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Churpfalzbaieriſhes — 






Regierungsblatt. 





J. Gtuck. München den 4. Jänner 1804. 





Hoͤchſt » landesherrlich· Verordnung, 
(Die künftige Kaffa s Verhiltniffe betveffend.) 


Seine Churfürftfiche Dicchlaucht haben uns 
term gten Herbſtmonats de organifchen Geſetze 


der verfchtedenen Kaffen, und ihre volle Ausuͤ⸗ 


bung auf dem erften Jaͤmer des eingehenden 
Jahres 1804 feflgefejt. 

Die hurfürftliche Lasdesdireftion von Bai⸗ 
ern har diefe, und die weiters hierauf Bezug 


habenden Verordnung vons raten Weinmos gap 


nats wegen den Perfonalfland Derfelben,unb vom 
23ſten Chriſtmonats wegen der Ausfheidung 
der zue Central » Kaffe geeignetm Etats zur 
Kemmiß der betheiligten Aemter und Indivi⸗ 
duen (Regierungsblart vom 16ten November 
Nro. 46. und agften Dezember Nro. 32.) ges 
bracht, und verordnet num in Folge derfelben 
Beflimmung ; 

1) Alle fürdas Jahr 1803 fällige Renten 
werden zu der bisherigen Haupt: Kal von den 
zehnumgspflichtigen. Aemtern eingefender. Die 
Rechnungen hierüber von ben Gefällverwaitern 
bis 16ten Homung bey Gewaͤrtigung eyefuti- 
ver Beytreibung zur hurfürftlihen Yandesdis 
zeftion uͤbermacht, und über die Reſten hinein 
oder Heraus mit obiger Haupt: Kaffa dergeftale 
abgerechnet, daß fein Ausſtand oder Hafts⸗ 
Schein ſtatt haben fann, fondern erflerer baar 
getilger, und. gutgemacht werden muß. 

2) Sollte ein Amt zur Epigenz der Vers 
waltung des Jahres 1804 einen Vorſchuß ers 
fordertich haben, fo ift die Summe und ber 
Zweck der Verwenduug, fo wie die Unverſchieb⸗ 
lichkeit derſelben ben der Direltion der Provin⸗ 


nen Entfehliegungen feſtgeſezte 


Hal: Kaffa fogleich arguzeigen, der Verlagsſchein 
einzufenden, und die Anweiſung der ae 
ber Provinzials Haupt: Kaffealihier, refpective 
Filial⸗Kaſſa zu Straubing zu geroärtigen, 

3) Diefe Verordnung ift auch von den Er⸗ 
forderniffen der Strafen: und Waſſerbau⸗ In⸗ 
fpeftiong ; Aemter zu verftehen, und von dem 
Aurfürftlichen Getällverwaltungs: Aemtern obs 
ne Signation der Provinzial» Kaffas Direktion 
an die Inſpektions/Aemter wichts abfolgen zu 

en. 
4) Diefe haben auch außer den jum or⸗ 
Benslichen Dienfte angewiefenen Poften an Ries 
manden, wer er auch fen, ohne Anweifung, 
und den auf felber findigen Ingroffetionszeichen 
der Provinzial, Haupt s Kaſſa bey Seldfterfag, 
und erefutiver Erholung der Summe das Ges 
singfte auszuzahlen, oder vorzufchießen. j 

5) Ale für das Jahr 1304 fällige Renten 
find zur Provinzial⸗ Haupt / Kaffe und, was den 
Bezirk des Hofgerichts Straubing betrift, (doch 
mit Ausnahme der Depofitengelder, welche alle 
zur Provinzial: Haupt⸗Kaſſa einzufenden find)an 
Dafige Filial⸗ Kaffa in den feftgefegten Termmnen 
zu übermachen, 

6) Diefe zum Wohle der Unterchanen eben 
fo, wie zur Erleichterung beftimmter Kaſſa⸗ 
Zahlungen in den Verordnungen oder einzel⸗ 

—* Ter⸗ 
mine find von den Gefällverwaltungen genaue 
zu beobachten, indem nach Verfluß derfelben 
die Gefaͤllverwalter mittelö eigener Borhen zur 
Einfendung der verfallenen Abgaben angehals 
ten, dagegen aber auch quthoriſirt werden, feß 


% 


be mirssle sbenmmäßiger Epekuriong-Einfchsgis 


u ze — 


zung vom ben Abgabspfllchtigen Individuen, oder 
den zue Subkollektion bevollmächtigeen Stellen 
zu erholen. | 

7) Die monatlichen Anzeigen des Kaſſen⸗ 
Standes jedes Amts find ben unerläßlicher Ab⸗ 
fendung eines Borhens bis zum roten Tag des 
nachfolgenden Monats zur Haupt ; refpective 

ital: Provinzial: Kaffa einzufenden, und in 
ehe alle Pe und Depofitenbaarfchaft fo 
genau aufzunehmen, daß jener Beamte, welcher 
ein, oder andere Poft in felber weglaͤßt, oder, 
fo viel die Landrichter betrift, felbe nicht an die 
Dentämter übergiebt, fo angefehen wird, als ob 
er dieſe Gelder zu feinem eigenen Mutzen verwens 
den, oder unterföhlagen, fohin mit felben ger 
fährdend hätte verfahren wollen. 

8) Ale Aemier und Individuen der Pros 
vinz Baiern, welche in der Verordnung vom 
azten Dezember und in dem derfelben anliegenden 
Schema der Central: Kaſſa nicht zugewieſen find, 
Haben ihre bisherige Bezüge aus der churfuͤrſt⸗ 
lichen alihiefigen Provinzial Haupt; refpective 
Filtal: Kaffa zu Straubing bis auf weiters in 
den bisher feftgefezten Terminen zu erheben. 

Diefe Verordnung ift zu der ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürftlichen Stellen und Aemter, dann der be; 
theifigten $ndividuen Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung dem Regierungsblatte einzuverleiben. 

München ven 3 iſten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 


Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 


— — — z —ñ — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Kirchen⸗Adminiſtrationen in 
Baiern. 


(Die Nachlaßberichte der untergebenen Kirchens 
Admintitrationds Behdrden betreffend.) 
Mit befonderem Mißvergnügen erfah der 
Aurfürftliche Adminiftrations s Rath der Kir: 
hen: und milden Stiftungen aus verfchiebenen 


Machlaßberichta der untergebenm Kirchen: Ast" 
miniſtrations⸗ 
ſich angelegen ſey laſſen, die erlaſſenen hoͤchſten 
Befehle in Bezu auf Mebeiten der Untertha⸗ 
nen au den von dr Kirche abgedrachten Feyers 
tagen in Erfüllum uhd Beförderung zu brin⸗ 
gen, da in den eingelaufenen Nachlaßberichten 
feine Ruͤckſicht geiommen wird, ob die Sups 
plifanten dießfalls die höchften Befehle vollzos 
gen haben, oder nihe ? 


Der hurfürftlich Kiechens Adminiſtrations⸗ 
Marh finder füch dadırch veranlaſſet, zu erfläs 
ven, Daß nicht nur kene Unterthanen zu Nachs 
laͤſſen an Intereſſen ſwohl, als Guͤltreichniſ⸗ 
fen begutachtet werder ſollen, welche ſich nicht 
durch obrigkeitliches Atteſtat dießfalls legi⸗ 
timirt haben werden, ſondern, daß auch die 
Berichte, worinn davm nicht Erwähnung ges 
ſchieht, auf Koſten der berichtgebenden Stelle 
zur Erfetzung mit eigenen Bochen zuruͤckgeſchickt 
werden wuͤrden. 

Ferner bemerkt man den untergebenen Kir⸗ 
chen: Adminiſtrationen, daß im Gegenhalte meh⸗ 
rerer Weiſungen in den Berichten auch Die Nach⸗ 
fafbegutachtuugen der Kapital und Jutereſſen 
mit jenen det Grund⸗ Präftatienen im naͤmlichen 
Exhibito zufammengedränge wurden. Dieſes 
iſt in Zukunft um fo mehr zu vermeiden, und 
es find demnach dieſe Gegenftände in abgeſon⸗ 
derten Berichten um fo gewiſſer in Zufunft jes 
derzeit vorzutragen, als außerdefien auch der⸗ 
fen Berichte zur vorgefchriebenen Korreftion 
mit eigenem Bothen auf Koften der Behörden 
zuruͤckgeſchickt werden. “ 


München den zıflen Dezember 1803. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geiftl.milden Stiftungen. . 


Graf Lobron, Präfibent. 
Auracher, Serstän, 


— () Gum 


hörden, mie weıig diefelben - 


f 


9 —— 2 
— 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
at! . (Die Deferteurs für das Monat Oktober 1803 betreffend.) 


Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baieriſchen Landesfinder ſowohl in — der Perſon, als des Vermögens nad) den Pe 


ben Eefegen zu verfahren. , 
München ven a 3ſten Dejenber 1804 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr vom Weiche, Präfident. 


Verzeihniß— 


Der von nachſtehenden Regimentern und Baraillons im Monate Oktober 1803 -entwichenen 
und in Liſten ausgefuͤhtten ibnrfürfilich = baterifchen Yandestinder. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — 













Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand | Ausge: 

sder der — —— der machtes 

Gericht Vermoͤ⸗ 
Bataillon. Defſerteurs. EIltern. 























































































































Gemeiner, fl. If. 
von _ von Meben. Johann Stangel. : Biburg. Zaglöhner. — — 
— Ehneprin;. Matb. Hobenfeitner. Haimhauſen. Dachau. een a 
Minucci Kuiraf. Sim. Magenpfeil. Zara. Der. 1 feerbäuste. | — * 
Dalanı Weiche. Sebaftian Miller. — Kandidach. Deggendorf. Taglöyner. — as, 
vom Kinkel. | Simon Exoll. — — Bauer. a 5 
von Fon Wrevfing. Johann Ekert. Rheinkirchen. Erding Zaglögner. — — 
Bakant Weichs. Johann Haffinger. Ering. | ai. = = 
Deo Franz Paul Seidl. Furth. Mare. — 
Minucci Kuiraf. _ Mar. Sturm. Sturm. Dero. Shueider. | — |— 
ee  Korporal, Tr) rg Ver re 
von Prepfing. 13of. — — Ingolſtadt. Buͤchſeunmacher. — — 
TI Gemeiner, Forftoub,de Def Zr a 
Minucel Kuiraf. | Johanu Liner. marktGuttenburg Kraiburg. Bauer. — |— 
von Saleın. |Martin Hufnagel. Guͤnzenhauſen. Krandsberg. DSDeto. — 
Churprinz. Kafp. Frieſenecker. Geldendorf. Landsberg. Deto. as i— 
Minucci Kuiraf. Georg Sıödel. | Unrerböfling. Marquartftein. "Scherenfänger. _|- 
von Salern. |Yat. Krouenthaler. Sinzenhaufen. Moosburg. Binder. ze 
Deto. "Fohann Mayer. | Iumin | Seefeld. | Her. | — |< 
Ehurprinz. | Michael Hahn. | Satelderg.. | Echrobenhaufen.] Bauer. = = 
Dei, | Zof. Hopenadi. | Sladır. esse | ne nn 
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Regiment | Namen Bo zu Hanfe. Etand Ausge⸗ 

oder der — der machtes 
Bataillon, Deferteurs. Drt. | Gericht. 

Gemeiner, fr 

von Preyfing. Joh. Ehrenftraßer. Schwarzad. Muͤfer. le 

Minucci Kuiraf. _ Johann Liebel. Hofm,Schönaih.] Straubing. Schneider. 25 | 

Gefreyter, HI ar 

von Prenfing. | Johann Merz. Toͤlz. Floͤßer. 50⸗ 

Gemeiner, | — — 

Deto. Johann Augufin. Platling. _1 _Velshofen. | Satpetrgrse. BER 

Gefreyter, T= 

Herzog Pins. | Auguftin Emer, Vilshofen. Zimmermantm. | 2001 


Gemeiner, 
von Preyſing. 








Auftrag 
an die Polizey + Behörden. 

(Die auswärtigen Scheidemingen betreffend.) 
Es haben zwar bereits mehrere der Polizey⸗ 
Behörden Beweife der gebührenden Aufmerfs 
famfeit , ımd Befolgung der in Berref der auss 
wärtigen Scheidemünzen erlaffenen Verord⸗ 
nungen und Aufträge abgelegt, und Demnach ders 
gletehen Konfisfationen vorgenommen; zur ges 
nauerer Heberficht ſowohl folch ferner fchuldigen 
Darobhaltung, und puͤnktlicher Erfüllung, als 
auch zur Anmahnung übriger Polizen- Behörden, 
von denen zur Zeit nicht mindeftes in diefem Bes 
sref gefchehen zu ſeyn, erfcheinen will, wird hie⸗ 
mit anbefohlen, daß die geeigneten Polizen: Bes 
hoͤrden dergleichen fonfiszirte Gelder unter eige⸗ 
ner Amtsfertigung hieher zum churfürftlichen 
Muͤngamt gelegenheitlich einfenden folken, von 
®o dann ein münzämtlicher Empfangs «Schein 
mit Bemerkung der erhaltenen Summe , nebft 
Ruͤckerſtattung des devalvirten: Betrages an 
innländifchen derley Gilberforten , nach dem 
wahren immerlichen Silbergehalte ſolch fremder 


Scheidemuͤnze jedesmal ausgeftellt werden wird. 


Diefe Befcheinung hat dann den Behörden fos 
wohl zus Legitimation ihrer geleiſteten Schuß 








Lorenz Schwaiger. | Unterbiburg. | wotferrananfen. 










































— — — — — — — 
— — —— u 
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digkeit, als auch zur Belegung der Rechnungen 
für den denfelben zugefommenen geringerenGeld 
betrag der eingefenderen Scheidemünzen zu dies 
nen. 

München den zgften Dezember 1803. 


Churfürftlihe Landeodireftion von Baier. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Heinleth, Sekretär, 
— — _—;L—{;——— 
Bekanntmachung. 
(Den Eicerheits + Kordou betreffend.) 


Nachdem in Gemaͤßheit hoͤchſter Entfchliefung 
vom zofien Dezember kurz verfloffenen Jahres die 
Dielofation der zur dunern Landesficherheit ‚bes 
ſtimmten militärifchen Abtheilungen nunmehr feſt⸗ 
geſezt iſt; fo werden ſaͤmtliche hurfärftliche Lands’ 
gerichte von diefer höchften Diftrihurion hlemit in 
die nöthige Kenntniß gefezt, um die geelgnete 


0 


— tung zus Aufnahme des Kordons zu trefs - 
en 


"München den aten Jaͤnner 1804. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Heiuleth, Setretaͤr, 


— — 


Churfuͤrſtliche Landeodire ktion von Baieru. 


13: — 14: 


— D1#10 arten 
ei die zur Berflckung und Erhaltung der Innern Landesficherheit kefinmten mlfitärkichen Abtheilungen. 





Werden beſeʒt mit 









































e,|® 
Ssel5 > 
£ Ortſchaften. s35335 Bemerkungen, 
= 2E£ E8 21 * 
* EB 
‘ Bsa#ls r 
ala 
Sber⸗ bale riſche Brigade. 
Leib: Infanterie⸗ Regiment. 
1 Dachau — — — 1 x 6 | ö 
= —Obehpaulen — — — 7Aro. 2. 3. uud 4. melden an ben Offizier in 
al een»... IT a. —— Dachau, 
A| _Mehringen . . . I 61) go. 6. 7. und 8. an den Offizier in Wolf⸗ 
5 Wolfratshauſen . a7 6 ratshauſen. 
9 3 61 
7 23 zZ Neo x. und 5. au das Regimes + Konmans 
2 —J —— bo in Muͤnchen. 
Summ » 2 2... I 21 als 














Su Regiment Churprinz. 














IT Eberibrg . . . IT aıI 718 
2 ning ur ES Terry >. 
2 Se a ze, Ges [et Bars rn Nro. 2. 3. und 4. melden an den Offizier in 
4 Baflerbug - » » 1 —| ı | 6 Eheröberg. 
Ss Mb . . . . 1 2) m 6 Nro. 6. 7. 8. 9. und zo. an den Offizier in 
* Mofenheim u... Bd 61 Yibling , welcher an den im Range höbern in 
2 Miesbah . . . = 1'111] 6 Eberöberg meldet, diefer, fo wie der Unter— 
8|| Tegernfee . , . „ 1 1,105 Dffizier von Nro, ır, raportiren an das Res 
2 "Reubaien. 1177177 gimeuts⸗ Kommando in München. 
ao|| Dberauerdorf. . . I —| ı| 6 
aı|) SHehentirchen , - -111 6 

umma, „il —— 


* — — — — — 









































ı]j Kelheim . - 1 178 

all Abba. . . » — 176 % 
all Parter . . - — 1715|} Re. 2.3.4.5. und 6, melden an ben Offizier 
4 Stadrambof - — 16 in Kelheim. 

5 Regenflauf . . — 246 || Nm... 9. und zo. an den Offizier in Burglen⸗ 
6; Hemman . - - —— —— lengenfeld, welcher an den im Range hohern 
RK Burglengenfeld EN 6 im Kelheim meldet, diefer raportirt an das 
811 Shwimdorf . A er ı| 6 Regimenss: Kommondo in Ingolſtadt. 
er Bin. 

zoll Beta - ...N—| 6 

"2|ı10|% 























Nro. 2. 3. 4. und 5. nielden an den Offizier in 
Schrobeuhauſen. 


Nro. 7. und 8. an be Offizier In Rhain. 


_Reichersebnfen 
Pfaffenhofen Er 


Echrobrnhaufen . - =: 
Yibad) 


Pro. 10, an den * Range hoͤhern Unter⸗Offt⸗ 
zier in Maiepurg. 





No. 2.6.9. * X. melden an dad egintr 
Kommando in Neuburg. 





Mainburg . 
Abensberg. 
Konftein 


— 2 — — 











| 





Mınem . . a 
Wending . . .» » 5 I 

















fieutenante. 


DObersundUnter:]| } 
Sergeanten und 





Partenfirch . 
Mittenwald . 


= 








— 
. Nieder, haierifhe Brigade, | 






Korporals. 


— — 


6360 
2tes leichtes Infante Bataillon Salren. 





Gemeinen. 


6 


6 
6 
6 


ws 
6 
"6 
6 
= 


48 





Nro. 2. und 3.melden an den Offi zier in Vohburg. 
Nror- 3. und 6. an den Offizier in Freyſtadt. 
Neo. L. and. 4..an das Baraillons: Kommando 


n.Fngoljtade.. 
- I in Ingolſta — 





Nro. 2. 3. und 4. melden.an ben Dffizier in 
Meilheim. 


Nro. 6. an den Offizier in Partenfirch, welcher 
an den im Range höhern In Weilheim mel 
bet, diefer,, fo wie die Unter: Tfilzierö von 
Nro, 7. und 3, raportiren an das Bataillons; 

Kommaudo in Landsberg. 


Infanteriv : Mgimene Heriva Wilhelm. 


T' 





ri 





Nro. 2. und 3. melden an den Offizier In Mood⸗ 
burg, 


Nro: 5. und 6. an den Offizier in Rottenburg. 


| Nro. 8. an-denim Range höhern Unter: Offizier. 
in,Teisbac).. 


Mo. x. 4: 7.nndg. melden an dad Regiments; 
Kommando in Lanshur, 





Gergeanten und 


J Korporals. 
| Gemeinen. 



































Ne. 1. uub 6. xraportiren au dad Regiments: 
Kommando in Straubing, 





7 Chan . . » — 23% 
2l]| Zur - — — N. 2. 3. 4. Und 3. — in 
3 Waldmuͤnchen ‚ JE) ig” Cham. 
& — — Set, Mro, 7. und 8. an den im Range höhern Unter⸗ 
„Si; Rettenau „.. . . Ami E Dffizier in Stalfwang. 
6  Stalwang — — I 
J 
8 


— — — — — 
Viechtach am Regen — I 


Aösring 


SUMME 0. ‘0 0-6 L 























Infanterie: Regiment Herzog Pius. 
— or 
SI] _Bitspofen . 
Tiürtling 
Schönberg. . 
Griesbad . ; 
— Dengenborf en 
Regen . 
Plattling . 
Pfarrlirhen . , 
Eagenfelden . 
Simbad am Im , 
Neuhaus am nn . 
22 Riebenburg am Inn 


Summa * . . * J 








— r —— — — — — — — 
— — 


Nro. 2. 3. und 4. melden an den Offizier in 
Vils hofen. 








Nro. 6. und 7. an den Offizier in Deggendorf. 
Mro.g. und ro, an ben Offizier in Pfarrkirchen. 


Neo. 12. an den im Range hoͤhern Unter: Oft: 

in Neuhaus. 

Die Dffizierd don Deggeadorf und Pfarrkirchen 
melden an den im Range hoͤhern In Bilchofen, 
und diefer, fo wie der Unter« Dffigler don 
Mo. Tr. rapertiven an das Regiments— 
Kommando in Papau, 





— — — — 


— — 


13413141224 
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Werden na. mit] ] 


Bemerkungen. 


— 


Gemeinen. 


E 
$ Ortſchaften. 
| 


Dber:undlinter: 


| 









ng) 
















































Infanterie s Regiment Junker. 
1: — 
geuchtenberg . - - E SE 

Seeiten 1 — | 7 |_6 

Winbifheihenbach.. |1.—_| _* |_6 jf Pre. 2.3. und 4. melden andn Offigier in Wer- 

zipenke | ein 6 hf Dem 
* Pernan . - 5 =: Nr. 6. und 7. an dem Offizier in Tirfchenreir, 
7 Waldſaſſen u ee “u. Nro. 9. und ro. an den Offizier im Kemnat. 
E Kemnath . 8 Ei: Nro. 12.13. und 24. am jenen in Vilseck. 
2 Waltershof Va BE BEL, Die Offtziers von Tirfchenteit nnd Kemna⸗ rap: 
zoll Magl. - - . FETT portiren an den im Range höhern im Weiden 
ll mine... B — ee 
125) Neuhaus am der Peaniz)| — | © AN. in Amberg. 
al] erden. . . ||| | 6 
241 Grafennbnh . 5 “N 
2 ent . . 8 =. 

Dirihan  - - » er DEE 

Rabbürg - - - eh 
ma, — LET 















































































Werben befezt mir pr 
—A 
€ Ortſchoften. ER s® g Bemerkungen. 
5 55537 
33135 . 
ar © 
a 18 
ee s Bataillon Ben 
Ali Neuenoetting . ——— gar —— 
2 Mühldorf . u R 6 Mro. 2. 3. und 4. melden-an den Offizier in 
a|| Neumarkt Sie Nenenvetting. 
4 | Kraiburg . | —-— | 216 Nro. 6. und 7. an den  Offiger willtenmarkt. 
si| Altenmak . . . 20-31 6 Nro. 9. und 10. an den Off gier In Traunſtein. 
7 — ——— — welcher an den im Range vdhern in Alten⸗ 
2] _Dbing . De nn markt meldet. 
i — 21% i 
— — — — — || Me. x. 5. und 1x. raportiren an das Batall⸗ 
8 Traunften . . . || | x | lons⸗ Rommande In Burghaufeu. 
9] Reichenhall a AL BE. 
zo)| Marguariflein .. HIT 8 
zril Plettenberg i — — 6 
Summa . 3 | xı | 66 
Shwäbifhe Brigade 
Leichtes — — Bataillon + Bataillon Echt. 
all Gundelfingen. . . || - er | er 2. meldet an den im Range hoͤhern Unter: 
— 8 achbagel Dffizler in Gundelfingen, und dieſer, fo wie 
Nro. 3. an das Batalllons » Kommando im 
al Höhfät  ._. ; : Dillingen. 





Summa . » » Fmmr 












































CBumm . ... 








Leichtes Infanterie: Bataillon Leffel 





Schwaͤbiſche 














Eummarum . « 



































ms en 
— ro 
gg Werden TH MBerwendefegmi 
ae ae Fra ve rg 
€ S8|5_| . 
2| Negimenter und Batalllons. s IIS58/8$| 8 Bemerkungen. 
„= ! 02 o = - 2 
öl | — z8 
uw. 
2=])56| © 
Ze: 
— — Anfa ib⸗ — —— Regiment . I 21 8148 
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- Auftrag 
= Mr ſaͤmtliche Behörden: 


(Die dur föcherten: Konventiond = und gröberen: 
Münzforten:betreffend.) 


Da feit finiger: Zeit mit den · Konventlons⸗ 


und:andern groͤberen Muͤnzſorten der Unfug ge⸗ 
trieben wird, ſie zu. durchloͤchern; erhalten 


ſaͤmtliche Aemter in Baiern den Auftrag, dusch:: 


löcherte Münze nicht mehr anzunehmen. 
München den: zuften Dezember 1803.. 
Churfürfiliche Kandesdireftionvon Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


— — — — 


Fr 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichtsbehoͤrden, Advokaten, 


Prokuratoren und Partl 
(Die Unterfchriften bey Berichten, Vorſtellungen 
und Einlangen,betreßend.) 
Saͤmtlichen Gerichtsbehörden, Advokaten, 


Prokuratoren und Parıheyen wird hiemit aufges- 


tragen; hinfünftig bey ihren Berichten, Vor⸗ 
ftellungen und Einlangen jedesmal fowohl den 
Drt, als auch befonders das neu organificte: 
Landgericht, worunter dieſelben mit ihrer Ges 
richtsbarfeit unterftehen, ausdruͤcklich anzufuͤh⸗ 
ven, um. fo unabläßiger,,, als man außerdeffen 
berlen Exhibita unerledigt liegen laffen würde... 
Es vwiffen ſich alſo alle und jede Berichtes: 
und Bittſteller genaueft hiernach zu achten. 
München-den 28ſten Dezember 1803. 
Ihurfürftliche Landesdireftion von Baiern.. 


Erephers vom Weichs, Präfident. 
- von Heinleth, Sekretär. 


An} 


eige 


ded auf den den raten Nebember 1803 zu Thann gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Vom — din | 
ver: in 





Haben gewogen 


Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 
| im Gewicht | 


im N 








äugetriebenen an am s 
N —— ich. uUnſcchlitt. Abgetrieben- 
Maftviehe ‚aut Geld —— | unfeti. | Gerd | Sleif m 
A. im.I3ene Ian IDf. | 3ent. | Pf] Stüde 





270 Städ, |j 274 |118086|—,] 628 |. —|. 96 144 Ikrozisadi 7 larjl 
eige 


Anz 


2 J1uo}l 36 


ded auf bem den rıten Dezember 180% zn Deanen orf arbaltenen Nikolat: Marfte verfauften Vlehes. 





Vom —4 machen 





Haben gewogen 





Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 





al | im Gewicht | 

jebe ver⸗ in an m am — 
zu a! Geld Geld | Sleifch. uUnſchüttAbgetrieben 

Maflviche | Fauft. || zleiſch· | unftie. ¶ BP I — — 
R._IPr.1| Bene. ME. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





IL Stuͤck. Münden den 11. Jaͤnner 1804. 





Hoͤchſt ⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


(Kultisirung der ſumpfigen Gräben nm die Städte 
und Märkte betreffend.) 


Die meiften Städte und Märkte find noch 
mit-fumpfigen Gräben umgeben, welche einen 
beträchtlichen zur Kultur ſchicklichen Raum ein; 
nehmen, — der Geſundheit nachtheilig find 


und einen andern näzlichen Zmwed haben. 


# 


Es wird daher zufolge höchfter Enefchließung 
om ahften Dezember abgerwichenen Jahrs als 
Sen Landgerichten und nachgeordneten Behörden 


auf u, daf fie die bürgerlichen Gemein= 


den zur Einwerfung und Trockuung diefer Graͤ⸗ 
ben, dann deren Vertheilung zur zweckmaͤßigen 
Kultur zu vermögen trachten folen. 


Seine hurfürftliche Durchlaucht geftatten 
auch, daß in diefer Worausfegung die Rings 
mauern der Städte und Märkte, zur leichtern 
Berbindung der Gaffen und Wohnungen mit 
»en anftoffenden Gründen, an die Angränger 
überlaffen, und geöfner werden dürfen. 

Es foll aber bey folher Miederreißung ber 
Ringmauern inmer mit Ruͤckſicht auf die Lokal⸗ 
Uınftände nach einem allgemeinen Plane vers 
fahren, und wegen der innern Sicherheit auf 


einen Zufammenhang der Außern Gebäude, mo 


deren Unterbrechung nicht erforderlich ift, Der 
Bedacht genommen werden. 


In den größern Städten, in welchen ſich 


Garnifonen befinden, iſt hierinn nichts ohne ı 
ey Rüuͤckſprache mit der Kommandant: ı. 


* 


deo Orts zu verfügen, 


Dieſe hoͤchſte Verordnung iſt in Vollzug 
zu ſetzen, und ſich ſeiner Zeit hieruͤber zu legi⸗ 
timiren. München den sten Jaͤnner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfivent. 
. Balder. 
GT —— 


Auftrag 
an famtliche Land + und Herrfchaftsgerichte. 
(Die An der en 

bie gan — hen man rg für 
Da fämtliche nachfiehende Land ; und Herr: 
fchaftsgerichte bisher mit der ihren im Folge 
höchfter Entfchliefung vom ı7ten September 
faufenden Jahre aubefohlenen Anzeige über Die 
für die Landkapitulanten eingeftandene Manns 
ſchaft, noch ausftändig find ; fo erhalten Die; 
felben hiemit den ernftgemeffenften Auftrag, diefe 
Anzeigen nunmehr in Zeit von acht Tagen um 
fo ficherer einzufenden , als außer deffen auf des 
fäumigen Theils Köften unmittelbar ein eigener 
Both hierum abgefendet werden wird. 
München den zoften Dezember 1803. 


‚Churfürftliche Landesdireftion von Baierh. 


Erepherr von Weichs, Präfibenr. 
Ausftändige Gerichte. | 
v eri 

Au, Abbach. 

Auerburg. Abensberg, 
Aibling. Bernſtein. 
Dachqu. Dietfurth. 
Dießen. Furth. 

Gerolfing. Pſaͤtier. = 
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Ausftändige ‚Gerichte, 


Haag. Hengersberg. 
‚Krangberg. ‚Kößting, + 
Pfaffenhofen. Straubing. 
Rhain. Mitterfels. 
Roſenheim. Neuſtadt. 
Miesbach. Megen, 
Schrobenhaufen. Schwarzach, 

chwaben. Stadtamhof. 
Starnberg. Viechtach. 
Zürkhein. Weißenſtein u. Zwiſel. 
Waſſethurg. Griesbach. 
Weilheim. Julbach. 
Wemding. Kling. 
‚Eggenfelden. ‚Kraiburg. 
Eggmuͤhl. Marquartſtein. 
Erding. Trosberg. 
Oſterhofen. Wald. 
Teis bach. Benediktbeuern. 
Wollnzach. Seefeld. 

en. na al. 

Dſterhoſen. Wildenwarth. 


— —— — 


F . Auftra: 
an die neu srganifirten churfuͤrſtlichen Rente 
Amter als a re Haas 
emter. 


(Die Anzeigen über die ihnen neu zugetheilen Kir⸗ 
hen, f. a. betreffend.) 


Da es nothwendig dft, daß der churfuͤrſt⸗ 
liche Adminifttations = Rath der Kitchen : und 
milden Stiftungen fo bafd ale möglich ein volls 
ftändiges Verzeichniß vor ſich habe, welche 
Kirchen, Brubderfchaften, geiftliche Stiftuns 
gen, Schulen und Mefnerhäufer der Bezirk 
eines jeden churfürftfichen Itentamtes, welches 
Fünftig zugleich das Kirchen + Adminiftrationg: 
Amt ift, in ſich Hegreife; fo wird der ſchon im 


R bi d im 
egierungsblaste für as Jahr 1803 1* re wie fie ruͤckſichtlich Der nen qui⸗ 


Stuͤcke, Seite 613. enthaltene Auftrag 


einmal in Erinnerung gebracht, und folgender⸗ 

maßen erneuert; 
Jedes churfuͤrſtliche Rentamt, welches gemaͤß 

der neuen Organiſation nicht genau mehrdie naͤm⸗ 


lichen Kirchen, Bruderſchaften, geiſtliche Stif⸗ 


tungen, Schulen und Meßnerhaͤuſer unter ſich 
hat, welche das ehemalige Landgerichy hatte, 
und um fo viel mehr die ganz meu errichteten, 
hat in den erſten 30 Tagen nach der vorgegans 
genen Ausantwortung des Amtes (derem Zeit: 
punkt ‚anzumerken it) folgende Anzeigen zur 
untenftehenden Stelle unfehlbar, und bey Ver; 
meldung eines eigenen Bothens einzufenden, 

Bon dieſem Auftcage find jene Rentaͤmter 
ausgenommen, welche nach der neuen Orgas 
mifarton nur die Bezirke von zweyen ehemal 
beftandenen Laudgerichten begreifen, ohne da 
uͤbrigens in den Gränzen diefer Landgerichte 
ſelbſt eine Veränderung vorgegangen ift, fo, 
Daß diefes Rentamt nun genau jene Kirchen u. a. 
zu beſorgen hat, welche die beyden vorhin ges 
trennten Landg hatten. 

ztens) Eine Anzeige uͤber Die feiner Ver⸗ 
waltung dermal anvertrauten Pfarrkirchen und 
Filialkirchen, Bruderſchaften und geiftlichen 
Stiftungen. Ber jenen, welche nicht fchon 
worhin unter dem dortigen hemaligen Landge⸗ 


xichte fanden, amd diefem Rentamte neu find 


zugecheilet worden, hat es zu bemerken, zu 
welchem ehemaligen churfürftlichen Landgerichte 
dieſelben gehörten, 

atens) Eine Anzeige Über die in feinem Ber 


zirke neu begriffenen Schulen und Meßner⸗Haͤu⸗ 


fer mit gleicher Bemerkung, wie oben, ruͤckſicht⸗ 
dich der neu Zugerheilten. Wo der Schulleh⸗ 
wer s und Meßnerdienſt abgefondert ift, ift die⸗ 
fes zu bemerken. 
ztens) Eine befondere Anzeige über die 
Baarſchaften der individuellen Kicchen u, a., 
wie fie zur Zeit der Extradition des Rentam⸗ 
tes ſtanden. | 
ztens) Endlich eine Anzeige über die Aus⸗ 
nde , mit mamentlichee Vortragung der 


37 
sirten Ritdien u. a. , jur Fit der Extradition 
wermöge der. vorgenommenen Liquidation bes 


— 


ſßanden. 

Man verſieht ſich eines genauen und puͤnkt⸗ 
AUchen Vollzuges, und laͤßt den churfuͤrſtlichen 
Kentämtern zum. voraus unvethalten, daß man 
außerdeffen: die: mangelhaften Anzeigen durch⸗ 
eigene Bothen zur Abänderung zurückfenden: 
werde. München den zıften: Dezember 1803.. 
Khurfürftliher Adminiſtrations Rath der. 

Kirchen. und geil. milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Präfident:. 
Auracher, Sekretaͤr 


— — 0— 


Auftrag: 





an fämtliche 
ten,, und. auf dem Lande. 
LDie ausftändigen Taxen für. den jüngften: Bier⸗⸗ 
ſatz betreffend.), 

Machdem-bey: weitem den größte: Theil. der⸗ 
baierifchen. Braͤuereyen die- für: den jüngften- 
Bierfag zu bezohlen kommenden Taxen ‚bis zur 
Zeit zum.hurfürftlichen Bandesdireftiong.- Ep: 
, Mpitions: Amt unerachtet der bereits {chen vor⸗ 
ausgegangenen Anmahnung noch nicht eingefens: 
bet bat ;..fo, werden fämtliche.noch im Ausſtan⸗ 


"de. begriffene Bräuer in Städten, Mätften und. 


‚anf dem Lande ,, hiemit uud zwar zum leztenmale 
ernſtlich angewieſen, die ausftändigen ſonſt ge⸗ 


woͤnlichen derley Taxen, und zwar ſab termino. 


acht Tagen zu obigen Erpetitions = Amt um: 
6. ficherer einzufenden,. als außer deſſen nad; 
‚Berfluß diefes Zeitraums eigene Kanzley⸗ Bo⸗ 
then über Laud auf Koſtin der Reſtanten herum; 
abbgeſchickt werden würden: | 
Mühen den Zten Jänner: 1804. 
‚Khurfürilfidre Kandesdireftion von Baiern⸗ 
 Srephers.von Weichs, Präfibent: 
Rainprechter, Eelretärs. 


Pan ; 


Bräuer in Städten und Maͤrk⸗⸗ | 
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Wiederholter Auftrag 
am ſaͤmtliche Staͤdte uud Märkte in Baiern. 
(Die. Anzeigen über die Eriftenz ber geiftlichen mils 
den Stiftungen, derfelben Adminiſtration umd 
Rechnungs: Ablage berreffen®.). - : 
‚Unterm: ten: September: vorigen Jahres 
wurde im zuſten Stuͤcke des: baieriſchen Regie⸗ 
Angeblaties· ſamtlichen Staͤdten und Märkten: 
in. Saiera der Aufirag · gemacht, naͤhere und 
verlaͤßigere Anzeigen uͤber die Eriftenz ihrer geiſt⸗ 
fichen milden Stiftungen „ derſelben Admini⸗ 
ſtration und. Rechnungsablage anher einzufens: » 
Den, weil man aus den fürs Jahr 1892 einges- 
fenderen Kiechenrechnungen erjehen mußte, daß; 
darinn nicht alle und jede vorgetragen werden; 


dem: die. Städte‘ 
rs Burghauſen, 2: Ingolſtadt, 3. Din⸗ 
gelfing,..4.. Cham). 5.- Schrobenhauſen, 6. 
Straubing, 7. Traunftein,. 8: Wemding ; 
dann: die. Märkte. 

1. Ergoltſöach, 2. Eucjendorf‘,. 3: Fron⸗⸗ 
tenhauſen, 4. Grifelhöring ,; sů/Graͤfing 6. 
Haag, 7. Hals 8. Waͤtkth9. Mandlſtadt, 

10, Neumarkt: in Balern, 11. Pfaffenberg, 
12. Pfarrkirchen, 13: Pilftling ,. 144 Regen ,, 
15; Rottenburg, ,. 16..Simbad) ,. 17; Schwa⸗ 
ben, 18: Thann, 19. Teisbach, 20. Triftern, 
21. Wolftatshauſen, a2.. Wurmanngquick, 
23; Bwifel,, a El a 
diefem Auftrage die ſchuldige Parition nicht 
geleiſtet haben ; als wird: denſelben nochmal ei⸗ 
ne Zeitfriſt von: acht: Tagen, , jebuch ultimato : 
präfigirt, nach deſſen Ablauf: das vorige: Com- 
pelleichne weitets wuͤrde wahrgemacht werden. . 
Münden den zten Sinner: 1804 © 
Ehurfürftlider: Adminiftrations » Rath der: 

Rirchen und geiftli milden Stiftungen. 
Graf Lodrou, Präfident:. | 

Aurachet,Sekretaͤr 
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Aufteae 
‚an die hurfleftlichen Landgerichte. 


(Die abgeforderte Tabelle über den Perſonalſtand 
der Landgerichts = Prokaratoren betreffend.) 


‚Da verfchiedene churfürftliche Landgerichte 
die, am 'Zrften Oktober verfloffenen Jahrs 
(Megierungsblast 4sftes Stüd, Seite 917.) 
allgemeiırabgeforderte Tabelfe über den Perfo- 
naljtand der Bandgeriches s Profuratoren bisher 
nicht eingefender haben, wird jener Befehl mit 
dem Beyſatze wiederholt, daß nach fruchtkofem 
* "WVerfluße von 14 Tagen, lezten Termins eigene 
Bothen auf Unfoften der ſaͤumigen Beamten 
abgehen werden. 

München den sten Jänner 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
ui“ » Frephers von Weichs, Präfident, 
223 7 Raßhofer, Sekretaͤr. 


— — * 
Bekanntmachungen. 


‘(Die Drudfhrift: Staatiſtiſcher Ueberblic der Pfar⸗ 
seven, Benefizien, Kuratien, u. ſ. w. im dem ‚Her: 
ogthuͤmern Baiern, der oberen Pfalz, Neuburg, 
uülzbach ic. betreffend.) 
Esiſt in derStrobelfchenBuchhandlıng Muͤnchen 
7804 eine Druckſchrift unrer dem Titel erſchienen: 
Staakiſtiſcher Ueberblick der Pfarreyen, Ber 
neſitzien, Auratiem'sc. in den Herzogthuͤmern 
Baiern, der oberen Pfals, Neuburg und 
Sulzbach; nebſt überall beygefester Anzeige 
der Bißthämer. Rentämter, Regierungen, 


‚Berichte und Patronatsrehte, nad alpha⸗ 


‚betifher Ordnung, 


“Dann mancher Lefer diefer Schrift im dem 
Wahne fichen konnte, als fen foldhe auf Befehl 
‚Be Begierung, verfaft worden, fohin berfelben 
vollkommener Glaube beyzumeffen wäre, fo finder 
DR unterzeichnere Stelle hiemit durch aufpabende 
ichten aufgerufen, bffentlich zu ‚erklären, daß 
biefe. bloß die Arbeit eines anonymen Privatvers 
faſſers fey , daß nicht nur die Rentämter und Ge: 


richte (wie folches ſchon heym erften Anblicke einem 


— auffall⸗ f t vorgetra⸗ 
gen, —— LESER — —— 


‚In deu Gerichten Neuendetting 


"Burgbhaufen , 
wiefen werden wien: fo haben ſodann aud) diefe 
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echte wenigſtens zwey Drittheile gans irrig ans 
gegeben find, fohin diefe Schrift in Feiner Hinficht 
iudiziellen Glauben verdiene, 

München den sten Zänner 1804. 2 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
' Breyherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Sekretär, 
— 830— 


(Die nifation des Rentaͤmter im 
ne betreifend.) i 


Ueber die Rentenverwaltung in dem meu organi⸗ 
firten Landgerichte Mühldorf wurden folgende 
Beftimmungen gnädigfl erlaffen ; 


7) Das Landgericht Muͤhl dor f enthält zwey 
Rentämter, das eine zu Mihldorf, das ans 
dere zu Neumarkt, " 


Zum Kentanite Muͤhldorf gehören die Ges 
j ber ehemaligen beyden Landgerichte Krais 
urg und Meermofen, und alle Gefälle der 
ehbemalig falzburgifdhen Befigungen 
von Mühldorf; vo wilffen ‚vor der Hand 
von den alt baierifchen Gefaͤllen, und von den neu 
acquirirten mulhldorfifchen Gefällen zroeh befondere 
Rechnungen geführet werden. Und da, ſobald e& 
nur immer möglich feyn wird, nach dem allgemei= 
ven Syſtem diejenigen mübldorfifchen Güter und 
Unterthanen , welche auswärts. der ehemaligen 
Landgerichte Neumarkt, erg 3 und Meermofen 
‚Wald, Marquarts 

ftein, Reichenhall und Traunftein entlegen find, 
an die einfchlägigen vier Rentämter, Nenenvetting, 
Zraunftein und Reichenhall übers 


Landgerichte 


lezt genannten vier Reutaͤmter über die ehemals 
falzburgifhen Gefälle bis auf weitere Verordnung 
noch immer abgefbnderte Rechnung zu führen, 


Zum Rentamte Neumarkt gehört der ganze 
Bezirk ded ehemaligen Landgerichtes Neumar ft, 
und aller darinn anfaltenden alt baierifchen Ren— 
ten, und Kloftergefälle. 


2) Als’ Rentbeamten von Mübkdorf haben 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vermdg höchfter 
Eutſchließung vom ıöten Dezember vorigen Fahre 
den bisherigen dortigen Maurhner, Franz Eas 
ver von Srubenraud; und 


4r 

ala Mentbeanten von Neumarkt ven che 
mialigen Klofterrichter von Frauen » Ehlemfer , kLi⸗ 
zent. Hauner, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


3) Die Beſoldung eines jeden beſtehet in einer 
beſtimmten Geldfumme von 900 fl. und in einer 
Zulage von ein per Cent. der Bruto⸗ Einnahmen 
aller wie immer Namen habenden Kameral⸗-Land⸗ 
feuer, und Kloſterguͤtergefaͤlle, mit Ausnahme ber 
Säirchengefälle, dann in einer freyen Wohnung, und 
36 Klaftern-halb harten, halb weichen Holzes. 


4) Für dad Schreiberperfonale , welches fich jes 
der felbft anszuerwählen, aber auch dafür zu hafs 
ten bat, bezieht jeder befonders den vierten Theil, 
deſſen, mas ihm nad) dem obigen ten Punkte jährs 
lich am Gelde zukoͤmmt. 


5) Ihr Wirkungäfreis ift in der General⸗Verord⸗ 
nung vom z4ften März 1802 bereits beſtimmt. 


6) Bom Tage der Ertradition hören alle bishe⸗ 
rigen Aerarial⸗ Beſoldungen und Emolumente der 
bisherigen Beamten zu Neumarkt, Kralburg und 
Meermofen auf, und alles, mas biejelben anders 
wärtd von Privatperfonen , oder aus anderen Kafs 
ſen 3. B. aus der Landſchafts⸗Kaſſa, oder aus den 
Kirchen » Kaffen bezogen haben, famt allen Taxen 

and Sporteln (die Reife s Deputaren allein ausge⸗ 
. nommen)ift dem Aerarium getreulicy zu verrechnen. 


| Analogifch verfteht fich diefes auch auf Muͤhl⸗ 
i dorf, wo hie dortigen bisherigen Beamten reiches 
ſchlußmaͤßig penfionirt werden. 


7) Die Landesdirektion von Balern hat nach 
dein Innbalte der oben erbfneten Verordnung die 
MBeftellung des Amtsbothens zu treffen. 


8) Detgleichen hat fie einsweilen noch communi- 
eative mit dem beftehenden General: Kommiffas 
rlate fir die Wohnung des Landrichterd und Rents 
heamtens zu Mühldorf, fo wie für jene des Rentbe⸗ 
amtend zu Neumarkt zu forgen. 


9) Der biöherige felbft um die Qulefcenz bitten, 
de alt erlebte Gerichtöfchreiber, Weiß, von 
Mipldorf wurde mit der reichöfchlußmäßigen 
Penfion in den Ruheftand verfezt. 


10) Bon dem Zeitpunfte der Ertrabition anfan⸗ 
‚ gend hoͤrt die Wirkung des bisherigen Generals 


Kommiffariates in Mühlborf auf, und es tritt 
die baierifche Landespdireftion mit allen ab 

tiven Orbinationen ein ; nur muͤſſen noch die zum 
Hahrgange 1803 gehbrige Gefälle zum Generals 
Kommiffariate abgeliefert werben. 


München den roten Jänner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftior von Baieru. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schwaiger, Sekretär. 





Befdrdermmgen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlandht haben zufol, 
hoͤchſter Kabinetöordre vom sten Jaͤnner diefes 
Jahrs den bisherigen Generals Major, und Ges 
neral⸗Adjutanten, Kaſimir Freyherrn von 
Herding, zum General: Lieutenant der 
Infanterle gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


München den roten Jaͤnner 1804. 


— — 


Vermdg hoͤch ſter Entfchließung vom 7ten Jänner 
dleſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
Höchftdero wirklichen geheimen Rath, und geweſe⸗ 
nen Oberfthofmeifter Hoͤchſtdero geliebteften Frauen 
Gemahlinn Liebden, dann zeicherigen Adwiniſtra⸗ 
tor der Reichögraffchaft Wiefenftelg, und des fuͤrſt⸗ 
lichen Hochſtifts Ellwangen Erbfchenf, Maximi⸗ 
lian Emanuel Reischfreyberrn von Redhs 
berg und Rothenldmwen, zu Hochſtdero Oberſt⸗ 
kaͤmmerer gnädigft zu ernennen geruhet. 


München den roten Jänner 1804. 
—— g 


Selne Churfuͤrſtliche Durchlauchthaben ver⸗ 
moͤg hoͤchſter Entſchlleßung vom 7ten dieſes gnaͤ⸗ 
di eruhet, den General: Lieutenant, Kafis 
mir dren errn von Herding, zum Oberfts 
hofmeifter Hoͤchſtdero geliebteſten Frauen Gemahlinu 
Kiebden zu ernennen. 


Minden den zoten Jänner 1804 
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Bekanntmachung. 
MDie dminiſtration der churfuͤrſtlichen Braͤuhaͤuſer betr.) 


Da eine vieljährige Erfahrung nur zu fehr bes 
ftätiget hat, daß die Ahminiftrirung), und Fabrik: 
mäßige Behandlung der churfuͤrſtlichen Bräuhäufer 
nad der Natur der Sache an fih nicht wohl für 
ein Kollegium geeignet fen, da die Bräuhdufer 

anz unftreitig beftändig eine genaue nnzerftreute 
uflicht und Nachficht erfordern, und überall die 
fchnellfte, dem Lokal angemeffene Anordnungen, 


Verfügungen und Eutfchließungen erheifchen, und‘ 


da In der Zwifchenzeit noch mehrere bedeutende 
Bräuhäufer, als das Bräuhaus zu Freyſing, umd 
Bas zu Hackelberg bey Paßau Sr.Churfürftl. Durch: 
Taucht zugefallen find ; fo haben Höchftdiefelbe vers 
moͤg höchiter Entfchließung vom gten Jaͤnner diefes 
Fahr befchloffen , das Braͤuweſen in Baiern, und 
den neuacquirirten Landestheilen Freyſiug und 
Paßau von der baierifchen Landesdireftion ganz zu 
trennen, und diefe Adminiftration dem bitherigen 
Adminiſtrator des churfürftlichen Bräuhaufes zu 
Wörth, Klemens Grafen von Arco, dergeftalten 
‘zu übertragen, daß er nach den befondern Kennt: 
mifien und Erfahrungen, welche derfelbe in diefem 
Fache befitet, die Regie leiten, die nörhigen Auord⸗ 
nungen machen, und überhaupt Biejenige Oblies 
nbeiten , welche zuvor, und bisher der churfuͤrſt⸗ 
chen Landesdireftion von Balern Übertragen war, 
erfüllen und beobachtem, in Fällen von ordeut: 
lichen Amts = Unterfuchungen aber ſolches zur ges 
dachten -Landesdiseftion, welche Das Weitere hieruͤ⸗ 
ber zu verfügen hat, allezeit einberichten folle. 


Ricjic tlich der WVerfilftungen bleibt. es bey 
Sen Bräupänfern, welche nach und nach verftiftes 
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werden innen, bey der bereits umftändlich erlafz 


fenen Verordnung, und den darinn ertheilten Bors 
ſchriften, doch follen vor der Hand das Münchner 
braune Hofbräubaus, und die Bräubäufer zu Frey⸗ 
fing und Hadelberg von der Verfliftung ausge: 
nommen feyn. 


Die Monats » Extrakte und Berichte gehen von 
den Bräuämtern an die Adminiftration, die Rech: 
nungen aber haben die Beamte zur Landesdireftion 

ur Zuftififation, und Aufnahm einzufenden, wo 

* in Beyſeyn des in der Eigenſchaft als Rath 
beyſitzenden Adminiſtrators, und mir Rüdficht auf 
beifen zu macende Erinnerungen aufgenonnnen 
werden, 


Diefe über die churfuͤrſtliche Bräuhäufer in Bal⸗ 
ern,und den neuacquirirten Yandestheilen von Freye 
fing, und Papan verfügte Adminiftrationsbeftellung 
wird den fämtlichen churfürftlihen Bräuämtern, 
derfelben Beamten und Individuen, um fich in 
vorfommenden Fällen an den gnädigft beftellten 
Aominiftrator, Klemens Grafen von Arco, zu 
wenden, und die auf die Bräuhdufer Bezug. ha: 
beuden Berichte für die Zufunft an diefe beitellte 
Adminiftration zu erftarten, die Monats Ertrafte 
an felbe einzufenden, und deffen Anordnungen die 
genaueftefolge zu leiften,fo wie Jedermann, der we: 
gen den hurfürftlichen Bräuhäufern einige Geſchaͤf⸗ 
te zu machen hat, zur Wiffenfhaft fund gemacht. 

München den 7ten Jänner 1804. 


Churfärftliche Landeodireftion von Baiern. 
Srepherr von Weiche, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretär. 
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Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


* (Die Anlehens⸗-Tabellen betreffend.) 


Um den Anlehend: Tabellen, die von den 


"Stadt: und Marks: Magiftraten einzufenden 


find, mehrere Beſtimmtheit zu geben, als fie 
bisher hatten, ift nur der erh ber Rea⸗ 
litaͤten, die der, fo ein Anlehen nachfucht, bes 
figet, mit Hinmweglaffung der Gerechtigkeit, die 
er gaudirt, die unter dem Vermoͤgensſtande 
nicht ferner aufzuführen ift, in demfelben vors 
zutragen, und hierüber der Werth der Gebäude 
befonders, der des Gartens befonders , und ber 


der Gründe zufammen zu beftimmen, wie. das 

—— Formular das Naͤhere an Handen 

giebt. — 
Anlehens s Tabellen, die vom iſten Hornung 


anfangend, einlaufen, und hiernach nicht vers 


faſſet ſind, werden ohne eine Entſchließung dar⸗ 
über zu erlaſſen, ad Acta gelegt werden, 
Sämtliche Stade® und Marfıs ; Magiftras 
ten wiſſen fich hiernach zu achten, 
München den gten Jänner 1804. 
Churfürflliche Landesdireftion von Baiern, 


Sreyherr von Weiche , Präfident. 
Rainprechtgr, Selretär. 
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— Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter Bai⸗ 


erns, der neuburgiſch- oberpfaͤlziſch = und 


ſulzbachiſchen Lande. 


(Die Getreidladungen ſowohl zu Waſſer als zu 
Land wegen Tranſita: Behandlung berreffend.) 


Es wird hiemit der ernftgemeffenfte Ber 
fehl ertheiler, jeder Ghetreidladung ſowohl zu 
Mailer als zu Lande die Tranſito⸗ Behand- 
fung zu verweigern, wenn diefelbe nicht mit 
‚einerinijenem Lande ausgeſtellten Eßito⸗Pollete 
„begleitet ift, vom welchem es zu kommen, der 


Mauth⸗ und Zolipflichtige erklären wird, Auch 


folle fach fein Mauth Beymauth⸗Beamter, ober 
Stationift unterſtehen, ine Tranfito : Pollete 
auf Gerreid eher auszuftellen, und auszuhän: 
digen, als bisnebft erfüllt: obiger Bedingung 
bie Getreid : Quantität vor das Amt gefom: 
men ſeyn wird, und daffelbe förmlich der ge⸗ 
feglichen Behgudfung unterzogen werden fann. 
Die feit einiger Zeit wegen fuchender inter 
fchlagung des auf Getreid gefezten Eßito⸗ Zolls 
eingefontmenen ämtlichen Befchwerds. Berichte 
erfordern dieſe zur! Begegnung einzig fichere, 
und anderer Drten gleichfalls beſtehende Ver⸗ 
fügung, für deren genaue Befolgung man jedes 
churfuͤrſtliche Maurhamt verantwortlich macht. 


Die Inkorporationen find diefer Verord⸗ 
nung wegen fogleih, und umftändig zu inſtrui⸗ 
ren. München den gen Jaͤnner 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyhen von Weichs, Präfident. 
von Mayer, Sekretär, 
—— — — — — 
Bekanntmachungen. 
Die Fundirung der Pfarkihule in Eiting betreffend) 
Auf Seiner Churfürftlichen Durchlducht hochſten 


Befehl wird nachftehendes anddigftes Referigt vom 
igten Dezeniber vorigen Jahrs mit der Fundirungs⸗ 
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Geſchichte der Pfarrſchule in Eitiug Hiermit dffent⸗ 
lich bekan — *5. ER —— 
Miinchen den ören Känuer 1304. 
Churbaierifches General: Schul.undStudien: 
Direftorium. . 


‚Sreyherr von Frauuberg, General : Direktor. 
Schmidt, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ac 


Wik Haben aus .einem umftändigen Vortrage 
Unſers General:Schul:und Stubfen= Direktorium, 
und aus den Und .bierüber worgelegten Alten mit 
hoͤchſtem Wohlgefallen-erfehen, daß durch eine eben 
‚fo eifrige als geſchickte Verwendung Unferd Land⸗ 
richters in Erding, Weindler, durch die zweck⸗ 
maͤßige Mitwirkung und Freygebigkeit des Pfar- 
rers Schallermayr in Eiting, und endlich 
durch ergiebige Deyträge der Gemeinden Eicheulo⸗ 


‚ fen, Reifen und Eiting im legtgenannten Derfe ein 


neues Schulhans erbaut, und der Gehalt des 
Schullehrerd verbeffert wird. 


Da Wir num verdienftoolfen Handlungen Un: 
fern Benfall, und den Handelnden Unfere Zufries 
denheit jederzeit bffentlich ‚bezeugen wollen; fo 
tragen Wir Unferm General » Schul: und Studien: 
Direktorium hiemit auf, nicht nur ‘die ganze Ge⸗ 


ſchichte der die Schule in Eiting betreffenden ges 


sichtlichen Verhandlungen, ſondern auch Unſere 
hoͤchſte Zufriedenheit mir dem Laudrichter Weinds 
ler, dem Pfarrer Schallermayr und den 
oben ——— den, durch das Reglerungs⸗ 
blatt oͤffentlich bekannt zu machen. 


Mündyen dem ıgten. Dezember 1803. 
Mar. Sof. Ehurfürft. 
Graf Morawitzky. 
‘von Krempelggber. 
Geſchichte. 

Die Pfarrſchule in der freyſingiſchen Hofmarkt 
Eiting war von jeher ſehr ſchlecht beſtellt. Der 
churfuͤrſtliche Landrichter Weindler in Erding gieng 
höherem Auftrage zu Folge dem ıgten Noveinber 
dahin, "trat-vor die mit ihrem Seelforger verſam⸗ 


melte —— verfuchte den Grund 
zu einer guten Schule zu gewinnen. 


5; 


"Eine fchwere Aufgabe ! Ei 2 dr Range 
‚ber ” 
ender. 


der zu einen neuen , Der. 
wie auch zu einem Schulgarten, und ein beft 
Fond zum Unrerhalte des Lehrers sollten ausge⸗ 
mittelt werden. ; 

Der churfuͤrſtliche Fandrichter fing bas Ge⸗ 
ſchaͤft mir einer zweckmaͤßigen a ede 
an, der Orts-Pfarrer ſtimmte bald ein, und 
fuchte dadurch und mir der bffeutlichen Erflärung, 
daß er zum Schulhausbau Zorfl. von dem Seini⸗ 
‚gen benzuftenern entfchloffen fen, die Pfarrgemein: 
de für die gute Sache zu gewinnen. 

Die halben und ganzen Hofbefizer zeigten ſich 
noch unentſchloſſen. Der Landrichter wendete ſich 
'insbefondere an die fogemannten Häusler, und 
brachre ‚fie bald dahin, daß einige daven uner: 
-wartete Beträge zu 34, 3u 2fl. 24 fr. anbothen, 
die übrigen durchaus auf ı fl. Beytrag fid) ver: 


unden. - 
R Dadurch, und durch daB ſchoͤne Opfer ihres 
Pfarrers gereizt und geruͤhrt, erklärten fich jezt 
‚die Bauern ag N. vom ganzen Hofe, 6 fl. vom hal: 
“ben Hofe, und die vor wenigen Jahren durdy Brand 
verunglädten ganzen Hofbefiger verfprachen, wie 
die Halbbauern, jeder 5 fl. zum Schulhauſe beyzu⸗ 
tragen; fo ward eine Summe von ungefähr 400 fl. 
gewonnen, I 
Inder ganzen großen Hofmarkt Eiting konnte Fein 
ſchicklicher binlänglich geräumiger Gemeinde: Play 
aufgefunden werben, worauf das neue Schulhaus 
geſezt, uud ein Schulgarten angelegt werden follte. 

Huch hierim fam der Orts: Glerter den Wuͤn⸗ 
ſchen des Laudgerichts, und der Schulgemeinde 
mit der Ceßiruug eines Grasgartens entgegen, wel: 
cher für das Schulhaus eine in jedem Bra 

vortheilhafte Yage, fo wie zu einen Schnigarten 
hinlaͤuglichen Raum und guten Boden anbierer. 

Dagegen ward eine Entfchädiginig auf dem 
gemeinen Moofe verfprochen. 

Eudlich gab die Pfarrſchulgemeinde zum land⸗ 
gerichtiichen Protokoll, daß fie den Unterhalt ihs 
res Schullehrers fımdiren, und daß zu dem Ende 

a) dieDorfgemeindeEichenkofen von ihren Moos⸗ 
ründen 8 Zagwerfe, 
b) die Dorfgemeinde Reifen ingleichen 
8 Tagwerfe, und 
c) die Pfarrdorfgemeinde Eiting von ihrem weit⸗ 
läuftigen Moofe 130 Tagwerke 
für künftige Zeiten aulaſſen wollen. Wozu bie 
menfchenfreundliche Erflärung gefügt worden, daß, 
was von diefen 146 Tagwerken zum beitehenden 
"Unrerhalte des Schullehrers in Eiting nicht worh- 
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wendi & mithin iberfäßig fern bürfte, dieß an⸗ 
dern — CHR des Laudgerichts zu 
Guten kommen ſollte. 


[Des geheiinen Landes Arqivr betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durd 
Hoͤch ſtdero Minſterium über deu Zuſtand des hieſi⸗ 
‚gen geheimen Landes⸗Archivs Einſicht nehmenlaſſen, 
and unter Bezeugung Hoͤchſtdero gnaͤdigſten Wohl⸗ 
gefallens, mittels Reſcript vom Zoften Dezember 
1803 den geheimen Landes » Ardivar, Samet, 
ſowohl ruͤckſichtlich des laufenden Gehalts Alf der 
Beſoldungs = Gradation, uud den wittiblichen 
Penfions: Modififationen den übrigen Landesdirek⸗ 
tionds Rärhen gleichzuftellen geruhet. | 
Zugleich ift wegen dem beflehemden Geſchaͤfts⸗ 
drange der Lizent. Anton Sibgl, ale zwen: 
ter geheimer Landes =: Archivs: Cffiziant, umd der 
Mathias Gerbl, als zweyter Archivs + Borh gnaͤ⸗ 
digſt ernaunt wowden. = 
München den zyten Jaͤnner 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Nainprechter, Sekretär. 





Befördernngen. 


Bon EeinerChurfärfilichen Durchlaucht findun: 
term ıften Jänner diefed Jahrs Machftehende zu 
hurpfalzbaierifcpen Kämmerern gnaͤdigſt ernannt 
worden, als; 

1) Adam Friderich Freyherr von Meding, 
churfuͤrſtlicher Minifter: Refident an dem heffen- 
darmſtaͤdtiſchen Hofe,und bey der Reichsſtadt Frank⸗ 
furt am Mapır. 

2) Kajeran Graf von und zu Sanbizell, auf 
Malz: und Edelshauſen. 

3) Karl Graf von Prumgarten: Franen: 
itein. 

4) Marimilian Joſeph Frenberr von und zu 
Rh ein; churfuͤrſtl.wuͤrzbutgiſcher Hofgerichtörarh. 

nchen den 17ten Jänner 1804. 
—80— * 

Zufolge höchiter Cutſchließgung vom zoften De: 
zember baben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht uns 
term erften Oftober vorigen Jahrs Höchfivero Ge- 
neral= Kiewrenant, Grafen von Taufklrch, 
zum Dberfthofmeifter der durchlauchtigften Frau 
Ehurfürftinn Wirnwe gnaͤdigſt zu ernennen gerubet. 

München den ıyten Jaͤnner 1894. 
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Die Geldfumma bed nach diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verlaufs aller Getreidforten beträgt 220810 fl, 14 It. 
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9, 
BR nuftzon — 
an nachfolgende gi che Gerichte 

J und emter. 

Die fuͤr daß vlerte Quartal des verfloffenen Jah⸗ 
7 a ae ——— 
Extrakte betreffend.) —A 

Ungeachtet der wegen richtiger Einſendung 
ber Kirchenbaarſchafts⸗ Extrakte an ſaͤmtliche 
Gerichte und Aemter bereits oͤfters erlaſſenen 
Weiſungen, ſind doch von den jeztfolgenden 
Gerichten, naͤmlich vom Gerichte Aybling, 
Dachau, Friedberg, Hang, Hohenſchwangau, 
Kling, Krayburg und Meermofen, Landsber 
Market, Diarquartftein, Mehring, — 
Meumarkt kandgericht und Kaſtenamte, Neuen⸗ 
vetting Landgericht, Neuenoetting Forſtgericht, 


Pfaffenhofen, Rauchenlechsberg, Rhain, Rei⸗ 


chenhall, Schongau, Traunſtein, Troßbetg, 
Waſſerburg, Abbach, Bernfiein, Deggendorf 
und Natternberg, Dingolfing, Eggenfelden, 
Eſchlkam, Hengersberg und Winzer, Kelheim 
Kaftennogtgericht, Kösting, Landshut Hoffa: 


ſtenamt, Neukirchen, Neuſtadt und Teisbach, die - 


Kirchenbaarfchafts: Exirakte für das. vierte 


Quartal des nerfloffenen Jahres bis der Zeit. 


noch nicht hieher eingefeudet worden. Obſchon 
man nun allerdings Urſache hätte, diefe aus: 
ftändigen Baarfchafts;Ertrafte durch eigene Bo⸗ 
then auf Unkoſten der Beamten abholen zu laf 
fen, fo, wie diefes bisher jedesmal wirklich ges 
fchehen iſt; fo will man doch. bey den gegen⸗ 
wärtig obwaltenden befondern Umſtaͤnden, für 
dermal hiemit eine Ausnahme machen, zugleich 


„ aber auch den vorbenannten Gerichten und Aem⸗ 


gern alles Ernftes bedeuten, daß, wenn die ab⸗ 
gängigen ade fchafte: Ertraßte bis Ende des 
inftehenden Monats! dießorts nicht einlaufen 
follten, hietum ohne weiters eigene Bothen auf 
der Beamten Unfeften, abgeorbnet werden wuͤr⸗ 
dan, München den ı6ten Jänner 1804, - 


— Adminiftrations » Rath der 


ng 


Mauerer / Selretär. 


24 


und Juſt 


6%, 
2 Bekanntmachungen. 
Beſtaͤtigung des l o⸗ —0 
a ae 
‚Kandes der Airıneninfituts -Rommißion betreffend.) 
Etine Ehturfärftlich Duechlaucht haben zufols 
e hoͤchſter Eurfehltegung vom sten Jänner diefes 
Jahrs quieſcirenden Hofkriegsraths⸗ Kanzleys 
⸗Direktor von VBollmar als Vor⸗ 
ſtand der hleſigen Armeninſtituts⸗ Kommißion mit 
dem Fortbezuge ſeines von der Krlegskaſſe beziehen⸗ 
den Gehalts gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruhet.-. 
‚ Miinchen den gten Jänner 1894. 


Churfuͤrſtliche Kandesdirer 
Freyherr von Weichs, 


* yon Baiern. 
x Haider. 2 
— 8— * 

(Den Lehrkurs der Geburtshilfe betreffend.) 
Da ab den churfuͤrſtlichen boͤchſten Verorde⸗ 
nungen faͤmtlich neu augr €, und wirklich 
angeflellte ungelernte Hebammen, dann jene, wel⸗ 
che ſchon etwa einen Privat = Anterricht erhalten 
haben, angeniefen find , in Der biefigen Haupts- 
ſchule der dffentlichemLepre Der Geburishilfe Un⸗ 
ei t zu —— und am Ende dieſes bey den 
r ichen malrärhnn-pie fu er, 
Zaͤhigkeit zu ihrer Approbation en F 
wird hiemis bffentlich bekaunt gemacht, daß die⸗ 
fer unentgeldliche richt mit dem zweyten April 
laufenden Jahrs In hieſigem Gebaͤhrhauſe feinem! 
Anfang nehmen, und drey Monate hindurch un: 
auögefezt fortdauern wird. Die zu diefem-@er 
ſchaͤfte Infttragenden Lehrlinge haben ſich demnach⸗ 
mit Ende März ( ludem ſpaͤterhin keine mehr an: 
genommen kanır ) einzufinden, an 
Die Orts⸗Obrigkelten hahen baher den geeig⸗ 
neten Bedacht dahin zu rn daß die no 
ungelernten, zum Unterricht aber fähigen Lehrlinge, 
welche. van einigen Gemeinden als Hebanımen aufs 
genommen werden wollen, mo ih bierüber ſchrift⸗ 
lid) legitimiren konnen, mit Phrperlich um» fittz- 
lichen Eigenfchafter werfehen, das Zutrauen der 
Gemeinde erworben, des geläufigen Lefens. und 
Schreibens Fandig, von. guten, Begriffen, und 
nicht uͤber 40 Fahre alt find, in diefer Lehre mit 
den noͤthigen Unterhaltungsfeften zu 36 fl. 24 fr., 
dann mit einem obrigkeirlichen Anuahyıs = Zeugs 
niße in Zeiten hieher abgeordner werben, _ 
4 et den ı2ten Jaͤuner 1804. 
uftliche Landeodirektion von Baiern.. 
Geeyherr a er 
treicher, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches AA NResierungsblatt, 





IV. Stuͤck. München den 25. Jänner 1804, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
 . (Die Spenden betreffend.) 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht find, 


ſchon ben verfchiedenen Gelegenheiten von. den 
Gebrechen der an verfchiedenenDrten beftehenden , 


Maturalfpenden überzengt worden, welche ans 
ſtatt zue Unterftügung der Hilflofen Armen zu 
dienen, meiftens zweckwidrig verwendet, und 
felten gut verwaltet. werden. 

In Gemaßheit Höchfter Entſchließung vom 
sten November vorigen Jahrs, und 7ten dieſes 
Monats ift es daher die höchfte 
nung, daß diefe Maturaljpenden, mo fie fi) 
befinden , überall abgeftellt, der Betrag derſel⸗ 
ben nach Getreidpreifen zu Geld angefhlagen, 
und mit dem Armenfonde des Octs, der Pfarrey, 
oder des Gerichts verbunden werden folle. 


Alle Vortheile, welche bisher andere als 


Arme von folhen Spenden bezogen haben, fol: 
len aufhören, und die Obrigkeiten, welche den 


Armenfond zu adminiftciren haben, werden fuͤr 


die Fünftige zweckmaͤßige Verwendung für wahrs 
Haft Arne verantwortlich gemacht. - 
Nachdem aber bey Aufhebung der Natural: 
fpenden und Vereinigung derfelben mit, dem 
Armenfonde der Brdachrgenommen werden foll, 
ob fi nicht nach Befchaffenheit der Lokalbe⸗ 


düefniſſe ganz oder doch zum Theile noch zweck: - 


mäßiger für die Lokalſchulanſtalten nach dem 
Bey ſpiele der Spenden zu Abensberg und Ser: 
haulen verwendet werden Pörnen, in welchem 
Falle ſodann der dahin zu verwendende Theil 
yon dem Armeunfonde auszufiheiden,, und ders 
jenigen Stelle zw übergeben koͤmmt, welche die 
Aominiftration des Schulfonds zu beforgen hat; 
fo erhalten ſaͤmtliche Orts⸗Obrigkeiten in Bai⸗ 


illensmey⸗ 


ern hiemit den Auftrag, in Zeit längfteng 14 


Tagen über die ihrer Adminiſtration anvertraus 


‚gen Spenden, und berfelben bisherige Verwen⸗ 
dung ander eine Anzeige zu machen, Derfelben 


eine gefertigte Abſchrift des Fundationsbriefes, 
und die leztjaͤhrige Rechnung, wenn eine befon- 
ders geführt worden, oder einen genuinen Er; 
traft aus der Hauptrechnung, worinn felbe mits 
untergelanfen ift, anzulegen, und zu begutachs 


ten, ob die Spende ganz oder zum Theile zweck 
mäßiger zur Lokal⸗ — Fi mr 


verwenden ſey. München den 20. Jänner 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

5 Raßhofer, Sekretär, 





— — 


(Die ausländifchen Vaganten betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Habe 
gnaͤdigſt beſchloſſen, daß von nun — sis 
auf weitere Anordnung Peine als Baganten im 
Lande ſich betreten laſſende Ausländer zum Mi⸗ 
litaͤr kuͤnftig abgeliefert, ſondern dieſelbe jedes— 


„mal, wenn ihnen fonft Fein Gebrechen zur Laſt 


liegt, über die Eränze in ihr Heimath gewie⸗ 
fen werden follen. 
Zufolge hoͤchſter Kabinetsordre vom 16ten, 
und der unterm ıBten biefes hierauf erfolg: 
ten höchften Entſchließung wird diefe ‚höchfte 
General: Verordnung ſaͤmtlich hurfürftlichen 
Sand s und- Herrfchaftsgerichten,, dann übrigen 
einfchlägigen Orts = Obrigfeiten zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Machachtung Fund gemacht, 
München den 23ſten Jänner 1804, 
Churfürftliche Landesdireftion von Ba 
Freyhert von Weiche, Pr a 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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| = Afteng . 
BETTEN U 3 den Obriäfukhn: jäj:, © 
(Die Deferteurd fuͤr das Monat November 1853 ——8 
Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baleriſchen Landesfinder ſowohl — als PEN EIN NED 
deu Gefegen zu verfahren, 

München den aoten Sinnet ug, 
2 Peer Ace Kandepdireftion von Baiernn. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Bainpreäte, Sotretke, 


‘4 
ru 


Berjeiäsnig 


der ⸗ — — und Bataillons Im Monate November 1803 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baieriſchen Landeslinder. 









Regiment Wo zu Haufe. Stand Auöger 
oder der — — — der Ben 
i Ort. ei tern. gen. 


























































































Herzog Milpelm.|Yalob Mittmann.| Holnibach. | Micha. Zummermann, — 
Fugger Che». leg. Fopann Gärmer. Gartfzried. —— — Deto. . gel GSürler, 125 
—— Tambour, Se 
von Meten. Georg Hoze. Burghauſen. Taglohner. 
Gemeine, 
Deto. Lorenz Ertel. Ried. | Cham. Hirt, b 
n Benedikt 
Leibe Infanterie] Schweinhuber. Freyſing. Schuhmacher. — 
Churprinz. | Peter Eberle. | Rögling. | Griesbach. = Baur. I 
12 Korporal, Umgelder, der 3eit —— 
von Preyſing. Xav. Schindelbeck. Ingolſtadt. in Neumarkt. | — |— 
m Gemeiner, FR 
Deto. Joſeph Maͤrkl. Kellheim. Inſaß. — — 
Fugger Chev. leg. Zoſeph Bun] Apertöhofen. Koͤſching. Bauer 2001 
son Preyfing. | Florian Weber. | Grafenwiefen. — Deto, —— 
Bakant Meiche. | Antreas Seid. TZertling. Deto. ET. "FIRE — > 
Deto. Zaver Waldherr. Markt Koͤtzting. Weber. rg 
Herzog Pius, Michael Menbarbd. Dberfining. Landöberg. Bauer. _- 
 Balant Weiche. Jalob dotet __Hunerdorf. Mitterfels. Zaglöhner. — i— 
Leib » Imfanterie.| Korb. Schlehuber.] Mauern. — Moosburg. Bauer. 25 |— 
‚ Churprinz. Lehel. Münden. 7 
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Wegtmens [ Namen Wo zu Haufe, | Etand Ausge⸗ 
oder ber — der machtes 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. — 
Kompag. —— = 0 
sn son Morawighr | ‚Math. Rembock Münden. Ledig erzeitgt erzeugt. —F 
Korporal, 
xLeib⸗Infauterie. | Anton Perermaier. Erharding. Neumarkt. Taglohuer. 
Gemeiner, 
Churprinz. Aloys Freund. Adels hauſen. Pfaffenhofen. 
Deto. Anton Dliem. Miepberg, | Nojenheint. — = 
von Salern. Georg Edart. Schougau. Zimmermann. — 
Bombardeur, 
Artillerie. Franz Rolof. Straubing. Aufer. — 
Gemeiner, 
Leib = Infanterie. Joſeph Seelſan. Eaen. Zegernfee, kai 
son Preyfing. | Marti Yeimer. Evenrhal. Tevebad. _ _Sölower. _ — 
Herzog Pius.Joſeph Zwecker. Trosberg⸗ __ Maurer. _ = 
Balanr Weiche. Joſeph Kaufmann. er. Nikola. Bielöhofen. _ ES iffimann. _ ER 
— Sleyt Vagenſtei gina 
eto. oſeph Augenflein.| der Hofmarkt Deto. Uehelig e | — — 
Hendenburg. Bellg ergeug 
Kanonier,, LET — 
Artillerie. Thomas Maier, Vilshofen. Weilheim. Zimmermann. — 
Kanonier, = — 
Deto. — Mitterwald. J Werdenfels. Gerichts diener. Fr — 




































(Das Reglemeut wegen der Dieuſtordutug und Ge: 
ſchaͤfto fuͤhrung bey den Berg⸗ und Hirten Aem⸗ 
term in den churpfalgbairiichen Sraaten betr.) 


- Sm Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht etc. 


wird den ſaͤmtlichen chur fuͤrſtlichen befonders 
Braͤu⸗ Salz und Bar ⸗A⸗mern dasjenige Meg: 
femene bekannt gemacht, welches Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht zu Fotze einer höchiten 
Entfchlir fumg vom zoften November vorigen 
Jahres für die ſaͤntiichen Bern s und Huͤtten⸗ 
Aemter in, den churpfalzbaieriſch · Staaten 
entwerfen, und denſelben zur genauen Befol⸗ 
ging mittheilen ließen. Da verfbirdine Vor⸗ 


ſchriften aud A ordnun Fi —— 9— — 
au⸗ Un taͤu⸗ 


den Suljfabrıkutions: 


term in Anwendung gebracht werden koͤnnen, 
fo verfieht man ſich von denfelben, daß fie bey 
ihren Dienftf: iftungen hierauf genauen Bedacht 
nehmen, und alfes das ftrenge befolgen werden, 
mag immer auch auf Dienftordunng Bezug has 
ben fan. Zugleich macht man auch fämtliche 
Aemter mit dem Reglement der Berg⸗ und Hüts 
ten: Eleven, und mit der Juſtruktion bekannt, 
welche ebenfalls für die Bergund Hirten: Aem⸗ 
ter in Hinfiche dee praftifchen Unterrichtes der 
Bergrund Hirten Zöglinge zum Drucke befoͤrdert 
worden iſt. München den ıyten Jaͤnner 1804, 
[burfürstlihe Landesdireftion von Baieru. 
Freyherr von Weis, Präfident. 


Babhaufer, Sekretär, 
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Dienft: und Gefchäfts + Rrgfement für die 
hurfürftt. Berg + und Hättenämter. 


®inleitung, 5 


Zur Befscderung der Dienflordnung bey 
den churpfalzbaierifchen Berg: und Hütten: 
Aeintern, und als Leitfaden bey der Gefchäfts- 

führung werden folgende Vorſchriften feftge 
fegt, und zur Achtung eröfner. 

6. 1. Im: Allgemeinen ſoll mie) pflicht: 
mäßiger . Treue und Klugheit verfah— 
zer, die hoͤchſten Verfügungen auf das, ge: 
nauefle und fchleunigfte befolget, in allen iln- 
sernehmungen das Intereſſe des Staates, und 
das Wohl der Unterthanen zum Augenmerk 
genommen, und befonders die emanirte Berg: 
ordunng vom Jahre 1784. iu allen Punk 
sen anf Das genanefte befolger werden. 

9. 2. Bey Feftfegung der fpeziellen Ob⸗ 
liegenheiten Fommen folgende Gegenftände in 

> Bereachtung : 

a) die Gewinnung und Anfhaffung der 

Materialien ;. : 

») die Anfertigung der Produkte; 

2) die Auswahl und Obliegenheiten ber Ars 

— Beiter ; 

4) die Gefhäftsführung und Aufſicht auf 

- den Haushalt im Allgemeinen ; 

e) die ſpeziellen Pflichten ber Berg⸗ und 

Huͤttenbeamten nah Verſchiedenheit ihr 

“ rer Dienftgefchäfte, und Teßtlich 

f) die polizeplihen Anftalten. 


Gewinnung und Anfchaffung der Mate: 
y' rialien. 


F. 3. In Anſehung der anguſchaffenden 


Miäterialien ift zuvoͤrderſt darauf zu ſehen, daß 
von denfelden wenigftens immer ein Quantum 
auf ein Jahr vorrächig ift, und bey den Eis 
fenfteinen wird..eg eächfig feyn , felbft noch 
ältere Vorraͤthe zu haben. 

8. 4; Die Materialien müffen zu den wohl⸗ 
feilften Preifen, und im guter Qualitaͤt ange: 
ſchaft werden. Bey den Lommiffarifhen Uns 


PN 


..—— u 


Lich _weggelaffen werben; 
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terfuchungen muß biefer. Gegenſtand vorige 


Sich) in Betrachtung fommen, 


5. Damit von, den morhmwendigften 


Materialien, als. Eifenfteine, Kohlen und 


d. gl. fein Mangel enrfiche, fo müllen in 
Hinſicht der erfteren immer neue Reviere aufs 
geſucht, und der Bergbau mehr aufgefchloffen 
werden; in Anfehung des Brenumater 
rials aber muß theils auf dem wirchfchaftli- 
then Verbrauch des Holzes beym, Kohlen 
fchwellen, und den guten Betrieb der Köhler 
ven geſehen werden, theils follen auch die Hüts 
tenkaſſen zu den Anpflanzungskoften bey. dem 
abgeholzten Gründen mit beptragen; fer 
ner-müffen bey denjenigen Feuerarbeiten, wo 
Torf, Koaks, Steinfohlen, Braunfohlen ſub⸗ 
ſtituirt werden können, bie Holzkohlen -gänz- 


len Arbeiter und Beamten eine befondere Bes 
Iohnung erhalten, wenn beträchtliche Exfpa: 
rungen an Brennmaterialien nachgewiefen, 


. oder auch neue Vorrichtungen jur Erfparung 


des ‚Brennmaterials zweckmaͤßig ausgeführt 

werden — 
8. 6. Damit die Anfuhren der Materia⸗ 

fien nicht ducch mwillführliche Forderungen ber 


Fuhrleute vertheuert werden, fo müffen jedes⸗ 


mal Liritattonstermine angeftelt, und die Fuh⸗ 
ven dem Minderbierhenden zugeſchlagen wer⸗ 
ben, 

8.7. Ben der Anfuhre ift genau darauf 
zu fehen, daß die Fuhrleute das richtige 
Maaß zur Hütte bringen, und find daher ih⸗ 
re. Wägen und Gefäße, bie nach beftimmten 
Maaßen eingerichtet ſeyn muͤſſen, öfters zu. 
revidiren. 

$. 8. Die gute und forgfäftige Unter 
bringung der Materialien ift ein Hauptgegen⸗ 
ftand des Haushaltes, 

Die Holzfohlen müffen in Schoppen und 
Haufen, und befonders das Geraͤtheholz un 
ter eine luftige Bedeckung gebracht werden, 
damit es hinlänglich austrocdnen koͤnne, und 
vor Faͤulniß gefhügt werde, | 


— 


und endlich ſol⸗ 


69° 


" Anfertigung der Produkte. 


$. 9. Bey Anfertigung der Waaren muß 
vorzüglich auf ihre Güte gefehen, und diefel- 
ben, ehe fie. zum Berfaufe oder weiterer 
Bearbeitung fommen, zuvor ſtrenge geprüft 
werden. j 

$. 10. Die Hütten müffen nur gangbare 
Waaren machen, die nörhigen Sortiments 
immer vorraͤthig haben, die’ eingehenden Be⸗ 
fiellungen prompt abmachen, und bey befous 
dern Façons die Preife nach einer billigen 
Schaͤtzung feftfegen. . 

$. ı1. Um bie Probuftion fo vortheil: 
Haft als möglich einzuleiten, muß vorzüglich 
der ſparſame Verbrauch der Matecialien wicht 
auffer Augen gelaffen, und eben deswegen 
durch genaue Verſuche ausgemittelt werben, 
wievtef an Materialien, ohne die Güte der 
Produkte zuruͤckzuſetzen, nothwendig ift. Fer: 
ner muß 

$. 12. tie Produftion fo viel möglich 
ſchwunghaft eingeleitet, und im Falle die Ar— 
beiter mehr, als das Gewöhnliche leiften, ih: 
nen eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung feftge: 
fegt werden. Eben fo foll auch 

$. 13. eine verhältnißmäßige Belohnung 
ftatt finden, wenn Arbeiter oder Beamte Vers 
befferungen bey der Manipulation angeben, 
und neue nüßliche Einrichtungen, wobey an 
Zeit, Löhnen und Materialien erjpart wird, 
zwecfmäßig ausführen. 


Anftellung und Obfiegenheiten der Arbeiter. 


$. 14. Damit aber bey der Produktion 
gute Fortfchritte erwartet werben können, fo 
muß theils auf. Engagirung gefehickter , willi⸗ 
ger und gut gefitterer Arbeiter, theils auch 
vorzuͤglich auf Anziehung tauglicher Subjecte 
Brdacht genommen- werden, damit man auf 
jeden Fall von dem gemeinen Arbeiter wenis 
ger abhängig ift, und das Werk, wenn ein 
Arbeiter ran? wird, ober aus dem Dienfte 
‚treten will, wicht in Verlegenheit kommt. 


————— s _ 





A en Lebenswanbel zu führen, 


7 


S. 15, Die Berg: und Hürtenbeamte find 
zwar berechtiger, die anzuſtellenden WUrbeiter 
in Vorſchlag zu bringen; ihre wirkliche Ars 
nahme aber muß von der refpectiven Bandesr 
direktion beftättlgert werden, fo wie fie auch 
nicht ohne Vorwiſſen und Erlaubniß derfels 
ben aus dem Dsenfte entlaffen werden koͤnnen. 
- 9 16. Aujäpelih muß mit bemfelben, 
wehn es Hammer s und Hohenofen-Arbeiter, 
Verzinner, Drarfabrifanten, Förmer find, ‚ein 
Gedingeprorofoll abschalten werden, woriu bie 
Gedingezeit, der eratsinäßige Verbrauch ber, 
Materialien, ihre Obliegenheiten als Unter⸗ 
thanen und Arbeiter, und ihre Löhne nebft 
Gedinge und Reparaturgelder beſtimmt 
werden ſollen. Die Gedingeſeit gehet in 
der Regel vom 1. Juny bis ult-Mlay des 
andern Jahres. Das Gedingeprotofoll muß- 
im Monat März zur Approbation eingereis, 
het werden. Br 

6. 17. Die Löhne dee Arbeiter find nad 
billiſen Grumpfägen, oder nach einer bey bes. 
reits beftchenden Fabriken üblichen Ausloͤh⸗ 
nung zu beſtimmen. R 

Wınn die Fabrikation ohne Verſchulden 
der Arbeiter nicht in dem etatsmaͤßigen vors- 
gefchriebenen Zeitraume fortgefegt werden 
ann, fo erhalten fie für die fehlenden Wo⸗— 
chen befondere Wartegelder, die aber nach Um⸗ 
ftänden, und nach einem befondern Lebereins 
kommen beftimmt werben follen. 

Was nun 


$. 18. 

die Sefchäftsführung und Aufficht auf dem 

aushaft im Allgemeinen 
beteift, fo muß es zuvörderft der Berg: und, 
Huͤttenbeamten erfte und heiligfte Pflicht ſeyn, 
das Intereſſe des Werkes zu befördern, ihren‘ 
untergeordneten Arbeitern in. genauer und, 
fehneller Befolgung der Verfügungen vor 
zugehen, und überhaupt einen guten moralis, 
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g. 19. Kein Beamte folk ſich ohne Er⸗ 
laubniß der einſchlaͤgigen Landesdirektion laͤn⸗ 


ger als einen Tag, außer den Kommißiens⸗ 


seifen, weiche allenfalls feine längere Abwe⸗ 
fenheit erfordern, von feinens Amte entfernen. 
Die Vebertretung diefer Verfügung ſoll mit 
der Dienflegamotion befiraft werben. 


$.20. Ohne Genehmigung der oberflenDireftie 
on darf Peine Hauptveraͤnderung auf dem Wer⸗ 


fe vorgenommen werden; nım folhe Veraͤn⸗ 


derungen, die feinen Verzug feiden, find das 
von ausgenommen, und aud darüber muß 
ſogleich am die Höhere Behoͤrde Bericht er⸗ 
ſtattet werden. 

6. 21. Zur Grundlage und Hauptleitfa⸗ 
den dey ders Betriebsdispoſitionen ſowohl, 
als auch bey den Ausgaben der Kaffe dient 
Der entworfene Defonomieplan oder Grat. 
Sollte nah Umſtaͤnden bey einem Quanto 
nicht auszureichen fenn ; fo ift die Genehmi⸗ 
img über die Mehrausgabe nachzuſuchen. 
Daher maß auch 
‘6. 22. bey den Rechnungspoſitionen ims 
mer auf die Etats ſaͤtze balancirt, und der 
Grund Über das Plus oder Minus angeges 
ben werden, 
"& 23, Die Hauptrechnung ift jedesmal 
niit, dem Schluße des Kalenderjahres abzu⸗ 
fegea , und ultimo Februarii einzureichen. 

lationsverſtattungen dürfen ohne die erheb⸗ 
lichften Gründe nicht verfügen ; ſaͤumige Rech⸗ 
nungsführer hingegen mäffen in Strafe zur 
Knappſchaſtskaſſe nah Verhaͤltuiß ihrer Saum⸗ 
ſeligkeit genommen werden, 


$. 244: Zur Ueberfihe des Kaſſenzuſtan⸗ 
des im Laufe des Jahres muß jeden Monae 

Extrakt über Einnahme und Ausgabe eins 
gertichet, und der Kaffebeftand ordentlich 
nachgewieſen werden, Dem Geldextracten 
mi in zugleich detaillirte Vorſchußdeſignatio⸗ 
nen ober Nachweiſungen über Vorausbezah⸗ 
lung an Arbeiter oder ausgeborgte (nicht bes 
gahlıe) Produfse angefüge werden, 


23" 


G. 25. Zur Ueberſicht des ganzen Hätten 
haushaltes wird monatlich em Exrtrakt über 
Einnahme und Ausgabe bey den Materiafien 
und Produkten, nebft einem Haus haltsproto⸗ 
fell gewärtiges, worin folgende Gegenftände 
zu eroͤrtern: 

2) —— —— und wie 

ange mit den Vorraͤthen n 
— —— 
b) Produltion In dem verfloſſenen Monate, 
€) Materialenverbrauch, Berechnung an 
Geldwerth über die Erfparung oder 
gg 
su babey aufgefommene 
Geld-Summe, 2. 

e) Zuftand bes umgehendan Zeuges , vor: 

gefallene Reparaturen. 

I) Betriebsdis poſitionen für dem folgenden 

Monat. 

8) Bas noch an herrtſchaftl. Sachen zu 

beantworten zuruͤckſtehet. 

h) Reviſion der Materialien und des Pro⸗ 

n — 

) Probiren der Feuerloͤſchgeraͤthſchafte 

k) Viktualientaxe. — — 

$- 26. Ueber die eingegangenen Verfuͤ⸗ 
gungen und anderweirigen Schreiben ift ein 
befonderes Eingangsjournal zu führen, worin 

a) die Numer der eingegangenen Stüde, 

b) der Name des Beamten, dem die 

Bearbeitung des Stüdes zukommt, 
wer mehrere Beamte auf dem Werke 
sorhanden find, 

e) ber kurz rubricirte Gegenfland mit dem 

to, 
d) das Präfentarum, 
©) was darauf angegeben worben, unduns - 
ter welchem Dato 
bemerket ift. 

Das Eingangejonrnal, ift jeden Monat 
jur Durchſicht mır dem Haushal Eprötofoll 
einzureichen, und muß daffelde nach genommener 
Einſicht dem Berg: und Hüttenamte wieder 
zugeftellt werden, 
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Beamte 
ferenzen 
Sungen, z. B. Kontraktabſchließungen, Ber 
Bingen der Löhne und Fuhten, Betriebsdis⸗ 
pofitionen u. d. 5* Vorwiſſen und ge⸗ 
mieinſchaftlicher Far ſaͤmtlicher Mit: 
glieder des Berg: und üttenamts unternoms 
men werden. Sieben find aber die allenfalls 
figen Gegenerinnerungen ohne Bitterkeit abs 
zugeben, fo wie überhaupt von ihnen ein be: 
ſcheidenes amd friedfertiges Benehmen gegen 
einander gemärtiget wird. 
$. 28: Die Regiftratur muß vorfchrift: 
mäßig in der gehörigen Ordnung gehalten, 
und befonders auch daraufgefehen werben, Daß 
die neu hinzukommenden Aktenſtuͤcke nicht lan⸗ 
ge ungeheftet Siegen bleiben. 
* 29. Den Berg: und Huͤttenaͤmtern 
woird zwar ein herrfchaftliches Siegel zu ges 
brauchen erlaubt; es folfen aber damit feine ans 
dere, als wirklich herefchaftliche das Berg: und 
Süttenwerf üngehende Sachen und Briefe 
gefiegelt werben. 
s 30. Die Bergs und Hüttengebände 
mürfen in gutem Stande erhalten, und in Jets 


ten dasjenige, was wandelbar geworden, wies, _ 


der reparirt werden. Meparaturen , bie nicht 
über 5 fl. betragen, koͤnnen zwar ohne vor: 
läufige Approbation veranſtaltet; Gber Höher 
te Sunmmen muß aber allemal, nachdem die 
Veberfchläge von einem Sachverftändigen ent 
worfen, oder revidiet worden, die Genehmi⸗ 
gung nachgefucht werden, 
$. 315 Die Reviſton der Gebaͤude ift all: 
jäßtlich zu Endedes Monats September von dem 
erften Beamten und einem Gachverftändigen 
vorzimehmen, und das Verzʒeichniß der nöthis 
gen Meparaturen an die vorgefeßte Direftis 
onsftelle zu weiterer Verfügurg einzufenden. 
$. 32. Ueber die vorkommenden Repa⸗ 
ratuten und Bauten tft eine befondere Geld» 
und Materiafienrechnung zu führen, und übri- 


8.27: Anf jenen Morten, wo‘ mehrere 4 
eftelit find, muͤſſen ordeutliche Kon 
aften, und dürfen feine Verhand⸗ 


- 
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ens auf den ſparſamen Verbrauch der Bau⸗ 
materialien moͤglichſte Sorge zu tragen, 


Die fpesiellen Pflichten der Bexg⸗ und 
Hüttenbeamten nach PBerfchisdenheit ihrer 
Dienſtgeſchaͤfte. 


F. 33. Die ſpeziellen Obliegenheiten der 
Beig ⸗ und Huͤttenbeamten betreffend; ſo bes 
ziehen ſich dieſelbe entweder auf die Einlei⸗ 
tung und Direktion der Gefchäfte überhaupt, 
oder in fpecie auf das Kaffewefen, den tech⸗ 
nifchen Betrieb, das Materialienwefen, und 
Produktenmagazin. Diefe Gegenflände moͤ⸗ 
gen num ben größern Werfen mehreren Sub: 
jekten, oder bey unbetraͤchtlichen; nur einem 
Einzigen zugetheilt fenn; fo werben folgen: 
de befondere Vorſchriften für den reſpektiven 
erſten Beamten, Kaffeführer, Betrieböbeam: 
ten, Material; und Produkten⸗Rendanten fefls 
gefeget, und zwar 

$ 34. für ben erften Beamten, 

a) daß er alle eingehende Sachen erbreche, 
präfentire, and demjenigen Beamten, 
in deften Fach der Gegenftand einfchlägt, 
zue Bearbeitung zurheife ; - 

b) daß er die Generalien ſelbſt bearbeite, 
die Berichts:Erflattungen, Extrabkte, 
Haushaltsprotofolle in den vorgefchrier 
Genen Terminen, und fo fchleunig als 
moͤglich zur Einfendung beförbere; 

ec) um darauf fehe, daß die erlaffenem 

erfügungen zur Befolgung kommen; 

4) Die Berg: und Hättenämtlichen Gerecht⸗ 
famen wahrnehme ; 

e) Die Berg und Huͤttenaͤmtlichen Konfe⸗ 
renzen oder Berarhfchlagungen anordne; 

f) die Anferttgungen der Oekonomleplane 
mit Zujiehung der Mitoffizianten ents 
werfe, und deren Einfendung bis zu Enz 
de September jedeu Jahres bewerk⸗ 
ſtellige; 

g) die polizeylichen Anſtalten gewiſſenhaft 
und thaͤtig beſorge; 
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h) wenn Zöglinge auf dem Werke vorhans 

den find, ihren Unterricht und ihre Bils 

bung nach den erlaffenen Vorſchriften 
veranftalt 


G. 35. Der Betwiebsbesmte muß ſtren⸗ 
ge barauf f.hen: 


:a) daß zu der Fabrikation gute umd unta—⸗ 
delha'te Materialien genommen werden ; 
b) daß .die Hüttenarbeiter mit den Mares 
rialien haushalterifch umgehen, Leine 
Unterfchleife mit Produkten oder Mas 

— terialien machen, in welcher Abſicht er 

rs Die Hütten. fowohl bey Tage als auch 

u, bey der Nacht befuchen, und die Arbei⸗ 
ter gehoͤrig conteolliren foll ; | 

e). daß die Arbeiter zu gehöriger Zeit zu 
arbeiten anfangen und aufhören ; 

d) daß in den Berriebsanftalten und Vor⸗ 
richtungen ohne fein Vorwiſſen bloß 
nah Willkuͤhr des Arbeiters feine Vers 
Anderung vorgenommen, und die Mız 
nipulation vorfihriftsmäßig beybehalten 
werde; 

e) daß die zur Fabrikation norhwendigen 
Gerächfihaften, als Hinmer, Amboͤſe 
und d, gl. tuͤchtig und gur angefertiget, 
und bey der Arbeit gehörig gefchons 
werden. 

I) Der Materialienverbrauch tft von Tag 
zu Tag an die Huͤttentafel zu notiren, 
am Ende der Woche zu ſummiren, und 
am Monatsſchluße im das Betriebs⸗ 
journal nebſt dein Produktionsquantum 
überutragen, 


g) Mit jedem Meifter ſoll ein beſonderes bohn⸗ 


buch gehalten werden, worin alles, was 
er an Materialien erhalten, und daraus an⸗ 
gefertiget hat, nebſt dee Spzifikation des 
Lohnes uͤber die gelieferten Produkte nach 
der Verſchiedenheit des Arbeitspreiſes 
verzei hnet iſt, und welches am Jah⸗ 
resſchluße der Rechnung als Beylag⸗ ans 
gefüget werden muß, Uebrigens follen 
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b) die oben ad F. 9 — 13. inok. gegebe⸗ 
nen Vorſchriften dem Betriebsbeamten 
zu ſeinem Anhalten dienen, auch muß 
er vorzuͤglichen Bedacht nehmen, daß 
die Waaren ſchoͤn und gut angefertiget, 
und eben daher die zur Produktion ges 
hörigen Einrichtungen immer mehr vers 
vollfommmer werden, 

% 36. Die Pflichten des Raffenbeamten 


beftehen darin; daß er 


a) für Die Sicherheit ber Kaffe ein: 
flehe, die Kaffengelder im orbents 
lichen Beichluße, und die verfchiedes 
nen Kaſſen nicht vermenge, fondern - 
jede ſeparat halte ; 

b) muß er ein ordentfiches Journal und 
Manual führen, im erjtern die täglichen 
Einnahmen und Ausgaben nach dem 
Dato ; im zweyten Eimahme und 
Ausgabe unter den beftimmten Titeln 
der Hauptrechuung bemerken, 

c) Joucnal und Manual muͤſſen alle Mor 
nate ab jefchloffen, und aus letzterem die 
Extrakte angefertigt werden. 

d) Ale etatsmaͤßigen Ausgaben find mit 
Quittungen; die übrigen, welche in dem 
Etat nicht aufgenommen worden, mit 
Oedres und Quittungen zugleich zu bez 
legen, außerdem fie defektirt werden 
follen. 

e) Vorſchuͤße über 5 fl, follen ohne aus⸗ 
druͤckliche Genehmigung nicht gegeben 
werden, midrigenfalles alles auf die Ge⸗ 
fahr des Rebnungsführers zuruͤckfaͤllt, 
und er uͤberdieß noch als ein uͤbler Ads 
miniftrator den Umſtaͤnden nach mit der 
Remotion beftrafer werden soll, 

f) Lieber das im Etat angeſelzte Ertraordis 
narium darf ohne befondere Bewilli— 
gung oder Anweifung nicht disponirt 
werben, 

8) Die Auszahlung der Berq⸗ und Huͤtten⸗ 
beamten und der Arbeiter geſchiehet nach 
dem Etat am Schluße jeden Monats. 
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5) Die nicht firieten Löhne für Kohlens 
fchwellen, Anfuhre der Materialien, 
Holzſchlagen u. d. gi. müßen fo wohls 

- feil ald möglich bedungen werben. 

ji) Mit jedem Huͤttenarbeiter muß ein bes 

beſonders Quittungebuch gehalten wers 
den, worin der richtige Empfang attes 
ſtirt iR, und das, wie ſchon oben $. 
35. ad g erwähnt worden , der Rech⸗ 
nung beygelegt werben foll. 

k) Für Materialien darf feine Zahlung ges 
leiftet werben, wenn nicht zuvor die rich⸗ 
tige Ablieferung von dem Materialiens 
Mendanten, oder einem: andern, welcher 
die Materialien im Beſchluße hält, ats 
teſtirt iſt. 

1) Die Hauptgeldrechnung muß in Sachen, 

die Anſchaffung der terialien betref⸗ 

fend, auf die Matexialienrechnung Be: 
jug nehmen, und bie in der Geldrechs 
rehmung vorfommenden Suventariens 


ſtuͤcke follen, wenn .fie inclufive des Ars 


beitfohnes .ı fl. werth find, im Juven⸗ 
tarium nachgewiefen- werben. 
6. 37. Der MaterialiensYiendant.hat zus 


fördert 
a) alle die vorhin ad 6. 3. bis 8. inchaf. 


erwähnten Borfchriften genau zu befol- : 
sins oder Produften:Hendanten la 
Folgende Punkte zuruͤckbringen. — 


gen; ferner ſoll er 
b) über die taͤglichen Einnahmen und 
Ausgaben ein Journal, und nach den 
MPofitionen der Rechnung ein Manual 
führen: 
e) über die wichrigften Betriebsmaterialien, 
die theils ihrer Quamitaͤt nach, theils 
auch ihrer Qualität nah nicht immer 
revidirt werden fönnen, muß er beſon⸗ 
dere Regiſter führen, z. B. über die 
Kohlen in verfchiedenen Haufen und den 
Shoppen, Materiafeifen , Torf _ıc. 
4) Yu der Megel müffen die Materialien 
an jedem Monarsichluße revidirt mer: 
den. Sollten einige Materialien, bey 
voelchen wegen der zu großen Beftände 


g vifion möglich macht , 
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feine Vermeffung cder Aufwiegung füg: 


lich fast finden kann, nicht revidirt wers 


ben Pönnen, fo muß vorzüglich der Zeit: 

punkt, wo die Aufarbeis eine nähere Res 

nicht Äberfehen 
werden. Bey vorkommenden Differens 
jien muß jogleich an die Direktion Ber 
wicht erftatter werden ; Pleine Differen 
zien find im Haushaltoprotokoll anzu 
zeigen, und iſt die weitere Verfügung 
wegen Bereinnahmung des Piuris, oder 
Veransgabung des Minoris abzuwar⸗ 
ten. 

e) Auf jenen Werken, wo ein beſonderer 
Materialien⸗Rendant iſt, muß der Mitof⸗ 
fiziant die Controlle führen, und daher 
‚müffen auch vom letztern über die Rich: 
tigkeit des Materialienverbrauches Au⸗e⸗ 
fe ausgeftellt, und der Materialienrech⸗ 
nung bengefügt werden. 

5): Zu der Materialienrechnung muß bey 
denjenigen Materialien, über deren Vers 
brauch in dem Etat beftimmte Gruud 
füge angenommen find , ‚eine Verglei⸗ 
hung mit legtern angeftellt, und -bie 
Gründe des Mehr: oder Mindervers 
braud)es angegeben werden. 

$ 38. Die Vorfchriften für den Maga⸗ 


a) Muß er gehörige Rechnung über Einnah⸗ 
we und Ausgabe der Produkte fuͤhren. 
b) Die berechn ten Produkte muͤſſen mit 
der Geld: und Materialien-Rechnung 
flimmen, 
<) In das Produftenmagazin dürfen ‚bey 
den Eifens und andern Waaren feine 
„andere als untadelhafte, gutgeprüfte, und 
‚mit dem Huͤttenſtempel gezeichnete Waa⸗ 
ten genommen werden. 
d) Zur Dedung allenfallfiger Ausfälle bey 
der Auswiegung im Kleinen muß die 
Hütte bey dem loſen Gtabeifen + Pf. 


* Gutgewicht auf jeden Centuer abliefern. 
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fr 'e) Bey dent Debite dürfen die feſtgeſetzten 
Preiſe ohne vorgehende Anfeige nicht 
veraͤndert werden. 
5 Zur Beförderung des —* ſollen die 
J "Abnehmer i in großen Quantitaͤten gewiffe 
Protente nach Verhaͤltniß des’ Quauti 
erhalten, und iſt daher Bericht zu er⸗ 
ſtatten, wenn ſich Abuehmer im Sroßen 
einfinden ſollen. 


Die polſꝛeylichen Anſtalten. 


6. 39. Bey den poltzeylichen Anſtalten 


kommen 
3) die Reinigung:der Huͤtten, 
b) Maas und Gemichze, 
ie) Schuleintichtung, - - 
d) WBerforgung der Berg wid Hotenleu⸗ 
te,mit Getreide, 
e) Verſorgung der unSrauchar — 
nen Huͤttenleute. 
ef): Die Feuerlöfch-Gerärhfchaften, nd 
8) die Viktualientaxe 
in Betrachtung. 
$..:40. Die Hütten müffen rein und or⸗ 
bentlich gehalten, und das Gebälfe vom Huͤt⸗ 
seuftaube von Zeit zu Zeit gefäubert werden. 
$. 41. Auf richtiges Maaß und Gewicht 
muß ſtrenge gehalten werben ; daher find die 
Gewichte und Maaſe öfters. mit dem Row 
matiomaaß und Gewichte zu vergleichen, Die 
Waagen genau zu unterfuhen, und das Fehr 
lerhafte fogleich zu beridirigen. Die Unterfus 
Kung muß fich aber nicht allein auf die Huͤt⸗ 
sen Maaße und Gewichte, ſondern auch auf 
die Materials oder Kramläden,: die fi etwa 
auf den Bergaͤmtern vorfinden, ausbehnem 
$. 42. Die Anſetzung eines guten vers 
ſtaͤndigen Lehrers fol das Haupraugenmerf 
der Direftion ſeyn; die Kinder der Huͤtten⸗ 
leute wüffen im Lefen, Schreiben, Rechnen, 
uud der chriſtlichen Moral gut umterrichtet 
werden, Die Aelteru find ernfilich anzuhal⸗ 
ten, ihre Kinder zur vorgefchriebenen ‚Zeit in 
die Schule zu ſchicken, und follen im Nichtbe⸗ 


— 
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folgungsfalle zur Strafe gejogen werden. Bon 
den Knaben muͤſſen monatisch. Probeſchriften 
mir“ dem. Haushalts :MProtofull eingereicht 
werden, uninee Hähigfewen wendgfieus einis 
getmaßen beurtheilen zu koͤnnen. 
de 43. Die Verſorgung der Berg; und 
Huͤtienleute mit Getreide ſoll nur dann ſtatt 
finden, wenn die Berg und Hütten vrelleicht 
von foldyen Orten, wo Getreide zu haben, zu 
weit entferne liegen. In dieſen letztern Fal⸗ 
de: ſoll die Bergamtskaſſe den Worſchuß zum 
Ankaufe des Getreides leisten, und letzteres 
unter die Berg⸗ und Huͤttenleute gegen Erſtat⸗ 
tung des Preiſes incluſive Aufuhrlohn verthei⸗ 
fer werden, Sollten die Getreidepreiſe auf laͤn⸗ 
gere Zeit fo fehe in die Höhe gehen, daß ver 
‚Arbeiteridey feinem gewöhnlichen Lohn nicht 
beſtehen fann, jo wird ein verhäftnißmäßiger 
Zuſchuß auf Getreide bewilliger werden. 
G. 44. Zur Unterflüßung der armen uns 
brauchbar gewordenen Berg: und Huͤttenar⸗ 
beiter find die Knappſchaftskaſſen etablirt, wo⸗ 


zu die Berge und Hüttenleute: dem gewöhnliz 


chen Beytrag von fr. pro Guldem leiſten 
müffen.: Aus den Einkünften der Knappſchafts⸗ 
kaſſe werden vie Kurkoften für erfranfende 
Berg und Huͤttenleute, infofeen fie fi. die 
Krantheit nicht durch eigene Schuld zugezogen 
haben, ferners die Penfionender im Dienſte ins 


valide gemordeneh Berg: und Huͤttenleute und 


die Beerdigungskoſten beftrieren; Kıanfenlöhne 
werden nur auf das pflichtmaͤßige Gutachten des 
Berg⸗ und Hüttenamtes bezahler, Ueber die 
Penfionsbewiltigung ſoll feiner Zeit ein 
u Regulativ feftgefeßt werben. ° | 

g 45: Um’ alle Feuers: Gefahren abjus 
wetiden, müuͤſſen die Hütten und Wohnungen 
der Arbeiter öfters vifitirt werden, und beſon⸗ 
ders ift es die Pflicht des Nachtwaͤchters, bey 
der Nacht immer wachfam zu ſeyn, und alle 
mögliche Gefahr durch genaue Aufſicht abzu⸗ 
wenden, » 

Die Feuerloͤſch⸗Inſtrumente müffen alle 
Monate nachgeſehen werden, ob fie int brauch⸗ 


baren Stande finds Das Mangelbafte fell, {p7 
gleich repariert, und überhaupt dafür geforget 
werden, daß Feuerleitern, Hacken, Feuereymer 
in Bereitſchaft ftehen. Außerdem ift ben je⸗ 
dem Berg: und Hütterramt eine der Lofalirät 
angemeffene, Feuerlöfch- Ordnung zu entiperfen, 
und die Vorſchriften derſelben dem unterges 
ordnneten Perfonale von Zeit zu Zeit in Erin⸗ 
nerung zu. bringen“ 
$..46. Und teßtlich muͤſſen die Viktna⸗ 
fine Händler oder Krämer, die auf der Hürte 
mit Brod, Fleifh, Bier, Brandwein, But 
ter und -andern Viktualien Handel treiben, 
angehaften werden.; daß ſie die feitgefeßte; 
Vietualientaxe nicht Überfchreiten, und die 
Berg: und Hüttenleute die benannnten Der 
dürfnäffe in der gehörigen guten Qualicät ers 


kten. . . ne‘ 
” Seine Churfürftl Durchl. verfehen 
Eid) zu dem. bisherigen Dienfleifer ſämt⸗ 
-fiher Berge und Hüttenbeamten, daß die 
ebenertheilten Worfchriften auf das genauefte 
heobachtet, und Höchftdero Willensmeinung 
überali gehörige Folge geleiftet werde, * 

* Münden den Zoften November 1803. 


Mar: Zofeph, Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
— — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
(Die neue Drganifation ber henden Haupt ſalz⸗ Aemter, 


und der daben vorgegangenen Beförderungen und Nu: 
heverfenungen betreffend.) 


Im Namen Sr.Churfürftlicher Durchlaucht ze, 


Zu Folge einer Be Enrfchließung, vom zzften 
Dezember vorigen Jahres haben Seine Ehurfütft: 
liche Durchlaucht auch bey Hoarftdero Hauptjalz: 
Hentern zu ;Rejchenball und Trauuſtein eine ans 
dere Organifarfion eintreten laſſen, und gnaͤdigſt 
beſchloſſenz TOR Tr 

— — — — 
Des Meglement: der Berg und Huͤtten⸗ @leven,,. und 
die Jußrultion folgen WÄHÄEH Br: 44. 00 


* 
* 


) Sol die Hauptleitung ſaͤutllcher Verwal⸗ 
tüngögegenftände A den —5 Salmen 35 
ſonderen Zanten, der Die Kentrolle des Betriebes 
des Kaſſa ſens, und des ganzen Seſchafi nae⸗ 
über ſich hat, anvertrauet, und die bis herige Stelle 
der beuden Oberinipekrosen in einem einzigen Subs 
jefte unter dem Titel eines Salinen: Admi— 
niftrators vereimiger werden. Hiezu haben 
Hoͤchſtdieſelbe bert bishertäen Oberverweſet zu Ber⸗ 
gen, Franz Miharl Wiagier, megen, ſei⸗ 
nem bis her bezeigten Dienſteifer, feiner Recht⸗ 
ſchaffenheit und feiner Kenntirife in der Erwar— 
tung ernannt, daß er an diefer Stelle volkommen 
Genuͤge leiſten und dem uͤbertragenen Geſchaͤfte 
1* ihm gewöhnlichen Thaͤtigkett nachfommen 
werde. 


2) Eben’fo iſt die Hauptaufficht und Leit 

des technifchen — bis auf — 
Diſpoſition einem einzigen Beamten uͤbergeben, 
welcher den Namen eines Salinen-Inſpek— 
tors führen, und fu feinen Dienftgefchäften zu 
Traunſtein durch einen Sudfaktor, und zu Reis 
chenhall, als ſeinem Hauptwohnorte, durch einen 
Salinen = Gehilfen unterſtuͤtzet werden ſoll. Die 
benanute Stelle eines Salinen-JInſpektors haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht dem bisherigen 
Salinen-Praktikanten, Mathias Baader 

übertragen, der durch feine bisher geleiſtete Yrz 
beiten hiulaͤngliche Zeugniſſe feiner. theoverifch: und, 
— Keuntniffe im Saliuenfache abgelegt 

at. 4 ı — 


Zum Sudfaktor in Traunſtein iſt der bisherige 
Amtsfchreiber, Ignaz Prandel, und zum 
Salinen-Gehilfen in Reichenhall der dortige Amtös 
fchreiber, Karl Aurich, ernannt. 


). Das Spebitionemefen fol kuͤnftig von d 
Ca menbetriebe dergeftalt Acer 43 
Salz „fo wie es von dem Suͤdhauſe offen oder vers 
paft in bie Magdzine gebracht wird, eder auch 
—— Verkaufe koͤmmt, von dem Speditions— 
eamten, oder ben ſogenannten Salzfertigern uͤber⸗ 
nommen und verrechnet werde. Fuͤr das Spedi⸗ 
tions⸗ Amt zu Reichenhall ift der bisherlge traun⸗ 
ſtelniſche Salzfertiger, Ludwig Meilbed, 
und zu deflen Speditiond:Gehilfen in Hinficht der 
bengebrachten gutem Zeugniſſe, Ahton Pleyb— 
ner, Griesanſchaffers-Sohn von Reichenhall 
ernannt. , Zum allemigen Salzfertiger in Traun: 
ftein wurde der inzelliſche Fallpr, Max Res 

ver hefbrüchke dur etsnsan ni” 
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4) Arch Bey Dem Bauiorfen fofl fatusmäßig. 8) Den Wägmelfter, Jofeph Spi 

EA Flle unter beni Tre ei Be ©) ber. a at re A Li 

Keikere angeftellet fen; da aber fipöhl der Zu Traunſtein. 

—— —* BA Außgeichn i —5* a) Den Salinen-Inſpektor, von Stubens 

der Praktikant, Franz Zaver Brüderl, we rauch. 


gen feiner bewiefenen Geſchicklichkeit eine anges 
ar daß erfterem unter dem Titel eines 
Bauinfpettors die Oberaufficht über das Baus 
weien der beyben Salinen, und die fpezielle Auf⸗ 
ſicht Über das Baumefen in Traunftein, lexterm 
dber unter dem Titel eines Baumeifters die 
(peniehe Unfficht über das Bauweſen und den 

ammer zu Reichenhall anvertrauet ſeyn foll. Das 
farusmäßige Normativ wird alfo in Hinficht des 
Bauweſens erft dann in Vollzug kommen Fonnen, 

enn die Bauinfpeltoröftelle entweder durch Ab: 

erben, oder durch weitere Beforderung, oder 
auch durch Penjionirung des benannten Bauers 
vafant werben wird, 


5) Damit die große Anzahl’des Arbeitöperfos 
nals defto leichter Aberſehen/ umd zu ihren Dienft: 
obliegenheitent angehalten werden dnnen, fo en 
bey jever Sahne zwey Wachrmeifter ange el: 
let, und da bey jeder Saline ſchon ein Salinens 
Wachrmeifter angeltellet ift, fo wurde ald zum 
zwenten Wachtmeifter für Reichenhall der Feldwe⸗ 
Bel, Joſeph Praffer, vom Regimente Pius, 
und für Zraunfteim der als Hausmeifter überflif: 
fig gewordene, Jgnaz Rihtmann, mit Beys 
behalsung feines vorigen Gehaltes gnaͤdigſt er⸗ 
nannt. 


Da num nach ber verorbneten neuen Organlfas 
tion die Salinen » Kaftnerftellen,, fo wie jene eines 
Salinen : Geometers , — und eines 
Koendukteurs für überfli j\ erfennt wurden, fo 
haben Seine Ehurfürftlihe Durchlanucht gerubt fol: 
gende Fhbipiduen bis zu einer zweckmaͤßigen Mies 
deranjtellung in bie Quiefcenz zu verfegen. , 


Zu Reichenhall. 2. 
3) Den Salinen-Kaftner, Barı v. Wildenan. 
. b) Den Sudverwalter, Mar. Launrer. 
c) Den Geometer, Mar. Maier. 
d) Den Salzfertiger, Auido Hausbbd. 


e) Den Baufchreiber und Hammerverwalter 
Karl Rißner. .. 


f) Den Hansmeifter, Joſe y h Poſſert. 


ne Befdrderung verdient, fo wurde gnaͤdigſt 


b) Deu Sudverwalter, Joſ. Kagerbauer. 

c) Den Salzfertiger, Nepomud Gugem 
berger. 

d) Den Salzfondufteur, Rheinharb Dos 
midion; felben aber ſaͤmtlich eine bemeſſe⸗ 
ne Penfion ausgefprochen, 


Weiters hoͤrt mach diefer neuen Drganifation bie 
bisher ben den beyden er Salzaͤmtern beftans 
bene Kollegtialverfafjung u pin auf, obs 
wohl übrigens zu-den Deliberarionen Über die Ans 
gelegenheiten des Salinenhaushaltd wöchentlich 
ein Zag beftimmt, und der Zufammentrite ſaͤmt⸗ 
licher Oberbeamten ber Saline unter dem Borfige 
des Adminiftrators verordnet werben folle. 


Die bisher von den Salzämtern ausgeuͤbte Yus 
risdiktion über das Salinen » Perfonal fol künftig 
nur von kem Salinargerich te audgelbr wers 


den, welches der Landrichter zu Reichenhall und 


Traunftein an jedem Orte gemeinfchaftlich mit dem 
Salinen:Adnyiniftrator, und mit Beyziehung eines 
drietenSalinenbeamten als Aktuar konftituiren fol, 
Die Verhöre find auf beſtimmte Tage feitzufeen, 
und auf dem Haupt: Salzamte vorzunehmen, 
München den ıgten Fänmer 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Badhaufer, Sekretär. 
— — * 


(Die errichteten neuen Salzaͤmter und Oberfaltorien in 
Schwaben betreffend.) 


Im Namen Str. Churfürftlichen Durchlaucht ꝛtc. 


Um bie Defalzung Ihrer hoͤchſt eigenen Unter- 
thanen in den Ihnen nun in Schwäben zugefalle⸗ 
nen Provinzen auf * eigene Regie beſorgen 
laſſen zu fonnen, haben ſich Seine Churfürftliche 
Durchlaucht eritichloffen , eigene Salzaͤmter und 
Oberfaktorien dafelbit zu errichten, und demfelben 
den naͤmlichen Wirkungsfreis einzuräumen, wie 
felber ehemals drop durch die Satzämter zu Fried⸗ 
berg, Landsberg und Hoheuſchwangau won der 
baierifcyen Graͤnze aus ansgeiber worden iſt 
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Diefer hoͤchſten Gefinnung zu Folge wurde ver: 
mdg ber hoͤchſten Enticpließung vom ı7teu Sep: 
tember vorigen Jahrs ein eigened Salzamt zu 
Ulm and zu Memmingen errichter. — Zum 
Salzbeanıten zu Ulm iſt der ehemalige reichs⸗ 
ftädrifche Salzkaßier und Steuerfchreiber, Jos 
hann Münpler, gnaͤdigſt angeſtellet, und dem: 
felben der ebenfalls ſchon von dem dortigen Mas 
gifiwate gebrauchte, Philipp Heinrich Lubs 
wig, als Amtsfchreiber beygegeben worden. 


Nach Memmingen haben Hoͤchſtdieſelbe den 
biäher zu Buchhorn als Beamten angeſtellt gewe⸗ 
fenen, Johann Bapti ft Dietrich, verjeger, 
und ihm E Folge einer höchften Entfchliegung 
vom Aen Dezem 

Sberſchreiber zu Miesbach, Franz Paul 
—UV als verpflichteten Amtsſchreiber beyge⸗ 
geben. 


Vermoͤg einer weiteren hoͤchſten Entſchließung 
som zoſten Dezember vorigen Jahre, und gten 
Sinner diefes Jahrs haben Hbayftdiefelbe die bis⸗ 

unter dem Salzamte zu Lindau geftandenen 

rien, Ziffen und Kempten zu felbftftändigen 
berfaftorien dergeftalt erhoben, daß bie daſelbſt 
angeitellten Faktoren den Titel und Eharafter eis 
nes Oberfaltorö, und den Verkauf und die Ver⸗ 
sehmung, wie wirkliche &urfürftliche Aemter fühs 
ren —8 und follen. Zum Oberfaktor zu Fuͤſſen 
wurde der biöherige Faktor daſelbſt, Matthias 
Giefel, und zum Oberfaktor e Kempten ber 
dortige Faktor, Jofeph Kolb, gnädigft er: 
nannt. Uuter der Oberfattorie zu &üffen ftehen 
vermalen die Fakrorien Murnau , Soyen und 
Steingaden,, und unter derOberfaftorie zu Kemps 
ten, die Fakrorien zu Oy- umd Holzleiten. Eben 
hat das Salzamt zu Memmingen die Faktorlen 
—2 „ und dad Salzamt zu Ulm bie 
aftorien Leibheim und Altenftadt refpective Geis: 
en unter feiner Oberaufficht und Leitung. Uns 
ter dem Ealzamte zu Tblz fliehen dermalen nur 
mehr die Fafrorien zu Sindelsdorf, Unterprißen: 
berg und Schongau; unter dem Salzamte Buch: 
die Faktorien Dippoltöhofen und Raveus⸗ 

urg, nnd unter bem Salzamte zu Lindau Ders 
mialen ebenfalls in Buchhorn,, die Faktorie Lindau, 
Mombrecht, Wangen, Gebrasehofen , Kimrats⸗ 
hofen, Berwangen und Oberndorf, bis in Ruͤck⸗ 
ſicht der lezteren ebenfalls eine andere Organiſa⸗ 
tion oder Verfügung eintreten därfre. Das Salz: 
ans Sriebberg hat dermaien auch die in Schwas 


ber vorigen Jahrs ben bis heri⸗ 


J— 


ben auf der ulmer Route neu errichfete: Faliorle 
Zus mars hauſen unter ſich. 
München ven ıgten Jaͤnner 1804 


Churfürftlide Landesdireftion von Baierm. 
Freyherr von Weichd, Präfivent. 
2 Babhaufer, Sekretär, 


— 80— 


(Die ——— gegen dad fürftlich ⸗vſeuburgiſche 
Landesgebiet betreifend.) 

Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiernac. 

haben gnaͤdigſt befcbloffen , daß nach dem gemach⸗ 

ten Antrage der fürftlich: pfenburgifchen Regie: 

rung in Offenbach die gegenieitige Sreppigigteit 

beftehen ſolle. — 


Hoͤchſtdieſelben befehlen daher allen Hochſtihren 
untergeorbneten Stellen, Behörden und Aemtern, 
die Grundfäge der Freyzuͤgigkeit in allen Fällen 

enau zu beobachten, wo eın Vermdgen in das 
Art. pfenburgifche Landgebiet überziehet, es 
möge diefes durch Kauf, Tauſch, Schantung, 
Eroͤſchaft, oder in dem Falle einer mit landesherr⸗ 
licher Bewilligung vorgenommenen Auswanderung 
fid) ereignen. — 


Und da die Freyzügigkeit nur auf dad Vermoͤ⸗ 
gen ſich erſtrecket, die Nachfuchung der Konfenfe 
zur Auswanderung nichts deftominder bey Ders 
wirtung der gefezlichen Vermdgendeinziehung ein 
nochiwendiged Neguifit zur Anſaͤßigmachung in 
Ale Yanden bleibt, fo wie auch die bloß pers 

nlihe Abgabe der Militärpflidhtigkeits s Redimi⸗ 
sungd = Summe , welche von folden Auswanderne ' 
den bezahler wird, bie ihrer Perfon zu Folge der Mi: 
litärpflichtigfeir noch unterliegen, — den Grund⸗ 
fägen des freyen Vermoͤgenszuges unbeſchadet, 
auch künftig noch erhoben werden kann; jo wird 
die nach diefen Grundſaͤtzen zwifchen ben churpfalz⸗ 
baierifchen gefamten Erbflaaten, und dem für 
lich = nfenburgifchen Landeögebiere eingeführte ges 
genfeitige Freyzuͤgigkeit hiemit zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. 

München den often Jaͤnner 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baier. 
Zreyherr von Weich, Präfident, 


Eifenrieth, Sekretär, 


8. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Defignationen der Konfumeo : Güter betreffend.) 


Mehrere Fuhrleute — bey einbringen⸗ 
den Konſumo⸗Guͤtern, Deſignationen, worinn 
die Konſumo⸗Guͤter fir mehrere innlaͤndiſch⸗ 
Städte und Eigenthämer in eins und eben derfel: 
ben Defignation enthalten find. 


Da bie ad umge zur Belegung der Kon: 
fumo = Manualien erforderlich find, wird. hie: 
mit allen Kommerzianten aufgetragen, für jeden 
Eigenthümer eine befondere Defignation bey dem 
betretenden Manthamte zu übergeben, außerdem 
wird wegen Ermänglung derfelben die feftgefezte 
Strafe des doppelten Konfumo = Zolls unnach⸗ 
ſichtlich erholet werden. 
München deu raten Jaͤnner 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent 
Eifenrieth , Sekretär. 


— 280 — 


(Die Behandlung ber Tranſito⸗-Guͤter betreffend.) 
Da die Tranfitos Giter nicht allzeit von der 


Eintritts- bid zur Austrittd = Station von eben 


demielben Velturanten geführt werden, fondern 
im Lande felbft dfterd Abldfungen unter den Guͤ⸗ 
terführern ſtatt finden, haben, bey entdedten Ab: 
‚ gang der Tranfiro : Polleren , die erften Empfäns 
ger berfelben die unterlaffene Ablage dfterd mit 
dem Worgeben zu rechtfertigen geglaubt , daß fie 
‚ihrer Seitd Tranfito = Gut und Pollere dem fie abs 
-Ihfenden Fuhrmann richtig überliefert hätten. — 


In Erwägung, daß es in der Grundverfaf: 
fung eines Mauthſyſtems fchon liege, daß jener, 
welcher bey’ dem Eintritte in das Land das But 

fr tranfito erklärt, für deſſen wirkliche Durch: 
uhr allzeit verantwortlich ſeyn muͤſſe. — 


._ Im Erwägung, daß der erfle Vekturant die 
PDrtsbeſtimmung genaueft keunen, und dem ihn 


02 


abldfenden Fuhrmann erbfnen muͤſſe, fohin er alls 
zeit den Urheber eines verbothenen Tranfito-Gutes 
Abſtoſſes, und den erften Veranlaffer der hlemit 
verbundenen Z30ll: Defraudation abgebe, wird auf 
erfolgteö höchites Reſcript vom 6ten Jaͤnner diefes 
Jahre zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnımg 
hiemit befannt gemacht ; 


Daß von nun an jener Welturant, welcher au 
der Einıritte » Station eine Tranfitos Pollete em- 
fangen, für die wirkliche Durchfuhr des Tran: 
—* Guts allzeit haften muͤſſe, er mag nun die: 
ſes Gat ſelbſt durch das ganze Land verführen, 
oder im Lande dasſelhe andern Vekturanten zut 
weitern Befoͤrderung uͤbergeben. 


Wenn num eine Trauſito- Pollete (welche all⸗ 
zeit mit dem Gute zu fonrrolliren, und ohne Vor— 
zeigung des Guts von den Maurhämtern niemals 
anzunehmen ift , bey der Austrirts: Station nicht 
eintift, fohin der Abgang der Tranfito: Pollete 
entdeckt wird, ift hieflr der erfte Empfänger ber 
felven verantwortlich, und wenn er über die ges 
ſchehene Zranfito = Polleten = Ablage, nach der 
Reſolution vom ıgten Oftober 1802, Regierungs: 
blatt Nro. 44, mit feinem mauthämtlichen Reze⸗ 
piſſe fi ausweiſen kann; fo iſt gegen ſelben ohne 
weiters ſchon aus dieſem Grunde mit Vorbehalt 
des Regreſſes gegen die ihn ablöfende Velturans 
ten mit dem bereits verorbneten Konfumo : Mauth⸗ 
Defraudations-Strafen zu verfahren, und von 
den ihm ablöfendeu Fuhrleuten gar keine Notiz zu 
nehmen. 


Die hurfürftlihen Maurhämter haben in ders 
leihen Fällen hienach zu eutſcheiden, und fämts 
iche Kommerzianten, Fuhrleute , Landfutjcher , 

re Kondukteurs hienach ſich ſchuldigſt 
zu achten. 


München den 16ten Jaͤnner 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Erepherr von Weiche, Präfident. 


Schießl, Sekretär. 


— —V ——— 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





V. Stuͤck. München den 1. Februar 1804. 





Auftrag 
an fämtliche Landgerichte, gefreyte Herr 
fchaftsgerichte, an vete , dann Magi⸗ 
ſtrate der Städte und Märkte. 
(Die verbothenen Kreuzgänge betreffend.) 


Sämtlihen hurfürftlichen Sandgerichten 
und andern Obrigkeiten wird nachſiehendes 
höchftes Referipe im Betreffe der verbothenen 
Krenzgänge zu ihrer Nachachtung mit dem 
Auftrage befannt gemacht, den Inhalt deſſel⸗ 
ben den Unterthanen, und zwar um fo mehr, 
als hiedurch der 7te und Ste Abfaß der Vers 
ordnung vom zten Deyember 1801 abgeändert, 
und außer den NMachftehenden alle übrigen 
Kreuzgänge ohne Ausnahme abgefhaft find, 
umftändlich und Deutlich zu erflären. 

Auch ift vermög weitern gnädigften Reſeripts 
vom 26ften Jaͤnner laufenden Jahrs allen 
ausländifchen Kreuzgängen , ohne Unterſchied 
der Tage, der Eintritt in dießfeitige Lande vers 
bothen. München dem 2gften Jaͤnner 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Batern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayr, Sekretär, 


‚Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


In Erwägung der verſchiedenen Anftänbe, 
welche fich durch die ‚ungleiche Auslegung des 
zten und gten Abfages Unſerer über die abges 
wuͤrdigten Feyertage unterm 4ten Dezember 
1801 erlaſſenen allgemeinen Verordnung er⸗ 
geben haben, und in Erwägung der für Unſere 


neu erworbenen Staaten bereits erlaffenen Wei⸗ 
ſungen, befchliegen Wir gnaͤdigſt: | 

1) Daß in Zufunft feine andern Prozeßio⸗ 
nen, Kreuz: oder Bittgänge mehr geftarter wer: 
den follen, als jene: 

a. Am Fronleichnamsfefte. 

b, Am Feſte des heiligen Markus; dann 

c. am Mondtage, Dienftage und Mitt: 

woch in ber Kreuzwoche, 

2) Dürfen die leztern unter b. und c, bes 
merkten, nut in die nächftgelegenen Pfarrkirchen 
mit Beobachtung der wegen dem Gepränge bey 
Projeßionen, uud tiber das Zechen in den 
Wirthehäufern erlaffenen Polizey : Werordnun: 
gen gehalten werden, 

3) Alle übrigen Kreuggänge und Prozeßio⸗ 
nen werben hiemit ohne Ausnahme verbothen, 
und Wir heben nunmehr den oben angeführs - 
ten 7ten und gten Abfag der Verordnung vom 
sten Dezember 1801, und die von Unſern ver: 
fhiedenen Landesdireftionen, im Betreffe der 
Kreuz: und Bittgange, durch die Regierungs, 
und Provinzial s Blaͤtter befannt gemachten - 
proviforifchen Weifungen gänzlich auf. 

Unfere baieriſche Landesdireftion Hat dem: 
nach gegenwärtige Verordnung auf die gewoͤhn 
liche Art befannt machen zu laſſen. 

München den 23ften Jaͤnner 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Graf Moramigfy, 
Auf 


Churfuͤrſu. hoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
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Auftrag - 
an alle. Hurfhrftliche Landgerichte und. Rents 
Amter.in Bolern. 


(Die Unterhaltung der Straffen betreffend.) 


Allen churfuͤrſtlichen Landgerichten in Baiern 
wird hiemit.eröfner, daß .die Unterhaftung der 
Straffen-in Baiern den churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
aͤmtern obliegt. Nur da, wo die churfuͤrſtli⸗ 
chen Rentaͤmter noch nicht in ihrem Wirkungs⸗ 
kreiſe find, haben noch die churfuͤrſtlichen Land⸗ 
gerichte die Straſſen fo fange zu beforgen, ‚bis 
die churfürftfichen Rentämter in ihre Thaͤtig⸗ 
feit kommen, hierauf aber die Straffengeihäfs 
te an dieſe ohne weiters zu überlaffen. Eins⸗ 
weil, bis die beftimmte Weifung in Hinficht 
der Straffenunterhaftung folget , wird der Aufs 
trag gemacht, alle mögliche Anftalten zu tref⸗ 
fen, daß auf den Strafen ‚provilorie das 
Waſſer an ‚den nörhigen Plägen ausgelaffen, 
der Schlamm abgeraumt, und die tiefen Ge⸗ 
leife :eingeebnet werden. Bey Brüden und 
Durchläffen muß .der Bedacht genommen wer⸗ 
den, daß felbe ohne Gefahr zu befahren find. 

Muͤnchen den 24ſten Jänner 1804. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Petzl, Sekretär. 





Reglement 
für. die Berg» und Hüttens Eleven. 


(Fortfegung. Eich Reg. Blatt, gted St. S. 81.) 


6.1 

Das| Berg: und Hütten» Eleven : Fuftime 
foll den Entzweck haben, junge fähige Leus 
te zu brauchbaren Beamien bey dem Berg: 
und Hüttenfache anziehen, und es foll auf: 
drücklich feſtgeſetzt fenn, daß feine andere, als 
ſolche, die aus diefem Inſtitute kommen, ju 
einer Beamtenftelle befördert werben follen, 


— —— 
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e — . 2. 

"Die aufzunehmenden Zoͤglinge muͤſſen ir 
men geſunden Körper, Talente und Luft zu 
‚dem ‚Sache, wozju ſie beftimmt werben, und 
einen guten moraliſchen Charakter haben. Auf 
Berg. und Hüttenbeamtens Söhne fell jedoch 
‚vorzüglich reflectirt. werden, wenn fiefonft die 
‚eben erforderten ‚Eigenfchaften Haben, 


I I. 3. 

Wenn nun eben ih Hinſicht ihres Alters, 
in welchem ſie als Zoͤglinge angenommen wer⸗ 
den koͤnnen, kein beſtimmtes Jahr feſtgeſetzt 
wird; ſo ſoll jedoch ihre Aufnahme in das 
Inſtitut nicht eher ftatt finden, als bis durch 
eine ſtrenge Pruͤfung dargethan iſt, daß ſie 
im Schreiben, Rechnen, und Anfertigung eis 
‚nes deutlichen deutſchen Aufſatzes hinlaͤnglich 
‚geübt find, A | 
S 4 


Muß die Anzahl der Zöglinge jederzeit 
mit der Anzahl der bereits angeftellten Berg 
und Hüttenbeamten-im-gehörigen Verhaͤltniße 
ſtehen, und eben daher weder zu groß, noch 


zu klein angenommen werden, damit im ets 
. Churfürftliche Landesdireftion. von Baieru. 


ſten Falle die jungen Leute nicht zu lange mit 
Teeren Hoffnungen Hingehaften, und miß: 
muthig ‚gemacht, und dm zweyten Falle die 
ledig gewordenen Stellen nicht mit unvorber _ 
zeiteten Subjecten befeßt werden duͤrfen. Uebri⸗ 


gens ‚bleibt es dem geheimen Minifterial: Fis 
° nanzs Departement nach genauer Prüfung des 


Subjects überlaffen, den Zögling zu einem ber 
ſtimmten Zweige bey dem Berg und Hüttens 
fache anzumeifen, und hiernach die fpezielen 
Anordnungen zu feiner Pünftigen Ausbildung 
anzugeben, . ug | 

$. 5 


Der Unterricht der. Eleven theilt ſich in 
den theorerifchen, und praktiſchen; mit dem 
praftifchen Unterrichte foll der Anfang gemacht 
werden, theils um ihren Körper frübjeirig au 
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sie Ungemaͤchlichkeiten zu’ gewöhnen und‘ fie‘ 
mit. den Befchwerlichkeiten ihres Metiers bes’ 
“ annt zu machen, theils auch um ihnen, ſo⸗ 
viel: möglich, mechaniſch die Vorſchriften bey⸗ 
“ zubringen, nach welchen der Betrieb des Berg⸗ 
vᷣaues und der Huͤttenwerke geleitet werden foll.- 
Zu-diefem Ende follen fie gleich: nach ihrer An⸗ 
Nahme 2'Yahte auf den Berg’ und Huͤtten⸗ 
werfen zubringen, hiernaͤchſt den theoreti⸗ 
feben- Unterricht in: den‘ erforderlichen Hilfes 
wiſſenſchaften genieffen ‚- welcher: ebenfalls: auf. 
3: Fahre: beftinmme: fenn ſoll, und: fadann erſt 
och einmal:2 Jahre nach den Berg und Huͤt⸗ 
tenwerken geſchickt werden, um mit: Auwen⸗ 
dung der erhaltenen’ theoretiſthen Kenntniſſe, 


die zu ihrer erften Ausbildung: im Berg / und‘: 
Huͤtienmaͤnniſchen Fache beftimmte Laufbahn zu: 


Befchlieffen.. Die-Lebrjahre der Berg: und Huͤt⸗ 
- tenzöglinge find demnach auf6 Jahre beftiinmt,, 


und follen.diefelbe die erften 4 Prüfungs; Jahre: 


als Expectanten, und in den benden letztern Jah⸗ 
ren als wirkliche Eleven des Inſtituts in den 


Tabellen aufgeführe- werden. In dem benann⸗ 
eitraume wird die Direktion hinlaͤnglich 
beurheilen konnen, ob der Zoͤgling mehr. ben); 
der‘ praftifen: Ausübung: feineg: Mötiers, - 


ten 


oder‘ ben: der Federarbeit leiſten wird, und: 


hiernach beftimmen‘,. ob’ ee nad Beendiaung: 


„der: Lehrjahre als: Gehülfe bey’ den: Berge: 
md Huͤttenaͤmtern/ oder bey den Kanzleyen,, 


Kegiftratur oder auch, wenn er ſich durch ber 
fondern Fleiß, Thaͤtigkeit, und ausgebreitete: 


Kenntniſſe auszeichnet ,. als: Acceſſiſt bey: den; 
Kollegien- ſelbſt angeftelle; werden ſoll. Was 
un i 
PS 6. 
- Ben Umerricht ſelbſt betrift, fo; wird‘ in: 
Hinſicht des praftifchen Unferrichtes: Die des; 
falls für die Berg: nnd" Huͤttenaͤmter beſon⸗ 
‚ders: entworfene Snfteuftion zum‘ Anbaften 


Bienen,,und die einfchlägige-fandes: Direktion 


hat mur darauf zus fehen,. daß bie vorgefchries 
% bene Ordnung / wie bie Zoͤglinge auf den Berge 


re 


ke 
— 
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ämtern ihres Bezirke ſtuffenweiſe ben der Aus⸗ 
bildung. im: peaktifchen: Berg; und Huͤttenfa⸗ 
he geleiter; werden follen „, pünktlich befolgee 
werde. 
Sr 7 

In Hinſicht des: theoretifchen: Unterrichtes 
ſollen die Zoͤglinge mit: folgenden Hilfs⸗Wiſ⸗ 
—— und: Kenntmffen: befännt: gemacht: 
werden. 


& Im erſten Sahre:. 
Arithmetit und niedere Geometrie. 
Mineralogie. 
Chemie. 
Geſchaͤftsſtyl und Buchhalten. 
Bau⸗ und Planʒeichenkunſt. 
Sm: zweyten Jahre. 
Höhere: und: angewandte Marhematif,, 
Ponik 
Geognoſie. 
Baus und Planzeichenkunſt. 
Geſchaͤfisſtyl und: Buchhalten. 
Bergbaukunde für die Berg⸗Eleven: insbe⸗ 
fondere.. 
Probierkunſt und Mitallurgie: für. die Huͤtten⸗ 
Eleven. J ls 
* BE +» 
Gleichwie nein dafür: geſorgt werden fol, 
daß die Zöglinge benannte Hilfsroiffenfchaften 
auf· dem hiefigen Lyceum erlernen koͤnnen; fo ift 
auch · in der Äbſicht, damit der theotetiſche Un⸗ 
terricht: zweckmaͤſſiger ausgefuͤhrt, und eine beſ⸗ 
ſere Verwendung von Seite der Zoͤglinge er⸗ 
wartet: werben: darf, beſchloſſen worden :: 
2) Daß: für fie zu ihrem mineralogifchen 
Studium: ein beſonders Fleines Mineras 
ten Kabinernebfteinem Kennzeichen: Ka⸗ 
' Binet‘ beſtimmt feyn: ſoll. 





9 
b) Daß ein chemifches Laboratorium blos zu 
metallurgifchen Uebungen, zum Probiren 
der Erze ıc, fuͤr die Zöglinge vorhanden 
fen. Bis daffelbe vorgerichter ſeyn wird, 
ſoll die churfuͤrſtliche Münze hieſeibſt eins: 
teilen dazu beftimme ſeyn, daß fich die 
Zöglinge im Probiren der Erze, untel 
der Anleitung des dortigen General: War: 

dein werden üben koͤnnen. 


e) Soll nach und nach eine Buͤcherſamm⸗ 
lung angelegt werden, wodurch fie in 
Stand gefegt werden, fich in ihren Ne⸗ 
benftunden mit den beffern Schriften im 
Berg und Huͤttenfache zu unterrichten. 


d) Sollen verfchiedene Modelle von Mas 
ſchinen bey dem Bergbau, von Schmelz: 
Reverberier: und andern, zu mettallurgts 
fchenDperationen im Groſſen gehörigen Des 
fen von verfchiedenen im Berg: und Hit: 
tenfache üblichen Vorrichtungen ꝛtc. 2c. ans 
gefchaffer werden; damit dieſelben theilg 
zur Verdeutlichung der Berg: und Huͤt⸗ 
tenmännifhen Manipulationen , theils 
auch zum Nachzeichnen für diejenigen 
Zöglinge, welche die erften Gründe der 
Zeichnungskunſt inne haben, dienen mds 
gen. 


$. 9% i 
Am Ende des wiffenfchaftlichen Kurfus 
muͤſſen fich die Zöglinge einer Prüfung unters 
. werfen, und die Atteſtate der Lehrer über ihre 
Fortfchritte fowohl, als auch ihr firtliches Be: 
nehmen an das geheime Finanz Departement 
überreichen, 


6.. 10, 


Soll altjährfich von der Landes s Direktion 
eine Conduiten;Lifte von den Erpectanten und 
Eleven, welche ſich in ihrem Diftrifte befinden, 
ben der höchften Behörde eingereicht werden. 
Auch müffen die Kommiffarien, wenn fie nach 
den Berg / und Hüttenwerken kommen, wo fich 
Zöglinge aufhalten, von dem Benehmen der 


— — — 
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ſelben Erfundigung einziehen, fie über diejeni⸗ 
gen Gegenflände, womit fie ſich befchäftigen, 
prüfen, und in den Fommiffarifhen Berichs 
ten der bisherigen Fortfchritte Erwähnung 
thun. . 


$. 11. 

Wenn fich ein Eleve durch fein gutes ſitt⸗ 
liches Betragen, feine Talente und Wißbegiers 
de auszeichner; fo ſoll auch darauf Ruͤckſicht 
genommen werden, daß demfelben Gelegenheit 
verfchaffet werde, durch Bereifung der vorzüg: 
lichen auswärtigen Berg: und Hüttenwerke feis 
ne Kenntniffe noch mehr erweitern und ausbil: 
den zu koͤnnen. 

$. 12, 

Leztlich wird in Anfehung der Unterſtuͤtzun⸗ 
sen, welche die Eleven aus der churfürftfichen 
Kaffe zu erwarten haben, bemerkt, daß diefelbe 
nicht fixirt, fondern jedesmal nach Maasgabe 
ihrer Dürftigfeit, un® ihrer befondern gutem 
Verwendung von dem geheimen Minifterials 
Finanz s Departement beſtimmt werden follen, 
Münden den zoten November. 1803. 


Mar. Joſeph Ehurfürft. 
| Freyherr von Montgelas. 


——— — — 


Bekanntmachungen. I 
(Die Anlangen und Beſchwerdsſchriften betreffend.) 


Nachdem man fi) aus den täglich bey unterzeiche 
neter Stelle eingehenden Anlangen, Befchwerbss 
ſchriften ic. überzeugt hat, daß die erlaffenen 
Verordnungen, welche den Partheyen in caulis 
proprüs den Gebrauch des Siegelpapiers, unſie⸗ 
gelmäßigen die kontrafignation rezipirter Anwäls 
de, und überhaupt allen Supplitanten bey der 
Kommunikabilitaͤt ihrer Schriften an eine Unters 
behörde, die Beylagen der Duplifaten zu uners 
laͤßlichem Bedingniße der Annehmbarkeit ihrer Ges 
ſuche machen, fehr oft außer Acht gelaffen wers 
den ; fo werben diefe bereits erlaffenen Verordnun⸗ 
gen hiemit noch einmal ernſtgemeſſeuſt, und mig 


’ 
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dem Anhange wieberholt, daß ſich bie Partheyen 
es ſelbſt zuzuſchreiben haͤtten, wenn derley Ex- 
hibira, wenn fie gleich ine, fo andere brin: 
ende Begenftände betreffen, wieder ohne eine Ent» 
—e zuruͤckgegeben, oder liegen gelaſſen 
werden. 
Sämtliche churfürftliche Behdrden haben da⸗ 
ber ihre Untergebene hievon zu verftändigen, ſo— 
bin Jedermann fich genaueft darnach zu achten. 


München den 2zſten Jaͤnner 1804, 
Churfüsftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretär. 


— 3— 


(Den Kaſpar Baumgartner, Braͤuer im Moos betr.) 


Nach dem Berichte des hurfürftlichen Landge⸗ 
richts Julbach vom 14ten dieſes wird Kafpar 


Baumgartner, Braͤuer im Moos naͤchſt Sim⸗ 


bad) als ein vorzuͤglich genauer Befolger der hochſt⸗ 
landesherrlichen Verordnungen, und thätiger Lands 
wirth geruͤhmt. Er wurde juͤngſt durch den Kuls 
turgefeßgs Katechismus ber ben Geiſt der Kultur: 
geiege,, und über die Gemeinnuͤtzigkeit der hoͤchſten 
Anordnungen in volle Kenntniß geſezt, und dieß 
brachte ſchnell bey ihm die Wirkung hervor, daß 
er feine Nachbarn verfammelte , fie über das 
Mobityärige diefer höchften Verordnungen unters 
richtere, und der Erfolg war, daß drey Gemein⸗ 
den, Lengdorf, Sim bach und Erlach ſich 
einſtimmig zur Aufhebung der Brache, und Ein⸗ 
führung des Futterbaues verſtanden, ja ſich ſo⸗ 

r fogleich dazu anſchickten. — Dem Kaſpar 

aumgartner wird hierüber dffentlich das höchite 
Wohlgefallen zu erfennen gegeben, und folgen 
andere diefem fchbnen Beyſpiele, wie es auch ſchon 
vorber mehrere gethan haben, fo fieht man bald 
gar Fefte dde Strede, — keine Brache in Baiern 
mehr, welches den Nationalreichthum , fo wie ben 
Wohlſtand jedes Einzelnen in vollen Aufſchwung 
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fegen, und fchnell eine maͤchtige Veredlung des 
ganzen Zuftandes zu Tage fdrdern wird. 
Änchen den zsften Jaͤnner 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Srepherr von Weich, Präfident. 
Schießl, Sekretär. 
sr: 720 


(Die Vorfihtsmaafregeln bey Gelbausbringung auf 
Defterreih betreffend.) 


Zu der am roten Dezember vorigen jahres ers 


laffenen Bekanntmachung, wegen den Vorſichts⸗ 
maafregeln bey einer Geldausbringung aus Des 
fierreich, findet man für ndthig, zur Miffenfchaft 
und Warmung der Kommerzianten Folgendes nach: 
jutragen : 


1) Bermdg beftehender Faiferlich = Foniglichen 
Verordnungen it jedem Neifenden geſtattet, 500 
Dufaten auszuführen ; jedoch find hievon bie 
Sciffmeifter ausgenommen, welchen nur erlaubt 
ift, eine Baarſchaft von 50 fl. —— und 
sin verborhen iſt, fi mit Geldverſendungs⸗ 

ommißionen zu befaffen. 


. 2) Eowohl von ber Faiferlich » Foniglichen Fi: 
nanz = und Kommerzftelle, ald von fämtlichen kai⸗ 
ferlich » königlichen Länderftellen werden jedem 
Schiffmanne, der ſich über feine Loͤſungsgelder 
ausweifet, die noͤthigen Ansfuhrpaͤſſe ohne mindes 
ften Anftand verabfolget. 


3) Allen Schiffleuten , welche bey ihrem Ein: 
tritte in die Baiferlich = fdniglichen Lande Gelder 
angemeldet haben, werden diefelbe auch bey ih: 
rem Ausbruche jedesmal ohne Paß hinaus zu nehs 
men bemilliget. 

Wonach fich fämtliche Koınmerzianten zu ach⸗ 
ten haben. 

München den aöften Jaͤnner 1804, 


Churfürftliche Landeodireftion von Baier 
Frepherr von Weiche, Präfident. 
Shlp „. Selretaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


(Die eigenmäctige Entfernung der Beamten von dem 
YHemtern betrsffend..) 


Man muß bey unterzeichneter Stelle in bftern 
Gelegenheiten unlieb vernehmen, daß die dur: 
fürftliden Beamte, und andere den Aemtern anf 
dem Lande gewidmeren Perjonen die ihnen anges 
wiefenen Aemter und Dienft» Stellen ohne dieß: 
feitigen Vorwiffen und Bewilligung verlaffen, und 
fid) mehrere Tage auch Wochen lange in hiefiger 

—B unter mancherley Vor⸗ 
wand aufhalten. Da man nun gegen dieſen dem 
hoͤchſten Dienfte fo nachtheiligen Unfug ſchon vor⸗ 
iaͤngſt die geeigneten Befehle ertheilt hat; fo hat 
man erft unter heutigem der biefig churfürftlichen 
Polizey » Direktion den wiederholten Auftrag ge: 
geben, die auf diefe unerlaubte Amtsentfernungen 
gefezte Strafe ohne Nachficht von den Uebertre: 
tern zu erholen, und zu derfelben Ruͤckkehr an 
ihre Aemter und Dienftesftellen die geeigneten 
Maafregeln zu gebrauchen. Man hat zugleich 
der hiefigen hurfürftlichen Polizey - Direktion auf: 

etragen, zu diefem Ende auf die ſich bier auf: 
Onftenben Beamte, und derley Amtöperfonal fon= 
derbar genaue Aufficht zu beftellen, von ihnen die 
dieffeitigen Erlaubfcheine zu erfordern, und auf 
den Falle Feine folche vorgezeigt werden fhnnen, 
oder die Zeit der Erktubniß verftridyen wäre, die He: 
Bertreter nach vorgenommener Strafe und gefche: 
hener Zurädweifung namentlich anher anzuzeigen. 
Worüber fih nun fämtliche churfürftliche Beams 
te, Aftuarien, Umtöfchreiber und andere bey 
den churfuͤrſtlichen Aemtern verpflichtete Perfonen 
au gewahren, nud bey erforderlichen Reifebewilli- 


gungen ſich nad) den beftchenden Verordnungen 
gehorfamft zu achten haben. 
München den zıflen Jänner 1804. 


Churfürftlicdde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident 
Eifenrieth , Sekretaͤr. 


— Om 


(Die von dem Prediger in der hiefigen Frauenfirde 
Priefter Jais, in Drud gegebenen en betr.) £ 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben den 
von unterzeichneter Stelle geführten Antrag durch 
ein höchft eigenhändig unterzeichnetes Refcript 
vom zoften diejes gnaͤdigſt genehmiget, daß dem 
Prediger in der biefigen Frauenkirche, Priefter 
Jais, für die ih Druck gegebenen, und der baies 
rifchen Landesdireftion gewibmeten zwey Binde 
Predigten, und in Rüdficht der im felben gewaͤhl⸗ 
ten Gegenftände, und geführten faßlichen Vor— 
trages die goldene Medaille von 25 Dufaten zus 

eſtellt, auch auf felben bey fernerer Hortfegung 
eined lobenswerthen Eifers in Verbreitung reiner 
Grundfäge bey Erledigung eines ſchicklichen Benes 
— vorzuͤglicher Bedacht genommen werden 
olle. 


Welches hiemit zu Jedermanns Wi 
bffentlich bekannt A wird, Men haft 
München den zgften Jaͤuner 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Welche, Präfident. 
Mayer, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt, 





VI. Stuck. 


München den 8. Februar 1804. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Führung ber Direktionsgeſchaͤfte bey dem 
Berg » und Hüttenwefen in. ben churpfalzs 
* balerifchen Staaten, und das in diefer Hinſicht 

entworfene Reglement betreffend.) 5). — 


Mar. Joſeph, Churfürft x. 


Unferer Landesdireftion von Baiern wird 
anliegendes Reglement, welches Wir für Die 
Hauptleitung der Direktionsgefchäfte bey dem 
Berg» und Huͤttenweſen in den Aurpfalzbaies 
riſchen Staaten beobachtet wiffen wollen, zur 
Machricht, und genaueften Achtung zugefertigt, 
weh berfeiden zugleich in Anfehung einiger naͤ⸗ 
Heron Beſtimmungen, die Wir bey dem: Perz 
fonalftatus der Dim Setuon brirer Depus 
tation für norhwendig finden, Folgendes eroͤfnet: 


imo. Haben Wir den Direktor der dritten 
Sektion, Mathias Sturl, und den Oberbergmei: 
fler, und Pandesdirefrions:Rath,Sranz Baader, 
zu Mitgliedern des General Buͤreau mm Berg⸗ 
und Hüttenwefen beftimmt, weßwegen die Dienfts 
verrichtungen des Erſteren ben der dristen Seh; 
tion nur auf Die ihm als Direktor zuſtehende 
allgemeine Leitung der Gefchäfte eingefchräns 
fer; der Leztere hingegen von feinen bishrrigen 
Berrichtungen, wozu berfelbe nach feiner Ans 
feltung ben der dritten Geftion angewieſen iſt, 
mir Belaffung feines bisherigen Gehalts gänzs 
lich difpenfirt ſeyn, bende aber wegen der ſpe⸗ 

eften kuͤnftigen Geichäfte bey dem Generals 
— noch beſonders kommißionirt werden 
ſollen. Fer 


ado. Da nad den Beftimmurgen des Reg⸗ 
Tements die Geſchaͤfte, welche auf die Regie der 
Berg⸗ und Hütten-Erabliffements, aufdie mes 
talliſchen Fabrifen, Salzfabrikation, Porzel⸗ 
lain⸗ Fabrike, und Perlenfiſcherey Bezug has 
ben, bey dem gegenwärtigen Umfange berfelben 
von einem einzigen Landesdirektions⸗ Narh be 
der dritten Sektion hinlängäch beforgt werde 
koͤnnen, fo verodnen Wir, daß die benannten Ger 
ſchaͤfte Unſerm Landes direktions Rath; Frey⸗ 
berrn von Schuͤtz, uͤbertragen werden, indem 
Wir nach feinem bisher bezeigten Eifer und Fleiß 
erwarten Dürfen, daß er der ersheilten Inſiruk⸗ 
tion, welche in dem erwähnten Reglement gten 
und sten. von a) his h) inclaive enthalten 
if, auf das genaueſte uachleben, und feiner 
Seits zur Befoͤrderung der Dienflordming beys 
tragen werde, ; _ 


ztio. Das Saljfpeditionswefen verbleibt 
auch ferner noch nach feinem ganzen” Umfange 
Unferer baierifchen Landesdirefrion, und die 
Gefchäfte follen, mie bisher, durch die hiezu 
beftimmten Raͤthe bey der dritten Sektion bes 
forgt werden. Indeſſen behalten Wir Uns vor, 
demnaͤchſt in Hinficht des Perfonalftatus der 
Leztern einige Abaͤnderungen zu treffen. 


ato. Haben Wir den Rechnunge⸗Kommiſ⸗ 
fär, Menzinger, zum Rechnungs: Revifor bey 
dem General: Bürean beftimme, und demfels 
ben zugleich in Hirficht feines bisherigen Fleißer, 
und bezeigten Dienfteifers eine jährliche Ger 
halts zulage von 200 fl.’ zugedacht, welche ders 
ſelbe = primo Januarii diefes Jahrs zu beziehen 


haben folle, und worüber fomohl Umfere Pros 


a7! 


u 


* 
x 


vingialkoſſa gehörig anzumeifen iſt, als au 
das Moͤchige dem x 


Singer’ eröfnet werd eK > 


nett,” 


— 3 


ESheten, und vorzuͤglich zut Beförderung ei⸗ 
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ner ſchwunghaften konzeutritten " Werriebäfeis 


tung di⸗ Adminiſtration diefes ſtaats wirchfchaftr 


sto. Sollen vonden Bergwerksakten, wel⸗ lichen Zweiges dergeftalt zu veguliren, daß 


che iu dar Bergwerls⸗ Regiſtratur Unſerer baue: 


riſchen Landesdireftion vorh inden ſind Die, 


Spezialakten von dein oberpfaͤlziſchen Ber⸗ 


und Hüttenwerfe- het, und der obers 
pfälzifchen Landesdireftion zu Amberg. übers 
macht werben, Die Generals Akten und Rech: 
nungs + Aften find aber einsmweilen noch zuruͤck⸗ 
zubehalten, bis ‚affenfalls die gehörige Auswahl 
“bey einer genauen Unterfuhung det Erfteren 
etroffen werden kann, und Beztere nach ges 
hehener Revifion der Mechmungen pro anne 
1503 nicht weiter, göchig ſeyn werden. 
Uebrigens hegen Wie zw Unſerer Landesdi⸗ 
rektlon von Baiern das Vertrauen, daß dieſel⸗ 
be den Endzweck des Reglements, welches nicht 
ur allein: eine genaue Ordnung bey dem Ger 
ſchaͤftsgang, fondern vorzüglich auch eine nach⸗ 
druckvollere Leitung der Berriebsgegenftände 
bey dem Berg⸗ und Huͤttenweſen beabſichtet, 
durch die.chärigfte Mitwirkung zu erfuͤllen Se 
mühet ſeyn werde. 
München den 4ten Jaͤnner 1804. 


Mar, Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhexr von Montgekae 
aa - Auf > 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl: 


von Geiger. 


» 
h 
% 


J 
-Meglement " 
fur die Direktion des Berg⸗ und Huͤttenwe⸗ 

ſens in den churpfalzbaieriſchen Staaten. > 


@inleitung 


Seine Ehurfürftliche Duhlauchrhaben fi 
veranlaßt gefunden, zur Begriindung eines ori 
dentlichen und fchfeunigen Gefchäftsganges bey 
dem, Berg + und Huͤttenweſen in. Höchftdere 


ruͤckſichtlich der Bertheilung. der. Direkti- 
ER ansgej,cyäfie 


_„_ tmo. bie oberfte Leitung und Hauptdifpgfie 
tionen im Berg : und Huͤttenweſen von dem 
geheimen Miniſterial⸗ Finanz : Departement ges 
ſchehen, zu welchem 3 vedfe eine eigene mit dem 
benannten Departement unmittelbar zuſammen 
hangende Stelle beftimmt ſeyn ſoll, welche uns 
tee dem Namen 000000. 
General Buͤreau 
des Berge und Hüttenmwefens, 
ale in dieſes Fach einfhlägige Gefchäfte bear⸗ 
ritet. 
2do, Daß diefanbesdireftionen injebem Pro⸗ 
vinzial Diftrifte als eigentliche erefutive Stel⸗ 
len fünftig bloß die Befolgung der auf-das 
Berg ⸗ und Huͤttenweſen ſich beziehenden Ver⸗ 
fügungen zu bewerkſtelligen haben, im welcher 
Abſicht bey jeder Randesdirekrion einem, ode 
auch bey groͤhrrem Umfangem⸗he⸗ve m Mitylier 
bern, wilche hiezu die nöthftgen Kenntniffe und 


e_* 
* 


.'D 


J 


+ 


Fähigkeiten haben ‚die unmittelbare Aufficht 


auf die in dem Provinzials Diftzifte vorhande⸗ 
nen erg s and. Hüften, « Erabliffements, , di 
—— Babnjfen, und — — 
perfrangs „ und bieſelben wegen zweckmaͤßiget 
Ausführung der Difpofitiongn verantwortlich 
gemacht werden follen. 


. Zt. Daß das Münzmefen der ummittels 
baren Leitung des Generals Büreay unterges 
ordnet fenn ſoll. on: —1 

Da durch dieſe Beſtimmung die wechſelſei⸗ 
tigen: Verhaͤltniſſe des General: Buͤreau, und 
ber Landesdirektionen nur tm Allgemeinen ber. 
zeichnet find, fo werden nachftehende Vorfchrife 
een, die) fpegielle Einrichtung, den Umfang der. 
Geſchaͤfte, ud den Geſchaͤftsgaug -felpft um⸗ 
ſtaͤndlicher auseinander ſetzen. 55 
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Perſonale des General / Bürcan. 


ERS 
Das Generals Büren fol ftatusumäßig 


9): ans dem jebesmaligen geheimen Referen⸗ 
+ die in Berg⸗und Huͤttenweſen, als Chef 
des General: Büreau,.- 


' #) aus zweyen Mitgliedern, welche im Ran⸗ 

e und Befoldımg den Landesdirektions⸗ 

then gleichgehalten ſeyn ſollen, wenn 

ſie nicht ſchon zuvor mit einem hoͤhern 

Range oder einer größeren Beſoldung 
angeſtellt geweſen ſind, und 


©). aus einem Rechnungs ⸗Reviſor beſtehen, 


welcher zugleich die Stelle des Sekretaͤrs 
vertreten „ übrigens aber mit einem Rech⸗ 


nunger Kommiſſaͤr bey deu Landesdirefs 


S tionen nach feinem: Anftellungs ; Defrete: 
rangiren fol. 


Dem Chef des General ⸗Buͤreau bleibt es 
überfaffen; zu den Deliberationen auch andere 
KRunftverftännige beyzuziehen, wenn er es zu Be⸗ 
fehleunicung dev Gefchäfte, und um.fchrifiliche 
Erdrterungen zu erfparen,fürnorhwendig fiudet. 


Gefchäfte des General » Büreaı. 
$. IE | 


In Anſehung der Gefchäfte hat das Gene 
wols Büreau . 

a). vorzüglich. auf die genauefte Beſolgung 

der erlaffenen. Bergordnung, und ans 
derer Berfügunsen, in fo meit felbe durch 
gegenwärtiges Megularrd Feine Mobift 
Fation leiden, oder in. der Folge durch‘ 
nothwendig werdende anderweitige Be: 
flimmungen nicht abgeändert werden: 
müffen, mit Nachdruck zu: haften; 


- 8 muß das vorzäglichfte Augenmerk dahin 
gerichtet ſeyn, daß eine genauere Kontrolle 
vurch eine zweckmaͤßige Verteilung der 
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Verwaltun agegenſt aͤnde eingefuͤhrt, der 
Berg⸗ und Huͤttenhaus halt nach beſtimm⸗ 
ten Grundſaͤtzen, Fabrikations ⸗ und Des 


konomie⸗Planen eingeleitet, das. Rech⸗ 


nungswefen deutlich, vollſtaͤndig, kurz 
und fo viel möglich nach einer gleichen 
Form bergefteller, und vorzuͤglich durch 
einen guten Haushalt, und Sparſam⸗ 
keit ein Fond zu kuͤnftigen zu Unterneh⸗ 
mungen und Berfuchen gefanımeltiwerde, 
Damit man aber diefe generellen Zwecke 
defto cher erreiche, fo müfen 


e) die Spezial Etats von den Berg⸗ und Huͤt⸗ 


d) 


e) 


tenämtern, und den übrigen obengenanns - 
ten Etabliffements bey dem General, Bis 
reau genau geprüft, und diefelbe ſodann 
an. den Chef des Minifterial: Finanjs 
Departement jur weiteren Genehmigung 
befördert werden. 


Muß. das- General : Büreau. mit Ende 
Novembers jeden Jahrs einen Haupts 
Etat über den zu ‚erwartenden, Ertrag 
fäntlicher Frabliffiments für das.nächite - 
künftige Jahr anfertigen ;, 

fämrfiche Berg + und Hütten, Rechnun⸗ 
gen, Salinenberricbs: Rechnungen, Salz: 
fpeditions s Rechnungen, und Perlenfis 
fherey: Rechnungen müffen, nachdem fie 
zuvor bey den Landesdireftionen durch 
den aufgeftellten Adininiftrations : Rath 
‘abgenommen worden, bey bem Generals 
Buͤreau in zweyter Inſtanz revidirt wer⸗ 
den; Dagegen follen die Muͤnz Rechnun⸗ 
gen, und Porzellainfabrifen s Rechnun⸗ 
gen ımmittelbar der Revifion des Gene⸗ 
ral⸗Buͤreau unterworfen ſeyn. 


£) Bey dem General⸗ Buͤreau muß eine Haupt ⸗ 


Tabelle über die Konduite und Dienſt⸗ 


- führung der zu feinem: Refforte: gehös 


& 


tigen Beamten geführet, und bey: vafant 
werbender Stelle auf die Befegung mit 
tauglichen Subjekten ſowohl, als: üben 


eo 


nn 





Haupt auf bie meitere Befbrderung fols 

her Beamten, die ſich im Dienfte auss 

gezeichnet haben ‚geeignete Ruͤckſicht ges 

nommen erben. 
Eben daher wird auch 


8) auf die Anziehung tauglicher Subjefte 
ber vorzüglichfte Bedacht genammen wers 
den müffen. Das unterm zoften Nos 
vernber vorigen Jahrs erlaffene Regle⸗ 
ment für das Berg: und Hütten: Ele⸗ 
ven⸗Inſtitut, fo wie die damit in Verbin⸗ 
bung ſtehende Inſtruktion für die Berge 
und Hüttenämter in Hinficht des praftis 
ſchen Ungerrichtes der Eleven enthalten 
umſtaͤndlich die Vorfchriften , nach wel: 
en die Anziehung junger Leute zu dem 
Berg : und Hüttenfache eingeleitet wer: 
den fol, 


b) Bey den Deliberationen, über welche 
weiter unten Die nähere Beſtimmung vor: 
fommen wird, foll nicht bloß ber die 
zur Bearbeitung mitgerheiltenegenftäns 
de, fondern duch vorzüglich über die Uns 
wendung der Öffentlich, oder durch Pri: 
vatnotizen befannt gewordenen neuen Er; 
findungen,, welche auf die Verbeſſerung 
des Berg +» und Hüttenhaushaltes abs 
wecken, berathfchlager werbeu. Zu dem 
Ende muß es befonders einem der Mits 


glieder des General: Büreau zur Pflicht 


gemacht werden, bie beffern Journale 
‚and, Schriften, woraus für des Berg: 
bau,das Hüttenmwefen, den Salinenhaus⸗ 
halt ꝛtc. ac. nuͤzliche Ideen gefchöpft werden 
koͤnnen, und welche eben deßwegen aus 
dem Fonde der Bergwerks⸗Revenuͤen an⸗ 
geſchaft werden ſollen, zu durchgehen, 
und daruͤber von Zeit zu Zeit an den De⸗ 
Aiberationstagen zu referiten, damit theils 
durch geweinſchaftliche Mittheilung der 
been, theils durch das gleichzeitige 
i Kortfchreiten mie dem wiffenfchaftlichen 

vo Theile des Berg: und Huͤnenfaches, dis 
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Bervollkommnung des technifhen Ber 
trieb6 defto eher‘ erzielet werde, 


i) Endlich muß das General: Buͤreau all⸗ 


jährlich einen ftatum activum et pafü- 
vamder fäntlichen zu feinem Reſſorte ges 
hoͤrigen Etabliffements herftelfen,und dem 
Departements: Chef mit - einem erläur 
ternden Berichte über die bisherigen Vor⸗ 
ſchritte überreichen, 


Geſchaͤftsgang bey dem General Büreau, 


* 


muͤſſt 
a) 


er 


c) 


d) 


$. III. 


as num ben Gefchäftsgang ſelbſt berift, ſo 
en 


alle Berichte, Vorſtellungen, welche zu 
dem Geſchaͤftokreiſe des General⸗Buͤreau 
gehoͤren, unter der Aufſchrift an das chur⸗ 
fuͤrſtliche geheime Miniſterlal⸗Departe⸗ 
ment eingereicht, und wenn ſie dort in 


dem Protocollo exhibitorum eingetragen 


find, dem General⸗Buͤreau zugeſendet 
werden. 


Ben dem General: Bireau muß über 

alle eingehende Sachen ein eigenes Jour⸗ 
nal gehalten werden, morin von jedem 
Stücdfe die Numer des Protocolli ex- 
hibitorum, der furze Inhalt des Stuͤckes, 
das Praefentatum, das Decretum , wanu 
es abgegangen, und wann es zur Regi⸗ 
ftratur abgegeben worden, notirt wird. 


Unverſchiebliche Sachen muͤſſen ohne Ber⸗ 


zug noch denſelben Tag, wo fie einkom⸗ 
inet, abgemacht werden ; verfchiebliche, 


und befonders ſolche, die fih zur Des 


fiberation qualifiziven, werden von dent 
Chef des General: Bürean zur Boar⸗ 
beitung vertheilt. 


Alle eingehende Sachen müffen in dee 
Regel vom 8 zu 8 Tagen bearbeitet fenn. 
In jeder Woche tft ein Deliberationstag 
feftgefejt, an welchem der Chef des Ges 
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weral⸗Buͤreau, und die Mitglieder zus 
ſammen kommen, und woben jufoͤrderſt 
bie ſeit dem lezten Deliberationstage abs 
gemachten und bearbeiteten Gegenſtaͤn⸗ 

de aus bem Buͤreau⸗ Journal durchge⸗ 
gangen werden, damit ſaͤmtliche Mit⸗ 
lleder wenigſtens geſchichtlich vhn dem 

ange der Geſchaͤfte untertichtet werden. 


e) Ueber Gegenftände, welche mit andern 
Finanzzweigen im Verbindung ftehen, 
muß von dem geheimen eferendär in 


den Departementals Sigungen vorgetras 


gen werden. 


£) Alte Befchlüffe, Ausarbeitungen, welche 
bey der -Deliberationen des Generals 
Buͤteau zu Stande kommen, muͤſſen 
nicht allein von dem Chef besfelben, 
fondern au von den beyden übrigen 
Mitgliedern unterzeichnet, und dem Des 


partements: Chef zur Beftätigung vorge: 


legt werben, 


g) Zur Kontrolle des Dienfles. muß das 
Büreau s Journal wochentlich einmal 
dem Departements: Chef zum Durchfehen 
vorgelegt werben, nachdem zuvor der ges 
heime Sekretaͤr, welcher das Protocol- 
fom exhibitorum führet , die. Rubrifen 
der eingegangenen Stuͤcke mit dem be; 
nannten Protofolle verglichen, und die 
Uebereinftunmung beyder mit feiner Uns 
terfchrift beftätiger hat. _ 


Allgemeine Bemerkungen über die Geſchaͤfts⸗ 
führung ben den Landesdirektionen in Hin⸗ 
ficht des Berg > und Huͤtteuweſens. 


$. ıv. 


Wenn um nach den eben erwähnten Ber 
ſtimmungen die Haupt » Difpofltionen in dem 
Berg ⸗ und Hüttenrefen durch das General: 
Buͤreau getroffen werden follen, K wird die 
Verwaltung diefes Finanzzweiges in dem einzels 
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nen Provinjial⸗Diſtrikten vom Seite ber Lan⸗ 

desdiceftionen fehr abgefärzt, und im Allgmei⸗ 

men werden fich die Obliegenheiten des bey jeder 

Bandesdireftion für das Berg: und Huͤttenwe⸗ 
fen beftimmten Adminiftcationes Rathes vor, 

züglich darauf einſchraͤnken, daß er 


a) die ſchnelle und zwecfmäßige Ausführung 
der Verordnungen mit der pflichtmäßis 
gen Thärigfeit bewerkftellige; 


b) daß er die Landesdirektion von dem Zur 
ftande des Berg: und Huͤttenweſens in 
ihrem Diftrifte, und von den Beduͤrf⸗ 
niffen zum gr 3 und mehrerer Ems 
porbringung der Etabliſſements unters 
richte, und hiedurch .: 


ec) überhaupts dienorhwendige Verbindung 
zroifchen den Berg : und Hüttenämtern 
der Randesdireftion, und dem Minifterial: 
Finanz: Departement erhalte. 


Spezielle Vorfchriften für die Geſchaͤfte, 
und dem Geſchaͤftsgange bey den Lan⸗ 
desdirektionen. 


6. v. 


Die fpeiellen Obliegenheiten beziehen ſich auf 
folgende Gegenftände : 


a) Zuförderft müffen bie Beamten zu Ber 
obachtung des unterm zoſten November 
vorigen Jahrs emanirten Dienftregles 
ments fiir die Berg: und Hüttenämter 
nachdruͤcklich angehalten, und befonders 
darf feine Verzögerung oder Nachläßig: 
keit in der Dieufiführung gleichgültig ans 
gefehen werden. Sn diefer Hinfiche iſt 


b) eine Konduitlifte von den Berg⸗ und Hüt: 
tenbeamten ſowohl, als auch von den 
Zöglingen, die fih in dem Provinzial 
diſtrikte aufhalten, anzufertigen, und am 
Ende des Jahres zuw hoͤchſten Einficht 
einzureichen, — 4 
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'c) Die von ben Berg⸗ und Huͤttenaͤmtern 
eingehenden monatlichenGeld; und Mate⸗ 
rial⸗Extrakte, und Betriebsanzergen muͤſ⸗ 
fen mit Bemerkungen zur hoͤchſten Stelle 
befördert werden; 


a) über alle vorfallende Gelbausgaben, went: 
fie den Etat uͤberſchreiten, und felbft über 
nothwendige Betriebsdijpofitionen, wenn. 
fie den Fabrifationsplan wefentlich alter. 
viren, find Berichte zu erſtatten; 


e) die von den Berg: und Huͤttenaͤmtern ents 
worfene Etats follen von dem Admini⸗ 
ftrations = Rarhe vorläufig durchgegan⸗ 
gen,. und ſoddan zur höhern Genehmi⸗ 
gung mittels Bericht eingefendet werden;, 


$) die ſaͤmtliche Rechnungen, wenn fievon: 


dem Rechnungs: Kommiffär im caleulo. 
durchgangen, miüffen quoad: materialia. 
revidirt, das Abnahms: Protokoll ent⸗ 
worfen, und fodann dem geheimen Fir 
nanz⸗ Departement zur weiteren. Revifiom 
übergeben werden; . 

g) die Revifion der Werke iſt alljährlich nad 
den jedesmal hefonders hierüber zu ertheis. 
enden Inftruftionen vorzunehnen,. wos 
ben vorzüglich bemerkt werden muß, daß 
auch die gewerffchaftlihen Etabliſſe⸗ 
ments ſich eine fommiffarifche Lnterfus 

chung gefallen laſſen muͤſſen, nachdem 
fie ih der oberpolijeylichen Aufſicht nicht. 
entziehen koͤnnen, und der Staat‘, wenn 
er auch in ihrem Privatgewinne bey den 
Unternehmungen nicht eindringen will, 
doch mwenigftens von der guten Bewirth⸗ 
ſchaftung fo wichtiger Gewerke verfichert: 
feyn muß, Ferner foll 

n) der für das. Berg: und Huͤttenweſen bes 
ftimmte Landesdireftions - Rath nicht als 
lein über alle wichtige Vorfälle des ihm. 
angewieſenen Departements in der De⸗ 
gusasion. oder Sektion, welcher ex zuge⸗ 
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heile iſt, vortragen, ſondern auch wor 
hentlich einmal das Vortrags » Journal, 
"welches von ihm in Aähnlicher Art entz 
worfen-feyn muß, als das oberwähnte. 
Buͤreau⸗Journal, und worin alle die 
von ihm zu bearbeitendenGegenfländeeins 
getragen werben ſollen, dem Direktor der 
Deputation ober dem Praͤſidenten zur 
Duchficht vorlegen; überhaupt müffen 
von ihm ebenfalls die eingefommenen 
Stuͤcke in der Regel von 8 zu 8 Tagen 
bearbeitet ſeyn; 


i) das Galjfpeditionswefen in den churbaie⸗ 


riſchen Staaten beſorgt auch ferner und 
ausſchließlich die baieriſche Landesdirek⸗ 
tion Durch die hiezu beſtiimmten Raͤthe 
der dritten Sektion dritter Deputation. 


x) Sacen,die das Juſtiz⸗ und Forſtweſen der 
Bergaͤmter und Salinen betreffen, muͤß 
fen von dem braeſidio befonderen vortra⸗ 
genden Raͤthen vom Juſtiz⸗ und Forſt⸗ 
fache zur Bearbeitung zugetheilt werden. 
Wenn in wichtigen Fällen der Berg: Zur 
ftig · oder des Berg - und Salinen: Forfts 
weſens vorgetragen wird, fo ſoll der Ads 
miniſtrations⸗ Rath ebenfalls mit beyge: 
zogen werben, und fein Votum darüber 
abgeben, - 


L) Damit der bey den Berg⸗ und Huͤttenwer⸗ 
Pen anffommende Ertrag in jedem Pros 
vinzial » Diftrifte defto leichter überfes 
ben, und duch die Vermengung unter 
die übrigen Staatseinnahmen irgend kei⸗ 
ne Verſtockung Plaß greifen fünne, fa 
foll ben jeder Landesdirektions⸗ Kaffe eine 
befondere Berg » und Huͤttenkaſſe⸗ Bes 
rechnung angefügt werden, in welcher 
ſowohl die Einnahmen an Zehend von 
ben gewerffchaftlichen Anlagen, als auch 
die Ausbeuten von denjenigen Erabliffes 
mengg, welche auf Staatskoſten bewirchs 
fehaftet werden, nachgemwiefen werden 


er 
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ſollen. Ein Theil dieſer Einnahmen wird 
ſodann vorzuͤglich auch dazu beſtimmt 
feyn, daß die norhwendigen Ausgaben 
‚zu vortheilhaften neuen Anlagen, und zu 
Vervollkommnung der bereits vorhande: 
sen beſtritten werden follen, woducd) der 
Staat in der Folge nicht allein betraͤcht⸗ 
lichen Zuwachs 23 feinen Vermögen er: 
haͤlt, fondern auch für die Belebung va⸗ 
terländifcher Induſtrie durch Empor: 
bringung neuer Gewerkszweige unlaͤug⸗ 
bare Vottheile auffommen muͤſſen. Eben 
Daher ſoll ‚alljährlich von dem Admini: 
ftrations » Rathe der Haupts Berg: und 
Huͤttenkaſſe⸗ Etat mit Bgm ‚ber 
Speyials Etats fpäteftens bis Ende OP: 
sobers entworfen, und ben deffen Eins 
zeichung die nörhigen Vorſchlaͤge we⸗ 

. gen der neuen Verſuche und Unterneh: 
° 2 gungen im naͤchſtkuͤnftigen Jahre mit 

verbunden werben, 


my Endlicheſoll am Ende jeden Jahres der 
ſtatus aotivus und paſſivus von ſaͤmtli⸗ 
Er; m Meng: und Hiittenwerfen Der Pro 
an elle, eiwe detaillitte Verglei⸗ 
cugtẽ der Bewirthſchaftung mit den 
Vorjchriften der Etats und Dafonomie: 
s Mare entworfen, und die Refultate das 
von dem geheimen Minifterial: Finanz: 
Departement jur weiteren Pruͤfung vors 
gelegt werben. 


Seine-Churfürftliche Durchlaucht gemärtis 

übrigens, daß ſaͤmtliche Behörden, für 
welche Diefes Reglement entworfen ift, gemein⸗ 
ihäftlich mitwirken werden, um dasfelbe zus 
eollitändigen Ausführung zu bringen, und durch 
die genauefke Erfüllung aller Punkte dag meh. 
rere Emporfommen des Berg: und Huͤttenwe⸗ 
fens möglichft zu befördern. 


München den gten Jinner 1804 


———w— — 
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(Die Gerehtigkeitsübernahnenamb ‚Helrarhöbrie: 
fe betreffend.) — 

Es ſind mehrere Faͤlle vorgekommen > we 
Obrigkeiten geftattet haben, daß Individuen Ge 
rechtigfeiten übernehmen, und zugleich Hei⸗ 
rarhsbriefe errichteten, die das Handwerk, das 
fie treiben wellen,, entweder-nicht erlernt haben, 
oder doch nicht behörig darauf gewandert find, 
und damit genug gerhan zu haben glauben, wenn 
ſte joihe nachher anmeifen, die Difpenfation 
von den Wanderjahren nachzufuchen, 


Da diefes Verfahren den beftehenden Ver: 
ordnungen gerade entgegen äft, und zugleich die 
Abſicht verracher „ die Entfchliegung über 
die einfommenden Difpenfationsgefuche zu ers 
fhweren, fo wird dasfelbe fämtlichen Obrigr 
feiten unterfagt, und fie auf die vorhandenen 
Verordnungen mit dem Anhange angewiefen, 
daß man bey den Entfchließungen über Dir 
fpenfationsgefuche nie Darauf Rückficht nehmen 
wird, daß der Kauf über eine Mealgerechtigfeit 
bereits abgefchloffen, ober ein Heirathsbrief er⸗ 
tichtet worben fen, fondern jedesmal, wenn nicht 
aubere erhebliche Gründe fir den Bittſteller 
fprechen, das Geſuch abmeifen, und ihm zus. 
gleich die Erſazklage gegen jede Obrigkeit vorbe⸗ 
halten werde, Durch die er eingeführt worden iſt. 


Sämtliche Obrigfetten wiffen alfo füch hier: 
nach zu achten, um weder Kauf: noch Heiraths⸗ 
briefe aufzunehmen, wenn der Kaͤnfer nicht Die 
erforderliche Eigenfhaft zum’ Handwerfe, das 
er treiben will, befißet, 


München den 27ſten Jaͤnner 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Raluprechter, Sekretaͤt. 


— — er 
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(Die Progeßionen betreffend.) 


Es find bereits durch höchft + Ianbesherr- 
fiche Verordnungen alle Projeionen , jene am 
Seonleichnamsfefte, und in der Bittwoche aus; 
genonmen , abgefchaft worden ; deffen ungeach: 
tet hat man feit kurzem entdecft, daß in einigen 
Kirchfprengeln , fonderheitlich in der freyfinger 
Didzjes, von Kreuz- Erfindung bis zu Kreuz: 
Erhöhung, alle Sonntage ein Umgang in ber 
Kirche abgehalten werde, wobey man die vier 
Evangelien abfingt. 


Durch das Herumziehen in ber Kirche, und 
Abfingen der vier Evangelien in lateinifcher 
Sprache, wird die Andacht des Volks nicht 
befördert, die zu Abhaltung einer zweckmaͤßi⸗ 
gen Predigt, oder Chriſtenlehre gehörige Zeit 


wird dadurch verloren, und der chriftliche Un⸗ 


terricht bleibe zum größten Nachtheile der Pfarr: 
gemeinden zuruck. Ein eben fo großer Unfug 
.. ft mit dem fogenannten Gedenken der Verftor: 
benen. Es ift bey einigen Pfarrgemeinden Git- 
te, daß nicht allein die Verftorbenen vom lau: 
fenden Sabre, und ans ber Pfarren, fondern 
auch viele Jahre zurück, und aus andern Orten, 
wo etwa verftorbene Verwandte find, von der 
Kinchenfanzel verfünder werden. Gogar an 
gewiffen Tagen, und Feſten werden auch alle 
Lebende, und alle Hausbeſitzer, nebft ihren 
verftorbenen Verwandten abgelefen, wodurch 
denn der Öffentliche Gortesdienft geftört, und 
fehr verkuͤrzt wird, — — 


Da man nun dieſe dem chriſtlichen Unter⸗ 
richte ſehr nachtheiligen Mißbraͤuche von ober: 
ſter Kirchenpolizey wegen, kuͤnftig nicht mehr 
dulden will, und kann; ſo wird hiemit verord⸗ 
net, daß die Prozeßionen in den Kirchen, von 
Kreuz: Erfindung bis zu Kreuz⸗ Erhöhung, 
fo wie dns zu vielfaͤltige Gedenken außer der in 
der Pfarren Verftorbenen, für die Zufunft gaͤnz⸗ 
Sich abgefchaft fenn, die dadurch verfplitterte 
Zeie aber auf chriſtlichen Untersicht verwendet 
werden ſolle. 
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Die einfhlägigen Obrigfeiten haben hieruͤ⸗ 
ber die in ihren Bezirken befindlichen Pfarrer 
und Seelforger in Kenntniß zu feßen , und felbe 
für den Vollzug diefer Höchft - Iandegherrlichen 
Verordnung verantwortlich zu machen. 

München den 3 ıften Jänner 18044. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weichs, Präfivent. 
Ä Schmid, Sekretaͤr. 


En m — 


’ 

(Die pfarrlidhen Tauf = Trauungs » und Gterbe: - 

Regifter betreffend:) — 

Da ſich uͤbet die unterm 3 ıften Jänner 1803 
wegen Einführung neuer pfarrlicher Taufı Trau: 
ungs : und Sterberegifter erlaffene Verordnung 
einige Anftände ergeben haben, ſo habenSeine 
Churfuͤrſtiiche Durchlaucht auf den von der chur· 
fürftlichen Landesdirektion erftatteteh Bericht 


vermoͤg höchiten Meferipts vom zren laufenden 


Jahrs und Monats in dem folgende. 8 
Abaͤnderungen zu treffen beſchloſſen: 


1) Da die geſagten Regſer· ach Yen“ . 
Zeitumfländen noch manchen anderen Tor 
in der Folge ausgefezt werben dürfich ; fafin= „” 
nen noch zur Zeit die gedruckten Erspplarien „ 
zur Erfparung großer Koften unftrbiei — Ya 
man ann fi begnügen, wenn diefelben von 
den Pfarrern felbft nach den vongefchriebenen 
Mnbrifen nur linirt, und in die Lmien die paſ⸗ 
fenden Stellen eingefchrieben werden. 


2) Die Art der Einfendung ber Ertrafte 
mag am füglichflen erzielt werden, wenn alle 
Pfarrer der Hofmarfıssund Herrfchaftsaerichte 
die befagten Regiſter gerade an die churfuͤrſtliche 
Landgerichte einſchicken. 


3) Die Einſchickung der Extrakte ſelbſt fol 
nur im Jahre einmal, nämlich am Ende des 
Jahrs, die Kollariontrung derfelben aber mit 
den Pfarrbiüchern bey Aufnahme der Kirchen: 
rechnungen gefchehen. 
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4) In den Staͤdten, und auf dem 
Bande find eigene Bücher fir heimliche Trau⸗ 
ufgen, und uneheliche Geburten von dem 
Pfarrer ju haften; doch joll in den Geburts: 
Meriftern der Dame des Kindes z. B. 
Anna oder Johann, angemerkt werden, Da- 
mit man den Bevoͤlkerungszuwachs ermeffen 
möge, Auch foll ben den Verlaffenfchaften der 
Pfarrer die Behutſamkeit gebraucht werden, 
damir derley Bücher den neuen Pfarr: Mach: 
folgern zu Handen kommen, und nicht viel: 
mehr verheimlicht, oder gar in ungeeignete 
Hände gebracht werben. 


5) In Betref derjenigen Rubriken, mwels 
ehe einiger Erläuterungen oder Zufäge bedürs 
fen, wird verordnet ; 


Ada, Daß ben den Tauf: Regiftern eine 
Aenderung gemacht, und ftatt Taufs Regifter 
Die Aufihrift : Geburts» Regifter, geſezt; 
dann flat Geburtsfolge in der Rubrik die 
Worte: Art der Geburt, todt oder leben: 
dig, gebrauche werden follen, 


Adb. Die durch die gleich erfolgte Ehe 
fegitimirten Kinder werden mittel® der Trans 
unge ; Biften von felbft berichtigt. 


Adc, Bey der Trauungs : Lifte foll am 
Unfange eine befondere Rubrik angebracht, 
und darin der Tag der Trauung geſchrieben 
werden ; aber die in der Mitte ftehende Rubrik : 
Getraut mit» oder ohne Difpens in den Gras 
den; mit: oder ohne Denunsiatiönen, ift das 
ſelbſt auszuftreichen, und an bas Ende des Res 
gifters zu verfchieen, wo in einer Rubrik die 
weltliche Heitarhs » Licenz, und in der lezten 
Rubrik obige Anmerkung : Getraut mit : oder 
obne Difpens in den Braden; mit = oder 
ohne Denunsiationen, gefejt werden foll. 


Da nun hierdurch alle Hinderniffe, die der 
Vollziehung diefer wichtigen Werordnung im 
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Wege fanden, hinweggeraumt find, fo erwars 
tet man von alten, Die fie bemift, die genauefte 
Befolgung , und von den Landgerichten die bal; 
Ar Einfendung deranbefohlenen General: Kon⸗ 
p te. 


Muͤnchen den gten Februar 1304. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Mayer, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Lokal⸗/ Schul: Kom⸗ 
mißionen und Inſpektoren. 


(Die Erftattung der vierteljaͤhri 
berreiend.) er. TRIER 


Im Namen Sr. Churfürftt. Durchlaucht ıc, 


wird den churfürftlichen Lofal: Schul: Kom: 
mißionen und Inſpektoren hiemit erdfner, dag 
Diefelben die vierteljährigen Berichte über den 
Zuftand der Schulen au die Oberfchuf = und 
Studien = Kommiffariate, welche im 35fien 
Stüde des baierifchen Regierungsblattes vom’ 
vorigen Jahre anbefohlen wurden, allejeit über 
das verfloffenie Vierteljahr in denerften 14 Tas 
gen des neuen erflatten follen, 


In jedem Jahre muß der erfle Bericht in 
den erften 14 Tagen des Febrnars erflatter mer; 
den, und den Zuftand der Schulen von ten 
Monaten November, Dezember und Januar 
befchreiben. Diefem Berichte, welcher n3 
nach der in. den Inſtruktionen gegebenen — 
ſchtift zu verfaſſen iſt, muß allejeit die tabel 


—X 
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lariſche Ueberſicht nach dem ſchon gegebenen 
FSormular beygelegt werden, 


Das churfuͤrſtliche General⸗Schul⸗ und Stu⸗ 
dien⸗Direktorium erwartet wit Zuverſicht, daß 
ſowohl die churfürftlichen Lokal Schul⸗ Kom⸗ 
mißionen, als Inſpektoren ſich genau an dieſe 
Weiſung Halten; und um fo weniger eine 
Machläpigkeit in Vollziehung berfelben zur 
Schuld fommen laſſen werben, als dasfelbe 
alle diejenigen Lofal » Schulfommißionen und 
Inſpektoren, welche in diefer Hinficht als nach: 
laͤßig ſich bezeigen würden, Seiner Ehurfürfts 
lichen Durchlaucht nahmhaft machen würde, 

München den 3 iſten Jaͤnner 1804. 


Churpfalzbaieriſches General⸗ Schul⸗ und 
Studien : Direftorium. 


Freyherr von Fraunberg, Direftor. _ 
Schmitt, Sekretaͤr. 


— — ee 


Auftrag | 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in 
Baiern. 

(Die Alimentations⸗ Zahlungen des geiftlichen und, 
weltlichen Perſonals der ſtaͤudiſchen Klbſter und 
Stifter betreffend.) — 

Nachdem von einigen Kloſter⸗ Adminiſtra⸗ 
onen die prowiforifche Alimentationen ſowohl 
bes geiftlichen als weltlichen Perſonals bisher 
noch bezahlt worden ; diefe Bezahlungen aber 
nicht mehr dahin, fondern zu dem einfchlägigen 
hurfürftlichen Rentämtern geeignet find, fo hat 
man unter heutigem Tage fämtfiche churfhrfts 


— liche Lofal s Kommiffarien und Adminiftratios 
nen angewiefen, vom ıften des nächfien Mo⸗— 


nats März feine proviforifehen Alimentationen 
mehr zu bezahlen, fondern die betreffende Ins 
dividuen an das naͤchſtgelegene churfürftliche 
Rentamt zu verweifen, denfrlben aber zu die 


— 
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ſem Ende vorläufig eine individuirliche Anzeige 
des Perfonals mit Bemerkung der zu beziehen⸗ 
den Alımentationen mitzutheilun; welches Sen 
ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern zur Wiſ⸗ 
ſeuſchaft und Daruachachtung hiemit erdfnet 
wird. 


Muͤnchen den zten Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirertion von Baiern. 
Freyherr non Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


— — 10 


Auftrag 7 
an ſaͤmtliche Braͤuaͤmter in Balern. 


«(Die Anzeigen der weißen Bierwirthe betreffend.) 


Bon Seite der hurfücftlichen Braͤuadmi⸗ 
niſtration erhalten fämtliche Braͤuaͤmter in 
Baiern den Auftrag, eine beſtimmte Anzeige 
über die Anzahl der im jedem Bräuamtss Dis 
ftrifte fi befindenden weißen Bierwirthe zu 
verfaffen, darin ihre Entfernung, den Ort ihr 
ver Gerichtobarfeit gehörig anzuzeigen, zu ber 
merfen, ob fie auch mit braunen Bier: Konzefs 
fionen verfehen find, wie und warum fie felbe 
erhalten haben, feit wann, wo fie ihr braunes 
Dier nehmen, wo ihr weißes, wie theuer fie. 
felbes geben, ob fie nicht widerrechtlich braus, 
nes fchenfen, wie viel benläufig ihre Abnahıne 
iſt? Diefe Anzeige koͤmmt bäldeft zur unter 
zeichneten Abminiftration einzufenden. 


"München den Zen Februar 1804. 





e” 


Churfürftlihe BSräusdminiftration. ° 
Graf v. Arco, Adminiſtraior. 


— ——— —— 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche Braͤuaͤmter in Baiern. 
(Die Einſendung einer genauen Faßion aller Braͤu⸗ 
aͤnter betreffend.) — 

Bon Seite unterzeichneter Adminiſtration 
erhalten ſaͤmtliche Braͤuaͤmter in Baiern den 
ernſtgemeſſenſten Auftrag, mit den naͤchſten Mos 
nats · Extrakten eine zuverlaͤßige, genaue Faßion 
einzuſenden, was jedes Braͤuindividuum, vom 
chur fuͤrſtlichen Braͤuverwalter an: bis zum 
Binder, ſowohl an Geld, als Naturalien ber 
zieht. Man erwartet um: fo ſicherer den ſchleu⸗ 
nigften Vollzug ,. als man gegen bie fäumigen 
Theile mit fcharfen Zwangsmitteln zu verfahren 
gezwungen wäre, 

München den 6ten Februar 1804-- 


Churfürfilihe Braͤuadminiſtration. 
Graf.v. Arco, Adminiſtrator. 
— — — ——— — — — — 
| gaffeuftion 


für die Berg und Hlttenämter in Hinficht: 


des praftifchen Unterrichtes der Berg⸗ und 
Huͤttenzoͤglinge. 


Geſchluß, Sieh Reg. Blatt ates St. ©. 100.) 


ge 1. 

Müffen die Berg: und Hütten Beamte auf 
Bas gute und ſittliche Berragen des Zöglings 
ein wachfames Auge haben, und vorzüglich 
darauf ſehen, daß er nicht in fehlechte Geſell⸗ 
ſchaft gerathe, oder ſich an das Spielen, Trin⸗ 
fen ud. gi gewoͤhne; beſonders muß der 

gling zur Atbeitſamkeit und ausdauernden 
3% mit Ernft: und Nachdrucke angehalten 
werden, .damit ihm defto weniger Zeit zu Aus: 
fihweifungen übrig bleibe. Wenn in dieſer Hin⸗ 
ſicht Vernachläffigungen von Seite der Berg 
und Huͤttenaͤmter vorkommen follten, fo würs 


den fie ſtrenge geahndet. werben, 
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F. 2. Soll der Zögling alle Arbeiten, 
welche bey dem. Bergbau. und dem technifchen 
Hütrtenbetriebe vorkommen, von ihrem erften 
Anfange an, durchmachen ; er folk. nur flufs 
fenmeife geſuͤhret, nie mit verfchiedenen Ges 
genftänden zugleich befchäftiger werden „ und 
immer nur Eine Sache ganz und gründlich 
erlernen, ehe er meiter fortfchreiter.. 


In diefer Hinfihe muß er fich zuwörberft 


6. 3. mit der Gewinnung, den Eigenfchafs 
ten und ber Zubereitung der Berriebismateriar 
ken befannt machen. Er muß fich von der 
Gewinnung, Scheidung, Reinigung der Erze 
genau informiren, und fein Ange daran ges 
woͤhnen, ihre innere Qualität nach den Aufs 
fern Kennzeichen , fo viel: möglich , beurthei— 
len zu koͤnnen. Bon dem wichtigen Brenn⸗ 
material, deu Holzkohlen, muß er fidy eine 
genaue Kenntniß verichaffen, auf den Koͤh⸗ 
lereyen dem Kohlenſchwellen felbft beywohnen, 
und das ganze Verfahren von der erften Ges 
winnung, dieſes Mlaterials bis jun Abfuhr 
derfelben von der Kohlenftätte genau beobach⸗ 
ten. Eben ſo muß er fi auch von den uͤbri⸗ 
gen Materialien „ als Steinkohlen, Torf, 
Torfkohlen, Geftell. und Ofenſteinen, Thon, 
Formſand, Gerächehol: u..d. gl. auf das 
umftändfichfte zu unterrichten. ſuchen. Hiebey 
bleibt es vorzüglich die Sache des Materias 
lien Rendangen „ den Zögling auf alle Gegens 
Hände, und befonders auch auf jene Umftäns 
de, worauf: es bey der vortheilhafteften- Ger 
winnung, und Anfchaffung. dee Materialien: 
ankoͤmmt, aufmerffam zu machen. 


4 Von der Kenntniß der Betriebes 
Maieriallen geher der Zögfing ſodann zur Bes 
obachtung derjenigen Vorrichtungen Über, die 
zur Zugutmachung der Erze nothwendig finds. 
Hieher gehören: die verfchiedenen Atten von. 
Röfts und Schmelzoͤfen, ihre Zuftellung , das 
damit. verbundene umgebende Zeug,und bie 
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Schmeljinftrumente, Um von allen dieſen Ges 
genftänden das genauefte Detail zu erhalten, 
‚ Aftes nothwendig, die Verhaͤltniſſe ihrer Theile 
duch Nachmeſſen zu beftimmen, und ihre 
Form in Zeichnungen nach verfchiedenen Durchs 
ſchnitten, jedoch nur mit bloßen Linien, bie 
die Hauptumriſſe bezeichnen, darzuſtellen. Der 
Berriebsbeamte muß biebey mit feinem Lin: 
terrichte vorzüglich zu Hilfe kommen, deut: 
liche Erklärung über den Endzwek der Vor 
tichrungen geben, und deu Zögling, wenn als 
lenfalls Defen gebauer, Gebläfe vorgerichter, 
oder die Zuftellung vorgenommen wird, felbft 
mit Hand anlegen laffen, wodurch fich die 
Vorfchriften, nach welchen dergleichen Vor⸗ 
richtungen angeorduiet werden müflen, deſto 
bleibender dem Gedaͤchtniße eindrüfen, 

Hiernaͤchſt wird fi ber Zögling 


F. 5. mit den Arbeiten, welche bey Zus 
gutmachung und Schmeljung der Erje vor—⸗ 
kommen, befchäftigen , uud zu vörderft . von 
ber Beſchickung, Zubereitung des Möllerber: 
tes, Anordnung der Gichtfäße, dem Aufgeben, 
der Reinigung des Herdes, dem Abftechen und 
d. gl. genau informiren müffen. In der Fol 
ge muß er dieſe Arbeiten alle felbft vornehmen, 
und die einzelnen Handgriffe praktiſch erlernen, 
um theils den gemeinen Arbeiter in feinen Wers 
richtungen defto richtiger beurtheilen zu koͤn⸗ 
nen, theife auch gründlichere Beobachtungen 
über den Gang der Schmetjung anzuftellen. 
Ben diefer Gelegenheit wird er ſich auch vor 
züglich bemühen müffen, die verfchiedene Qua⸗ 
firät des erzeugten Metalle kennen und bes 
urtheilen zu fernen, befonders , wenn, wie 
dieß ben Eifenhürten der, Fall iſt, das erzeugte 
Metall zu verichiedenem Gebrauche auch von 
verfchiedener. Qualität. erfolgen, fotl, 

6.6. Der Eifenhütten: Zögling wird fich 
auch noch befonders mit. der Förmeren und der 
daben vorfominenden, Behandlung ‚ nach, feis 
nem kleiuſten⸗ Datail „bekannt machen: muͤſſen. 
Vorzüglich muß er das Formen im Sande, in 
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gefchloffenen Käften ſelbſt erlernen, und durch 


‚eine mehrere Wochen hindurch fortgefezte Ues 


bung einige Fertigkeit dariun zu erhalten fuchen. 
97. Wenn ich der Zöyling mit der Kemer 
niß von Erzeugung der rohen Meralle bins 
laͤnglich befchäftiger hat, fo wird er fein Aus 
genmerf auf die fernere Bearbeitung oder Raf⸗ 
finirung der Metalle wenden, und jede einz-ls 
ne dahin einichlägige Arbeit, fo weit fie auf 
die gründliche- Beuriheilung der: Manipulas 
ticu Einfluß hat, erlernen müffen ; fo 5. B. 
ſoll er bey Eifenhütten das Verfriſchen des Rohr 
eifens, und den damit verbundenen Feuerbau, 
dieStellung des Gebläfes, das Auswaͤrmen bey 
den Red: und Zainhämmern u. ds gl. erlernen. 
Bey den Kupfer: Mefings und-Blen : Hüte 
— —— — des Schwarzkupfers, 
as Treiben, Gaarmachen, ch 
das Breunen Br ee 
Öfen ac. xc. nach dem ganzen Umfange der 
damit verbundenen Manipulation. ein. Ges 
enftand feines Unterrichtes werden , und dee 
etriebsbeamte wird ähm ſorgſam auf Fehr 
ler. und Mängel, die, biebep vorgehen, oder 
wenigſtens vorfallen, koͤnnten, von. Zeit pu 
Beit aufmerkjam, machen, müffen. Damit 
aber 
$. 8. die Arbeiter feine Schwierigfeit mas 
hen, dem Zöglingeüber alle Gegenftände die 
gehörige Erlduserung zu geben, fo wird es 
gerarhen ſiyn, ihnen bey dem Gedinge aus 
druͤcklich zur Pflicht zu machen, daß ſie dem 
Zögfinge alle Handgriffe mittheilen, und ber 
die Gegenftände, welche ihre, Arbeit betreffen, 
ohne Rückhalt die erforderten Erläuterungen 
abgeben. 
$. y. Um den Zögling während des prak⸗ 
tifhen Unterrichtes noch: mehr an das Nachs 
denfen zu gewöhnen, und ihm zugleich nicht 
ganz auffer Uebung im. fchriftlichen Bearbeir 
tungen zu ſezen, wird es nothwendig ſeyn, daß 
er täglich in einem Diarium ſeiue Beob ochtun⸗ 
gen aufjeichne, uud darin alles das, was 
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er gefehen, und gelernet hat, deutlich darzu⸗ 


freien, ſich bemuͤhe; und er foll daher vers 
bunden feyn, jede Woche die Bemerkungen 
nebftden dazu gehörigen Zeichnungen dem Be⸗ 
triebss Beamten zur Durch ſicht vorzulegen; das 
gegen leßterer gehalten iſt, ihm die allenfalls 
figen Gegenbemerfungen entweder mündlich, 
oder fchriftlich ad marginem mitzutheilen. 


Alle Vierteljahre muß das Diarium bey 


der Direftion eingereicht , und das Zeugniß- 


des Berg: und Huͤtten⸗ Beamtens von dem 
firtlichen Berragen des Zöglings mit ange 
füget werden. 

$. 10, Da die oben ertheilten Vorſchrif 
ten blos auf die betden erften Prüfungs: Jah? 
re Bezug haben: fo wird, in Hinficht der 
legtern 2 Jahre des praftifchen Unterrichtes, 
welcher auf dem theoretifchen Unterricht fols 
gen foll, annoch folgendes feſtgeſetzt: 

a) Kömmt es in dem erften Jahre, welches 
eigentlich das dritte Jahr des praftifchen 
Unterrichtes ift, vorzüglich darauf an, 
daß. der Eleve feine theoretifche Kennts 
niffe bey dem KHürtenbetriebe anzumens 
den fuche. Er muß die bey dem erften 
Schmelzen der Metalle fowohl, als 
ben den verfchiedenen Raffinirungs : Ar: 
ten vorkommenden Arbeiten wiederholt 
vornehmen, feine Beobachtungen barüs 
ber mir gründlichen Reflerienen nieders 
chreiben, Vergleichungen anftellen, voll: 

ändig- ausgearbeitete Zeichnungen ent: 
werfen , ausführliche Befchreibungen von 
den vorziglichen mechaniſchen Vorrich⸗ 
tungen liefern, und überhaupt Erfahruns 
gen über den Zufammenbang des Hits 
tenhaushaltes fanımeln, Um aber in [ch+ 
texer Hinficht deftd gründlicher zu Werke 
zu gehen, wird er ſich mit Selbftfoftens 
Berechnungen der verfchiedenen Produk⸗ 


te, Anfertigung ‚dee Fabrifations: Bas 


Jansen x. ıc. bejchäftigen muͤſſen, wei 
nur auf dieſem Wege die eigentlichen 


— 
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Vergleichungspunkte, ob der Haushaft 
mit wahrem Vortheile bettieben werde, 
gefunden werden koͤunen. 


b) Das zweyte Jahr feines Aufenthaltes 
auf den Huͤttenwerken fol blos jur Ue: 
bung in Federarbeiten beftimmt ſeyn. Das 
ber er vorzüglih bey Anfertigung der 
Rechnungen, der Löhnungen u. d. gl. 
ſowohl, als auch bey Berichterſtattun— 
gen zum Erpediren adhibirt werden muß. 

Auch fol er ſich mit der Einrichtung der 
Regiſtratur befchäftigen, und auf bie po⸗ 
lizeylichen Gegenſtaͤnde des Hütten: Haus⸗ 
haltes, aufmerkſam gemacht werden. 

Am Ende des zweyten Jahres muß das 


‚Berg: und Huͤtten⸗Amt über die gute Wer: 


wendung des Eleven Bericht erftarten, und 
auch hiebey ‚feines firtlihen Betragens, feis 
nes Fleißes und feiner Fähigkeiten Erwaͤh⸗ 
rung thun. 


Münden den zoten November 1803, 
Mor. Zofeph Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 





Bekanntmachung. 


(Die Beſetzung der erledigten ehemaligen Stiſtskanzel 
in Straubing betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes vom 
gen diefes die erledigte ehemalige Erifrefangel in 
Straubing dem in Ruͤckſicht feiner Verdienfte und 
Fähigkeiten in Vorfchlag gebrachten Kanonikus des 


‚aufgelditen Kollegiarflifts in MWiefenfteig, Anjes 


tan Bufler, verliehen., 
Minchen den zoften Fänner 1804. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern 
dreyherr vou Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Schetän 
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Bekanntmachung. hieſige — — t werben ll ; ſo 
b „ werden ſaͤmtliche churfuͤrſtlic erihte und 
in und Den —* — En Rentaͤmter in Baiern von biefer 113; 


ſten Verfuͤ⸗ 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht mittels — Ep A! in ya be 
ee arhe — — bey der —2 Landesdireltions · Regiftratur 
liche Landgerichte ein großes und ein kleines, die pH ——e einen Relognitions » Schein 
churfuͤrſtlichen Rentämter aber nur ein kleines Münden den öten Februar 180 
Amtöfiegel mir dem churfuͤrſtlichen Wappen in drey + 
Schilden, Dann der geeigneten Umfchrift führen, Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 


die Deftellung diefer Sigille aber wegen Gleich: 
beit und Zierlichteit des Stiches nicht durd) die Greyherr von Weichs, Präfident 


einzelnen hurfürftlichen Beamte, fondern Durch die von Schmöger, Sefretär, 

[ER ER a aaa 
Anzeige i 

2) des auf dem ben ıflen Sinner 1804 zu Hengersberg gehaltenen Markte verfauften Viehes. 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


Vom — — Haben gewogen 
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4) des auf dem den zöten Jänner 1804 zu Eberöberg gehaltenen Märkte verkauften Viehes. 
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Shurpfalzbaierifches 
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Hegierungsblatt, 





Vu, Stüf. Münden den ı5. Februar 1804. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Den auf bie Kloftergiiter rabizirtem Kornboden⸗ 
zins betreffend.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht ꝛc. 


wird hiemit jene churfuͤrſtliche Verordnung, 
welche im Betreſſe des auf die verkauften Klo: 
flergüter radizirten Korngrundzinſes erlaflen 


wurde, zu Jedermanns Wiffenfchaft, und Ber - 


folgung öffentlich befanne gemacht. 
München den zten Februar 1304. 


Ehusrfürftlibe Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
won Schmöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft wc. 


Wir finden Uns durch die von Unſerm Ser 
parate in Klofterfachen gemachte Anzeige, daß 
einige Käufer von Kloftergürern wieder einzelne 
Theile von biefen verfauft haben, ohne den in: 
firuftionsmäßigen Kornbodenzins darauf liegen 
zu laſſen, zur Verhütung jeder nachtheiftgen 
Folge, welche hieraus für Die dem Staate zugefi: 
cherte beftändige Grundrente entſtehen Dürfte,bes 

n, hiemit als allgemein⸗ Norme zu erklaͤren, 
daß, bey Unguͤltigkeit der Kaufsverhandlung 
ſelbſt, den dermaligen Kloftergüter = Befikern 
umter feiner andern Bedingung eine Veraͤuße⸗ 


rung zugeftanden werden foll, als daß die Lei⸗ 
fung des Kornbodenzinfes rarımmlßig von - 


dem neuen Käufer mit den Grundſtuͤcken über 
nommen, auch daß die Kaufichillingsfriften, in 


fo ferne folche noch nicht berichtigee worden, 
von dem zweyten Käufer eben fo, wie der-er= 
fte Käufer hätte thun muͤſſen, zu bezahlen. übers 
nonmmen werden, Dieſe Unſere Verordnung ift 
Öffentlich befanne zu machen, und fäntliche Bes 
börden find zur genauen Darobhaltung nach⸗ 
drücklich anzuweiſen. 
München dem 27ften Jänner 1804, 


Mar. Sof. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas, 
| Mu 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl 
: von Geiger. 





Die Venfione der weiblichen H 
( Berehelichungsfällen —* * ———— in 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Bey der bisherigen Unbeſtimmtheit, wie es 
mit den Penſionen der weiblichen Hofdienerſchaft 
in den Faͤllen ihrer Verheirathung gehalten wer⸗ 
den ſolle, und bey den ſchwankenden Uebungen 
hierin, erlaſſen Wir für das Künftige folgende 
Normen: 

ıtens). Wir ſetzen zum Grundſatze, daß 
die weibliche Hofdienerſchaft in den Vortheilen 
und Nachtheilen der männlichen Hofdienerfchafe 
gleichgehaften werden folle, 

tens) Ber alfo von benden Gefchlechtern 
aus dem Hofdienfte zur Erhaltung einer andern 


12% | 





144 


Verforgung, oder fonft freywillig austritt, RP: (Die wiederholte Verordnung, daß den Poften auf 


emes Verſchülden wegen entlaſſen wird, erhält 
keine Penſton. — Wer aber unverſchuldet oh⸗ 
ne Verſorgung entlaſſen, oder in den Ru— 
heſtand verſezt wird, erhaͤlt eine Penſion, und 
es kann ſodann das penjionte Individuͤum 
maͤnnlichen oder weiblichen Geſchlechts mit vor⸗ 
gängizer Bewilligung der einſchlaͤgigen Polizey⸗ 
Behörde (wovon Wir hoͤchſter Orten Feine No— 
tiz nehmen.) heirathen, ohue daß die Penfion 
dadurch verlohren geht. Aber die Kinder eines 
ſolchen Individuums, weiches erft im Penfiond: 
ftande heirarher, echafıen eine Peuſſon, wenn 
ſolche ſich nicht ben der weiblichen Hofdieners 
ſchaft in dem Stande des Ehemanns begründet. 


stens) So wie die männlichen Penfioniften 
und Quieſzenten fi müffen gefallen laſſen, wies 
ber zu Dienften berufen zu werden; fo müffen 
es auch die weiblichen, welche ihnen nach dem 
obigen Grundfaße in dem Vortheile der freyen 
Verheirathung parifizire worden find, Wenn 
ie Ich aber ſodann des Wirdereintriets in den 
Dienft weigern, ohne daß eine abſolute Unfäs 
higfeie zum Dienfte dargerhan tft, wozu der 
Dioße Umſtand des freywillig angerretenen Ehe⸗ 
ftandes nicht hinreichend ift, fo verliehren fie, 
fo wie HEMänner, ihre Penſion, fo ferne dies 
felbe nicht beſtimmt teſtamentariſch iſt. 

Dieſe Verordnung iſt auf dem gewoͤhnli⸗ 
hen Wege beka ut zu machen, damit die weib⸗ 
Uche Hofdienerſchaft, welche ſich fuͤr das kuͤnf⸗ 
tige im Penſionsſtande verheitathen will, ſich 
hi ruach zu vichten wiſſe. 

Muͤnchen ben zten Februar 1804. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
| Freyherr von Montgefas. 
Auf 


Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. - 


von Geiger. 





das durch das Pofiyorn gegebene Zeichen vom 
andern Fuhren nach Möglichkeit ausgewichen 
werde, betreffend.) 


-< Bereits unterm 19ten July 1802 (33. St.) 


rourde guädigft verordnet, daß den Poften auf 
das durch das Poſthorn gegebene Zeichen jedess 
mal von den anderen uhren nah Möglichs 
keit ausgewichen , fohin hieducch die Reifen: 
ben nicht aufgehalten, und, die hiebey oft ſich 
ereignenden Unglüdsfälle vermieden werden 
ſollen. — 


Nachdem aber auf geſchehene Anzeigen er: 
heller, daß diefer hoͤchſt⸗ landesherrlichen Vers 
ordnung in vielweg zuwider gehandelt wird; 
fo wird erwähnte Verordnung hiemit wiederho⸗ 
let, und ſaͤmtlich hurfürftlichen Landgerichten, 
fo auderen Behoͤrden ernftgemeffenft aufgerras 
gen, gegen die muthwilligen Webertrerer derfel- 
ben mit augemeffenen Strafen zu verfahren, 

Münden den Gten Februar 1804, 
Churfürfilibe Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfidene ' 


von Schmoͤger, Selretär. 





O — nn  —- 


(Das Fuſtitut der allgemeinen Juduſtrie-Schule 
der Teutſchen betreffend. ) 


Indem Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
in Kenneniß gefegt worden, daß das zu Stutt⸗ 
gard unter dem Namen : 

Allgemeine Schule der Teutfchen 
beftehende Inſtirut die Abficht hege, durch die 
Eiarichtung verſchiedener General: Faftorare, 
die wieder in kleinere untergeordnete Bezirke jich 
theilen würden, einen Einfluß auf die innere 
Polizeyrinrichtung der teuefhen Staaten zu ges 
rinnen, und durch Aufftellung eigener mit De: 
freten, Amtsſiegeln, Amesfleidungen verſehe— 
ner Beamten, an welche von dein General; 
Direfsorium Weifungen unter dem Titel von 
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Keferipten erlaffen roerden, eine ganz won der 
Regierung gefönderte Stelle im Staate zu bils 
den, — koͤnnen Höchftdiefelben, jo fehr Sie auch 
Immer geneigt find, jede Unternehmung zu uns 
terſtuͤtzen, welche die Befoͤrderung des allge: 
meinen Beften zum Zwede hat, gleichwohl nie 
geftatten „ daß eine auswärtige Geſell ſchaft, bie 
nicht, unmittelbar unter der Leitung Hoͤchſtihro 
Regierung ftehet, und deffen Inſtitut nicht in 
die Kategorie der gewöhnlichen litlerariſchen Ger 
ſellſchaften, fondern vielmehr in jene der gebeis 
men Gefellfchaften fich reihet, im welche Fein 
dießſeitiger Unterthau —— berechtigt iſt, 
Mitglieder in dießſeitigen Erblanden werbe, und 
unter dem Vorwande, die Menſchheit im Allge⸗ 
meinen zu begluͤcken, eine abgefönderte Polizeh⸗ 
ftelle in dem Staate formire. Es werden daher 
in Gemäßheit des von der hoͤchſten Stelle ans 
her gediehenen guädigfien Reſeripts vom Htem 
diefes die wegen den geheimen Geſellſchaften 
beſiehend hoͤchſten Verbothe in Beziehung auf 
die Anwerbungen des erwähnten Inſtituts 
der allgemeinen Induſtrie⸗ Schule der Teut⸗ 


ſchen zu Jedermanus Nachachtung erneuert, 


und ſautlichen Unterthanen aufgetragen, daß 
diejenige, welche einige Faktorien bereits ſchon 
übernommen haben, 
fedigen, und die in Handen habınden Mas 
nual s Akten an die berreffende Landesdirek— 
tion zur Einficht eintenden, außer d-fien fie den 
Strafen unterworfen fenn werden, welche die 
höchfte Landesverordnungen gegen diejenige feft: 
fegen,, welche in gehrime Geſellſchaften treten. 


München den zıten Februar 1804. 
Eourfürklihe Eandesdirektion von Baiern. 
gehen vom Weiche, Präfivent. . 
Wiaixuprechter, Gelretär. 


1 


ſich dieſer ſogleich ent⸗ 
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Bekanntmachung. 


(Die ER zu beobachtende Freyzuͤglgleln 
betreffend.) 

An Erwägung, daß die buͤrgerlichen Geſetze des 
franzoͤſiſchen Staates, dem Ausländer dieſelben 
Vergünſtigungen wechſelſeitig zuſichern, welche den 
frangbfiichen Staatsdürgerir zugeſtanden werden... 
und 
' in weiterer Erwägung, daß Bis jezt gegen bie 
Dee geſamten Erblande die Grundſaͤtze der 

reyzuͤgigkeit von der frauzoͤſiſchen Kegiernm: ger 
nau eingehalten wurden, haben Seine Churjürfte 
lihe Durchlaucht wermög hoͤchſter Entſchliedung 
vom zoſten des verfloſſenen Monats Jaͤnner zu 
verordnen geruhet daß gegen diejenige, welche 
nad) Frankreich mit landesherrlicher Bewilligung 
auswandern, die Freyzuͤgigkeit gleichfalls beobaxhe 
ter, und alles dahin überzieheude Vermögen frey⸗ 


zügig behaudelt werden ſolle. 


Zu Jedermaans Wiſſenſchaft und Nachachtung 
wird Daher folches hiemit offentlich dekanut gemacht, 
Münden den ten Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyhert von Weiche, Präfident. 


ven Schmöger, Sekretär. 





Auftrag 
an fümtlihe Braͤuaͤmter in. Balern. 
(Die Monate: Ertrafts: Sormulare betreffend. ) 
Sämtliche hurfürftlihe Bräudmter in 
Baiern erhalten den Auftrag, "die monatlicher 
Ertrafte aus dem Tagbuche über alle Einnahs 
men und Ausgaben nad) diefem Formular zu 
verfaflen, und jedesmal anher einzuſenden. 
München den gten Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Braͤuadminiſtration in Balern 
Graf v. Arco, Adminiſtrator. 
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Kafa » Reſt pro Menle 10 — 22er. I] 


Churfuͤrſtliches Bräus Amt LT. 
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Seine Ehurfürftlide Durchlaucht ıc. haben au Vermoͤg hoͤchſter Kabinetsorbre vom gten Fe⸗ 
das juͤngſt erfolgte len des bey Hbähftdero — bruar dieſes Jahrs haben Seine Churfärftliche 
niſterial⸗ Finanz » Departement als expedirenden Durchlaucht den Generals Major, Heinrich dem 
geygmen Sekretaͤrs geftandenen, Johann Martin Lil. Grafen von Reuß⸗ zu — General⸗ 
Babo, deſſen Stelle mit dem anklebenden ſtatus- Adjutanten des Infauterie gnädigft zu ernennen 
mäßigen Gehalte dem geheimen Finanz » Departes; geruhet. 
mentös Sekretär, von Tribolet, gnaͤdigſt zu 
verleihen getuhet. München ven 3. Februar 1804. Minchen den ı3ten Februar 1804. 
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Bekanntmachung. 


(Die Ueberſicht des lateiniſchen Schulſtandes In ſaͤmtli⸗ 
hen Lyzeen und Gymnaſien der oberen churpfalzbaie⸗ 
ſchen Staaten im leztverfloſſenen Schuliahre: 1803 
betreffend.) 


Die —— Lyzeen zu Muͤnchen und Am⸗ 
berg erhielten im leztverfloſſenen Schuljahre, theils 
weil ſich einige Kleriker der aufgehobenen Klöfter 
gendthigt fahen , ihre Studien dafelbit zu vollen: 
den, theild weil, der landesfürftlichen Verord⸗ 
nung gemäß, viele von denjenigen, welche bisher 


auf auswärtigen Schulen ftudiert hatten, wieder _ 


in’s Vaterland zuruͤckkehrten, einen außerordent: 
lichen Zuwachs. Zu München hatte nämlicdy bie 
Theologie 73 Kandidaten; zu Amberg 77, und in 
ben philofopbifchen Hbrfälen der churpfalzbaieri: 
ſchen Hauptſtadt zählte man 168, in jenen der 
oberpfälziihen 71, folgliy im Ganzen um 51 
mehr, ald im Jahre 1802. 


Dagegen war die Zahl der Gymnaſiſten diefes 
Jahr um 125 geringer ale im vorherigen. Das 
Gymnaſium zu München hatte in allen 5 Klaffen 
nur 302 Schiller; Amberg ıgr, Straubing 1073, 
Landshut ıı2, Neuburg 83, und in allen 5 las 
teinifchen Schulhäufern befanden ſich, die zwey 
kyzeen mir eingeichloffen, bey Erbfnung der Schus 
len 1170 Studierende , nämlich 232 von gefreyren 
oder fiegelmäßigen Eltern, 619 von bürgerlichen, 
und 319 aud dem Bauern: oder fogenannten ger 
meinern Staude, folglich im Ganzen um 74 we⸗ 
niger, als im Jahre 1802, und um 181 weniger 
als 1801. 


Am auffallenditen bat fich dieß Fahr in den 


Gymnaſien die Zahl der Schüler vom leztern Stans 
de vermindert, die um 70 weniger waren, als im 
Jahre 1802, arößtenrheils der num bereits feir 
einem Fahre gänzlich — Klofter : Se: 
minarien wegen, wo befanntlich ehedem viele 
Dorfiungen ihren eriten lareiniichen Unterricht ers 
hielten, und ſodann iu die churfuͤrſtlichen Gyms 
nafien übertraten. i 


Eigentliche Ausländer befanden fich, da viele 
ehedem aucwärtige Bezirke nun baierifch geworden 
find, in allen Shulyäufern nur mehr 30, — Im 
Sahre 1802 waren berjelben noch 62. 


— —— 


[2 
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Unter allen Kandidaten der Theologie zählte 
man wieder nur 3 Söhne fiegelmäfiger Eltern, 
und zwar in Amberg. — 35 Cheologem find in 
den Priefterftand ausgetreten. 20 derfelben haben 
ihre Studien zu München vollendet , die übrigen 
15 zu Amberg. . 


‚ Die Univerfität zu Landshut erhielt am Ende 
dieſes Schuljahres 19 Kandidaten der Rechte, z 
der Medizin, und 6 der Theologie Zu den er: 
fern lieferte das Lyzeum zu München allein 17, 
Amberg nur 2, und x Mediziner, 


In den Soldatenftand giengen 5 über; 56 zu 
Kinften, 40 zu Profeßionen, und 54 in das new 
errichtete Schullehrer ⸗Inſtitut, von welchen auch 
bereits 32, die fid) daſeibſt Durch Fleiß, Geſchick⸗ 
lichkeit, guten Wandel, und wiederholte zweck⸗ 
mäßige ſowohl ſchriftlich als mündliche Pruͤfungen 
beſonders ausgezeichnet haben, ihnen angemeffe⸗ 
ne Schuldienſte erhielten. 163 traten noch in ver⸗ 
ſchiedene andere Stände aus, z. B. zur Hands 
lung, zur Schreiberey, Chirurgie, Forſtſchule, 
ud. gl. — Im Ganzen har von allen Studierens 
den beynahe der vierte Theil die Erudien verlaſſen. 


Aus Verſchulden wurden 22 entlaſſen wegen 
Unfaͤhigkeit 33. Die meiften Strafbaren 
fih zu Minden und zu a — 


> Geftorben ſiud an gewöhnlicher Krankheiten 
in allen 7, und davon zu Miinchen allein 5. 


Nach Abzug aller Befoͤrderten, freywillig Aus⸗ 
getretenen, Entlaſſenen und Verſtorbenen beſteht 
der Reit der noch Fortſtudierenden in allen obens 
genannten lateiniſchen Schulhaͤuſern aus 675. 
Das Schuljahr 1804 uͤbernimmt alſo den ge⸗ 
wöhnl den Zuwuchs aus den Real⸗Klaſfen nicht 
dazu, gerechnet, um 159 weniger, als das Yahr 


‚1803 übernommen hatte. 


Münden den gten Februar 1804. 


Churpfalzbaieriſches General ; Shut : und 
Studien: Direktorium. 


Freyherr von Fraunberg, Direkter. 
Schmidt, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 
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| Regierungsblatt. 





vum, Stüf, Münden den 22. Februar 1804. 





- Böcjftelandesherrliche Verordnungen. 


(Die Pflanzung der Bäume an den Hochſtraſſen 
betreffend.) 


"Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Nachdem Wir ſowohl durch die berichtliche 
Borftellungen Unfers Hofgerichts dahier, als 
auch durch die eingegangenen mehrfältigen Be: 
Schwerden einzelner Betheiligten, von den Aus 
ftänden und Hinderniffen unterrichtet worden 
find, welche fih in dem wirklichen Vollzuge, 
and in der Ausführung der von Unſerer baieris 
chen Landesdirefrion wegen Pflanzung der 
Fruchtbäume an den Chauffeen, und wegen 
Auslihtung der Waldungen an denfelben uns 
term zten Dftober vorigen Jahrs :erlaffenen 
Anordnung theils ergeben haben, und .cheils 
noch zu erwarten find, fo finden Wir Uns bes 
wogen, hiemit gnädigft zuwerordnen, daß zwar 

x) Die Gemeinden und rundbefiger zu 
Pflanzung der Obſtbaͤume nicht nur an den 
Dammftraffen, fondern auch auf anderen Gruͤn⸗ 
den aufgemuntert, ‚und diefelbe hiebey nadıs 

drücklich geſchuͤzt, auch ſoviel möglich mit Rath, 
Anleitung und. Hilfe unterftügt, mit wirklichen 
Amtszwang und Strafen jedoch nicht verfah: 
zen, vorerft aber hauptſaͤchlich die Obftbaum: 
zucht in den noch meift verwahrloften Haus⸗ 
gärten des Landmannes thaͤtig befördert, und 
jedem Beſitzer eines foldhen Gartens empfohlen 
‚werben follen, in demfelben nach Zulsffung des 
Riumes, der Eigenfchaft des Bodens, und der 
Landesgegend eine verhältnigmäßige Anzahl 
weredelter Obſtbaͤume zu ſetzen und zu unterhalten, 


— 


auch nach Umſtaͤnden eine kleine Baumfchufe 


anzulegen, und fi) mit den Handgriffen der 


Behandlung bekannt zu machen. 

2) Soll zwar allerdings alles Hol; und 
Gefträuche an den beyden Seiten der erhobenen 
Straflen ohne Unterfchied des Staats: oder 
Privat: Eigenthums, ausgehauen und wegges 
räumt, dieſe in vieler Ruͤckſicht nothwendige 
Anordnung aber über die in der aͤlteren Wer 
ordnung vom 29ſten April 1773 beftimmte und 
feftgefegte Breite nicht ausgedehng, auch der 


abgeraumte ſchmale und unberrächtfiche Plag 


nicht zu Anfiedlungen verwendet, fondern gleichs 
wohl von dem Eigenthümer ſelbſt auf eine am 
dere zweckmaͤßige Art zur Kultur und mögliche 
ften Benügung gebracht werden. Was 

3) die von Unferer Landesdirefrion in Wer: 
Bindung mitden Stunden⸗Saͤulen an Chanffeen 
angeordneten Ruhebaͤnke berrift,fo haben dieſe, 
da fie ohne einer anderen Einrichtung in den meis 
ſten Jahrszeiten, bey Schnee , Regen und Hitze, 
den beabſichteten Zweck wenig erreichen, vor der 
Hand, und unter den angeordneten Umſtaͤnden 
— unterbleiben. 

ieſe Unſere Verordnung iſt zur allgemei⸗ 

nen Wiſſenſchaft und —— in * * 
woͤhnlichen Wege oͤffentlich kund zu machen. 

München den 17ten Februar 1804. 


Mar. Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas, 


. Yuf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger, 
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Gegenwärtige hoͤchſte Entſchließung uͤber 
verſchiedene Beſchwerden in Sachen der Kultur 
der Obſtbaͤume wird zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, und ſich 
jedoch von den Stellen und Unterthanen verſe⸗ 
hen, daß fie den hoͤchſten Gefinnungen gemäß 
ihren bisher gezeigten «Eifer bey diefem Gegen: 
ftande, ben dem die höchfte Stelle nur alle 
Zwangsmittel entfernt wiffen will, auch ohne 
diefen Zwang nicht erfalten laſſen, mit den 
angewiefenen Baumpflanzungen, wie in benach: 
barten Rändern, fortfahren, und andere Hebel; 
geſinnte dadurch befehämen, weswegen von Zeit 
zu Zeit, wie bisher, die Fortfchritte, und ich aus: 
zeichnende Individuen befannt gemacht werden, 
Uebrigens bleibt es in allen jenen Punkten, mo 
hier wicht befondere Modififationen angewieſen 
ſind, Hey den vorigen Verordnungen. 

Die Aemter werden wiederholt befehfigt, die 
Baumfrevef ſtreng zu unterfuchen , und für Er⸗ 
fayleiftungen, und nachdruͤckliche Strafen zu 
wachen, fo haben auch die Forftbeamten bey 
den fchon getroffenen Vorkehrungen wegen den 
Anfiedlungen ihre Vorfchläge einzuberichten, 
und dieeinzelnen Höchften Entfchließungen zu ev; 
warten. 

München den zoflen Februar 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 

Kreitmaier, Sekretär. 
— — — — — 


(Den Stipendiatengenuß in ben verſchiedenen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Sn Erwägung, daß ſchon mehrere Unters 
hans: Söhne Unferer nenen Provinzen ſich um 
Stipendien beworben haben, welche urfprüng: 
lich für Unſere Ältere Erblaude beſtimmt was 
ven; und in Erwägung, daß fi leicht Fälle 
ergeben, innen, mo Untsrehans » Söhne der 
einen Provinz es ihren individnellen Verhaͤlt⸗ 
niffen angemeffener finden koͤnnen, auf Schw 
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fen oder Univerfitäten einer anidern zu ſtudiren; 
Haben Wir für mdthig gefunden, über den Stir 
pendiengenuß ber merhfelfeitigen Unterthans⸗ 
—— ſolgende beſtimmte Grundſaͤtze feſtzu⸗ 
ſetzen: 

1) Soviel die Familien-Stipeudien be 
trift, foll dein Eltern, und Vorrfflindern die 
Wahl der Schulen, und Univerfitäten in Un: 
fern baieriſch⸗ſchwaͤbiſch⸗ oder Fränkifchen Pros 
vinzen ganz freygeftellt bleiben, wenn die Stifs 
tungs⸗ Urkunden hierüber Beine befondere Be⸗ 
fhränfungen enthalten. 

’ 3) Jene Stipendien,worüber Uns das Vers 
Jeihungsrecht unmittelbar zuſtehet, ſoll jeder 
Kandidat in der Regel auf den Schufen oder an 
der Univerficät feiner Provinz zu genießen ver 
bunden feyn. — s 

Ausnahmen follen nur dann ftatt haben, 
wenn tin ehehaftes Hinderniß befcheiniget wer⸗ 
den kann; z. B. Die beftändige Verſetzung ber 
väterlichen Wohnung aus der eineih Provinzin 
die andere, \ 

3) Da fie die Provinz Schwaben feine 
zigene Univerjirät befteher; fo foll.den Söhnen 
diefer Provinz die Freyheit gelaffen werden, die 
ſchwaͤbiſchen Stipendien auf der Univerſitaͤt 
Landohut oder Würzburg zu genießen, 

4) Wenn bey Stipendiens Berfeihungen 


ber einen Provinz die Eingebohrnen mit dem 


Söhnen einer anden Provinz Ponfurriren, fo 
fol vor allen auf die erſtetn Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben. 

5) Die Söhne derjenigen Staatsdiener und 
Unterfhanen , deren Vaͤter in der nämlichen 
Provinz bereits fünf Jahre, wegen einem bes 
flimmten bürgerlichen Gewerbe, oder Staats: 
gefchäfte anweſend find, follen den Eingebohr⸗ 
nen ganz gieichgehalten werden. | 

6) Die Söhne der nenen baterifchen Un: 
terthanen aus dem Paßanifchen, Freufingie 
ſchen, Mühldorfifchen, und andern inflavirs 
ten neuen Erwerbungen, follen bey den baierts 
hen Stipendien s Berlsihungen durchgehende 
als Eingebohrne ber alten Erblande behandelt 
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werben: dagegen ſollen bie Stipenbien » Stif⸗ 
n diefer Landestheile (wie [hon zum Theile 
—— iſt) mit dem Stipendiatenfond Unſter 
alten Erblande unten der geheimen Kucatel, 
Unſter Univerfitde Landshut vereinigt werden, 
Unfere baierifche Landesdireftion hat gegen. 
wärtige hoͤchſte Entſchließung durch das Regie⸗ 
rungsblatt oͤffentlich befannt zu machen. 
München den ısten Februar 1804,- 


Max. Zof. Churfuͤrſt. 


Graf Morawitzky 


Auf 
Cyurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl: 


Newmer. 





(Ste Atigabe unſittlicher und liederlicher Meuſchen⸗ 
zum. Militärdienfte betreffend.) 

Es haben zwar Seine Churfürftliche Durchs 
Inucht.c. das Geſetz Dero höchftjeh, Regierungs⸗ 
vorfahrers ,. daß keine Verbrecher zum Militaͤr⸗ 
Bienfte verurtheiler werden follen, in.feinem ganz 
zen Umfange beftätiger ,. es iſt aber. doch aus 
einzelnen. Borfällen zue hoͤchſten Keuntuiß ger 
fommen, daß von einigen Gerichts + Obrigfeis 
ten noch immer geglaubt werde, diefes Vers 
borh auf Trunfenbolde, unfittliche Menſchen, 
und unordentfihe Hausväter nicht ausdehnen 
zu dürfen, fondern forıfahren, ihre Abgabe zu 
dem Milträrdienfte als ein ſchickliches Zucht: 
und Beffernngsmittel anzuſehen. —⸗— 

Obgleich num dergleichen Ausfchweifungen 
und Vergeben im gemeine Beben eben. nicht als 
der Ehre nachtheilig betrachtes werden, fo ver: 
trägt es. fich nleichwohl nicht mit: dem Anfehen, 
welches. der. Militärbienft: in einem. wohl: ein⸗ 
gerichteten Staate nach feiner Beftimmung,, 


(‚die innere. und aͤußere Sicherheit beffelben zu- 


fhüßen,) und nach den Aufopferungen, die ihm 

dieſe Beftimmung auferlegt,. behaupten muß: 

daß man fich: diefes Standes als: eines Straf⸗ 

- Zuͤchtigungsmittels in irgend. einem Halle 
biene ;; 
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es muß vielmehr ein folher Mißbrauch 
bie Miliräpflichtinkeie in den Augen aller Uns 
terthanen, die ihr unterworfen. find, heeunters 
fegen, und nachtheilig auf das im Militaͤrſtande 
ſo nothwendige Ehrgefühl zuruͤckwirken. 
Haochſtdieſelben verordnen daher, gemäß an⸗ 
* erfolge hoͤchſter Entſchließung vom 28ſten 
aͤnner abhin, daß kuͤnftig keine Abgabe zum 
Militaͤr, welche. irgeud eine Beſtrafuug oder 
Zuͤchtigung zum Zwede hat, in Hoͤchſtdero 
Staaten mehr ftatt finden koͤnne. Dieſe hoͤch⸗ 
fie Eutſchließung wird daher allen Gerichtes- 
ſtellen und Gerichtsobrigkeiten mit. dem Ans 
hange befannt gemacht, daß fie aubdere, der 
bürgerlichen Polizeygewalt nach den Geſetzen 
anvertraute zwecfmäßigere Mittel gegen die 
Störer der häuslichen und bürgerlichen. Ruhe: 
und Ordnung in Anwendung zu bringen haben... 
München den ısten Februar 1804. 


Eburfürftliche Landesdireftion non Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 





Haider. 
Auftrag 
an die Hurfhrftlichen Landgerichte und Aem⸗ 
ter in Baiern. 


(Die Kirchenanlehen betreffend.) 

Die: nachftehende- Weifung, wie fih bie 
hurfürftlichen Landgerichte und Aemter im: 
Baiern bey: den Kirchenanlehen zu verhalten: 
haben, wird zu Folge eines höchften Reſcripts 
vom gten diefes fowohl zur Befolgung von 
Seite der hurfürftlichen Aemter, als zu Jeder⸗ 
manns Nachachtung hiemit- befannt gemacht, 

München den 17ten Febrnar 1804. 
Churfürftlider Adminifirations » Rath der 

Bierchen und geiſtl. milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Praͤſident. 
Auracher,. Seltetär.. 


Die neue Organifätlon der churfuͤrſtlichen 
Aemter, und Die Wertheilung der. FM 
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zwiſchen den Landgerichten, und der Rentaͤm⸗ 
tern verändert zum Theile auch den Geſchaͤfts⸗ 
gang rückfichtlich der Kirchenanlehen. Damit 
nun hierüber alle Anftände, Anfragen und Uns 
förmlichfeiten vermieden werden, fo wird hies 
mit Folgendes verordnet: 
tens) Die Verfaffung der gewöhnlichen 
Aulehens; Tabellen liegt noch ferner den chur⸗ 
fürfttichen Landgerichten ob; denn nur fie has 
ben den Vermoͤgensſtaud fo wie den Schuldens 
ftand der Kapitalfucher, ihren perfönlichen Chas 
after, und den gefchehenen Beytritt derfelben 
zur Brandverſicherungs-Geſellſchaft zu bezeus 
gen, woju ſich die Behelfe in ihren Händen 
befinden. Dagegen ſtehet 
. tens) dem Rentamte, als der adminiſtra⸗ 
tiverr Unterbehörde das eigentliche Gutachten 
uͤber das Anlehen ſelbſt an die adminiſtrative 
Dberbehörde, nämtich bey dem churfüritlichen 
Adminiftrations: Rath der Kirchen + und mil: 
den Stiftungen zu ; indem nur dem Nentamte, 
als Kirchenadminiftrattons » Amte, bewußt ift, 
ob eine zur Ausleihung geeignere Baarſchaft vor 
handen ift, fo wie auch dasfelbe mäher wiflen 
Fann, was der Kapitalfucher fonft für ein Zah⸗ 
fer fen, und ob er nicht etwann mit der Abfüh: 
rung der (andesherrlichen Abgaben ober mit ber 
Entrichtung der Zinfe von Kirchenfapitalien, 
welche er ſchon ſchuldig ift, ſaͤumig zu ſeyn pflege. 
Nichts deftoweniger, und damit die Kapi⸗ 
talfucher nicht gleich anfänglich zu beyden Aem⸗ 
teen zu gehen genöthiger ſeyen, hat das Lands 
gericht auch die verlangte Aulehensfumme nach 
der Angabe des ſich meĩdenden Unterthans, und 
das Prozent (ohne Auscechnung des Ziusbe⸗ 
srages) indie Tabelle zu fegen, und überhaupt 
alle bisher gewöhntichen Rubriken, befonders 
auch rückfichtlich des Anfchlages der affefurirs 
ten Gebaͤude zu erfegen. 
ztens) Alle Antehens : Tabellen, fie moͤ⸗ 
gen num Quartals: Tabellen ſeyn, oder nur 
einzelne tn dringenden Fällen fi meldende Ka⸗ 
pitalfucher enchalten, maäffen wenigſt auf einen 
ganzen Bogen (nicht nach der Quere gelegt ) 


ee 
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und fo gefchrieben ſeyn, daß dasjenige vom: 
Rentamte kann hierauf -beygefejt werden, was. 
gemäß dem folgenden ‘vierten Punkte muß beye 
gefezt werden. Mehrere Kupisalfucher find. 
vorne mit Ziffern zu bezeichnen. 


ztens) Diefe Antehens s Tabellen hat das 
Landgericht von felbft, und mit möglichter Ber 
förderung ſamt dem Duplikate, beyde unter der 
Unterfchrift und Fertigung des Landgerichtes, 
dem Rentamte zujufenden. 


5tens) Dem Obigen gemäß haben alfo die 
Untesthanen, welche dergleichen Kapitalten ſu⸗ 
chen, fich gleidy unmittelbar bey ihrem Landge⸗ 
richte deghalben zu melden, Dabey wird dass 
jenige abermal in Erinnerung gebracht, was 
fhon einmal wegen den unnöchigen Bittſchrif⸗ 
ten um Kirchenanlehen ift befannt gemacht wor: 


N» 

6tens) Auf diefe Tabellen hat das Rent⸗ 
amt gleich unter der Linterfchrift des Landrich⸗ 
ters fein Gutachten fo kurz als möglich iſt, eben⸗ 
falls mit feiner Unterfchrift und Fertigung zu 
fegen. 3.8. „von Seite des Rentamtes were 
den die oben ftehenden Anlehen begutachtet. „, 
Dver „mit Ausnahme jenes für den Kapitalfus 
cher unter der Ziffer 3 ; weil er über die Hälfte 
verfchuldet wurde, — weil er ein ſchlechter 
Zahler ift, m. fe w.,, oders „mit der Ausnahe 
me, daß der Kapitalfucher ſub num. 3 flatt 3 
0.9. 4 zahlen folfe.,, 

Iſt keine entbehrlihe Baarſchaft vorhan⸗ 
den, ſo iſt den Kapitalſuchern vom Rentamte 
ohne weiters zu bedeuten, daß ihre Geſuche 
dermal nicht koͤnnen gewaͤhret werden. 


Das naͤmliche iſt zu beobachten, wenn der 
Mangel an Sicherheit offenbar iſt, oder ſonſti⸗ 
ge Erforderniſſe z. B. der Beytritt zur Feuer⸗ 
aſſekuranz ⸗Geſellſchaft, mangeln. Syn dieſen 
beyden leztern Faͤllen haben auch ſchon die Land⸗ 
gerichte die Kapitalſucher wegjuweiſen. Glaube 
das Rentamt einer Erlaͤuterung über einen 
Umftand zu bedürfen, fo hat es fich dieſe durch 
Benehmung mit dem Sandgerichte, Durch Wors 
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. zufung des Kapitalſuchers, oder ſouſtige fichere 
Erkundigung zu verſchaffen : 

tens) Da es zur Beförderung ber Sache 
bey den fo vielfältig jährlich einlaufenden Anz 
Ichens. Tabellen nörhig ift, alle Bemerkungen, 
welche auf die Sicherheit Bezug haben, zum 
mögtichft ieichten Ueberblicke auf der Tabelle 
fetöft beyſammen zu haben; fohaben bende Aem⸗ 
ter zu trachten, ſich ſo deurkich, kurz und beſtimmt, 
als es thunlich iſt, zu faſſen; und befonders has 
ben die Rentaͤmter hievon ſo wenig, als moͤg⸗ 
lich iſt, auf die Berichte zu verſparen, welche 

regelmaͤßig bloße Remißberichte ſeyn ſollen. 

— gtens) Das Rentamt hat ſonach die Tas 
bellen (wovon das Duplikat bey dem Rentamte 
zuruͤckbleibt) zum churfuͤrſtlichen Adminiſtra⸗ 
tions s Rath der Kirchen⸗ und milden Stiftun⸗ 
gen zur Genehmigung einzwfenden. 

gtens) Wenn diefe Genehmigung erfolget, 
fo hat das Rentamt diefe den Kapitalfuchern 
zu eröfnen, damit fie fi bey dem Langerichte 
zur Verbriefung melden koͤnnen. Die Refolus 
tion felbft ift zu diefem Ende dem Landgerichte 
in der Urfchrifemit Beylegung des Duplifats 
von der Anlehenstabelle gegen Zuruͤckgabe zuzu⸗ 
fenden. Auch die grumdherrliche Bewilligung 
zur Verfchreibung des Gutes iſt hieben anzules 
gen, zu deren Beybringung die Kapitalfucher 
von den Rntämtern anzumeifen find. 

Endlich hat das Rentamt zugleich dem Lands 
gerichte Die Kirche ıc. nahmhaft zu machen, 
(menn die ſes nicht ſchen in der Tabelle ſelbſt bes 
merkt ift) von. welcher jeder Kapitalfucher das 
Kapitai erhält. Dabey werden die churfuͤrſt⸗ 
fichen Rentämter 

zötens) zuremdlichen Vermeidung der viel: 
fältigen Schreiberen ruͤckſichtlich der grundherr⸗ 
ſichen Konſenſe fuͤr die churfuͤrſtlichen Grund⸗ 
unterthanen wiederholt auf die Geueral⸗Verord⸗ 
nung vom 13ten Julius 1784, und auf bie 
weiteren Verordnungen verwiejen, vermög wel: 
hen diefe Unterthanen nur dann von ber Bey 
bringung des grundherrlichen Konfenfes befreyet 
ſind, wenn das Aulehen erweislich in das 
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grundbare Gut ſelbſt, daß heißt, sur Erhal⸗ 
tung oder Verbeſſerung deffelben, oder, wenn 
es zum.Anfaufe des ju feiner Befchlagung ers 
forderlichen Biches, oder zur Beyſchaffung von 
Saamen und Speifegetreid verwender wird, 
Für die Grundholden der unter der Beforgung 
des Rentamtes ftehenden Kirchen wird Diefe Ber 
willigung ohnehin vom hurfürftfichen Admini⸗ 
ſtrations⸗Rathe der Kirchen » und milden Stif⸗ 
tungen ducch die Genehmigung des Anlchens 
ertheilet. * 
‚.ııteng) Das Landgericht hat fonach dem 

Schuldbriefnach vorgegangener Erinnerung des 
Eheweibs, und von ihr geleifterer Verzicht auf 
die weiblichen en zu errichten. Da aber 
befanntermaaßen die Briefe nicht fugleich auss 
gefertigt werden fönnen ; fo hat daffelbe vor der 
Hand dem Rentamte die Kommunikaten mitdıe 
Aeußerung zuruͤckzuſenden, daß die Verſicherurg 
der Schuld an dieſem oder jenem Tage zum Pre⸗ 
tokolle ſey genommen worden. Wenn aber nach 
Beſchaffenheit der Summe feine Ausftellung 
eines foͤrmlichen Schuldbriefes erforderlich, fons 
dern die Protofollirung erklecklich ift; fo hat das 


Landgericht fogleich dem Rentamte einen gefers _ 


tigten Auszug aus dem Briefprotofolle zuzuſen⸗ 
den, damit biefer in den Zechfchrein kann gelegt 
werden. In anderen Fällen ift der förmlicheges 
fiegelte Schufdbrief ſobald, als es möglich ift, 
zu gleichen Endzweck dem Rentomte zuzufteller. 
Die grundherrlichen Konfenfe (deren Datum 
dem Schuldbriefe einzufchalten, fo wie vom 
Rentamte auf der Tabelle, und bey dem Mech« 
nungsportrage zu bemerfenift) mögen, wie bier 
her dem Briefprotofolle bengebeftet werben. 
ı2tend) Hierauf hat das Rentamt dem Un⸗ 
terthan das Kapital ausfolgen zu laſſen. 

13) Die Landgerichte werben für die ger 
naue Erfüllung alles desjenigen ſowohl bey der 
Briefserrichtung als nachher verantwortlich ger 
macht, was in den Genehmigungs s Refolutio- 
nen des hurfürftlichen Adminiftrations: Rath 
ber Kirchen : und milden Stiftungen, wegen bee 
Ausdruͤckung der Schuldurfadhe, der Generals 
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und Spezial: Verſchreibung, bee Herſtellung/ 
der Verwendung, der. Abtretung der. Rechte 
von entrichteten Älteren Glaͤubigern, der Vor⸗ 
merfung, der Schuld im VBrandverficherungss- 
Kataſter, und derfelben Eintragung in die Hy⸗ 
porhef: Anzeigen (beydes lejteres verſtehet ſich⸗ 
aber auch ohne Ausdruͤckung von ſelbſt) befoh- 
ten iſt. 
Alle zum Beweiſe gehörigen Behelfe find» 
‘den Rentämtern: zeitig mitzutheifen, befonders 
die durch das Kirchenanlehen eingelöften äftes. 


sen Schuldbriefe, auf: welchen die Abtretung. ° 


vom entrichteren. Gläubiger obrigkeitfich vorzu«. 
merken iſt. 

14tens) Den Unterthanen iſt, wie vorhin, 
außer den taxordnungsmaͤßigen Briefgebuͤhren 


nichts weiter zuzumuthen. Hienach haben ſich chien 


alſo nicht nur die churfuͤrſtlichen Landgerichte 
und Rentaͤmter zu achten, ſondern auch jeder, 
welcher ein Kirchenkapital ſuchet, ſich darnach 
benehmen. 
Müuͤnchen ben 17ten Februar 1804,. 


2 
Auftrag 
an die Rentaͤmter in Baiern. 

(Die Einfendung der Anzeigen über. den Getreids 
vorrath auf den churfuͤrſtlichen Speichern betr.) 
Es ſind noch mehrere Rent: und Kaſten⸗ 

ämter die Anzeige der auf den churfüͤrſtlichen 

Speichern liegenden Gerreidforten,, welche bey: 

der den Unterthanen zuſtehenden Freyheit der 

Eindienung in Natur, oder der Abldfung in 

Geld diefes Jahr von felben geliefert worden: 

find, rüdftändig.. 

Da nun felbe zur Verfaſſung der Haupts 
Weberficht des Vorraths, und der Vertheilung 
dringend erforderlich iſt, fo wird den ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Aemternein Termin von 8 Tagen zu ders 
felben Einfendung‘ anberaumet, nach beffen 
Verfluß diefe Anzeigen duch eigene Bothen 
von den fäumfeligen Aemtern erholet werden: 

Zugleich haben die Aemter anzuzeigen, mie 
viel von jeder Gerreidforte, und um welche. 
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Sunime jede Sorte-von:den Unterthanen dieſes 
Jahr abgeloͤſet worden iſt. rue ne 
München den zoften Februar 1804. 
Ehurfhrftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
en TE eg 
Bekanntmachungen, 
CoDIe sehruste Juuftion für ben Eierheitstorben 


Den ſaͤmtlichen yurfilrftlichen Landgerichten; 
unb Rentämtern, fo-wie den Herrſchaftsgerichten 
wird jedem eine gedruckte Juſtruktion fuͤr den Si⸗ 
cherheits kor don durch das Expeditionsamt der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landesdireltion in. Baiern, mitgetheilt 
werden, um ſich hiernach ſchuldgehorſamſt zu 


Minden ber rotem Februartrgog:. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern.. 
Freyherr von Weiche, Präfident.. 

von Heinleth, Sekretär.. 


(Die Fortfritte der Landeskultur. in Baiern betr.) 


Da die Landesfultur in. Baiern, aufgewedt 
durch zweckmaͤßige und deutliche Vorſchriften unter 
der gegenwärtigen Regierung voranellte, und dief: 
die von Zeit zu, Zeit. diejen Berkhwuns unterftügens: 
de. gefezliche Normen, dann verfchiedene Befannts: 
machungen der hoͤchſten Zufriedenheit Sr. Ehurs 
furftlihen Durdlauche im Regierungsblatte: vers. 
anlaßte; ſo wollten num nach der Ausfchreibung. 
vom Dſien May 1803 Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht von dem Detail dieſer Kulturfortſchritte, 
ſeit Höchflderd Regierungsantritte von 1799 an- 
bis Ende Junius 1803 unterrichtet feyn, theils 
um daraus Die weiteren Reſultate aufſtellen, theils 
die ausgezeichneten Individuen dffentlich bemer⸗ 
ken zu- fonnen. Sämtliche Landesftellen haben 
bereits dieſem hoͤchſten Auftrage mit Ueberfendung 
aller aktenmaͤßigen Anzeigen- genügt, und die dar— 
and verfäßte, umd bier angefuͤgte Ueberſicht bies 
tet wirklich die angenehmiten und froͤhlichſten Res 
fultate- barı 


In einem Zeitraume von vier Fahren, und meiſt 
während. eines verwiftenden. Krieges im Lande 
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“wurden allein im Herzogthume Baiern Im be⸗ 
Thränkten Flächenraume von 574 Quadratmeilen 


921 Abtheilungen dder Gemeiudegründeworgenonts ;'.. 


men, barurter 397 vom Walde, und 524 vom 
Beide waren, md fo .n 1115663 Tag⸗ 
werke bereitöin Kultur über ; begriffen in der Eins 
leitung zur Kultur, befanden ih immer Dem naͤm⸗ 
lichen Zeitraume 561 Abtheilungen von 224675 
Tagwerfen; übrig ohne alle Einleitung zur Kul: 
tur find.nody 1607 Ubtheilungen zu 1417342} Tag: 
werten. Ferner wurben 112365 Togwerke bisher 
einmähdiger Wieſen zwepmähdig gemacht, und 
ine Menge anderer-Verbefferungen bey dent bis⸗ 
ber vernachläßigten Wiefen vorgenommen : neben 
einer beftimmt aygegebenem Zahl von 91424 Tags 
werfen der neu mit Futterkraͤutem angebauten 
Brachen kommen moch mehrere Dörfer, Flecken, 
Staͤdte und.einzelne Unterthauen vor;die bereits die . 
Brache aufpoben, und- den Futterbau einfuͤhrten. 
79 Güter wurden theils ber unverhältnißmäßigen 
Sröpe wegen, tbeild zum Bortheile fonft zu Grums 
de gegangener Familien zerträmmert. 701 neue — 
gemauerte Häufer glengen hervor, und 123 Arrome 
dirungen der Gründe, babey iſt die große Opera⸗ 
sion im Donaumoofe nicht eiumal eingerechnet: — 
Welche Staatögefhichte hat je fo einen fchnellen 
Rutturauffhwurg aufmwerfen Finnen ? Welche un: 
zuberechnende Vortheile verſchaffen nicht diefe Un⸗ 
iernehmungen dem Lande, und der Menfchheit, — 
wenn num fchon in vier Fahren — aus bden 
Streden, mach Luft mißhandelten Waldungen, 
und unfberfehbaren Morditen— 3362413 Tagıver: 
fe in blühende Fluren umgewandelt find, der wil⸗ 
de Hirtenftand bald ganz aus dem Lande verbannt 
ift, und fo bie u übrigen 1413425 Tagwerbe 
dder Gründe eben fo ſchnell neuen Kulturen und 
Anjiedlangen Play machen. z 
Für mehrere taufend Menfchen iſt durch die 
Auflbfung diefer Gemeinheiten ein Wohlftand vor: 
bereitet, und die ſchon biäher in Privateigenthum 
beitandene, aber wegen deu Gemeinheiten veruach⸗ 
täßigte Gründe werden erſt jezt zweckmaͤhig bes 
ndzt, daher find bereits fo viele einmähdige Wie⸗ 
fen zweymähdig gemacht, durch Gypfen, Waͤſ— 
ferungen ıc. Derbefferungen getroffen worden ; 
ſchon ſpekulirt jeder Kandınann mehr, — ftatt den 
Srachen wird bald allgemein ein zwedmäßiger 
Autterbau und Fruͤchten -Wechſel verſchiedener 
Art auch von Del und Handlungspflanzen auf den 
Grinden eintreten, dadurch jede Ermdte vergrbfe 
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ſert, felbſt der Vlehſaud Fine wichtige Veredlung 
erhalten, und ſich auch nach und nad) vermehren. — 

"Girergerräämmerungen und Arrondl⸗ 
rungen find bereits an der Tagesordnung, und 
werden ‚bald ihre großen Vortheile auf die gan⸗ 
je gandwirtbfebaft ausbreiten, — 7017 uele 
Häufer, und darunter einzelne Kolonien wurs 
deu in vier Fahren ſchon hergeftellt, — welche 
frohe Ausficht für die bisher fo zuruͤckgebliebene 
Bevdlkerung gewährr das wohl nicht! — Wenn 
nun jegt auch Die Kultur der Fruchtbiume zu dies 
fen Kortfchritten in der Landwirthſchaft binzus 
Fonımt , wenn bald-die Gemeinheiten hey den uͤbri⸗ 
gen Waldungen durch die fogenannten Purififae 
tionen gayy aufhören, und fo Achte Forſtkultur bes 
zweckt wild, die auch, wie die übrige Landeskul⸗ 
tur aut unter dem Schuge der zwey Zauberworte, 
freyes Eigenthum, und freye Kultur 
gebeihet, welche Erhöhung des Nationalreichthums 
wird nicht bald die wohlthaͤtigſte Folge von allen 
biefen ſeyn, wie werden alle Fnduftriegmeige bey 


ſo einem großen und reichen Markte aller Produkte 


nicht neues Leben empfangen, und foalles mehr 
Wohlſtand und eine veredeltere Geitalt gewinnen? 
Mehrere Pfarrer haben durd Unterricht uud Bey⸗ 
piele thaͤtigſt — und fie, uud die meie 
en Beamte, ſelbſt mehrere Rechtsarmälde Mas 
ben ſich durch den hier gezeigten Eifer die ſchdu⸗ 
ften und bleibendften Denfmäler geſezt, — auch 
für die Zukunft find fe noch aufgerufen, Ihren Ei— 
fer nicht erfalten zu laſſen, und den fo landesvaͤ⸗ 
terlichen Winfchen Seiner Churfuͤrſtlichen Durche 
laucht mit aller Anftvengung enrgegen zu kommen. 
Es ift in dieſem Fache noch viel zu. chun, aber ben 
den ſo einfachen und Flaren Kulturgefegen wird es 
leicht ſeyn, alle weitere Anftände zu heben, wie 
auch feit einiger Zeit von mehrern Beamten ſo⸗ 
gleich alle Abtheilangen durch Vergleiche bey der 
erften Zuſammenkunft berichtigt wurden. Bis 
nude Dezembers laufenden Jahres werden von den 
Randeöftellen gleiche Kufturanzeigen gefordert, und 
Srine — Durchlaucht erwarten, dag 
** = I Bor: — erthelleu 
n, e Strecken im Lande ni 
mehr zu-fpun übrig bleibe, ! * 
MWMuͤnchen dem raten Februar 1804. 
Aburfürflige Landesdirektion von Salem, 
Breghere won Weichs, Prifivent. - 
Arceltmaler, Selretär. 
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fight 
Baiern von —— Durchl. alſo von 1799 an bis Ende Juny 1803. 











ie viele Gute: . viel neue 
— —— Haͤuſet und Grün:]| Wie haben die uUebrige Bemer: 


— — — — 
Wie viel einmaͤh⸗ «| Wie viele Bra: 
serfrümmerungen |y. . Arrondirungei 


dige nt hen wurden be: 














Unfhlage von jreit# angebaut ‚find bereits einge: - — ve Pfarrer mitge: kungen. 
eitet , oder ent: 
—— “ei oder fich day treten, ‚ober ein: fanden. wirft. 
oder ſonſt Eulti:| angefchidt, geleitet. “ 
virt. 
— — — — —— — — — — 
Das Dorf Wald— Der Beuefiziat gu Der Yandrichter 
firhen bob fo: Harmating, ımd | Kapfinger hat fi And 
159 2/3 gleih nah Ab: 7 3 ber Pfarrer au durch die daben 
icheffumg bet DOberbading haben jelate Thätigfeit” 
Zäune die Brache ſich dabey ausge: |die hoͤchſte Zufrie: 
auf, und noch zeichnet, denheit erworben. 
—— 
Ze — 5 Ban 
Dr — 
Mehrere. — vonLoͤßl war vor- 
e züglich fin die An- 
tedlungen fehr 
thätig 
REN. 1. 2 
Es ift dem Fand: 
Der Förfter | richter Meindler 
Einzelne u 84 Mannbart zu | vorbehalten der 
* — Und g in der 5 Guterartondi⸗ | MWertenberg wird | Kultur bier ein 
gmwerfe ange: Einfeitung zungen, befonderg ge: weites Feld zu er- 
fhlagen. s rühmt, daß er J[öfnen; feit ber fur: 
durch enfpiele und} zen Zeit feines 
andere Anfınun: 6 Dienitantritteg 
terungen für die hat er ſchon vieleg 
Kultur vieles Imit eben fo viel 
leiſtete. Geſchicklichteit ale 
taftlofem Eifer ge: 
han, 3.8. auch die 
—— einge⸗ 
SERBIEN RG |... 
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- Auftrag 
" an fämtliche Obrigkeiten. 
ie ohne Beyfat der landesherrlichen Beſtaͤti⸗— 

” _ —— Faſtenpatente betreffend.) 

Nachdem das biſchoͤfliche Ordinariat zu 
Augsburg, und das Vikariat zu Freyſing ſich 
erlaubt haben, erfteres gedruckte, und lezteres 
ungedruckte Faftenpatente, ohne Beyſetzung der 
Höchft : Iandesfürftfichen Beftätigung zu erlaf 
fen ; fo werden fämtliche Landgerichte und an: 
dere Obrigfeiten von Baiern vermoͤg höchften 
Meferipes vom ıgten Februar 1804 beauftragt, 
in Gemäßheit der höchften Verordnung vom 
ııten May 1863 (Regierungsblatt , im 22ften 
Stuͤck) alle diefe Faftenpatente, fo wie jene der 
übrigen Ordinariate, wenn fie ohne der vorge: 
fchriebenen Beftätigungs s Formel erfcheinen 
folften , nirgends affıgiren zu laffen, die Affıgas 
tion abzunehmen, und mit der Anzeige der Des 
chanten, welche fie im Umlaufe gebracht haben, 
hieher einzufenden. 

München den 1gten Februar 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Mayer, Sekretär. 


— 


te 

Wuftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Brän + und Viſir⸗ 
Aemter. 


(Das Verzeichnif ber 
wirthe betreffend.) 


In gehorfamfter Folge hoͤchſt eigenhändig 
unterzeichneten gnaͤdigſten Rücfchreiben vons 
aoten gegenwärtigen Monats, und im Bezuge 
auf dießſeitigen Auftrag vom zten diefes-erhals 
ten ſaͤmtliche churfürftliche Braͤu⸗ und Wifies 
beamten den Auftrag, binnen 14 Tagen nach 
anliegendem Formular ihre Verzeichniffe anher 
einzufenden, zu feichtern und richtigern Herſiel⸗ 
lung berfelben aber fich mit den geeigneten chur⸗ 
fürftlichen Landgerichten, und andern Juris: 
biftionsftellen, von welchen man überzeugt ift, 
daß fie auf gehörige Requifitionsfchreiben die 
zu Berfchaffung benannten Wirche zu gehorfams 
fter Erfcheinung, und Vorzeigung ihrer Konz 
zeßionen bey den chnrfürftlichen Braͤuaͤmtern 
gehörig anhalten werden, um im Gefchäfte 
Gleihförmigkeit zu erzielen, in Korrefpondenz 
zu feßen. München den ıgten Februar 1804, 
Ehurfürfl, Bräusdminiftration in Baiern. 

Graf von Arco, Adnüniſtrator. 


beftehenden weißen Bier- 


— 
Verzeichniß 
der bey dem churfürftlichen Braͤu⸗ oder Viſiramte N, beſtehenden weißen Bierwirthe. 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


IX. Stuͤck. Münden den 29. Februar 1804. 
a — ——— — SEHE NEREEEUER 
Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deſerteurs für dad Monat Dezember 1803 betreffend. ) 


Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten enttwichenen 
baierifchen Eandesfinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögens nach den beftegeu- 
deu Geſetzen zu verfahren. 

Muͤnchen den often Februar 1804. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Verzeichniß 





KRalnprechter, Sekretär. 


enden Regimentern und Bataillons im Monate Dezember 
. — und in Liſten ausgefuͤhrten Salerifchen Landesli * 1803 entwichenen 
























































Regiment Namen Wo zu Hauſe. — 

oder der der machtes 

Bataillon. Deierteure. Dit. | Gericht. — > 

Gemeiner , TE 

Bakant Weiche. | Georg Graffel. | Nittfteia. Koͤtzting. Taglöhner, N 

Korporal, — — — —— 

Vnucci Ruiraf. Wolfgang Weber. Vorderbuchberg. Deto. Bauer. Bi 

1 na 7 ZerDetpumDerg. 4 Dei, - 
Gemeiner, ml 

Zar.” Dragoner.|Rafp. Ginsberger. Sandan. Hirt. EM 

Eh prinz. Anton Rupp. Miesbach. Gerichtäviener. | — I 

Korperal, ——l— |. 

Deto. FoH.Nep. Knauer.) Stadtamhof. Moosburg. Deto. u 

Gemeiner, — — — — 

Deto. Marh.Oftermaner-| Dinzhaufen. | Deto. EB —— 

Korporal , | ——_—_|_ 

Deto. Johann Weindl. | Minden. In 
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Regiment | Namen "Wo zu Hauje. — | Stand | Ausges 
oder der — der machtes 
Balaillon. | Deferteurs, | Ort. Gericht. | Eltern, org 
Gemeiner, . fr. 
Minucci Kuiraf. | Franz Eifenreich. }- Straubing. Tagldhner — ⸗⸗ 
— Morawisky. Kelle Malner. Sirdorf. er Zraunftein. Krämer 125 u 
Ehurprinz. Paul Rirchmaver. Khan. Ballen. | Shloner. FE em 
Morawigtv. — — Vilsbiburg. | Schneider. | — |— 
Hdfergürl bey 
_ von Mepen. | Franz Beder. ihr 


Kirdenweihtah.| _ Wald. _ | __ — 








Auftrag 
an fämtliche Obrigkeiten. 


(Die Brandfhadenerfaz = Verſicherungs⸗ Gegen: 
ftände betreffend.) 

Obgleich der Punkt fub litt. d der Bekannt⸗ 
machung vom ısten November 1802 (Regies 
rungsblatt von 1802 Mro. 46, Seite 798) 
verfchicdene Brandfchadenerfag: Verſicherungs⸗ 
Gegenftände betreffend, ganz beſtimmt nur von 
den Affefuranz : Fahr 1802 zu verftehen war, 
fo wurde demſelben Doch die ungeeignete Deus 
‚tung gegeben, als werbe dadurch ber Termin 
zur Einfendung der fäntlichen in einem Aſſeku⸗ 
rauz⸗ Jahre zu erheben gewefenen Schadens: 
Protokolle auf den 14ten Jaͤnner deg jedesmal 
nächften Jahres erftreckt, 


Man ſieht fich hiedurch veranlaßt, die Bes 
ſtimmung des 6ten $. der Generals Verordnung 
vom 17ten Septeinber 1799 vermoͤg welcher 
das Protokoll über die Veranlaffung aus dem 
Berrage des Brandfchadens jedesmal in den 
erſten 14 Tagen nach erfolgten Unglück au die 


Kommigion der Brandaſſekuranz einzuſenden 


ift, Hier zu wiederholen, und zugleich fämts 
liche Obrigfeiten anzuweiſen, daß die Unter: 
ſuch⸗ und Schadenſchaͤtzungs-Protokolle über 
jene Brandfchäten, die fich im Dezember ers 
geben, laͤngſtens bis zum 14ten Jaͤnner des 


a‘ . 





nächften Jahrs müffen eingefender feyn , indem 
von der im Oten $. der General : Verordnung 
beftimmten Feift hier um fo weniger darf abges 
gangen werden, als die Zeit eingetreten ift, wo 
die Konimißion die Schadens » Tabelle des vers 
flofenen Aſſekuranz⸗Jahres zu fchließen, und 
den Duotienten zu berechnen hat. Später und 
nach einmal gefchloffen und berechneter Scha: 
denss» Tabelle einlaufende Schädenfhäßungss 
Prorofolle dürfen weder für Das verflofiene , 
noch zur Berechnung fir das nächfte Affefus 
ranz⸗ Jahr, dadurch nur neue Irrungen ents 


ſtehen würden, von. der Kommißion der Brands 


affefuranz angenommen werden, fondern find 
au bie fäumigen Obrigkeiten, die dem Be— 
ſchaͤdigten den Erfaß des affefurirten Kapitals 


zu kiften haben, zuruͤckzuſenden. 


"Sämtliche Obrigfeiten wiffen ſich alſo hiets 
nach zu achten. 


München ben ı7ten Februar 1804. - 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weiche, Präfident.. 


Raßhofer, Sekretär. 


VE — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche ehurfürfttiche Braͤu⸗ und Viſir⸗ 
— — Aemter. 


je Gleichformigkelt bey der kuͤnftig vorzunehmen⸗ 
—* Kuͤhleiche betreffend.) 


Zu Erzielung der Gleichfoͤrmigkeit bey der 
kuͤnftig überall vorzunehmenden Kuͤhleiche ſtellt 
die churfuͤrſtliche Braͤuweſens⸗ Adminiſtration 
in Baiern nachfolgende, von ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürftlichen Braͤu⸗ und Viſiraͤmtern genaueſt zu 
befolgende Norme auf. 


Jeder Bräubeamter hat fogleich ein, einen 
Eimer vier Maaß haltendes, hölzernes Geſchirr 
verfertigen zu laſſen, und mit dieſem den In⸗ 
halt der Kuͤhle abzueichen, wobey ſelber pers 
fonlich zugegen ſeyn, ein Protokoll abhalten, 
und ſolches anher abſchtiftlich einſenden muß. 


Wenn 24 ſolche Geſchirre eingelaſſen ſind, 
muß die Kuͤhle nahe an dem Orte, wo ſie ab⸗ 
laͤuft, mit einem vom härteften Holze verfers 
tigen Stabe vifirt, und, ſoweit das Waffer, 
nachdem es ganz ruhig dagelegen, gegangen iſt, 
genaueft mit einem Einſchuitte beeichnet werben. 

Auf folche Art fährt man von zweyen zu 
zweyen * fort, und bezeichnet die Hoͤhe 
des Waffers, ſobald es ruhig geſtanden, alles 
mat mit,einem frifhen, aber aͤußerſt genauen 
Einſchnitte fo fange, bis Das Waſſer viel höher 
Kiegt, als das Bier zutliegen fommen darfı 

Gleich ift das Verfahren mit der Nachbier⸗ 
kuͤhle, nur mit dem Unterſchiede, daß man bey 
oder 6 Eimer ſchon das erfiemal mit dem 
MDent Stabe einen feften ‚ beftimmeen unab⸗ 
2* Standpunkt zu verſchaffen, iſt in 
dem Gefharre der Kuͤhleiche ein wenig oberhalb 
Bent Orte. wo fie abläuft, ein Einfchnirt, worin 
. ser Siab in feiner Bteite genduefl paßt, ann 


bringen, dm, wathtt 


—— 
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fen Richtung aber felber in zwo eifernen Klam⸗ 
mern von der Breite des Stabes laufen zu 
laſſen. 

Ein, dem im Orte zuruückebleibenden, m 
den Abrheilungen gänz ähnlicher, oben mit dem 
Damen des Amtes bezeichneter Stab ift hieher 
einzufenden, damit man fich hierorts der ge⸗ 
naueften Befolgung Diefes Auftrages einft pers 
fönlich überzeugen koͤnne. 

Münden den 23ſten Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Brdumwefens : Adminiftration 
in Baiern, 

Graf von Arco, Adminiſtrator. 
© 


Auftrag Ä 
an fäntliche Landgerichte, Hauptſtaͤdte ıc. 
in Baiern. 








- 


(Das Formular ber Geburts» Sterb = und Trau⸗ 
ungsliften betreffend.) 

Nachdem durch die Verordnung vom 3 ıflen 
Jaͤnner 1803, und durch die Erläuterung vom 
sten Februar 1804, die Art, mie bey den Pfars 
tern die Geburts; Sterb; und Trauungsliften 
zu haften find, genau beftimme ift; fo ift num 
übrig, den Landgerichten, und ander betrefs 
fenden Obrigfeiten in dem nachfolgenden For: 
mular die Art, wie die jährlich beym Schluße 
des Monats Dezember einzufendenden General; 
Konfpekte verfaßt werden follen , mit dem Bey⸗ 
faße, daß die befondern, aus den pfärrlichen 
Megiftern reſultirenden Bemerkungen 5. B. 
über herrſchende Krankheiten ic. in ben Berich⸗ 
ten anzuführen find, vorzufchreiben, wonach 
ſelbe ſohin ſich zu achten, und nunmehr die 
Anzeigen fuͤr das Jahr 1853 unverzüglich einzus 
ſenden haden, 

München den 2 ıften Februar 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 

* nn Schmid, Sefterär, 
1 2. | 
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uam 


Generals 


der in dem churfuͤrſtl. Landgerichte N. N. in dem Yahre 1803 Gebohrnen, Getrauten, und 

















2. Parey N. N. 














Ortſchaften der Pfarren. 
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2. Pfarrey N. N. 
Ortſchaften der Pfarren. 
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Verfaßt den N. M. 
Gebohrne. 
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Anmerkung. Imganzen Landgerichte mehr gebohren als geſtorben; oder im widrigen Falle ꝛtc. 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte der chur⸗ 
ee berſchulkommiſſariats / Bezirke 
Muͤnchen, Landshut, Siraubing und 
Burghauſen. 
(Die Anlage von Induſtrie⸗Schulen bet.) - 
Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht ıc. 
Die allgemeine Grundfäge, welche die Ver: 
fahrungsart bey den öffentlichen Erziehungs: 


(L.S.) Churfuͤrſtliches Landgericht N. LT, 


und Lehranſtalten beftimmten, und unterm zten 
Auguſt vorigen Jahres in der Beylage des 
35ſten Stuͤckes des Regierungsblattes bekannt 
gemacht: wurden, zeigten $. 19. die Nothwen⸗ 
digket der Errichtung zwectmäßiger Arbeits ſchu⸗ 
len für Knaben und Mädchen, und legten die 
Sorge dafür allen denjenigen an's Herz, wels 
hen ihr Amt die Beförderung folcher Anſtal⸗ 
ten und die —— der dazu nothwendigen 
und geeigneten Mittel zur Pflicht machet. 
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Weiblichen Geſchlechts. 
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N. N. kandrichter. 


Obwohl auch in Hinſicht auf dieſe Arbeits · Es ergehet daher an alle churfuͤrſtlich⸗ 
Schulen ſchon manches Gute geſchehen iſt, ſo Landgerichte der Auftrag, nicht nur von den 

iſt doch im Allgemeinen noch fehr vieles, ja faſt churfuͤrſtlichen Schulen, ſondern auch von den 
—* thun übrig. Um hierüber genaue und ihren Landgerichts⸗Bezirken einverleibten hofe 
beſtimmte Weiſungen erlaſſen zu koͤnnen, welche maͤrktiſchenSchulen, und zwar von jeder ein⸗ 
nicht nur den Lokal Eee Berger = * anzuzeigen: 
ben Eofalmitteln angemeffen find, muß das Ger ) Ob der Raum des Schuf — 
neral » Schuls.und — Direktorium dieſe ee —— — * 
—— — Se} ſen ih — EN Farin 


fe 4.3 11 “ 


191 


ben und Mädchen zu errichten; und in 

Hinſicht auf Garten » und Bauınkultmr, 

ob ein Plag vorhanden , oder wenigftens 

ausgemittelt werden koͤnne, der zum Un: 

terticht im Gartenbau, Baumpflanzen 
und Veredeln geeignet waͤre. 


:b): O6 in der Gegend Perfonen aufgefunden 
werden koͤnnen, welche den Willen und 
hdie Geſchicklichkeit haben, den Arbeits: 
“= Unterricht zu ertheilennnn. 
6) Ob ein Lofal- Fond ausgemigtelt werden 
j koͤnne, ans welchem eine mäßıge Beloh⸗ 
nung für den Lehrer und die Lehrerinn bes 
‚zahle, und das norhwendige Materiale 
hergeſchaft werden koͤnnte. 


a) Ob nicht dieſe Arbeitsſchulen mit einer 
—ovielleicht im Orte ſelbſt, oder im der Nähe 
| beftehenden größern Arbeits ; Anftalt in eis 
I ne foldye Berbimdung gebracht werden Füns 
nen, daß dahin die verfertigten Arbeiten 
ab oder das rohe Minteriale von 

ı daher erholt werden Fönne, 


Uns bey Beantwortung diefer Fragen von 
gichtigen Begriffen von Arbeitsſchulen im All⸗ 

einen ausgehen zu: koͤnnen, will hiermit 
das churfuͤrſtliche General: Schul: und Stu: 
dien = Direktorium die Cegenftände genauer bes 
ſtimmen, welche ſowohl in Mädchen + als in 
Knaben⸗ Arbeitöfchulen aufgenommen werden 
ſollen. 


Es eignen ſich naͤmlich zu den erſteru (den 
ulen) das ſo ſehr auf dem Lande 
vernachlaͤßigte Nähen, und uͤberhaupt das or: 
deniliche Beſorgen der Waͤſche, das Spinnen, 


das Stricken, und alle gewöhnliche: Haus⸗ 


Arbeiten. 

Auch kann den Mädchen Geinuͤſe⸗ und 
MResuterbau Aufbewahrung und‘ Benͤtzung 
2 Obſtes gelehtet werben.» Unter die Lehr⸗ 
Gegentdude in den Arbeit oſchulen Für Knaben 
ſoll das Spinnen und Stricken in jenen Ge⸗ 


— 
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genden, wo Getreidbau nichts die Haupt ⸗ Er: 


werbsquelle für die Einwohner ausmacht, und 
in allen für Kinder fehr armer Eltern aufgenoms 
„men werden. 


— Zn Allgemeinen find-aber für diefe Arbeits 
Schulen der Gartenbau, und das Baumpflans 
zen, die WVerfertigung Pleinerer Haus: und 
Aderbau : Geräche,, und verfchiedener Werk⸗ 


zeuge, „allenfalls: auch Flecht- und Schnitz⸗ 
= Arbeiten, j. B. Berfertigu 
- Körben, hölzernen Löffeln, 


von Steohhäten, 
| aufeln, Heften, 
u. d. gl., kurz alles dasjenige geeignet, was die 
Haͤnde in muͤßigen Stunden nuͤzlich befchäftiger, 
manches Nothwendige ohne Ausgabe ins Haus 
ſchaft, und wodurch alſo der Knabe zugleich 
an Arbeitſamkeit gewoͤhnt, und der Wohlſiand. 
wenn auch unbedeutend, befoͤrdert wird. 


Ben den Vorſchlaͤgen zu den beyden Arten 
von Arbeitsfchulen ift übrigens auf die Lokal⸗ 
Umftände und Verhältniffe, das heißt, auf 
Gebräuche, Gewohnheiten, Beduͤrfniſſe, und 
Mittel jedes Ortes Rücfiche zu nehmen, und 
benehmlich mie den Inſpektoren and Pfarrern 
daben zu Werke zu gehen, x 


Diefe Berichte find endlich in der kuͤtzeſten 
Zeit, und zwar fpäteften in Zeit von 2 Mona⸗ 
ten von dem Tage der Bekanntmachung dieſes 
Befehles an gerechnet, zu erftatten. 


Diejenigen Landgerichte, welche die zu An⸗ 
fangs des vorigen Jahres anbefohlene Verfaſ⸗ 
fung der punftirlichen Anzeigen über die Schus 
len ihres Bezirkes noch nicht verfertiger,, oder 
wenigft nod) nicht eingefandt haben, und wel; 
he An dem biefem Befehle anhängenden Ver⸗ 
— genauut ſind, koͤnnen ihre Berichte 
über die Arbeitsſchulen mit den; punktirkichen 
Anzeigen in der oben feſtgeſezten Zeit zur uns 
terzeichneten Stelle einfchicfen, 


Da der Gegenftand diefes Befehls‘ 

der Art ift, daß feine Wichfigfeit — 
muß, dem das Wohl feines — am 
Herzen liegt; fo glaubt das churfuͤrſtliche Ges 


193 


neral: Schufs und Seudien s Direfeörinm den 
genauen und baldigen Vollzug desfelben nicht 
durch Bedrohungen mit Strafen für die Saums 
feligen betreiben zu dürfen. 

München den 24ſten Februar 1904. 


Churpfelsbaierifches, General: Schul⸗ und 
Studien; Direftorium. 
Fereyherr von Fraunberg, 
der Schulen » und Studien» Direktor. 
| Schmidt, Sekretaͤr. 
Deſignafinng 
derjenigen Pan —— DIE bunktirli⸗ 
den Schul: Anzeigen pro as. 1I803. Hoch 
nicht eingeſendet haben. — 
Im Ober⸗ Schul Komiſſariate Münden. 
Aybling (wegen Roſenheim). 
Fiſchbach (wegen Hohenaſchan). 
yſing. t J 4. 
olſtadt. 
Landsberg (wegen Dießen). 
Miesbach (wegen Tegernſee). 
Pfaffenhofen. 
Schwaben (wegen Ebersberg). 
Starnberg. 
Tolz (wegen Benebiktbeuern). 
Waſſerburg (execl. der Stadt, die ihre Anzeis 
‚gen eingefendet hat). BERN 
Wertenfels. 
Wolfratshauſe. 
Im Ober⸗Schul⸗ Kommiſſariate 
LCLandehut. 
Eggenfelden. 
Landshut. 
Landau (wegen Leonsberg) · 
Dräbiporf wegen Neumarkt). — 
Pfaffenberg · t* N Tr | 
Im Ober - Schul, Rommiffariate 


Straubing. 
Abensberg. 


Cham. (wegen Furth). ih 
Deggendorf und Natternberg. 
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Diehenſtein. 
Kellbeim,, ,,,, 
Kögting. ERETOPT 

Regen (megen Zwifel und Weiſenſtein). 
Stadt am Hof (wegen Sinding). 


nina as) „Nenn mare. 


Schwarzach. 
Straubing. EN er 
Bilshofen. - TERN is 
Viechtach und Linden. a 
Im Ober: Schul: Kommifjarinte 5 
Burghauſen. 
Bueghauſen. 


Julbach (wegen Chring). 

Dbing (wegen Kling). 

Traunftein. Gr 
— 


— Bekanntmachungen. 


(Die Drganifation des Landgerichts Freyſing bett.) 

1. Das Landgericht Frev ſin g begreift in fl 
. a) die Stadt Breyfing nebft ihrem ‚Ute 
freife, und dem Theile der Grafihaft Js: 
maning, welder von dem Landgeridhte 
Minden ausgeuommen worden ift. 

b) Das Landgericht — mit 
Ausnayme derjenigen Che ile, welche den fand: 
gerihten Dachau und Minden einverleibf 
worden find. FE Ni Sei 

2. Als Pandrichter zu Freyſing haben‘ Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16ten Febtuar dieſes Jahrs den 
bisherigen Vizedom daſelbſt, Freyherren von 
Sftromern, gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 

3. Ueber.die Benennung bes Aktugrs wird bes 
fondere höchfte Entichließung folgen. .,, Zn 

4. Zum Dienfe des Landgerichts ift ein Ge: 
richrödiener mit drey Knechten anzuftellen, and 
die Frohnfefter nad) allgemeiner Vorſchrift herzit⸗ 


* 


f 


ellen. 
5. Der bisherige Landrichter, u Krandöberg, 
von Streber, wurde in den Rubeitänd vers 
fezt, und hat die Landesdirektion von Baiern Aber 
die Beftinnmmung feiner Peufion gutachtlichen Bericht 
zu erftattena München ben 24ften Februar 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. | 
Rainprechter, Sefretär. 
28 J 4 ’ 5 35 “ 


Ei 


05 00 | 
(Die nen angeftellten Landgerichts⸗ Aerzte whettſfeih 


In Gemäßheit hoch ſter Entfchließung won’äten" 
Kebruar anno dieß haben Se, N re 
laucht Nachbenannte zu Landgerichts. Werze 
ten auf gleichfalls nashverzeichnet meu organiſirte 
Landgerihte mit Beftimmung eines Gehalts von 
600 fl. vom ıften Jaͤnner heurigen Fahre anfanz. 

end, gnädigft angefteht, und felben die Aleichz 
als nachfolgende Juſtruktion, die ihren’ Mir‘ 

ngöfreis, und —*5*— beftimmt , zu’ Hans. 
den ftellen, und ſelbe hierau verpflichten laſſen. 
Als nad) 


angeſtellt 2 


Doktor Johann 5* = 
2. hab . » . Kafpar Hakel. 
g. Cham . » Joſeph Schoberer. 
4. Erding. + Johann Pefenbacher. 
. Griedbad)., M. Kalkgruber. 
v Kellbeim . » Xaver Bachmayr. 
7. Landshut, Thomas - Krenzeder. 
8, andöberg +". Franz Winterhalter. 


Salomon: Renner. 
» Kaver Schlager. 

G. Dfterhammer, 

G. Kirhbaummer. 

3. Linderer. 

Magnus. Dofch. 
MWafferburg ‘. Xaver Strirmer. 
Roſenheim für das Landgericht Aybling 

— N. —— — 

Neuenoetting fuͤr das Landgericht Burghauſen 

— Johann rg F 
enlirchen fuͤr das Landgericht Wertenfe 
rn vr Ehrift, Maler. 


10. Schrobenhaufe 
Ir. Traunftein 
12. Ti .» 
13. Bildhofen. » 
14. Beilhtim . » 


9... Pfarrkichen . 
n 


en... RT ee 


19. Dachau I Re Schefenaler. 

20. Friedberg ·. Huſterer. 0P 
21. Muͤhldorf . Weie brod. a ee 
22. Reichenhall '. . Sehlin. * F 
23. Pfaffenhofen. ; Wittmann, 

24. Deggendorf . Girlingen 

a5. Stadtammhof + . Gierl, f 

26. Dfaffenberg » .. File.’ . 
a7. Shongas  . + Miller. - RS Por 
ap. Biburg ? DS Au Maner. 

29. Pandau =» » Freyhammer. 

30. Julbach u. Simbach Ploͤderl. 

31. Fiſchbach - ‚, Niederhuber. 

32, Starnberg · Krauß. 

33. Straubing ·. dehrer. 


doeti andgexichte wur 
z. Abensberg zu dor igem © gerich — X 


hat die Landgerichts⸗ Aerzte zur 
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3* Eggenfelden Doktor Lolley / 1-24 

3 ‚Mesh — Schuud 

* TresbergvBack Zum 

37. Schwaben . , Heiß. 

38. Mitterfels . Drimbs, 

39. Riedenburg raue 

Chutfürftlihe LahdesdirePtion Yon Baier m 
Frevhert vön Welchs Präfident. 


Generals Snftruktion 
‚ für die Sandgerichts : Merzte,. 


Das Hbchfte Refcript vom Dftober 1803 
ürde der Staats⸗ 
beamten erhoben, fie befolder; - aber ihnen auch 
dadurd) Pflichten aufgelegt , welche jene, die vom 
dem Berufe eines jeden Arztes unzertrennlid) find, 
vermehren, und.an Wichtigkeit übertreffen.” Um 
Seh aunn: a. in die Staatiftif, in die 
olizey, und in die Rechtspflege einfchlagen , 
fennen, noch mehr ober, um fe nie = 8 nn 
gen zu verlieren, werben felbe hiemit nach der bes 
rührten Ordnung aufgezählt, und die Gerichtös 
Aerzte zur ſtrengſten Darobhaltung derfelben ans 
gewiefen. 
\ ‘ L i 


Die Gerichtd +’ Merzte' muͤſſen mit dem Untritte 
ihres Amtes anfangen, alle Kenntniffe zu fans 
meln, die fie in Erand feßen, eine medizinische 
Topographie ihres Phyſikates verfertigen zu fhns 
nen. Sie halten ſich alſo ein Tagbuch worin die 
Witterung, der Srand des VBaro- und Thermo— 
meterd taͤglich, das Befinden .der Tiere. und 
Pflanzen hiebey aber in längeren Zwifchenrdumen 
bemerft werden. Gie erholen die Geburtsliften 
vou den Hebammen, und die Srerbliften von den 
MWundarzten und Badern, weldyen lesreren die 
Beihauung der Todten in jenen Ortichaften obe 
liegt , die von dem Siße des Pimifars eine Etun⸗ 
de meit entfernet- find. . Sie beichreiben die En: 
demien , die Epidemten, und Epizootien ; pie 
Quellen, ans denen fie wahricheinlich entflanden 
find ; die Mittel, und den Erfolg derfelben. Cie 
unterrichten hierin die Mundz und Thieraͤrzte 
welche fie zur Mitheſorgung der aufgebreireren 
Krankheiten beyziehen, Eir nehmen’ ihnen bier. 
ber die Berichte ab, und ſetzen Vorſchlaͤge Hinzu, 


* 
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wie diefen Uebeln vorgebeugt , oder felbe doch min⸗ 
der ſchaͤdlich gemacht werden könnten. Ihnen liegt 


ob, die Vaccine zu verbreiten, und der Syphilis‘ 


auf ſchicklichen Wegen nachzufpiiren. 


Alle diefe Gegenſtaͤnde müffen In eine — oder 
zwey Tabellen gebracht , quartalwelfe an das 
Yandgericht,, und das Duplifat hievon zur chur: 
fürftliden Landesdireftion eingefchidt werden. 
Bey vorziglichen Vorfallenheiten aber, welche eis 
ne höhere Berarhung, oder Hilfe fodern , müffen 
die Berichte hierüber baldmoͤglichſt eingefender wer: 
den, In Hinficht der Syphilis foll nur die Zahl 
der damit Befallenen bemerkt werden. 


Zur Verfertigung der medizinifchen Topoaras 
phie werden den Fandgerichts: Aerzten zwey Jahre 
eingeraͤumt. Formey ſey hlebey ihr Muſter. 


gu. 


Da die Landgerichts = Aerzte die erfte Inſtanz 
im Wiſſenſchaftlichen ſind, und folglich hierinn die 
Wundaͤrzte, Apotheker, Bader, Hebammen. Thier⸗ 
ärzte, und Kurſchmiede ihnen untergeordnet find: 
fo muͤſſen fie fogleich die vollftändige Lifte diefer 
Perſonen ſich verfchaffen, um felbe mir Hilfe des 
Landgerichtes in den Gränzen der Befunniffe zu 
halten, wozu fie in den Pruͤfungszeugniſſen ans 
gewiefen worden find, Es liegt ihnen aber auch 

ugleih ob, felbe vor Pfuſchern aller Art zu 
hüßen, und fie gegen diefe bey dem geeigneten 
Landgerichte fiskaliſch zu versreren. 


Ferner fleht ihnen die gelegenheitliche Beſich⸗ 
tigung der Upothefe, der Badanftalten , der zur 


Chirurgie, zur Geburtöhilfe, und zur Thierarzuey⸗ 


Bunde geeigueren Aparate, der Epiräler, der Schule 
und Waifenhfufer, der Gefängniffe, der Grab: 
ſtaͤtte, und der Reichenhäufer zu, derer Gebrechen 
fie den Landgerichten erbfnen , und die allenfallfis 

en Berbefferungs = Worfchläge zu machen ha: 


1 ı Pa — * 


Gin gleiches liegt ihnen ob in Hinficht auf Ir: 
ren: und Bloͤdſinnſge, auf, andgefezte Kinder, vers 


laffene Kranke, und Schwangere. — 


Sollten ihre gegründeten Klagen, und-Gefnche 
von den Laundgerichren nicht gewuͤrdiget werden, 
fo haben fie den hurfürflichen Lands Kommiffär 
anzugehen, " , 


ur. 


—— 


druͤckt. 
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Bey ber gerichtlichen Wund s oder Todtenbe⸗ 
ſchaue müffen die Landgericht6 = Aerzte nicht nur 
jede vorfindliche Merkwuͤrdigkeit für fich felbft auf: 
zeichnen, fondern auch dem anwefenden Gerichte 
die gefoderte Auftlärung mittheilen. 


Bon der Sektion ift in feinem Falle eine der fo: 
genannten drey Gavitäten auszufchließen. 


Däs Judicium Leihalitacis muß auf die Größe 
ber erlittenen Schädlichkeit, und auf die Natur’ 
ber verlegten Theile gegründet werden, 


Die Unmbglichkeit der Heilung ift entweder un: 
bedingt, oder bedingt. Das erfte wird mit Le- 
thalıtas absoluta, und das ziweyte mit Letkali- 
tas per se ausgedruͤckt. 


Wenn ſich aber zu den Verlegungen Umftände 
geſellen, welche mir der erlittenen Schädlichfeir, 
und. mit der Natur der verlezten Theile in feiner 
wefentlichen Verbindung ftehen; fo muͤſſen dieſe 
Umſtaͤnde von der That ſorgfaͤltig getrenut, und ja 
nicht in Kaufalverbindung mit ihr gefezt werden 
Der aus diefen Umftänden hervorgehende Erfolg 
ift im Hinfiche auf den Thäter immer zufällig 
und wird mit Lethalitas per accidens ausge- 


Noch kann die That mit Umftänden verbunden 
ſeyn, welche erft in dem Laufe der richterlichen 
Unterfuchung eutdeckt werden. Derley Umftände 
diirfen nicht vermuthet, und noch viehveniger 
“ derley Vermuthungen Ärztliche Urtheile ges 
gründet werden. 


‚Zum Behufe in gerichtlichen Vorfalfenhei 
wird dad Taſchenbuch von Roofe — 


Da endlich oͤrtliche Vortheile die Ertraͤgniſſe 
mehrerer Phyſikate erhöhen, fo wird man diefe 
immer mit jenen Aerzten befegen, die fi) hiezu 
durch die ſtrenge Befolgung der aufyabenden Pflich, 
ten, durch das Fortfchreiten im Wiffenfhaftlichen 
und durch die Sittlichkeit vor andern würdig gr- 
macht haben werden 

München ven agften Oktober 1803. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Sreyherr von Weichs, Präfident, 
(L.S.) 


Streicher, Sekretär, 
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Pflichtsß/ Formel 
für dle Hurfürftlichen Landgerichts s Aerzte, 


N. N. ſolle ſchwoͤren zu Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gm einen leiblichen Eid, dem durchlauchtigiten Fürs 
en, und Herrn Marimilian Fofepb, in 
Dher: und Miederbaiern, dann der oberen Pfalz, 
in Franken, und Berg Herzogen, des heiligen rds 
miſchen Reichs Erzpfalzgrafen , Erztruchſeßen und 
Ehurfürften, als allen regierenden gnaͤdigſten 
Landeöherrn getreu, gemwärtig = und gehorfam zu 
ſeyn, Höchflderofelben , und der Uuterthanen 
— und Frommen, ſoviel in den Dienſt eins 
Schlägt, zu befördern, Dagegen allen Schaden zu 
wenden, und fich —— nach der gnaͤdigſt er⸗ 
thellten Phyſikats⸗Inſtruktion, und weiters nach⸗ 
folgenden gnaͤdigſten Befehlen und Verordnungen 
gehorſamſt zu achten, endlich in allen Perrich⸗ 
tungen weder mit Lieb, Freundſchaft, Feindichaft, 
Furcht, Neid, oder Haß zu handeln, fondern 
allein Gott, Wahrheit, und Dienftes » Pflicht vor 
Augen zu haben. 


Alles getreufich,, und ohne Gefährbe, 
— ü— 


CDie Schuzblattern : Impfung hetzeffent.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben mit 
Moblgefallen wahrgenommen, daß der größte Theil 
Diepfeiriger Landes = Unterthanen dem hoͤchſt lan⸗ 
Reöväterlicdyen Wunſche, fie, und ihre Kinder durch 
die Schuzblattern⸗Impfungen vor den gefaͤhrli⸗ 
chen natürlichen Blattern zu verwahren, mit Zus 
frauen entgegen gekommen fen. Aus diefem Grun: 
de aber haben Hoͤchſtdie ſe ben die forgfältigfte Auf: 
merkſamkeit dahin gerichtet ,„ daf die falfche, oder 
fogerannte Pſeudo⸗ Impfungen mir ihren ſchaͤd⸗ 
lichen Folgen nach Moͤglichkeit entfernt, und-jene 
wohlthärige Erfindung der Achten Schuzblatteru⸗ 
Impfung in ihrem guten Rufe ungefchwädht ers 
halten werden möchte, 


Seine Churfuͤrſtlichs Durchlaucht geruheten das 
her den diepfeitig gutaͤchtlichen Antrag vom igten 
vorigen Monatd, daß der um die Verbreitung, 
und Anwendung ber Achten Schugblattern= me 

fung vorzüglich fich verdient gemachte, Doftor 
Frans Seraph Biel, als Impfungs = Arzı 
anter der Aufficht und Leitung der dießorti 


! zten 
Sektion, ater Deputation m 


einem Gehalte von 


—— nun — 


wen hundert Gulden, und mit der Merkintliche 


„Reit angeitellt werde, dergeſtalt gnaͤdigſt genehimis 


‚get, daß er fidy dem Impfungsgeſchaͤfte nad) feis 
nen darüber gefammekten Kenntuiffen, und Er— 
fabrungen mir anhaltender Sorgfalt widmen, und 
die varauf fich bezieheuden Ratheichläffe, und Vors 


ſchriften diesfeitiger Srelle pflichtmaͤßig befolgen _ 


‚folle, 


Diefes wird nun hiemit zu Jedermanns Nach: 
xicht mit dem Anbange dffenrlich fund getban, 
daß gedachter Doftor Biel auf diefe A ihm 
gnädigft.übertragenene Stelle wirtlih verpflichtet, 
unb mit einer hierauf geeigneten Fufteuftion vers 
fehen worden ſey. Ale Landaͤrzte, die ſich mit der 
Impfung befaffen, haben ſich alfo an denfelben 

u unentgeldlicher Erhaltung des Achten Impf⸗ 
offes, jedoch mittels am ihn gerichtet Franlirtem 
Briefen zu wenden. j 


Minden den ızten Februar 1804. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr. von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


—8— 


(Die Matrikel der Kaffeeſchenken und Tralteurs im 
Münden betreffend. ) 


Nachdem Seine Churfürftlihe Durchlaucht die 
Matrikel über die Kaffeefchenfen und Trakteurs in 
München guädigit genehmiger, und deren Bes 
fauntmachung befohlen haben; fo wird foldhe im 
nachſtehenden Verzeichniße befannr gemacht, 


Nro. a. Thomas Neid, num deffen Ehefrau, 
verehelichte Zeller . 
— 2. Xaver frbfel . - 
— 3. Katharina fu . 
4. Peter Straffer . 
5 Ehriitian Keibel . 
» FJofeph Engelmapr 
7. Fran; Paul Schröfel 
8. Stadtkammer zu Muͤnchen, dermal vers 
flifter an die N. Liedlinn Real. 
9. Johaun Niklas Ehlih . Meal 
zo, Alons Lambert . . . Meal, auf 
dena ſardiſchen Haufe am Hofgarten. 


u... tra + 
— 
7 


24 
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12. Johaun Blab » » + 
13, Joſeph Denk rn * . Perſonal. 
Foh. Hirtel und feine Frau Perſonal. 
15. Elifaberha Gaßmayriun Perſonal. 
16. Unton Vihat und ſein Sohn Perſonal. 


1414414141111 


17. Joſeph Hintermayr Perſoual. 
18. Johann Reinweller . . Perfonal. 
19. Johanu Schwan, + « Perjonal. 
29. Matbiad Auer . Perſonal. 
ar. Hloyfe Gieferinn „ . . Perfonal.. 
22. Aut. Gromange Perſonal. 
— 33. Marin Anna Vavoque, 
vereheligre Scheidel Perfonal., 
— 24. Maria Auna Hilgerinn.. 
vereheligte Jonas . . Perſonal. 


— 25. Johann Jatob Buhmanıı, 

und feine Sram. . . Berfonali 
— 56. Martin Aubn . + .. Verfonal. 
— 277. Franziska Eimer . . «- Merfonal. 
— 18. Die Heckiſchen Eheleute” Derfonal., 


> — 209. Rorenz Ledl * . .. 5 Derfonal.. 
— 30. Mathias Hartmann. » Perjonal.. 
— z1. Andreas Mayr . . - Perſonal. 


— — Loillet — — 
har die. Wirthſchaft im. engliſchen 
Garten in, Pachr, ſchenkt aus 
Derginftigung auch Kaffee, und 
giebt Koft, auch vertanft er die Er⸗ 
F friſchungen in dem Redouteuſaale. 
Ingleich wird In Gemaͤßheit des hoͤchſten Referips 
1e& vom Öten dieſes verordner : 


3) Daß aller Unterfchied zwifchen: beyden Ge⸗ 
werben aufhdrt, jedem geſtattet iſt, Billiard zu: 


halten, und nebft Kaffee: und anderen. Gerränten,. 


auch Koſt zugeben. — 


b) Daß jeder berechtigte. Kaffeefchenter ober 
Trakteur die Numer, die er In der Matrikel hat, 
dem Aushängfchilde, worauf, jein Name ſteht, bey⸗ 

frizen fell. — 


202. 


ce) Daß der. Berlauf einerrealen Ge 
nur dureh die Gerichtsbehbrde erg —— 
fers geſchehen kann. — 


d) Daß jeder Verkauf, oder Ceßion einer b 
erfbnlichen Gerechtigkeit nichtig ift, wenn fie —* 
zielle Bewilligung der unterzeichneten Stelle 
geſchieht. — 

e) Wenn eine Perſonal⸗Gerechtigkeit du 
den Tod ded Beſitzers erlöfcht, fo fol die * 
von der Gerichtsbehoͤrde, welche die Verlaſſen— 
ſchafts⸗ Verhandlung zu beſorgen bat‘, abgenom⸗ 
men, und. an die Polizey-Direktion eingeſendet, 
von diefer aber zernichter, und ohne fpezieller Be- 
willigung der unterzeichneten Stelle an Niemand 
übertragen werden, — 


£) Wer. unberecbtigt dieſes Gewerb treibt; wird 
mit 20 Reichörhalern zu. dem: Urmen.s ß 
an. > n.: Inflitute 

g) Kein Juhaber einer Perfonal: Raffee 
Zrafteurs » Gerechtigkeit darf dieſe —— 


h) Daß alle im die Matrikel aufgenommenen 
Trafteurs und Kaffeeſchonker, die bisher ale Hofe 
ſchuz beft eyte dem Hof: Oberrichteramte untergeben 
waren, in den buͤrgerlichen Verband treten, und 
dem Stadtgerichte Übergeben-feyn follen; wie dann 
auch alle auf die Verleihung einer nenen Konzefe 
fion , oder auf; die Bewilligung der Umfchreibung 
einer Perfonals Konzefion Bezug habende Gegens 
ſtaͤnde, wenn foldye bey unterzeichnerer Stelle 
vachgefucht werden , In ber Art der Begutachtung 
ber Polizep: Direktion gleich anderen Konzeßions⸗ 
Sefichen unterliegen, wie fie biöher von dem 
Hof⸗ Oberrichteramte find Beforger worden. — 

Dieß wirb zur Jedermannd Wi 
mit fundgemarhr. gerſhan m 

München den aoften Februar 1804.. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
üsephert.von Weichs, Präfident, 
Rainprechter,. Selyetär. 
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Bekanntmachung. richter zu Baumburg, Lizent. Joſeph Helndl, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. nr 
(Die Landrichtersftelle zu Reichenhall betreffend.) Minden den z4ften Februar 1804. 
= — er: a De * * Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
ar diefed Fahre haben Se. Churfuͤr urch⸗ 
laucht anſtatt des Lizent. Dik hard, zum Fand: Grepherz von Weichs, Praͤſident. 


richter zu Reichenhall den vormaligenKloſter⸗ Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — — — — — — m — — —— —— —— 


Anzeige 
— 9) des auf dem dem zten Febrruar 1804 zu Garmiſch gehaltenen Markte verkauften Viehes 


Kommen alfo zwey Stide zu ftehen 








ns machen Haben gewogen 




















Dom — * | im Gewicht | 
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;b) ded auf dem unter obigen Dato und * Hengersberg gehaltenen Markte verkauften 
€ . 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





X. Stuͤck. Münden den 7. Mär; 1804. 





Bekanntmachungen. 
(Die Hebertragung des Kommando über das Militär 
im Herzogthum Berg betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht ac. haben ges 
mäß auber erfolgt höchften Reſcripts vom 24. 
eurr. und erlaffener höchften Kabinersordre dd. 21. 
ejusdem gnaͤdigſt geruhet, das Kommando über 
das im. Herzogthume Berg verbleibende Militär 
an des ‚Herrn Herzog Wilhelm von Baiern Durch⸗ 
laucht, und ſeine Nachfolger in der Eigenſchaft 
eines Diviſions⸗ Kommando zu uͤbertragen. 

Dieſes wird daher zu Jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft und Nachachtung hiemit dffentlich bekannt 


gemacht. 
Minden den 27. Februar 1804: -- — 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Sreyhers von Weichs, Präfivent. 
Halder, 


— 


(Das Muͤnzamtsperſonal betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vers 
mdg höchften Referipts pom 24, vorigen Monats 
den biöherigen Miünz : Amts: Officianten, Ferdi⸗ 
nand Seidl, zum Minz: Amts: Kaffier, den 
biöherigen Muͤnz⸗ Amts» Diener, Kaver Halndl, 
zum Officianten, und den bisherigen Hofelemo⸗ 


fmnariats· Diener, Harilmuͤller, zum Marz: Amts⸗ 
Diener gnaͤdigſt zu erienyen, ben bisnerigen Milnye 
Kaffier, Thaller, aber hit Belaſſang feines Ge 


— 
* 


halts in die Quieſcenz zu ſetzen geruhet; auf 
gleiche Weiſe wurde der Praͤgſchneider, Scheufel, 
und Graveur, Destouches, in die Ruhe verfeger, 


dagegen aber Joſeph Lefch nach einer friyeren 


hoͤchſten Entfchlieffung als Prägfchneider gnaͤdigſt 
angeftellt. 
München den 3. Febr. 1804. 


Churfürftliche B.andesdireftion von Baiern. 
Freyhenr von Weichd, Präfident, 
von Schmdger, Sekretär. 


m Zr 


— — - 


(Die Beyſchaffung ber churfuͤrſtl. Signette betreffend.) 

Nachdem von-mehreren- churfirftlichen Aem⸗ 
tern Abdruͤcke der von felben beygefehaft morde: 
nen churfuͤrſtl. Signette eingefendet wurden, 
woraus zu entnehmen war, daß foldhe ganz uns 


recht, fohim zu dem vorhabenden Zwecke unbrauch⸗ 


bar geftochen feyen ; ald erhalten hiemit alle churs 
fürftliche Meter den gnäpigften Auftrag, fich Peis 
ne derley churfürftliche Signette felbit beyzuſchaf⸗ 
fen, weil ihnen ſolche von unterzeichneter Stels 
le werden zugefender werden, die bereits ſich an⸗ 
gefchaften nicht mehr zu gebrauchen, und felbe 
anher einzufenden. 

Minden den 29. Febr. 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Steyhert von Weiche‘, Präfitent.... .._ 
= 4 ‚won Schmöger, Sekretär. 


— * 
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Gortſetzung dee Meberficht von der · Landeskultur in Baiern. 
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Bekanntmachungen. 
(Das Perſonal ber Bräumefeng = Abminiftration betr.) 
Auf den von der baierifchen Landesdireftion wer 
gen dem Perfonale bey der Bräumefend:Nominis 
ftration erftarteten Bericht haben Seine Churfürfts 
lihe Durchlaucht zufolge höchfter Entſchließung 
vom ızten Februar diefed Jahrs Hoͤchſtdero Bräus 
wefend:Adiminiftrator, Grafen von Arco, den 
Landesdireftiond : Rechnungs: Kommiffär, Pud, 
für das Rechnungsweſen, und ald Kanzeliften den 
bisherigen Diurniften, von Löhr, mit dem fla= 
tusmäßigen Kanzeliften = Gehalt, beyzugeben gnäs 
digſt geruhet. 
Minchen den ıflen März 1804. 
" Ehurjürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 
—) 
Die Unftellung des von Elbling ald Landesdireftiong: 
Rath betreffend.) 
Da durch die Organifation des Landgerichts 
reyfing die zuvor allda beftandenenStellen aufge: 
ldft worden ; fo haben Seine Churfürftliche Durch⸗ 
laucht zufolge hoͤchſter —— vom 2oſten 
Februar diefes Jahrs, den bey dortigem General: 
Kommiffariat bisher angeſtellt geweſenen, von 
Elbling, im Rukſicht feiner -ftaatsrechtlichen 
Kenntniſſe befonders über die freyſingiſchen Ber: 
vaͤltniſſe, zu der erften Deputation der baierifchen 
Landesdireftion ald Rath, ohne jedoch diefe auf: 
- ferordentliche Ernennung ſtatusmaͤßig zu machen, 
zu verſetzen gerubet. 

Muͤnchen den ıftlen März 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 

von Schmöger, Sefretär, 


—— . 
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(Den befondern — 
betreffend.) Gerlchtoſtand in Merkantil « Saden 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vers 
mittelft hoͤchſten Refcripts vom 2 ornung 
abhin den Sinn der beftehenden Geſetze über den 
befondern Gerichröftand in SRertantilfachen bey 
sn Wechfelgerichte gnädigft zu beftimmen ge: 
uht. 


Unter dieſen Merkautilſachen find nicht die 
Streitfahen zwifchen Negotimten und Handels: 
leuten, und den denfelben gleichgeftellten Gewer— 
ben über Handlungsgegenftände, welche nach ges 
meinen Rechtögrundfägen. zu entfcheiden find, 
fondern nur ſolche begriffen, welche aus befonz 
dern, und unter Handeleleuten allein üblichen 
Sätzen und Gebräuchen entfchleden werden Pöns 
nen, als naͤmlich: die unter ſolchen Perfonen 
entftehenden Rechnungs: Frrungen aus Konten, 
Beſchwerden uͤber die Quantität und Qualität 
gelieferter Waaren, Speditions⸗ Differenzen, und 
Streitfachen, welche aus Sorietäts : Verträgen 
in Handlungs : Gefchäften entſtehen. 


Die Kompetenz des MWechfelgerichtes in Mers 
beförlufer, melden Daher jur Damnhagtns 
hiemit befannt gemacht wird. 

Minden den 5. März 1804. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baicın, 

Freyherr von Weichs, Praͤfident. 


— Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 





xl. Stüd. München den 14. März 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Bittſtellen der zum paͤpſtlichen Stuhle geeig⸗ 
neten geiftlichen Angelegenheiten betreffend.) 
Was Seine Churfirrftliche Durchlaucht uns 

teem 27ſten Februar des laufenden Jahrs in 

Betref der zum päpftlihen Stuhle geeigneten 

geiſtlichen Angelegenheiten, gnädigft beſchloſſen 

haben, iſt aus Nachſtehendem erſichtlich, und 
twerden ſich derley Bitiſteller darnach zu beneh⸗ 
men wiſſen. 

Minchen den yten Maͤrz 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Zreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 


Da mehrere Unferer Unterthanen in dem 
Falle ſich befinden koͤnnen, in geiſtlichen Ge⸗ 
genſtaͤnden Diſpenſen bey dem paͤpſtlichen Stuh⸗ 
fe nachfuchen zu muͤſſen; fo haben Wir, zur 
Befdrderung ihrer Angelegenheiten, und das 
mit fie nicht mit unnüßen Koften beſchwert wers 
den, befchloffen, daß alle dergleichen Geſuche in 
Zufunft bey den einfchlägigen andesdireftionen 
übergeben werden follen, diefe haben darnach 
vorzuͤglich das Formelle der eingegebenen Sup⸗ 
plict zu unterſuchen, und wenn darinn ein 
Mangel, welcher die Annahme des Geſuches 
erfchweren koͤnnte, fich ergiebt, folchen erfegen 
zu laffen; hierauf die auf folche Art revidirte 
Supplik an Unfer geheimes Diinifterial: Des 
partement der auswärtigen Angelegenheiten ein: 


zufenden, welches das Weitere Durch Unfere in . 
Rom beftehende Gefandefchaft beiorgen, wie 
auch die hierauf ergebende päpftliche Entfcheiz 
dung durch die einfchlägige Landesdirektion mit 
einer Anzeige der daflır zu entrichtenden Taren 
an die berbeiligten Partheyen befannt niachen 
laffen wird, 


Die Lanbesdireftion von Baiern hgt diefe 
Entſchließung durch das Rrgierungsblart zue 
Wiſſenſchaft und Nachachtung fund zumachen. 

Münden den 27ften Febtuar 1304, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyhert von Mongelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Flad. 








(Die geheime Geſellſchaften überhaupt betr.) 


Hienachftehende gnädigfle General. Werords 
nung wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und gehorfamften Nachachtung fund gemacht, 

München den 12ten Mär; 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern; 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Haider, 


Mar. Joſeph, Shurfürft ze. 
Ueberhzeugt, daß das wahre Wohl des Staas 
tes, und das Beſte der Staatsbürger nur durch 
die Regierung beförders werden kann, ber es 
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allein vorbehalten ift, die Verhaͤltniſſe im 4 

meinen zu durchblicken, und hierauf ben Wohl⸗ 
ftahd des Ganzen zu berechnen, haben Wir das 
Eneftöhen geheimer Gefellfhaften immer als 
verderblich für die Ruhe des Staates augefer 
hen , weil dadurch die Teitende Oberanfficht ers 
fchmeret wird, die Staatsbürger dem eigent⸗ 
lichen Eentralpunfte entruͤcket werden, und ſelbſi 
dann, — wenn auch die geheimen Geſellſchaften 
für ſich ſelbſt keinen gemeinfchädlichen Nebens 
zweck beabfichten, — die Sönderungen von dem 


allgemeinen Staatszwecke dort unabſehbaren 
Nachtheil hervorbringen kann, wo die Abficht: 


Gutes zu wirken zum Grunde fag. 


Wir haben aus diefen Berücfichtigungen 
zwar gleich ben Unſerem Regierungsantritte, 
gegen den Eintritt in geheime Gefellfehaften alle 
gemeine Verordnungen erlaſſen, allein da Wir 
gegründete Urfachen zu vermuthen haben, daß 
diefes Verboth von manchem überfchritten, 
oder nicht im Ächten Sinne aufgenommen wurs 
de, fo finden Wir Uns veranlaßt, 


1) die-gegen die Bildung geheimer Gefells 
fchaften fowohl, als den Eintritt in dieſelbe 
Beftehende Verordnungen zu erneuern, und Uns 
fere Unterthanen ftrenge zur Beobachtung diefer 
Geſetze anzumeifen, indem Wir gegen die Ver 
bertveter derfelben die Strafgefeße ehne Ruͤck⸗ 
ſicht in Anwendung werden bringen laſſen. 


2) Unter dieſem Verbothe iſt ausdrücklich 
jede Korreſpondenz mit beſtehenden geheimen 
Geſellſchaſten, es mögen dieſe im In- oder 
Auslande ihren Sig haben, unter den auf den 
wirklichen Eintritt feftgefegtenStrafen begriffen. 


Unſere Sandesdireftion von Baiern hat dies 
fe erneuerte Verordnung durch den offiziellen 
Weg des Regierungsblattes zur Kenntniß Un: 
ferer Unterthanen zu bringen, und Sorge zu 
tragen, daß ben Verpflichtung eines jeden 
Staarsdieners der Eid abgelegt werde, in kei⸗ 
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ue geheime Geſellſchaft zu treten, noch mit be 
felben zu Porrejpondiren, x 


München den sten Mär) 1804 
Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤch ſten Befehl. 


von Flad. 





(Die Sammlungen der Schullehrer betr.) 


Da von der höchften Stelle unterm sten 
diefes die guädigfte Entſchließung anher gedie⸗ 
hen, daß für die duch die Verordnung vom 
17ten Dezeniber . vorigen Jahrs verborhene 
Sammlungen der Landſchullehrer, welchen noch 
fein zureichender Gehalt ausgemworfen ift, durch. 
die Landgerichte bis zur Vollziehung der gnaͤ⸗ 
digften defchlofjenen allgemeinen Schul : Dotas 
tionen ein Surtogat auf die nämliche Art auss 
gemittelt werden fol, wie für die Laͤutgarben 
der Meßner bereits angeordnet if; fo werden 
demnach fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
zur ftrafen Befolgung angewieſen, und fie ha⸗ 
ben diefes den Schuflehrern zu etöfnen. 

München den gten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyhert von Weiche, Präfident 


Mayer, Sekretär. -: 





0 





(Die Predigten in Feldkapellen betreffend.) 


Nachdem bey unterzeichneter chur ſuͤrſtlichen 
Stelle die Anzeige gemacht worden iſt, daß bey 
vielen Pfarrgemeinden ſonderheitlich im Re⸗ 
gensburger Didzefan + Sprengel am Oſter⸗ 
Sonntage feine Predigt, wohl aber ftatt Diefer 
eine nachmittägige Rede in einer Feldkapelle, 
umd oft unter fteyem Himmel gehalten werde. 
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Als wird biefer auffalfende Mißbrauch fünf: 
tig für allzeit aufgehoben, und allen Pfarrerg, 
“wie auch ihren Gehilfsprieftern hiemit eruftlichfit 
"aufgetragen, beym pfarclichen Gottesdienſte zu 
predigen ; Die nachmittaͤgigen Predigten aber in 
Feldkapellen, fo wie überhaupt alle Predigten 
unterm freyen Himmel ben ſchwerer Ahndung 
fünftig zu unterlaffen, 


Alle Orts⸗Obrigkeiten haben fürben ſtraken 

Vollzug dieſer hoͤchſten Verordnung zu ſorgen, 
und Pfarrer und Gehilfsprieſter Darüber in 
Kenntniß zu ſetzen. 

» München den roten März 1804. ; 
Churfürftlicde LandesdirePtion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Mayer, Sehretär, 


— ————— 


— (Die Abbrechung der Feldkapellen betreffend.) 


Die von der unterzeichneten Stelle unterm 
zten Dftober vorigen Jahrs, wegen der Pflan⸗ 
zung der Obſtbaͤume erlaffenen Ausfchreibung 
enthielt unter andern im sten Ablate: „Daß, 
„da auf den Thauffeeu die Aushängfchilte der 
„Religionefchwärmeren, als Figuren, Kapel⸗ 
„ten, Marterfäulen ıc. ohnehin nicht mehr ges 
„duldet werben ; fo follen dafiir vielmehr eins 
„elne von Stein erbaute Ruhebaͤnke errichtet 
„roerden; * da man nun hieruͤber eine Erlaͤu⸗ 
tecung für norhmendig häft; fo wird hiemit in 
G:mäßbeit hoͤchſten Reſctipts vom 7ten Dies 
fes Monats verordnet: 


imo. Sollen unter der oben bemerkten Steffe 
nur fol: Kapellen verftanden, und zur unver 
zuͤglichen Abbrechung geeignet ſeyn, welche wicht 
ordenilich konſekrirt wurden. 

2do. Dadurch die Höchfte Entfchließung vom 
r7ten Februar laufenden Jahrs die Errichtung 
der Ruhebaͤnke bereits abgeſtellt iſt; fo ſoll dafuͤr 
geſorgt werden, daß die Materialien ſolcher 
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abgerragenen Kapellen , nach bee höchften Per⸗ 


‚ordnung vom ı7ten April 1802, vorzügki 


‚zus Repararion oder Erbauung von Schulhäus 
fern verwendet werben.»  ; 


3tio. Iſt es zwar allerdings den angenoms 
menen Regierungsgrundfäßen angemeſſen, daß 
anch jene konſekrirte Kapellen, welche zur Ber 
förderung des Aberglaubens Anlaß geben koͤn⸗ 
‚men , und zu den reinen kirchlichen, und Pfarrs 
‚gottesdienften nicht erforderlich find, nach und 


vach hinweggeſchaft, und abgetragen werden; 


allein hiezu ſollen ſchickliche Aulaͤſſe, welche fich 
ſowohl durch das Beduͤrfniß neuer Schulge⸗ 
baͤude, als durch die bevorſtehende Pfarror⸗ 
ganiſation ohnehin ſehr haͤufig ergeben, abge⸗ 


wartet werden, wabey man dann fuͤr die gehoͤ⸗ 


tige Trans ferirung, und ſchickliche Verthei⸗ 
lung der mit ſolchen Kirchen und Kapellen ver⸗ 
bundenen ‚Stiftungen zweckmaͤßige Anſtalten 
‚treffen, und einer unwirthſchaftlichen Verſplit⸗ 
serung der Baumaterialien deſto Leichter vor⸗ 
beugen wird, Saͤmtliche Obrigkeiten werden 
‚deswegen angewieſen, Peine biefer konſektirten 
Kapelten „ ohne vorgängtger Anfrage bey um 


terzeich neter Stelle, zu, demoliren. 


Muͤnchen den ı2ten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierr, 
Freyherr vom Weicha, Präfident. 

Schntid, Sekretär. 





Yuftras 
an —— churfuͤrſtliche Lokal + Kommif 
‚farien der ſtaͤndiſchen Kiöfter uud 
Kollegiatſtifte. 
(Die Inkammerirung aller Renten von Grund⸗ 
ſtuͤcken, Realitaͤten und Unterthanen im Her⸗ 
zogthume Neuburg betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
mittels hoͤchſter Entſchließung vom ten dieſes 
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gnädigft anbefohlen, daß alle Meinten von 
Grundſtuͤcken, Realitäten und Unterrhanen 
von den aufgehobenen baierifchen Klöftern und 
Kollegiarftiften, welche in dem Herzogthume 
Neuburg liegen, bey den neuburgifchen Rent: 
Ämtern infammerirt, und hiernach alfo das 
. Geeignete der Eptradition wegen verfüge wer⸗ 
den ſolle. 


Man zweifelt zwar nicht, Daß bey denjenis 
gen Klöftern, und Stiften, welche ehevor Rea⸗ 
 biräten im Herzogthume Neuburg befaffen, und 
Renten hieraus bezogen , inftruftionsmäßig die 
Inkammerirung derfelben von den einfchlägigen 
Lokal⸗ Kommiflarien bereits verfügt worden ; 
follte e8 aber von ein oder dem andern zur Zeit 
noch nicht gefchehen ſeyn; fo haben die fänmis 
gen Kommifjarien bey Empfang diefes die ans 
befohlene Inkammerirung inftruftionsmäßig 
vorzunehmen, und wie es gefchehen, anher ans 
zuzeigen. 

Muͤnchen den 7ten Maͤrz 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — 0 


Auftrag 
an ſaͤmtlich churfuͤrſtl. baieriſche Gerichte 
und Aemter. 
(Die richtige Einſendung der Kirchenbaarſchafts⸗ 

Quartals: Ertraften betreffend.) 

So viele Verordnungen und Aufträge we; 
gen richtiger Einſendung der Kirchenbaarſ haft: 
Auartals » Ertraften allbereits ausgefertiget 
worden find ; fo ift doch bisher noch Fein Quar⸗ 
tal voruͤber gegangen, wo felbe nicht von einis 
gen Gerichten nach fruchtlos verftrichenen Ter: 
minen durch eigene Bothen haben erholt wer: 
den müffen, und der zu Einfendung der Baar: 
fchafts ; Ertraften für das vierte Quartal des 





— 


236 


verfloſſenen Jahres den hiemit in mora befan⸗ 
gen geweſenen Gerichten und Aemtern unterm 
ı6ten Jänner abhin wegen dermal obgewalte⸗ 
ten beſonderen Umſtaͤnden verlaͤugerte Termin 
war von keiner ſo guten Wirkung, daß nicht 
dem ungeachtet, an einige Ortſchaften am Ende 
doch noch hierum eigene Bothen haben abgeord⸗ 
net werden muͤſſen. 


Da ſich nun das inſtehende erſte Quartal 
wieder ſeinem Ende nahet, und da bey der chur⸗ 
fuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle auf die richtige Ein⸗ 
ſeudung der Kirchenbaarſchafts⸗ Extrakte mit 
allem Ernſte gedrungen, ſofort fuͤrohin dieß- 
falls eine Nachſicht nimmermehr geſtattet wer: 
den wird; ſo werden die dermal noch beſtehen⸗ 
de chutfuͤrſtlich baieriſche Landgerichie ſowohl, 
als die am einigen Ortſchaften bereits wirklich 
eingefezte churfuͤrſtliche Rentaͤmter hiemit noch⸗ 
mal, aber auch zum leztenmale ermahnet, kuͤnf⸗ 
tig Die Kirchenbaarfchafts: Ertrafte innerhalb 
dem von der hurfürftl. Höchften Stelle ſelbſi ber 
fimmten Termin , namentlich am Ende der ei 
fen Woche nach einem jeden Quartal in Ge; 
maͤß heit der unterm 7ten Aptil und 3 ıften März 
1302, dann 25ſten Man 1303 ausgefertigten, 
in den Regierungsblättern ı6ten und 24ften 
Stüd 1502, dann 25ſten Stüf 1803 enthal: 
tenen Weifungen, und nad) den ohnehin ſchon 
fommunizirten gedruckten Ereniplarien um fo - 
gewiſſer ganz unfehlbar hieher einzuſenden, als 
außerdefien hierum ohne weiters eigene Borhen 
auf der Beamten Unkoſten abgeordnet werden 
würden, fo wie diefes bisher auch jedesmal wirk⸗ 
lich; geſchehen ift. 

München den gten März 1804 


Churfürfilider Adminiftrations « Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf Lodron, Präfident. 
Lezl, Sekretär. 


— ——⏑ mem 
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Auftrag 
an ſaͤmmtliche Rentbeamte in Baiern. 
(Das Umgeldiwefen betreffend.) 


Da durch die neue Drganifation ber Rents 


Ämter fämmtliche Dberumgeldämter mit den 
Rentaͤmtern vereinigt worden find, fo werden 
zus Gleichförmigfeit im Umgeld⸗Rechnungs⸗ 
weſen folgende Punkte zur Nachachtung bes 
kannt gemacht, welche von dem laufenden Jah; 
ze angefangen geltend find, 
ımo. Sämmtliche Nentbeamte, in deren 
Bezirke irgend ein Umgeld herfömmlich iſt, 
haben zwar, wie bisher, eigene Umgeldsrech⸗ 
nungen einzuſenden, dagegen hoͤren alle Pro⸗ 
cente, und Emolumente auf, welche dieſelben 
bisher als Umgeldbeamte bezogen haben, und 
find der Staatsfaffa zu verrechnen, weil an 
deren Stelle der allgemein bewilligte Antheil 
an dem Brutto⸗Ertrage der Amtsgefälle tritt. 
Diefes ift jedach keineswegs auf die, dem 
Rentamie untergeordneten, Umgeld⸗Stationi⸗ 
ften zu verſtehen, welche auſſer dem bewil: 
iigten, und auch ferners zu beziehenden Ans 
cheile an den Umgeld-Gefällen, feine andere 
Befoldung haben. - 
2do, Jedem hurfürftlichen Rentamte find 
die, in deffen Bezirke befindliche Umgeld: Bey: 
ämter, und Stationen untergeordnet, und 
haben an jenes ihre Rechnungen zu ftellen, 
Damit man aber von der, durch die Aem: 
ter: Organifation veränderten Zutheilung bie: 
fer untergeordneten Stellen fogleich eine Lieber; 
fiht erhalte, fo haben fämmeliche Rentbeam⸗ 
te unfehlbar binnen 14 Tagen eine Anzeige al: 
fer in ihrem Bezirk befindlichen, und ihnen 
nunmehr untergeordneten Umgeld : Stationen 
hieher einzufenden, und in dem Falle, daß 
in ihrem Amte fein Umgeld herkoͤmmlich ift, 
wenigſtens eine Fehlanzeige einzuſchicken. 
München den 12. Maͤrz 1804. 
Churfürftlie Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Prafident. 
Veberreiter, Sefretär. 


a 


Bekanntmachungen. 


(Die Grändantheile für die Schulen bey Gemelndsver⸗ 
theilungen betreffend.) 

Aus verfchledenen Alten der Gemeindegründes 
Abtheilungen hat man entnommen, daß über die 
Antheile, die von jeder ſolchen Abrheilung der 
Schule zukommen, die Aemter und Unterrhanen 
eigenmaͤchtig handeln, fie wierer verfaufen, vers 
ſtiften, oder fonft benußen. 

‚Diefes freier nun jowohl wider die Abſicht 
der einfchlägigen Kulturverordnungen als gegen 
die gegenmärtige Schuleinrichtung, und derſelben 
Zundirungen. 

Sämtlihe Stellen werben daher bey Selbft: 
haftung für jedem Falle angemwiefen, nicht nur - 
von allen jenen Gründe : Untheilen, 
die auf. diefe Art in ihren Gerichtsbezirken den 
Schulen bereits zugefallen find, in Zeit wier Wo: 
hen ein umftändlihes Verzeihniß zum biefigen 
Schuldireftorum einzufbiden , fondern auch alle 
Monate bamit fortzufahren. 

Die Inkorporationen geben, wie gewöhnlich, 
diefe Anzeigen zu den Landgerichten, und diefe has 
ben diefe Anzeigen dann unmittelbar an erwähn: 
tes Schuldireftortum,, und zwar bey Vermeidung 
eigener Bothen einzufenden, und von da aus die 
weitere Difpofitionen über dieſe Gründe zu er: 
warten. 

München den zten März 1804. 


CHurfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 
— — 


(Den Sommerbierſatz betreffend.) 


In Gemaͤßheit erfolge hoͤchſten Refcriprs vom 
sten dieſes wird der Sommerbierfag für das ges 
genwärtige Jahr hiemit für das Oberland auf vier 
Kreuzer, und für das Unterland auf drey Kreuzer 
drey Pfenning cxclufive des hie und da herfomm: 
lien Stadrpfennings vom Ganter aus beftimmr. 

Welches hiemir fämtlichen Obrigkeiten zur Nach: 
achtung erdfnet wird. 

München den Kten März 1804. 


Churfürftlichde Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 
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— —GFortfſetzung — | 
(Die Fortſchtitte der Kultur der Fruchthaͤume betr.) 


, Wirklich herzerhebend find die feit der legten 
Befanntmachung vom 10. Dezemb. 1803. wieder: 
um eingelaufene Berichte Über die Fortſchritte der 
Kultur der Fruchtbaͤume in Baiern: und noch 
tröftlicher ift,.daß die neueſten Berichte beweiſen, 
daß Diejed große und ſchdne Wert — felbft feit 
der Zw inganfheßung — nicht ind Stecken gerierh, 
ſendern mit neuem Muth und Baterlandsltebe be= 
lebr wurde. Ein edler Wetteifer, nicht unter die 
Uebelgefiunte gerechnet F werden, befeelt num als 
le Stellen und Staatsbürger , bey ihren Bezirken 
feine beihämende Luͤcke zu laffen, fondern zum 
{hönen Ganzen gleich thätig mitzuwirken. — 

Das Bandgericht Erding zeigt dad edle Benehmen 
des Foͤrſter Georg Manbard zu Wartenberg an, nach 
welchem derſelbe 400 Bäume für: diejenigen Uns 
terebanen zur Planzung auf die Straſſe zum Ger 


fchent-brachte,, welchen aus Armurh oder wegen - 
te einen - zur Schande der Gegend Dagelegenen 


einsmgrdßern Diſtrikt die Erhaltung der 3 
etwas befchwerlich fallen dürfte — würden mehres 
re aͤhnlich handeln, wie ſchnell wären alle Strafe 
fen mit der Baumallee aeziert ? umd immer ſpraͤ— 
shen.felbt die Baͤume für ſolch großdenkende Mens: 
[chen nzucu Dank aus. — —. ... —— 
» +-Das Landgericht Kellheim iſt im Begriffe das 
Mandat in allen Theilen gleich dem andern Land⸗ 
gerichrern in Ausübung zu bringen, von die Baum: 
an zung ſogleich durch die Gemeinden einzuleiten. 
- Das Landgericht Meuftade has ebenfals die 
Fallthore, Kreutze und-Kapellen — die 
Quslichtungen bezweckt, und verbuͤrgt, daß an 
biefem Fraͤhjahrg die Bäume au den Strajjeu ſte⸗ 
ben werden. 
Das nämliche äußert das Landgericht Rofen: 


eim. 
’ Die Stadt Kellheim ſchickt ſich an, 900 Frucht⸗ 
Trumetheils an die Chauffeen, theile um die Stadt 
anzen; und ſo die Gegend mit neuen Reigen 
audzuftatten. ' 
Sieiches Beſtreben und Freude zur Baumpflan: 
zung zeigt die Bılrgerfchaft von Riedbenburg, umd 
bedauert nur, daß es ihr ſowohl an einer CThauſ⸗ 
fee als an einen andern Plage hiezu fehlt — es wur⸗ 
de doch der dde Schloßberg dazu vorgeichlagen, der 
dann fowohl zu einem Unterhaltungsplag, als zu 
einer Baumſchule für die Schuliugend dienen kann. 
Benno Oftermann, Priefter aus dem aufge: 
Festen Kloſter Weyhenſtephan, biether fih an, 
aus Mangel einer andern Beilimmung einen Dis 


—— 


dern “Pondgerichterh “die 
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ſtrikt der Chauſſee zur Baumpflanzung und vollem 
Pflege zu uͤbernehmen, um ſo mit der Natur wie⸗ 
der neu aufzuleben. F 
Sehr eifrig benahm ſich das Herrſch ⸗ 
richt — Schon find fie nicht mehr 
häufigen, die Keifende plagende, umd bie blos die 
freye gemeinfchädliche Werde beginftigende Fall: 
thore: Dafüs_prangen auf Tangen Streden ber 
Chauſſeen Sruchtbaumalleen, die der thätige Pfles 
ger Bed, durch einen geſchickten Gärtner, mit 
affgemeiner Zuflimmung der Untertanen fesen 
lied; Unter den Unterthanen felbft wird Joſeph 
Hermantseder zu, Neuhauſen gerähmt, der fi 
nicht nur in allen neuern Verfuchen der Landwirth 
{haft auszeichnet, fondern auch hier der erjte war, 
‚der nicht wur auf feirien Gründen neben der Ehauf: 
jee mit befondern Fleiß 60 ſchoͤne Bäume feste; 
und bis zum Dorf Neuhaufen eine ſolche Allee 
herſtellen will. ß 
Auch die Stadt Landshut blieb bey diefem Un⸗ 
ternehmen nicht zuruͤck: die Stadrpolljey widme⸗ 


Play, zu dem künftigey Unterhaltungsert, fos 
gleich waren die Bürger Bereit durch Fuhren, Hands 
arbeit, die volle Unterſtuͤtzung zu leiten, und im 
fünftigen Fruͤhjahre werden die Sruchrbäume: Als 
leen den Luſtwandler empfangen :- eben ſo ers 
en die Ehauffeen um die Stadt herum Yls 
een. ° : i 


4 
| m Landgericht Eagenfelden find wie in ans 
allthore; "Kapellen ıc; 

entfernt, und ſtatt ihnen werden im Frihjahre 
frohe Alleen-von Fruchtbäumen erfcheinen. - 
Sehr zweckmaͤßige Vorkehrungen gefchahen im 
Landgericht) Cham, bald ſah maͤn die Zallthore, 
‚häuslichen Statuen nicht mehr, die Ehauffen wu 
den durch die Auslichtüngen munterer, und ei 
igeichickter Gärtner Panfrag von Cham hatte zch 
taufend Bäume In Bereitſchaft, und. fchloß de 
Kontrakt, fie fit das Landgericht mir aller Muͤht 
das Stuͤck zu 13kr. ſelbſt zu fegen, fie ein Fahr 

u pflegen, und ei: Fahr für jeden gut zu ſtehen 
* herrſchte daruͤber ĩm· ganzen Landgericht 

ey dieſer Fruchtbagnſetzung zeichneten ſich st 
Hofmarchsinhaber Baron’ von Boiſſei, 3 
Loifling, und Baron von Buguiet zu Jergendorf 
vorzüglih außs. Tr 

Die Stadt Burghaufen bat bey ihrem Bes 

fhränften Kulturfelve das möglichite gerhan, die 
eifrige Stadtlommijjion ſteckte bereits an den 
Chauſſeen bie Ulleen aus, vernichtete die Kapels 
len, erfchuf Daraus Ruhbaͤuke, und fowopl die 


— 
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eſellſchaft der Schuͤtzen inn ‚Meneine ‚mehreue 553 Zwecke en 
ae, wird eine —36 auf dei Eike SHTBe hen ann * fi —— 
late berſteilen, gls auch die übrigen Grüudebes dethenerten ſin erwaͤhrende Sorge dafuͤr die Ael⸗ 
Eher werden. bie Gegend mit artigen Reihen von —— F Fre PEN ränen diejer ſchoͤnen 
Sruchtbäumen zieren. ö iR ar ‚hielten , — 2* wenn: fchöke 

Das Landgericht Dachau zeigte auch bier ia o kruh eble Ge hie den Kindern eingeimpft;anfd 
Befolgung der hoͤchſten Anordnungen beſondern DR ek. Die an — aufmerlſam gemacht 
Fleiß: frey und licht find nun bier die Straßen — werden,’ es dan von fe ſt meber Baum⸗ noch 
und die Alleen ausgeftedt, aud) ftehen ſchon ge: andere Serb T- eh ‚geben. wird, und en 


gen 2000 Fruchtbaͤume ba: dabey leiftete der churs 
fürftt. Hofgärtner Mayer fehr viel, und ermunz 
ferte durch fein Behr, die Bilrger von Daran, 
fo wie. andre Unterthanen zur Nachahmung: eine 
von ihm errichtete ſteinerne Ruhbank verrierh den 
e:fen Menfchenfreuud beym erften Anblid x der 
Verwalter Ottl zu Weyarn, der wadern Pfarrer 
Zaver Niedermayr zu Eggenhofen, und die daſi⸗ 
gen Unterthauen pflanzten auch ohne Dem Befige 
einer Ehauffre in Biete Bear ae 204 
Bäume, So handelte auch der fleißige Joſeph 
Sedimahr zu Ried, und ſchmückte fein Hofgut mit 
sielen Obftbäumen. In dieſem Fruͤhjahre werben 
die 20 Unterthanen nachfolgen. 

Gleich warm fir. die gure Sache ſchritt nun 
das dandgericht Weilheim vor: und allgemein war 
man froh darıtder, erfannte die Wohlthat der anz 
geordneten Shfibaumpflanzungen, und ſchickte ſich 
ohne weiters dazu au. 

Eva Hiedlin zu Hormansberg Int Landgericht 
Eggendobi läft ihre zwey Söhne an der Paflauer: 
Strafe hiln mit zwey Anwefen, jedes zu 15 Tag⸗ 
werten anfiedeln. 

Das hurfl. General: Schul: und Studiendf: 
reftorinm vom gleichen Eifer fuͤr die Aufnahme der 
Opftbäumes Kultur befeelet, theilt einen ſehr ſcho⸗ 
nem Vorfall im Flecken Hochenwarth zur dffentli- 
hen Anrähmang mit. Der dafige Schulinfpehs 
tor ımd Marktichreiber Georg Etelzer, pflanzte 
nicht nur für ſich too Bäume, fondern rief and) 
feine Schulkinder dazu auf. Dieß fand in den 
garten Herzen fegleich Eingang und veranlafte 
den Bürgern von Hochenwart ein fehr rührendes 

ft. Ein eigner Pla — alte Waͤlle — wur: 
den zu diefer jugendlichen PBanmpflanzung ange: 
wieſen und hergerichtet. Es erſchollen muntere 
Töne einer vollfimmigen Mufit, und verfammelten 
die Bewohner ; und da zieben 56 Kinder im fell: 
-Jihen Unzuge und mit "Biumen am Rüden ein: 
‚ ber, begeben ſich in Ordnung zu obigen Play bin, 
und pflanzten jo ihre Bäume, jetzt die Gefährten 
ihrer Jugend, nnd bald die Zeugen ihrer Pflege, 
und danıd ihres Zinglings = umd Mannsals 


eine weit gebilderere Geftalt annehmen, .; Stel 

bar nun * gleiches Self mit ber. — * 
[e. vor, ‚uub, will, jo füt. Hochenwart bleibende 
Dentmäler ertichten. 


Benno Schoͤrl, Verwalter der Hofmarch Grun⸗ 
bach war einer der erſten, ber bey Erdffnung der 
ndbigften Velxr dnungen uber die Obſtbaunizucht 
gleich Hand ans Werk legte, 2000 Obſtbaͤume 
herbenfchafte, und er und der wuͤrdige Schulft: 
ektor Binninger zu- Erding, fiengen die erſten 
anzungen. ou den — an, in dem 
Schulgarten zu Erding forgt Bruniuger and) vor⸗ 
ztalich, um der Jugend Unterricht über dieſen fo 
wichtigen Mrri.el der Landwirthſchaft zu gebe. 


Dat Landgeriche Aybling berichter ebenfalls 
daß alle Fallthore an den Chauffeen, die Da 
terfäuler, Kapellen ıc. hinweggerdumt find ‚daß 
wis Aus lichtang der Waͤlder, Aufwerſung der Girä- 
ben, und Alanzung ber Obſtbaͤume an ben Citwifs 
fen einige vollendet, - die meiſten angefangen; 
zur Baumpflunzung alle zubereitet haben. fe * 


Eine ähnliche Anzeige macht das For meifter- 
amt Furth, und. der Korftmeifter 4 — 
Stuͤck der beſten Obſtbaͤume zur. Pflanzung. auf ven 
ar her. en 

ie Hofmarch Aufhauſen, die in der Gegen 
Beichuldigt wurde, daß fie allein — 
ge der höchften Anordrungen wegen der Obſtbaum⸗ 
ultur mißtennen, und fie nicht befolgen wolle 
überſchickt num ein Zeugniß vom Gegentbeil, daft 
fie vielmehr gleich thaͤtig ſchon alles in Vollzug ge= 
ſetzt habe, welches man ohnebin von ben libe⸗ 
ralen Geſinnungen des für die Beforderung alles 
Guten und Gemeinnuͤtzigen, immer beeiferten Hof: 
—— Mar Grafen von Preaſing erwar⸗ 
ete. 

Xaver Gremico, Pfarrer zu Dettenwang, der 
für die Obſtbaumkultur :fihon vieles geletfter hat 
fucht hey alten Grinden feiner Pfarrgemeinde die 
Sbſib aume ſtatt der Marehileine u Anwendung zu 
bringen, und wird die Bäume mit eiguen dieiße 
und Sachkenutniß pflegen. 


+. 


Franz Lebermiann , Benedlktiner des aufgelds- 
ten Klofter Niederaltaich blethet ſich an, einen ganz 
Diftrike der'Chauffee zur Baumpflanzung und 
egezu Äbernehmen, * in der Schule Unterricht 
ber die Obftbaumfultur zu geben, um fo unter die 
Zahl derjenigen zu gehdren, die nach dem Wunſche 
der Regierung diefe dem ganzen Lande fo wichtige 
Anſtalt befdrdern helfen, and will ben der allgemei: 
nen Thätigkeit des Landes nicht unthätig bleiben. 
Wenn die hoͤchſtlandes herrliche Ber: 
orbuung, ſchreibt der verbienftuolle Kandid. Hus 
ber, aus dem aufgeldften Kloſter Niederaltaich, und 
geweſter Walpmeifter an der Rieſe, die Sruchts 
baumsudht betreffend in dem Gefühle des gut: 
denfendin Baiers und felbft des Landmans 


nes ſchon fo große und fhöne Wirfungen 


hervorgebracht hat, um fo mehr mußte der 
Enthuſiasmus eines alten Praftifers in der 
Baumzucht, der diefe Anordnung feit meh⸗ 
vern Jahren fo fehnlihft gewuͤnſcht, und 
felbft hierüber gefchrieben bat, aufs Neue 
erwaden, und ihn sur warmen Tbeilnab: 
me binreiffen. Wabrlich rief mich die Vor: 
febung heute von der Welt, würde ich ges 
troſt aufrufen: num laffeft du o Herr deinen 
Diener. in Srieden fahren, denn meine Au: 
gen baben das Heil gefeben, meine Wuͤn⸗ 
fche find in Erfüllung übergegangen ıc. 
Da Kanbid, Huber ſchon 7 Baumfchulen ange: 
legt hat, will er num in feinen Lebenstägen noch 
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all feinen Kräften In diefem Fache aufbleten,, und 
die ganze Strecke von der Ehauffee von Landshut 
bis Si ng zur Baumpflanzung und väterlichen 
Pflege übernehmen, um für die Geg end «in Muſter 


- aufzuftellen,, und Kenntniffe für die Obſtbaum⸗ 


kultur zu verbreiten. — 

Das Landgericht Schwaben bat gleich den Abris 
gen Gerichten die Chauſſeen gereintgt,, die Vorkeh⸗ 
rungen zu Baumpflanzungen getroffen, und meh⸗ 
rere Bäume ftehen bereits. 

Baron von Schönbrunn zu Haslbach Äbernimmt 
einen Diftrift von ztel Stund feiner Gegend, um 
in der Baumpflanzung Unterricht zu geben, und 
die gefegten zu pflegen; und fein dafıger Wirth, 
Michael Höfler errichtet eine Baumjchule, um 
immer Borräthe der 5 Baͤume zu haben. 

Das Landgericht Vilsbiburg handelte gleich den 
vorigen Landgerichten. 

Huch im Landgerichte Straubing find fie nicht 
mehr die Fallthore, Marterfaulen, Kapellen ıc, 
die Chauffeen gelichret, und zur Obftbaumpflan: 
aung hergerichtet „ und alles zeigt dazu volle Thaͤ⸗ 
tigkeit. 

R Gleicher Eifer für die gute Sache wie in meh⸗ 
rern Städten und Flecken Baiernd erwachte num 
auch in Schongau, über 2000 Stuͤck Bäume find 
für das Frühjahr zur Verpflanzung um das Staͤdt⸗ 


hen herum hergerichtet , diefe Bäume wurden vom - 


Joſeph Schreyer, Gärtner zu Münden vor dem 
Iſarthore abgenommen, ber auch noch mehrere 
Taufend Bäume nach allen Arten, gemäß einen 
gedructen Verzeichniße das Stuͤck zu 10 — 12 — 
ı5 fr. anbieter, und Jahr und Tag gutitehr. 


Saft 
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Auch ber Markt Tblz hat bereits mit Weg⸗ 
fhaffung des vielen fanarifchen Wuſtes — 
gen, und ſich zur Baumpflanzung angeſchi 

Dionid Günther, Gärtner Gehldge die Webers 
nehmung der Obftbaumfegung fir das ganze Lands 
gem anböberg vor, und zwar das Stüd zu 

r., und will dann die Veredlung und jährliche 
Pflege das Stuͤck zu = fr. mit aller Sorgfalt zu 
feiner Verbindlichkeit machen. 

Das fehr thätige Korftmeifteramt Griesbach lies 
fert Nachträge, wie fchon die —— vor ſich 
gegangen find, für Rupbäufe, und für Anſiedlun⸗ 
gen auf dden Gründen * eforgt wurde. 

So wird uͤberall den hoͤchſten Boten thätigft 
entfprohen, — und ſchon ruͤckt der Frühling 
heran, undwuft uur noch träftiger auf, dieſes fo 
warm angefangene große Unternehmen zu vollens 
den ; eine doppelte Verpflichtung haben aber alle 
Gerichtöftellen nicht bloß die Unterthanen zu dies 
fen Baumpflanzungen zu ermuntern, und barin 
zu unterflügen, fondern auch die gefezten Bäume 
von niedrigen Frevlerhänden zu fichern, — bie 
einmal gefezten Bäume ftehen unter dem Geſetze, — 
werden Srevel begangen, fo muͤſſen fie genau uns 
terfucht werben, und tft der Frevler entdeckt, fo 
mag ihn eine koͤrperliche Strafe ſcharf zächtigen; 

ewbdhnlich hat fo ein Frevler, wie jeder Baum: 
22 nebenbey die Zweygilt als Schadenerſatz, 


alſo den —— Werth der Sache zu leiſten; 


hier kommt aber nicht allein der Werth des Baums, 
ſondern auch ſeine ug Pflege und nahe oder 
wirkliche Fruchtbarkeit in Anfchlag ; hat der Frev⸗ 
ler kein Berindgen, muß er all dieß durch feine 


fion 
fich befindlichen Dienftes + Yudividuen. 
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an verfchiedenen Naturalien. 
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Handarbeit abdienen: ein foldjer Werthserſatz 
gebuͤhrt dem huͤmer, der andere ber Ge: 
meinde, weil diefe gewdhnlich für jedem Falle die 


Baumnachſetzung und Schadenerſatz zu lelften hat, 


wenn der Frevler nicht entdedit wird; — aber 
auch die Gerichtsſtellen haften für fo einen Erfa 
wenn fie die Bäume und ihre Nachfegung ni 
ſirenge in Schug nehmen, und die DieNation fo ent⸗ 
ehrende Baumfrevler aus ihren Bezirken nicht ganz 
zu vertilgen fuchen, München den 12. März 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weich , Präfident. 
Veberreiter, Selretär. 


— 8— 
(Den General⸗Konſpelt bey den chutfuͤrſtliden Bräw: . 
Amtern fi befindlichen Dienftes + Individuen betr.) 
Um einen General: Konfpeft über die Dien⸗ 
ſtes⸗ Faßlonen der bey den dhurfürftlichen unvers 
—— ſowohl, als verpachteten Braͤuhaͤuſern 
u Balern, den neu acquirirten Landestheilen Frey⸗ 
fing und Paßau, fo wie bey jenen der emitirten 
Klöfter , und Kollegiatſtifte angeftellte Bräu: Ins 
dioiduen berftellen zu fonnen, erhalten fämtliche 
refpective Beamten im Bezuge auf bießfeitige 
Welfung vom 6ten diefed ein Formular, nach wel⸗ 
hen fie ihre Spezial⸗ Konfpekte iu Zeit 14 Tas’ 
gen bey Vermeidung eines eigenen Bothen, und 
ffentlichen Bekanntmachung der Saͤumigen anher 
einzufenden haben. München den 27. Febr. 1804. - 
Churfuͤrſtl. Bräumefens + Adminiftration in 
Baiern. 
Graf von Arco, Adminiftrator. 
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Bekanntmachungen. 
“(Die Beftrderung des hurfürftfichen Mathe und bidhe: 
“rigen Mauth : Infpektord, Franz Rader Anblinger, 
— qurfuͤrſtlſqqen Hallverwalter zu Stadtamhof 
treffend.) - - 
Seine — Durchlaucht haben 
hdoſten Reſcriptes vom roten Februar dieſes Jah⸗ 


res den hurfärftichen Rath und bisherigen Mauths 


Inſpektor, Franz Zaver Andlinger, zum 
churfuͤrſtlichen Hallverwalter zu Stadtamhof gnds 
digft zu ernennen geruhet 

Münden den aten März 1804. 


Churfürftliche Kandeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayr, Sekretär, 


——Zom 


Die Ernennung des qurfuͤrſtlichen Kimmerers und bid- 
-  berigen titular geheimen Raths, Jgnaz Grafen von 
und zu Arco, zum churfuͤrſtl. wirfl, geheimen Rath 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben laut 
hoͤchſter Entſchließung vom aten März diefes Fahre 
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Hdchſtdero Kaͤmmerer und biöherigen titular ges 
beimen Rath, Ignaz Grafen von und gu 
Arco, zu Höchftdero wirklichen geheimen Rath zu 
ernennen gnädigft geruhet. 

Milncyen den roten März 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baier; 
Erepherr von Weichd,, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretär, 
ZZ — —— — ,s — 


Befoͤrderungen. 


Durch eine-höchfte Entſchließung vom z4ften 
—— laufenden Jahrs haben Seine Churfilrfts 
he Durchlaucht ic. bey Höchfidero Generals 
Schul: und Studiens Direftorium den biöherigen 
Sekretär, Joſe ph Mühlbauer, zum fünf: 
ten Mathe, die bisherigen Diurniften , Friede⸗ 
rich Aurbach, und Äloys Schnitzelbau— 
mer, aber zu Kanzeliſten, erſtern mit dem ſta— 
tusmäßigen Gehalte von 1500 Gulden, lejtere 
mit ſolchem von 500 Gulden gnädigft zu ernennen 


geruht. 
München den ı2ten März 1804. 


3) ded auf dem ben ısgten Febrruar 


Dom a mr 
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| Regierungsblatt. 





ZU. Stüf. München den 21. Maͤrz 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Reifebewilligung der Staatöbiener betr.) : 


Mar, Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Wir haben ungern vernommen, daß Uns 


ſere in Beziehung auf die Reifebewilligungen. 


für Staatsdiener beftehende, auf Erhaltung der 
Ordnung im Staatödienfte weſentlich abzielen: 
de Verordnungen, nicht mit der erforderlichen 
Genauigkeit beobachtet werden, und Wir finz 
den Uns dadurch veranlaßt, nicht nur allein 
diefelbe zu erneuern, fondern Wir ſtellen die 
verſchiedenen einzelne geſezliche Beſtimmungen/ 
zur Erleichterung der Ueberſicht, und zur ges 
nauen Darnachachtung, zufammen, und ver 
ordnen: x 

1) Die Befugniß eines jeden Vorftandes 
befchränft fi darauf, dem ihm untergeordnes 
ten Kollegial: Perfonale Reifebewilligungen ins 
ner Landes zu ertheilen,, deren Dauer fich nicht 
über 14 Tage erſtrecket. 


Gleiche Befugniß fteher den Pandesftellen 
in Beziehung auf die ihnen untergeordneten Bes 
amten zu; — Ä 


a) jede Meifebemilligung von längerer 
Dauer, oder außer Landes, oder an das Hofs 
lager muß von den Räthen und dem übrigen 
Konzley » Perfonale bey dem Vorſtande des 
Killegiums, unter Auführung der Beweggruͤn⸗ 
de fchriftlich machgefuchet werden, und die Vor⸗ 
fände find angerviefen, ‚mit Benfügung ihres 
berichtlichen Ontachtens, hierüber bey dem ges 


eigneten Minifterials Departeinent Unfere 
ſte Entſchließung zu erholen, — r Dad 


3) diejenigen, welche außer Landes fich be; 
geben ‚haben nicht nur allein zur ihrer eigenen 
perfönlichen Sicherheit fich mit den erforderli; 
hen Päffen zu verfehen, ſondern an Drten, wo 
von. Uns accreditirte Gefandrfchaften beftehen, 
haben fie ihre Ankunft , fo wie ihre Abreife per; 
ſoͤnlich bey Unſerm bevollmaͤchtigten Geſandten 
anzuzeigen. 


4) Kein Vorſtand Unſerer Provinzen dar 
feine Stelle verlaffen, ohne N a a 
willigung ehevor von Uns zu hf Ende er- 
holet zu haben, und-eben fo muͤſſe alle Bewils 
ligungen zu Reifen der Raͤthe und Beamten 
von dußern Provinzen tn Unfere Haupt- und 


Refidenzftadt immer auf die oben Ziffer 2. vor⸗ 
gezeichnete Weiſe marhgefucher werden, 


Wir verfehen Uns zu all Unferen Staats: 
dienern, und befonders zu den Vorftänden der 
Kollegien, daß fie auf die genaue Beobachtung 
dieſer Verordnung ein vorzügliches twachfameg 
Auge tragen werden, welches durch den Weg 
des offiziellen Regierungsblattes zu Jedermanng 
Nachachtung befanne zu machen ift. 

München den sten März 1804. 


Mar, Joſ. Churfürft, 
Srenherr von Mongelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Flad. 


263 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Nentämter in Baiern. 


(Die Gefpäftsleitung und Oberaufficht Im Straf: 
fenwejen betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht ze. 

wird allen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern in 
Baiern hiemit eroͤfnet, daß, nachdem gemäß 
gnaͤdigſten Entſchluß der hoͤchſten Stelle vom 
szten Jaͤnner dieſes Jahrs die Geſchaͤftolei⸗ 
tung und Oberaufſicht im Straſſenweſen dem 
churfuͤrſtlichen Oberſten, dann General⸗Straſ⸗ 
fen = und Waſſerbau-Direktor, Adrian von 
Riedl, yuter dießortiger Landesdireftion guäs 
digft übertragen worden ift, mach vorgefchries 
bener höchfter Weiſung nachftehende Inſtruk—⸗ 
tion, wie die Straffen in Baiern für diefes 
Jahr unterhalten werden follen, entworfen wor⸗ 
den ift, nach welcher fich alfo alle churfuͤrſtliche 
Rentämter in dieſen Gefchäften genay zu ach⸗ 
ten haben. 

München den.roten Mär; 1804. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Schießl, Sekretär, 


Inſtruktion 


fuͤr die —— Rent ⸗ und Straſſen⸗ 
nſpektionsaͤmter in Baiern. 


Gemaͤß gnaͤdigſtem Entſchluße der hoͤchſten 
Stelle vom ı3teu Jaͤnner dieſes Jahrs wird in 
Hinſicht der Unterhaltung der Straffen, Leber 
tragumg der Straffengefchäfte, der Beſichti⸗ 
gungstäge, und des Bezuges ber treffenden 
Diäten folgende Inſtruktion an die hurfürft: 
liche Rent: und Straffen: Infpeftionsämter in 
Baiern erlaffen. 


Das Aufführen der Kieshäufen, und das 
Einwerfen derfelben muß auf die bereits ein: 


geführte Weiſe für das laufende Jahr vorzüg, 


en a ET 
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lich an die Gemeinden Yon neuen berpachter 
werben, i 


Diefe Verpachtung kann auch auf eine ober 
zwey Stunden lang gefchehen, und zwar nach 
den Bebarf der Kieshäufen, zu 6 Schuh lang 
und 2 Schuh hoc. Es ift alfo ben Erholung 
der Ratififation nicht nur der Preis, wieviel 
von jedem folchen aufjufüihrenden Kieshaufen 
verfangt wird, fondern auch die Entlegenheig 
des Piatzes, wo der Kies genommen wird, 
nebſt dem Name und Aufenshaltsore ber Paͤch⸗ 
ger beyzufeßen, 


x Da es eine erwiefene Sache tft, daß nur 
geworfener von Sand und Koth gereinigter 
Kies die Chauffeen haltbar macht, fo Ift vors 
züglich auf geworfenen Kies an jenen Pläßen, 
wo nicht fchon reiner Kies und Steine vors 
handen find, der Akkord abzufchließen, obſchon 
der geworfene Kies thener zu ftehen koͤmmt, fo 
gewinnt das Aerarium doch einer Geits das 
durch, weil der Bedarf der Kieshäufen fich anf 
diefe Art mindert, und die Abziehung des Korhs 
und Schlammes, wo nicht ganz, doch zum 
Theile vermieden wird, 


An jenen Plägen, wo fein brauchbarer gus 
ter Kies fich befinder, fondern nur Steinbrüche 
oder fehr große Steine, die, wenn fie auf Straf 
fen geführer werden , nur Schlaglöcher verurs 
fachen , vorhanden find, ift mit dem Pächter 
auf wohlerfchlagene Steine, die auf die Chaufs 
fee brauchbar find, zu fontrahiren. 


Für das Einwerfen, wenn felbes der Paͤch⸗ 
ter felbft unternehmen will, paßiren für jeden 
Haufen 2 — 3 fr. Für heuer wird der Zeits 
punfe auf den ıften May feftgefeßer, binnen 
welcher Zeit ber ganze Bedarf zu Kieshäufen 
auf allen Chauffeen in Baiern fchon aufgefiihre 
feyn muß, weil aber gegenwärtig die Gewiß heit 
tiber die Zahl der aufgeführten Kieshäufen 
durch die Nahfichten: Kontroll der churfürftt. 
Mentämter,, Kommiffärs, Inſpekteurs und 
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und Wegbereiter befteher, fo iſt die Sache fo 
feicht Feiner Gefährde der Pächter unterworfen, 
Die Kieshäufen müffen alsdann alle bis. Mis 
chaeli eingemorfen werden , jedoch haben die 
Kenmiffärs und Infpeftetirs die Zeit und Pläße 
ju beſtimmen, weil es ganz unzweckmaͤßig ift, 
daß Kies eingeworfen werde, wenn nicht zuvor 
die Chauffee vom Kothe gereiniget, und bie 
Gleifen eingeebnet, die Strafe aber im ber 
Mitte etwas gewölbt hergeſtellt iſt. 


Gemäß hoͤchſter Willensmeynung ſollen kuͤnf⸗ 
tig das Waſſerableiten und das Einebnen der 
Gleife nach den augenblicklichen Beduͤrfniß mit 
der verhäftnigmäßigen Anzahl Pächter guͤltige 
Akkorde abfchliefen koͤnnen, wodann dieſe nach 
den Bedarf der Arbeit im der Anzahl zw vers 
mehren fommende Pächter insgefamt die Ars 
beit. vornehmen , und das Noͤthige repariren 
müßten, 


Diefe (zwar verfchtedene Abſchließungen) 
koͤnnen ohne weitere Anfrage, fo oft von ben 
Inſpektions aͤmtern wiederholt werden, als we⸗ 
gen Regen, oder ausgefahrnen Gleiſen eine Re⸗ 
parasion vorzunehmen für noͤthig befunden 
wird, 

Doch bat jedes Rentamt alle Quartal diefe 
Akkordsabſchluͤße zur churfuͤrſtlichen Landesdi⸗ 
rektion eimzufenden, damit die Ratififastom hie⸗ 
güber ertheilt werden kann. ' 


Weil aber‘ wegen den Verpachtungen alle 
Quarial die Straſſen bereifer werden muͤſſen, 
am nach Bedarf die Akkorde abſchließen zu 
koͤnnen, fo paßiren - eäglichen Deputat 5-fl., 

wie achtmalige 
ingegen die 8. fl. Rekompens ab jeder Stunde 
Damit aber audhpianfer Biefer beſondern 
Aufſicht in dem Bazirfe eines jeden Rentamis 
eine allgemeine Meberficht für das ganze Fand 
wegjefas werde, fo ud die angeordneten Straf 


* Er; 
ra 
D 


achſicht beſtimmt ift, wo⸗ 
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fen / und Wafferbaus Kommiſſaͤrs, Hofkammen⸗ 
rath Michael Riedl, Franz von Puſch, Joſeph 
Ellerſtorſer, zugleich befehliget, gelegenheitlich 
ihrer das Jahr zweymal vorzunehmenden Rei: 
fen auch die Straſſen, befouders aber die Bri— 
en und Durchläffe zu befichtigen, ımd fidy 
wegen den Verbefferungen, welche fie nöthie 
finden, mit dem einfchlägigen Rentamte zu 
benehmen, die Weberfchläge über die Baulich: 
keiten müffen oder von den Kommiffarten mit 
Benziehung der Meifter felbft, oder wenn fie 
von den Meiftern abgefaßt worden find, vom 
den Kommifjarien durchgangen, geprüfer und 
fontrafiguirt werden ; diefe Leberfchläge, wenn 
nicht Gefahr obwaltet, müffen zue churfuͤrſt⸗ 
lichen Randesdireftion der Ratififationswillen 
eingefender werden, ohne dieſen iſt die Mech- 
nung dem Striche unterworfen. 


- MWiederhofter werden auch die Rentaͤmter 
angeroiefen , nach dem im verfloffenen Jahre 
ausgefchriebenen Mandate das Schaitten » und 
alte Holz von Brücken und Durchläffen wege 
den dabey getriebenen Unfuge unfer der Kontroit 
des Meifters and Weberfichers zu verkaufen, 
and in Verrechnung zu bringen, 


Außerdem find anch zur beſendern Etraf 
fen s Infpeftoren, die Hanpılente & la faite Mik 
ker, und von Zikander gnaͤdigſt angeſtellt. 


Da Biefe jedes Jahr im Frühling und Herb 
abmwechslungsmweife alle Enraffen in u * 
teifen muͤſſen, fo ſind ſie auch wegen dem Ber 
ylande der Straſſen, und benoͤthigten Vorkeh⸗ 
rungen zur Benehmung mit den churfuͤrſtlichen 
Rentaͤmtern angewiefen, und beforgen die Kon: 
troll der aufgeführten Kieshaͤufen, ohne die in 
der Rechnung nichts paßirt wird. 


So haben die Wegbereiter, Kavır Sim- 
boͤck und Adam Engel die Chauffeen zu bereis 
ar ‚ und das Mörhige den Rentaͤmtern anzu⸗ 
zeigens ER PPC HER 
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Die öiberfieher, welche von der Geueral⸗ 
Straffendiveftion aufgeſtellt, nach Umſtaͤnden 
verſetzet, und bey fehlerhaften Betragen ſus⸗ 
pendirt, oder amovirt werden, erhalten von 
ſelber in der Dienſtobliegenheit eine beſondere 
Inſtruktion, ſie haben monatlich bey dem Rent⸗ 
amte 18 fl. zu beziehen, find aber dagegen ver⸗ 
bunden, ihre Diſtrikte, die ihnen von den 
Direftoriunv angewiefen ‚und dem Rentamte 
kommunizitt werden, der Entlegenheit abwechs⸗ 
lungsweiſe zu begehen, und die Gebrechen bey- 
ihren Stellen anzuzeigen. 


Bey Aufführung der Kieshaͤufen muͤſſen 
fie zur Kontrolle ihre Unterfchrift des richtigen 
Befolges nebft den Strafen: Infpekioren, fo 
wie aud) in den Wochenzetteln, Holzanfaufss 
Konten, bey Brücken und Durcchläffen, wo auch 
des Meifters Unterfchrift beyfeyn muß, beys 
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Ale Morate Haben Fr ihre Raporte fine 
Amte ſchriftlich zu übergeben, damit felbes ge⸗ 
eignete Verfügung darauf treffen mag. 


Da die Verpachtung der Handarbeit zwar 
nach den augenblicflichen Bedarf für die Straſ 
fenreparation wohl nicht auders als quartal 
weiſe einzuführen feyn wird, fo müffen au 
die Hafıfheine, fo wie die für das Kiesau 
führen zur hurfürftlichen Haupiprovinzial:Kafe 
fa von Batern in München eingeſchickt, und 
zur Einfiche mirfolgende Tabelle webft den Mo; 
nats: Rapporten der Weberfteher bengelegt u 
dei. 

Die Hurfürftlichern Rentaͤmter haben fich 
auch befonders das Holzanshauen generalmanz 
datmäßig 15 Schritt breit, auf jeder Seite der 
Ehsuffee angelegen feyn zu Taffen, und nicht 
zu geſtatten, daß Fleines Poſchenholz in Graͤ⸗ 



































feßen, ben, oder diefen Zwifchenraum aufwachfe. 
= — — m s 
Tabellariſche Anzeig des Straſſen-Diſtrikts des hurfürfttichen Rentamts 
—— Waffer 
Denennung || Stunden ||. Kies | hand: |] Betrag | Kiesein- 325 | Summa 
des häufen z inſchaͤu⸗ 
lung werfungs⸗Einſchau der 
Straſſen⸗ beyzu⸗ der derſelben. J 99° (fein, Grä: * 
jap Kies: often. enraus ganzen Koften, 
Diſtrikts. | von bis (führen. ddufen. . — | 
) 
Yuftrag Ob fi nun gleich nach der Pegel mir bie 


an alle Landgerichte Baierus. 
(Die quieszirtem Gerichtödiener und Amtsbothen 
betreffend.) 


Durch die vor ſich gegangene Organifarton 
ber Landgerichte ift eine beträchtliche Anzahl von 
Eifen + umd Gebiets: Gerichtsdienern, Amts: 
—— und Kaſtenknechten außer Aktivitaͤt ge⸗ 

mmen. 


in die Ruhe verſezten Eiſen⸗ Gerichtsdiener zur 
Penfionirung eignen ; fo will man doch von dem 
Zuftande aller Quieszenten unterrichtet, feyu ; 
und ertheift daher den churfürftlichen Laridge: 
richten: hiemit den Auftrag, in-Zeit-14 Tagen 
nad) beygehenden Formular dreyerley Anzeigen 
herzuftellen und einzufenden, deren erfte Die Ei: 
fen s Gerichtsdiener, die zwepte die Gebiets; Ger 
richtsdiener, die dritte die Amtsbothen und Ka⸗ 


ſtenknechte enthaͤlt. 


a6, 


* —— — en — Tr 
"Die auf Unterhaltunq dee Chauſſeen nam; - 
derſelben, 


lich Kiesaufführung, 
Kieseinwerſen, Verpachtung dev Handarbeit, 
Graͤbenraͤumen, Bruͤcken⸗- und Durchlaßbau 
jeden Bezug und Bezahlung ver Ueberſteher fo. 
anders ergebenden Unfoften muͤſſen in: einet 
Hauptrechnung alle Jahre zu Ende verfafler, 
und nicht über 14 Tage lang, uͤber das neue 
Jahr bey Vermeidung eines eigenen Bothen 
eingefendet werden. 


Wie weitaber, und welche Diftrifte jedes 
Rentamt zu erhalten hat „wird naͤchſtens nach: 
geſendet werden ; darinn wird auch noch befon- 
ders bemerket werden, auf wieviel jedes Rent 
amt in Hinficht der nöthigen Kieshäufen: Bey: 
führung für heuer anzutragen habe. 

Die hurfürftlichen Nentämter find auch an⸗ 
gewieſen, auf die bereits gefegten Obſtbaͤume 
fleifjige Aufſicht zu führen, und führen zu laſ⸗ 





—— 


Landgerichts 


Der rn 
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thauen aufzummmterh, und alle mögliche Unter: 


fen; fie Haken u Gegimg Berferben die Untee: - 
9 


ftügung denfülben zu verfchaffen ; fie müflen be . 


fondern Bedacht dahin nehmen, daß die Bin 
me ordentlich und gehörig gefezt werden, ı 


Es wird alſo zuverſichtlich erwartet, daß 
diefes Chauſſee⸗ Unterhaltungsgeſchaͤft von den 
Rentaͤmtern in gehöriger Ordnung und Thäs 
thigfeit gefuͤhret werde, weil durch gute Unter: 
haltung der Straffen dem Staate in Hinficht 
der Kultur und Landes: Anduftrie, dann des 
Kommerzii ungemein datan gelegen, und daher 
jeder Staatsdiener ſich zu beffreben verbunden 


ift, nach allen Kräften das Gute zwecfmäfiezu | 


befördern, 

München den zten Mär; 1804. 
Churfürftlide Landesdireftion von Bai rır. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

I: Schießl, Sekretär. 





— — — — — — — ame — —— 


pro 1804. 


— — m — — — — — — — — — — — — — 
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Ueber die Strecke in der Stunde, wo Kies⸗ 
haͤufen eingeworfen werden ſollten. 
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ee 


Hiebey wird bemerkt: 


1) Daß die in dem Formular enthaltene 
Rubhriken mit aller Genauigkeit erſezt werden 
muͤſſen, und die Landrichter fuͤr die Aechtheit 
der Angabe perſonlich verantwortlich ſeyen. 


2) Daß die Erwverbsunfähigksit der Quies⸗ 
zenten, wenn fie von Pörperlichen Gebrechen 
rührt, fo wie die Unmweltläufigkeit der Kinder, 


durch Ärztliche Zeugniffe belegt feyn muͤſſen. 


Ueber die ruinofe Brüc und 


























Ueber den dermaligen Zur 


Durchläffe. ftand det Straffen. 








3) Daß jedes Landgericht nur diejenigen 
Individuen in feine Anzeigen aufjunehmen har 
be, welche nach der neuen Organifation in feis 
nem Gerichtsbezirfe fich befinden, 


Manchen den aoften Mir; 1304 | 
Churfürftliche Landesdireftion von Baier, 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 


won Sqhmoger, Setretär. 
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| Ä sJ2lh2JellEej aller: 
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tt Die allgemeinen Hauſter⸗Verbothe, und 


Ä Auftrag 
an die hurfürftliche Landgerichte in Baiern. 


ie Befchwerden über die im vielem Gegenven 
—— befahrenden Straſſen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht sc, 
werden alle churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern, da allgemeine Beſchwerden vorkom⸗ 
men, daß die Straſſen in vielen Gegenden we⸗ 
gen den ſtarken Schneegewehen aͤußerſt ſchwer 
zu befahren find, auf die Generals Verordnung 
som 22flen Dezember des vergangenen Jahrs 
wegen Ausfhäuflung der Schneegewehen durch 
die nächftgelegenen Gemeinden ( Regierungs; 
blatt LI. Stuck vom 28ſten Degember 1803) 
alles Ernftes um fo mehr angewieſen, als dieſe 
Anſtalt zum allgemeinen Beften wefentlich noth⸗ 
wendig ift. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 

Zreyherr von Weich#,, Praͤſident. 

Petzl, Sekretaͤr. 





Auftrag 
ar ale Polizey = Behörden. 
(Die Buͤchertrodler auf dem Rande betreffend.) 

Es in offiziell angezeigt worden, daß Buͤ⸗ 
chercroͤbler, welche auf dem Latide herumſchlei⸗ 
chen, ſchlechte ausländische Schul: und aber: 
glaͤubiſche Volksſchriften in Menge unter dem 
Volke verbreiten, di 1,4 


uͤnchen den rzten März 1804. 


das Edikt über die Freyheit des Buchhandeis 
vom ı3ten Junius vorigen —3* haben alles 
erſchoͤpft, was über dieſen Gegenſtand zweck⸗ 
mäßig verordnet werden konnte; — fohin find 
Erſcheinungen jener Art Tediglich dem Mauget 
der Exekution zuzurechnen, 


Die hurfürftliche Landesdireftion von Bats 
een verfpricht fich von dem Eifer und den Eins 
ſichten der neu angeſtellt / oder beſtaͤtigten Poli⸗ 
jey = Vorflände unausge ſezte Anwendung aller 
verordnungsmäßigen Maaßregeln, welche ges 
gen Haufirer in Konfisfatiom der Waaren bes 
ftehen ‚gegen Buchhändler aber, und Krämer 
aufMeffen und Märften in den Paragraphen 
I, 2. 3 lit. g. und $. 8. beftimme find, 


Zugleich erhalten fie hiemit den Befehl, fich 
halbjährig hieher zu keaitimiren, wie fie ihre 
Aufficht über dieſen wichtigen Zweig der Polis 
jen gepflogen, welche fchädfiche Volks ſchriften, 
Bilder, Lieder, Kalender fie vorgefunden, und 
in Befchlag genomm:n haben, und welche befr 
fere Schriften im Gegentheile zum DBorfchem ges 
Fonmen ? Diefen Berichten find: bie abgenoms 
mehen Exemplarien beyjulegen, © a 7 

‚Münden den 14ten Maͤrz 1804. 
Churfürftliche Landesdire ktion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſideut. 

Raiuptechter, Sekdretaͤr. 


— — — | 3 | 





—— 
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| Könnte mit 
dden Grün 
den entichä: 
Leymuth. digt werden. 
| | Tagwerl. 
Auftrag: 7 
an ‚alle churfuͤrſtliche Landgerichte, gefrente 


Herrfchaftsgerichte und Magiſtrate in 
—— Balern. — 


(Die Individuen der. aufgeldflen nicht ſtaͤndiſchen 
Klöfter betreffend.) Hi 2 
Da eine zuverfäßige und fortdauernde Ue⸗ 

berficht der Zahl und des Aufenthalts berjenis 

gen Individuen noͤthig iſt, welche feir der Auf: 

Kfung der nicht ftändifchen Klöfter aus ben: 

felben nach erhaltener Bewilligung getreten find; 

fo erhaften hiemit alle hurfürftliche Landgerich⸗ 
te, gefrente Herrfchaftsgerichte und Magiftrare 
die Weifung, — 


J 


Iwo. in Zeit 14 Tagen alle derlen ſich in, 
ihren Bezirken aufhaltende Jndividuen ohne 
Unterfchied , fie mögen Penfionen bejiehen, oder 
nicht, ſie mögen in der Seelforge angeftellt ſeyn 
oder noch ftudieren , namentlich „mit Beyſetzung 
ihres Aufenthalts anzuzeigen. Wenn aber 


ado, ein geibefener Mönch feinen Aufent; 
baltsort verändert, oder.flirbe;; fo iſt ebenfalls 
durch, die betreffende Behörde ungeſaͤnmt bie 
Anzeige zn made. — 
j Br Br 8 4 333% 
Die Landgerichte haben onınigegenmärtigen 
Aufitage die, Yuforporasionsorte in Kenntnik 
kein and. werden fie ſowohl als. die Herr⸗ 

afts 


—* 


gerichte und Magiſtraie wegen deſſen 


274 











nmerlung 
und Begutachtung des Amtes, 


—— 





ſchleunigen und puͤnktlichen Befolgung verant⸗ 


wortlich gemacht. 
Muͤnchen den 13ten März 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
SZreyherr von Weiche, Praͤſident. 
re Niggl, Selretär. 





Demgemnm 


| Auftrag. | 
an die churfürftlichen Bräuämter 
(Die Anzeigen über den angelauften Hopfen betr.) 
Die churfuͤrſtliche Bräumefens : Adminiftras 
tion in Baiern finder ſich zu Erzielung ordent? 
ficher Preife für Ben benöthigten Hopfen, und? 
zur Vermeidung allenfallſiger Unterſchleife ver; 


anlaßt, mit den Hopfenlieferanten die Preiſe 


ſelbſt zur behandeln, und mir ſolchen abjurechnen. 
Die hurfürtliche Bräubeamten —— 
her beauftragt, die Hopfenlieferanten zur? 
— ah dießfeitige Stelle zu dertbeifen, zu) 
gleich aber anzuzeigen, wie viel fie für das 


ver⸗ 
floſſene Sudjaͤhrwon jedem Eiöferointen-anSpor- 
cn, Gewicht abgenommen, + ‚mis ſchwer fie 
Die Ziechen gefiinden, — ob fie durchgehende 
guten Jodfen erhalten, und welche Abſchlags⸗ 
zahfungen hirfuͤr geleiſtet haben ? 

Man erwartet dieſe Ameige uͤber die Qua⸗ 
litaͤt des erhaltenen Hopfens um fo getreuer, 
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als in einen-wmibeigen Befund uf das ſiren ·· Lf- * 
ſte ahnden wuͤrde. —— nen. — 
syn! an ſaͤmtli E 
München ben ı5ten März 1804." I fü niliche Landgerichte 
rk — u (Die hiber Befplguug des Fenertags ⸗ Mandats zu 
Churfuͤrſtl. Bräumefens + Adminifträtion in . erſtatteuden Verſchtehetreffend.) 75N 

Unterm zıften Juſy 03 ( Regierungss 
Graf yon Arco, Adminiftrator. _ _ blatt Nro. 31.). wurden ſaͤmtliche Behörten 
angemiefen, über die Befolgung der wegen ten 


— — 








o adgeichaften Fenertägen, und Kreuzgaͤngen er⸗ 
laſſenen Verordnungen, am Ende jeden Mo; 

Auftrag = —— —— da nun die einge⸗ 
aufenen Berichte der lezten Monate gezeigt ha⸗ 

an qalle — —— und Rent⸗ ben, daß die gedachten Werorbnungen in den 


meiften Gegenden des Landes, nach md nach. 
(Die Aufldfung der Spezials Klofters Kommißion immer genauer beobachtet werden; fo find die 
„. betreffend.) | mp monatlichen Befolgungs; Berichte ferner üne 
Wenn gleich die mit dem Schluße.des vori⸗ möthig, und dieſe nit hoch alle viertel Jahre, 
gen Jahres gefchehene Auflöfung der beftandes nämlich mit Ende März, -Juny, September 
ne Spezial: Klofters Kommißion längft öffent: und Dezember zu erftatten, 
lich befannt gemacht wurde + fo laufen doch 


. Man ergreift übrigens dieſe Gelegenheit 
häufig noch Berichte und Bittſchriften ein, ſammchen Obrigfeiten wiederhoft die — 


welche an dieſelbe ſtyliſitt find, Aufficht hierüber, in einzelnen Webertrerungs; 
Es ergeher daher an fämtliche churfuͤrſtliche faͤllen die geeignete Behandlung nach den erlaſ⸗ 
Landgerichte und Rentaͤmter der Auftrag, ſich in ſenen Vorſchriften, und noͤthigenfalls ſchleuni⸗ 
allen Gegenftänden, welche im. Wirkungskreiſe ge Anzeige, und bey den zu erſtatienden viertels 
gedachter Speytals Kommißion lagen, an uns jährigen Defolgungs s Berichten alle Grund: 
terzeichnere Behörde zn wenden, und die Uns lichkeit, welche die Sache verdient, anzubefehs 
terthanen hienach anzumeifen. 2 len. München den aoften Maͤrz 1804. 
Bezirk einige Realitaͤten von nicht ſtandiſchen FSreyherr von Weichs, Praͤfident. 


Kloͤſtern liegen, binnen acht Tagen anzuzeigen, — 
ob durch die ehemaligen Kloſier-⸗Kommiſſaͤrs, - retär | 








und Admiſtratoren die ‚anbefohlene Inkam⸗ | — o 
- meritung, und Musantwortung, Der Aften ges ee 2 
ſchehen fen, ober nicht Ten Auftrag 
Münden den zaen März 1804. 5°.) am ſaͤmttiche Landgerichte. >. 
Churfuͤrſtliche Kandrodireftion von Baiern (Die Befchreibung der Bruderſchaften betreffend.) 
n Zreyherr von Weich, Praͤſident. Nahdm die Befhreibung der fämtlichen 


"von Echmoger Sehetär. , im Lande exiſtiteuden Bruderfehaften und Kons 
i gregationen ſchon uhterm ı7ten Degember 1ko 


an“ — N Wesierunsoblatt 1803 Pro 51.) aubefoh⸗ 
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fen, und dieſer Anftrag bey weiten von den mei: 
fienbetreffenden Obrigkeiten noch nicht befolgt 
worden iſt; fo erhalten die noch ruͤckſtaͤndigen 
Landgerichte , und andere betreffende Obrigkeis 
ten, welche man nur in Anbetracht der indefjen 
vorgefallenen Aemterextraditionen, mit der dur 
fo lange —— verdienten Exekution ver⸗ 
ſchont, hiemit die Weifung, jene Beſchreibun⸗ 
gen bey Vermeidung eigener Bothen in Zeit 
von 14 Tagen, vom heutigen an, einzufenden. 
- Münden den zoften März 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfdent. 
Schmid, Sekretär. 
j 


mg > 


Bekanntmachungen. 


(Die Kommandantſchaften Koͤnigshofen, Vorchheim 
und Roſenberg betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſiliche Durchlaucht ge: 
mäß höchfter Kabinetsordre vom ten curr. und 
Referipts vom Hten gnädigft beſchloſſen habe, 
die in Hoͤchſtdero fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmern et 

beftehenden Kommandantſchaften Koͤnigs⸗ 

en, Vorchheim und ae aufzuheben, und 

die Kommandantfcyaftss Gefchäfre den im diefen 

Orten. garnifonirenden Dffizierd zu übertragen ; 

fofort die dortigen Regimentd-Starionen dem fräns 

liſchen Divifionstommando wunterzuordbnen ; fo 
wird diefes hiemit befannt gemacht. 

München dei 14ten März 1804. 


Churfärftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sehretär, 
ber erfedfaten Stadtpfarrey und Ki 
— —3——— * 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mdg hoͤchſteigenbaͤndig unterzeichneten Reſcripts 


som zien dieſes die erledigte Stadtpfartey und 
Kirchhermftelle inBurghaufen dem geiſtlichen Rathe 
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und ns des georgianiſchen Kollegiums In Lands⸗ 

hut, Frauz Xaver Lechner, ald-einen Des 

weis der beſondern hoͤchſten Zufriedenheit für feine 

gekeifteten Dienite gnädigft zu verleihen geruhet. 
München den 10ten März 3804. 


Chusfhrklice Landesdireftion von Baiern. 
Dreyhert von Weichs, Präfident. 
% ‚Mayer, Sekretär. - 


—30— 
(Die Abſtellung fämtlihen Inforporationen der Babe 
und Wundärzte betreffend.) —— 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht nicht 
nur die Bader und Wundaͤrzte zu Ingolſtadt mit 
ihrem Verlangen, die Bader auf dem Lande zur 
Einkaufung in ihre Korporation anzuhalten, gnä- 
digit haben abweiſen laffen, ſondern auch mittels 
höchften Refeript vom sten diefes gnaͤdigſt wollen, 
daß die Fnkorporationen der Bader und Wunds 
ärzte felbft allenthalben abgeftellt, und feinen ap: 
probirsen Wundarzt oder Bader irgend ein Zunfts⸗ 
oder Inkorporationszwang aufgebürder werden ſol⸗ 
fe; ald werden biemit fümtliche Inkorporationen 
der Bader und Wundärzte altenrhalben abgeftelle, 
und die Obrigkeiten zur Nachachtung angewieſen. 

Minden ven ı6ten März 1804, . 


Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Haider. 
— Lo * 
(Die Brandaffelnrang » Alten betreffend.) 


Menn mider alles Bermuthen bey mehreren 
Amtsertraditionen, wie bep der zu Straubing ges 
fchehen it, die Brandaffeluranz = Alren an die 
Mentämter übergeben worden find; fo haben die 
MRentämter, denen fie durch die Ertraditiong: Roms 
miffärs find zugeftellt worden, folche ohne Verzug 
an bie einfchlägigen Yandgerichte zurüdzugeben, 
and fid) diefer mit ber Verwaltung der Staats⸗ 

efälle in feiner Verbindung ftehenden Polizeys 
genftände zu enthalten. 

München den zöten März 1804. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern; 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
j Halder. 
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(Fortfeßung der Weberficht von der Landeskultur in Baiern. 
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Bekanntmachungen. 
(Die churfuͤrſtlichen Signette betreffend.) 

Da die unterm 29ſten Februar abhin den ſaͤmt⸗ 
lichen churf irſtlichen Aemtern verfprochenen * 
netten bereits im dießſeitiger Regiſtratur zum Ab⸗ 
langen bereit liegen; als wird erſagt ſaͤmtlichen 
churfuͤrſtlichen Aemtern anmit der Auftrag ertheilt, 
ſelbe gelegenheitlich ihres ohnehin anher zu ſenden⸗ 
den Amts⸗Bothens gegen Einſendung der von ihnen 
beygefhaft unächten, dann ältern Signetten mit: 
tels eines filr den Empfang der Neuern fonder: 
heitlich aus zuſtellenden — Scheines bey 
erſagt dießſeitiget Regiſtratur ablangen zu laſſen. 

Muͤnchen den 17ten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Erepherr vom Weiche, Präfident. 
Schwaiger, Sefretär. 


— Z Om. 


(Die Ernennnmm bee bisherigen Detgeriäte = Hesefiften. 


Baumilter zum wirklichen Hofgerichts⸗ Rath bey dem 
Sofgerichte in Muͤnchn betreffend.) 


Bermdg hoͤchſter Entſchließung vom 17ten es 
bruar dieſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durch: 
faucht den bisherigen Hofgerichts-Acceßiſten, 
Baumiller, zum wirklichen Hofgerihts : Kath 
ben dem Hofgerichre in München gnädigft zu ers 
nennen gernhet. 

München den ıgten März 2804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weihe, Präfident. 
von Schmdger , Sekretär. 
— HC 
(Die Anftellung bed von Appell als Rechnungs ⸗Kom⸗ 
miffär betreffend.) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom gten diejes Monats den 
bisherigen Offizianten bey ter Speziab⸗ Kloſter⸗ 
Kommißion,von Appell, zum wirklichen Rechs 
nungs = Kommiffär fiir jenes Bureau, welches we⸗ 
gen Se der Geſchaͤfte der aufgelöften Eyes 


‚ryz 


ial: Alofters Kommißion bey der Landesdirektion 
efteher, guädigft zu ernennen geruber. 
Münden den sgten März 804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, 


Freyherr von Weiche, Präfident 
von Schmdger, Sekretaͤr 








Dermalige Safzpreife bey den churflirſtlichen 
Salzaͤmtern. 


Preife des reichen Sales, 


Zu Reichenhall fofter ver Zentner offenen fl. Er. 

Od .» 2 r 2 2 0er 8 
—— ie er ec 
— Waſſerburg ı Sad Salzes zu 132 

Pfund nette - o 2 02 ee. 5 18 
— Rofeniiim . - » » 0 00. 5 13 
— Münden und Zi} - » - =. 5 33 
— Sriedberg und Landöbrg .». ». . 6 — 


Preife des Salleiner Salzes, 
"Der eingefohlagene Fuder oder Salzſtock Fofter 
fl. 


Zu Burghauſen. 2 ee. 4 17 
— Obernberg oder wo flatt deffen ein Las 

ger errichter wird . . . 77.4 23 
—n Paßau ” * ” + [2 v ” . 4 29 
— Vilshofen + — ’ * * J— 4 ” 4 45 
— Etraubing 
— Stadtamhof re er er cc 53 


— Landshut 

— en 

nd Ingol adt . ev. 2 
— Donauwdrth — 


München den zoften März 1804. ' 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Schwaiger, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XIII. Stuͤck. München der 28. Maͤrz 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Errlchtung des geheimen Krieges Buͤreau 
betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc, 


Wir Haben zufolge hoͤchſter Veſchluſes 
onats ein geheimes Kriegs⸗ 


vom oten dieſes 
Buͤreau errichtet, von welchem die Dienft: Per: 
fonal » und Kommandofachen der Armee vorbe⸗ 
seitlich bearbeiter, und Une zur unmittelbaren: 
hoͤchſten Entſcheidung vorgetragen werden. 


Zum Chef diefes Buͤreau haben Wir Uns 
ſern Generaf: Major und- General: Quartier⸗ 
meifter, von Triva, ernannt, 


Statt der bisher in Militärfachen einge⸗ 
führer gewefenen Kabinets s Ordres werden Wir 
künftig von Uns höchft eigenhändig unterzeich⸗ 
nete, und, wenn fie an Mälitärs Behörden ger 
hen, vor dem Chef Unſers geheimen Kriegs: 
Büreau, — wenn fie aber an Eivilftellen gerich⸗ 
tet find, von Unſerm geheimen Finanz» Minis 
ſterium fontrafignirte Referipte erlaffen. 


Da Wir übrigens das Kommando über 
Unfere Armee unverändert benbehalten ; fo wers 


den alle, auf Dienft: Perfonaf: und Komman⸗ 


dofachen Beziehung habende Berichte in der ber 
—* beſtehenden Form unmittelbar am Uns ger 
tet, 


Unferer Landesdirektior in Baiern wird 
diefes hiemit zur Nachriche und Nachachtung 
eröfnet, 

München dem ıgten Maͤrz 1804. 

Mar, Joſ. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Geiger. 


J— — 


(Die Militär: Infpektionen betreffend.) 


Mar. Zofeph, Churfürft ꝛc. 


Wir haben zwecfmäßig gefunden, Unſere 
Armee für die Zukunft in fünf Mifitär: Ins 
fpeftionen auf nachfolgende Weife einzurheilen:: 


- Die oberbaierifche Infanterie s Infpeftion 

begreift unter fi die Garniſonen München, 

Landsberg und Burghaufen. Sie fteht unter 

Unferm General: Major, Grafen von No— 

— welcher ſeinen Standort in Muͤnchen 
at. 


Diceie niederbaleriſche Infanterie s Infpeftion 
begreift unter fich die Garnifoneri Landshut, 
Straubing, Paßau, Amberg und Ingolſtadt. 
Sie fteht unter Unfernr General: Major, von 
Deroy. Diefer har feinen Standort in Landehut. 
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Die baie.ifche Kavallerie » Infpektion er⸗ 
ſtreckt ih Über die Garnifoner München, 
Freyſing und Neumarkt in der obern Pfalz. 
Sie ſteht unter Unferm General: Major, Era: 
2 von Tauffirh, beffen Standort in Müns 


Die ſchwaͤbiſche Militaͤr⸗Inſpektion dehnt 
ſich ſowohl Über die Kavallerie, als Infanterie 
in den Garnifonen Ulm, Neuburg an der Dos 
sau, Kempten und Dillingen aus, Sie wird 
geführt vonlinfermGeneral-Major,von Wrede, 
der feinen Standort in Ulın har. 


Die fränfifche Militaͤr- Inſpektion hat uns 
ter ſich Unfere ſaͤmtliche Teuppen in Franken, 
Sie wird geführt von Unferm General: Lieus 
tenant, Grafen von Yfenburg, deffen Stands 
ort in Würzburg ift, 


Unferer Landesdireftiotr von Baiern wird 
diefes hiemit zur Nachricht eröfner. 
München den ıgten März 1804, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Miontgelas, 


Auf 
Ehurfärft. Höcften Befehl, 


von Geiger. 





(Die Errichtung einer General = Lazarett » Inſpel⸗ 
tien betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Da die General: Snfpeftion über die ges 
famten Militär + Kranfenverpflegungs » Anſtal⸗ 
ten von einem folchen Umfange ift, daß alle das 

hin einfchlägige Gegenftände von einem einzel⸗ 
nen Manne unmöglich hinreichend überfehen, 
noch mit der nöthigen Gründlichkeit immer bes 
arbeitet werben Fönnen; fo haben Wir befchlof: 
fen, für diefe Inſpektion eine eigene , aus einem 


— nn 
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Vorſtande, und den Märchen beftehende Stelle 
unter der Benennung: Generals Lazareth⸗ 
Infpertion, zu errichten, und berfelben die 
Dberanflicht über die wiffenfchaftlichen Theile 
der Militaͤr⸗ Krankenverpflegungs » Anftalten 
zu übertragen. 
Zum Vorftande gebachter Inſpektion ernen⸗ 

nen Wir Unſern geheimen Rath, Leibs und 
Protomedifus, und bisherigen Inſpektor der 
Militär : Spitäler und Lazarerhe, 

Stans Jofeph Besnard. 

Zu Mitgliedern derfelben Unſere Mebizis 

nals Käthe, 

Johann Georg Degal, 

Johann Baptift Graf, unb 

Simon Haberl. 


Solches eröfnen Wir Unſerer Landesdi⸗ 
rektion von Baieru zu dem Ende, um hiernach 
wegen Anweifung der befagten Medizinals Rä> 
the an erwähnte Stelle das Geeignete zu vers 


gen. 
München den 18ten März 1804. «+ 


Dar. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
m 


(Die franzdfifchen Ausgewanderten betreffend.) 


Mar. Zofeph, Churfürft xc. 


Wir finden Uns bewogen, in Betref der ſich 
in Unfern Staaten aufhaltenden franzöfifchen 
Emigranten Folgendes zu verordnen : 


ı) Wollen Wir fünftig nur denjenigen ben 
ferneren Aufenthalt in Unſeren verfchiedenen 
Provinzen geftarten, welche innerhalb acht Tas-- 
gen durch binlängliche, vom dem an Unferem 
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Hofe geeredisieten Envoy& Extraordinsire und 
lwollmaͤchtigten Geſaudien ber franzöfifchen 
Republik beylaubte Urkunden beybringen, daß 
fie der feanzöfifchen Republik den Submißionss 
Eid geleifter, mithin ihr Ausftreihung aus 
der Emigranten s Lifte fchon wirklich erhalten, 
ader — zu erhalten Hofnung haben, und 
fih übrigens ruhig verhalten , und feinen Theil 
an irgend einem politifchen Ereigniße nehmen, 
auch nach Unferer Vorſchrift am Schluße jes 
des Monats ihre Aufenthalts s Erlaubniß ers 
weuern laſſen; 

2) diejenige, welche mit Unferer Bewilli⸗ 
gung und unter dem Schuße Unferer Regierung 
irgend einen Stand ergriffen, fich durch Ans 
kauf von Realitaͤten anfäßig gemacht haben, 
oder Iandesverfaffungsmäßig das Bürgerrecht 
erlangt haben, und förmlich Unterthanen und 
Staatsbürger irgend eines Theils Unferer Erb⸗ 
länder geworden find; 


mn und pflichtmäßigen Zeugniflen zweyer 
Aerzte in diefem Augenblicke ohne Gefahr nicht 
reifen fönnen, 


4) verfichet es ſich von ſelbſt, daß von 
alten Franjoſen, welche mit Bewilligung ihrer 
Regierung in Unfere Dienfte getreten fiud, bier 
feine Rede fenn kann. 

Alten übrigen ft der Tängere Aufenthalt 
nicht mehr erlaubt ; Unfere Landesdirektion hat 
daher diefe Verordnung auf der Stelle fund zu 
machen, und denjenigen, welche nicht unter 
obigen drey ausgenommenen Fällen begriffen 
find, durch die Polizn: Behörde bedeuten zu 
faffen , innerhalb acht Tagen Unfere Staaten 
zu verlaſſen, und ihnen deßwegen die nörhigen 
Haſſe zu ertheilen, auch forgfältig zu wachen, 
damit fie bey dem Austritte aus Unferen Ges 
bieten genau kontrolliret werden. 


Bey diefer Gelegenheit finden Wir nörhig, 
Unfexe ältere Verordnungen im Ruͤckſicht der 
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u erneuern , wornach alle Reiſenden, 


Fremden 
welche ſich nicht mit hinlaͤnglichen Paͤſſen leg 
timiren koͤnnen, an den Graͤnzen durchaus * 
ruͤckzuweiſen ſind. 

Wir gewaͤrtigen von Unſerer Landesdirektion 
von Baiern die ſchleunige und genaue Vollzie⸗ 
bung dieſer Maaßregeln. 

München den 2bſten März 1804. 

Mar. Sof. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Mormgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Flad. 


Mach vorſtehender hoͤchſten Verordnung 
werden ſaͤmtliche Polizey und Mauth Behoͤr⸗ 
ben angewieſen, auf der Stelle das Geeignete 
zu verfügen, und wie felbe diefen höchften Auf⸗ 
trag befolgt haben, in Zeit 14 Tagen anzu⸗ 


Greife und Kranke, welche mach ſchrift⸗ zeigen. 


Man verfieht fih zu den neu angeftellten 
oder biftätigten Anırs s Individuen, daß felbe 
die Älteren gnädigften Verordnungen in Ruͤck⸗ 
ficht der Fremden, und der enforderlichen Eins 
tritts: Paͤſſe mit zweckmaͤßiger Genauigkeit voll 
ziehen werden; daß dieſes geſchehen ſey, haben 
ſelbe mit Beyſuͤgung der Protokolle nach Ver⸗ 
fluß jeden viertel Jahrs nachzuweiſen. 

München den 27ſten März 180% _ 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 

Zreyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


(Die freye Gewerbsausübung der Handwerker 
betrefjend. ) 


Obgleich ſchon Diefands und Polizey⸗Oed⸗ 
nung gten Buchs, ıflen Titels, ı zren Art. je⸗ 
dem Handwerker auf dem Lande geſtattet, ohne 
anf ver Gerichtsbezitk, worinn fie auſaͤßig ad, 








2,3 


eingefchränft zu fenn, allenthalben, wohin er 
will, zu arbeiten, fo ift doch feirher der Miß⸗ 
brauch eingetreten, Daß einem Handwerfer, dee 
fein Meiſterſtuͤck ordnungsmaͤßig vorher ſchon 
vorgelegt hat, nicht will geſtattet werden, in 
einem andern Gerichtsbezitke zu arbeiten, 


Seine Churfürftliche Durchlaucht von dies 
fen polizeywidrigen Zwange unterrichtet, befeh⸗ 
fen daher mittels hoͤchſten Reſeripts vom zoten 
dieſes guädigft, daß Diefer Zwang allgemein 
aufhöre, und der freyen Gewerbsausubung eis 
nes Handwerfers, in welchen Orte, ober in 
welchem Gerichtsbezirfe er arbeiten wolle, fein 
KHinderniß mehe in dem Wege gelegt werben 
ſolle, und wollen aber übrigens das beftehende 
Verboth des Hauficens noch ferner beobachtet 
wiſſen. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung in dem Verſehen hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ſaͤmtliche Dbrigkeiten 
ſtrenge darauf halten, und keine Entgegenhand⸗ 
lungen geſtatten werden. 


Muͤnchen den 16ten Maͤrz 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 








(Den Handwerksmißbrauch ver Schuhmachermeis 
fter, welche das erftemal einen Markt beziehen 
betreffend.) 


Man will den Handwerksmißbrauch der 
Schuhmachermeiſter, welche ihre Mitmeifter, 
die das erftemal einen Marfe,befuchen, zu 
einem Geldbetrage, unter den Namen Hanss 
geld oder Hanſen, anhalten, abgeftellt, und 
fämtlichen Obrigkeiten aufgetragen haben, dies 
fen Unfug, wo er ſich eingefchlichen hat, nicht 
ferner zu geflatten, und die den Marke bejie; 


wur ren 
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henden Schuhmacher gegen jede Zumuthung 
der Art Er hen. e 


München den a6ften Mär 1804 
Ehurfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


— —— — —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 

(Die Abld der Grund tigkeiten der nicht 
a 

Vermoͤg höchfter Entſchließung vom ten 
diefes foll die Wohlthat der Verwandlung der 
Orundgerechtigfeiten in Zenfiten auch auf die 
Unterchanen der nicht ftändifchen Klöfter, nach⸗ 
dem diefe nunmehr förmlich inforporirt, und 


die Abminiftration den betreffenden Landesdi⸗ 


reftionen übertragen worden, ausgedehnt, unb 
dieſes Gefchäft von gedachten adminiſtrativen 
Stellen beforge werden. 

Die über diefen Gegenftand erlaffene Vers 
ordnungen vom a ıflen und 27ften Juny, dann 
22ſten July 1803 behalten alfo auch rücficht: 
lich der nicht ftändifchen Klofter s Unterehanen 
ihre volle Wirkung, und werden demnach alle 
Aurfürftliche Landgerichte und Rentämter bes 
auftragt, folche bey diefen Grundeigenthums⸗ 
Ablöfungen in buchftäbliche Anwendung zu brinz 
gen, und alle derley Verhandlungen zur Geneh⸗ 
migung einzufenden. 

München den zıflen Mär; 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Mofer, Sefretär. 
— — — 


.zaa 


Auftrag 
an fämtliche Landgerichte in Balern. 


(Die genaue Einfendung der Berichte über bie vers 
ftorbenen Pfarrer und Benefiziaten betr.) 


Es find zwar bereits unterm 4ten April 
1789 den hurfürftlichen Landgerichten eigene 
Tabellen mirgerheilt worden, nach welchen die 
Berichte uber die verftorbenen Pfarrer und Bes 
nefiziaten zu verfaffen, und an die geeignete 
Stelle ungefäumt einzufenden find, 


Deffen ungeachtet werden nicht nur feit eis 
iger Zeit mehrere Berichte über dergleichen 
Todfälle nur fummarifch erftartet, fondern über 
manchen fich ergebenden Sterbfall wird oft gar 
nicht einmal die erforderfiche Anzeige gemacht. 


Da nun unterzeichneter Stelle daran liegt, 
über jeden fich ergebenden Todfall eines Pfarrers 
sder Benefiziaten, es mag auf deffen Pfründe 
das Präfentationsrecht wen immer zuftehen, 
fogleich in genaue Kenntniß gefezt zu werden; 
fo gehet allen in Baiern gelegenen hurfürft: 
lichen Landgerichten hiemit die gemeffenfte Weis 
fung zu, jeden im ihrem Gerichtsbezirke fich ers 
gebenden Todfall ſogleich, und zwar nach Eins 
gangs erwähnten, und auch in der Maprifchen 
Generalienfammlung V. Band, Seite421 und 
422 Nro. XXXVII. abgedruckten Tabellen ge: 
nau verfaßt, ſowohl an unterzeichnete Stelle, 
als auch an den churfürftlichen Adminiftralions; 
Rath der Kirchens und milden Stiftungen eins 
zufenden, und fich durch Verzögerungen, oderlins 
terlaffungen folcher Berichtserftattungen nichts 
zu Schulden fommen zu laſſen. 

München den zıflen März 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyhert von Weiche , Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— ⏑ — 


Auftrag 


an alle churfuͤrſtliche Landgerichte, Rent⸗ 
Satz + Berg: Forft und Mauthaͤmter 
in Balern. 


(Die Anzeigen der von den biöherigen angeftellten 
Beamten übernommenen Penfionen betreffend.) 


Zufolge höchfter Entfchließung wird hiemit 
allen Landgerichten, Rent: Salz: Berg: Forfts 
und Maurhämtern in Baiern aufgetragen, in 
Zeit 14 Tagen zuverläßige Anzeigen zu überges 
ben, ob, und mas von den bisherigen, nicht 
erft bey der neuen Organifation angeftellten Bes 
amten, jährlich nach den unter den vorigen Regie⸗ 
rungen gefchloffenen Konteaften, oder fonftigen 
Lebereinfünften an die Wittwen und Kinder 
ihrer Amtsvorfahrer, oder an die Amtsvorfahrer 
ſelbſt, zur Penflon oder als Unterhaftsbeytrag 
verreicht werden mußte. 


Hiebey ift dee Grund, und die Veranlaſ⸗ 
fung der übernommenen Verbindlichkeit, bie 
Zeit des gefchloffenen Kontrafts, und der ers 
baftenen Ratififation (von welcher eine Abs 
fchrift anzulegen koͤmmt) bey jedem einzelnen 
Falle zu bemerken. | 


Jene Beamte, welche eine folhe Buͤrde 
nicht hatten, haben nichts deftoweniger Fehlan⸗ 
zeigen einzubefördern ; und ven ben bey bereits 
eingetretener Aemter⸗Organiſation quieszirten 
Individuen, haben jene Landgerichte, in derem 
Bezirk fich folche werden befunden haben, diefe 
Anzeigen abzuverlangen. 


München den 24ften Mär; 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Baumgarten, Sekretär, ' 


— — 
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Yuftrag 
an fämtliche Landgerichte. 


ie Bruberfchaften bey den aufgehobenen fländis 
” Pr betreffend.) us 


Da das Vermögen der bey den aufgehobe: 
nen ftändifchen Klöftern befindlichen Bruders 
ſchaften bereits inkammerirt worden iſt, und 
diefe daher eine befondere Behandlungsmweife 
voraudfeßen ; ſo erhalten fämtliche Bandgerichte 
den Befehl, über diefe Klofter s Bruderfchaften 

nz abgefönderte Befchreibungen, jedoch auf 
ie nämliche Art einzufenden, wie am ı7ten 
Dejember 1803, und neuerdings am zoften 
faufenden Monats anbefohlen wurde, Auch 
iſt in diefen Beſchreibungen befonders anzumer: 
en, ob eine Bruderfchaft bisher in der Klofter: 
Eirche ſelbſt, oder in einer zu dem Klofter gehoͤ⸗ 
sigen Pfarrficche konſtituitt war. Zugleich wer: 
den fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter, Klofter- 
Lofat: Kommiffarien , und Klofters Adminiſtra⸗ 
tionsämter angerwiefen, den chui ſuͤrſtlichen Lands 
zichtern alle Behelfe mitzucheilen, welche zur 
verordnungsmäßigen VBerfafjung der Beſchrel⸗ 
bungen erforderlich find. 

München den 26ſten März 1804 

Churjürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrieth, Sekretaͤr. 


Omen — 





Auftrag 
an fämtliche Forfimeifterämter in Baiern. 

(Die Beichleunigung der dorſtgeſchaͤfte betreffend.) 

Man hat ſeit einiger Zeit wahrgenommen, 
daß mehrere Forſtmeiſteraͤmter in den Holzan⸗ 
wveiſungen, und übrigen Forſtgeſchaͤften aus 
dem Grunde faumfelig find , weil fie glauben, 
„förderfamft die bevorftehende Organiſatien abs 
juwarten; einige haben fogar die berichtliche 
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Anfrage geftellt, 06 vor Erfcheinung biefer Or” 
ganifation mit den Holjanweifungen fuͤrzufah⸗ 
zen fen, andere haben ihre Stationen zwar mit 
Erlaubniß aufeinige Zeit verlaffen, kehrten aber 
nad Verlaufe der Erlaubnißzeit aus eben dem 
Grunde nicht juruͤcke. 


Gleichwie aber die Pflicht eines jeden 
Staatsdieners ift, feinen ihm anvertrauten 
Dienft in fo lange mach den beftehenden Vers 
erdnungen und Inſtruktionen pünktlich zu bes 
forgen, bis ein anders verordnet feyn wird; 
fo werden all jene, welche aus Eingangs be: 
nannter Urfache ihre Schuldigfeit außer Acht 
gelaffen, mit dem Anhange an ihre Pflichten 
erinnert, daß man jede Dawiderhandlung ge⸗ 
börig zu ahnden nicht enzftehen werde. 


München den 26ſten März 1504. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Frepherr von Weich, Präfident. 

Chi , Schretär. 


—— — — — —— —ñ— —— 


Bekanntmachungen. 


(Die er der anf der Iniverfität Etubierenden 
betreffend.) 

Die von dem alademifchen Eenate zu Lands: 
hut eingefenderen Berzeichniffe der in den Studien⸗ 
Jah:en 1801 bis 1802, und 1802 bis 1803 auf 
der dorfigen Univerſitaͤt befindlichen Afademifer, 
nebft der Ueberficht der feir den Fahren 1708 jaͤhr⸗ 
lid Imatrikulirten werden zu Folge hochſter Ents 
ſchließung vom zoften diejed nachitehend befannt 
gemacht. 


Muͤnchen den 23ften Mirz 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Praͤſideunt. 


Rainprechter, Sekretär, 
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Verzeichniß 


dee Studlierenden an ber churfuͤrſtlichen Ludwigs Maximilians Univerſitaͤt zu Landshut 


⁊ 


für das Jahr ıgoı bis 1802. 


— 
— 
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Den ısten Mär; 1804, 
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Verzeichniß 
dee Studierenden an bee churfuͤrſtlichen Ludwigs Maximilians Univerſitaͤt zu Landohut 


fuͤr das Jahr 1802 bis 1803. 
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Socher, d. 3. Rektor. 


Den ı4ten März 1804. 
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Socher, d. 3. Reftor, 





An Eltern, Votmuͤnder und Wehuhätr der 


Studierenden. 
(Die Einfenbung der Koffgelder ww. ſ. a. Zah n an 
die hurfärftiihen Rettorate 45 En 


Um manchen Unfug, dem ſich gewiſſenloſe 
en gegen umerfahsne Juͤng⸗ 
linge erlauben, möglichit zu verhuͤten, wird hie⸗ 


md eigennuͤtzige Me 


mir Eltern, Vormundern und Wohlthaͤtern der auf 
vaterlaͤndiſchen eeen und Gymnaſien Studieren⸗ 
den der gutmeynende Rath ertheilt, kuͤnftig die 
Zahlungen für Koſt, Wohnung u. dgl. wenigſt bey 
etwas zweifelhaften Umftänsen dem churfuͤrſtlichen 
Schulrektoraten, oder einem ihnen bekannten Pros 
feſſor gegen Empfangs ſchenr zuzuſchicken. 
en dem iyten März 1804. 
Churpfalzbaieriſches General⸗Schul⸗ und 
Studien: Tireftorium. 
Freyherr vom Araumbera , 
der Schulen = und Studien» Generals Direftor. 


) Schmirr, Sekretaͤr. 


—5 — * 


(Die Verleihung des erlediaten Erbland· Hofmeiſteramts 
an den Grafen von Arco betrefend.> 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht das durch 
den Todfall des Dperfiliinmerers, Grafen von 
ang, als des lezten maͤnulichen Sproffens 
ines Geſchlechtes, ledig gewordene Erbland- Hof= 





‚Den 14ten März 1804. 





meifterame fir Baiern zur Folge einer am gten die» 
ſes Mowats anher erlaſſenen bbchften Ensfchliefs 
fung nununie hr neuerdings dem. churfürftlichen Kaͤm⸗ 
merer, wirklicher geheimen Rath, und gemeiner 
Landfchaft Verordneten, Ignaz Reichsgra⸗ 
fen von und zu Arco, tm gnaͤdigſter Rüdde- 
»tracht des bekannten Luftre dieſes gräflichen Ges 
ſchlechtes, dann von ihm felbff, felnen Voreltern 
and Anverwandten ebem Diefed Stammes den Lan: 
ben z Baiern its Kriegs : und Staassdienften ges 
leiſte ren wichtigen und erſprießlichen Dienfte, audy 
dem Ehur hauſe derwiefener ausgezeichweter Anhänge 
Sichfeit imd Treue, dergeftalt huldvolleſt zu ver⸗ 
leihen geruher haben, daß ed vom demfelben, und 
deſſen ehelfcher männlicher Dr&jendenz , fd zwar, 
wie bey den Esbämtern Herkommens iſt, jedes mal 
som dem Ätreftem unter denſelben zum Manns⸗ 
xitterlehen empfangen, und getragen werben ſoll, 
‚der vorermeldte mit dieſer Ehreuwurde neu begna⸗ 
digte, Ignaz Reichsgraf von und zu 
Arco, auch anheut wirklich damit belehnet wor⸗ 
* iſt; ſo wird dieſes gi fi — Landeskol⸗ 
tier und Aemtern im dem ofiziellen € 
Burch befanne gemacht, F * * 


München den 2gflen März 1804. 
‚Chisrfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
eryherr von Weiche, Präfident. 
von Schmoͤger, Sekretär. 


318 u 312 


(Fortfegung „u Zefa un der Landeskultur in Baier, 


eig — Weihe Gemeinde, 
Landgerigte, Kine Wald. Weide ag: fo mit Eude Ing: Fr und Weide Tags 





ft mit Ende Junv 
werkzahl. | Juno in der | werkzapf. und übrig eh werkzabl, 








Megie: | — ; alettu 
rung, | Einleitung, : — 
— — iR — 196 = 251 Pe 8 391 |5°97 34] 604 rag 1/2 
63. Watternberg, | — "atternberg, E j 16295 = 1509 — * 
| | | 
Tr Ta a Ta u: Br 
4. Schongau, | — a|l 72| 5 | | 9 | _1579 
soin Hei: — alfe | MWenigit 
65. Weilpeim, nen dar: wo | » 2476 2 | 3900 
n 
meift, | 
66. Hereichaftsge: 
richt Kanfele, 7 500 — 


— — [— 


— — — 
67. Viechtach und 
2 5630 


Er 
- 


Tu —— 
68. Etadt Waffer: 
burg. | 





69. Ismaning, 2 — 2300 


er 
ER 

de 

"115 








7 
le 
| |” 
| m 6 — 
Ale 
| a 


2 — 342 Te — 1f2 


I 5 DV oK 
In mebrern "Ten mehrer Or: 
ten eriftiren gar 
197 14 feine Btacheu, 1 36 neue Anſied⸗ 
und in mehrern lungen. 
—— ſie nach 
und —* aufge⸗ * 
RL 
— ol 
— 


"323 — 314 


Sich Negierungsblatt rates Stuͤck, Seite 279 bis 266.) 


—— — —— — — > Saum nenne — 
De Bra: Wie viele. Guts-, Mie viele neue | 
5 Wiefen wur: | Gen wurden be: |jertrümmerungen —— Wie haben die Uebrige 








den nach einem N 
Anfhlage von [reits angebaut ‚|find bereits einge: | find bereits einge:| Pfarrer mitge: Bemerkungen. 
leitet, oder ent: 





Tagwerten zwev: 
maͤhdig gemacht, ober ſich dazu treten , ober ein; jtanden, wirft, 
oder “m fulti:| angeihidt. _ geleitet. f Ä 
—— ——, — — — u 
— — — — — — — — 
305 ııfız [6781 1/8 Tagw. 237 421 Da er und — 
ar — Fun B . ganze Dirier, * — er 
7 "Der Eandricter 
und mebrere fins Wie oben. von Fürft zu D = 
noch im Prozeß, gendorf und Nat: 
weil die Unter: J fich in 
thanen hieran ge⸗ diefem Face fehe 
u were | I 5 ——— 


— * 








J alle im-] Werden T Werden bald 1 __  jgdtelaens werten werden 
_— ie fühlbaren gu: 
mer mehr ver: ganz verſchwin⸗ ten Folgen der ab; 
beſſert. Sn 0} tbeilumgen ſelbſt 
für die Solzkultur 

EEE BR...) Be 





—— — Landrichter — 
von Schmidbauet —— 
bat ſich auch hier 
beſonders ausge— 

icuet. 


yet 


ſonders eerie 


Wie oben, — — 
Pe | 8 12 


und wurden he: Wie oben, öl 


| 





ri 
Schon in ber fur: 
— zen Zeit hat der _— 
Yandrichter von 
Bauer alleı Eifer 
bewieſen. 


— —— — — — — — — 6—— — — — — 
— 4 —** Der Landrichter 


5 Arrondi —5* Schmitt bat indie: 

100 1/2 55 3fa » —— iſt jezt —** ——— — * 
Ider Kulturge eichictfichkeit 
und nimmt fehr — Ige, wert eh fiche, hätigteit ge: 
au. ſchoͤnſten Ausſich⸗ * auch einzel: 
ten für diegufunft [ne Sofmarfen ba: 
in diefer wichtiaen! ben mitgewirkt, 

Gegend verfpre: 

chen laſen. 


ö— — — — su 
8550 1/6 [aa Wie 7 | 259 466 Haͤuſer und — | 
ganze Dörfer, 41 Urrondirungen, 


315 — — ‚336 














TI I SI SH I I 
Bar wu: [mean — 
s e 
Landgerichte. F Wald, Welde. fo mit Eude t Ende Yun * 
wertyahl. Junv in der wertzahl. —* haste ate werkjahl 
vn — nleitung zur 
tung. Einleitung. ebeilung, 
ba > 8 neh Kia — — F——— ——— EN?) I 342 7 a 6 635 — 7 
71. a a ea rt = —— N 350 ıf[ _— | Die Waldungen] — 
baugen mit den 
| berrfcaftlichen 
Bebirgwaldungen 
— 1 anfammen, 
72. Avbling. |: Er ü | 6758 | 24 —— 15919 35 Er) 
73. er 4 173 |” | = | _ | — — — | Is —— 
74 Tr rue N ea) [3 | 4 | 440 u Eu 5 | 1251 ıfa 51 1175 
J ——— 
75. Wal, l l | I I 1670 | 5 136 . 
76. Bildenvart. | > _ | — —— — 8 1500 





Far 
zt feine 
77. Stabt Münden, Son — 


Burgfrie⸗ 
den mehr; 
und die 
Kultur 
ſteigt täg: 
lich ſicht⸗ 
barer. 


ri. 
Iſt fein 
Ye 
73. Au— Grund — — — — — — — 
vorhau⸗ 
den. 





——— m ———— 
zer 247 | a0 | 7000sß] wa | 17 |. 7 [res 1% 


E) 


a17 — 





Te 
Re viel einmin: Ne viele Bra⸗ Wie viele Gute: e un .. —— 
—* gr ge ben wurden des] serträmmerungen Ihe, Bi rbirangen Wie da e Uebrige 

Anfehlage von relts angebaut, iind bereits einge: Im beseie einge:| Pfarrer mitge: | Bemerkungen. 





agwerfen amen itet, ‚oder ent. 
te Beer, eder fi dazu ſtreten, ober ein⸗ Handen. wirkt. 
oder * kulti: ‚angefchiet. | eingeleitet, 
JB. a ne — 
‚8590 1 6836 [8 Tagw. 259 406 Hänfer und — — 
a * ganze Dörfer.ı R Arrondirungen. 


5 re 


— 
a | 


Dr. SR TEREEN. TRESHERNE TO 
Mehrere und] #6 darunter befin: |seiönent ſich aus:; Berzüglice Ge⸗ 


aröftentheile bet fih die Kolonie |zeichnende werden] fielihteit und 
80 beiteben ohnebin - Kleinfarolinenfeld angeführr,derPiar-| Thätigfeit hat 
feine Brachen mit 7 Häufern;und|rer von Apbling, hier der Zanbrid« 
mehr. ] mehrere einzelne |der zu Getting, der| ter Schmid ent: 
Arrondirungen j von Neukirchen widelt. 
geihahen. und dag Kloſter 
4 Ben barding. 
— — — ’ 1 — — — — 
| | | | 
35 | Gebt fehr l — } 2 | | — 


] voran. i 
— | — 1 1 | 
Die Brache wirdf I Arron⸗ 
allgemein an ‚birungen. 
gehoben. 





— — — — — 
| | 


Be | 


ng — — — — — 
a Te 7790 777770 — — 
8706 1% 6836 7/8 484 Häufer u — 
| ganze Dörfer, | Ik — — 


— 


Die Sortfegung folgt, 


“ “ — — — — — 


sa gıjl dre 















gi 






911 






































9: H—isıll + + N-liell + Ir - lummoneilie — 
ıL ‚(Sr{Sıll o0x Il Hız MH loc Hrt I] SSt ee. nsawäll: or —— 
— — — — — — — — — —— l — — — — — 
— of £ı —* 2 —3 zei 92 || gr a | = Sc — 
or 11-181 6€ 18 — tzj! or t9 si päuajogg, .eSıı — 

19 JigplSıll 98 2 [srl ır || Zr 0 Buagaankle Sı 











—Jızil 6£t |] 009 “tt malahsııil: tz 
—lızli o2 | 02 “--. Bummonanagclis tr 


— — — — — 


ofiızlı hı tı TER —DE : tı 
u: — ae —X s tı 


ve 
— [11 m. 1 — 1 — — — — 1} 


ıı IH] 6 6 H-Iöıjl g£ || SE REN LES 


— [[I-— — — — ——— 


61 HeSiörll 95 || ze || * NnNaoduebbog 


— ||... — — — — — — — 


oz IISı!Szf) $ı 81 qnquocdio; 


⁊stiouit + 5 a) 6€ |} SE TEE) s tr 




















Dil 








— — — — — — — — — — — — — — 


| 











— — — — — — — — — — — 


ul 


2 &ı 





I? zıI 


— — 


























oelır ‚62 LT ztı ers ME Hrı ;g rhı BER re 
went: IE NICH ZH - <<. —— Fang 
VE a | LEER | A}. "une E_ — — zu FEST .. gavaagog 03367 avnıgag 
AL 





AJee ie |IE 
= Sal: 
Hi = 3, azıp16 qun 2199 ET] wuorz 
z | uꝛibudpꝛaaquauuvap 
a⸗oq — — 
u ↄ u v 16 vogx 


— ——— — —— — — 


Fogı Fıpıg warte ua uapundg gvlaag 
"WURHAPIIPAP@ uauaquv.j⸗q uavpꝛõ uaaoqoãoq uapıylanjanp uag ur wajppagg qun uꝛqp / noinvneq (ponmd Gag am 229p 
2812tu 


2 
m 


a 
a 
m 


321 


‘1487 Lorbie 1yueq uoarolqjanog 1010 oinvzaoge u⸗ꝛtudb uaquaijayag ↄnoqu T aalajq uu gaq vunwunjap A 


IIIEIA 
BEE — 
— 


— — 





— — — — 























3 u. —— — — 
— —— | tet I Free Be, Terre — — — 


02,9 in 168 |} georjlozigr)] 895 |] 626 I oil E66 II 86 maus I —— 

















































































































02.9 Sı/zıll o6r I} 00£ IiSılSı/l See || o8z [jSrl61 oeE II ctt warn . + Buigıd —— 
— 
—— oelEı N ern I gır gıı = ul Kr o&zell ofı No rt mphugk: zei 
0S|5 —lzı —— 6 ſcer = . + upyundız sw = 
Zu Spluull oe I 25 oelarll 99 1165 I-I6rll Ze ee Bag Te —— 
= as [self | lelel® — 
—— _— 1 — 68 1 — — 
TH a 11 HiSıier FR cu Sılgı * — 
— caſ⸗ Nr Ir tzlır — 
ss I— loelör — 
— Si 01 92 I ISı $:_ 1 Sı I 61 = — = yajmoguagusagl: or] — 
chlg SHluell ce +r I1-Isill 08 08 —igıl zZ Ju @ — 
_ Zlallge #2 Iiisıll 6er | 2er |loelgell 06 — 
= Se ala 

— — er || Sz —|eilles || S9 lot ori 

oI 





I ® |! 8 of SI £z 18 ozlor 


or ir lleiieeller Nez || eee © © © uabummalle Zr 


zor lo£lrıll Hrı || Orr | o€ 81! AF ıt8 . .. - Buignpunälls 


er Te ER — 


"35r hoz|szll oz I SSe |.o€ gıl, zeı || Abs ⸗ Pupi rg? 























-_ 


ana 











IST MINI 


—A 
— 
BEE 





323 
Auftrag 
an famtliche Gerichtöftellen in Baier. 


(Die Gemeindegründe = Vestheilungen und Vers 
meſſungen betreffend.) 

2 Da ſchon mehrere Gerichtsflellen ben Dians 

gel an Geometern zum Vollzuge der Gemeinde⸗ 


gründe: Bertheilungen- foandern derlen Geſchaͤf⸗ rn 


gen vorgefchrieben haben, und jezt die Zeit heran⸗ 
ruͤckt, wo dieſe Arbeiten vorgenommen werden 
müffen ; fo haben ſowohl die Gerichts ſtellen eins 
piberichten, ob fie, und wieviele Geometer 
nöthig haben, als. auch die Geomerer „die nicht 
ſchon befhäftiger ſind, müffen: eine Anzeige ges 
horſamſt übergeben „- damit ſo die verfchiedenen 
Anweiſungen geſchehen koͤnnen, und heuer das 
dußerft wichtige Landeskulturs fach groͤßten⸗ 
sheils, wenigſt in Ruͤckſicht der oͤden 
ganz beendiget wird. 


München den 23ſten März 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 

Ueberreiter, Selretär. 


nör, ° 


J 334 

Belauntmachung. 

(Die Ernennung bes ehemaligen: Hofkammer: Raths und 
Landrichtere uuWaſſerburi, Felir von Srinmming,zume 
wirkl; frequentirenden Kirchenz und milden ® tiftung®s 
Abminifientiond = Mati; betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalze 
balern ıc. haben vermoͤg hoͤchſten Refcripts vome 
23ſten Februar dieſes Jahrs gnaͤdigſt geruhet, 
chſtdero ehemaligen Hoflammer = Rath und 
Landrichter zu Waſſerburg, Felix von Grim⸗ 
ming., als Hoͤchſtdero wirklich frequentirenden 
Kirchen⸗ und milder Stiftungs⸗Adminiſtrations⸗ 
Rathij zu ernennen. 

Müncherr deu roten März 1804. 


Churfuͤrſtliche Eandesdirektian von Baiern. 
Freyhers von Weichs, Präfident. 





Beförderung. 


Seine Churfürfttihe Duschlaucht Haben vermög 
höchfter Entſchließung vom zöften Mirz dieſes 
Jahrs den General: Major und Zuhaber eines 
Infanterie-Regiments, Mar. Grafen von 
Morawigty, zum General:Lieutenant gnaͤdigſt 
zu befördern geruher. 

Münden ven aöften März 1904. 





Anzeige 
a) deö auf dem bem 7ten März 1804 zu Eggenfeldew:gehaltenen Markte verfauften Wiches. 
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b) des auf dem dem x;tem März 1804 zu Tittling gehaltenen Markte verfauften Viches. 
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Hoͤchſt landesherrliche Verordnung. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 








(Die ſaͤmtlichen Staats : Regiments = und fonflige 

Militärs Chirurgen betreffend.) 

Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben nach 
vorherig eingeleiteter Vernehmung der einfchlä> 
gigen Behörden aus befonders erheblichen Urs 
fachen ſich bewogen gefunden , hiemit gnaͤdigſt 
zu verordnen, daß ſaͤmtliche Staabs-Regiments⸗ 
und ſonſtige Militär, Chirurgen ohne Unter: 
fehied fich in Zufunft aller Orbinationen und 
inmerlichen Behandfung der Kranfen, bey welch 
immer fich ereignenden Gelegenheit, zu enthalten, 
ſofort fich lediglich auf dem frenem ungehinders 
ten Praris im chirurgifchen Fache zu befchrän: 
fen haben. 

Zufolge Höchften Reſcripts vom 17ten dies 
fe8 Monats wird demnach gegenwärtige Vers 
erdnung allen Polizenämtern mit dem ‘Befehle 
eröfner, die Civil- Wundärzte gleichfalls, und 
verfänglich inner die gefezlichen Schranfen blofs 
fer hirurgifcher Praris zuruͤckzuweiſen. 

München den 28ſten März — 

uͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
— — von Weichs, Praͤſident. 
Streicher, Sekretaͤr. 
— — ———— 


Auftrag 
an das churfuͤrſtliche Landgericht München. 


(Die Zertruͤmmerung der Wohngebäude betr.) 
Im Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc, 
wird: dem Landgerichte München auf wies 
derholte gehorfamfte Anftagen, ob bey ben 


XIV. Stüf. Münden den 4. April 1804. 





Gütergertrümmerungen auch das Zertrümmern 
der Wohngebäude ſtatt findet, eröfnet, daß mau 
diefes zur Begünfligung der Guͤterzertruͤmme⸗ 
sungen alleedings gefchehen laffe. 

Wenn ſchon Anfangs diefes Zuſammenwoh⸗ 
nen mehrerer Familien in dem nämlichen Wohn: 
gebände, oder Abfcheiden dieſer Landwirth⸗ 
fchaftsgebäude mehrere Mißverhältnige nad) 
ſich ziehet, fo bringt es doch auch Die Wortheile, 
daß dadurch die Auflöfung größerer Güter be: 
fördert, dann die Ländwirthfchaft und Bevoͤl⸗ 
kerung erhöhen wird : und es läßt ſich voraus⸗ 
ſehen, daß, wenn ſchon jezt einer fich neu ans 
kaufenden Familie (meift cheinpfälzifchen). zu 
ſchwer fällt, ſogleich auch neue Landwirthſchafts⸗ 
gebäude herzuſtellen, dieſes doch in der’ Folge 
bey mehr Aufſchwung von felbft gefchehen wird, 

Diefes iſt hiemit zugleich zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht. 

München den ızten März 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Mayer, Sekretär, 


⏑ ——— — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche baieriſche Grängs Mauthaͤmter. 
(Das Aufſchlagsweſen betreffend.) 


Damit der Auffchlag von den nach, oder 
durch Baiern Pommenden, dieſer Abgabe uns 
terworfenen Getränke fogleich durch. die lands 





327 


ſchaftliche Sränz: Auffchlagämter erhoben, und 
dadurch mancher Gefährde vorgebeugt werben 
koͤnne, erhalten alle jene Gränz: Mauthämter, 
welche früher, als das Gränzauffchlagamt bes 
treten werden, den Auftrag, über alle nach 
und duch Baiern gehende auffchlagbare Ges 
traͤnke die Mauthpollete jedesmal verfchloffen den 
erft betretenden Auffchlagsämtern in Baiern zu 
tiberfenden ; auch har fein churfuͤrſtliches Graͤnz⸗ 
Mauthamt diein Baiern erzeugten Getränfe in 
das Ausland, oder inandere zwar churfürftliche, 
aber mit der baierifchen Auffchlagsverfaffung 
in feinem Verbande ftehende Orte, Länder ıc. 
paßiren zu laffen, wenn nicht über die Berich: 
tigung des EBito: Aufichlages die Aufſchlag⸗ 
amts⸗ Polletten vorgewiefen worden. 


— —⸗ 
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Zu Ende eines jeden Monats haben ſodann 
ſaͤmtliche Gränzs Mauthämter ben betreffenden 
Auffchlagsämtern Manuals » Ertrafte über 
die ausgeftelleen, und eingelaufenen Pollerten 
mitzurheilen , und ſich von denfelben eben folche 
mittheilen zu laffen, Damit hiedurch die Mauth⸗ 
fowohl, als Auffchlagsgefälle einigermaffen kon⸗ 
trollire werden. 


München den agften März 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident 
von Mayer, Sefretär. 


ee — — — — 2 ee 6 


Yuftrag 
an die betreffenden DObrigkeiten. 
(Die Deferteurs für das Monat Jaͤnner 1804 betreffend. ) 


Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baterifchen Landesfinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögens nach den beftehen: 


deu Gefegen zu verfahren. 
München den zoften März 1804. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 


Verzeichniß 


Rainprechter, Sekretaͤr. 


von na den Regimentern und Bataillons im Monate Jaͤnner 1804 entwichenen 
m — — —— ausgefuͤhrten baleriſchen Landeskiuder. 







































Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. ericht. Eltern. sen. 








Gemeiner , 


Au, 
naͤchſt München. 












Ehurprinz. Paul Wolf. Zaglöpner. | — |— 
Korporal, Pappendedel: 
Herzog Pius. Anton Lefti. Deto. macher. — 
— Wemeiner | 
Herzog Wilhelm.! Leonard Hebel. Traubenbach. Cham. Sdldner. — in 
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Regiment Namen Mo zu De | ur | Aue er 
oder der nadiee 
Bataillon. ' Deſerteurs. Ort. re Gericht. FR |" De 
Tr — —— 
| | | Fi 

Prevfing. Kafpar Viberger. | Wurmansquick. Engenfelden. Schloſſer. 40 ı— 
on Mepen. — Michael Fiſcher. mE Ried. 9; Der. | Bauer gg 
een, — Erziehungsvarer, Zu 
Herzog Wilhelm. _ Paul Hofner. _ Eifenhofen,, Freyſingiſch. ein Jaͤger. _ — 
 Churpring _ _ Eimen Rott. — __ Erding _Scpuhmacher. Kl 
Taris Dragoner. EimonHintermaver. Lantert. Kellheim. Reber. zo = 
Ton Salern.. | Zofepb Aremel. Eımbadh. | __Yandan. Zimmermann. 7 
Herzog Wilhelm. Sebaſtiau Kipfel. Landshut. .-. — 
Maffennaufen, |  __ EI 

Vatant Weiche. | Keomard Holzer. Eifenhofen. Freylingiſch. = — 

— Churpring. _ Ihomas Gewalb. Moosburg. — 

— Kompagu-Ebirurg, GR — 

Junker. Mar Danzer. Münden. Holz: nipeftor.] — | 
— CHurfirft je Gemeiner, ; = — — 
Chevaur legers. Anton Aufhauſer. Deto. Waldhorniſt. — — 
Herzog MWilhelm.| Andreas Würzel. Ploking. I Pfaffenhofen.  Taglbpner. =\- 
05:.,; u TE ofmarft — 

Churprinz. Franz Wein. Hirſchbuͤchel. Schwaben. Taglöhber. — |— 
Leib: infanterie. Johann Friederich. _ Hättentofen. —Feisbad. Unehelih. = — 
Herzog Wilhelm. "Sofeph Daniel. _Dorfen. _ Moosburg. _ Schmied. ir 
Leib: Infanterie. Seb. Burgmaper. Hechenfirchen. Dallen. Bauer. 1501 — 
Herzog Wilhelm. Yofep Dbermiller. jr. | Hatelödorf. _Wilshofen. _ __ Söldner. | su 

Dete. Lorenz Keck. Schuſterdd. Deto. Dauer. alas 
Herzog Pine. Lorenz Rath. Vilsbiburg. — 
on Meten. Georg Benker. | Hdfergürel. | Maid. Bauer. Be 
2 Bekanntmachungen. iz Altenvetting, Franz Zaver Nerb, auf bei: 


fer demuͤthigſte Bitte, geaen Ein ztehung der Ka: 
—* Beförderung des ; Hoforedigers und-Kanonitns von monikal- Penfion, gnädigft zu Ne ri geruhet. 


—— au Eaver Nerb, auf die Pfarrey Manchen den ayften März ı 804 ; 
@eine Churfürflihe — Ära vermdg Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Balern. 
Aetaenhändig unterzeichneten Referiptd vom er von Weich, Praͤſide 
—* — die durch —9— Todfall des Dechants dreyhe * BB, pe 
und Stadtpfarrers, Balthaſar Kirſchenhofer, ers Schmid, Schrei. 


digte Pfarren Landau dem bisherigen Hofpredis 
ano Kanpnitus des aufgeldften Kollegiatſtiftes oo 
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GSortſetzung der Ueberſicht von der Landeskultur in Baiern, 


























sum Abtbeilung < —— 
* d ⸗ 
Landgerichte. feitder Wald. [Weide ſo mir Ende | 7 ift mit —2 ER 
jeyigen werfzahl. Junv in ber | werkzahl. ren ohne alle | werkzahl, 
egie: infor int tung zur Ab⸗ 
rung. Einleitung. theilung. 
—— im | som, Wa | wire] a Teen 
— — — —— | 27 | 380 | m | 372 175780 | 734 77706 ıfz 
79. Dachau. BEE: Ei 1677 iö; 2051 437 zzaı 
80, 80, Niebenburg. | 3 1 371 3 774 
ee Free r * 
81. Dietfurth. J——— eu E IE JENE 1 | 444 Ebner 3 300 
| 
82. Landsberg. = | 25 * 5794 14 8827 3499 
83. Dingolfing und 
3. Keisba. 4 a | * — FT 2080 16 6359 4 500 
—— —— —— — 
a —— T»p 759 | — 456 [98573 J 194235 | 1306 „ww 
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Sich Regierungsblatt 13tes St, Site zır bis 318.) 





dige Wiefen wur: 
den nad einem 
Anſchlage von 

Tagwerken zwev⸗ 


hen wurden be: 
reits angebaut, 








viel — — Wie viele Bra⸗ 











maͤhdig gemacht, 
oder fonft kulti- angeſchickt. 
virt. 
— — 
—— ganze Dirfer. | 
Me 178 
und auf allen 
Seiten find die 
Fortfchritte 
| füblbar. 
> a 
ſem aus, wer ade — | Die meiften. | 


— — —— 
Dietfurtb bat 
die Brache ganz 


wie oben. | ——— | 





und wet grofejund hat Ze 
mei. Fortgang. 





— — — 


Le 
6 18 7/8 Tagw. 
| us 1 Be Dörfer. 


Wie viele Gute: | 
zertruͤmmerungen 
find bereits einge=|find bereite einge: 
oder ſich dazu treten, oder ein: | fan F 


er u 
1192 334 | 5 
If 
| 
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Wie haben die 
Pfarrer mitge⸗ 





Wie viel neue j : 
Hänfer und Grin: Uebrige Berner: 
de - Arrondirungen 
kungen. 


leitet : 
wirkt, | — 


der ent⸗ 
geleitet. 


— 


— - = on —— 








260 484 —— und 
41 Arrondirungen. 
28 darunter bie 
drev KolonienLud⸗ 
wigsfeld, Karls— 


it el 


Die meiften ang: | Unter den drev 
gezeichneten find churfürſtl. Beam: 
vorgetranen, Fa:|ten, von Linvert, 
feld und Auguſten⸗ ver Therer , St: Hendelph und Mo: 
feld. Ferner ent:|monMavr, Amand giſter hetrſchte ih 
ftanden ı8 Güter:  Eber, Nlons@drht: [der Thaͤtigkeit ein 
arrondirungen,und|ge,XofephMenger, |edler Wetteifer. 
auf allen Seiten] Kolumb Lindner, 
Verbeferungen in|Barth.Heibler, X. | 

der Landwirth- Niedermavr, Tat, 

ſchaft. Yindi,tamerlober 

Ant Dallınanı ‚und 

Rauſchmavr. 


Mehrere. 
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14 | — 


I 
— — — — 


Ueberall ſind be— | |) Die Bürger — 
4 reits ſchon Arron⸗ Dietfurth zeichnen 
dirungen hervorge;ſch im — 


gangen. aus. 


— — 


Der Landrichter 

Baron von Prugg⸗ 

7 Bloß ber Pfarrer lach bat in die ſem 

0, Fade thaͤtig gear⸗ 

und 7 Arrondirun⸗ vonScheuring wird beitet: aber aud 

| der Gerihtidrei- 

gen, und auf allen! beſonders bemerft.|ber, Lizent. Gailer 
hat fich bier ausge 

zeichnet: mit einet 
vorzüglichen Ge: 

friklichkeit wußte 
er eine Menge 
Abtheilungsver: 
gleiche zu bewir: 
ten. — 


Seiten Verbeſſe- 


rungen, 





Kollbach, Sebaſtian 
Müller zu Mar: 
tinebub , Blatter: 
Diet DE Haberstir: 
chen, der von Meie: 
bad, der zu Dite- 


= Pfarrer Lang zu 
ring. 





329 521 Häufer und 
3 Arronditung. 
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Landgerichte. 





Aeten . 


84. Mitterfels, 


35; Murnau, 


j 3. Bernftein. 


88. Herrſchaftsge⸗ 
richt Ehring. 


— 
Ei 
F 
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9 Kellhe im. 


J 
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90. Pfarrkirchen. ven —— 


— 
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en ie — 

ee, — — ⸗——D— — — —ñ— — — — —ñ ) 
—* —* einmäb:; Wie viele Bra: Wie viele Gutd:; Wie viele neue ; Sr 

d ee per den wurden bes|jertrümmerungen |. N Kr Wie haben bie uebrige 
3* von jreits angebaut ‚|find bereits einge⸗ 8 bereits einge:| Pfarrer mitge: | Bemerkungen. 


Tagwerten zwev:| „per fih dazu |treten,, oder ein: eitet, oder ent: 


























maͤhdig gemacht, ; ftanden, wirft, 
oder ge kulti- angefhidt. geleitet, 
—— — — ——— — 06— — — — — 
ö—— — — ñ — — —ñ —ñ — — — ç e—— — — — — 
Tora [25 7/8 Tagw. 329 | 521 Käufer und — —, 
— 7 31... — 
u alle zwen:; Ueberall ein Mehrere , vorzuͤg⸗ Der Gerichtſchrei⸗ 
— —— (ih der Probſt von ber Maͤrkl hat auch 
maͤhdig. großer Theil. Goſersdorf, und| bier ſehr thaͤtig 
der Pfarrer zu Nie: mitgewirkt. 
dervelliug. 
Dh Mehrere Ge⸗ 
meinden haben 1 19 Der Parrer in] Mon dem Lizent. 
fie bereits auf: nnd 23 in der | Hualfing, Hpa: ——— gilt 
gehoben, u. bald Einleitung. zinth Schlemer. | © das obige, 
werden fie alle 
1 Iperfäwinden. | | 
94 ıf2 | T og 1 MWie von vor. — — — 1 —— Bon dem Gericht⸗ 
fhreiber Preiß gilt 
auch das vorige. 
3 bie meiften 13 bie meiften find a — Pfarrer Deutmanr; Der LZaudricter 
ohnehin zwey⸗ 9 in Grafenau, und] Mapr bat fi im 
mäbdig, und es |und ver After: Debant Vögl zujdiefem Fahe vor: 
geichehen immer eifer geht raſch Schönberg haben |züglich ausgezeich- 
g oße Verbeſſe⸗voran. gleich mehrern vor⸗net. — 
rungen. gehenden durch 
Bevſpiele ſehr 
aufgemuntert. 
—— 
„A eſchicklichteit de 
und die Gruͤndear⸗ en Dital 
tondirung ift an wirfte auch bier 


——— Tagsordnung.! ſehr wohlthatig. 


"I Pfarrer u Saal,| Sehr viele Ihä: 
of. Hintermanr| tigkeit und Ge— 
96 15 14 ‚erwarb ſich große|fchielichfeit bewies 
und geht ſehr und 3 Arrondirun:|Werdienite in dies |in diefem Face der 
voran. gen, ſemFache, u. durch Landrichter von 
feine Berfpiele Welz. 
aufgemuntert ge⸗ 
ben viele Verbeſſe— 
rungen in berfand: 
wirtbfchaft hervor, 


Der Brachbau | 
1... 12 febr in Auf: 1 2 | — | — 
nahm. | 








10599 — 8722 7/8 | 348 a — — 


anze Dörfer, 92 Arrondirungen. 


Die Beſchluß folgt, 


334 — 340 


(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate Februar dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Die im Monate Februar dieſes Jahrs durch die Kordonsmanuſchaft eingebrachten und trandpors 
tirten Vaganten werden im nachftehenden Verzeichnig andurch befannt gemacht. 


Münden den zuften März 1804. 
Churfürftlihe Landesdireftiou von Baiern, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 














Bi Summariſches Verzeichnif 
der von den zur Eandesficherheit und Reinigung aufgeftellten militärifchen Poften in dem Monate 


Februar 1504 angehaltenen und theils über die Landeögränze, theils in ihre Heimath arinfersen 
Individuen. 
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& ſDeſer ſſVBagan⸗ 
Namen der Regimenter und Bataillons, & |jtents.|| ten. ||. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Pafiv : Lehen der Stifte, Kloͤſter und Probſteven 
betreffend.). a , 
Unterm ıöter Dezember vorigen Jahrs (Mes: 
gierungsblatt „ 51tes Sri) wurden alle Lehen 
gerwaltungen, von welchem irgend ein Lehen der 
aufgehobenen Stifte, Kldfter und Probſteyen 
in Baiern zur Belehnung rühren, aufgerufen, 
ſolche Lehenſtuͤcke anher anzuzeigen, um über: 
all’, wo der Yehenträger nicht mehr lebem follte „ 
m neuen Nebenfall behdrig refognofziren. zu 


jien.. 
Diefer .. Bekanntmachung wird nun an⸗ 
durch meiters beugefilgr,. daß dieſe Lehen. Rekog⸗ 
nitionen durch die durfürftlichen Rentbeamte in der 


Eigenfhaft als neuerdin beftellte churfürftliche 
Lehenträger bey. den einfi Bigen Privat = Lehen⸗ 
verwaltungen geſchehen vom ihnen bie herkomm⸗ 


lichen Taren und Melevien aus den Rentgefällen: 
gegen fpezifizirte und quittirte Expenszetteln ents 
zichter, und im: ihrer. Rechnung verausgabr, fofort- 
auch Reverfe gegen Empfang ber Lehenbriefe aus⸗ 
geſtellt werden: follen.. 

Alle ftändifche und anders Privat- Familienlehenz 
Verwaltungen haben ſich darnach mir Einforde⸗ 
zung des gegenwärtigen. Nebenfälles zu Benbehals 
zung der Ordnung am jene Rentbeamte zu halten‘, 
in- deren Rentbezirkem ihre Aktiv» Lehen, momie 
die jezt aufgehobenen Stifte, Kldfter und Prob: 
ſteyen vorhin belehnt waren, entlegen find ; ‚has 
ben aber auch zugleich vom jeber der . Lehen 
und Melevien: Behandlung einen Ertraft den chur⸗ 
fürftlichen Rentbeamten mitzutheilen damit diefe: 
bierand einen Konfpeft folder in ihren Rentbe zir⸗ 
Een entlegenen. churfuͤrſtlichen Papin > Lehen her⸗ 
—— n Stand geſezt werben: fünnen.. Die 


entbeamte ſelbſt hingegen werden hiebey an die - 


am sten September vorigen Jahrs anher erfolgter 
böchfte Entfchliefung. angewieien. Kraft welcher 
wie ed ohnehin ſchon den hierländifchen Lehenge⸗ 
an Cod. Civ. P £ 18. % 61.n. & und 5. 
Ag iſt) in jenen Fällen, war ein eigener Lehen⸗ 
träger aufgeftellt war. es dabey bis zu deſſen Ab⸗ 
leben fein unabaͤnderliches Verbleiben haben folle,. 
indem die Erneuerung des Lebens zum: Nebenfalle: 
um fo überfläßiger wäre, als bie vorigen Verhälts 
niffe,, fo lang der Lehenträger am Leben iſt, nicht: 
derrückt werden konnen. Gemeldt = churfuͤrſtliche 
Mentbeamte haben ſich alſo im ſolchen Fällen auf‘ 
feine Lehens⸗Erneuerung einzuwlaflen,fonderm, wenn 
fie dennoch von ihnem gefoderr werden follte, Bes: 
gicht ander zu erfarten ; übrigens aber, und das 


342 


mit nicht auch die Neifefoften die Nelevien über: 
fleigen,, fo find fie hiemit angewieſen, wenn jie 
nicht felbft im dem Orte der Lehen: Berwaltungen 
wohnen, ſtatt ihrer einen zu bevollmächtigenden 
Anwald dafelbft zu beftellen, in, welchem Falle, 
al® in caufa Domini diefe Vollmachten von felbit 
fiegelfrep find... Alles vorgemeldte_verfteht fich 
dann auch: auf die Hauptfälle, die fich- bey irgend 
einer Privat = Lehenftube hinſichtlich dieſer Lehen 
anbegebem habeu, oder noch anbegeben dürften. 
ünchen deu. 28ſten März. 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident.. 
Eiſenrleth, Sekretaͤr. 
(Die Attiv⸗Lehen der Stifte und Kloͤſtet in Balerm 
betreffend.) 


Von nachgeſezter Stelle wirb fämtlichen Rent» 
Beamten.in Baiern der Auftrag gemachr , über. alle 
in ihren Mentbiftriften befindliche Aktiv» Lehen der. 
aufgehobenen Klöfter, Stifte und Probfteyen eine 
Beſchreibung zu verfaffen, die juͤngſten Lehenbriefe 
und Tarzetteln der Vaſallen in Drigiual gegen, 
Remißion bey jedem Individuum zu abnumeriren, 
und ſolche Beſchreibung bis längftens legten May 
dieſes Jahres anber einzufenden,. indem nad) Vers 
fluß dieſer Zeitfriſt, wenm bis dahin der Auftra 
nicht befolgt ift, ohne weitered Anmahnen. foglei 
eigene Kanzlepberben an die fäanmigen Rentämter 
auf Erefurion abgeorbnet werden: würden, 

Miinchen dem zu ften März 1804. 

Chur fuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfidenr. 
Eifenrierh, Sekretaͤr 
‚Die Ernennung der Laudgerichts⸗Aerzte betr.) 

Dermdg hoͤchſter Entſchließgung vom 12ten die 
ſes Monars haben Se, Churfürſtliche Durchlaucht 
guädigft geruhet, folgende Individuen zu Laudge⸗ 
tichts⸗ Aerzten zu ernennen. 

1) Bey dem Landgerichte München. den Hof: 
mebitus „ Doftor Sieber. 

2) Freyſing, Doktor Pisnen 

3) Ingolſtadt, Doftor E direiner. 

4). Moosburg. den Doftor Maurer. 

Miinchen den zaflen März. 1804, 
Churfürftlicde Kandesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfideur R. 
Streicher, Sekretär. 
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347 — 348 
Bekanntmachung; 6. Infanterie - . - . Herzog Wilhelm. : 


Te nen... .  Morawisin. 
«Die Verleihung: des Infanterie = Regiments vafant Be 02 er Herzog Pius. 
Weichs an den General : Feldzeugmeifter Grafen von nee en... Dfendurg 
Salern und die Numerirung, der Regimenter betr.), IE SE Yunker g- 
Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht nd I - nn... Kinkel. 
digſt geruhet haben „ 12. 2 2 Awenſtein. 
A) dem General: Feldzeugmeifter, Grafem Leichtes Infant. Bataillon Megen. 
von Salern, flatt der bisher ingehabten zwey Tr *  - - n . . Bincenti. 
leichten Infanterie » Bataillons das Infanteries - eu 0 .. Preyſing. 
Regiment valant Weichs zu verleihen; niheminz 4 * rn. - - Stengel. 
ber zu. befehlen, Den 4 + Delamotte. 


6. 2 nee. Meinbad.. 

B) daß diefe bisherigen Infanterie: Bataillons: J J 
ates = * Salern fh —— nun an: nach % — — 2 —— 
dem Namen ihrer Kommandeurs nennen, und» z, Chevaur leger& Regiment Fugger. 
ſchließlich 2 ⸗. 8. ee . . Churfuͤrſt. 

C) fämeliche Regimenter und Batalllons in ale 3 Leiningen. 
ken Einjendungen und Verhandlungen dem Namen + + » = - . . . . Bubenhofen. 
ihrer Inhaber, den. Numer ihres Regiments, und So wird dieſes andurch zu Jedermanns Wilz 


gar In. nachfolgender Weiſe vorſetzen ſollen: ſenſchaft befaunt gemacht... 

z. Infanterie - - - . Leibs Regiment. Muͤnchen ven zgften März 1804. 
erkennen. —— Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
a ra Lupe * Frepherr von Weichs, Praͤſident. 
55...VPreyſing. Rainprechter, Sekretaͤr. 


Anzeige 
2) des auf dem den 1gten Februar 1804 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 





Haben gewogen | Koınmen alfo zwey Stuͤcke zu flehen 
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b) des auf dem ben ızten März 1804 zu Megew gehaltenen Marfte verfauften Beben. 
144 Stld || 218 jj11633|—]| 482 | 451 66 | asjlagzl aol 8 lız | ı Tız Tl 26 
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XV. Stuck. Münden den 11. 


April 1804. 





SKöchft s Iandesherrliche Verordnung. 


(Die im Auslande ſtudierenden, und dort bie Weis 
ben erhaltenten Xhedlogen betweffend.) 


Was Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
zu Pfalzbatern ze. unterm zıflen März diefes 
Jahres wegen im Auslande ftudierenden, und 
dort die Weihenerhaltenden Theologen gnädigft 
befchloffen haben, ift aus Nachfolgendem zu er: 
fehen, und wird zur Jedermanns Wiffenfchaft 
und Befolgung hiemit befannt gemacht. 
Muͤnchen den ten April 1804: 


Churfärftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sebretaͤt. 


Mar. Joſeph, Churfürft ic. 


Es ift Uns die Anzeige gefchehen , daß meh: 
tere inländifche theologiſche Kandidaten ms Aus: 
land wandern, allda Mittel finden, die Weis 
hen zu erfchleichen , und: hiernach in ihr Waters 
land als fchlechtgebildete Priefter zurückkehren. 
Damit diefem ſchaͤdlichen Unfuge in Zus 
Yunft abgehölfen werde , fo verordnen Wir: 

2) Daß feinem Linferer Unterthanen tn Zu: 
fanft erlaube fenn folle, im Auslande eine 
Weihe anzunehmen ; 

a) den Konfiftorten ift zu unterſagen, Di- 
mifforiales ins Ausland ohne Unſer landes⸗ 
fürffiches Placet zu ertheifen. 


3) Diejenigen, welche ungeachtet dieſes 
Verbothes ohne Uufre Erlaubniß im Aus: 
lande ſich ausweihen lafjen, find als Ausger 


wanderte zu behandeln. Cs verſteht fich je: 


* 


4) daß dieſes Mandat nicht retro wirke. 


Dieſe Verordnung ſoll nicht nur in die 
Kegierungsblätter, fondern auch insbefondere 
an alten Schulhäufern befannt gemacht werden. 
Welches Wir Unſter baierifchen Landesdirek⸗ 
tion zur Wiſſenſchaft und Nachachtung auf ih: 
ten Bericht vom zoten May vorigen Jahres 
hiemit eröfnen. 

München den gıften Maͤrz 1804. 


Marx. Joſ. Churfürft. — 
Graf von Morawitzky. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


Nemmer. 


Bekanntmachung. 
(Die Ruheverſehung des Landesdirefiond - Kath Kolle 
betrerfend.) 

Eeine Ehurfürftliche Durchlaucht ic. haben wer: 
mbg eigenhändig unterzeichnet Höchften Reſcripts 
som 12ten März abhin bie von Hoͤchſtdero Fan: 
desdirektions⸗ Rath, Kölle ‚nachgeluchre Ruhe⸗ 
verſetzung in Ruͤckſicht feiner langjaͤhrigen Dienfte , 
* — ir ———— mit 

em Fortbezuge ſeinet Beſoldung zu genehmigen 
geruht. Muͤnchen den zaften — en , 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretär.‘ 





351 — 32 
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GBeſchluß der Ueberſich von der Landeskultur in Baiern. 
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Sieh Regierungsblatt 14tes Stuͤck, Seite 331 bis 334.) 


Wie viel einmähz; Wie viele Bra: Wie viele Guts:; Wie viele neue £ 
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Ö | I ganıe Dörfer. Dörfer. 92 Arrondirungen. 
Landrichter Etrö: 
203 3/8 8 7 ber bat fi in die: —— 
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tig und geſchickt ge⸗ 
zeigt. 
34 Haͤuſer, und 
in den Lechhauſer 2 
61 143 2 nen gegen Einzelne. Der Landrichter 
1205 Tagwerfneu: z 
erdinge in die Aul: Baron Vierega 
* aelest, ‚woraus [mar vorzüglich fir 
owohl fchöne De: — 
fonomien als an: bie Unfiedlungen 


vorgehen, und aus 
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ſich bald eine neue 
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303 
Bekanntmachungen, 
(Die Braubaſſeluranz betreffend.) 
Zufolge gnädigfter Landesdirektions-Entſchlieſ⸗ 
fung vom ı6ten März 1804 wird dem Publikunt 
in Gemäßpeit der General: Verordnung de dato 
ırzten September 1799 die beyliegend juſtifizirt⸗ 
und approbirte Tabelle über den roralen Brandaſ⸗ 
fefuranz = Betrag für das Jahr 1803 vorgelegt ; 
welcher zugleich die Rechnung pro anno 1802, 
nebft der Gelderanweifung inferirr iſt, um biedurch 
theils größere Druckkoſten zu erſparen, theils um 
mit einmal den generaͤlen Konſpekt von der ganz. 
jährlichen Manipulation zur leichteren Befaffung 
darzuſtellen. 
Minden den zoften März 1804. 

Churfuͤrſtliche Brandaſſeknranz⸗ Rommißien. 


Knebl, Kommiffär- 
—0 


— — nnd 


365 


(Die Entlaffung der Landlapitulauten betreffend.) 


Vermög eines von Churfärftlich hoͤch ſter Erelfe 
unterm ıften April anher ertafienen höchften Me: 
feriptö wurde befchleffen, daß von num an kein 
Landkapitulant gegen einem auf eigene Koften ftel: 
len wollenden Mann, fondern nur dann enrlaffen 
werden folle, wenn das treffende Gericht feine 
Anwefenheit zu Haufe ald nothwendig bezeuget, 
und zugleich einen anderen Erfagmamı fleller. 


Dieß wird daher bffentlich bekannt gemacht. 
Märchen den sten April 7804. 


Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Präftvent. 
NRainprechter, Sekretaͤr 











fl. fr. 

33568 14 

Im ab Jahre 1803 1: —— 4816 Ir 

Ueber Abzug des |» | 28752 3 
— — 

Treffen noch zum bl. — 

Sa num das 5 geja Ueberſ⸗ 

Me aber eine 31490 %ı 
nörhig ift, ſo eg 

Hievon abgezogeı 2738 48 
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XVI. St. München den 18. April. 1804, 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizeys Behörden. 

(Die Gemein » Fahrwege betreffend.) — 
Indem wahrgenommen wird‘, daß viele 
Gemein: Fahrwege verwahrfefer find, wodurch 
die Fuhrwerke ausnehmend zu leiden haben, und 
meiften® die anliegenden Gründe zur Fahrt 
Kußbraucht, die Eigenthünter derſelben beſchaͤ⸗ 
diget, und der Kultur neue Hindetniſſe gelegt 
werden, erinnert man ſaͤmtliche Polizey ⸗ Bes 
hoͤrben an ihre Pflicht, für die Reparation der 
gemeinen Fahrwege thärigfk zw forgen, und’ 
gegen den Saumfal' nöchigen Falls (jedech for 
wieh ‚die ftändifchen GSrichte betrift, mir Bor: 
wiſſen der Landgerichte): ſelbſt mir Einlegung 
mmilirärifcher Erefution um fo mehr zu verfah« 
ren, als diejenigen es ſchwer werden zu verant⸗ 
worte haben ‚ in deren Amtsbezirfen ſich fere 

ner Gebrechen diefer Art entdecken follten. 

München den rotem April 1804» 


Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baiern, 


Freyhert von Weichs, Präfidene 
Halder; 





© 


Auftrag 
an die churfürfklichen Bräuämter in Baiern. 


(Den Verlauf des Ober » und Untertaigd, dann 
@lartwajfers betreffend.) 
-Machdern vielfältige Erfahrung die chur⸗ 
fuͤrſtliche Adminiſtration überzeugt hat, zu wel: 





hen Mißbraͤuchen und Betruͤgereyen der Vers 
kauf des. Öber + und Untertaigs, dann Glatr: 
waſſers Anlaß giebt, fo wird der Werfauf deſ⸗ 
felben allen churfuͤrſtlichen Braͤuhaͤuſern, wo 
Branntewein erzeugt wird, hiemit gänzlich vers 
bothen. Die hurfürftlichen Bräuämter erhaf; 
ten daher dem ernſtgemeſſenſten Auftrag, über 
die Befolgung dieſes gnädigften Befehls bey 
perfönlicher Haftung auf das ſtrengſte zu mar 
hen‘, ihre Untergebenen Davon ih Kenntniß zu 
ſetzen, und anzuhqlten, obige Gegenftände zum 
Brannteweinbrennen ſelbſt getreueſt zu verwen⸗ 
de, und im Betretungsfalle die dagegen hans 
deinden Bräumeifler und Brannteweinbrenner 
unverzüglich anher Berichtfich anzuzeigen, wo; 
nach ohne’ alle Ruͤckſicht mit gänzlicher Dienſts⸗ 
Entlaffung gegen die ſtrafbaren Individuen fürs ” 
gefchritten werden wird. 

. München den ı6ten Aprif 1804. 
CHurfürftlihe Braͤuwe ſens⸗Adminiſtration 

in Baiern 
Graf von Arco, Adminiftrator., 


— — —— 
Bebkanntmachungen. 
— zu Burglengenfeld im Neuburgiſchen 


In dem sten Ende des vorjaͤhrig churpfalzbale⸗ 
riſchen Regierungsblattes ift zwar die Güte der — 
Burglengenfelderflinten:- wnd Feuer 
feine zu Gemige, fo wie derfelben Preife nach 
allen Gattungen und Sorten bekannt gemacht 
worden; allein da durch eine zweckmaͤßigere Ein: 
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richtung diefer Fabrik fich ergebew, bag man 
diefelben Preife jehr merklich herabſetzen Fonnte, 
fo zwar, daß Ley ber Fabrik 


von der erften Gattung das Taufend 


te Sorte Militär =» Muskerenfteine fl. Er. 
um * + + * [2 * * . . 24 
ate Sorte Flinten:und Militär: Pi: 
flofenfteine um. » » 2... 12 
ate Sorte Stußen : und kleine Piftos 
lenſteine m » 2. nee. 1 48 


Von der sweyten Gattung das Taufend 
ıte Sorte wie oben um » « 3 — 


ate dito Dt - - 2 0 2 24 
are bito DO - «2 0 0 00. x 7 


Von der dritten Gattung das Taufend 
ordindre Feuerfieine um . . . . . E 12 
dergeitalten erlaffeu werben koͤnnen, daß einem 
Abnehmer (nebit diefen billigen Preifen ) von 
bis 4 inclufive ı pro Cento', einem Abneh⸗ 


mer von = Stuͤck und darlber, 15 pro Cento 
nachgeſehen werben. 


Damit nun die Abnehmer, welche fich ſolche 
Zlinten » und Feuerfteine zulegen wollen, und von 
dem Fabrifenorte weit entlegen find, hierinn er: 
leichtert werden ; fo wird hiemit weiters angezeigt, 
daß felbe auf nachitehenden Stationen, und zwar 
bey den dafelbit beftehenden Kafern: Verwaltuns 
gen, als: 


In München. 


Von der erſten Gattung das Taufend 
te Sorte Militär: Musletenteine fl. fr. 


um SER RL Sa. SUB GEL SCH San SUR 5 55 
ate Sorte Flinten: und Militär: Pi: 

ftolenfteine um .  » . . * 4 45 
Zzte Sorte Stugen = und Meine Piltos 

lenfteine um 2» 2 0 0 000. 2 20 


Von der sweyten Gattung das Taufend 


ıte Sorte wie oben um » . 2. +. 3 29 
2te dito bite * . + . + . . * 2 5 
gte bite dito. 2 2 000. 145 


Von der dritten Gattung das Taufend 
orbindre Feuerfteine um . +». + 1245 
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In Amberg. 
Von der erſten Gattung das Tauſend 


ıte Sorte Militaͤr-Musketenſteine fl. fr. 
1 — 5 35 
ate Sorte Flinten : und Militär = Pis 
ftolenfteine um. » » 2 2 02.4 25 
3te Sorte Stugen = und Feine Pi: 
ftolenfteine um . . * ” * .ı DD — 


Von der zweyten Battnng das Taufend 
ıte Sorte wie oben um » + +... 
are dito Die 2 - . vs. 0 0. 
3te bite DilO - «0 0 


Von der dritten Gattung das Taufend 
ordinaͤre Feuerfleine um » “0... x 25 


In Straubing. 


Von der erftien Gattung das Taufend 
ate Sorte wie oben um . x - 2. .+.5 2 
ste bite Vie - -» 0 00 0 0,6 
ste bite bio... « x 0 ee. 1 8 


Von der sweyten Battung das Taufend 
ıte Sorte it . oe 2 2 2.3 
ate bio Do » "eo 0 002. 232 2 
zte dito dito Pe . er 8 . . X 20 


Von der dritten Dattung das Tauſend 
ordinaͤre Feuerfieiine um . x... ı 


In Ingolftadt. 


Von der erften Gattung das Taufend 
ıte Sorte wie vbn » 2... 5 40 
ste bito bio » oo 0 010. 30 
zte dito DB . 2 oe 000 2 5 


Von def zweyten Gattung das Taufend ' 
ıte Sorte wie oben um 2 - 2.3 15 
ste dito Ditl6 - - 2 2 02 02 02. 83 20 
ate dito dito - oo 0.0.0. 2 30 


Von der dritten Gattung das Taufend 
ordinäre Zeuerfleine um . 2... 1 30 


In Landsberg. 


Von der erften Gattung das Taufend 
ıte Sorte wie oben um 2 2 2: ..06 
ate dito dito - * . * * * 3— “ 5 


Io 
316 bio bt » 2. 2 2 0 0. 2 38 
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Von der sweyten Gattung = Vondersweyten Gattung das Taufend - 

fi kr. 

zte Sorte wie oben um x. . . . = 45 18 Sorte wie oben .'. 2.2.2.3 040 

2te dito dito * + .ı *+ * * . * 3 10 ate dito dito * - 7 . . o . ri 3 5 
31€ dito dito * * . . r [} * . 2 3te dito dito * 


55 
' Von der dritten Gattung das Tau end 
Von der dritten Gattung das Taufend orbinäre Feuerfteine um ji — * 1 55 


ordinäre Feuerſteine umm2 — Yu Um 
In Würburg. Von der erftien Gattung das Taufend 
von der erften Battung das Taufend ıte Sorte wie oben m » 2. ...6 1 


ıte Sorte wie oben um » .:. + 6 10 are dito DD. oo een. 4 55 
ate dito LU Zee Eu Zur Zur 5 — 3te dito VD. 2 een. 295 
gte dito DitO » «0:00 ha. 2 35 Von der sweyten Gattung das Taufend 


. zte Sorte wie oben um . » 2... 
Von der sweyten Gattung dasTaufend? A a B 


ate Sorte wie oben «oo... 3 45 Zie dito Dit... ln 


* HE: 3 D Von der dritten Battung das Taufend 
i an orbdinäre Zenerfleine. . - 0.2 — 


Von der dritten Gattung das Taufend um die dabey bemerften Preife zu erhalten find, 
ordinaͤre Feuerfleine um . - 0... 2 — moben noch anzufiigen ift, daß der nämliche Nach⸗ 
> In Bamber lag bey ft .rfen Abnahmen, wie bey der Fabrik ſelbſt, 

g. gegeben wird. Muͤnchen ben 17ten April 1804. 


Von der erften Gattung das Taufend 
re a ee —— — von Baiern. 
ate dito dito4 50 Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Zte dito die - 0 000er 2 3 a von Schwaiger, Selretär. 
> 
Anzeige 
über die von der churfürftfichen Hofwaifen-Stiitung allhier dermal verpflegt werdenden — 
Kinder, nebſt Benennung der Pfleg-Eltern und Ortſchaften. 
Abgefaßt mir Schluß des vierten Quartald 1803. 


— 



































28 Benennung der Kinder. Benennung der Pfleg » Eltern. Ortſchaft. 
en 

1 Beer, SL... — Ludwig Duisberg, 9, Kammader m in — ıpäßRänden. 7 
— Beer, Sebaftian. Im hurfürftlichen Seminarum in __ in Münden. _ 
rg Eigner, Andreas. Simpert Sacher, Saifenfieder in |jMehring. 
—A Eigner, Franz. Anton Kiftler, € Schreiner MN: Cismanzell. 
A Kögelberger, Auguft. Joſeph Weiß, Schneider | Be: Minen. 
— Kolderer, Johann. Theodor Ernſt, Baͤck in in ring 
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&3 Benennung ber Kinder, . Benennung ber Pfleg = Eltern. | Ortſchaft. 
= 
_Z | _ Rot, Sofepd. 7] Rafpar Saldyer, Chirurg in (1 Mebring. 

8 Koll, Mar. Kranz Seraph Huͤbſchmaun, Buchdrucker in München. 
9 Il A, Sram. Fopann Ulmann, Schreiner in I Fefenwang. 
o| — Pechbauer, far. — Joſeph Kreitmayr , Schuhmacher in Weffobrunn, 

ız || Locner, Auguflin 1] Kofeph Maier, Kafbinver in Traunftein. 

ı2 || SMopipart, Peter. Martin Dief, Schreiner in Mepring. 

13 | Palm, Zofeph. Johann Stabllederer, Gürtler in Wchah. 
F ah, Anton, Georg Wißmann, Papierer in Mehring. 
E 3  — Sandmayr, Jgnaz. Jgnaz veyrer Tuchmader in Münden, _ 
16 Schneider, Franz. "Mathias Huber, Sattler nm — Mepring. 

ı7 {| Sebaftian, Anton. Jakob Staudacher, Schreiner in Tegernfee. 
3 ——Sertner, Simon. Kofeph Zwerger, Wagner in Meilpeim. 
294) MWillinger, Sofeph. | Sodmın Georg Etiller, Bauer zu Pal. 
EI Tin, ara || Sopann Siefmayr, Krämer zu Diinzelbacd. 
21 Engifaltin, Maria Anna, || Ulrich Widmann, Schullehrer in Mehring. 
22 —— Ruchfin, Margaret, Fofepb Weftermayr, Milhmann in München. 
23 || Hemterin, Magdalena. Im Armen  Verforgungshaufe am — 
erg —Toopfin, Verona Mathias Bad, Schneider in Mehring, 
"25 ıl Kraftin, Katharina. m Armen : Verforgungebaufe am Safleig. 
26 Mefnerin, Katharina. Johaun Schilthauer, Nadler in Ahad, 
27 | NRamin, Therefia, Klemens Kopf, Schriftfeger in Minden. 
28 || Moderin, Maria Anna. |] Yofepb Gallemayr, Neuthurmz Pfleger in|| Minden, — 
Er  Sıhädelin, Therefi. "Im Urmen + Verforgungshaufe am Gaſteig. 
— _Shlofferin , Magdalena. _ Sofepb Hengl, Schullehrer in Mebring. — 
"38. — Srindlin, Ki Katharina. Thomas Schuhmann, Meberfnapp in Münden. 
— Thallmayrin, Rofima. na, £ Zaver Schilling, Maurer Be uni Münden, 
"33 17 Zhannerin, 9 Maria Anna. Anna. Elifab-Streitter, Maurermeifters:Wirtwein| |Mindhen. 
34 || WBetrerlin, Maria Anna. || Sojeph Edert, Fleiſchhacker in ebring, 
er — Ti Therefie. || Simpert Salcher, Saifenfieder in Mehring. 
26 Wuͤrʒlin, Magd Magdalen. _ _ 11 Im 2 Armen : Verforgungshaufe am Gaſteig. 
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Waltfen-Rinaben,. 


welche dermal allhier in bee Lehre ſtehen, und bis zur Vollendung ihrer Behrjahre won der Hof⸗ 
wailen: Stiftung mit allen Bedürfniffen verpflegt werben, ald nämlich s 


Zee gem, = Oele 

aver Fein, — 

Martin Hader, — Schloffer In München, 
Zohann Stettner, -— Wagner 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
von- Schwaiger, Sefretär. 


Le —— — — — 


Anzeige 
des auf dem dem zoften März 1804 zu Deggendorf gehaltenen zweyten Faſten-⸗-Markte 
verkauften Viehes. 


Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
Haben gewogen a Gewicht 





Dom Bas, machen 


augetriebenen|| vers in an im —* — —— 
Maſtviehe kauft | GeldeFleiſch. unſchutt. Geld 


auf 
fl. Ir. 
| 








Zent. Pf. | ent. Ipr. fe Zent.| Pf. 13ent.| Pr. "Stie. 
9Std. || go H5Hl—il 308 | —i 46 I Hallızal Bi 6 | Hl ı | 3] — 
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379 ” ' “ “ 
Bekanntmachungen. 
6: üsigfeit gegen bie Fuͤrſtenthuͤmer 
a —— 1 hie 


Zur Folge der von St. Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
Laucht anher erfolgten höchften Entfchliefung wird 
hlemit der in Bezug der Wermdgend: Freyzügigkeit 
der dießfeitigen churpfalzbaierifchen Staaten ges 
gen bie Sürkenthumer Ansbach und Bayreuth in 
dem zwiſchen des Königs von Preußen Majeftät, 
und Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalz: 
baiern getroffenen Landesvergleich enthaltene ein 
und zwanzigfte Paragraph ” Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beyſatze bekannt gemacht, mit 
welchem derſelbe von der churfuͤrſtlichen zur Voll⸗ 
ziehung des preußiſch-pfalzbaieriſchen Haupt: 
dergleichs angeordneten Kommißion dem nachfol⸗ 
gend woͤrtlichen Inhalte gemäß an die unterzeich⸗ 
nete Stelle eingefendet worden iſt. 


Uebrigens wird In Folge der voraffegirten chur⸗ 
ürftlichen hoͤchſten Entfchließung die Erläuterung 
— ———— daß dieſe in dem zo Ds $. des abge: 
fchloffenen Landeövergleiches bedungene gegenfeiz 
tige Freyzuͤgigkeit, fich nicht nur allein auf die 
nkiſchen — 2*—— gegen einander erſtrecke, 
ei daß auch dasjenige Vermögen, weldyes 
"aus den hniglich-preußifchen Färftenthimern Ans: 


bach und Bayrenth in die hurpfalzbaierifchen ältes 


ren @rblande, oder von lezteren in jene überziehet, 
‚frepsiigig behandelt werden milffe. 
Minchen den ızten April 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Eifenrieth, Sekretär. 
— Om 


‘ iſchen den churpfalzbaieriſchen Staaten, und den 
Ent einen Fürfehth mern Ansbach nnd Bavreuth 
attfindende Naciteuer » Frepheir betreffend.) 


— — XXI. des mit des Koͤnigs von 
Preußen Majeſtaͤt am zoften Juny vorigen Jahrs 
geſchioſſe nen Landesbergleichs enthält wörtlich fol⸗ 
gende Beſtimmung: 


— 
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Den Unterthanen der ansbach⸗ und bayreuthi⸗ 
Then, und durfürftlich = pfalzbaierifchen Staaten 
wird vollfommen Freyziigigfeit bedungen. 


Es dürfen baher bey dem Vollzuge diefes Lanz 
desvergleichs, Abzugs s oder Abfahrtgeld: Abſchoß⸗ 
und Nachftener nicht angefchlagen noch vergütet 
werden. 


Diefe Frepzügigkeit nimmt mit ber Ueberwei⸗ 
fung der beyderfeitigen Taufchobjekte ihren Anfang. 
Sie erſtreckt ſich auf Abzugsgeld und Abſchoß, und 
auf alle Bermögens: Importationen, fowohl zwi⸗ 
fchen beyderfeitigen immediaten zur en und 
Gerichtsbarkeiten, als aud) auf die — 
der Städte, und Mediat-Korporationen. 


Wenn Ritterguts » Befiger auf den Grund bie: 
beriger Nachiteuer : Erhebungsbefugniß diefe fer: 
ner üben wollen, fo verfteht es fh von felbft, 
daß diefe Erhebungen gegen fie in allen Fällen, 
wo Vermdgen in ihren Gerichtöbezirt übergeht, 
setorquirt werben. 


Diefed wird alfo hiemit bffenrlich zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und allgemeinen Nachachtung ſbekannt ge⸗ 
macht, zugleich werben aber hiemit alle Ritter: 
guts-Beſitzer inner den fränkifchen Provinzen, 
welche eine Nachftenerbefugniß gegen die ansbach⸗ 
bayreuthifchen Lande ferner auszuiben vermepnen, 
umter einem peremptorifchen Termine von z Mona: 
ten aufgefordert, bey ber unterzeichneten Roms 
mißion, daß fie überhaupt eine Nachfteuerbefugnig 
— „nachzuweiſen, und daß ſie ſolche gegen vie 
dniglich⸗preußiſch⸗ fraͤnkiſchen Lande auszuäben 
— ſich beſtimmt zu erklaͤren; damit hieru⸗ 
er die weitere vertragsmaͤßige Kommunikation 
—— ben kdniglichen Behoͤrden getroffen werden 
ann. 


Wer ſich aber binnen dieſen 3 Monaten nicht 
erfläret, auf dei wird die mit Prenfeh bedungene 
Abzugs : und Abfchoßfreyheit unbedingt angewens 
det. Bamberg den 27ſten Zänner 1804. 
Churfürftliche zu Vollsiebung des preußiſch⸗ 

pfalsbaierifhen Hauptvergleichs angeord» 
nete Rommißion, 


Bayard. 


— — —ñ —ñ— — — — — —— —— — 
Dieſem Blatte iĩſt beygelegt : Haupt: Tabelle der Seelenzahl und des Viehſtaudes des Fuͤrſtenthums Freyſing. 


j 
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& hurpfalzbaieriſches 






na ‘ 
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Negierungsblatt, 





XVII. Stüd. Münden den 25. April 1804. ' 





KHöchft » Iandesherrlihe Verordnung. 


(Die Forftorganifation in Baiern betreffend.) 


Mas Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern unterm xaten diefes Monats und Fahr über 
die kuͤnftige —— des Herzogthums 
Baiern verordnet haben, iſt aus nachfolgendent hoͤch⸗ 
ſten Reſcript zu entuehmen; welches hiemit zu Fer 
dermanns Wiſſenſchaft und Befolgung bekannt ges 
macht wird, 


München den ıöten April 1804, 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 


Freyherr von, Weichs, Präfivent 
Edih, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


. Auf den Bericht Uuferer burfirftlich = baierl; 
fchen Landesdireftion vom zıflen Dezember 1803, 
wodurch Uns in Folge Referiptö vom 7ten Oftober 
deſſelben Jahres, welches über eine neue Verfaſ— 
fung des Forſtweſens die organtichen Gefetze aufs 
geiteller hat, die hiernach bemeſſenen Vorfchläge 
über Lokalitaͤt und Perfonalität vorgelegt worden 
‚find, befchliegen Wir nunmehr, wie folgt ; 

1. 

Die ſaͤmtliche Staatswaldungen des Herzog: 
ums Baiern mir Einſchluß der in dieſe Kategorie 
uͤbergegongene Waldungen der Stifte und Kloͤſter 
mit einer approrimativen Flaͤche von 1070480 
Tagwerke, werden in.7 Inſpektionen eingerheilt. 

2. 

Mon diefen 7 Inſpektionen merdeu 4 fir die 
Waldungen des flachen Landes, 2 für die Gebirge: 
waldungen, und eine für die Salinenwaldungen 


beftimmt, 


. 2. 

Die erfte Forſt⸗ Infpektion der Waldungen des 
flachen Landes führt ven Namen : 

Inſpektion München. 

Diefe Inſpektion wird begrängt : 

Gegen Aufgang von der Salzach, und dem 
Fun, gegen Mittag von ben Juſpektionen der Gas 
linen, und übrigen Gebirgswaldungen, gegen Nies 
dergang von der Forſt-Inſpektion Friedberg, und 
gegen Mitternacht von den Juſpektionen Neuftadt 
und Deggendorf. 

Sie leiter das Holzkommerz auf den Haupt: 
fläffen im innern, den Inn, der Mar, der Ms 
per, den Lonfach und der Marafall. 

Ihr Flaͤcheninhalt erhebr ſich approrimativ 
auf 142120 Tagwerken. 

Zum Forſt-Inſpektor von München wird er- 
nannt, der biöherige Forfimeifter dafelbft, 

Karl Graf von Oberndorf, 
und zu feinem Wohnfige wiıd die Stadt Mindhen 
beftimmt, 

Diefe Forft = Infpekrton München wird in 5 
Oberforſtereyen abgerheilr. 


A. 


Oberforſterey Muͤnchen 

mit einer approximatlven Fläche von 38959 Tag: 
werfen. 

Zum Oberforfter wird ernannt, der bisherige 
dortige Oberforfter, Ignaz Dillie, 

Für diefe Oberforfterey wird folgende Eintheis 
lung in ſieben Forftreviere mit beygefuͤgter Bes 
fezung angeoronet. 


I, Revier Sorftenried, 


Forſter: Der bisherige dortine Revierförfter, 
Anton Jägerhuber, mit zwey Zorfiwärtern, 
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In Buchendorf, in der Perfon bed bisherigen 
Unterfdefters dafelbft, Joſeph Jaͤgerhuber. 

Und in Allach, in der Perion des proviforifch 
Beer angeitellten Forft = Eleven, Michael 
Säzerhbuber - — 

Dem Revierforfter werden zwey Forftgehilfen 

zugelaffen. | | 

2. Revier Baierbrunn. 
Forſter: Der bisherige Leibjäger, Friderich 
Biefen, mit einem Forſtwaͤrter. 

In Farchach, in der Perfon des bisherigen Un: 
terfoͤrſters, Auguſtin Hilgenrainer. 

Dem Revierforſter werden zwey Forſtgehilfen 
zugelaſſen. 

3 . Revier Grünwald, 

Forſter: Der bisherige Revierforſter daſelbſt, 
Wolfgang Manhard, mit einem Zorfiges 
hilfen. 

4. Revier Perla. 

Forſter: Der bisherige Leibjäger, Daniel 

Stauch, mit einem Forjtgehilfen. 


5. Revier Deifenbofen. 
orfter ; Der bisherige dortige Unterforfter, 
Philipp Anderl, mir einem Korfiwärter, in 
Schoͤnegg, in der Perfon des bisherigen dortigen 
Unterförfter, Leonhard Hammerl. 
Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilf 
zugelaffen. 


6. Revier Hofolding. 


Forfter : Der bisherige dortige Foͤrſter, Bap: 
tiſt Haiß, mir einem Forſtgehilfen. 


7. Revier Söching. 


Korfter : Der biäherige Hofjägr, Mar, 
Groll, mir einem Forftgehilfen. 


B. 


Ober foͤrſterey Starnberg 


mit einer approximativen Fläche vom 29794 Tag⸗ 
werfen. 

Zum Oberförfter wird ernannt , der biäherige 
MWaldmeilter zu Ruppolding, Gran; Xaver 
Heldenberger. 

Kür diefe Oberforfterey wird folgende Eintheis 
lung in fünf Forſtrevieren mit beygefügter Bes 
fegung angeordnet. 


— — — 
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1. Nevier unterbrunn. 
Korfter : Der — angeſtellte Forſt⸗ 
Eleb, Anton Kirchmaber, mit Zulaſſung 
von zweyh Forſtgehilfen. 


2. Revier Andechs 


Forfter: Der bisherige Foriter von Perchring, 
Joſeph Krug, mit einem Forſtgehilfen. 


3. Revier Eberfing. 
.  Forfter : Der bisherige Oberjäger bafelbft, 
Jofeph Heiß, mit einem Korjtwärter ; zu Berne 
ried, in der Perfon des dortigen vormaligen Kilos 
flerjägers, Julian Hamerl, 
Dem Revierforfler werben zwey Forſtgehilfen 
zugelaffen, 


4. Revier Baierberg- 


Sorfter: Der biöherige Forft: Eleve und Gens 
meter, Johann Ehrenrhaller, mir einem 
Forftwärter ; zu St. Heinrich, in der Perfon des 
Forft : Eleven, Autom Foederl. 

Dem Revierforfter werden zwey Forftgehilfen 
zugelaffen. — 

5. Revier Wolfratshauſen. 


. Sorfter: Der bisherige dortige Forfter, Felig 
Kloiber, mit einem Zorftgehilfen. 


C 
Dberförfteren Eglharting 


mit einer approrimativen Waldfliche von 32029 
Tagwerken. 

Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 
reitende Feldiaͤger, Joh. Paul Heiß. 

Für diefe Oberforfteren wird folgende Eintheis 
lung in vier Forftrevieren mit beygefügter Befegung 
angeordnet. 


| 1, Revier Hechenfirchen- 
Sorfter : Der bisherige dortige Forſter, Mis 
chael Michel, mit einem Forſtgehilfen. 
2. Revier Pöring. 

Forſter Der Forſt-Eleve, Joſeph Wund, 
= einem Forſtwaͤrter; in Eglharding, in der 
erfon des biöherigen Forſtjungen zu Anzin 
Paul Oswald. — mt 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilf zu: 
gelaſſen. 
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9. Revier Ansing, 
orfter: Der biöherig dortige Forſter, Wolf: 
— g Dillis, mir einem Forſtwaͤrter ; zu 
———— in der Perſon des bisherigen Un⸗ 
rerforſters daſelbſt Joſeph Echter. 
Dem Revierforfter wird nun ein Forſtgehilfe zus 
gelaffen. 


4. Revier fen, 


Zorſter: Der bisherige dortige Forſter Fof- 
Schilling, mit zwpy Forfhwärtern ; in Mars: 
air, In der Perfon:deö dortigen Unterforſters, 
Georg Seidel, und in St. Wolfgang, in 
der Perfon des dortigen Ünterforftere, Georg 
Kindlbacher. 

Dem Revierforſter wird nur ein Forſtgehilf zus 
gelaffen. 


Dperforfteren Hoͤhenwarth 
nit einent approrimasiveu Flaͤcheninhalt von 3068x 


Tagwerken. 
Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 
dortige Oberforfter, Wolfgang Peter. 

Kür diefe Dberforflerey wird nachfolgende Ein⸗ 
theilung in ſechs Forſtrevieren mit beugefügter Bes 
ſetzung angeordnet, 

1. Revier Zaun. 

Forſter: Der Horit - Eleve und Beometer, Uns 

dreas Dillis, mir zwey Korftwärtern, in Ers 


harding, in ver Perion des bisherigen Unterfor: 
fters, Jofepb Risberger, und in Kloßing, 


in der Verfon des ehemaligen Forſters zu Dirten, 


oſerh Holzblhauer. 
ar, Kevierforfter wird nur ein Korfigehilfe 


zugelaſſen. 
2. Aevier Alzgern. 
Forſter: Der bisherige dortige Korfter, Paul 
Mereifen, mir Zulaffung von zwey Forgehilfen. 
3. Revier Raftel. . 
Forſter Der bisherige dortige Forſter, Alo y s 
Heiß, mit Zulaffung von zwen Bor ſigehilfen. 
4. Revier Darenthal, 
Forſter: Der hiäherige dortige Rorfter, Peter 
Sutor, mit Zulafung von zwey Torſtgehilfen. 
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5. Revier Holzfeld. 
Forſter: Der biöhertge dortige Forſter, Gal— 
lus Führer, mit Zulaffung von zwey Forſtge⸗ 


hilfen. 
6. Revier Julbach. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, X ho: 
mas Gafteiger, mit einem Forſtgehilfen. 

\ E, x 
Dberforfieren Weihenftephan 
mit einem approrimativen$lädyeninhalt von 10657 
Tagwerfen. 

Zum Oberforfter wird ernannt, ber bisherige 
Revierforfter und praktische Yehrer an der Forſt⸗ 
ſchule daſelbſt, Euſt ach Dillis, 

Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
fung in drey Forſtreviere mir beygeſezter Beſetzung 
augeorduet. 


1. Revier Kranzberg. 


Forſter: Der bisherige Revierforſter zu War, 
tenberg, Geor Manhart, mir einem Forft, 


gehilfen. 
2. Revier Sreyfing. 


Korfterz Der bisherige Forftwärter, Phil. 
Leitensdorfer, mir zwey Forfimärtern ; in 
Maſſenhauſen, in der Perlon des bisherigen J 
gers, Joſeph Hagen, und im Freyſing felbft, 
in der Verfon des bisherigen Forfler, Peter 
Haberforn. 

Dem Revierforfter wird mır ein Forftgehilf zu⸗ 
gelaffen. ; 


3. Revier Ifmaning. 


Forfter : Der bisherige dortige Ueberreuter, 
Michael Hagen, mir dus äntiekie ‚in, 
Schweigerlo ſe, in der Perfom des dortigen biöhes 
rigen Ueberreuters, Sebaftian Srart. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilf zus 


gelaffen. 

Diefe Dberforfterew bilder zugleich das praftis 
fehle Fehrgebier der Forſtſchule nach den ber dieſes 
weiensliche Attribut derfelben im sten Artıtel der 
Organifarion diefed Lehrinftiturs enthaltenen Be: 
fliinmungen. 


4 
Die zwote Fort Inſpektion für die Waldungen 
des flachen Landes, und zwar am Lehe und bes 
Ymper erhält den Namen ; 
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Anfpektion Friedberg. 


Diele Inſpektion wird begräuzs gegen Nufgang 
von der Inſpektion Minchen , gegen Mittag durch 
bie Umper und Flach, gegen Niedergang durch 
den Lech, und gegen Mitrernacht durch Die Donau, 
und die Forſt-Juſpeltion Hteunadr. 

Sie leiter daher das Holzkommerz auf dem 
Lehe und der Amper, und empfängt von der In— 
ſpeltiou Garmiih Das Holz auf der Halbamper 
und dem Halblech. 

Ihr Flächeninhalt erhebt ſich approximativ auf 
auf 90243 Tagwerken. ' 

Zum Forſt-⸗Inſpektor von Friedberg wird er: 
nannt der bisherige proviforiihe Forſtmeiſter zu 
Aichach, 

Sofepb Jagerhuber, 
und zu feinem Wohnſitze wird die Stadt Friedberg 
beftimmt. 

Diefe Forſt-Jnſpektion Friedberg wird in drey 
Dberförftereyen algetheilt. 


A. 


Dberforfteren Pflugdorf 


mit einem approrimativen Flaͤcheninhalt von 29764 
Tagwerken. 
Zum Oberforſter wird ernannt der bisherige 
dortige Revierforſter, Job. Nep. Schilder, 
Fuͤr die Oberforſterey wird folgende Einthei⸗— 
lung in ſechs Forſtreviere mit beygefuͤgter Benen; 
nung angeorduet. 


1. Revier Vilgertshofen, 


Forfter: Der Forft = Eleve und Geometer , 
Michael Gigel, mit zwey Foritwärtern; im 
Gimmenhauſen, im der Perjon des vormaligen 
Klofterjägers von Weffobrunn, Joh. Rauch, 
und in Hofſtetten, in der Perfon des bisherigen 
Sagdüberreuterd, Perer Kirhmair. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilf zu: 
gelaſſen. 

2. Revier Utting. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Franz 
Jaͤgerhuber, mir einem Forſtgehilfen. 


3. Revier Diefien. 


Forfter: Der vormalige Oberjäger von Muͤhl⸗ 


porf, Joſeph Wolfram, mir einem Forſtwaͤr— 
ger; im Reifling, in der Perfon des bisherigen 
Forftjungen in Dießen, Baprift Schenerl. 

Dem Revierforfter wird nur ein Borftgehilfe zu: 
gelaffen. 


— 
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4. Revier Weſſobrunn. 

Forfter: Der vormalige dortige Klofterjäger ; 
Gerdinand Krebe, mit einem Forikwärter; 
am Forſte, in der Perfon des bisherigen dortigen 
Sägers, Joſeph Marengele. 

Dem Revierforfter wird nur ein Sorfigehilf zu: 
gelaſſen. 

5. Revier Peißenberg. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, The: 

mas Srühholz, mir einem Forſtgehilfen. 
6. Revier Peiting. 

Forſter: Der Forſt-Eleve, Joſeph Ufte: 
ri, mir drey Forſtwaͤrtern; im Steingaden, in 
der Perion des vormaligen Alofterjägers, Faber 
Luz; im Kreith, ın der Perſon des vormaligen 
Kloflerjägers zu Rottenbuch, Andr. ® eigele, 
und in Rudersau, in der Perſon des vormaligen 
— von Rotteubuch, Blafius Veis 
gele. " 


Dem Revlerforfter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelajjen, 
B. 
Oberforſterey Fuͤrſtenfeldbruck 
mit einem approximativen Flaͤcheuinhalt von 
Zagwerfen, — Fus7 
zum Oberforfter wird ernannt ber bisherige 
re zu Sandeberg, Anton Wilibald 
agerhuber. 
Kür diefe Oberforfteren wird folgende Einthei⸗ 


lung in fleben Forftreviere mit beygefügter Bes 
fegung angeordnet, 


1. Revier Schöngeifing. 
Forſter: Der bisherige Revierjäger und Kor 
Eleve, Karl Deigl, mit einem — —— 
in Fuͤrſtenfeldbruck, in der Perſon des bisherigen 
— — le Kirchmair. 
Dem Revierforſter werden noch zwey Forſtge 
hilfen zugelaſſen. id 


2. Nevier Mooreweis. 
Sorfter: Der bicherige dortige Korfter, Fran 
NäAfel, mit Zulaffung von zwey —2 
3. Revier Mehring. 


Surfer: Der bisherige dortige Forſter, Yo, 
Mayer, mir einem Foritwärrer; zu Liechtenberg, 
In ber Perſon des Forſt-Eleven, Joſ. Fruͤ h⸗ 


holz. 
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Dem Nevierforfter wird ein Forftgehllf zuge: 
laſſen. 


4. Kevier Euratsburg. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Joſ. 
Aumitller, mit zwey Forſtwaͤrtern ; in Els— 
mansberg, in der Perſon des bisherigen Foritiuns 
gen und vormaligen Scharfichigen, Job. Butt: 
ner, und in Bachern,, in der Perfon des vorma— 
ligen Alofterjägers von heiligen Kreuz, Georg 
Keller. 

‚Dem Revierforfter werden noch zwey Foſtge⸗ 
bilfen zugelaffen. 


5. Revier Längenmoof. 


Forfter : Der bisherige dortige Forfter, Joh. 
Lotener, mit einem Forftgehilfen. 


6. Revier Haunſtetten. 


Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Kart 
Pleyer, mir Zulaffung von zwey Forftgehilfen. 


7. Revier Indersdorf, 


Forfter: Der dortige Forfter des vormaligen 
Kollegiatftifres zu Minden, Paul Maufer, 
mit zwey Forſtwaͤrtern; in Stetten, in ber Per: 
fon des bisherigen Forfters dafelbft, Benedikt 
Laͤmle, und in Altomuͤnſter, in der Perfon des 
Forſtjungen zu Eifenbofen, Michael Hanf. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilfe zu: 
gelaffen. 

C. 
Dberforfteren Aichach 
mit einem approrimativen Flaͤcheninhalte von 
24042 Tagwerken. 

‚ Zum Cherforfier wird ernaunt, der biöherige 
Dberforfter in Moosburg, Melchtor Auer: 
bad. . 

Fuͤr diefe Oberforfterey wird folgende Einthei: 
lung in fünf Forftreviere mit beygefügter Bes 
ſetzung angeordnet. 


1. Revier HJabersfirden. 
Forſter: Der bisherige Forfter zu Friedberg, 
an Kollmann, mit Zulaffung von zwey 
rftgehilfen. 
| 2. Revier Schiltberg. 
Forſter: Der bisherige Forfter alldort, Qui: 
sin Hartl, mit einem Forfiwärter ; in Wit: 
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telebach , in der Perſon des bisherigen dortigen 
Unterforftere, Jobann Kraus. 

Dem Revierförfter wird nur ein Kos fkgehilfe 
zugelaffen. 


3. Revier Thierhaupten. 


Forſter: Der bisherige proviforiiche Forſter zu 
Liechtenberg, Anton Schilder, mir drey 
Forſtwärtern; in Mächtering , in der Perſon des 
bisherigen dortigen Forſters, Michael Arams 
mer; in Miederfchönenfeld, in ver Perjon ded 
po:maligen dortigen Klofterjägers, Xaver Cramıs 
mer, und in Gundersdorf, in der Perſen des 
bisherigen Forſters von Aindling, Stephan 
Verter. i 

Dem Nevierforfter werden noch zwey Ferftaes 
bilfen zugelaſſen. 


4. Revier Schrobenhaufen. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Ant. 
Lighalz, mit einem Aorftwärter ; in Hohen 
warth, in der Perſon des vormaligen dortigen 
Klofteriägers, Joſe ph Kirmapr. 

Dem Revierforfter werden noch zwey Forfiges 
bilfen zugelajfen. 


5. Revier Sceuern. 


Forfter: Der biöherige Koriter zu Pfaffenho⸗ 
fen, Franz Kainz, mit einem Forſtwaͤrter; 
in Illmuͤnſter, in der Perfen des bisherigen Jaͤ—⸗ 
gers daſelbſt, Sohbanı Schwepfinger. 

Dem Revierforfter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaffen. 


5 


Die dritte Forſt-Inſpektion fir die Staatss 
Maldungen des flachen Yandes, und zwar am 
obern Theile der Donau erthält den Namen ; 


Juſpektion Neuftadt. 


Diefe Infpeftion wird begränzt gegen Aufgang 
von der Inſpektion Deggendorf, gegen Mittag 
von der Inſpektion München, gegen Niedergang 
son der Juſpektion Friedberg, und jener des Her: 
zoathums Neuburg ,. und gegen Mitternacht von 
Eichſtaͤdt, und den Nordgau. 

Sie leiter das Holzkommerz vom obern Theile 
der Donau bis Regensburg. 

Ihr Flächeninhalt erhebt ſich approrimatig auf 
84727 Tagwerlen, 
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Zum Forſt⸗ Juſpektor von Neuſtadt wirb ers 
nannt der biäherige Fagdlavalier, und Forſtkan⸗ 


divat,. 

„Friedrich Graf von Seinsheim, 
und zu feinem MWohnfige die Stadt Neuftadt bes 
ſtimmt. 

Dieſe Forſt-Inſpektion Neuſtadt wird in drey 
Oberforſtereyen abgetheilt. 
A. — 
Oberforſterey Neuſtad 
mit einem approrimativen Flaͤcheninhaͤlt von 38854 
Tagwerfen. 

Zum Oberforfter wird ernannt, der proviforis 
ſche Forftmeifter zu Schongau, Joſeph von 
Gammerer. 

Für diefeOberforfteren wird folgende@intheilung 
in febs Forſtrevieren mit beygefügter Beſetzuug 
angererdnet. 
1. Revier Geiſenfeld. 

Forſter: Der bisherige Forſter zu Appertsdorf, 
Ludwig Peter, mir zwey Forſtwaͤrtern; in 
Heeg, in der Perſon des vormaligen Kloſterholz⸗ 

warts, Bartholomda Schreiner, und in 
Ensgaden, in der Perfon des bisherigen Jagduͤber— 
reuters, Auton Schreiner 

Dem Revierforſter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaſſen. 

2. Revier Straßberg. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Mar. 

Deibt, mit Zulaffung von zwey Forftgebilfen. 
3. Revier Muͤnchsmuͤnſter. 

Forfter : Der bisherige dortige Forſter, Bern: 
hard Hörmann, mir Zulaffung von zwey 
Forſtgehilfen. 

4. Revier Geibenftetten. 

Forſter: Der bisherige Forſter zu Neuftadt, 
Joſeph Hund, mir Zulaffung von zwey Forfts 
gehilfen. 

5, Revier Siegenburg. 

Korfter : Der bisherige dortige Forſter, Franz 
Hierringer, mit Zulaffung von zwey Forfige: 
hilfen. 

6. Revier Sansbach. 

Forfter: Der biöherige Forſter zu Mühlganfen, 

Alois Heyder, mit4 Forfiwärtern; in Robr, 
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in der Perfon des bisherigen dortigen Kloſterjaͤ⸗ 
gerd, Anton Mayr; in Hauß, in der Periom 
des vormaligen Klofterjägerd von Priel, Joh. 
Maufgr; in Malersvorf „tr der Perfon des vor: 
maligeñ Klofterjägers dafelbft, Zof. Mifchels: 
berger, und in Mintradhing, in der Perfon des 
dortigen Forfters, Mathias Weinzierl. 

Dem Revierforfter werden noch 2 Forſtgehil⸗ 
fen zugelaſſen. 


B. 
Dberforftereg Hienheim 


mit einem approrimariven Flaͤcheninhalt von 
31691 Tagwerken. 
um Sberforfe- wird ernannt, ber biöherige 
Forftmeifter zu Kellpeim, Georg Schmid. 
Hör die Oherforfterey wird felgende Eiuthei⸗ 
Img in 8 Korftrevieren, mit beygefügter Beſt⸗ 
tzulig angeorduet. 


1. Revier Ingolftadt, 


Forſter: Der bisherige dortige Korfter, Alois 

Sägerhuber, mit ı —RX 
2. Revier Appertshofen. 

Forſter: Der bisherige dortige Forfter, Tho— 
mas Hörmann, mit einem Fo. ffwärter in Lens 
ting, in der Perfon des bisherigen Unterforfters, 
Ge a8 . ukas. 

em Revierforſter werden 2 Forſtge hil⸗ 
fen zugelaſſen. EIN 
3. Revier Salvator. 
Sorfter: Der bisherige dortige Korfter, Sof. 
m ayr, — ——— in Hellmans⸗ 
erg, in ber Perſon des bieherigen Unterforſters, 
mare, * — 
em Revierforſter werden il⸗ 
fen rege ſt a noch 2 Forſtgeh 
4 Revier Dettenwang 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Fof. 

Zanner, mit ı Zorfigebilfen. > N 
5. Revier Egendorf. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Une. 

Mayr, mie ı Forftgebiffen. ”ö 
6. Hevier Staufacker. 


Forſter: Der bisherige dortige Rorfler, Mg- 
thias Kamel, mit einem Zorfiwärter ; in Wei⸗ 
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tenburg, in ber Perfon des vormaligen Klofterjäs 
ger& dafelbft, Johann Gleiſner. 

Dem Revierforfter wird nur ı Forſtgehilfe zus 
gelaffen. N 

7. Revier Irlbrunn. 

Korfter: Der bisherige Forfter zu Kellheim, 
Sarl Rorhamer, mit einem Forfiwärrer; In 
Kellherm, in der Perſonſdes bieherigen Forſters vom 
Einwald, Thomas Schreiner. 

Dem Revierforfter wird nur ı Zorftgehilf zus 
gelaffen. 

8. Revier Prüfening. 

Forſter: Der vormalige Ktofterforfter, Ges 
org Richter, mit einem Forfiwärter; zu Pruck⸗ 
dorf, in der Perfon des vormaligen Kloſterfor— 
fterd daſelbſt, Gottlieb Richters. 

" Dem Revierforfter wird nur Forſtgehilfe zu: 
geſtanden. 
C. 
Dberforfteren Landshut 
mit einem approximativen Slächeninhalt von 
14182 Tagwerken. ne 

Zum Oberforiter wird ernannt, der bisherige 
Forft: Kandidat Freyherr von Lerch enfeld, 
auf Aham. ' 

Für diefe Oberforfterey wird folgende Eintheis 
fung in 3 Forftrepieren, mit beugefügter Beſe⸗ 
Kung angeordnet. 


1. Revier Ergoltobach. 


Forſter: Der bisherige dortige Forſter. Adam 
Huber, wit einem Korfiwärter; in Eſſenbach, 
in der Perfon des dermaligen Forftgebitfen bey 
dem Oberforſter Luz in Neuburg, Mathias 


Wagner. 
Dem Revlerforſter wird nur x Forſtgehilf zus 
gelafien. 
2. Revier Iſareck. 
Der bieherige dortige Forſter, Io: 


Forſter: 
Kirhmair, mir 2 Forſtwaͤrtern; 


hann Bapt. 


in Nandelftadt, in der Perſon des bisherigen Nor: . 


iers zu Wiauern, Jofeph Kögl, und in Cie: 
benfee , in der Perfon des biöberigen dortigen Bor: 
fird, Johann Stippart. 

Dem Nevierforfter werden noch 2 Forſtgehil⸗ 
fen zugelaffen. 


pe met 
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3. Revier Hofbers 

Der biäherige dortige Forſter, Ges 

org Mapr, mit einem Zorftwärter; in KArbus 

ning, in der Perfon des bieherigen dortigen For 

ſters, Mathias Gerbel. 
Dem Revierforfter wird nur x Korfigehilf zus 

gelaſſen. 


Forſter: 


FR j 

Die vierte Forſt-Inſpektion für bie Staatd- 
waldungen des flachen Landes, und zwar am uns 
tern Theil der Donan, erhält den Namen 


Inſpektion Deggendorf. 


Dieſe Juſpektion wird begränzt gegen Aufgang 
non dem Inn und Defterzeie) ‚gegen Mittag von 
der Forſt-Inſpektion München, gegen Abend von 
der Forſt-Juſpektion Neuftadt, und gegen Mit: 
ternacht von der obern Pfalz, und Böhmen, 

Sie leiter das Holzs Kommerz auf dem uns 
tern Theile der Donau von Regensburg bis Pafs 
fan, auf dem untern Theile des Jun, auf dem 
Regen, und der Ilz. 

Ihr Flächeningalt erhebt fi approrimatio auf 
193,554 QTagwerfe. 

‚Zum Forſt⸗Inſpektor wird ernanut ber bis⸗ 
herige Forſtmeiſter zu Straubing 

Ehriftian Graf von Urſch, 

und zu feinem Wohnſitze die Stadt Deggendorf 
bejtimmt. 

Diefe Forſt-Inſpektion Deggendorf wird in 
3 Oberforſtereyen eingerheilt. : 


A. 


Oberforſterey Salvator 


mit einem approrimasiven Flächeninhalt von 
25282 Tagwerken. 

Zum Oberforfter wird ernannt der biöherige 
Forftmeifter zu Zwifel, Max v. Stadlers⸗ 


haufen. 

Für diefe Oberforfterey wird folgende Eintheis 
fung in 5 Forftrevieren, mit beygefuͤgter Beſe⸗ 
Kung angeordnet. 

1. Revier Röftlarn. 

Forfter: Der bisherige dortige Forfter Ge: 

org Pfründner, mit einem Forftgehilfen. 
2. Revier Salvator. 


Forſter; Der Forſtkandidat, Joſ. Stadler, 
mit einem Forſtwaͤrter; in Fuͤrſtenzell, in der Perſon 
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des bisherigen dortigen Kloſterjaͤgers Joſeph 
Pfandel. 

Dem Revierforfter wird nur ı Forſtgehilf zus 
gelaſſen. 


3. Revier Neuburg. 


Forfter: Der bisherige dortige Oberjäger, M is 
chael Ruf, mit 2 Korfhoirtern; in Windfchnur, 
in der Perfon des biöherigen vaſſauiſchen Forfters, 
Joſeph Pauli, und in Razmansdorf, im der 
Perſon ded bisherigen dortigen Forſters, Franz 
Habermann. , s 

Dem Revterforfter wird nur ı Forftgehilf zur: 
gelafjen. 


4. Revier Rehſchalm. 


Forfter: Der bisherige dortige Forfter, Framz 
Hörmann, mit 2 een; in Vilshofen, 
in der Perſon, des bisherigen Unterforfters zu 
Peintling, Joſeph Dellmapnr, uud in Neu: 
haus, in der Perfon des bisherigen dortigen Fors 
fer, Arautlebner. 

Dem Revierforfter wird wur x Forſtgehilf zus 
gelaſſen. 

5. Revier Inkam. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Wil— 
helm Meffert, mir einem Foritwärter; zur 
Aldersbach, in der Perfon des bisherigen Forſters 
zu Natternberg, Martin WBepper. 

Dem Revierforfter werden 2 Forfigehilfen zu: 
gelaſſen. 

B. 

Oberforſterey Deagendorf 
mit einem approximativen Flaͤchenluhalt von 
75016 Tagwerken. 

Zum Sberforfter wird ernannt, der biöherige 
dortige proviſoriſche Oberforfter, Joſeph von 
Dackhiern. : , , 

Für diefe Cherforfterey wird folgende Einthei: 
lung, in 4 definition, und 3 proviſoriſchen Fors 
ſtereyen, mit beygefuͤgter Beſetzung angeordnet. 


1. Revier Landau. 
Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Nis 
Has Oberhauſer, mit einem Forſtgehilfen. 
2. Revier Hofdorf. 


Forſter: Der bisherige dortige Reriter, Joh, 
Deigl, mic 2 Forſtwaͤrtern; in Eſchlbach, in 





Oberforſters definitiv beftimmr, 
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ber Perfon des bieherigen dortige Unterforftere, 
Joſeph Huͤndl, und in Leonsberg, in der 
Perfon des geweienen Scharfihügen, und bie: 
berigen Zorftjungen, Anton CGamerer. 


3. Revier Schwarsad. 


Forfter : Der bisherige borti Borfter, op. 
Schuhmann, mit einem Forfiwärter ; in Wind: 
berg, im der Perfon des vormaligen Klofterjäuers 
von Oberaltaih, Joh, Mukenthaller. 

Dem Revierforfier werden zwey Forſtgehilfen 
zugelaſſen. 


4. Revier Pfaffenmuͤnſter. 


Forſter: Der bisherige Forſter des aufgeldften 
Stiftes Straubing, Michael Zeh, mit eineng 
Forſtgehilfen. 


5 . Außer dieſen vier definitiven organiſirten Res 
vieren der Oberforſterey Deageudorf ſollen die der— 
mal noch beſtehenden drey Rebiere Altaich , Ruffel 
und Greißing bis zur vollendeten Purifikation der 
nachfolgenden Oberforſterey Zwiſel in Beziehung auf 


Lokalitaͤt, und Perſonal im probiſoriſchen Zuſtaude 
bleiben. 


C. 
Oberforſteren Zwiſel 
mit elnem approximativen Flaͤcheninhalte von 
93256 Tagwerken, wovon jedoch ein Theil der bee 
vorſtehenden Purifitation vorbehalten ift, 

Bey diefer Lage wird nur die Ernennung des 
und zwar in der 
Perjon des bisherigen Forjt » Eleven ind Geo: 
mierers, Wolfgang Mannharr, 

Don den dermal beftehenden 17 Revieren gilt 
bafjelbe, was von den lezten drei Revieren der 


—— Oberforſterey ausgeſprochen wors 
den iſt. 


7 . 


Die erſte Forſt-Inſpektion fir die Gebirgs⸗ 
waldungen, und zwar zwiſchen dem Inn und der 
Iſat erhält den Namen ; 


Inſpektion Miesbach. 


Diefe Forft = Infpeftion wird begränzer gegen 
Aufgang von der Inſpektion der Salinemvalduns 
gen, gegen Mittag von Tprol , gegen Niedergang 
von der Jar, und gegen Mitternacht von ver 
Sort: Inipeltion München, 
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Ste leitet das Holzlommerz auf dem Inn, der 
Mangfalt und der Iſar, und beforgt zugleich die 
torolifchen und baierifchen Triftgebirge. 

Ihr Flaͤcheninhalt erhebt fi) approrimatie auf 
198416 Tagwerken. 

Zum Forft = Snfpeftor wirb ernannt, der bis⸗ 
herige prowiforifche Forftmeifter zu Miesbach, 

Fran; Schmidt, 
and zu feinem Wohnſitze wird der Marks Miesbach 
beftimmt. 

Diefe Forft:Inipeftion Miesbach wird in zwey 
Oberforftereyen abgerheilt. 

A. 
Oberforſterey Tegern ſee 
mit einem approximativen Flaͤcheninhalte vom 
264275 Zagwerfen. 

Zum Dberforfter wird ernannt, ber Forſt⸗ 
Eleve und Geometer, Antou Dad. 

File diefe Oberforfterey wird folgende Eintheis 
kung im vier Forftrevieren mit beygefügrer Bes 
ſetzung angeordnet. 


1. Revier Elba. 


orſter: Der bisherige proviſoriſche Forſter, 
Sofeph Bauer, mir einem Forſtgehilfen. 


2. Revier Schlierſee. 


Korfter: Der bisherige Forſtjunge, Johan 
Reinpdl, mireinem —* er; in der Baieriſch⸗ 
Zelt, im der Perſon des ehemaligen Jägers der 
aufgehobenen Prodften Fiſchbachan, Stephan 
Sollader. 

Dem Revierforfter werben zwey Forſtgehilfen 
zugelaſſen. 


3. Revier Riß. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Fas 
Iob Moo&mäller, mit Zulaffung von zwey 
Forſtgehilfen. 

4. Revier Kreith. 


Forſter: Der Forſt ⸗ Eleve und vormalige 
Eharfihig, Zaver Meffert, mit vier Forſt⸗ 
waͤrtern ; im Gemuͤnd, im der Perfom bed vorma⸗ 
Kigen Klofterjägers vom Tegernfee, Bartholom & 

any; auf der Glashütte , im der Perfon des 
vormaligew Aloflerjdaers von Zegernfee, Martin 
Hohe nadelz auf dem —— in der Per⸗ 
ſon des vn. Klofterjägers von Tegerniee , 
Gohann Prodft, und in Oberwinfel, in der 


= 


— — 
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Perſon des vormaligen Kloſterjaͤgers von Tegerns 
fee, Satob Mapr. 


. Dem Revierforfter werben noch zwey Forſtge⸗ 
Bilfen zugelaſſen. \ 


B. 
Oberforſterey Roſenheim 


mit einem approximativen Flaͤcheninhalt von 34141 
Tagwerken. 

Zum Oberforſter wird ernannt, der bisherige 
proviſoriſche Forſtmeiſter zu Waſſerburg, Jo ſ. 
Hodrmann. 

Fuͤr dieſe Oberforſterey wird folgende Einthei⸗ 
lung im ſechs Forſtrevieren mit Beygefügter Bes 


- fegung angeorbnet. 


1. Revier Rling- j 
Korfter : Der vormalige Forfter des frepfingte 
fchen Domfapitels zu Eattelberg, Jalob Gerz 


- bel, mit einem Sorfigehilfen. 


2, Revier Attel, 


Eorffer > Der bisherige Forfter zu Niederauborf- 
Aloys Bueckboͤck, mit zwey Forſtwaͤrtern; 
in Steinbuch, in der Perſon des bisherigen dorti⸗ 

en Unterforſters, Ignaz Dobler, und in 
oth, in der Perſon des Forſt-Eleven, Max. 
Thumbach. 

Dem Revierforſter werden noch zwey Forſtge⸗ 
hilfen zugelaſſen. 

3. Revier Aibling. 

Forſter: Der bisherige dortige Forſter, Franz 
Lambert, mit Zulaffung von zwey Forſtgehilfen. 


4. Revier Yliederaudorf- 


rſter: Der Forſt⸗Eleve, Jo ſ. Freyherr v. 
Haͤfelin, mit Zulaſſung von zwey Forſtgehilfen. 


5. Revier Doͤrwang. 


Sorfter z Der bisherige dortige Forſter, Wolfs 

gang Kay, mir einem Forfimärter; in Minzs 

aufer, in der Perſon des vormaligen Schar 
fügen, Stublmüller. 


6. Kevier Seeon. 


Forfler : Der bisherige Leibjaͤger, Framg 
Bruch, mit zwey Forftwärtern; iu Trehtling , 
in der Perfom des ehemaligen Klofterjägerd von 
Seeon, Fohaun Renſchmid, und in Edftibr, 
in der Perfon des bisherigen Unterforſters zu Pit» 
— Georg Sachenbacher. 


— 
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F 8. 

Die zwote Forſt-Jaſpektion fiir die Geblras⸗ 
mwaldungen,, und zivar zwifchen der Jjar und dem 
Reche, erhält den Namen : ’ 


Inſpektion Garmifch. 


Dieſe Forft Juſpektion wird begränzt gegen 
Aufgang von der Jſar, gegen Mittag von Tyrol, 
‚gegen Niedergang vom Leche, und gegen Mitter— 
nacht von den Forſt-Juſpektionen Friedberg und 
Miinchen. 
Sie leiter das Holzkommerz auf dem Leche, der 
nn ber Loiſach, und zum Theile auf der 
ar. 
Ihr Flächeninhalt erhebt ſich approrimativ auf 
185726 Tagwerken. Da 
Zum Forſt⸗Inſpektor wird ernannt, der bis: 
herige dortige FZorftmeilter, 
. Ludwig Balbier, 
und zu feinem Wohnjise der Markt Garmifch be: 
flimmt. e 
Diefe Forft: Infpeftion Garmiſch wird in zwey 
Oberforſtereyen abgerheılt. 


A. 
Oberforſterey Mittenwald 
‚mit einem approvimativen Flächeninhalt von 
216329 —— 


Zum Oberforſter wird ernannt, der Forſt Eleve 
und Geometer, Joſeph Wepfer. 


Fir dieſe Oberforfteren wird folgende Einthei⸗ 
lung in drey Forftrevieren mir beygefuͤgter Be: \ 


fegung angeordnet. 
1. Revier Benediftbeuern. 


Forſter: Der vormalige dırt ge Kloiter: Ober: 
jäger, Joſeph Heiß, mit vıer Forſtwaͤrtern, 
-und zwar in Kochel, in der Perfon des vormalis 
gen dortigen Kloiterjägers, Georg Schettel; 
n Jachenau, in der Perfon des vormaligen dortis 
gen Klofterjägers, Melchior Heiß; in Wal: 
chenſee, in der Perfon des vormaligen bdorrigen 
Klofterjägers, Johaun Merz, und in Urfeld, 
in der Perfon des dortigen vormaligen Klofterjd: 

gerd, Wolfgana Heiß. 
Dem Revierforfter werden noch zwey Forſtge⸗ 
bilfen zugelaffen. . 


2. Revier Rıün. 


Korfter: Der bisberiwe dortige Forſter, Joh. 
Triſchberger, mit zwey Sorftwirtern ; in 


‘ 
ee \ 
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Brun, in ber Perfon des biöherigen do-'inen Um: 
terfo. fine, Auton Wurmer, umd im Mitten: 
wald, in in der Perſen des bisherigen dortigen 
Dberiägers, Grenor Heiß. 

Dem Reoterforfter wird nur eim Forſtgehilfe 
bepgelaffen. 


3 Revier Garmiſch. 


Forfter : Der Forft Cleve und Gieometer, Ka: 
fpar Reißberger, mir zwey Forſt vaͤrtern; in 
Varchant, im der Pırfon des Ferſt Eleven, Jof. 
Mayer, und ın Öramach, in der Perſon tes hisyes 
rigen Forftjiungen, Cdleftin Wurmer. 

Dem Revierforfter wird nurein Forftgehilfe zu: 
gelaffen., 


— 


B. 
Oberforſterey Murnau. 


mit einem approrimativen Flächeninhalte / von 
69397 Tagwerten. 
Zum Oberforfter wird ernannt, der dortige Trift: 
beamte zu Weilheim, Jakab Wüftner. 
Für diefe Oberforfterey wird folgende Erntheis 
lung in vier Forftrevieren mit beygefilgter Be: 
fegung angeoroner, 


ı. Revier Weil, 
Forſter: Der bisherige Hofiäger und Forſt— 


Eleve, Franz Keindl, mit Zulaffung von zwey 
Forftgebilfen. — 


2. Revier Schöffau. 
Forſter: Der Forſt Eleve, Stephan Schu 


berr, mir zwey ‚Forfiwärtern ; in Grasleuten, in 


ber Perfon des vormaligen Klofterjägers von Pol: 
ling, Jakob Nifel, und in Sprengelsbach, in 
der Perion des vormaligen Kloſterjaͤgers von 
Sprengelstab, Andreas Bray. 

Dem Revierforfter wird nur ein Forftgehilie 
zugelaifen. 

3. Revier Ettal. 

Forſter: Der Forft:Eleve, Philipp Schlei: 
dert ; mit vier Zorftwärtern ; in Eichenfohe, in 
der Perfon des vormaligen Klofterijägers von Et— 
tal, Mathias Neuner; in Graßmangen ; in 
ber Perſon des vormalıgen Klofterjägers von Et: 
tal, Klemens Neuner; in Ammergan, im 
der Perſon des vormaligen Alofteriägerg von Er: 
tal, Joabim St. Yobannfer, ud in 
Aſchau, In der Perfon des vormaligen Kloſterjaͤ— 


1 


gers von Ettal, Anton Heiß. 
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Dem Revierforfter wird nur ein Forſtgehilfe 
zugelaſſen. 
4. Kevier Hohenſchwangau. 
Forſier: Der bisherige Unterforſter zu Far⸗ 
chant, Georg Peter, mit einem Forſtgehilfen. 


9. 
Die einzige Forſt⸗Jnſpektion für die Sallnen⸗ 
Waldungen, welche den Namen: 


Inſpektion Traunftein 
führt, umd deren Alächeninhalt approximativ fich 
auf —2 Tagwerken erhebt, hat bereits durch 
ein Re 
ganifche Eintheilung und Beſetzung, und zivar auf 
folgende Arr erhalten. 


1. Werden die fammentlichen zu den Gall: 
nen Traunſtein und Reichenhall gehdrigen Wal: 
dungen unter der Oberaufficht eines Forſtiuſpek⸗ 
tors ſtehen, und die Inſpektion den Namen 


Sorftinfpektion Trannftgin 
erhalten. 


2. Die Korftinfpeftion Traunftein zerfällt in 

drey Dberforftereyen, nämlich: Meichenhall. 
Traunſtein. 
Rupolting. 

Die Waldmeiſterey oberer — von Rei⸗ 
chenhall, welche im ſalzburgiſchen Territorio liegt, 
bleibt ſowohl in der Benennung, als dem Perio: 
nal unverändert; wird jedoch wie bie übrigen 
Oberforftereyen von der Forſtinſpektion reipiziert. 

. Die erfibenannten 3 Oberforſtereyen thei: 
len a in befondere Forſtereyen, und zwar in die 


Oberferſterey Meichenhall, 

In die Revier Reichenhall. 
Karlftein, 
Inzell. 

Die Oberforſterey Traunſtein. 

In die Revier Traunſtein. 

* Marquarrftein. 
Piefenhaufen. 
Bergen. 


Die Dberforfteren Ruppolting. 


An die Reviere Ruppolting. 
Eiegevorf. 
Reiterwinkl. 
Stehaus. 


eript vom 2-fien vorigen Monats ihre or⸗ 
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4. Zum Oberforfier in Reichenhall iſt er: 
nanıt der biöherige Waldfchaffer zu Traunftein, 
Andre Stürzer. 

* Oberfoͤrſter in Traunſtein, Franz Cy⸗ 

P 


rian. . 
Kr Dderforfter in Ruppolting, Joſeph 
Uis. 


u Revierforſtern werben angeſtellt: 
uͤr das Forſtrevier Reichenhall, der bieheris 
ge Sorftpraftitant, Auton von Spipßel. 
- Im den Revier Karlfiein, der bisherige Holz: 
fharter, Franz Ferdel. 

In dem Revier Inzell, ber bereitö dort an⸗ 
geftellte Quirin Benpfart. 

In dem Revier Marquartftein, der biöherige 
Waldfneht, Rupert Zehetmair. 

In dem Revier Pinfenhaufen , der dort ſchon 
angeftellte Waldknecht, Kranz Wein. 

Im Re ier Traunftein, der Forſtpraktikant, 
Johanu Destelt. 

Im Revier Ruppolting , der bisherige Wald: 
knecht zu Marquartftein, Stephan Sachen⸗ 
bacher. 

Sm Revier Siegsdorf, der bisherige Holz⸗ 
ſchaffer, Wilhelm Sander. 

Im Revier Reuterwinkl, der dortige Wald⸗ 
mehr, Thomas Sachenbacher. 

Im Revier Seehauſen, der Forſtgehilf, Ans 
ton Wigand, von Neuburg. 

Das zur Oberforſterey Toaunſtein gehdrige 
Forſtrevier Bergen, ſoll bloß einen —— — 
erhalten, und hiezu der bisher in Reichenhall an— 
geſtellte Max Scheiblecker, beſtimmt werden. 

Auſſer ven eben benannten Forſtbedienten ſoll 
feine weitere Auſtellung von Forſtwaͤrtern ſtatt 
finden, und bleibe es übrigens ver bdaieriſchen 
Landesdirektion Überlaffen , zu Forftgehilfen, wel⸗ 
che den Forſtinſpektor, den Oberforftern, und den 
Rev ierforftern beyaegeben werden ſollen, taugli⸗ 
de Subſette auszuwaͤhlen. 

5. Da die Taxation der Salinen-Waldungen 
in diefem Fahre beaonnen werden muß, und we: 
niaftens die eindweilige Anftellung eines eigenen 
Taxators, theild wegen der Weitlaͤuftigkeit, und 
den Umfang der Geſchaͤfte, wozu mehrere Jahre 
erfoderlich ſeyn werden, theild auch wegen der bes 
abſichteten Eontrolle nothwendig ift, fo wird hies 
für der bisherige Waldmeilter zu Reichenhall, 
Franz Huber, ald Tarator ernannt. 

6. Die Beioldungen des vorftehenden Dienft: 
perfonals find mit zu Grundlegung der im Forft: 
XX 2 
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organifationd» Refcripte vom 7. Oktober vom vos 
rigen Fahre erlaffenen Verfügungen folgendermas 
Ben regulirt worden. 


A. Für den Forſt-Inſpektor 
1200 fl. 


a am sch 2 ee 
b. Rourage für 2 Pferde in Geld . 300 > 
c. Für 2 Forfigebilfen - . . . 2508 
d. 30 Klafter Holz. 
2. Freye Wohnung oder Hauszind.. 150% 
£. Zaggebüpren . » 0.0 - 5: 
B. Für deu Oberforfter 
‚4. Am Gelde rare a 
b. Fourage für ı Pferd im Gelde. . 1505 
<. Kür 2 Forftgehilfen - - - » » 150: 
d. Freye Wohnung oder Hauszind . 150% 


e. 6 Tagwerfe Dienftgründe. 

f. 20 Klafter Holz. 

g. Statt des Antpeils an dem Pekunial-Ex—⸗ 
trage von jeden ihm untergeordugten Forſt⸗ 
SEDHE u 20 a 


Wonach der Oberforfter zu Reichenhall go fl. 
ver zu Traunftein 120 fl. und der zu Ruppolting 
ebenfalld 120 fl. erhalten. . 


C. Für den Revlerforfter 
A. Am Gelde 2* * * ”- m . * E 7 
b. Für einen Forjigehilfen . . - 
<. Freye Wahnung oder Hauszind . 
d. 6 Tagwerk Gründe, 
e. 20 Klafter Holz j 
£. Start des Ancheiles vom Pekunial- Ertrage 


400 fl. 


75 
Ioo 2 


ein Averfum von nu 305 

D. Für den Forftwärter 
a. Um Gele » » 2 0 0 8... 200 fl. 
b. Hauszind . 0.2 08 1 2 ah 206 


c. 10 flafter Holz. 
d. Start des Antheiled vom Pekunial »Ertrage 
überhaupt - » 15: 


E. Die Forfigehilfen - x». 0. 528 


. Der Waldkuecht, Johann Angerer, zu Siege: 
dorf ift in die Ruhe zu verfegen, und eine verhält: 
niß maͤßige Penfton fir denfelben zu begutachten. 

8. Sind zwar in dem Organifations » Referi 
te vom vorigen Fahre die Obliegenheiten der Forft: 
bedienten, wonach die vorhin genannten Indivi⸗ 
duen angewieſen werden muͤſſen, im Allgemeinen 
bezeichnet. 

Inzwiſchen iſt vor allen die-Entwerfung bes 
Kinmser Dienft» Inftruktionen für jeden insbefon- 


4 — I I 


404 


dere nach ben Lokalumſtaͤnden nothwendig, wobey 
* dasjenige, was in dem Referipte com 
6. May 1803 wegen der kuͤnftigen Bewirthſchaf⸗ 
tung der Salinen : Maldungen Tomohl. als auch 
insbeſondere wegen der ferneröhin beftehbenden Vers 
bindung des Salinen-Waldweſens mit der Sall: 
nen: Adminiftration verfügt worden, zum Grun⸗ 
de nelegt, und uͤberhaupt all jene Worfchrifren, die 
u Vefdrderung des für die Salinen fo wichtigen 
orfkhauspalses dienen, berüdjichtiget werten 
müffen. Wir fehen daher der baldigen Einfendung - 
Diefer Enmmwürfe entgegen. - 


10. 


Unfere baierifche Laudesdireftion hat na Fm- 
pfang dieſes Reſcripts unverzüglich die Juſtallatlon 
des hierinn nominirten Perſonals in die daſelbſt 
bezeichnete Lokalitaͤt, wobey zu bemerken iſt, daß 
ber den Oberforſtereyen, Forſtrevieren, und Forft: 
wärterenen gegebene Name, zugleich den Mohn: 
ort des einfchlägigen Perfouals beitimme, und in 
bie im organiſchen Referipre vom 7. Oktober voris 

en Jahres im allgemeinen angegebene Gefchäfts- 
SE unitionen, und Pflichten, fo wie die gleichzeitis 
ge Yusweifung des hiedurch auffer Aftioitär geſetz⸗ 
ten Perſonals vornehmen zu laſſen. 

Dieſe Inſtallation fol zur Gleichfoͤrmigkeit der 
Geſchaͤftsbehandlung durch den Landesdirekt ions— 
Mach Schilder, welcher mit wohlgefaͤlliger 
Sad: und Drtöfenntniß diefen Gegenftand bear: 
beiter hat, nach Anleitung der dießfallfigen Situa—⸗ 
tions» Karte, welche zugleich nach den im diefem 
Refcripte enthaltenen Abweichungen zu reftifizis 
ren ift, in Vollzug gefegt werden. 


AT. 


Alles dasjenige Forftperfonal ber neu errichte- 
ten Sieben Foritinfpekrionen, welches nunmehr 
theils feine neue Ernennung, theild feine Beftätti- 

g, oder Befdrberung erhalten hat, tritt mit dem 
erften April dieſes Jahres in die im XH, Arkikel 
des unterm zten Oktober vorigen Jahres ergans 
genen Organifations : Refcripts regulirte Beſol⸗ 
dung bergeftalt ein, daß demjenigen Indiduum, 
welches nach rektifizirter Fapion vormals etwa eis 
nen Mehrbezug genoffen hat, diefer als ein aufs 
ferordenslicher Geldbezng berechnet, und lebend 
laͤnglich belaffen wird. 


12. 


Die Nomlnation der in dem gegenwärtigen 
Reſcripte nur der Anzahl nach beftimmsen Forſtge⸗ 
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Hilfen wird der baieriſchen Landesdireltion derges 
ftalten übertragen, daß die Wahl derfelben vors 
zuͤglich auf ausgerrettenen Rorftfchiller, vommaligen 
Scharfſchuͤtzen, und brauchbaren Duiedzenten ges 
zichtet werden folle. 

Die Forſtgehilfen der For» FZufpeltoren fol- 
fen ausichliegend aus der Klaſſe der Forft: Eleven 
. genommen werben. 

Eime Berſetzung der Forſtgehilfen wird einem 
jeden Oberforſter in feinem Bezirke, jedoch mit 
ber Verbindlichkeit überlaffen,, feiner vorgefezten 
Inſpektion die Anzeige, und Die Motiven der Ber; 
ſetzung vorzulegen. 


13. 
In Beziehung auf den Rang ber in bie obere 
Klaffe geſetg ten Korftbedienten, wird zu Vermei⸗ 
dung aller Kollifionen näher beſtimmt, daß bie 
Forſt-Inſpektoren den Landes : Kommiffarien, 
die Taratoren, und Oberförfter ten obern Rent⸗ 
beamten gleihgeflellr, und in Rumulatio s Ges 
Den nad dein Dieuftalter gereihet werben 
ollen. 
Die Mufter der diefem Range angemeffenen 
Aniformirung werden befonders nachfolgen. 


; 14. 
Da ſchon in dem Organiſations⸗Reſcripte über 
OR Forftichule im X. Artikel zten Abſatze die ſaͤmt⸗ 
- Lchen Forititellen des Landes als ein ftufenweifer 
Preis der auf den vorgefchriebenenßegen erworber 
auen Forſtbildung erflärt worden find, fo wird dieſem 
* ß —— daß kuͤnftig nach den bey den 
rigen Civilſtellen beſtehenden Vorſchriften, auch 
in dem Forſt weſen jede neue Anſtellung mit dem 
unterſten Dienftgrade beginnen, und jede Wieder« 
befegung einer aufgehendeu Stelle nur durch das 
würdjafte Subjekt der unmittelbar darangraͤnzen⸗ 
ben Klaffe gefchehen folle. 


. 15. 

Da fich unter ben angeftellten Mevierfbritern 
einige befinden , welche fich bisher einen mit dies 
fen Dienfteöftellen ımvereinbaren bürgerlichen Ges 
werbe zugleich gewidmet haben, fo ift Dielen die 
— — fich entweder jenes Ge⸗ 
a. —— ober aber der ihnen zugedachten Stelle zu 


e 3 . 
Geben o wenig foll dem aktiven Forftperfonale 
geftatter ſeyn, Tıluftig bey eintretenden Jagdver⸗ 
pachtungen , oder fonft die er von Pris 
waren in s oder außer ihren Mevieren zu übers‘ 
uehmen, 


,— 
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Ein landwirthſchaftlicher Guts betrieb wird dem 
Forſtperſonale nur in einem ſolchen Grade gefkat- 
tet, durch welchen den einfchlägigen Dienſtesver⸗ 
richtungen Pein Eintrag gefchieht. 

Die hierunter betheillgten Jndivibnen werben 
baber ber fvezielfen Aufmerkſamkeit ihrer Inſpek⸗ 
toren übergeben, welche in jenen einzelnen Fällen, 
wo die Pflichten des Amtes den Sorgen des Pris 
vateigenthumg untergeorbnet werden, die Anzeige 

u dem Ende zu eritatten haben, damit foldhe 
Individuen angehalten werden konnen, entweder 
zu einem gämglichen Webertritte in die Klaſſe der 
Landwirthe ſich zu beftimmen, ober durch Abge⸗ 
bung des hermäßigen Gurstheiles auf dem Wege 
des Verkaufes, oder der Verpachtung mit den 
Forderungen ded Dienftes fih iu Verhältnig zu 
fegen. 

16. 


In Beziehung auf Dienftverbrechen , und 
Dienftvergehen bes ‚Forftperfonals wird folgendes 


figefezt. : 
Die Dienfteöverbrechen des Forftperfonals der 
obern und unters Slaffe werden von einem 
Randes = Anmmiffär unterfucht, von ber Landesdi⸗ 


seltion beurtheilt, und das beftimmte Gutachten 


bierüber zur hoͤchſten Stelle einbefordert. 

Die Dienitvergehen des Forftperfonals der uns 
tern Klaſſe werden auf Anzeige des Oberforiters 
von den Forſt-Inſpektoren unterfucht, und von 


der Landesdirektion abgeurtheile. 

Die Dienfteövergehen des Forftperfonals der 
Berhältnif der Umſtaͤnde entweder durch ein Mit⸗ 
glied der einfchlägigen Sektion, oder durch Ueber⸗ 
und bie dießfallfigen Beurtheilungen der hoͤchſten 
Stelle zur Beitätigung vorgelegt. 

Nah vollendeten Inſtallatlonsgeſch fre fol 
bie bereit an den meiften Orten in dem älteren 
Inſpektion zu Inſpektion aufgenommen werden. 

Zu dieſem Ende, und zur umparthepifchen, und 
einfchlägigen Zuftizbeamten bie Unterfuchung der 
Rechtstitel der Eingeforfteten unter Zuziehung der - 

u 
daun in unbeftrittenen Fällen über die Firirung 
des gültigen Holzrechtes das Liquidationd = Proto⸗ 


obern Alaffe werden von der Landesdirektion nach 

tragung auf einen Landes: Kommiffär unterfucht, 
17. 

Staatöwaldungen eingeleitete Puriffarion von 

fehleunigen Behandlung dieſes Gefchäfts iſt dem 

— und Rentbeamten zu uͤbertragen, welche 

zoll herzuſtellen, in zweifelhaften Faͤllen aber 
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rechtliche Gutachten, oder Vergleichsvorſchlaͤge 
einznfenden haben. 
18. 

Mit dem Purifitations-Gefchäfte foll der Vers 
fauf der Heinen Waldungen in gleichem Schritte 
fortgeführt werben. 

Die dieffalljige Worbereitung ift mitteld ges 
nauer Herftellung der Fläche , ihred Werthes, und 
der Berfaufs: Motiven von Inſpektion zu Inſpek⸗ 
tion zu bearbeiten, die für eine Inſpektion ges 
ſchleſſene Vorbereitung im Ganzen der hoͤchſten 
‚Rarififarion zu unrergeben, und nad Erfoig der: 
felben „der wirfliche Verkauf in fucceffiven Par: 
tbien, damit der Werth der Waare durch Ans 
bäuffung der Concurrenz nicht geſchwaͤcht wer: 
be; nad den hierüber — eigenen Vor: 

riften in Br u feßen, 
” 5 veriteht ir un feibf, daß bie im dies 
fem, und dem vorgehenden Artikel anbefohlene 
Purifikations⸗ und Verkaufsgeſchaͤfte kilnftig nur 

* von den einfchlänigen Gliedern der ten Station 
der zten Deputation zu bearbeiten ſind. 


. 19» 

Zu denjenigen Forftinfpeftionen, in welchen 
das definitive F arations- Gefchäft nach der hier: 
über bevorftehenden wiſſenſchaftlichen Inſtruktion 
angefangen werden foll, werden die beeden Forft: 
inipeftionen Ariedberg, uud D 9% ndorf, 
und zwar für erfte der Forſttaxator Daffner, 
für die zweyt e der Forfitaxarır Neebauer, 
beftimmt. i 

Die Taration der Fnipeftion für die Sa: 
linen-Maldungen iſt bereits dem Forftta- 
rator Huber Nberiragen. 

Kür die Äbrigen Sorkinipettionen, jo wie für 
jene Oberforfterenen der vorgenannten 3 Inſpek— 
tionen ‚ auf welche fidy die angefangene Taxation 
nicht ˖ erſtreckt, foll von den einjchlägigen Ober: 
foritern mit Zuziehung der Revterforfter , jedoch 
ohne Vernachläßigung ihrer lauffeudeu Dienfies: 
Beichäfte im vroviforifchen Etat des Forſtertrags, 
deffen Reviſion der Forſtinſpektor an Ort und 
Ütelfe vorzunehmen, und m'r feinem Gutachten 
von Revier zu Nevier zu begleiten hat, nad) ei: 
nen mitzurheilenden gleichförmigen Muster bis 
Ende September diefed Jahrs entworfen werden. 

Den drey Korfttararoren, Daffıer, Nee: 
bauer und Hüber wird zur Verbindllchkeit ge⸗— 
macht, aus denjenrgen Geometern und Tara— 
nons-Kandidaten, welche ihnen zu ihrem Ge— 


der obern, und und untern 
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ſchaͤft —5 werben, die fähigften, und fleiſ⸗ 
fiaften Subjekte zu vollfommenen Zaratoren aus: 
zubilden,, welche ſodaun in diefer Eigenfchaft 
theild in den übrigen Juſpektionen der baierifchen 
Provinz angewendet, theild in die übrigen Pros 
vinzen verfender werden toͤnnen. 


20 


Der Borlage der gemeinfchaftlichen mit der 
erfien Deputation zu reftıfizirenden Forſtordnung, 
fo wie ber für ein jedes einzelnes Individuum 
orftbedienten aus⸗ 
era ae Spezial: Fnftruftionen,, zu deren 

evollfiändigung von deu aͤußern Foritbehörden 
alle drelihen Materialien zu erhollen ünd, wird 
gleichfalls bis Ende Septembers diefes Jabra 
entgegen gejeheu. 
21. 


Als Norma der in dieſer Spezial Inſtruktio⸗ 
nen auszudruͤckeuden, ſich ſelbſt kontrollirenden 
Wirkungskreis wird die ſogleich in Vollzug zu 
ſetzende Berimmung voranegeſchickt, daß die hie: 
ber den Renrveauren übertragene fojıbare pers 
ſonliche Eourrollirung aufgehoben, und durch mache 
se Geſchaͤfts : Tradirion ſurrogirt werden 
Jolle. 
Die Material : Zorjiprodultion wird dermal 
durch Die Eutſchluͤſſingen, theils auf den jüng- 
ten vorliegenden Korliwirchihaftss Bericht, theüs 
auf den künftig eintreffenden proviforifden Etat, 
end jeiner Zeit duch die definitive Taxation 
ansgemittelt, und feſtgeſetzt. 

Dieſe Material Produktion wird unter der 
Leitung dee Oberfarſters, durch die perſoͤnliche 
Dienhe der Revierforfter mir Beyſtand feiner Forſi⸗ 
wärter und Forſtgehilfen realiſirt. 

Der Oberforſter, und Revierforſter fuͤhren 
über dieſe exekutive Reoliſirung, und zwar ein jes 
der beſonders eine gleiche M :terial: Rechnung, 
aad) einem bierüber ausynferrigenden Schema , 
in welchem die erzielte Produktion die Einnab: 
me, und Die einrrertende Beräufjerung ,„ oder Ab: 
gabe, weiche gemeinfchaftlidd vom Oberforiier, 
und Revierforfter beſorgt wird, die Nutgabe bilder, 

- Diefe Marerial:Rechnung. welche in den Aus: 
aabsrheil den Werth, oder Preis des abgenebe: 
wien, oder verfauften Materials auszeinen muß, 
übergiebt der Revierforfter dem betreffenden Rent: 
beamten, der Oberforfter der Landesdireftion, jer 
ner erhebt Das Geld in den, im den Protokollen 
enthaltenen Zahlungs: Zeiminen, und dieſe ver- 
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Kicht die Geldrechuung bes Mentbeamten mit 
* Material Rechnung des Oberferſters. Die 
Gontrolltrung iſt hiernach in dem nothwendig 
gleichen Inhalte dreyer Rechnungen, und nicht 
mehr in uer theuer bezahlten, uno nicht immer 
beoha hteten Praͤſenz eined in den For igeſchaͤften 
meiſiens ununterrichteten Beamten gelegt. 


22. 


Die durch diefe neue Perfonal:Organtfation 
in der Klafje der vormaligen Forftmeifter enriie: 
- henden Quieſcenten mit ihren dieffalliigen, aus 
“ihrer rektifizirten Faſſſon fich ergebeuden Penfions 

Geldbezigen, welche gleichfalls mit dem ı. April 
dieſes Jahres negen Einzug aller vormaligen Geld: 
und Natural: Befoldung eintretten find, wie folgt: 

1. franz Xaver von Korbbammer , vor 

maligen Forjimeifter zu Miesbach mit 1300 fl. 

2. Cbriftopb Reichsgraf von Waldkirch, 

vormaliger Gprimeifter zu Neuendtting, in Fol: 
ge feiner fruͤhern aus Privatverhältwiffe abgelel⸗ 
teten Gefuche mit 1600 fl. >" 4 

3. Fidel Freyberr von Öfterberg „.porma- 

iger Forſtmeiſter zu Dorffen mit 1000 fl. 

4. ——— von Sonnenburg, vormali⸗ 

ger Forſtmeiſter zu — mit 8oo fl. 

5. Joſeph Karl von Gutemann, vorma: 

liger Ferftmeifter in Geifenfeld mit 1200fl. 

6. Hinridy Freyberr von Schleich, vors 
"maliger Forſtmeiſter zu Griesbach mit K00 fl. 
Zugleich wird deſſen biöherige Abgabe von 

oofl an den Jagdkavalier, und vorntaligen 
&ochmeilter von Burghauſen, Fryberrn von 
Jasenheim, auf die Staatskaſſe uͤbernommen. 
= 7, Zot ph Obib, vormaliger Fotſtnielſter 
zu Koͤſching mit 1000 fl., wovon jedoch bis zur 
vollendeten Unterſuchung einsweil nur zwey Drit⸗ 
theile verabfolgt werden. ſollen⸗ r 

8. Anton Reibsgraf von Pletteridh, vor: 
- maliger Forftmeifter zu Landshut mir 1000 fl. 

Ueber die Quiefcenzs Penfionen des übrigen 
aus der Aktivität herandtrertenden Forſtperſonals 
iſt das anbefohlene Gurachten nachzutragen. 


23. u. ' 

Nachdem nunmehr der Korftlofal: und Verfos 
nalerat feine Beftimmurg erhalten halten bar, 
werden ſolche auch noch für den Jagderar im Ue: 
bereinftimmung mit den organiſchen Brilimmuns 
gen unferer neuen Finanzformation beygefügt, wie 
olgt. : 
“= Der Jagdetat, wovon der baierifchen fans 
desdirettion zur Keuntniß der barinn aufgenom: 
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menen, theils privativen, theils mit den Forſt⸗ 
dienſten kumulativen Jagd-Auſtellung, und zur 
Herſtellung der mit der Juſtallation der Forſtbe⸗ 
dienjteren zu verbindenden Auszeige der Jagd— 
gränzen eine Abſchrift mitgerpellt wind, bilder 
einen Theil des Hofetats, vermög deffen Die Hof: 
jagb: Intendanz nicht mehr der provinziellen Lan⸗ 
desdireftion, fonvern unmittelbar dem geheimen . 
Finanzmınifterium untergeordnet ift. 

2. Diefer Jagdetat zerfällt 1. das eigentliche 
Hofiagd Jutendanzperſonaie, in das Hofjdgeren: 
Perfonale, in das Perional zu Begehung bes 
Leibgehaͤges, mit welchem die von des Herru Her: 
zogs Wilhelm in Baiern Liebden genoffenen Jag⸗ 
den wieder vereiniget werden, und in jenes für 
die Begehung der zum Dienfte der Hofhaltung 
rejeroirren Jagddiſtrikte. 

3. Die auf dieſen Jagdetat bewilligte Befol- 
dungen, fowohl für das privative Jagdperſonale, 
al& für dasjenige Forftperjonale,, in welchem vie 
Jagdregie mit der Zorftwirchichaft vereint ift, fal⸗ 
len, ſo wie vie für die Jagdregie angefegten Sum: 
men. an -ie@ertralstonietafle, melde Die einen 
und andern Berräge an Die Hoflagdintendance⸗ 
Kaffe, nach der bey den übrigen Hofitäben, und 
Intendancen eingeführte Form abzuliefern hat, 
und hiemit ſchon bey jenen Negieberrägen, wel⸗ 
che mirteld dreyer hiedurch erledigter Berichte 
vom G6ten, und ‚ızten Februar, und 25. März 
diefes Jahrs vorgelegs worden find, den Anfang 
‚maden wird, 

4. Die Hofiagdintendance- Kaffe hat daher keis 
ne andere Einnahme mehr, als die Beſoldungs⸗ 
„md, Regiefummen aus der Central: Staarstaffe 
und den dahm Mi versechnenden Erlös aus vers 
‚fünften Wildpraͤt, über das Leibgenäge ſelbſt, 
.jo wie über alles dasjenige, was zum Beduͤrf⸗ 
niß der Hofhaltung abgegeben, oder auf höchite 
Anordnung verſchenkt wırd , hat der Oberjaͤger 
die Material Rechnung mir Auszeige "der Kurreut⸗ 
peeile zu führen, welche fodann in Die Intendanz⸗ 

Pension aufzunehmen iſt. 

5. Alle uͤbrigen von der bisherigen Jagdamts⸗ 
Kafle erhobenen Einnahmen , find Fünf mittels 
-_ Einnahmen der balerijchen Provinzial-haupte 
tal 8.» . 

6. Me nicht zu den Leibgehäge gezobene, 
und nicht zur „jelervejagd ‚für die Beduͤrfniſſe 

ı der Hofyaltung beſtimmte Jagden unterliegen der 
‚allgemeinen Verpachtungs ⸗æBeſtimmung, welche 
ausſchluͤſſend der Provinzial:fandesdireftion nach 
den hierüber beſteheuden Vorſchriften obliegt. 


* 


ber 


| 
- 
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7. Wenn Ir dern Perſonal ber Höfiägeren in 
dem Leibgehäge, und im den referpirten die 
ſtrikten privative Fagdftellen in Erledigung kom⸗ 
men, fo befteht die Begusachtung des neuanzlıs 
ſtellenden Subjekts der Hofjad⸗Intendanz zu. 
Wenn aber ſoiche Jagddienſte mir den Forſtſtel⸗ 
len der Revierforfter „ oder Forſtwaͤrter vereini⸗ 

jet find, fälle wegen der Präferenz. der Forſt⸗ 
elle die Begutachtung im den Geſchaͤfttskreib 
der Provinzial:Landesoirefrion, und die Hofjagd⸗ 
Intendanz wird von der neuen Unftellung des 
gemeinfchäftlichen Forft: und Fagdbedienfteren im 
die erfoderlicdye Kenntniß geſetzt. 

8. Nur allein das Perfonale ber Hofjägerey, und 
der privativen Revierjäger bed Leibgehäges, und 
der Refervejagden, ftehem in Jagdſachen unter 
den unmittelbaren Befehlen der Hofiagd:Futenz 
danz,. und unter der fpeciellem Aufjicht des Ober: 
jaͤgers, jene, bey welchen die Fagdbegehung mix 
der Forſtwirthſchaftung vereiniger iſt, ſtehen im 
Forſt⸗ und Fagdfachen unmittelbar unter ihren 
Sberforſtern, durch welche audy ihre Jagdrech⸗ 
nung. am die Hofiagdintendanz einzubefbrdern iſt, 
welche ſich Bey: etwaigen Beichwerden in Sachen 
des Jagddienſtes, mit dem einfchlägigen Forſtin⸗ 
-fpektionen in. eommunicative& Benehmen zu fer 

n bat. 

* 9. Uebrigens wird ſowohl fr das Leibgehaͤ⸗ 

ge, als die Reſervejagden das vorgeſchlagene, 

nene Regulativ der Schuß⸗ und Fanggelder, dann 

der Wildpraͤt⸗ Fuhr: und Trägerlohmmgen geneh⸗ 

migt, und ber —— — mit ihrem Erar, 

und dem hierauf bezüglichen Borfchriften „ welche 
r dad gegenwärtige Fahr ihre Anwendung ers 
Item, unter heutigem mitgerhellt. 

10, Endlich iſt es unfrer mehrmal erflärten 
Willensmeynung angemeſſen, daß die Jagd als 
lenthalben ſowohl im Leibgehaͤge, und im den re⸗ 
fervirten, als im den verpachteten Jagddiſtrikten 
unbeſchadet der Kultur, und ihrer eben ſo ver⸗ 
dienſtlichen als beſchwerlichen Unternehmungen 
ausgeuͤbet werde. 

24. 

Unfere baleriſche Landesdirektion empfaͤngt 
den eingeſendeten ze. mit der Eitnatiouds 
karte, und den hierauf bezüglichen Spezialsabellcn 
zu dem Ende zuruͤck, um die Verlage des Ger 
neral-$nftallariond: Prorofoll® mir einer Abfchrife 
des Vortrages, mit einiger Eremplarien der 
reftifizirten Forſtkarte, und mie Duplifaren der 
hiemir übereinflimmenden Spezialüberüichts : Tas 
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ever : geheimer 


bellen —— Bevollſtaͤndigung —— 
en den 15, 


Rathsakten einzuhegleiten. 
April 1804. 


Mar. Sof. Ehurfuͤrſt. 
Freyhert von Montgelas 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befeht. 
von Geiger. 


Hofjagd + Indendance. 


S„ofiagd⸗ Intendant, 

Sigmund Graf von Preyfing . 4260 fl. : Fr. 
Intendans = Sefvetär, 

Joſeph Emanuel von Wenger . 2040 fl. 

Öberjäger ımd Jagdzeugmeiſter. 

Johann Baar = fl. 


Beſoldung. 


⸗ft. 


- ” . - ” ” 


Hofjägerey. 


Hofsiger zu Neuhauſen. 
Neahäaufd' . . . 2 
Philipp Weleheimer — — 
Peter Stein - » . » 
Zaver Heiß - . 


Fagdgehilfen zu Neuhauſen. 


“ 
— 
” 


& 
8 
u 


- 
” 
” 
- .. - * 


Yuguflin Böhm, Hundsdreßirer . 6 
Johann ee . * — — 
Jatob Earl, Hundskoch . . 216. ch 
Jagdseng = Wagenmeifter, 
Johann Puetſcher . #1. +. 150 fl. 62 fr. 
Jagsdzeugdiener. 
eter Schwaigee0ſt. 
— King v vs 2 in 4 
Paul Pentensieder » . 0 2. 2104. = tr. 
Martim Schreiner » 0... . 104fl. = hr. 
Philipp Gfoobauer. „. . . . 104 fl. = in 
Mathias Ödringer ee. 14 . ⸗ixr. 


Faſanerien. 
Safanmeifter in Nymphenburg. 
Georg Schmezer “ee Koof,. ⸗ kr, 
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Safanmeifter zu Schleißheim. 
: Beſoldung. 


Lndwig Reindl oe. 40o0 fl. iu 
Safanmeifter su Hartmannohof. 


Egid Niedermait  . . « 400fl. s fr. 
| Safanmeifter su Moſach. | 
Kafpar Himmel » 000 « 418 fl. ⸗kr. 
Sutterwärter im Safangerten. 
Simon Huber » «+.» 160 fl. = fr. 
Thiergarten « Anffeher- 

Zaver Zindmeifter, Revierjiger. 380 fl. » Er. 
Thormärter im Thiergarten. 
Bartholomä Kolb. + + +» 144fl. = fr. 


Shwanenwärter in Nymphenburs. 

Simon Lotterfüß - + « + 1. : 

Biberfutterer in FTympbenburg.. 
Witus Jordan » or. « Hgıfl 

Zwirchmeifter. 
Joſeph Foͤderl .. . #4 * 608 fl. 
Leibgehaäge. 
Forſtenried. 
gorſter und Parkmeiſter. 


12 fr. 


Atom Jägerhuber » - - » 263 fl. 6fr. 
Dillhuͤter. 

Aloys Deibl (zu Rorftensied) . . 120 fl. : fr. 
Manetöberger —— + + 59 fl. = fr 
Burger (zu Paned) + . zofl. ⸗ tr. 

iegler (zu Eolln) . » - sofl. = ir 

* einem Sagdgehilfen . 5afl. = fr, 

Neuried. 
Revierjaͤger: Wolfgang Bair . s50fl. =» fr. 
E Baierbrunn. 

Forſter, Friedtich Gieſen · 75 fl. =, 

Rebſt einem Jagdgehilfen . . 52 fi. =: 
Buchendorf. 

orftwärter : Joſeph Jaͤgerhuber 75. = Fr. 
ebſt einem Sagdgehilfen +» » 5afl. > kr. 
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Farchach. 

. N, Beſoldung. 
Forſtwaͤrter: Auguſtin Hilgenrainer 75 fl. = fr, 
Nebſt einem Jagdgehilfen .. 32 il. = kr. 

Grünwald, 
Korfter : Wolfgang Mannhard . 75 fl. «Mr, 
Nebit einem Jagdgehilfen . . \75fb = in 
Deißenhofen. 
Forſter: Philipp Anel .» » z5f. ⸗kr. 
Nebſt einem Zagdgehilfen 52fl. sfr, 
Berlach. 
orfter: Daniel Stauch . - 75 fl. : 
debſt einem Sagdgehilfen - » 52fl. ⸗kr. 
Hechenkirchen. 
Revierforſter: Michael Michl. 75fl.. » u 
Nebſt einem Jagdgehilfen . . 52 fl. =: fr 


Rammersdorf. 


Revierforſter: Joh. Bapt. Kollſtetter ‚se 
Nebſt zwey Jagdgebilfen . . » mr : ir 


Grasbrunn. 
Revierjäger : Simon Hizelöberger 350fl. 
Foͤching. 
Revierjaͤger: Korbintan Straucher 550 fl. 
Sendling. 
Revierjaͤger: Anton Holzapfel . 
Mebft einem SFagdgehilfen.. - » 
Gern. 
evi ı 8 
Fr nn — 
"Germering. 
Revierjäger: Georg Schmid . 
Nebit einem Jagdgehilfen . - » 
Allach. 


Forſtwärter: Michael Jaͤ b ⸗ 
—— —— * ar 


Olching. 


2 kr. 


670 fl. ⸗ 
52 fl. 


5as fl. = fr. 
52 fl. ⸗ 


525 fl. 
52 fl. 


+ . 


Revierjäger: Joſeph Straucher Gasfl. = fr. 
Mebft einem Jagdgehilfen . . . 52fl. ® kr. 
Ezenhauſen. 

Bevierjäger: Martin Hormann 6a5fl. = tr. 

52 fl, = tr, 


Mebft einem Forftgehilfen „ +» 
IIOC 
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Stetten, Wolfrats hauſen. 

Beſoldung. in 
orfter : Benedift Lemle . . . aösfl. = Er. Forfter: Kelle Klier . . z5fl. : tr. 
ebft einem Fagbgehilfen . .  zafl. s ir ebft einem Jagdgehilfen. » 5afl. = ir. 

Inderſtorf. Traubing. 
Forſter: Joſeph Mauſer ... 7 fl. ⸗kr. Revierjäger: Ferdinand Foderl. 400fl. « Fr, 
Nebſt einem Jagdgehilfen . . 52 fl. s fr. Brunn. 
Schleißheim. Forſter: Anton Kirhmair - - 75 fl. sfr 
Revierjäger: Franz Anton Heiß 7rofl. 14 fr. Mebt einem Zagdgehilfen „ + -. zafl, « Er. 
Nebſt zwey Jagdgehilfeu. . . 1o4fl. s Fr. Andechs. 

Hirſchau. Feen Joſeph Krug. » 2.0 25fl. = fr. 
Revierjäger: Chriftian NEL . 650 fl. 1akr. Mebft einem Sagdgehilfen . . - 52fl. = fr, 
Nebft einem Fagdgehilfen . » 52fl. = Er. Weſſobrunn. 

Iſmanning. Forſter: Ferdinand Krebs... 7fl. -kr. 
Revierforfter Michael Hayn . 75fl. = fr, Nebſt einem Jagdgehilfen . . . zafl. = fu 
Nebſt einem Zagdgehilfen - . » 52fl. = fr. Dießen, 
Anzing, ee Joſeph Wolfram. » . 7fl. ⸗kr 
ebft einem Fagdgehilfen . » »  Z2fl. = Er. Utting. 
Poͤring orfter ; Peter Jaͤgerhuber z5fl.: 
e tebft einem Fagdgehilfen . 52fl. = fr. 
ae Joſeph Wund . . .  75fl: fr. Bil 
ebſt einem Jagdgebilfen . . . "zafl. = Er ilgertshoſen. 
Buch Bun: Michael Sigel . . .  zuf.: 
i . e ebit einem Sagdgehilfen.. . 52 fl. = fr. 
Revierjäger:; Paulus Mair . . so0fl. = ir. Lichtenberg 
Pfremering. een: Fruͤhholz . 75f.: 
Revierjäger:; Eaver Moosmiller goo fl.⸗ fr. ebit einem Fagdgehilfen .*. »  52fl.'s ir. 
Glonn. Mooreweis. 
Revierjaͤger: Kaſpar Strirner . 5oo fl. = u —5* Raver NÖ . 2 2. fee 
Helfendorf, tebft einem Jagdgehilfen . 52 fl. = fr 
Revierforſter: Dominik, Reisberger zo0fl. = fr, Schöngeifing. 
ing. orfter : Karl Deigl . . .. . . 
= orfter : Job — uf. ce "ei einem Fagdgehilfen . . . SE . fr 
SH einem SFagdgehilfen .  52fl. s fr. Fuͤrſtenfeldbruck. 
a orftwärter : Auguftin Kirchmair ef 
Referve s Zagden, — zwey Jagdgehilfen. — r = tr. 
Feching. Schwabhauſen. 

Forſter: Mar. Groll..... 7fl.⸗kr. Revierjaͤger: Mar. Marhofer . 5*f. s Er 
Mebft einem Jagdgebilfen . . . 2 fl. = ir, Mebft * Fagdgehilfen — st s fr. 
Arget. Kranzberg. 

Revierjaͤger; Johann Naͤßl.. 575fl.⸗kr. Forſter: Georg Mannhard 5fl.⸗kr. 
Nebſt einem Zagdgebilfen , . 52 fl. s tr, Mebft einem Jagdgehilfen. . » F f : fr. 


7 
Maffen * 

— Beſoldung. 
Forſtwaͤrter; Joſeph Haln ..  75fl. = Er. 
Rebſt einem Sagdgehilfen . » » 52fl. » er. 

Schmaig. 

Korffwärter : Sebaftian Stort . 75fl. = fr. 
Mebft einem Jagdgehilfen . .. 52fl.: ii. 
Afchheim, 

Revierjäger : Michael Mair . zoofl. = ir. 
Schönegg. 

Be: Leonhard Hamerl. 75fl. = fr. 
ebft einem Jagdgehilfen . . . 52fl. » tr. 


An ſaͤmmtliche Landgerichte von Baiern. 


In jenem hoͤchſten Reſcripte, welches Seine 
Shurfirftliche Durchlaucht über die Forſtorganiſa⸗ 
tion von Baiern an die baieriſche Landesdirektion 
unterm 7 April d. J. erlaſſen haben, heißt es 
Fpho XVII. 

Nach vollendetem Inſtallationsgeſchaͤfte ſoll 
die bereits an den meiſten Orten in den ltern 
Staatswaldungen —— Purifikation von 
FInſpektion zu Inſpektion aufgenommen werden. 

u dieſem Ende, und zu unpartheyifcher, und 
—5* Behandlung dieſes Geſchaͤftes iſt den 
einichlägigen Juſtizbeamten, die Unterſuchung 
der Rechtstitel der —— unter Zuzle⸗ 
hung der Forſt⸗ und Rentbeamten zu übertras 

en, welche fodann in unbeftrittenen Fällen über 
die Firirungen des giltigen Holzrechtes das fie 
quidationsprotokoll herzu ellen, in zweifelhaften 
Faͤllen aber rechtliches Gutachten, oder Ver⸗ 
gieichsvorſchlaͤge einzuſenden haben. 

In Folge dleſer hoͤchſten Entſchlieſſung haben 

H die churfuͤrſtl. Landgerichter in. Baiern 
von ie * 7** Gerichtsbezirken entlegenen 
Sberforſtaͤmtern die gereinigten Verzeichniſſe der 
eingefdrfteten Unterth 
tern, als neuern Staatöwaldungen zu reqiuri⸗ 
ren, fie zuſamm zu ſtellen, und danu die Unter: 
nchung der verfchledenen Berecht! ungen in Beys 

feyn der hurfürftl. Rent und Sr Ämter ein: 
gretten zu laffen. 

2) Es wird uͤberfluͤſſig feyn, den churfuͤrſtl. 
Lantgerichtern zu erinnern, daß bey diefen Uns 
terfuchungen die Untertbanen allererit zur Legitiz 
mation über ihre rechtliche Befugulſſe des bishe⸗ 
sigen Holzgenußes aufgefoders werden müffen, 





anen, fowohl von den Ale. 
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Diefe Auffoderung fließt aus der Natur ihrer 
Prätenfionen, und fie muß von den. Intereſſen⸗ 
ten in gefezlichen Formen dofumentirt werben. 

In zweifelhaften Fällen ift ed Sache bes 
Landgerichtes, ſich ex actis, oder aus den bis: 
herigen Verhältniffen zu unterrichten, in wie 
ferne die dubiefe Gegenftände auf eine rechtli⸗ 
che, oder billige Art gehoben werden fünnen, zu 
diefem Ende haben die hurfürftl. Landgerichter 


3) von den churfürftt. Rentaͤmtern, den pros 
vlſoriſchen Klofter = Ndminifirationer, oder von 
den noch beitehenden Klofter : Kommiffionen, die 
in diefe Gegenftände einfchlägige Alten, und Urs 
funden abzufodern, und fie bey diefen Verband: 
lungen zu benuzen. r 

4) Die bisherige Holzbezuͤge der Cingefdr: 
fleten waren theils bedingt, theild unbedingt, 

anz frey, oder gegen Entrichtung beflimmter 
Keipnilfe. 

Die unbedingten Holzbezuge, oder bie foges 
nannten unbefchräntren Hausnothduͤrften fünnen 
ſchon von Etaatspolizeywegen nicht mehr ges 
dulder werden, Indem fie nur zu unnizen or 
verfchwendungen, und fohin zum Ruin der Wals 
dungen führen. 


In diefem Falle find die Beduͤrfniſſe für die 
treffende Forftrechtler nach Maaßgabe ihrer vers 
fchiedenen Einhdfung oder nach ihren Gewerben 
auf eine gemäßigte,. und billige Art auszumits 
telm, und die künftigen Beträge nach diefer Auss 
mittlung den Liquidations-Protokollen einzuvers 
leiben. Es verfteht ſich von felbft, daß diefen 
Protofollen auch beyzufegen fommt , ob die Eins 
geforfteren ihr Holz unentgeltlich, oder gegen 
welche Reichniffe und Bedingniffe, und von wel: 
cher Gattung, dann nach welchem Maaße zu 
beziehen haben‘, auch darf 

5) die Bemerkung, aus welchen Waldungen 
die Eingefdriteren ihre biöherige Behblzung er: 
hielten, nicht Üübergangen werden, und 

6) endlich ift die Grundbarkeit der Eingefors 
fleten, dann die Eigenfchaft der Güter, ob fie 
Eigene, Erbrecht, Neuftift, oder Leibrechtweife 
bejeffen werden, dem Protokoll beyzufezen. 


Nach den Weifungen ded oben angezogenen 
hoͤchſten Reſcripts, und nach vorftehenden nähern 
Beftimmungen haben mun die churfürftl. Landge⸗ 
richter von Baiern diefen Gegenftand mit aller 
Aufmerkſamkelt, und mis Beyſeitigung aller Pars 
ID“ 
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theilichfeiten zu behandeln, die Refultaten ibrer 
Behandlungen zu ordnen, zufamm zu fielen, 
und fie alsdann mir ausfuͤhrlichen, uno alles 
umfaffenden Berichten bis Ende Auguſt d. %., 
wenn nicht befondere Entſchluͤſſungen andere Ter: 
mine beftimmen, einzujenden. München am 20. 
April 1804. ; 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfivent. 


Kreirmair, Sekretär, 


An ſaͤmmtliche Rentämter von Baiern. 


In dem höchften Reſcripte, welches Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm 13. d. M. uͤber 
die Forſtorganiſation von Baiern an die dießor⸗ 
tige Landesdirektion erlaffen haben, ift Spho 21. 
die Urt, wie die kuͤnftige Forſtkontrolle geführt 
werden foll, zwar deutlich beſtimmt; da diefe 
Kontrolle aber bis zum Eintritte des neuen Forft: 
jahres nicht in Anwendung kommen fann, in: 
dem hieraus nur Verwirrung in den Rechnun— 
gen, und Unrichtigkeiten bey den verfchiedenar: 
tigen Holzabgaben zü erwarten flünden; fo has 
ben die Rentämter ihre Kontrolle fir den dieß— 
jährigen Holzhieb noch fortzuführen, ihre -Rech: 
nungen, und Forſtkontrolle-Geſchaͤfte mit diefen 
u fchlüffen, fich aber in die neu eihtrertende 
—— für das lommende Jahr nicht 
weiter einzumengen. ’ 


Münden den 20, April go. 
Churfürftlide Landeodireftion von Baiern, 
Srepherr von Weichs, Präfident, 

Kreitmair, Sefretär. 


An fämmtliche Forſtmeiſter⸗ Aemter in Baiern. 


Ein von der höchften Stelle an die diefiortis 
e Landesdirefrion unterm 13. d. M. erlafjenes 

efeript enchäle die Beftimmung der kuͤnftigen 
Borftorganifation von Baiern. 


Da nun diefe Forftorganifation nach allen 
Theilen in unverzüglide Ausführung gebracht 
werden muß, und folglich die verfchiedenen Rechs 
nungen , und überhaupts die Regiftraruren von 
den bisherigen Forjtmeifter-Yemtern auf die nuns 
mehrigen Oberforftämter in Ordnung, und nach 
dem Erforderniß der verichiedenen MWirfungsfreis 
fe übergehen muͤſſen; So haben alle biöherige 


» f 
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orſtmeiſter⸗Aemter ohue Aushahme ihre Regie 
raturen in Ordnung zu bringen, über alle vor, 

handene Papiere volftind'ge Repertorien herzu⸗ 
flelleu, und dad Ganze auf eine Urt zu orduen, 
daf die Ertradition der Papiere bey der Ans 
funft der Inſtallations-Kommiſſion ohne allen 
unndrhigen Aufenthalt an die treffenden Stellen 
vor ſich gehen koͤnne. 

Minden den 20. April 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmair, Sekretaͤr. 





— — 


(Die nothwendigen Reiſe-Bewilligungen für alle 

churfuͤrſtliche Unterthanen betreffend.) 

Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 

Wir haben zwar durch die am sten März 
diefes Jahrs erlaffene Entſchließung die Ber 
fimmungen im Betreffe der Reife: Bewilligun; 
gen für Unfere Staatsdiener erneuert, und nd 
ber feſtgeſezt; nachdem aber den Grundfägen 
dev algemeinen Landes; Polizen zufolge, Fein 
Unterehan ohne Botwiffen, -und die ausdruͤck⸗ 
liche Bewilligung des Landesheren fih außer 
Landes begeben kann; fo verordnen Wit, daß der 
dritte Punkt der obenerwähnten Entſchließung 
vom 5ten März, wodurch jedem, der eine Reife 
Außer Bandes unternimmt, Die Machfuchung 
yon Päffen, und die Anmeldung Bey Unfern 
an auswärtigen Höfen aceredititten bebollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten, und andern diplomatifchen 
Agenten ben ihrer Ankunft und Abreife zur 
Pflicht gemacht wird, auf alle Unſere Unter— 
Abanen, ohne Unterfcied ihres Standes, Bes 
ziehung haben folle, daher ihr diefe Unſere 
Willensmeynung als Nachtrag zu Unſerer ers 
ſteren Verordnung im offiziellen Wege zur Kennt⸗ 
niß Unſerer Unterthanen zu bringen habt. 

Münden den yren April 1804, ° ° 


Mar. Sof, Ehurfürft, 


Freyherr von Miontgelag, 
von Flad. 


* 
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Samtliche churfuͤrſtlich, baieriſche Unter⸗ 
thauen haben ſich daher nach obiger gnaͤdigſten 
erordaung ſchuldgehorſamſt zu achten. 
Münden den 1ßten April 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Trepherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sefretär, 








Auftrag 
an sämtliche churfürftliche Rent ⸗ und Admis 
niſtrationsaͤmter. 


(Die Inkammerirung der ſtaͤndiſchen Kloſterunter⸗ 
thanen betreffend.) 
Da fuͤr das Jahr 1804 ſaͤmtliche ordent⸗ 
liche und ſtaͤndige Renten der inkammerirten 


4 


ſtaͤndiſchen Klofterunterthanen zur churfuͤrſtli⸗ 


hen Provinzial⸗Hauptkaſſe, für das Jahr 1803 
aber noch zur hurfürftlichen Klofter: Central; 
kaſſe der aufgehobenen Abteyen und Stifte flief: 
fen , fo erfordert e8 die Ordnung, daß bie ſaͤmt⸗ 
lichen Klojtergefälle pro 1803 rein, folglich in 
baären zur churfürjtlichen Klefter ; Centralfaffe 
gusgemacht, und hierüber auch ordentliche Abs 
rechnung gepflogen werbe, 


So Klar diefes für fich ſelbſt ſchon iſt, fo 
bat ſich doch aus einigen anher eingefendeten 
Abrechnungen und Monats. Ertraften gezeigt, 
daß die verfchiedenen Kloftergefälls » Reſten 


hinein pro 1803 zur Bezahlung der Klofter: 
Alimentationen und Penfionen für das Jahr 


1864 zurüdbehalten worden, in fo ferne bie 
pro 1804 jur Zeit anfallenden Klofter : Renten 
zue Deckung diefer Ausgaben nicht hinreichend 


ſeyn ſollten. 


Auch hat man in den eingeſendeten Monats⸗ 
Sytrakten wahrgenommen, daß mit den ordent⸗ 
lichen Gefaͤllen auch die eingebrachten aͤltern 
tg und zuruͤckbezahlten Aktivkapita⸗ 

ien, und derley angefallene Intereſſen ver⸗ 
miſchet, folglich den hoͤchſten Reſcripten vom 


— 
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sten Dezember 1803, und 6ten Jaͤnner 1904; 
wodurch diefe außerordentlihen Renten . zue 
churfuͤrſtlichen General s Difpofitionskaffe als 
Fundatıons: Beitandrheile angewiefen worden, 
keineswegs entfprochen werde. 


Da nun durch diefe von einigen Aemtern 
bisher gepflogene Füreinanderbringung nicht 
nur eine reine Ectrags-Ueberſicht in den vers 
fehiedenen Zweigen erzweckt, fondern auch bey 
den Kaffen, und felbft bey den rechnungspflegen⸗ 
den Aemtern nothwendiger Weiſe viele Schreis 
bereyen verurfacht werden, wodurd Storfung 
in den Gefchäften, und dadurch Verwirrung er⸗ 


folgen muß, fo wird hiemit fämtlichen churs 


fürftlihen Rent s und Adminiftrationsämtern 
folgende Norme zur geeigneten Fuͤreiuauderbrin⸗ 


* der Klofter s Renten vorgezeichnet, und 


inach verordnet ; 


1) Daß fämtliche für das Jahr 1803 ges 
eignete Kloftergefälle zur churfürftlichen Gens 
tralfaffe der aufgehobenen Abtenen rein, folglich. 
in baaren, oder mit fiquiden Scheinen für dies 
fes Jahr gutgemacht, und feine derley Gefälle 
sur Deckung der dießiährigen Alimentationen, 
und Penfionen zuruͤckbehalten werden, als oh⸗ 
nehin vermög ruftion vom zıten März 
1803 jedes Amt ermächtiget ift, im Falle, dag 
die deinfelben infammerirten Kloftergüter: Ren⸗ 
ten zur Bezahlung der Penfionen nicht hinreis 
chend find, aus allen andern, wie immer Mas 


men habenden hurfürftlichen Gefaͤllen fo viel 
herzunehmen, als zur Deckung derfelben erfors 


derlich ift, wo diefe Scheine fodann ftatt bare 


Geld zur einfchlägigen Kaffe eingefender werben 


dürfen. 


ten Alimentations: und Penfions: Scheine, weif 
über diefe Renten immer fepacirte Rechnung ges 


2) Daß allepro 1804 anfallende Kiofters | 
gefälfe, ſo wie die damit für diefes Jahr bezahle - 


flogen werden muß, directe zur churfuͤrſtlichen 


Provinzial s Haupt : refpective Filiallaſſe zw 
Straubing, falls aber vr 
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3) derley Scheine pro 1804 noch aus ben 
für das Jahr 1503 geeigneten Gefällen bes 
zahle worden, noch zur hurfürftlichen Central: 
kaſſe der aufgehobenen Abteyen ftatt baar Geld, 
aber immer mit der genaueften Bemerfung eins 
gefender werden folten, aus welchen, und für 
welches Jahr geeigneten Renten die Bezahlung 
geſchehen ſey, auch unter einer beſtimmt Furzen 
Zeitfriſt zur churfuͤrſtlichen Provinzial: Haupt: 
kaſſe angezeigt werde, wie viel an ſtaͤndiſchen 
Kloſtergefaͤllen bereits im heurigen Jahre dahin 
eingeſendet worden, und fuͤr welches Jahr pro 
1803, oder pro 1804 ſolche geeignet waͤren. 


4) Daß keine bloß ſummariſche, oder von 
mehrern Judividuen zugleich unterzeichnete, ſon⸗ 
dern einzelne mit beygeſeztem Klofter und Chas 
rafter verfehene, für jedes Jahr genau aus: 
gefchiedene Scheine eingefender, und angezeigt 
werde, ob folche aus den churfürftlichen Rent 
oder ftändifchen Kloftergefällen bezahlt worden. 


5) Daß alle ſowohl ftändifche als nicht ftänz 


diſche Klofter- Aktivfapitalten,und die hievon flüfs _ 


ſigen Intereſſen, fo wie die Ältern tändifcben und 
nichtftändifchen Klofter: Renten: Ausftände feis 
neswegs mit den ordentlichen. Kioftergefälfen vers 
mifchet,, fondern mit gengaer Auofheidung 
eines jeden Rlofters ganz feparirt behandelt, 
die zuruͤckbezahlten derlen Kapitalien oder Fri⸗ 
ſten nebſt Zinfen mir einem namenttlicben Ver: 
3eichniße entweder am Schluße jeden Jahres, 
oder wenn beträchtliche derley Zahlungen ger 
ſchehen, gleich bey deren Erlag unmittelbar 
zur churfürftlichen General s Difpofitionsfaffe 
eingefenbet, die bisher fchon vereinnahmten aber 
wieder ausgefchieden, und aufobige Art fürein: 
ander gebracht , und auf gleiche Weife mit den 
eingebeifchten Altern Ausftänden verfahren, 
dann von den durch die churfürftlichen Kloſter⸗ 
fofal » Rommißionen bey der Inkammeration 
der Klofter + Unterthanen an bie einfchlägigen 
Aemier uͤbergebenen Anzeigen über alle Klofters 
Aktiofapitalien fomohl, als über die Ältern Auss 
ſtaͤnde vidimirse Abfchriften eheftens zur chur⸗ 
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fürftlichen Generals, Difpofitionsfaffe überfens 
bet werden, München den ı7ten April 1304, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr yon Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 


je — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter. 
(Den Joſeph Hell, Mauthaufſeher zu Pruͤfening, 
Johann Liebert, Mauthſtationiſt zu Weißenkir⸗ 


chen, und Johann Rodler, Mauthſtationiſt von 
Wolferding betreffend.) 


Da Joſeph Hell, Mauthaufſeher zu Pruͤfe⸗ 
ning, und Johann Liebert, Mauthftarionift zu 
Weißenkirchen von ihrem Amte fich öfters eis 
genmächtig entfernet, und überhaupt der Trun⸗ 
kenheit, und einem unſittlichen Leben fich erges 
ben haben, fo find diefelbe, wie auch Johann 
Rodler, Mauthftationift von Wolferding, wels 
her nicht allein von den Zollpflichtigen mit Gels 
be fich öfters beftechen ließ, fondern auch hoͤchſt⸗ 
fträflich fih herausgenommen hat, falfhe Pol⸗ 
leten zu ertheilen, in Folge hieher gelangter hoͤch⸗ 
ſter Referipte von ihren Poften zur Strafe 
gänzlich entlaffen worden, 


Dirfes wird hiemit in Folge höchfter hoͤch⸗ 
ftee Entfchliegung vom 13ten dieſes allen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Manch Offizianten zur Warnung 
und zum abfchrecfenden Benfpiele, Öffentlich mir 
dem Benfaße befannt gemacht, daß in Zukunft 
dergleichen pflichtvergeffene Handlungen allzeit 
zur Jedermanns Kenntniß durch das Megies 
rungsblatt gebracht werden ſollen. 


Die hurfürftlihen Mauchämter empfangen 
zugleich ben Auftrag, diefes zur Warnung nicht 
allein ihrem untergeordneten Perfonale, fondern 
auch den dahin gehörigen Inkorporationen gehös 
tig zu eroͤfnen. München den 23ften April 1804, 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 

& Sreyhers von Weichs, Präfident. Ä 
Mofer, Sekretär, 
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* Auftrag a 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Aemter, Magi⸗ 
* — u und Märkte. 

(Die Ausldfung der tarmäßigen Refolutionen betr.) 


Es werden alle, deren Geſuche um Kirchen? 
anlehen oder in anderen Gegenftänden zur um⸗ 
tenftehenden Stelle gelauget find, erinnert, daß 
fie für die Auslöfung der tarmäßigen Refolutios 
nen entweder durch hier beftellte Perfonen, oder 
durch die ordindeen fahrenden und gehenden 
Bothen forgen follen , die churfuͤrſtlichen Aem⸗ 
tee aber, fo sie die Magiſtrate der Städte und 
Märkte wiffen den austöfenden Bothen jederzeis 
ſchleunig zu dem ausgelegten Gelde zu verhelfen, 


München den 10ten April 1804 


Churfuͤrſtlicher Adminifteatione » Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf Lodron, Präfibent. 
Auracher, Sefretär. 


— —— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 


(Die ausgeſchriebene Konkurrenz zum Kirchenbaue 
in —2— betreffend.) 


Da mehrere der churfuͤrſtlichen baieriſchen 
kandgerichte nach der unterm 4ten Februar 1803 
ausgefchriebenen Konkurrenz zum Kirchenbaue 
in Winzer die treffenden Benträge von den in 
ihren Bezirken liegenden hurfürftlichen, ſtaͤndi⸗ 
ſchen, dann fädt: und märftifchen Kirchen und 
Bruderſchaften bis zur Stunde noch nicht einge: 
fender habeu; fo geht ihnen hiemit der Auftrag 
zu, ſolche um fo gewiffer in Zeit von 14 Tagen 
zum dießfeitigen Kirchenadminiſtrations⸗Expe⸗ 
ditions: Amt einzufenden, und die allenfalls 
ruͤckſtaͤndigen Beträge von ihren Inkorpora⸗ 
tionsorten beyzutreiben, Als man außer deffen 


— 
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Die ſaͤumigen churfuͤrſtlichen Gerichteſtellen, und 
Rentaͤmter hiezu executive anhalten würde, 
München den 16ten April 1804. 


Churfürftlider Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geifil. milden Stiftungen. 


Joh. Fof. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Selretär. 


— — 0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Braͤuaͤmter. 
(Die Einfendung der Monatö:Exrtrafte betreffend.) 


Einige der hurfürftlichen Bräudmter haben 
zwar die vorgehenden Weifungen wegen richtiger 
Einfendung der monatlichen Geld : und Mate: 
trial: Rechnungs: Ertrafte genau befolgt, ans 
dere aber das übertragene Gefchäft gar nicht, 
oder nur fehr nachläßig vollzogen. 


Da man aber dießorts von der eingefuͤhr⸗ 
ten Ordnung in Einfendnng.der Monats: Eyrs 
trafte allerdings nicht abgehen kann; fo wer⸗ 
den ſaͤmtliche hurfürftliche Braͤuaͤmter wieder: 
hole nachdrücklich angewiefen, ihre Rechnungs: 
Ertrafte nach dem bereits mitgerheilten Formu— 
lare, längftens bis den zoften des darauf fols 
genden Monats ander einzufenden, mwidrigen 
Falls man ſolche Durch Abfendung eigener Bor 
then auf Koften der Beanıten unfehlbar erho: 
len würde. Zugleich erhalten die churfuͤrſtlichen 
Bräubeamten den weitern Auftrag, jedem Mo; 
nats:Ertrafte eine fummarifcheKaffaberechnung 
anzulegen, aus welcher erfichtlich ift, in wieviel 
der wirflich baare Geldreft befteht, welche Aus: 
ftände ben jedem Bräuamte vorhanden find, und 
was dagegen für inftehendes Sudjahr, fiir ber 
reits abnenemmenen Hopfen, Malz, Holz, und 
anders Materiale, oder an allenfalls empfange: 
nen Vorfchußgeldern zu bezahlen iſt. 

München den z4ften April 1804. 
Churfuͤrſtliche Brdumefens s Adminiftration 

von Baiern. 
Graf von Arco, Adminiftrator. 





er 
Bekanntmachungen. ." 
(Organiſalion des Militär = Gefchäftsganges betr.) 


Seine Churfiirftliche Durchlaucht haben zu Folge 
Wochiten Befchlußes’ vom gten diefes den biöheris 
gen Kriegs = Zuißzrarh aufzuldfen geruht, und 
an die Stelle deffelben eine felbititändige oberfte 
Militaͤr-Juſtizſtelle unter der feinem eigenthuͤm— 
lichen Geſchaͤftskreiſe angemeſſenern Benennung, 
General: Auditoriat furrogirt. 


Zum erften Chef diefes General» Auditoriats 
haben Höchftdiefelbe den Generalsfieutenant von 
Gaza, und zum zweyten Chef deffelben, den 
Generalmajor von Thibouſt ernannt. Das 
General: Audiroriat iſt die drirte und lezte Iu— 
ſtanz in allen Militär - Zuftizfachen. In Anſe— 
bung der Civil-Juſtizſachen, welche Militärper: 
fonen hetreffer, bleibt ed bey den hierüber beſte— 
henden höchiten Berordnungen. , 


Als oberfte Militär - Juftizftelle hat das Ge: 
neral= Andirvriat gleichen Rang mit der oberiten 
Eivil = Zuitizftelle, und fowohl mit diefer , ald mit 
beu churfürftlichen Hofgerichten kommunizirt das— 
felbe in nöthigen Fällen unmittelbar in der ben folz 
chen Kommunifarionen zwiichen den höheren Stels 
len eingeführten Form. 


Diefes wird zufolge hoͤchſter Entfchliefiung vom 
aöiten März abhin zur Jedermanns MWiffenfchaft 
bekannt gemacht. 

München den z2ften April 1904. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Präfident 
von Schmöger, Sekretär. 


— 83— 


[Die Aufhebung der freywilligen Leibeigenſchaſten betr.) 


Mir vielen Vergnügen überzeugt fich die Res 
glerung , und ſieht ihre Erwartung erfüllt, daß 
die Zahl derienigenedlen Gutsherren, ‚die fich frens 
willig fir die Aufhebung der leibeigenſchaftlichen 
Berbindung erklärt haben, noch nicht gefchloffen 
fen. Endesgefezte Stelle wird daher in die an: 
genehme Lage gefezt, Nachitehende den bereits Gr: 
nannten, noch ferners beyzuzählen, 
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1. Der Beſitzer der Hofmark Jettenbach ent: 
ſchloß fid den 28. Juny v. J. aus eigenem Ams 
triebe die noch ‚übrigen Spuren der ehemaliger 
Leibeigeufchaft zu vertilgen, allen zu diefer Hof: 
mark gehbrigen Yeibeigenen die Freyheit zw er: 
theilen, und fie der Xeibeigenfchaft mir jeden bey 
deufelben herkoͤmmlichen Buͤrden fir fie felbit, 
ihre Kinder, und Nachkommen ohne alle Ablö- 


fung frey, und unentgeltlich auf ewige Zeiteır 


zu entlaffen. 


2. Schon- 1779 hat Mar Joſeph Graf von 
Loͤſch Beſitzer der Hofmarken Hilgertshaufen, 
Jetzendorf und Hirſchenhauſen dem vom Landges 
richt Schrobenhauſen erſtatteten Berichte gemaͤß 
die dort beſtandene Leibeigenſchaft, ohne einige 
Loskaufung der Mortuarien einzuholen, auf als 
len Guͤtern frey erlaſſen. 

Muͤuchen den ı6ten April 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baierm, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
r von Schmöger, Sekretär. 


— Zo— 


(Den Frevel an ben Aultursbäumen auf dem Landitraf- 
fen betreffend.) 


Die in der Kultur fich fo fehr außzeichnenden 
Bürger von Jugolſtadt wurden durch wiederbols 
te Frevel bey ihren ſchoͤnen Fruchrbaumalleen 
fehr niedergeichlanen , da belebte der fehr thärige 
Polizeyfommiffär dajelbit ihrem Much wieder das 
durch, daß er die einfchlägigen Geſetze in fchnel: 
le Anwendung brachre, und die treffende Gemein 
de Feldkirchen zu allen Erjaz anhielt. Dieß hats 
te fogleich die gute Folge, daß einer Perfon die: 
fer Gemeinde, die von dem Frevel zufällige Wifs 
ſenſchaft hatte, das Gewiffen gerühret wurde, 
und, um die Gemeinde nicht unjchuldig in Koͤ— 
fen zu ſtuͤrzen, dem Frevler anzeigte. 


Diefer ift der Bürger Koch von Köfching, der 
Nachtszeit auf der Straße fuhr, und feine Bos— 
heit ſoweit trieb, daß er 38 Stuͤck Bäume zu 
Grund richtere. Diefer Freoler unterliegt num 
einer nachdruͤcklichen Forperlichen Strafe,und hat 
große Erſatzzahlungen zu leiften, zugleich bedeckt 
ihn auch Schande in der ganzen Gegend, weil 
die allgemein befannt gemacht wurde. 


Wenn alle Ortöobrigkeiten ihre Pflichten er: 
fillen, und nach den Gefegen gegen alle Ärer 
vel ftreng verfahren, werden bald alle Baͤume 


’ 
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ficher ſeyn, und die Nation nicht nur allgemein 

auch hier ihre Sittlichkeit behaupten, fondern auch 

durch dieſe allgemeine thaͤtige Kultur der Frücht⸗ 

bäume zu einen hohen Wohlftand gelangen. 
Miüncen den ıgten April 1804. 


Churfurſtliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayer, Sekretaͤr. 


(Den mit Churbaaden abgefhloffenen Frepzigigfeite- 
Vertrag beit.) 

Nachdem zwiſchen Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
taucht zu Pfalzbaiern, und Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaͤucht von Baaden, is Erwägung, daß 
die Erhebung von Abichoß : Gebühren dem freyen 
Verkehr zwiſchen Sraaten hemme, und dem Ges 
werbs⸗Fleiße Schranken feige, folgender verbind⸗ 
ficher Frenzigigkeitd : Staarsvertrag_ahgefchlofz 
fen, und von Seiner Ehurfürftl’ chem Durchlaucht 
den gten diefes Monats gnaͤdigſt genehmiget wors 
Ben 


1) „Sol in Zukunft zwifchen den Staaten Sei⸗ 
ner Churfürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern, 
and Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht vom Baa: 
den die Srenzügigkeirbeftehen, daher in allen Fälz 
len, wo von dent einen Öraare im den ander 
ein Vermögen durch Kauf, Taufh, Schenkung, 
Erbſchaft, oder mit der Perfon eines Auswan— 
dernden überziehet, kein Freygeld, Nachſteuer 
sder Abſchoß⸗ Gebuͤhr erhoben werden darf.“ 

2) „Da die Freyzuaigkeit ihrer Natur zu Fol⸗ 

€, nur auf dad Vermögen, und nicht auf die 

erfonem ſich bezieher, fü bleiben dieſes Vertras 
es ungeachtet, Die gegen dad Auswandern mit 
—— ver landesherrlichen Bewilligung bes 
iebende Straf: Gefeze nichts deſto minder wirs 
fend , und werdem gegen jeden in Ausuͤbung ges 
dracht , der ohne Bewilligung ſich im fremden Ge: 
Biete niederläßt.‘ 

3) „Aus demſelben Grundfage gehet die wei⸗ 
tere Folge hervor, daß vom Au⸗wandernden, wel: 
he ihrer Perfon gemäß, der Milirirpflichrigfeir 
uterliegen, und die Fahre des Miligertzuges 
noch nicht guruͤckgelegt haben, die aefezliche bes 
ſtimmte Rıdimirumas = Summe eingeheiſchet we, 7 
den fonne, ohne daß durch Einforderung diefer 
perfinlihen Gabe dem Grundſaͤtzen der Freyzuͤ⸗ 
gigkeir zu nahe getreten wird; — welches danız 
auch von der Erhebung ver sikkjländi,en Krieges 
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—** fo lange ſolche noch andauert, zu verſte⸗ 
en iſt.“ 
4) „Ale Abzüge, welche in die landesfuͤrſtli⸗ 
hen Kaffen fließen , hören demnach auf; jedody 
foll den Ständen, oder Korporationen und aıts 
dern , die zur Erhebung der Nachſteuer beredhti- 
get find, dadurch nichts am ihren Befugniſſen 
enommeit ſeyn.“ 

fo wird diefe ald Staatsvertrag abgeſchloſ⸗ 
ſene Freyzuͤgigkeit mit dem Auhange bekannt ge⸗ 
macht, daß ſich Jedermann nach deſſelben Be— 
ſtimmungen genan achte, und daß dieſer Vertrag 
vom Tage der guädigiten Beftärtigung an, uaͤm⸗ 
lic vom neunten dieſes Monats, zu wirken dh- 
fange. München de zoften April 1894. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 


Freyherr von Weiche , Präfident. 
Elſenrleth, Sekretär. 


— 4 — 
Den Konkurs der Auditors-Praktikanten betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
moͤg hoͤchſten Reſcripts vom 31. März laufen⸗ 
den Jahrs gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, daß 
bey dreven Militär: Inſpektionen, und zwar bey 
jeder einzelner, ein Auditors-Praktikant mir 
dem ftarusmäßigen Gehalte von monatlichen acht: 
zehen Gulden amgeftellr, und zw ſolchem Ende ein 
formlicher Pruͤfungs-Konkurs ausgefchrieben , fo= 
fort unter den Alpiranten jene drey Subiekte, 
welche am tauglichftem befunden würden, zur Anz 
ftellung im uunterthaͤnigſten Vorſchlag gebracht 
werden ſollen. 

Da nun die unterzeichnete Stelle den Ta 
jur Pruͤfungs Vornahme auf den zren bed fünfe 
tiger Monars Junius beitimmt hat, fo wird 
foldes mir den Anhange hierdurch oͤffentlich be: 
fannt gemacht, daß die zur Nubitoriats : Praris 
afpirirende Individnen am erwähnten Tage Mor: 
gens um 8 Uhr in dent gemöhnlichen Rathszim⸗ 
mer des churpfalz aierifchen General: Auditoriatd 
dahier zu erſcheinen, ſich bey ber angeordneten 
Pruͤfimgs⸗Kommiſſion orduungsmaͤß zu mel⸗ 
dem, ihre Univerſitaͤts- fo andere Zaniſſe, wie 
auch die im Handen habenden Diplome. über den 
erlangten akademiſchen Grad, gebörig vorzules 
gen, und ſonach das Weitere gebührend abzus 
warten haben. Muͤnchen dem 13ſten Mp-il 1804. 

Cr urpfalsbaierifches Generalauditoriat. 
von Gaza, Generallieutenant. 


von Bincenti. 
IOHOC ar 
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4 » 
Bekanntmachung. 
¶ Den weißen Bierfat betreffend. ) 
Nachdem gemäß — Entfchließung vom 


20. dieß die Beſtimmung „des weißen Bierſatzes 
ber 


... 
— 


ſo wird dieſer hoͤch⸗ 


gnaͤdtoſt· Übertragen wurde | 
18 —— Be be feftgeiezt , daß 
Shen t6 May anfangend, das 


n 

voM x. fünfrigen 

ganze Rap weißesB we den weißen Bräubäufern, 
exclusr Münden mmesnbegrif der dreyerlen Guls 


den" Nufihläge, des Rap = Grofhens, Spuud⸗ 


Getdes, und Schreitkgzuzerd (welche Verrägb;,” eim namentliches Verzeihniß aller im ihrem Di: 


inetünfriägon den- huffififtlichen Braͤu⸗ Aem⸗ 
tern'niche mehr, wie bisher, geihegen. befonders 
zu verrechnen kommen, —* ſelbe im nachſte⸗ 
hendeͤn Drttze ſchon enthalten find) vom Ganter 
De um ı5 fl. 15 fra, das Halbfaß nach 7 fl. 37 fr. 
2 0l., $ t! aber;eum die fo nachtheilige, die 
Erzeufurtgs Koͤſten DBierd durch den dabey 

fi ergebenden aoßen Ya vertheuernde Ybs 
34 kleinein Geſchirr beantzůch zu beſchraͤn⸗ 
en, im Verhaͤltniß nach obigem Sage um 9 fr. 
tbeurer , alfo nach 3.fl..58 £r., un das Spigtel 
um ı8 Er.theurer, aljo um 2 fl. 12 fr. gegeben 
werden muß. . 


Fuͤr das hurfärftliche weiße Bräuhaus zu Muͤn⸗ 
hen wird in Ruͤckſicht der hoͤhern Weitzen-Preiſe 
der Sab für dad ganze Faß nah 16 fl, 15 fr., 
für das Halbfaß nach 8 fl. 7 fr. 2 dI., für das 
Adtl nad 4 fl. 13 kr., und für das Spitzel auf 


Da aber aemäß dem beflchenden hoͤchſten 
Berordnungen die Remtifiond = oder Fuhrlohns— 
Benträge aus wichtigen Gründen gaͤnzlich verbos 
then find, fo haben die entfernteren Wirrhe, and 
war die 4 Stunden weitentlegenen bie Maaß weiſ⸗ 
a Bier nad) 5 fr., dies bis 8 Stunden entlegenen 
aach 5 tr. ı dl. Verleit zu geben. Um indeſſen das 


——— Braͤuweſens Adminiftrarion- 
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Yublifim ungeachtet dieſes beſtimmten Satzes Fei- 
ner willführlichen Theurung anszuſetzen, ift ed 
„uorhivendig, daß über die Mirthe, welche das 


. Bier gewodͤhnlich mit einem übertriebenen Gewinne 
Meit über den Sag verfaufen, eine nachdruͤckli⸗ 


he Polizey = Auffihr gepflogen , felbe in den ver: 
ordnungsmäßigen Schranken gehalten , und jeder 


- Zafermwirth fich ſtets eines beyzulegen,, den gnaͤ⸗ 


dDigften Verordnungen gemäß firengftens angebals 
ten werden folle. 


Die hurfärftlichen weißen Bräu: und Viſier⸗ 
Aemter erhalten daher den Auftrag, alle Monate 


ſtrikte fi befindenden Tafernwirthe ſowohl, als 
Bierzaͤpfler mit der Bemerkung anhero einzuſen⸗ 
den, welche, und wie viel jeder derſelben an 
weißem Vier abgenommen habe, und ob die, nur 
mir weißen Bierfhenf= Gerechrigfeiten begnadig: 
ten Bierzapfler fich nicht auch widerrechrlich brau⸗ 
nes Bier zur Verleitgebinig benlegen, welches 
aus dem DVerfchleifie Teicht erfeben werden Fann, 
damit die churfuͤrgliche Adminiſtrat om hiedurd) 
in den Zend geile wird, die Widerfpenftigen 
Sr ——* — nachdruͤcklichſten Beſtrafung we— 
gen, deu churfuͤrſtlichen Landgerichten anzeigen 
‚zit: a nn 5 A 

Saͤmtliche Vollzen: Behbrdem werden daher 
über die genaue Vefolgung diefer Bekanntma⸗ 
hung nad) anfhabenden Pflichten zus wachen wife 
fen , auch’ die gehörige Chiorge fragen, daf die 
Maaf weißes Bier nirgends theurer ald 5 fr. 
ı di. Verleit gegeben, und der Satz in den Wirths⸗ 
haͤuſern dffenslih angeſchrieben, und publizit 
werde. 

Munchen den 22ſten April 1804. 


Churſuͤrſtliche Braͤuweſens ⸗Adminiſtration 
in Baiern. 


&. v. Arco Adminiſtrator. 


#37: 





Shurpfalzbaierifches- UI 
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Regierungsblatt. 





an 


XVIIIt Sthf, Münden den 2 May 1804. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 
(Die Transportirung der Konferibirgen betr.) 
Ben umterzeichneter Stelle wurde die Ber 
fchwerde t, daß die hurfürftlichen Lands 
gerichte der Kordonsmannſchaft öfters Konferis 
birte zur Transportieung an die geeigneten Me: 
gimenter übergeben,‘ Da diefes fie von ihrer 
eigentlichen Baftimntıng, für die innere Sicher: 
heit zu wachen, und den Transport der Vagan⸗ 
tern zu. beforgen , entfernt; ; fo haben die Landge⸗ 
richte dieß in Zukunft zu unterlaſſen, und * 
Kon ſeribã ve⸗ drch die Gerichtsdiener, wie bis: 
her, am die Regimenter liefern zu | Be. 000 
Müuden, den auften April 1804, .. , 
Churfürftliche Kandesdireftion von Baier 
FR = Freyheit von Weiche, Praͤſident. | 
von Heine, Selretaͤr. 


A * 3 


ns ii 


(Den Felder - Umgang betreffend.) - 
In der hörhften Verordnung vom 23ften 


Jaͤnner laufenden Jahrs wurden alle darin nicht 


benannte Prozeßionen, alfo auch die auf den 
Pfingfimondtag verlegte fogenammte Schauer: 
freptagss Progeßion verborhen. Auf mehrere 
hierüber eingefommene VBorftellungen, und den 
von der unterzeichneten Stelle erffardten Ber 
richt, Haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 


durch ein höchftes Reſeript vom agften Faufenden 
Jahrs und Monats gnaͤdigſt geftattet, daß der 


fogenannte Felder : Umgang mit dein Sanctift- 
mo (jedoch nit am Pfingfimondtage), fon: 
Deren. an.einem.der in oben an, ten Verord⸗ 
nung vom 23ften Jänner erlaubten Kreuzgangs⸗ 
tagen, und mit Hinweglaͤſſung alles verborhes 
nen Öeprängs, gehalten werben dürfe, 
—— iſt ſich genau zu achten. 
München den zoſten April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
‚ Srepherr von Weichs, Präfident. 
. - Schmid, Sekretaͤr. 


kIaudı a 


j — — — — — — — — —— — 


Auftrag 


an die betreffenden Obrigkelten. 
(Die Deſerteurs fuͤt das Monat Februar 1804 betreffend.) u 
“ie betreffenden Obrigkeiten haben gegen bie in nachfolgender Lifte benarmten entwichenen 
baleriſch · Landesfinder ſowohl in Rückficht der Perfon, ald des Vermögens nach dem beſtehen⸗ 


den Gefeßen zu verfahren. 
+. München den aoften April 1804. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftiön von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 


u ee 5 


- " 


m’ wart 


3 n’ *.) m 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Verzeichniß 
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ber von nachfiehenden Regimentern und Bataillons im Monate Febuar 1804 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baieriſchen Landeskinder. 













— — 















Regiment Namen 
oder der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. 





Wo zu Hauſe. 







Stand | Ausge⸗ 








Der machtes 
Vermoͤ⸗ 
Gericht. Eltern. gen. 





Pfeifer, fl. ıfr. 

Vakant Meichs. | Georg Friicd. Fifcherdorf. Degaendorf. Suwohner. — 
Fugger Trompeter, 

Chevaur legers. | Anton Schmid, Hals. Schneider. * 








Gemeiner, 




























Taris Dragoner.| Xaver Weinmann. Koͤſching. Ingolſtadt. | Gerichtödiener. * 
Fugger Chev, leg. pam Most. Hoflirchen. Kirchberg. en — —* 
Dakanı Weiche. | Autom Meif. Neukirchen. ringe ” Zaglöhner. —i- 

Junter. Franz Beer. — Schwenm. | Mitterfele, | ° Abdeder. — 
Herzog Pius. Sranz Kramm. Himgersdorf. TO Mhain. — Meßner.. zo au 

—— Sefreyter, BE Be —— 

Bunger Ches. les. Simon Meifter |__Dürneih. | __ Teibab. | __ Hafner, | 17 
Herzoa Wilhelm. ofeoh Kittel, Griftipe. Tınunufletit. Bauer. 





Auftrag 
an alle Rentoaͤmter in Baiern. 


(Die Inkammerirung ber Renten, Rechte und Rea⸗ 
litaͤten der aufgelöften Kloͤſter betreffend.) 


Durch die hoͤchſte Entſchließung vom 20ſten 
dieſes Monats iſt gnaͤdigſt verordnet worden, 
daß nach dem angenommenen Purifikations⸗ 
Prinzip, die Nenten, Rechte und Realitäten 
der aufgelöften Klöfter, ohne Lnterfchied der 
Provinzen, in welchen diefe liegen, den einfchläs 
gigen Mentämtern ju inkammeriren ſeyen. 


Um hienach die erforderliche Ueberſicht derje⸗ 
nigen Gefälle zu erhalten, welche nach die ſer Nor⸗ 
ine von den in ber oberen Pfalz, Neuburg, Frans. 
fen und Schwaben liegenden Klöftern unter bie 
Apminiftratigg der baterifchen Rentaͤmter fal⸗ 









































len; erhalten dieſe hiemit den Auftrag, binnen 
vier Wochen hierüber ihre Anzeigen einzuſen⸗ 
ben, welche, wenu die förmliche Jnkammeri⸗ 
rung ſchon geſchehen ift, fpezififch „ außerdeſſen 
aber einsweil nur fummarifch zu verfaffen find; 


Jene Aemter, in deren Bejirke ſich Feine 
derley Realitaͤten und Renten, nicht baieriſ 
Kloͤſter befinden, haben nichts deſtoweniger Fehl⸗ 
anzeigen einzuſchicken. München den aöſten 
April 180% ' — 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion van Baieru. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Sqhwaiger/ Schretär, 
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F Auftrag 
an ſaͤmtliche Lokal⸗ Kommiffarien der auf 
gehobenen fiändifchen Kiäfter und Kollegiat- 
ftifte in Baiern. 
(Die Einfendung der Paßivſchulden⸗ Liquidations⸗ 
Tabelle betreffend.) 


Sämtliche churfuͤrſtliche Lokal: Kommiffa: 
rien der aufgehobenen ftändifchen Klöfter und 
Kollegiarftifte in Baiern erhalten hiemit den 
Auftrag, die Paßivſchulden⸗ Liquidations⸗Pro⸗ 
tokolle, wenn es noch nicht geichehen ift, uuges 
fiumt an die Behörde einzufenden. 


Miinchen den zgflen April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierri 
- Sreyherr von Weichs, Präfident. 

R Eifenrieth, Sefretär. 





2 +) 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Baiern. 


(Das Penfiond » Regulatio ded Schulperſonals auf 
dem Lande betreffend.) 


Sm Namen Sr. Churflirftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 





Vermoͤg hoͤchſten Rrferiprts vom 23ſten 
Februar beſchloßen Se. Churfuͤrſtliche Durch; 
laucht gnaͤdigſt, daß das Penfions: Regulativ 

auch auf das Schulperſonale ausgedehnt, und 
Dieferwegen ein in die gehörigen Klaſſen abger 
sheilter Enttourf eines folchen Penfions: Regus 
latives verfaßt werden fol, Um nun diejen 
Höchften Auftrag genau begnügen zu Fönnen ; 
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fo werben ſaͤmtliche andgerichte in Balern hie⸗ 
mit aufgefordert, nach beyliegendem Formulare 
eine tabellarifche Anzeige förderfamft anher eins 
zufenden: a) an was für Ortſchaften in ihren 
Gerichtsbezirfen eine ordentliche Schule beſtehe; 
b) ob diefe Schule unter landgerichuſche, hofs 


‚märfifche, ftädtifche oder maͤrkuſche Juriodik⸗ 


tion gehöre; c) ift der Name und das Alter 


des Schuffehrers beyzuſetzen; dann d) ob fels 


ber geiſtlichen, oder e) weltlichen Standes; 
und f) ob felber verheirathet, und mit wie 
vielen Kindern verfehen fen, auch ift das Alter 
der Frau und der Kinder anzugeben ; g) ob der 
Schullehrer neben dem Schul: und Meßners 
dienfte durch eine Kunft oder Handwerk ſich noch 
einen Nebenverdienſt verfchaffen koͤnne; h) find 
Drrfchaften zu benennen, wo es hoͤchſt nörhig 
wäre, eine nene Schule zu errichten, und ift 
hier ebenfalls die Jurisdiktions⸗Obrigkeit zu bes 
nennen; i) wo dermal fchon eine Schullehrers⸗ 
Wittwe vorhanden, wie alt fie ſey, und mie 
fie beite; k) ob, wieviel, und woher eine fols 
he Wittwe eine Penfion beziehe, wie viel fie 
Kinder habe, und wis alt jeben fen: enblich 
J) find verfchiedene Lokal⸗ fo andere Bemer: 
kungen im der Tabelle beyzuſetzen. Webrigens 
verfieht ſich das hurfürftliche General: Schul: 
und Studien : Direftorium zu fämtlichen Lands 
gerichten in Baiern, daß fie diefe tabellarifche 
Anzeige bald möalichft verfaffen, und folche fos 
dann förderfamft anher einfenden werden, 


München den ı2ten April 1804. 


Churpfalsbaierifches General: Schul: und 
Studien; Direftorium. 


Freyherr von Fraunberg, 
der Schulen = und Studien-General⸗Dlrebktor. 


Schmidt, Sekretär. 
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Chutr ßür ſtliches 
Name Ob dieſe Schuleſ Name des der Schulstoder weltlichen —— 
des Orts, eine Stadt, Juund mit wie viel 
wo eine or: | Markt, Lands j Schullehrers, | Ichrer geiftliz | Etaudes fey. | Kindern verfehar 
dentliche Schu: gerichtifche fey, 
le beſteht. oder Hofmarkts:] dann .beffen Den 
Schule fey. Alter der Frau und 
Alter, der finder, 
—— — — — — — 


Bekanntmachung. 
« (Die Organiſation der Univerfität zu Landshut betr.) 


+ Bufolge Höchfter Entichliegung‘ vom sten April, 


dieſes Jahrs wird das über die Organijation der 
Ludwigs Marknilians hohen Schule zu Landshut 
erlaffene höchfte Reſeript nebſt den revidirten Unis 
verſitaͤts⸗ Statuten zu Jedermanns Wiffenfchaft 
bekannt gemacht. 


, Münden den 17ten April 1804. 
"CHurfärntihe Aandesvirertion von Baiern. 
> Freyherr von Weichs, Präfident. . 


Rainprechter, Sekretär, 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Wir haben zwar Unferer baierifchen,, nunmehr 
zu Landshut beftchenden hohen Schule, ſchon un: 
term 25 ten November 1799 eine verbeſſerte Einrich⸗ 
tung gegeben; allein, da manche nuͤzliche Vor— 

Achldge damals wegen Abgang eines hinreichen: 
den Fonds nicht ausgeführte werben konnten, wel⸗ 
cher indeffen durcy eine neue Doration anſehn— 
lich vermehrte worden iſt; da durch fortgefezte 
Aufmerkfamkeit auf diefes wichtige Landes: In⸗ 
ſtitut manche Luͤcken und Mängel in demſelben 
Uns angezeigt worden find; — ferner, da Uns 
fere Erbftaaten durch die erhaltenen Entichädiguns 
gen ſeitdem erweitert-worden find, und Wir zweck⸗ 
mäßig gefunden haben, nur zwey höhere Lehr: 
Anſtalten für diefelbe beftehen zu laſſen, dage— 
gen diejen eine defto vollftändigere , dem Zeitgeis 
fe anpaffende, und den Bedürfniffen des Staates 


Dieuftes entſprechende Einrichtung zu geben: fo 
haben Wir eine Revifion jener früheren Organie 
fation Unferer Univerfität Landshut vornehmen 
daffen, und darnach auf ausführlichen: Vorttag 
Unſers geheimen Minifterial = Departements in 
geiftlichen Angelegenheiten beſchloſſen & 


1. Eintheilung der Lehrgegenftäude, 


1) Die ſaͤmtlichen Lehrgegenftände der Univerfi- 
tät follen in Zukunft mur in zwey Hauptklaffen 
ber Wiffenfhaften eingerheilt werden. 

a) Kaffe ver angememen Miffenfhaften, 
welche zur höheren Geijtes - Kultur an 
haupt, ohne Rıldjicht auf einen befonde: 
ren Stand im Staate, gehören, ' 

b) Klaffe der befonderen MWiffenfchaften, wel⸗ 
he zur Ausübung einer beim Funk⸗ 
tion im Staate erfordert werden. 


pie diefer, Klaſſen ſchließt vier Sektionen 
in ſich. Ber — 
) Die Klaſſe der allgemeinen Wiſſenſchaften 


zerfällt in die 
erſte Seftion ber philofophifchen Wiſ⸗ 
fenfchaften im engeren Sinne, oder der Philo ſo⸗ 


ſelbſt nach ihren verſchiedenen Zweigen; — 
e 


zweyte Sektion ber mathematiſchen, uud 
phyſikaliſchen Wiſſeuſchaften; — ei au 

dritte Sektion der Hifforie, ſowohl der 
Univerfal, als der Staaten Hiftorie, nebft den 
Hilfswiſſenſchaften der allgemeinen Kulturgefhichs 
te, ber Gefchichte der Wiffenfchaften überhaupt, 
und einzelner insbefondere; — die 


“Pahs 
re m N 


ulleh: 

rer fih neben dem 
Schulzund Mefner: 
dienfte durch eine 
Kunft oder Hand: 
wert noch einen Ste: 
benverbieuft ver: 
ſchaffen koͤnne. 






Name des Orts, wo 
eine neue Schule 
hoͤchſtnoͤthlg zu ars 
richten wäre , mit 
Beyfetzung der Ju: 
risdiksiond » Obrig: 


keit. 


























vierte Sektion der ſchoͤnen Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften, worunter die allgemeine Theorie 
berjelben,, Philologie, alte und neue, nicht nur 
als Sprachkunde, fondern als Geſchichte der re: 
denden Künfte überhaupt, fo wie Geſchichte ber 
bildenden Künfte begriffen werden. 


4) Die Alaffe der befondern Wiſſenſchaften be⸗ 
greift folgende Sektionen in ſich: 


Erſte Sektion. Der fuͤr die Bildung des 
religidfen Volkslehrers erforderlichen Kenntuiſſe. 


Zweyte Sektion. Der Rechtskunde; bey 
dleſer Sektion ſollen in Zukunft nebſt den bisher 
beſtandenen Vorleſungen noch beſondere gehalten 
werden; 

a) über Hermenevtik und Kritik; dann 
b) foll eine rein hiftorifche Darſtellung des gan⸗ 


zen Syſtems der beftehenden Rechtöverhälts - 


niffe nach rbömifchen und teutfchen Rechten 
gegeben werden. 


Dritte Sektion. Der flaatöwirthfchaftlis 
chen, oder Kameral: Wiffenfchaften in weitefter 
Bedeutung _ 

Bierte Sektion. Der Heilkunde. 


5) Unter der Leitung des Rektors werden ſaͤmt⸗ 
liche Lehrer. fih verfammeln, und in die Lehrge: 
enftände,, welche jede Klaſſe begreift, ſich derge— 
alt abtheilen, daß wenigftens in jedem Jahre 
alle Hauptwiffenfchaften gelehrt werden, und bie 
‚miteinander verwandten Miffenfchaften, oder Thel⸗ 
fe einer Wiffenschaft zu einem Ganzen zweckmaͤßlg 
"zufammen flimmen. Ein Yndigiduum kann nad 
den Lehrgegenfländen, die es behandelt, mehreren 


Name des Oris, mo 

eine Schullehrers 
Wittwe vorhanden, 
wie fie Heiße, und 
wie alt fie fey. 





.. 
PH 


Ob, wieviel,und wo: 
her eine foldhe Mitt: 
we eine Penfion be: 
ziehe, und wie viel 
fie Kinder habe. 


Ulter der Kinder und 
Wittwe. 





Beſondere 
Bemerkungen. 

















— 


| 


Klaffen angehdren ; feine fpezielle Benennung ers 
hält ed aber'von der Hauptwiffenfchaft, deren 
Lehre ihm übertragen ift. - 


- 6) Diefe Eintheilung wird einem ſyſtematiſchen 
Reftiond = Katalog zum Grunde aelegt „ welcher 
‚jäbrlic) , und zwar jedesmal vier Wochen vor dem 
Anfange der Herbftferien unter der Leitung des 
Rektors, mit Beyziehung einiger Lehrer aus jeder 
Klaffe entworfen, und der geheimen Auratel zur 
Genehmigung vorgelegt wird. 

Die Redaktion foll alezeit nur einem Vrofeffor 
aufgetragen werden. Diefer Katalog foll dem ſtu⸗ 
dierendent Zünglinge zugleich die richtige Methode 
vorzeichnen, nach welcder er feine Studien eins 
richten fan ; weshalb er jedem bey der Inſcrip⸗ 
tion mitgetheile werden foll. Derfelbe ift aber nicht 
als eim gefezlich worgefchriebener Studienplan zu 
betraditen, durch den jeder überhaupt ,- oder fe 
der Inlaͤnder ſchlechthin eingeſchraͤnkt wäre; von 
befien Fleiß und Fortfchritten in den Ihm vorge⸗ 
fhriebenen Lehrgegenftänden twird man ſich auf 
eine andere Urt zu verfichern wiſſen. . 


7) Für den Sommerkurs foll vier Mochen vor 
ben Ferien nur ein Verzeichniß ſaͤmtlicher Vor⸗ 
leſungen gedruckt, und oͤffentlich bekaunt gemacht 
werden, damit jeder Aus⸗ und Inlaͤnder erfährt, 
welche Lehraegenftände, und durd wen fie im 
biefem Semefter vorgetragen werben, 


II. Perfonal der Lehrer. 


1) Es finden ordentliche, aufierorbentliche und 
Privat = Lehrer auf Unferen hohen Schüulen ſtatt. 
2) Zur Ausfuͤllung der Luͤcken, welche bey eis 
nigen Klaffen ſich vorzüglich zeigen, werdeu Wir 
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einigen Männern von anerkannter Gelehrſamkeit 
den Ruf geben ; und Wir gewärtigen von deu ſchon 
bereits angeſtellten, vaß fie zur Erreichung Uns 
ferer landesvaͤterlichen Abficht nach ihren Kräften 
mitwirken werden, 


3) Unter den angeftellten ordentlichen Lehrern 
Kat der Rang nad) den biöherigen Fakultäten nicht 
mehr Statt; als Profefforen nd fih alle gleich, 

u welcher Klaſſe fie gehören mögen, nur gewiſſe 

bertragene Aemter, von welchen in der Folge die 
Rede ſeyn wird, koͤnnen einzelnen einen tempords 
sen Raug vor den andern verfchaffen, oder wenn 
Mir ausgezeichnete Verdienfte mit einem befons 
deren Titel, und mit befonderen Borrechten bes 
lohnen wollten. 


4) Die Privat = Dozenten, welche zur Aus⸗ 
hilfe, und um fie zu Lehrern nachzuziehen, ges 
ftattet werden, konen nur unter demjenigen Bes 
dingungen angenommen werben, welche in Uns 
fern erfien Organifariond » Referipte vom asften 

November 1799, 38ften $. Lit. C. enthalten find. 


5) In Betref der —* der Eintheis 

lung im Semefter, der fleifiigen ununterbrochenen 

Vorleſungen in jedem Lehrkurfe, und der zugeftans 

denen Ferien, werden bie fchon beftehenden Mer: 

—— wiederholet, und nachdruͤcklich einge⸗ 
rft. 


M. Beſtimmungen, die Studierenden betreffend. 


1) Die allgemeinen Bedingungen, unter wel⸗ 
chen Inlaͤnder zu den Unlverſitaͤts- Studien ans 
enommen werden dürfen, fo wie die befondern 
orfchriften jener Inlaͤnder, welche einft in den 
Staatsdienſt eintreten wollen, dann die übrigen 
Mechte und Verbindlichkeiten der Srudierenden 
‚während ihres Aufenthaltes auf der Univerfirät; 
find in den von Uns genehmigten und revidirten 
Statuten enthalten, worauf fich bezugen wird. 


IV. Berfaffung. 
1) Diefe beruht zu nächft auf einer geheimen 
-Auratel, welche mir dem geheimen Minifterials 
Departement der geiftlichen Angelegenheiten verei: 


niget iſt; — dann dem Rektor der Univerfität mir 
dem alademifchen Senate. 


" 2) Der Kuratel liegen vorzüglich ob 
a) die obere Leiturg der Univerſitaͤt zu ihren 
Zwech; 
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b) die Aufſicht über die Voll zichung der 
} ichriebenen Gefege ; stehung vorges 


e) die Erhaltung und Vervollkommnung ber Unis 
verſitaͤts⸗ Auftalten; 


d) die Erhaltung, rihrige MWerwendung und 
Verbefferung des atademifchen Fonds; 


e) bie Begutachtung aller milzlichen Worfchläge 
zur Bervolllommmung diejes Inſtituts, fo wie 
der Wiederhefegung ledig gewordener, oder 
der Beſetzung mangelnder Lehrſtellen; 


f) alle Anfragen des alabemifhen Senats ents 
weder felbft zu befcheiden, oder an Uns Ans 
träge darüber zu machen. 


3) Der Rektor hat alle auf andern Univerfitds 
ten übliche Funktionen diefes Amtes, befonders bie 
Beforgung der Immatrikulation, Unterfuchung 
der erforderlihen Eigenfchaften der neuankom⸗ 
menden Studierenden, die Schlichtung aller Mei: 
men Händel der Akademiker, und der Angehdrigen 
der Univerfität; Vorſitz, und Direfrion des Se: 
nats, die Bollziehung der Bejchliffe desfelben, fo 
wie der höchften Verordnungen ; die Unterzeich— 
nung aller Schreiben, Berichte und fonftiger Aus: 
fertigung ; die unmittelbare Aufſicht über dem ganz 
zen Körper der Univerfirär, ſowohl Studien, ald 
Sittlichkeit betreffend. 


In vorfommenden Streit: und Polizenhändeln, 
welche nicht wichtig genug find, vor den afades 
mifchen Senat gebracht zu werden, ift ihm einer 
ber juridifchen Bepfiger ded alademifchen Senatd 
zu Rathe, welchem er audy einzelne Unterfuchun: 
gen auftragen kann. 


Uebrigens ift ver Rektor für die genaue Beobach⸗ 
tung der Gefege verantwortlich, und muß allezeit 
bey feinem Abrritte von dem Rektorate über den 
Zuftand der Univerfität einen ausführlichen Bes 
richt an die geheime Auratel erſtatten. 


4) Der Rektor wird alle Jahre bey dein Aufan⸗ 
e bes Winterfemefterd um die biäher beobachtete 
Seit, von, und aus den ordentlichen Profefforen 
der acht Sektionen durch verichloffene Zettel ge: 
wähle, worauf zwey Subjette benannt find. Die 
verfchloffenen Zettel werden von dem abrretenden 
Rektor geſammelt, und unentfiegelt an die Kuras 
tel eingejender ; diefe dfnet die Stimmen, und 
ſchlaͤgt Uns mir Ruͤckſicht auf die Mehrheit derſel⸗ 
ben den tauglichiten zur Beftätigung vor, 


— — — — 
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5) Der akademiſche Senat ſoll, wie in dem 
Referipie vom 2ten November vorigen Jahres 
ſchon verordnet iſt, theils aus wechſeluden, theils 
ans ſtaͤndigen Beyſitzern zuſammen geſezt werden. 


Als ſtaͤndige werden die bereits ſchou ernannte, 
jedoch wiederruflich beſtaͤtiget; ſollte einer unter 
ihnen das Rektorat führen, fo wird deshalb feine 
Stelle nicht erſezt. 


Als wechfelnbe follen ftatt der Defanen vier 
Mitglieder aus ben acht Sektionen dergeftalt ge⸗ 
wählt werben, daß alle zwey Jahre jede Klaſſe 
einen Mepräfentanten im Senate erhält, bey dem 
Keftor,und den ſtaͤndigen Gliedern kommt die Klaſſe 
nicht in Betracht. | 

Da die ftändigen Mitglieder mehr Geſchaͤfts⸗ 
Erfahrung beſitzen müffen, als bie neu eintretens 
pen: fo füllen fie Im Seuate vor diefen figen und 
flimmen, 

Die Wahlart der wechfelnden Mitglieber, fo 
wie die Wahlzeit ift die nämliche, wie bey dem 
Rektor, 

6) Die fogenannten Decanica hören in Zukunft 
auf, und was bither durch das Judiciale heforgt 
worden ift, fol künftig dem Senate übertragen 
feyn ; jedoch follen in JFuſtizfaͤllen, bey welchen 
eine U —— ſtatt hat, ſaͤmtliche Beyſitzer des 
4 ollegiuumd aus ber Klaſſe der Rechtskunde 
bengezogen werden. Diefe allein haben entſchei⸗ 
bende Stimme, und ed muß allezeit aus ihnen der 
Meferent für eine ſolche Sache ernannt werden, 


weil, bis darüber definitiv entichieden werden kann, 
"dem Hofrath und Profeflor Gönner , ze. wies 
Derruflich, und vorbehaltlich einer Beftätigung von 
drey Jahren zu drey Jahren übertragen werden, 


In diefer Eigenſchaft lmmt demſelben die Fuͤh⸗ 
rung der erſten Stimme im akademiſchen Senate zu, 


8) Der Wirkungskreis des akademiſchen Senats 
erfiredt ſich über folgende Gegenftände ; 


" Er hat nebft dem Rektor die befondere Aufs - 
a) Erha 4 = 


ficht über dle Studien, nnd die Sittli 
der Akademiler. 

b) Er iſt verpflichtet zu wachen, daß die vorge⸗ 
fchriebenen Geſetze genau beobachtet werden. 

ce) Daß der ſcientifiſche Lehrplan ordentlich bes 
folgt werde; für welches alles er webft dem 
Meftor verantwortlich ift, 


x 7 Die Funktionen der Kanzleröftelle follen einds · $) Dem alademiſchen Senate — 
il 
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d) Er hat alles dasjenige in Berathſchlagung 


zu nehmen; und der Kuratel gutachtliche 
Vorfchläge darüber zu machen, wodurch 
* Wohl der Univerſitaͤt befordert werden 
ann. 


e) Aus ihm wird jährlich eine Deputation er: 


naunt, welche mit dem Mektor alle Attri⸗ 
bute der Univerficät unterfucht, und über 
ihre Befchaffenheit an den ganzen Senat re= 
ferirt ; diefer hat fonach feinen gutachtlichen 
Bericht darüber an die Kuratel zu erftatten. 


5) Alle wichtige Angelegenheiten , welche bie 


Univerfität betreffen , worüber entweder Be⸗ 
richte an die Kurarel zu erflarten find, oder 
Unſere Befehle vollzogen werben muͤſſen, ſol⸗ 
len jederzeit von dem Rektor an den akade⸗ 
miſchen Senat gebracht, und von dieſem 
behandelt werden. 


Den akademiſchen Senate koͤmmt bie Aus⸗ 
übung der Gerichtsbarkeit ſowohl in Civil⸗ 
als in wichtigen Polizeyangelegenheiten ber 
Akademiker nad Vorſchrift zu. 
Ju peinlichen Fällen hat er bie erfte In⸗ 
formatiou ; febald ſich aber aus dlefer er« 
iebt, daß der Hall zur pelulichen Gerichts⸗ 
arfeit wirklich geeignet iſt; fo foll die weis 
tere Verhandlung und —— einer 
foihen Sache dem gewoͤhnlichen peinfichen 
Berichte, nämlich dem einfchlägigen Hofe 
gerichte Äbergeben, und der Inquiſſt dahin 
abgeliefert werden, : 


mit dem Rektor liegt ob, für die Erha fung 
einer guten afademifchen Difziplin zu ſor⸗ 
gen ; zur Entdedung, und Entfernung ber 
Stdrer der dffentlichen Ruhe, und Verder⸗ 
ber der Jugend ein ſtets wachfames Auge zu 
haben, und Fräftig dazu mitzuwirken. 


Das Militär : Kommando fowohl, ald die 
ftädeifhe Dhrigkeit werden Wir anweiſen 
laffen, der akademiſchen Pe zur Ers 
reichung ibred Zweckes den Fräftigften Bey: 
ftaud zu leiften, 

Der ftäptifchen Pollzey⸗Kommißion fizt alles 
zeit ein Mitglied des akademiſchen Senats 
ey. 


k) Die allgemeinen Polizengefege und MWerorbs 


nungen muͤſſen auch pon ber Univerfität, 
und ihren Mitgliedern beobashret werden, 
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„wie in den Statuten anaführlich enthalten 


ift. Der Polizeywache foll jederzeit die ge: 
büprende Achtung und Folge geleiſtet wers 
den; wenn von den Mitgliedern der Univers 
fität dagegen gehandelt wird, fo ift die Po: 
lizeywache ‚berechtigt, nad) vorgegaungener 
unwirkſamer Warnung, die den Gefdgen 
widerftrebenden zu arreriren ; fie muͤſſen aber 
ſonach in jedem Falle zur weiteren Unterfus 
hung und Beftrafung fogleich an die aka: 
bemifche Obrigkeit abgegeben werden, wel: 
ches auch beobachtet werden muß, wenn 
fie außer dem Orte der Univerfität ergriffen 
werden. 


1) Der afademifche Senat fol fih nicht blog 


. und refpective Pflegbefohlenen benachrichs 


als eine Obrigkeit betrachten, fondern zus 
gleich als Stellvertreter der Eltern, das 
Beſte der Aklademiker beforgen. 


Vorziglich foll er eine genaue Aufficht auf 
das Schuldenwefen der Akademiker richten; 
den. Strafen immer freundfchaftliche War: 
nungen voraudgehen laffen, Vormuͤnder 
und Eltern über das Berragen ihrer Söhne, 


tigen, damit fie fich mit ihnen zu ihrer Befs 
ferung vereinigen. 

Ueberhauptempfehlen Mir fäntlichen Pro= 
fefforen,, auch fir die aͤußere und gefell: 
fbaftliche Bildung der Studierenden nad) 
Möglichkeit zu wirken, und deshalb die Ver: 
hältniffe eines freumdfchafrlichen Umgangs 
mir ihnen fortwährend zu unterhalten, 


ın) Der alademifche Senat har mir dem Reftor 


n) 


eine forgfälrige Aufſicht Über Koſthaͤuſer und 
Hauswirthe zu führen, damit durch diefe 
nicht zum firtlichen Verderben der Akade— 
miker beygetragen werde. 


Der allgemeinen ftädrifchen Polizgey: Rom: 
mißion wird gleichfalld zur Pflicht gemacht, 
für Mierhe und gure Koſthaͤuſer zu forgen. 
Es Soll ein Mann von oͤffentlichem Vertrauen 
beftellt, und 'ın dem Leftionds Katalog ans 
gezeigt werden, an den Fremde wegen Koft 
und Quartier ſich wenden, wie auch an den 
fie allenfalls die Gelder für ihre Söhne, oder 
Pflegbefohlene ſchicken fonnen, und der fir 
die genaue Verwendung derfelben nach Vor: 


ſchrift der Eltern, oder Vormünder gegen 


eine mäßige Provifion forget, 
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0) Die Gerichtöbarkeit der Univerfirär erſtreckt 
ſich nur auf die eigentliche Mitglieder derfels 
ben, nämlich auf fämtliche Lehrer, und ih⸗ 
re Familie, die Wittwen derſelben, und 
ruͤckgelaſſenen Kinder, ſo lange fie nichr in 
einen anderen Stand übergeben, auf alle 
Bedienftete der Univerfität, endlich auf wirk- 
lich immatrifulirte Kandidaten; jedoch nur 
fo lange, als fie akademiſche Vorlefungen 
befuchen.. 


Alle Einwohner, welchemit biirgerlichen Ge⸗ 
werben fi) abgeben, wenn fie gleich vorzüglich 
von der Univerfitär benuͤzt werden, als Bud: 
Binder , Buchhändler ıc. gebdren unter die 
Gerichtsbarkeit der bürgerlichen Obrigkeit. 
Von dem akademiſchen Senate wird in den 

eeigneren Fällen an Unfere oberfte Juſtiz⸗ 
—* in lezter Inſtanz appellirt. 


9) Alle Fahre vier Wochen vor den eintreten⸗ 
den Herbftferien, foll jede Sektion ſich verfammeln, 
und wie vorhin für Angarıal Verfammlungen 
vorgefchrieben wär, in Berarhfchlagung ziehen, 
welche zweckmaͤßigere Einrichrungen nach ihren ges 
machten Erfahrungen zur Beförderung des Stus 
diums ihrer Sektion zu machen ſeyn möchten, 
Das Refultat ihrer gemeinſchaͤftlichen Berath⸗ 
ſchlagungen ſollen fie hierauf der geheimen Auratel 
vorlegen, damit durch diefe die weiteren zweck⸗ 
mäßigen Verbeſſerungen veranlaßt werden koͤnnen. 


10) In dieſem, wie in jedem Falle, wo ſich 
eine ber genaunten Sektionen zu einer berathfchlas 
enden Berfammlung veranlaßt fehen follte, wech⸗ 
—* nach dem Sen: jaͤhrlich das Lhirectorium; 
die übrigen Profefforen fisen in demfelben gleich» 
falls nach dem Senio ihrer Anftellung, wobey 
fich verſteht, daß den auswaͤrtsher berufenen ihre 
Dienftjahre in früheren Stellen zur Beſtimmung 
ihres Senn mit: eingerechnet werden. 


Diefer Wechfel hat bey der ftnatewirthfchaft- 
lihen Sektion dermal nicht ftart, da das Direc- 
torıum besfelben dem geiftlihen Rath und Pro: 
feffor Schranf fdyon bereirs übertragen ift. 


ır). Die ordentlichen Profefforen der Seftion 
ber Rechtskunde inäbefondere , bilden ein Spruch⸗ 
kolleginm, ſeine Einrichtung iſt in dem 37ſten 8. 
* Organiſations-Reſcriptes von 1799 ſchon bes 
immt. 


43 
Die Bitehtiom diefes SpruchFollegiums fleht aller 
zeit dem Senior zu, und wechfelr nicht, wie bey 
anderen Verſammlungen diefer, und ber übrigen 
Sektionen. 


22) Die anliegenden. renidirtem, und von Uns 
genehmigtew Statuten der Univerfirär follen for 
gleich im Druck gelegt, und publizirt werden. 


13) Ben jeder Klaſſe der obenbemerkten wiſ— 
ſenſchaftlichen Abtheilungen können afademifche 
Grade ertheilt werden; fie find aber nicht anders 

bewilligen, als nach vorher gegangener Pruͤ⸗ 
— und gegebener doffentlichen Beweiſen, wel⸗ 
che die Kenntniſſe des Kandidaten bewaͤhren, wie 
ſchon bereits verordnet iſt. 


Das veraltete akademiſche Koſtuͤme, und die 
Fr die dermaligen Zeiten nicht mehr paſſenden Fey⸗ 
erlichfeirem follen gänzlich abgeſchaft werden. 


Die Promotlon ſoll alfezeir mach der dffentlis 
der Difputarion im Gegenwart des Rektors, des 
Stellvertreters des Kanzler@, des akademiſchen 
Senates und wenigſtens einiger Profeſſoren aus 
der Klaſſe, im weicher promovirt wird, nach einer 
einfacher, und der Sache angemeſſenen wuͤrdigen 
Formel vorgenommen werden 


Alle unndthigen Eide follem aßaefchaft werden, 


— 


und die neuen Profeſſoren Haben bey dent Autritte 
ſhres Lehramtes keinen anderen Eid, als den, 
welcher von einem jeden anderen Staatsbiener ge⸗ 
fordere wird, abzulegen. 


Wo bey der theologiſchen Sektion die Ablegung 
Bes Eides noch erforderlich iſt, dar ſoll ſie wenig⸗ 
ſtens vorm allen nicht weſentlichen Beyſaͤtzen gerei⸗ 
niget werden. 


14) Allgemeine Rechte der Profeſſoren find 
folgende x oe | 
Außer ihrem eigenem obem beftinmntemForo ges 
fenfie,r — . | 
a) alle Rechte und Vortheife der uͤbrigen Staats⸗ 
Diener; 

B) die ordentlichen Profeſſoren haben der Kung 
eines wirklichen Kollenial: Rathes, der Refz 
tor, und derjenige Profeffor „ welcher bie 
Stelle des Kanzlers vertritt, oder Filnftig 

m Kanzler ernannt wird, hat waͤhrend der 
Sauer feines Amtes dew Rang’ eined Kolles 
als Directors „ jedoch geht lezterer bey 


r 
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| og Unierfirdtd: Verſaminlungen dem er: 


n nad). 

e) Ihre Wittwen und Waiſen erhalten Penfios 
nen, wie Unfere uͤbrigen Staatsdiener, wel⸗ 
de nach dem Maaßſtabe ihres Gehaltes regu⸗ 
lirt werden follen. 

ch Nach den Kräfte des Finanz Etats Unſe— 
rer Unlverſitaͤt ſollen die Gehalte derjenigen 
Proſeſſoren/ welche ſich vorzuͤglich auszeich⸗ 
ner, im Zukuuft verhaͤlinißmaͤßig erhöher 
werden, 

e) Damis dew Profefforen zugleich Gelegenheit 
verfchaffer werde, audy noch durdy andere 
Quellen iyen Wohlſtand zu verbeſſern, ſo wird 
denſelben nach dem Beyſpiele anderer Uni: 
verſitaͤten der Bezug mäßiger Honorarien, 
fo wie folche im der Starurem verzeichnet 
find, bewilliger , Dagegen ſollen alle andere 
Gebühren, außer den- gleichfalls in den Sta⸗ 
tuten beſtimmten, in Zukunft aufhdren. 


X) Diefe Honorarien werden vor dem Anfange 
der Vorleſungen eutweder aır den Lehrer felbft, oder 
a eine Perſon, die er —* autoriſiren wird, ges 
gen einen Belegſchein entrichtet. * 


2) Uns dem Lehrer in dem Stand zw ſetzen, 
feine Zuhören kennen zu fernen, und die nöthigen 
'Zeugniffe anszuftellen‘, muͤſſen ſich re 
desmal acht Tage nach dem Anfange des Kolle: 
giums auf einem dazu beſtimmten Zettel unter⸗ 
zeichnen ; wer dieſes unrerläßr, darf die Vorleſun⸗ 
34* anders, als in beſondern Stunden be⸗ 


3) Wer unterzeichnet, und nah Verfluß vom 
ſechẽ Wochen das gebührende Honorar nicht ente 
richtet hat, wird dem Rektor, und dem: akademi⸗ 
ſchen Senate amgezeigt,, welche‘ daun weiters fiir: 
die Herbeyichaffung derfelben die geeigneten Maas 
regeln zw nehmen haben; wobey jedoch verordnet 
wird + daß 


) alte Sbhne imbemittelter Eltern, welche 
sure oßrigkeitliche Zeugniffe beweiſen, daß fie das 
hinreichende‘ Vermögen nichr beſitzen, die Koſten 
des adademiſchen Aufenthalts ganz zu beftreiten , 
eben fo, wie alle Stipendlaken, welche gleiche 
Vermuthung der Armuth fir ſich haben, freyen 
Unterricht genieſen ſollen. 


Die Fortſetyung folgt. 


Ask 
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- Beförderungen. 


Unftellung des churfuͤrſt lichen quiefsirenden Kriege: 
— Raths von Fercher, als Mitglied * 
der Armen⸗Inſtituts Kammißion in Muͤnchen betr.) 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung vom aaſten April 


—— Jahrs haben Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 


£ auf dem gutachtlichen Vorſchlag Hoͤchſtderb 
— * ⸗ Ed = Kommißior, dem quleſzirenden 
Kriegs: Oekonomie-Rath von Fercher, mit 
Fortgenuß feines bey dem Hoffriegs-Jahlamte bes 
ziehenden Gehalte der hiefigen Armen: Juflitutss 
Kommißion als ordentliches Mitglied benzugeben 
guädigffgeruheri Muͤnchen den zuften April 1804. 
Thurfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr vor Weiche, Präfident., | 
Rainprechter, Sekretär. 

Die Anftellung: des churfuͤrſtllchen Mathe und Hofge: 


ts⸗Advolaten, Jakob „ als Affefibr bey ber Ar-- 
—— ⸗ Kommikion betreffend.) i 


dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 


laucht an: die Stelle des nunmehrigen Kriegs-Oe⸗ 


tonomies Raths, Bauer, den. vom der Armens 


uͤrſtlichen Rath und Hofgerichtd = Advokateır, 
* Tele — eruͤhmten Geſchaͤfts— 
kenutniß, Integritaͤt und Eifer für das Wohl der 
bürftigen: Menſchenklaſſe bey der Armen⸗ 


Inſti⸗ 
tuts⸗ Kommißion als Aſſeſſor gnaͤdigſt anzuftellen: : 
geruhet. München den 28 

© 


n Aprik 1804. 
rſtliche gran Fa Baiern 
von Weichs ent 

en Rainprechter, Sekretär. 


f " —, — 20 2 “ 


| 
Mie er bisherigen Walbmeiſters, Andreas‘ 
ag a For difpetkor —— — 
—— 
hdchſter Entſchließung vom 23ſten März abhin für 


die In ſpektio w 
Waldmeiſter reat 
Winter, ald Forft- Juſp — 58* 
nennen geruhet; welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft, der unterm: ıöten —— abhin oͤffentlich 
bekannt gemachten Forſtorgan ſation (Regierungs⸗ 
blatt * Stüd, Selte 401.) hiemit nachgetra⸗ 
n wird. Zr 
u Minden den — April 1804. 
churfuͤrſtliche Kandesdir 
Sreyhetr an Weichs, Praͤſidenr. 


Braͤumeiſter ungehindert gefbatten , 
Zufolge hoͤchſter Entfchliefung vom 1ten April 


lich Verna 


fürſtlichen Braͤu 


eim ven vormaligen 


raun 
Mr —— Unbreas vom 
$ eftor 


fon von Baiern. 


Mitär s Beförderungen. | ° 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben zufolge 
hoͤchſter Entfchließung vom zıften diefes die Gene- 
ral= Majors und Inpekteurs ‚Georg Auguft 
Sreyhertu von Kinkel, und Erafmus De: 
xo yzu General: Pleutenants, ‚dann dem Ober- 
ffen + la fuire der Infanterie, Reinhard Freps 
heriu von Werned, zum General: Major zız 
efordern guädigft geruhet. 
Muͤuchen den agjten April 1gog. 


— — — —,— 
| Auftrag 
ar ſamtliche churfuͤrſtliche Braͤuamter. 


(Den verbothenen Aufenthalt arbeitsloſer Braͤuknechte 
und anderer in chutfuͤrſtlichen Bräubäufern. betr.) 
Die Erfahrung hat die dieffeitige Stelle uͤber⸗ 

zeugt, daf die neigen Bräubeamte und 

baf die vom 
der Arbeit —— Braͤulnechte ſich oft 
noch Lingere Jeit in Braͤuhduſern Aufhalten, manch⸗ 
mal noch andere Zufammenkünfte bilveır, und nicht 


ſelten Trunk⸗ und Spielgeſellſchaften entſtehen des 
Inſtituts-Kommißion im Vorſchlage gebrachten 


nen die in Arbeit ſtehenden Braͤuknechte beywohnen. 
Die dadurch entſtehenden Folgen ſind gewoͤhn⸗ 
ßigung der Geſchaͤfte, die den ange⸗ 
ſtellten Braͤuknechten obliegeu,, Veruntreuung an 
Bier, und anderır, oder die ausgeffandenen Braͤu 
kuechte verzehren ihre wenige Erjparniß ganz mıif- 7 
fig, und leben am Ende ganz auf Koften des hoͤch⸗ 
fien Aerariums, oder andern Menfchen zur Laff. 
Nachdem man aber alle fchädliche Anläffe zum: 
Müßtggang, und Veruntreuungen aus dem durz 
haͤuſern entferne wiſſen will x.fo 
erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Braͤubeamte hie⸗ 
mit den ernſtlichſten Befehl, daß fie , ſobald die 
Braͤuknechte vom der Arbeit ausgeſtanden find, 
keinem einem weitern Aufenthalt im Bräuhaufe ge⸗ 


und ſo auch keine 
ter was immer für einem Vorwand gedalden ſollen. 

Fuͤr die genaue Vollziehung dieſes Auftrags 
macht man die churfurſtlichen Braͤndeamte perfönz 
lich verantwortlich, und dieſe haben ſolchen dent 
untergeordneten Perſonale ohne Verzu deutlich 
zu erbfnen, dann ſolches zur pünftlichften Befol⸗ 
gung auzuweiſen. Muͤnchen den agſten April 1404. 


Ehurfürklihe Braͤweſens⸗ Adminißration 


©. 6. Ares Aniniffrater. 


ſtatten, feine Trink⸗ und Öpielgelage, 


uſammenkuͤnfte von fremden uns 


+ 
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Churpfatgbaierifches WA 
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Regierungsblatt. 





* XIX, Stuͤck. München den 9. May 1804. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſti. Rentaͤmter in Balern. 
(Die Regulirung dee Bodenzinfes bey ven, den Klo⸗ 
fter s Tagwertern unentgeltlich überlafjenen 

Gruͤnden, detrefſend.) 

In Beiref der Regullrung des Bodenzin⸗ 
ſes bey jenen kultivirten uad oͤden Gruͤnden, 
welche den Kloſter / Tagwerkern und Klofters 
Dienern unentgeltlich uͤberlaſſen worden, iſt 
durch ein hoͤchſtes Reſeript vom 2o0ſten laufen⸗ 
den Monats die weitere Erklaͤrung dahin er⸗ 
‚ folgt, daß diejenige, welchen kultivirte, oder öde 

Gründe zur Unterftügung überlaffen worden 
find, nut von 3 Theilen des Schaͤtzungswer⸗ 
ihes die Zinfen zu 3 pro Cento in Geld zu des 
zahlen, und von dem Itel den regnlativmäßigen 
Kornbodenzins zu entrichten haben follen, daß 
bey den unkultivirten G. uͤnden, welche auf dies 
fe Art angelaffen werden, wie fehon durch die 
Kultursgrfiße beftimme ift, eine verhäftnißs 
mäßige Anzahl Freyjahre voraus gehen muͤſſen, 
nach weichen erſt von einem Bodenzinfe die Re⸗ 
de ſeyn Pdune : 

Sämtliche churfuͤrſtliche Nentämter werben 
Daher angewieſen, nach diefer hoͤchſten Vorſchrift 
genau zu verfahren, und bey jenen Gründen, 
wo b.reits der Bodenzins auf eine andere Art 
berechnet worden ift, Ihn nach obiger Norme 
akzuforrigisen, und die auf diefe Art Porrigirs 
gen Tıbeilen zur, Einficht hieher einzuſenden. 

München den zoften Aprıl 1804. 
EHurfüritliche Landesdireftion von Baiern 

Zreyherr von Weichs, Präftvent. 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 


— — ) — 


Auftrag | 
an die churfürftlichen Land - und gefreyte 
Gerichte in Baiern. 
(Die Einfendung der noch ausftändigen Kordong⸗ 
rech ‚unge s Bevent:nepuntie betreffend.) 
Mathdem einige hurfürftlich:baieritche Kand⸗ 
und geftenre Herrfchaftss Gerichte ncch mit Eins 
fendung der in den Kordonsrechnungen zu beants 
worten vabend en Bebenfenspunftein mora ſich 
befinden ; als wird denjenigen Gerichten, wels 
che diefer Auftrag angehet, befohlen, die Auss 
ftänre befraglicher Bedenken fub termino 14 
Tagen & die recopti bey Vermeidung eines eige: 
nen Bothens unfehlbar einzufenden, 


München den sten May 1904. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 
— eig a en ber Kirchen, Bru⸗ 
erfchaften, ge tiftungen, Schul: 
Meßnerhäufer a a tan 
Die hurfürftlichen Rentaͤmter werben hie 
mit ncch einmal an jene Aufträge erinnert, wels 
che in dem 35ſten Stuͤcke des vorjährigen Mes 
gierungsblatres, und im 2tem des heurigen ents 
halten waren, u.d worinn fie zur Einfendung 
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der befonderen Anzeigen, über die hhrem Ber 
zirke dermal zugerheilten Ktcchen, Bruderſchaf— 
ten, geiſtliche Stiftungen, Schul: und Meß⸗ 
nerhaͤuſer, die bey der Ausantwortung vorhan⸗ 

denen Kirchenbaarſchaften, und die Ausſtaͤnde 
angewieſen wurden. 


Zu jenen, welche wirklich organiſirt ſind, 
und jene Auftraͤge noch nicht erfuͤllet haben, ver⸗ 
ſieht man ſich des moͤglichſt ſchleunigen Voll⸗ 
zuges, und fie haben wenigſt vor allem die Aus 
zeige der Kicchen, Bruderjchaften oder geiftlis 
hen Stiftungen einzufenden , und Das Uebrige 
bäldeft nachzutragen. 


Jene, welche dem Auftrage nur zum Theile 
nachgefommen find, oder zur Zeit der ginges 
fandten Anzeigen nur noch zum Theile nachkom⸗ 
wen fonnten, weil ihnen Damal noch nicht alle 
“Kirchen x. ausgeantwortet waren, haben das 
Uebrige nach eingerretener Ausantwortung ebeu 
fo förderlich nachzuholen. 


Es verſteht fich diefes auf gleiche Art von 
dem Falle, da einem Mentamte nach fchon eins 
gefchickten Anzeigen noch einzelne Kirchen von 
ehemaligenStiften oder Klöftern übergeben wers 
den. 


Endlich haben jene Rentämter, welche nur 
die ihnen neu zugetheilten Kirchen ıc. angezeiget 
haben, auch die alten entweder nur zum Theile 
oder in der nämlichen Zahl zur Adminiftration 
gebliebenen Kirchen ıc, ebenfalls namentlich in 
Die Anzeige zu bringen, oder nachzutragen, um 
von jedem Rentamte, welches gegen den voris 
gen Stand des Landgerichtes eine Veränderung 
in der Zahl der Kirchen ze. litt, die ganze Ue⸗ 
Berficht beyſammen zu haben. 

München den arten Way 1804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations « Rath der 
BRirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf Lodron, Prafident. 
Lezl, Sekretaͤr. 


3 — 4 
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Bekanntmachungen. _ 
(Die Organifation der Univerftät zu Landshut betr.) 
Gortſetung, ſieh Reg. Blatt 18tes St., ©. 443 Bis 451.) 
V. Verwaltung bes Univerficäts + Fonds, 


Zur Vereinfachung der Verwaltungsgeſchaͤfte 
des Univerſitaͤts⸗ Fonds fol die bisher bejtandene 
Univerfitäts » Fonds: Deputation in Zukunft aufs 
Hören ; die ihr aufgerragen gewefenen Geſchaͤfte fols 
fen theild mit der geheimen Kuratel, theils mit 
- alademifchen ate vereiniget werben ; dar⸗ 
u L J ⁊ 


1) find ſaͤmtliche Beamte anzuwelſen, daß ſie 
in den nach ver Juſtruktion zum Berichte geeignes 
ten Fällen, diefe an die geheime Univerfitäard: Aus 
ratel, und refpective an das geheime geiftliche 
Minifteriale Departement erftatten, welches im 
wichtigen Fällen, 3. B. bey Veräußerungen, oder 
ben anderen Gegenſtaͤnden von gleichem Präjudiz, 
das Gutachten ded Senats vernehmen wird. 


2) Zur künftigen Vermeidung der ordnungs⸗ 
und ſyſtemwidrigen Behandlung, welche bisher 
bey dem Kaffen : und Rechnungsweſen eingeführe 
war nach welcher in der ingolftädtifchen Haupts 
rechnung unter den Uusgabs » Rubrifen noch bey⸗ 
nahe alle eigentliche Univerfitätds Ausgaben vors 
kommen; im der landehutifchen Kurrent= Kaffa=‘ 
Rechnung dagegen Einnahmen und Ausgaben von 
und filr die Univerfirätö » Güter durchlaufen ; fol= 
len in Zukunft nur zwey Univerſitaͤts-Guͤter⸗ Rech⸗ 
mungen, und eine Univerfitärs = Regie : Rechnung, 
geführt werden. Die Univerfitärs « Güters Nechs, 
nungen follen feine Ausgaben euthalten, welche 
die Bedürfniffe der Univerfitde betreffen; 5. ©.) 
feine Ausgaben für Befoldungen. der Lehrer, fürs 
Inſtitute 2c., mur follen in den ingolftädtifchem- 
Rechnungen die Ausgaben auf Quielzegten « Ge= 
halte, und auf die dortigen Penfioniften noch ftes 
ben bleiben, bis eine nähere Silreinanderbringungs: 
Are mit der Univerſitaͤts⸗ Kaſſa beftinme ſeyn 
wird. . 


3) Der ingolftädtifchen Kaffe find die aichachi⸗ 
ſche Kaffe, und die hiefige u Betref der dahin zu 
verrechnenden Kapital: Zinfe, und Beyträge aus 
dern lateinifchen Schulfonde, und der übrigen 
Enmahmen ded alten Fondes untergeordnet; wes⸗ 
halb die aichachifhe Kaften » Rechnung, und die 
des Kaffenverweierö Zehetmayr, in enwäbnter Bes 
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ziehung Theile, reſpeetive Beylagen derſelben, 
husmachen, 


4) Die laudöhutifche Kammeramts⸗ Rechnung 
nl alle Revenien von den drey Kloſterfonds, 
edoch in drey gefonderten Hanpt: Nubrifen, und 
alle neue Fonds: Einkünfte im ſich; daher ift ihr 
"die hiefige Kaffe in diefer Beziehung untergeord- 
"ner, und die einichlägigen Rechnungen des Kaſſen⸗ 
— Zehetmayr dienen ihr ebenfalls als Bey: 
age. - 


5) Die Ueberfchäffe diefer beyden Kaffen, wie 
es bereitö feftgefezt Ift, fließen in die Univerfitätd- 
Kurrent = Kafle auf Ipegielle Anweifung Unferer 
geheimen Univerfitätös Ruratel, an welche beyde 
die Monats: Extrafte beftändig einzufenden haben. 


6) In beyden Kaffen kommen die Ausgaben 
auf die Univerfität künftig nur mehr unter der 
Rubrit: Auf Anmweifung der geheimen 
Univerfitätd: Kuratel, an die Univerfirät 
vor. 


7) Die Univerſitaͤts⸗Kaſſe hat kuͤnftig eine eins 
zige Einnahms » Rubrit: Laut Anweifung 
der geheimen Univerfitätd = Kuratel 
von R. N. Kaffe 


g) Als Ausgabe läuft ben felber alles ein, was 
auf das Perfonal der geheimen Kuratel, der Leh⸗ 
rer, der Univerfirätd = Bedienten, Artribute zc. zu 
bezahlen ift, 


9) Die Ausgaben auf die Inſtitute kommen 
darin nur fummarifch vor, bie bisherigen befonderen 
- Rechnungen dauern fort, werden aber Beylagen 
der Univerfiräts : Aurrenrkaffe = Rechnung. 


10) Der afademifhe Senat fendet , wie bie- 

Her die Fonds» Deputarion, auf Vortrag ded Kafs 

fiers den Etat. der gewiffen und ungewiffen Aus⸗ 

gaben alle Quartale zur geheimen Kuratel ein, 

und poftulirt fir leztere ein averfum, worauf 

die ndrhigen Summen, wie biöher,, angewiefen 
. werben. 


ir) Der Kaßier fendet die Monats » Ertrafte 
‚ebenfalls zur Kuratel ein, worin die ungewiffen 
. Ausgaben genau nachzuweiſen fiud, 


12) Keine neue Ausgabs-Rubrik, Feine un- 
gerobhnliche Vergrößerung einer-beftehenden , hat 
ohne vorläufige Genehmigung Unferer geheimen 
Univerſitaͤts⸗ Kuratel ſtatt. 
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13) Die Ausgaben für das geheime Kuratel⸗ 
Perſonal werben fortan hier bezahle, und unter der 
Rubrit: Auf Anweifungen, in der hiefis 
gen refpective ingolftädrifchen Rechnung 
verhandelt, in der landshuter KRurrent: Kaffe aber, 
wobin die Scheine zufenden find , als eine durch: 
laufende Poft füreinander gebracht. . 


14) Dem Senate follen die Duplifate der Mo: 
— s Extrafte aller drey Kaſſen eingeſendet wer: 
en. 


15) Die Rechnungen müffen von den Ned): 
nungeführern längft bis Ende März, und zwar 
die Kurrentkaſſe- Rechnung bis Ende Jaͤnners, 
die landoͤhuter Kammer + Rechnung bis Ende Feb: 
ruar, die ingolftädtifche Rechnung bis Ende März, 
an den Senat eingeſchickt, und die monıra bis ıften 
May mit den Rechnungen, Unferer geheimen Uni: 
verſitaͤts⸗ Kuratel —— ſeyn, wornach ſie da⸗ 
Kan bis Ende Oktober gänzlich befcheidet ſeyn 

ollen. 


16) Kaßier der Univerfitäts = Kurrentlaffe foll 
Hofrath Semmer ferner verbleiben, und F * 
dentlichen Proponenten in Univerſitaͤts⸗Verwal⸗ 
tungs⸗und Rechnungs = Gegenftänden im akademi⸗ 
fchen — wird der —* Rath Socher er⸗ 
nannt. 


17) Zur Ausfuͤhrung dieſer neuen Rechnungs⸗ 
Einrichtung, welche noch fuͤr dieſes 
Fahr vom ıften Jänner anfangend, in Vollzug ges 
ſetzet werden foll, find unverzuͤglich — Air 
die ingolftädrifche, als landshuter Kurrentfaffer 
Rechnung eigene Kormularien, und Inſtruktionen 
zu entwerfen; auch ift die landshuter Güter: 
Rechnung, und Inſtruktion hienach zu mobdifizis 
ren, worüber dem Rechnungs: Kommiffär Hoͤrteis 
der Auftrag ertheilet worden iſt. 


8) Di ied 
— 2% — enen Rechner ſind hiernach 


19) boͤren alle beſondere Adminiſtrationen zu 
Landshut von nun an auf, und-die Objekte derſel— 
ben find ohme Unterſchied dem Univerfitäts: Kaft- 
ner allda zu ertradiren. 


Mir erwarten, daß diefe Beſchluͤſſe in eine 
folchen Geifte, und mit einem en ei era 
den vollzonen werden, welcher Unſern landesfürft- 
lichen Abfichten , und der befondern — 
Reit entſpricht, welche Wir dieſem wichtigen Lau⸗ 
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bed « Inſtitute unausgefezt widmen werben, Muͤn⸗ 
chen den a6ften Jänner 1804, 


Mar. Joſ. Ehurfürft, 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


Nemmer. 


Akademiſche Geſetze 
an ber churfürftlich = baleriſchen 
Ludwig: Marimilians: Univerſitaͤt zu Landehut. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Wir haben die * aͤltern Geſetze 
Unſerer hierlaͤndiſchen Univerficät prüfen Laffen, 
und folche mit-Rücdficht auf das hierüber geger 
bene Gutachten, dem Geifte der Zeit angepaffer, 
fofort hienach Folgendes verordnet; 4 5 


EL Titeh 
Ponden Bedingniffen der Annahme an der 
ii, Univerſltaͤt. — \ 


1. $. Wer nicht mit den zu ben alademiſchen 
Studien erforderlichen Vorkenntniffen verfehen ift, 


kann an der Univerfirät nicht angenommen wer⸗ 


den, er muß fich daher hierüber ; ſo wie über fein 
fittliches Betragen, durch gültige Zeugniffe aus: 
weifen. : ee Euer 
2. $. Kein Inlaͤnder wird ohne das Zeugniß 
“eines hurfürfilichen Lycaͤums, oder Gymnafiums, 
daß er dort die worfchriftmäßigen Studien ; und 
zwar in der vorgefchriebenenZeit,umd mit Fortgang 
gehdret habe, bey der Umiverfität aufgenommen 
werben, tı sy Te) oattr e 
Die 
fände, welche auf Lycaͤen zu: hörem' iniänpifche 
Akademiker keine Gelegenheit hatten ;; find fie auf 
der Univerfität nad) dem Studienplane nachzuho⸗ 
Ien verbunden ; ausgenommen ,.ed hätte ein Ins 
länder nicht die Ablicht , "einem vollftändigen alas 
dentifchen Studiuitt, —* ſolches zur Ausuͤbung eis 
ner beſtimmten Funktion imStaate erfordert wird, 
fi zu widmen, und erwollte nur einzelne Vorles 


4 | 





Vorlefungen über philofophifche Gegen: 
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fungen zu einem andern Privatzwecke beſuchen. 
In ſolchem Falle kann ihm der Zurritt zu denfelben 
verftattet werden, wenn er ſchon nicht ein volls 
ftändiges Gymnaſiums⸗ refpective Pyciums-Stus 
bium ausgewiefen bat, 


gewiefen. Die der neuen Provinzen find nad) eis 
nem Fahre von heute an, dem Beiche des 2. $. 


Semeſters auf den Mondtag nad) ber Ofterwoche 
feſtgeſetzt. ta 


7. $ Suländern, welche fih an dieſen bes 
ſtimmten Tagen. nicht einfinden , wird das laufen: 
de Semefter nicht in ihren Lehrkurs eihgerechnet: 


"8. $. Jeder Ankdmmling an der Univerfirät 
hat fi) innerhalb dreyer Tage mit den erforder: 
lien Zeugniſſen bey dem Rektorate zu mel« 
den, und mit vorläufiger Ausſtellung eines Revers 
ſes gegen jede Theilnehmung an geheimen Gefell- 
[haften um die Jmmarrikulirung anzufuchen. 


9 $. Die mitgebrachten Begleiter und Diener 
muͤſſen bey der Immatrikulation dem Rektorate 
angezeigt, fo wie aud) ‚in Rüdjicht ihrer vorfal⸗ 
lenden Yenderungen jedesmal gemeldet werden, ' 


10. $. Yeber Akademiker ift fchuldig, in kuͤrze⸗ 
fter Zeitfrift nach feiner Ankunft eine Privatwohs 
Rung zu miethen, welche er gleichfalls ( fo wie 
ihre Veränderungen) bey dem Rektorate zu melz 
ben hat. "7 = wur. 
“2. $. Dem Reftorate Fommt die Befugniß 
zu, Koft : und Wohnhäufer, welche verd tig, 
und den guten Sitten erwiefen nachtheilig, oder 
wegen Verfaͤhrung gefährlich find, den Alademi: 
fern zu verbiethen, und nach Maaßgabe der Um⸗ 


ur. hin: nd 
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ftände, bie mit dergleichen Koftgebern, und Zim⸗ 
ı mervermierherm gefchloffenen Kontrakte aufzuheben, 


IL Zitek 


Von den Verbältniffen der Akademiker zu 
ihren aPademifchen Vorgeſezten. 


x. F. Der Zweck des Dafenns auf ber Univers 
ei ift fireliche und geiftige Bildung der Akade⸗ 
miter, j : 


2. $. Damit die Akademiker diefem ihrem 
Zwecke um fo ungeftbrter entiprechen fonnen, hat 
der Staat die ganze Leitung ihrer Sitten, und ih: 
red Unterrichtes unter unmittelbarer hoͤchſter Auf: 
fihe dem gefarmten Korps der Profefforen übers 
tragen, und die befondern Behbrden des Rekto⸗— 
vats, und Senates zu diefem Zwecke organifirt. 


3. $. Durch die Immatrikulation hat jeder 
Alademifer fich diefer Anordnung unterworfen ; er 
erwirbt dadurch dad Recht, gegen jede Störung 
eines rechtmäßigen Däfenns auf der Univerfirät 

efhüter zu werden, und am allen dein fo zahl: 
eich erdfneten Unterrichtöanftalten Theil zu neb: 
— — dagegen nimmt er aber auch dadurch 
ie Pflicht auf ſich, den Befehlen und Anordnun⸗ 
den der afademifchen Behdrde unweigerlich Folge 
RL; 25: Mid a Mi 2 3 52 Zn * 
Be 
4 $. Alle Afademifer find daher ſchuldig, je⸗ 
den churfürftlichen Lehrer die gebuͤhrende Ehrerbie: 
thing‘ vu erweifen ; auf jede Borrufung von den 
alademifchen Behbrden ungefäumt zu erſcheinen; 
diefen allgemeinen fowohl, ald andern befonders 
zu erlaffenden Anordnungen zu gehorchen; fich 
aller Selbfthälfe untereinander fowohl , ald gegen 
Nichtakademiker, vorzüglich aber gegen afademi: 
ſche Vorflände zu enthalten ; jede einem akademi⸗ 
ſchen Borftande oder Lehrer zugefügte Beleidigung 
fol als Verlegung der, einem Obern refpective 
einer difentlichen Perfon gebührenden Achtung , 
angefehen werden, »° Een z 


5. $. Glaubt ein Ahabemifer ſich gegen wen 
Ammer mit Recht beihweren zu Fonnen, fo bat 
er fein Geſuch ſtuffenweiſe bey den geziemenden 
Etellen anzubringen (Tit. 11. $.2. Tier. III.$. r.) 
und die Entfcheidung mir Ruhe abzuwarten. 


6. $. Aus Beleidigungen Einzelner, gemein: 
ſchaftliche Sache zu machen, kann den Alademis 
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Bern auf Feine Art geftattet werden. Die Ueber: 
tretung dieſes Gefeges unterliegt der Im VI. Ti⸗ 
tel 11. $. und im X. Titel feftgefegten Beftrafung, 


IL Titten, 


Von den Verbältniffen der Afademifer zu 
andern Staatsbehörden, 


1. $. Den allgemeinen Civil = und Ariminals 
Geſetzen ift jeder Atademiker gleich andern Staates 
bürgern unterworfen, 


Die Unterfuchung, und Aburtheilung der das 
hin gehdrigen Eivilfachen ift dem akademiſchen 
Senate mit dem Appellationszuge an die oberfte 
Zuftizftelle in München übertragen. 


In peinlichen Fällen hat der ebengenannte aka⸗ 
demifche Senat die erfte Information; fobald fi) 
aber aus diefer ergiebt, daß der Fall zur peinli⸗ 
chen Gerichröbarfeit wirklich geeigner ift, ſo fell 
die weitere Verhandlung, und Yburrheilung einer 
ſolchen Sache dem gewöhnlichen peinlichen Ges 
richte, nämlich dem einfchlägigen Hofgerichte übers 
geben, und der Inquiſit dahin abgeliefert werden, 


2. $. Allgemeinen Poligen-Berorbnungen find 
die Afademiter gleich andern Bewohnern der Uni: 
verfirätd = Stadt ſich zu fügen verbunden, 

3. F. Keiner fol fib alfo irgend eine Mider- 
fezlichkeit gegen die, welche mit der Vollziehung 
ber dffentlihen Ordnung beauftrager find, zu 
Schulden kommen laffen. 


4. $. Sinsbefondere follen fie fih gegen Ma: 
chen, Patroulllen, und überhaupt gegen das Mi⸗ 
lirär auf eine Urt betragen, welche jeder Mißhel⸗ 
ligteit vorzubeugen im Stande ift. 


5. $. Verhaftnehmungen , fie fenen durch eis 
gene Schuld veranlaft, oder nicht, haben fie 
ohne wbrtliche, oder thaͤtige Widerſezlichkeit ſich 


E fügen, und bie -Enticheidung der Sache 


elbſt, oder im Falle der Unfchnld, die gebühren: 
de Genugthuung, von ben Vorftänden der Univers 

tät zu gewärtigen; — in jedem Kalle aber eine 
getreue, und ausführliche Species facti dem Rek⸗ 
torate zu übergeben. 


Die Sortfeguug folgt. 
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(Die durch bie Korbonsmannſchaft Im Menate März dieſes Jahrs einzebrachten Vaganten betr.) 
Die Im Monate Maͤrz durch die Kordonsmanuſchaft aufgehobenen Vagauten werben in dem 
nachſteheuden Verzeichniße bekannt gemacht. 
München ven aßſten April 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftiou von Baierm, | , 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
\ von Heinlerh, Sefretär. 








Summariſches Verzeichniß 
der von den zur Landesſicherheit und Reinigung aufgeſtellten militaͤtiſchen Poſten in dem Monate 
März 1804 angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimath gelieferten 
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Oefffenlliche Ankuͤndigung 
des 
neuen Lehrplanes 
fuͤr die 
churpfalzbaieriſchen Elementar⸗ Schulen 
nebſt einer Skizze desſelben. 


Das Beduͤrfniß eines gleichformigen, überall 
feicht und ficher amwendbaren Lehrplanes für 
die Elementar» Schulen der burpfalzbaieri: 
fen Staaten ward feit geraumer Zeit täglich) 
fähtbarer and dringender. 


Das churfuͤrſtliche General: Schulsund Studien 
Direktorium wandte daher, ſchon vomn Anfange feiner 
ihm gnaͤdigſt übertragenen Leitung des Schulwe⸗ 
ſenẽ, fein vorzuͤgliches Augenmerk dahin, wie je⸗ 
nem allgemeinen Beduͤrfniße am zweckmaͤßigſten 
und baldmoͤglichſt geſteuert werden konnte. 


Allein bis jezt waren ſo viele unumgaͤnglich⸗ 


udthige Vorar beiten einzuleiten oder zu vollenden, 
P manderley Berichte und Erfahrungen zu 
fammeln oder zu fichten, fo verfchiedene Hinder: 
2: und Schwierigfeiten zu befeitigen oder zu 
Beitegen, daß es kaum mdglich, vielweniger raͤth⸗ 
Uch — waͤre, ſchon fruͤher einen — 
anwendbaren Plan mit den zu ſeiner allgemei⸗ 
nen Ausfuͤhrung erforderlichen, und dazu we⸗ 
ntlich gehoͤrigen Elementar⸗ Büdyern und 
— — über derer Gebrauch herzu⸗ 
pellen. 


Erft jezt iſt die unterzeichnete churfürftliche 
Stelle durdy glüdlich = vereintes Zufammenmirken 
ehedem getheilter Kräfte in den Stand gefezt, als 
ten praftifchen Schulmännern unfers Vaterlandes 
die beſtimmte Verficherung zu ertheilen,, daß der 
bereits vollfiändig entworfene allgemeinellnter: 
richtö : Plan mit dem zu feiner Unsführung noͤthig⸗ 
ften Hilfsmitteln noch vor dem Anfange des kom⸗ 
menden Echuljahres zuverläßig erſcheinen, und 
fohin deffen allgemeine Einführung ſchon in den 
nachſten Winterfchulen ſowohl in Städten, als 
and) auf dem Lande ſtatt haben werde. 


Borläufig finder man fich zur dffentlichen Mit⸗ 
lung folgender, bloß ſtizirter Ueberſicht des 


tünftigen Lehrplanes durch die Leberzeugung ver⸗ 


anlaft, daß fo mancher erfahrne vaterländifche 
Paͤdagog es fi zum Vergnügen rechnen werde, 
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Meterialien, Beyträge, oder firm'ihe Ente 
wörfe zu deu im churfürftlichen teutſchen Echul⸗ 
buͤcher⸗Verlage im naͤchſten Herbfte ericheinenden 
und genau mir den bier in feinen Hauptpunften 
angedeuteten Unterrichteplane übereinftimmenden 
Elementar = Lebrbüdern , oder zu einzelnen 
Zweigen und Abjchnitren derfelben zu liefern, und 
Dadurch die unter der unmittelbaren Aufficht des 
churfuͤrſtlichen General = Schul = und Studien⸗ 
Direftorlums arbeitenden Verfaſſer derfelben zu 
unterftigen. 


Die, welche ſich auf diefe Weife um bie Jugend⸗ 
und Volköbildung, und folglich auch um das Va⸗ 
terland verdient zu machen gedenken, haben je: 
doch ihre Manuferipte fpäteftens bis Ende Zulius 
diefes Jahrs anher einzufenden , damit man vom’ 
benfelben noch den ihrer Plan: und Zweckmaͤßig⸗ 
keit eutiprechenden Gebraucdy machen könne, 


Daß bie für die drey Elementar= Klaffen bes 
flimmten drey Lehrbücher , mdglihft Furz und 
fruchtbar , mbglichft beftimme und deurlich, — 
uicht wiſſenſchaftliche Rompendien, nicht dog⸗ 
matiſirende unterrichts buͤcher für die Schuͤ⸗ 
ler; ſondern ſichere, und recht viel nuͤzlichen Lehr⸗ 
ſtoff umfaſſende Leitfaͤden für die Lehrer ſeyn 
muͤſſen; — daß die Kinder mittelſt derſelben, (vor⸗ 
zuͤglich durch dem mündlichen Unterricht des Lehe 
rers) über die Dinge um ſich (nicht an ſich) 
belehrt und aufgeklärt werden follen ; — daß eude 
lich alled das, was in den fpäter zu bearbeiteuden - 
eigentlichen und eigenen Lebrbüchern für jede 
Blaffe ausführlicher behandelt werden kann und 
foll, in den ERlementar⸗-Leſebüchern nur mit 
zwey Morten angedeutet, oder wie im Vorbeyge⸗ 
ben berührt werden darf, — dieß bedarf wohl 
bier feiner weiteren Auseinanderfegung, am als 
lerwenigften für jene praktiſchen Pädagogen , des 
nen diefe Aufforderung vorzüglich gilt, und zu des 
rer Kenntniffen und Eifer für die wichrigite Ange⸗ 
legenheit ver Menſchheit man das ehrende Zutrauen 
beat, daß fie eine jo fhone Gelegenheit, allge: 
mein nůzlich zu werden, nicht unbeachter und 
unbenizt laffen werden. 

"München deu zren May 1804. 
Churpfalzbaieriſches General: Schul: und 
Studien: Direktorium. 

Freyherr von Fraunberg , 
ber Schulen = und Studien : General : Direftor, 
Schwirt, Sekretär, 


— 
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Ä Skizze des Fünf: 
für die drey Klaffen der churpfalzbaieriſchen Elementar⸗ 


Die Unterrichts s Gegenftände, an welche alle Elementar⸗ 
Il. Natur. T- IE, Runſt. | 


Natur⸗ Geſchichte, Narursfehre] Aus der Kunſtwelt find den Kin: 
und Gidbefreibung bieten hier|dern jene Handwerker, die fie au: 
reichlichen, ja unerfhöpflichentehr- Inächft umgeben, und die Pre- 
ſtof; daher nur das den Kindern, |dufte derfelben,, die unmittelbar 


l.Menſch. | 


Die drey Elementar- Lehrbücher 
behandeln unter dieſer Aufſchrift in 
ftuffenweife fortichreirender Dros 


nung vom Leichtern zum Schwe: 
rern, und vom Miffeus: Nothwen⸗ 
digen zum Wiſſens- Nuͤtzlichen 
nach Alter und Faffungs: Kraft der 
Kinder die Lehre: 


fer, Handwerker, Feldbebauer ıc. 
Michtigfte: 


indern vorzüglich mizlicyen oder 


a) Dom menſchlichen RS: 
merkwirdigen in= und ausländi: 


per von Kopf, Rumpf, Gliedern; 
Geſundheits⸗ und Wohlanftändige 
feitö : Regeln, Körper = Uebun: 
gen ꝛc. 


db) Don der menſchlichen 
Seele, vom Empfinden, Denken, 
Mollın; von der Fortdauer oder 
Unfterblichkeit ꝛtc. 


ce) Menſchengeſchichte, von 
bem erften Menfchen = Paar bis 
zum Thurmbane zu Babylon; von 
dieſem bi zu den Iſraeliten in Ka: 


von den gemeinften, auch Kindern 
ei vor die Augen fommenden 
ineralien, als Eifen, Stahl, 
Kupfer, Silber, Gold, Erd: und 
Steinarten, Salzen n. dgl. 

b) Aus der Naturlehre, von 
den vornehmften Eigenfchaften, 
Erfheinungen, Wirkungen ıc. der 
ehedem fogenannten vier Elemen: 
te: Luft, Feuer, Woffer, Erde. 

ce) Zus der Erdbefhreibung, 


chen Tbieren ; von den vornehm |der 
ten bonomifchen,genießbaren,hei Iniffe aus den drey Natur: Reichen 
lenden, giftigen u. a. Pflanzen ;|als Verftandesiibungen vorzüglich 


und dem kuͤnftigen Burger, Künft |zu ihrer eigenen und anderer Men: 


hen Habrung, Rleidung, es 
bensbequemlichFeit u. ſ. w. bey: 


4) Jus der Natur⸗ Gefcbic: |tragen, die lehrreichſten und des 
te von den ſogenannten Haus:und| Kennens wirdigften. 


Hieben find Vergleichungen 
verfchiedenen Kunſt⸗ Erzeug⸗ 


wichtig. 


naan, u. f iv. bis zu den Griechen 
nnd Römern, — alles mit Hu: 
gerAuswahl deo Frucht barſten, und 
auch ſchon Kindern Intereſſanten. 








Befoͤderungen und Verſetzungen. 


BR all einer hoͤchſten Entſchließung vom ı6ten 


cz wurde ber bißher zu Gottesgab am Fichtels 
berg geftandene DOberverweier, Kaſpar Steis- 
ner, zum gemeinfchaftlichen Elf 'nhürtenwerf nach 
Bergen, Landgerichtd Zraunftein verfegt, und 


allgemeine Begriffe, Wohnort, Ba 
terland, Teutfchland,@uropa, und 
die übrigen Hauptrheile der Erde 

im Ueberblide. 








demfelben der daſelbſt als Amtöfchreiber geſtande⸗ 
ne, Bartholomä Troͤgh, als Schichtmeiſter 
beygegeben. 


Gemaͤß einer welteren hoͤchſten Entſchließung 
vom 28ſten April wurde der Gegenſchreiber und 
bisherige proviforifche Beamte bey dem Haupt ſalz⸗ 
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tigen Lehr Planes 
Schulen in Städten und auf dem Lande. 


Kenneniffe angereihet werden Fönnen, find folgende; 
IV. Gott. | V. Sprache. VI Zahlu. Maaß⸗ Verhaͤltniſſe. 


Die ganze Religions- und Hieher gehbrt : Einfehr reichhaltiges, angeneh⸗ 
— die Erweckung und mes Feld bey dem Kinder-Un— 
Ausbildung des moralifchen Be-| a) Sprecden: Lehren, d. I. terrihte! — Vorbegriffe und 
fuͤhles, die biblifche Geſchich⸗ Ausbildung der Spray: Organe | Do: übungen zum Kopfrechnen ; 
te, vorzüglich die Lebens = uud|der Kinder bis zur Fertigkeit im | Kopfrechnen felbft ; Rechnen 
Leidens: Gedichte Jeſu, mir deutlich und verfländlichen Reden; an ver Tafel mit beftändiger 
ihren höchft fruchtbaren Anwen⸗ Ruͤckſicht auf deſſen Anwendbar- 
dungen ; die Lehre von den Tu:| b) Lefen: Lehren, d. i. Uns | feir im gemeinen Leben, in haͤus⸗ 

end: Mitteln, und die prafti: | terricht in derKenntnigallerDrud: | lihen lund ‚bürgerlihen Ges 
che Anleitung Fromm und gurjund Schriftzeichen, und Fertigkeit ſchaͤften ıc.; Vorübungen zum 
zu feyn, und es täglich mehr zuin verftändiger und ausdrudvoller | Meſſen mir Hand und Aug, 
werden, gehört in diefen Abſchnitt. Benuͤtzung diefer Kenntniß. mittelſt Zeichnung der Grundlinien 


und der leichten Umriffe verfchiedes 
Wenn aber die befeligenden| ©) Schreib:undSchönfapreib: | ner Natur: und Kunftgegenftände, 
Grund: Wahr heiten unfererRe: Lehre; d. h. Anmeifung, alle nd: 












Meffen mir Maaßen und Ges 
ligion die Menjchen weifer und|tbigen Schrift = 2% und Zeichen | wichten , und praftifcher Unter- 
beffer machen follen, fo muͤſſen zu bilden, und fie nach und nach ! richt in genauer Kenntniß der Län 
fie nicht bloß in das Gedaͤchtniß auch ſchon zu bilden. ge-⸗Ma aße, Zeit-Maaße, Schwere⸗ 
der Kinder, fondern durch gruͤnd⸗ . Maafe,Inhalts:Maaße,ındgl. — 
fiche, lanafam und fidher fort: d) Sprach » Lehre und Welch ein reicher Stof zur Uebung 
fchreitende Belehrung tief in das und Ecyärfung des jugendlichen 
Serz derfelden geprägt werben. e) Rechtſchreib⸗Lehre größ: | Veritandes, und zur Firirung der 
tentheild mittels Zerlegung richtiz | jugendlich: flüchtigen Aufmerkſam⸗ 
ger oder unrichtiger Kede » Säge keit! — 
in ihre Beftandrbeile, mittelft Ue— 
bung der Schüler in eigenen klei⸗ 
nen Aufſaͤtzen, und verbeffernder 
Hinweifung auf ihre Fehler u. ſ. w. 


— — —— —— —— —— — 
Speditions amte St. Nikola vor Papa, Anton zu Traunſtein, Janaz Richtmann, verſezt. 
Amer, zum wirklichen Beamten, und der ehes München den aten May 1804. 


i ib d bisherige Salinengebil A j ü 2 
ebenso, & a: t A urich, —* — Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


d Materialverwalter gnaͤdigſt ernannt. An die j 
Siehe dab Saltnengehilfen zu Reichenhall wurde Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 
der ehemalige Haus» und bisherige Wachtmeiſter von Schwaiger, Sekretaͤr. 
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Summariſche Tabelle 
aber bie in den Spitaͤlern, Kranken⸗ und Pfruͤndthaͤuſern ıc, ins und außerhalb ber churfuͤrſtl. 
Haupt: umd Reſidenzſtadt Muͤnchen im Jahre 1803 aufgenommen — geſund entlaſſen — in ein au⸗ 
ders Spital abgegeben — verftorben — und wirklich noch vorhandenen Perfonen. 


Verblieben Aufgenom⸗ Im Jahre 1803. MitSchluß 
Bu — —⸗ ⸗e — — des Jahres 


vom Jahre I 3 Gefund Dar | ein 2 
1808. ahre 1803. 
J entlaſſen. a NE geſtorben. vorbanden. 
Im churfuͤrſtlichen Militaͤr⸗Lazareth 60 626 602 _— — 32 
— burfürft. Sr. Joſeph- und Her: 
309: Spital . 163 15 21 —— 16 141 
— churfuͤrſtl. Irrenhauſe ob der Au — 26 3 — — 33 
— Spital der barmherzigen Bruͤder 
zum heiligen Mar. 64 726 610 —— 116 64 
— Spital derFr.F. Glifabethlerinnen 35 370 286 J — 75 44 
— Stadtkrankenhauſe am Anger . 6 104 97 — g | 5 
— Etadrbruderhbaufe . - . Io 91 72 | _— 18 II 
— birgerl. Lazareth am Gafteig — 30 94 77 5 1 41 
— buͤrgerl. Lazareth zu Schwabing 25 10 2 I 5 27 
— bürgerl. Pfruͤndtner⸗Spital zum 
heil. Geift . Gr 255 18 — —— 25 248 
— Tollhaufe zum beit. Geiſt — 60 4 4 1 3 56 
— Armen-Juſtituts- — — 
hauſe Er — 54 43 — 1 14 82 


— Candesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Streicher, Sekretär. 


— — nennen Zur nn nn un 


Anzeige 
des auf dem den 4ten April 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verkauften Viehes. 





Haben gewogen Kommen alſo zwey Stuͤcke zu fleben 





— machen 











Vom — | im — | Afgerrichen 
— — über vers 
sugetriehenen]| ver: in an | e 
— Fieiſch.“ unſchutt cas 28 
Maftviebe kauft | = Fleiſch. unſchlitt. I Gelb — — Maͤhnochſen 
151 Stuͤck. I 16 11593- 68 | — —1 701199 28 | 50 | 21 | 107 
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Churpfalzbaieriſches 
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Negierungsblatt, 


XX. Stuͤck. Münden den 16. May 1804. 





Köchftslandesherrlie Verordnungen. 


(Den Unterhaltd + Bentrag an bie MWaifen von 
Staatödienern betreffend.) 


Mar; Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Mir Haben in dem Penfiond » Negufative 
vom ızten Juny dieſes Jahres {. 12. verord: 
net, daß. der interbalts:Beytrag der Binder 
der VI. bis XVI. Klaffe nur in jenem Falle auch 
noch über das zıfle Jahr des Alters verreicht 
werden dürfe, wenn fie durch. legal hergeftellte 
phyſiſche Gebrechen der Moͤglichkoit irgend eis 
nes Selbſt⸗Erwerbes entweder zeitlich, oder 
für immer gänzlich beraubt find, auf welchem 


Falte Wir den Unterhalts-Beytrag nach vors 
aufiger fharfer Prüfung bis zur Befreyung 
von dem vhnſiſchen Gebrechen, oder lebenslaͤng⸗ 


lich gewaͤhren wollen. 


Weil aber zwifchen einer volkkommenen 
Erwerbs faͤhigkeit und einer gänglichen Erwerbs; 
vnfäaͤhigkeit in der Natur und der menfchlichen 
Gefeltfchaft noch fo manche Abſtuffungen bes 
fiehen, daß Wir, wie die zwifchenzeitige Ev 
ſahr ing gelehret har, in Gefahr ſtehen, ent⸗ 
weder gegen: ſolche Individuen, welche durch 

ein uͤbertriebenes Wohlwollen des Arztes ein 
eben, fo übertriebenes Zeugniß von gänzlicher 
vphyſiſchen Erwerbsunfähigkeit erhalten , die 
Staatswohlthat zu verſchwenden, — oder aber 
‚ ‚andere Individuen, welche ein ſolches Zeugniß 
nicht zu ermirfen wiffen, und doch ur um 
inen Gead unter der gänzlichen Erwerbsun⸗ 
Alähigkeit ſtehen, im der aͤußerſten Armuth 





ſchmachten laſſen zu muͤſſen; ſo haben Wir 
über den obengenannten ıaten h. folgende Mo⸗ 
difikation befchkoffen : 


1) Jedes Ärztliche Zeugniß muß von bee 
Orts⸗ Obrigkeit, oder, wo befondere Gtadts 
Polizey : Kommiffarien beſtehen, von biefen lez⸗ 
teren, welche fih um alle. Umſtaͤnde ebenfalls 
genau zu erfundigen haben, mitunterjeichnet 
werden ; und beyde bleiben für die Wahrheit 
des Zeugniffes firengeft verantwortlich. 


2) Yedes Zeugniß ift nach Gradationen 


‚einzurichten, naͤmlich: 


a) Die Fähigkeit zu fremden Pr aber nur 
ſchwachen Dienften, in welchen eine Ne⸗ 
benunterfiügung unentbehrlich ift;, , 


db) bie Unfähigkeit zu fremden Dienften, 
doch mit einer kleinen Erwerbsfähigfeit 
zu Haufe ; ce TR 
e) die gänzliche temporelle oder lebetlolaͤng⸗ 
- . liche Erwerdsunfähigkei, — . 


3) Nach diefen drey Gradationen-wird auch 
nach dem zıflen Jahre 4, 3, oder das Ganze 
von jenem Unterhalts⸗ Beytrage ansgefentiibers 
den ‚: welcher in dem-Prnflons s Megulativeibes 
ſtimmt ift. rg 

4) Da die erfte und zweyte, zu wellen auch 
die dritte Gradation meiftene nur auf heilbaren 
phyſiſchen Gebrechen beruht, ſo ift Se 
einer entfchiedenen gaͤnzlichen Unheilbar keit öder 
febenslänglicher Ermerbeunfählgfeir ſo wohl im 


“den Zeugniſſen der Aerzte und der Polizenfiälfen 
2 | TE I 
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als auch in bem Gutachten ber Behoͤrben all⸗ 
Jeit nur auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren 

anzutragen, nach deren Verfluß wieder weitere 


Unterſuchung zur weiteren Entſchließung vor⸗ 
gelegt werden muß. 


5) Da die Anzahl der Kinder immer weit 
größer, als jene der Wittwen ift; fo haben 
Wir nach dem Maafe der Staatskräfte den er⸗ 


- fteren nur einen Unterhalts + Beytrag verfiches 
ren koͤnnen. Weil fich aber Fälle greiguen, mo 


einige durch Prefthaftigkeit, gänzliche Blindheit, 
unausgefejte Bertliegerigkeit, oderfonftige Krüps 
pelhaftigfeit in einem noch fchlimmeren Zuftande, 


als jenem einer bloßen gänzlichen Erwerbsunfä: 


higfeit gefegt wären, indem fie auch noch uͤberdieß 
feemder Hilfe unumgänglich bedürften; fo werden 
Wir für ſolche unglücliche Perfonen die Hof: 
fpieäler, milde Stiftungen, und audere öffent: 
liche Anftaften in nähere Verbindung feßen, — 


Vor der Haud,aber bewilligen Wir, daß in 


* «+ 


14 


men aus gedehnet. 


ſolchen außerordentlichen Fällen ein Viertheil, 
ein Drittheil oder die Hälfte des Penfions: Res 


er als Zufage für die unentbehrliche 


emde Hilfe, unter Borausſetzung der oben im 
ıften $. angeordneten Zeugniffe der ftrengften 
Wahrheit, in Antrag gebracht werben mögen, 


6) Der obige ste$, wird in ſolchen außer: 
ordentlichen Fällen hiemit 


7) Dadas Penfions:Regulariv vom 14ten 
Junyh diefes Jahrs aus höheren Staats: Prins 


.. yipien ansgegangen ift, fo kann und foll bey 


— 


der Anwendung desſelben niemal auf das Ver⸗ 
moͤgen des Erblaſſers Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den. — 
Da aber hingegen die gegenwärtige Modi⸗ 


| fifation mehr auf Grundfäge der Wohlthätig: 
> Leit und Billigkeit beruht ; fo foll, fo oft von 


. ber Anwendung diefer gegenwärtigen Modifika⸗ 
tion die Mede ift, allegeit auf den Vermögens: 


ſtand Mücfficht genommen werben, und biefe 
pur ben wahrhaft duͤrftigen Perfonen Plaß greis 


 — 


auch auf die Witt⸗ 
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fen duͤrfen, damit der Staat nicht durch Vers 

fhwendungen außer Stand gefeßet werde,neben 

den übrigen Bürden, auch diefe große Bürde 

zu ertragen. egenwärtige Verordnung ift 

auf dem gewöhnlichen Wege bekannt zu machen, 
München den 4ten May 1804: 


Mar. Zof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgefas, 


| Auf . 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
v. Tribolet. 


— — |) 


(Den Geſchaͤftsſtyl des churfuͤrſtlichen 
konomie⸗-Raths betreffend.) vv 
Da zufolge hoͤchſter Eutſchließung vom 2 ıften 
April aͤbhin der Hurfürftliche Kriege ⸗Oekono⸗ 
mies Rath als ein ſelbſtſtaͤndiges Kollegium an⸗ 
gefehen werben muß ; fo werden fämtliche Land: 
und Hofmarftsgerichte, fo wie bie übrigen Eir 





Kriegs⸗ Des 


vil Unterbehörden in Anſehung des Gefchäfte; 


fiyfs, und der Korrefpondenzart auf die Beobach⸗ 
tung der in der Verordnung vom ıften Februar 
1802, $. 1. und 2. ruͤckſichtlich der ſelſtſtaͤndi⸗ 
gen Kollegien vorgefchriebenen Form gegen ges 
dachten Kriegs ; Defonomie ; Narh juruͤckge⸗ 
wieſen. nit Be Ze FE Er u 
"“ München ben zıten May 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Br Eiſenrieth, Sekretär. 





F Yuftrag 


an die churfuͤrſtlichen Land » und übrig 
Wr, Gerichte, 
(Die Verfügungen wegen den Unterhalt der Pros 
kuratoren betreffend.) 
Indem aus verſchie den Geſuchenen und Amtes 
berichten erſcheint, daß die allgemeinen, wege 


489. 


den Prokuratoren getroffenen Verfügungen, fo 
weit fie den Unterhalt derfelben betreffen, miß⸗ 
verſtanden worden, erhalten die churfuͤrſtlichen 
Sands und uͤbrigen Gerichte die Weiſung, je⸗ 
nen Verfügungen nicht zuwider zu handeln ; in 
den vermög gnädigften Referipts vom Zoften 
April abhin durch die erlaffene General: Berords 
nung nur ſolche Taren und Sporteln ald uns 
zuläßig erfannt wurden, welche die Profuras 
toren bezogen haben , ohne dafür den Partheyen 
Dienſte zu leiſten. Es folgt daraus von ſelbſt, 
daß fie Die Zeugengelder, wo fie Zeugſchaft leis 
fien, fo wie andere Defervise für wirklich ges 
feiftere Dienfte fortbeziehen. 
Hiernach ift fich gehorfamft zu achten. 
München den zten May 1804» 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekbretaͤr. 





Or 


Auftrag 
an fämtliche Rentaͤmter Balerns. 
(Die Militär: Denfioniften betr.) 
Vermoͤg höchfter Eutſchließung wird hiemit 
ſamtlichen baieriſchen Rentämtern der Auftrag 
gmbh: eh 

i)Den mit (ren Penſionen bei ihnem ans 
gewieſenen Miligir : *** 
Sſchlechts vom ıften Jaͤnner gegenwaͤrtigen 
& ihres aufangend, vog jedem Gulden einen 
Haken Kreuzer zum Behufe der Wittwenkaſſe 
abzuziehen, und sera QAusbezablte, als 
das Abgesogene auf dem Scheine genau zu bes 
merken, damit nur das wirklich Auobezahlte 
von der Provinzial s Hauptkaſſe ‚dem „Krieges, 
famte aufaerechn.t werde, lezteres aber, we: 









aͤunlichen 


m dem — 22*— ſich mit Fe Wittwen⸗ 
Fair, gehöria berechne Hhwe, Übrigene wird 
be ne, ih von jeher Ausbe zaͤhlung, welche 
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unter einem Gulden betraͤgt, von 1 bis 30 
Kreuzer nur ein Pfenning, von 31 Kreuzer 
aber aufwärts bis zum Gulden, ein halber Kreur 
zer abzuziehen fey. 


2) Um die Materialien zu einer genauen 
und vollftändigen Kenntniß des dermaligen 
Standes der verheiratheten männlichen Pen: 
fioniften, und ihrer Kinder herzuftellen, haben 
fämtliche Rentämter nach dem hier bengefügten 
Schema ein Verzeichniß der in ihrem Bejirke 
befindlichen, — auf Rechnung des Hofkriegs⸗ 
zahlamtes ihre Penfion begiehenden, — oder 
verwittweten männlichen Individuen ohne Aufs 
ſchub, und zwar binnen 14 Tagen um fo ges 
wiſſer zu verfaffen, und anher einzufenden,, als 
man nach Verfluß dieſes, von dem Tage ber 
Bekanntmachung gegenwärtigen Auftrages laus 
fenden Termins, ohne Nachficht eigene Bothen 
an die faumigen Aemter aborbnen wird, 


3) Da manche Militär = Penfioniften bey 
Salz» Mauth ; oder anderen Aemtern angemies 
fen find ; fo haben die Mentbeamten, in deren 
Bezirke ſich derien Aemter befinden, von denſel⸗ 
ben die Anzeigen einzuziehen, und die betreffenz 
den Individuen in ihre Verzeichniſſe aufzuneh⸗ 
men, für deren ——— Volftändigkeie 
fie zu haften haben ; und werden auch von ben 
Kentämtern , in deren Bezirken-fich Feine Mi⸗ 
litaͤr⸗Penſioniſten ſefinden Fehlanzeigen er⸗ 
wartet. 1 F 
4) Endlich werben ſamtliche Aemter hie⸗ 
mit nachdruͤcklichſt anngewieſen, alle Zahlungs⸗ 
ſcheine der Penfioniften, männlich : und weib⸗ 
lichen Geſchlechtes vierteliährig, und zwar jes 
desinal vor Ablauf der Monate März, Jury, 
Septembersund Dezember , nebft den ben vors 
fommenden Sterbfäffen zu erholenden Todten⸗ 
feinen an hiefige Provinztal : Haupikaſſe eins 
zufenden, und nicht wie bisher Öfers gefchehen 


7 
⸗ 


iſt, dieſe Scheine ein halbesy oder auch wohl 


ein ganes Jahr zuruͤckzube halten; eben fo iſt 


jebes Quardal auf den Scheinen für die Monaie 
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Din, Suny, September und Dezember, ges 
sichtlich — aber uuentgeltlich — zu bejeugen, 
daß fich der Peufionift, oder die Penfioniftinu 
nicht wieder verheitarhet, und in Dem adgelaus 
fenen Quartale ſich beftändig im Lande aufges 
halten habe; indem das Hoffriegszahlamt ans 
gewieſen iſt, wenn die Beyſetzung des bemerk⸗ 
ten Zeugniſſes auf den Scheinen der Quartal⸗ 








— 42 
Schlußmonate verabfäumet wird, nicht allcäu 
ben der hoͤchſten Stelle ſogleich die Anzeige zu 
nahen, fondern überhaupt auch dergleichen 
Scheine ohne Vergütung zuruͤckzugeben. R 
München den gten May 1504. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
» Niggl, Setretär. 


* 2 ’ 4 


Verzeichniß 


ber im Hurfürftlichen Gerichte N. R. ſich befindenden, und von daher auf Rechnung des As 
ed —— ihre Penſion beziehenden verheiratheten — oder verwittibten maͤunlichen 


ilitaͤr-Judividuen. 


Verheira⸗ 

























Verfaßt IM. oder den N. N. 


mit —— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizeybehörden. 


E (Die Ueberichreitung des Weizenzund Veſtimmung 


des weißen Gerftenbier : Gages beirefjend.) 


' Ungeachtet den Wirrhen für den Verſchleiß 
Des weißen Biers ein gewiß hinlaͤnglicher Bor: 
theil zu ihrer Mannsnahrung eingerämmt ift; 
fo hat man fich doch überzeugen muͤſſen, daß 
fich manche aus übersriebener innfucht, mit 
den zugeftandenem Profit, wie ſolcher buch deu 
Sat beftimmt ift, wicht begnügen, und das 
Publikum Sefonders durch immaaphaltige Bow 
teilten und fleinerne Flaͤſchgen auf die umteds 
lichſte Art beftenern, indem fie für’ fo ein Flaͤſch⸗ 
‚gen weißes Bier, ihren Gäften zo bis ı2 Fr. 
abfordern , und. fohin die Maaß Bier immer 
für 7 bis 8 fr. hinaufbringen. —2 
Dannt jedeh dlfer Iherlaubten. Gewian⸗ 
fucht einiger Wirthe Schranken gefezt tverden 
mögen, macht man (dintliche Polizepbehörben 
hierauf aufmerkſam, welche koͤnftig pflichtmaͤſ⸗ 

ig wachen werden, daß die Boutellie weißes 
Bier nirgends henerer als zu stei, und das 
Steinerne etwas über eine Maß haltende Flaͤſch⸗ 
gen nicht ‚Höher als zu 7.41. verkauft, und je⸗ 
dem Gafte auf Verlangen auch im ordentlichen 
Maaße das Bier vorgejeit werde. 


Hieben wird der Verordnuug vom '25ften 
dere biefes Jahes “C Megierimgsblaet · uzten 

küds) Hoch machgetragen ‚daß das hit- einigen 
hurfürftlichen Btäuhäufern‘ erbrauende weiße 
Geſtenbler, während dem heurigen Sommers 
Bierfag, at 3 fr. pr· Maaß vom Gander aus 

verleit gegeben werden muß, die Wirthe 

ſolches auf rine Eutfernung ven zweh Sirans 
den vom Bräuhaufe um 3 fr. 2 pf.Aauf fünf 
Stunden um 3kr. 3 vf. und die noch weiter 
entbegene um 4.fr,.ausjufchenfen, haben. . .; 
_ ünchen ben 7ten May 1804. _ 
Koweibrnlihe Bräuweleng « Mminifsatiom 
MET EaeTLE von Bpierm. 


[A e ’ * 4 . 4 
G. v. Arco Adminlftratgr, 


vi 7 


auch nach dotiten wolle, ı; FR 


4% 
Bekanntmachungen. | 


(Cine Stiftung zur Schule in Albaching betreffend.) 


Der Dechant und Pfarrer zu Albaching, in 
ber Birafichaft pi pn ob. Thomas Bauer, 
harte dem urfürftlichen General » Echul = und 
Studien: Direktor ium die Anzeige eined Vermaͤcht⸗ 
niſfes gemacht, welches et nad) feinem Tode ber 
Schule in Albaching zngedadhtıhabe, in 4000 fl. 
Kapital beftehe, und deſſen jährliche Zinfen Für 
arme Schultinder feiner Pfarrey verwendet wer: 
den follen. - Sie wären davon mit Schulbuͤchern, 
Schreibmaterialien und Kleidungs ſtuͤcken Das Jahr 
hiudurch zu verſehenz auch ihre Eltern, wenn fie 
von ihnen zum fleißigen Schulbeſuche angehalten 
wärden,follten aus dieſem Fonde eine Unterfit&ung 
erhalten. Endlich erklaͤrte genannter Pfarrer, daß et 
die Henentansfchute mirtels eines befondern Fonds 
rt 

Diefem großmüäthigenAnftägeTegte er zugfeich die 
Meſignaticn feinen Pfarrey in manus:Sereniflimi 
ben. 
menden Autrag diefer Schulenitiftungen mt gn 
digſtem Wohlgefällen an, und ernannten zum Nach⸗ 
folger an der Pfarrey Mbadying den ätteflen von den 
Hoch unverſorgten Titulanten ihrer. Grafichafe 
Yadg ven Priefter' Jo hann Käfer, dermal 
Profeffor der Dogmatik und Paſtoral in dem Se 
miuar zu Dorffg· · 

Zugleich ertheilten Hochſtdieſelbe in einem den 
aten May an gr hurfürftliche General :-Schuls 
und, Studien = Direktorium ag gnaͤdigſten 
Mefcripte dieſer ruhmwurdigen Stiftung — 
menen, De *. — ‚Stelle aber den Auf⸗ 
trag, dem edeldenkenden Dedjant und Pfarrer im 
Albahing, Themas Bauer, Hochſtihtes Dankrs 
Hi Nähen der "gutem Sache "zu werfichern , und 
feine cdie Handlung tm Regierungsblarte befanne 
zu madıen: 

s :Milmchen ben sten May 1804. 


Ehurpfalsbaierifches Generals Schul: und 
Studien: Direktorium .·. 


Sreyherr.von Frauuberg, 
der Schuleu⸗ und Studlen⸗General⸗ Direktor. 


"Schmidt, Sekretaͤr. 


PR TER ur 


si 


Seine Ehurfärftliche Durchlaucht ic. u 
⸗ 


* 
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Akademiſche Geſetze 
an der churfuͤrſtlich⸗ baieriſchen 

Ludwig: Maximilians Univerſitaͤt zu Landshut, 
(Fortfegung, ſieh Reg. Blatt idtes St., ©. 464 bis 470.) 
IV, Titel 

Allgemeine afademifche Poliseygefege. 

1. $. Alle deliberirenden Verfammlungen der 
Akademiler find in der Regel verbothen „ und kdu⸗ 


wen nur mit befonderer Erlaubniß des Rektors, 
und des akademiſchen Senates geftattet werben, | 


2. $. Verlegungen der Proflame, oder unehr⸗ 
erbietiger Tadel derjelben ; | 

2. $: Anheftung von Anfchlägen,, welche dem 
Univerfitätövorftande nicht vergewiefen, und von 
ihm authorifirt worden find ; 
4. $. Verbreitung’ ehrenrügriger Sittensoder 
fgiond = widriger Schriften ; | 
5. $. alle Arten geheimer, oder auch oͤffent⸗ 
licher dem Univerfirätövorftande nicht angezeigter, 
und von ihm mit hoͤchſter Genehmigung gebilligs 
ter Verbindungen untereinander mit, oder ohne 
Äußere Auszeichnungen; en 


Rel 


6. $. befondere Spielzoder Trunk⸗ oder Schi: 


fpielgefellihaften; 
‚7. $. 3afammenrottungen, ſowohl ben Tage, 
als be Nacht, noch mehr Zumulre mir Stbrung 
der Öffenrlichen Ruhe, oder mit Beleidigung eins 
einer. ruhiger Buͤrger, oder gar dffentlichek Pers 
—* verbunden, | —— HR 
8. $. find unter ben firengften Etrafen vers 
botben,, welche ander dem etwa geftifterew, von 
jedem für alle zu leiftenren Schaden = Erfage, und 
der eintretenden  Genugthuung, zwar. vorzuͤglich 
gegen die Urheber, aber auch verhältnißmäßig ges 
a alle freywilligen Theilnehmer, unmisbir 
verhängt werden follen, — 


| Vv. Titten 
Befondere akademiſche Poliseygefege. 


2. $. Akademiker follen ſich nach der Polizeys 
ftunde nicht mehr in.bffentlichen Käufern betreten 


laſſen. 
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2. $. Eie follen von ihren Hausherrn Feine 

re zu begehren haben; noch fich ohne 

rlaubniß des Rektors über 24 Stunden von dem 
Orte der Univerfität entfernen. 


3. $. Nachtfchwärmerenen find als ihrem Bes 
rufe und Stande gleich widerfprechend freng vers 
bothen. 

4. $. Sie ſolleu feine Waffen, noch viel we⸗ 
niger verbothene Arten derſelben fuͤhren. 

5. $. Die Nachtmuſiken, und Umzüge werben, 
den einzigen Zall ausgenommen, wenn ſolche für 
Perfonen des hurfüritlichen Haufes, oder tegies 
sende Zürften angeftellt werden, ganz verbothen. 

6. $. Verbothen find fernerts den Alademifern 
a) das Tabafrauchen auf dffentlicher Straffe, 
und in dem Univerfiräts : Gebäude ; 
b) dad Tragen färbiger Kokarden, 
e) und Masken; Ze 
d das Zragen landesherrlich⸗ nicht bewilligter 
* 9 en rec der Schägen ; 
2) alles Fiſchen, Sagen und Schießen, wähs 
end des Aufenthaltes an der Univerfität ; 
) das Beſuchen der Handwerfsjahreäge, 
6 der in, Scheuken und Gaſthoͤfen gehaltenen 
Hochzeiten, wenn fie aicht ald Verwandte 
‚ befondes geladen find; 
b).dad zahlreiche‘ Begleiten abziehender Akade⸗ 
miter zu Wagen und Pferde ; Zu 
i) das Befuchen im Gefängniffe fich befindender 
— baden un. Ruin un I 
+ &): die Uebrraehnnngvvon Schanfpielerroliyu bey 
um: 1 herumgiglenpen, —E—— | 
)Auͤberfluͤßiger Aufwand bey Begräbniffen 5 \; 
am) Reichenbegleidungen mit; Berfäumungs;eines 
& ©: Kollegium, oder wenn ſolches anl eine au⸗ 
dere Grunde perichnben werden müßte; 
2) und Grab⸗ Moß ler ohne Erlaihniß dr Rek⸗ 
dors . Parse t mi Pu. * * 
en ee eu 5 
Ueber das ſittliche Betragen der Atademiter. 
. . D die tademiter nter die gebildete 
Kae I 346 J eh uftiddr 
Hührern und Lehrekn VER Volles beftimme find; fo 
Er WELL III 7 TOE FErE ern‘ 


2 


1 


J 


— 
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Tan man auch mit Recht vom Ihnen fordern „daß 
fie fich nicht nur Reiner gröbern Vergehungen ge: 
gen die Sittengeſetze ſchuldig machen, fondern auch, 
daß fie fich durch ein ihrem Stande gemäßed Bes 
tragen auszeichnen, . 


2. $. Insbefondere, daß ihre Kleibung ans 
ftändig, 

3. $. ihr Benehmen gegen Jedermann hoͤf⸗ 
lich ſey; 

4. $. daß fie an ben in ber akademlſchen Kir- 
he angeordneten religibfen Nebungen , und Sitten⸗ 
Morträgen, nicht nur nach eigener Pflicht «Uebers 
kanns Theil nehmen, fondern auch andern durch 

hr Betragen zum Mufter werden. 


5. $. Sie follen Gele 
wo Verwidlung in verdrüßliche 
ſcheinlich iſt, meiden; 


6. S. ſich alles Umganges mit rohen, unfitts 
lichen und verdaͤchtigen Menfchen enthalten ; 


..$. Zeit und Geld nicht in Trink und Spiel: 
— befonderd durch die ohnehin allgemein 
verborhene Hazardfpfele , Durch Foftbare, und haͤu⸗ 
fige Vergnuͤgungen verſplittern. 


8. F. Jeder Profeſſor hat den Auftrag, wenn 
er dergleichen Auͤsſchweifungen von einem feiner 
Zuhöter vernimmt, ihm Durch wäterlihe Ermah⸗ 
nung zurecht zu weiſen.“ d 


9. $. Insbeſondere liegt ed dem Rektor, und 
dem afademifchen Senate ob, über das ſittliche 
Betragen der Akademiker zu wachen, bie Fehlen⸗ 

‘ den zuerfk einzeln, dann auch vor bem verfant: 
meiten Senate zurecht zu weiien , und bey fortges 
fezten Bergehungen mit verhältuißmäßigen Stras 
fen zu belegen. 00 © 1‘ 
s zo. $. Subjelte, bey welchen biefe Beſſerungs⸗ 
mitiei ohne Wirkung angewendet worden find, fol: 
Ien von der Univerfirät enrlaffen werden. 


enheiten, und Orte, 


welche. beleidigend für den dffentlichen Religions: 
"Rultus find ; — dffentliche Zänfereyen und Raus 
fereyen; — bffentliche ober heimliche Duelle ; 
Nerlegungen bet gebührenden "rn. gegen df: 
um e Perfonen , ımerlaubre Ausfi mweifungen 
bie dem andern Gefchleehte find ohne weiters mit 
den im X. Titel Heflimmten Strafen zu belegen. 


Händel wahre - 


‚derö widmen wollen, m 


" ‘ mg „it, a a TR 
ir. F. Grobe Vergehungen gegen die Geſetze 
Sittlichkeit; — Reden, oder Haudlungen, 


— 


vi Titel 


Leber die Studien der inländifhen Akade⸗ 
mifer, welche einft in den Staatsdienfi 
eintreten wollen. . 


1. $. Ein Inländifcher Alademlker Hat durch 
Zeugniſſe zu beweifen ; 


a) baß er nebft den worfchriftmäßigen Gymma⸗ 
enftubien von den allgemeinen Lehrgegen⸗ 
änden mit Fleiß und Fortgang alle Theile 

der theoretifchen und praktiſchen Philofophie, 
die Elementar: Mat ematif, bie Naturge⸗ 
(dichte, die allgemeine, und Erperimental:- 
phyſik, die allgemeine Weltgefhichte , die 

—5 Staͤatengeſchichte, nebſt Staa⸗ 

tiſtik, und die vaterlaͤndiſche Geſchichte ges 

hoͤrt habe; 


daß er nebſt dem alle jene ſpezielle Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche zu eineim beftimmtenStaats- 
dienſte, dem er ſich widmen will, erforderlich 
find, im Zufammenbange nach der Anleitum 

bes dffentlichen Lehrplans ſtudiert, und au 

einige feinen kuͤnftigen Dienſtvexhaͤltniſſen 
wer Zweige anderer Wiffenfchaften be- 
ruͤckſichtiget habe, — ber Fünftige religibfe 
Volkslehrer — der Paͤdagogik, und Di 
fologie.bte medizinifche Anthropologie , und 
Landwirthſchaft der Furift Die ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Wiſſenſchaften, die poli⸗ 
tiſche Rechenkunſt, die gerichtliche Urzneykun⸗ 

de und mediziniſche Polizey; ꝛc. — 


2. F. Diejenigen Kandidaten, welche einem 
Lehramte, oder dem gelehrten Stande ſich beſon⸗ 
uͤſſen nebſt den allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaften, und den ſpeziellen ihres be⸗ 
ſtimmten kuͤnftigen Lehrfaches, vorzuͤglich bewei⸗ 
ſen, daß ſie das piilotonifie Studium mir Eifer 
und Erfolge betrieben haben. * 


3. $. Jeder Inlaͤnder iſt verbunden, dem 
Studium der allgemeinen, and beſondern Wiſſen⸗ 
ſchaften im der Regel weniaftens vier Jahre zu wid: 
men, und nur, wenn er die ndthigen allgemeinen 
Wiſſenſchaften ſchon auf einem inländifchen Ly⸗ 
eäum gebbrr hat, darf er feinen Aufenthalt auf 
der Univerfität verhaͤltnißmaͤßig abkuͤrzen. 


4 $. Da dem Staate nicht gleichgültig ſeyn 
Kann ‚nad welchen Brundfägen die künftigen 


b 


ui. 


- 
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Staatsdiener gebilder werden, ſo hat jeder In 
länder ſein afatemifches Studium auf einer iuläns 
difchen hohen Schule gefezmäßig zu vollenden, 
and kannnur dann erſt eine ausländifche Univer⸗ 
ſitaͤt beſuchen. 


5. $... Damit man aber über den ſittlichen 
Charakter, den Fleiß, und die Fortſchritte des 
FJulaͤnders, welcher im der Staatsdienſt dereinſt 
eintretew will, Gewißheit erhalten kann: fm muß 
derfelbe bey dem Eintritte in den Staatsdienſt 
durch ein Abfolutorium der Lehrer in allem ihm 
norhwendigen Wiffenfchaften ſich ausweiien. 

Zudem Ende muß erfich über jede Wiffenfchaft, 
die er vorfchriftsmdßig erlernen fol, bey den eins 
fchlägigen Lehrer prüfen laffer, und darnach ein 
Zeuignjß ſich verichaffen. 

6. $. Die Profefforen find pflichtmaͤßig unter 
ihrer Verantwortlichleit verbunden , diefe Zeugs 


niſſe nicht, wie biölyer unter den allgemeiner unbe: 


ſtimmten Formel, ſondern beftimn:r, wie fie die 
Talente, und vie Fortſchritte des Kandidaten in 


dem Lehrgegenflande, worüber fie ihm das Zeugs 


niß ertheilen, gefunden haben, anzuzeigen. 
Den Kandidaten werden dieſe Zeugniffe auf 


fein Anſuchen von jedem Lehrer verſchloſſen gege⸗ 
ben, diefer überbringr fie fonach vor feinen Aus⸗ 


eriste aus der Univerfirät dem zeitlichen Rektor ; 
diefer Öfner fie im Gegenwart des Univerſitaͤts— 


Notars, und unterfucher, ob der Kandidat allem 


gefezlihen Vorfchriften in Anfehung feiner Stu— 
dien Genäge geleifter hat ; findet er hiebey einige 
Mängel, * hat er dem Kandidaten fo lange das 
Abfolutorium zu verweigern, Bis diefe Mängel 


erſezt find; — nur dann erſt kann .er ihm das— 
felbe außfertigem, und zwar auf folgende Art: 


"Die Original⸗ Zeugniſſe der einzelnen Profeſ⸗ 


“foren. bleiben bey den Univerfitärs: Alten in bes 


fondern Faſcikeln, das Reſultat davon über jeden 
Kandidaten, wird mit Beziehung auf jene Atte— 


‘ flate „ in’ eim befonderes Buch‘ eingetragen, wel⸗ 


ches unter der alleinigen Anfficht des. jedesmali⸗ 


gen Rektors von dem Motar gefuͤhrt, und unter 
eobachtung des ſtrengſten Gcheimmiffes von ihm 


t 


aufbewahrt werden follet Aus diefem Buche, mir. 


Beziehung auf die Partitular : Zeugniffe, mird' 
das Abjolutorium in einem gebrudten Fornuilar 
andgefertiger. 


Diefes euthält z 


Hl. 


’ 
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* 

3) Namen, Alter, Gehimtsort des Kandidaten; 

b) wo derfelbe fein Gymnaſinms⸗ oder Lycaͤums⸗ 
Studium gemacht hat, mit Bemerkung des 
Orts, der Zeit und des Fortgangs; 

e) wann er auf die Univerſttaͤt gekommen iſt; 

d) wie fange er ſich allda aufgehalten har; 

e) wie feine Aufführung, während jemem Auf- 
enthalte beſchaffen geweſen; 

) welche Kollegien er während dieſer Zeit ge—⸗ 

hoͤrt hat; 


g) wie feine Talente, und wiſſenſchaftliche Fert⸗ 
ſchritte beſchaffen find. — 


(Hier werden die Refultate der Partikular—⸗ 
Zeugniffe eingerädt.) 


Das auf ſolche Art ansgefertigte Abſolutorlum 
wird mit dem Rektoratsſiegel verſchloffen unter 
der Aufſchrift: Abfelurorium des N. dem 
Kaudidaren zugeſtellt; diejer muß es feiner Sups 
plik, in welcher er um Aufnahme in den Staats—⸗ 
dienſt bitter, verfchlojjen beylegen , ohne welches 


er nicht angenommen werden darf. 


Den Profefforen iſt nicht erlaubt, fiir ihre Zeug: 
niſſe irgend eine Taxe zu verlangen, 


Ruͤckſichtlich ver Übrigen Taren wird fih auf 
dad am Ende augebogene Verzeichniß berufen. 


7. $: Kandidaten, bey benen ſich eine offene 
bare Unfähigkeit, Die zu einem Staats- oder Kire 
chendienſte erforderlichen Fertigkeiten zu erwerben, 
ergiebt, iſt von der beirefjenden Klaſſe der Rarh, 
—* einem audern Stande zu ‚wenden, zu er— 
theilen. 


24 
8. $. Zeige ſich bey dem etwa gemachten 
Verſprechen einer gebßern Anſtrengung dog) kein 
hiureichender Fortgang, fo find ſoiche untaugliche 
Subiekte, nad) vorgängiger Unterjuchung des afa= 
demifchen Senates zu enrlaflen; um h miehr „ 


wenn auch ‚nach Unfleiß oder ſchlechte Auffuͤhrung 


hinzukbmint. 


wur oa ige 
nenne 8 Wing uuausbieiblich ng 


4 er, , } . — 

9. 8. Auch bey fähigen Subfekten zieht fort⸗ 

geſezter Unfleiß iu Beſuchung der Kollegien, und 

eigenen Studien, wenn die Ermahnungen bee Rek: 

tors, und afacemifchen Senatez uud, eiwa, änz 

tretene geringere ee fm, die Ghts 
lad. HR) Li 25 


E .. 
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VIE Titel 
Ueber das Breditwefen der Akademiker. 


1. $. Damit dem Afademiker weder einerfeits 
der ndrhige Kredit für nothwendige Ausgaben zu 
fehr befchränft, noch andererfeitö durch unbeding- 
ten Kredit die Gelegenheit, Schulden zu. machen, 
und die Bewohner der Unlverſitaͤts⸗Stadt in Schas 
den zu bringen, verfchaffet werde ; fo wird bem 
alademifchen Senate folgende Norme über Schulz 
denklagen gegen Akademiker vorgefchrieben , wels 
che fowohl den Afademitern ſelbſt hiemit erdfnet 
wird, ald audy den Bewohnern Landshuts durch 
ihre Civilobrigkeit bekannt gemacht werden foll. 

2. 8. Schulden, zu deren Bezahlung ihrem 
ganzen liquider Betrage nad) die Akademiker durch 
die gehörigen Rechtsmittel angehalten werden fol: 
en, find: ' 5 

3) Fir das Koſtgeld; 

b) die Mierhe fir Wohnung und Möbeln ; 

€) die Honorarien der Profeſſoren, und für ſon⸗ 
fligem Unterricht im Wiſſenſchaften, Spra⸗ 
chen und Künften ; 

&) die Immatrikulation » Kollegien:und Biblio: 
thef= dann rechtmäßige Gebühren der Unis 
verfiräts = Offizianten; das befondere Ver: 


zeichniß hierüber jſt am Ende zur Nachach⸗ 


tung angehängt; 

e) Lohn und Koftgeld für die Bebienten ; 

f) für den Arzt und Medikamente. 

3. 8. Schulden diefer Art Finnen ivar fruͤ⸗ 
ber; müffen aber wenigft, und zwar bie fir das 
Koflgeld vor dem Ende jeden Quartald; — bie 
übrigen vor dem Ende des Semefterd, in welchen 
re gemacht worden find, das ift, vor dem zoſten 

ezember, ızten März, zoften Junius und Zoften 

Auguſt eingellagt werden. 

4. F. Schulden, zu deren Bezahlung einem 
Beftinmten Quantum nach, die Alademiker anzus 
halten find: 

a) Für unmittelbar ausgenommene, oder von 
den fie verarbeitenden Handwerker beforgte 
Kaufmanndwaaren bi zu . - - 25 fl. 

b) Büder . 02 0 0 0 + 0 — 

€) Buchbinderlohn. » » 5— 


d) Schueider, Schuhmacher und ame 
dere Handwerkönrbeiten » + - + 


* * Li ” 


15 — 
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e) Wilhelohn. 2» 2200 U 


) Wein, Bier und Kaffee zufammens 
genommen — [2 ” ” ” . * — 5 — 


5. $. Schulden dieſer Klaſſe koͤnmen zwar fruͤ⸗ 
ber; muͤſſen aber wenigſt unter der Strafe des 
Verluftes der ganzen Forderung, vor bem Ende 
des Quartals, in welchem fie fontsahlers werben 
find, eingellagt werden. 


Die Fortſetzung folgt. 


—— er 


Beförderungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben die durch 
freye Refignation des regenöburgifchen Domſtifts⸗ 
Domizellaren, Klemens Arenbern von Branca, 
ledig gewordene Pfarren, Buch am Buchrain, 
dem Regens des hurfürftlichen Alerifals Senis 
nariums in Landehur, Thomas Mapr; bie 
dur Todfall des Pfarrers Nutinger vakante 
Eradtpfarrey in Rhain, dem Pfarrer, Barthos 
lom&ä Kerſcher von Oberhaching, und die das 
durch in Erledigung gelommene Pfarrey Oberhas 
hing, dem Profefior des Kirchenrechtes und der 
Kirchengeſchichte au dem hiefigen Licaͤum, Franz 
u Noemer, gnaͤdigſt zu verkihen ger 
ruhet. 


Das durch den Todfall des geiſtlichen Raths 
Kennedy ledig gewoͤrdene Hofbenefizium in Ram⸗ 
mersdorf, hat vermog hoͤchſten Reicripts vom 7ten 
May, Prieſter Joſeph Merber, erhalten. 


Muͤnchen den gten May 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baicen, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Selretär. 


nel 


Berichtigungen. - 


Sm ıyten Städe dießjährigen Regkerungs⸗ 
blatts Seite 474, Zeile 17 von unten It Lefes 
buͤchern anftatt Lehrbächern, und dagegen 
Zeile 19, Lehrbuͤchern anftatt Leſebuͤchernz 
ferners Seite 475 bey den Befördertingen und Ber: 
ſetzungen Zeile 3, ſtatt Kafpar Stelner, Kas 
ſpar Reiner, zu leſen. 
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' Tabellarifhe HUeberfidt 
der in den churfuͤrſtlichen und ftädtifchen Waiſenhaͤuſern vom Jahre 1802 verblieben, im 
Sahre 1803 verpflegten, abgegeben, und verfierbenen Kindern, 























Derbleiben Im J Verbleiben fuͤr das 
Im Jahre 1803. r 

— — ñ— Jahr 1804 im Hau: 

Hanfe,oder| Traten aus fe, oder auf deffen 

dan — — OERSTDEN, Rechnung in Lehre, 

In ‚ber Me | und Verpflegung. 

ö —ñ— —ñ— —ñ 
Churfuͤrſtl. Militaͤr⸗ Walſenhaus 3 6 15 — 126 
— Waiſenhaus inder Yu . £ 15 24 J 53 
— Hofwaiſenhaus 39 2 7 I 33 
Bürgerl. Stadtwaiienpaus . . . 47 12 25 £ 32 

—_—— Kinderhaus vorm Sendlinger: 

4, 0 a 100 89 7 58 I15 
Summe . BB | DT al | — 











Staͤdtiſche Gebähr: Anftaft vor dem Senblinger : Thore, 


Vom Jahre Im Jahre 1803. | f - 
— Fame — Verbleiben für dag 

verblichen | Wurden urden Etarben 

Ehwan: |aufgenom: — nad) der Sahr 1804 


gere, nen, Entbind, 
— u — 


8 — 5 5 
Kinder wurden daſelbſt gebohr. 1803. 
——— 


— —ñ— 


— Lebend Todt 
gebopren. | gebohren. 


121 115 6 


Starben 
nach der 
Geburt im 


t Hanfe. 
7 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Streicher, Sekretaͤr. 
N 
Diefem Blatte iſt beygelegt der erfie Bogen vom Regiſter zum churpfalzbaier. Reglerungöblatte 1803. 








s. 


Churpfalzbaieriſches 





sro 


Regierungsblatt. 





XXL, Stuck. Muͤnchen den 23. May 1804. 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die Verhaͤltniſſe zur geiſtlichen Gewalt betr.) 
Mar, Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Es ſind Uns von Seite det Ordinariate meh⸗ 
rere Beſchwerden über Eingriffe Unferer Lanz 
desftellen in ihre geiftliche Gewalt zugekommen. 
Wir haben zwar einige derfelben gänzlich unger 

ünder gefunden, andere beruhen anf Tharums 
änden, die noch näher unterfücher werden müf- 
fen ; andere find aus irrigen und zum Theile 
silttäßrlichen Ausledungen Unſerer Verord⸗ 
nungen veranlaßt worden. 


Wir haben fchom mehrmals Unſern ernſt⸗ 
lichen Willen befannt gemacht, daß die geiftliche 
Gewelt in ihrem eigentlichen Wirkungsfreife 
nicht gehemmt werden, und daß Unſere welt: 
fiche Regierung in ganz geiftfichen Gegenfläns 
den des Gewiffens und der Religions⸗Lehre fich 
nicht einmifchen folle. 


Ber allen Unſeren zeither vorgenommenen 
Reformen war Unfer eifriges Beftreben einzig 
dah in gerichtet gewefen, den ehrwürdigen Stand 
der Priefler,, welchem die Seehforge anverrraut 
äft , zu. der Würde feines wichtigen Amtes wies 
Der zu erheben, und einen reineren chriſtlichen 
Religions⸗ Kult zu befördern, 

Bir würden demnach gaͤnzlich mißverſtam⸗ 
den werden, wenn man glauben koͤnnte, da 
Wir Unfere weltliche Gewalt uͤber Gegenſtaͤnde 
Des biſchoͤflichen Oberhirtenamtes, uͤber innere 
„KRirchenangelegenheiten weiter ausdehnen wolf 


ten, als um Mißbrduche, die dem Wohle des 
Staates nachtheilig werden fönnten , abzuhals 
ten, oder daß Wir je die Abficht hätten, dem 
geiſtlichen Stand herabzumürdigen, den Pfars 
term ihre Einkünfte zu ſchmaͤlern, oder ihre 
Pfaerguͤter ihnen zu entziehen, und unfichere 
dafür zur ſurtogiten, wie faͤlſchlich, und wahr: 
ſcheinlich aus boshaften Abſichtem ausgeſtreuet 
worden iſt. 


Dagegen werden Wir aber auch nie dulden, 
daß die Geiſtlichkeit, und irgend eine Kirche eis 
nen Staat ins Staate bilde, daß diefelbe 
in ihrem worktlichen Handlungen, und mit ihren 
Beftgungen ben Gefegen und den geſezmaͤßigen 
Obrigkeiten ſich entziehe; Wir werden bie 
echte Unſerer oberſten Aufſicht immer firenge 
ausüben laſſen, Wir werden Unſere lan: 
besfürftliche Mitwirkung in Gegenftänden, wel; 
che zwar geiftlich find, aber die Religion nicht 
wefentlich betreffen, und zugleich irgend eine 
Beziehung auf den Gtaar und das meltliche 
Wohl der Einwohner deffelben haben, niche 
aus ſchließen laſſen, fo wie Wir die Geelforger, 
als Volfs-rrieher in Religion und Sittlichkeit, 
nicht als bloße Kirchendiener,, fondern zugleich 
als Staatsbeamte betrachten. ı , 


Unſer aufrichtigr Wunfch ift, daß geiftlis 
he und weltliche Obrigfeiten in gleichem Geifte 
und mit gleicher Tendenz vereiniger, jede in ihrem, 


6. Wirkungsfreife,zu dem naͤmlichen großen Zwecke 


Hinarbeiten, und alle davon abführende Kof: 
Sifionen vermieden werden möchten ; zu dem En, 
de haben Wir nothwendig esachter, über eints 
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ge Gegenſtaͤnde Unſerer bisherigen Verordnun⸗ 

» bey derer Auwendung Mißdeutungen und 
Snflände fih ergeben haben, mähere Etlaͤute⸗ 
zungen zu ertheilen. 


L Keine Gefeße oder Verordnungen. bee 
Ordinariate dürfen, nach den hierüber in Un; 
fern Landen fchon längft beftehenden General; 
Mandaten, ohne Unfere Einfihe und Geneh: 
migung publizire werden, und die Ordinariate 
find gehalten, nach erlangter landesfürftitcher 
Beſtaͤtigung, im Eingange der Ausfchreibuns 
gen folder Verordnungen allezeit der landes⸗ 
Ban Betätigung Erwähnung zu hun, 
jedo 


a) follen die Entſchließungen auf die nach⸗ 
gefuchte Beftätigung allegeit befchleuniget 
werden, wozu Wir Unſere Landesdirek⸗ 
tionen hiemir nachdruͤcklichſt anweifen ; 


find folhe Beſtaͤtlgungen bey einzelnen 
MWeifungen der Ordinariate an ihreiuntens 
geordnete Geiftlichkeie, weiche auf geneh⸗ 
migte allgemeine Verordnungen fich bes 
ziehen , oder aus diefen hervorgehen, nicht 
erforderlich; den Beamten ift jedoch aufs 
zugeben, auf folhe Weifungen und Ber; 
fügungen der Ordinariate aufınerffam zu 
ſeyn, und wenn fie Uebergriffe wahrzu⸗ 
nehmen glauben, folche fogleich an die ihnen 
vorgeſezte Bandesdireftion anzuzeigen, ohne 
ſich übrigens felbft unmittelbar einzumis 
ſchen, oder den Vollzug der Verordnun⸗ 
gen zu hindern, 


e) Die Faften ; Difpenfationen (nachdem 
die geiftlichen und weltlichen Behörden ſich 
darüber vereiniger haben) follen unter der 
Formel bekannt gemacht werden: Zur Pubs 
likation gegenwärtiger Verordnung ba- 
ben Seine Churfürftlihe Durchlaucht 
eingewilliget. 


TI. Obgleich in Anfehung der Gerichtsbar⸗ 
keit über Geiſtliche in ihren peinlichen Verge⸗ 


..b) 


— 
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hen, in bürgerlichen Perſonal⸗Klagſachen, mb 
bey allen übrigen aus bürgerlichen Kontraften 
hervorgebenden Streitfachen, dann in Sterbs 
fällen der Geiſtlichkeit, es bey Unferen erlaſſenen 
Verordnungen fein Verbleiben behält, fo ſoll 
doch in bloffen Disziplinarfachen , welche eins 
zig auf die geiftliche Standes» u-d Amtsvers 
haͤltniſſe ſich beziehen, dem Einfluße des Obers 
hirtenamtes des Bifchofes fein Hinderniß ent ⸗ 
gegen geſezt, ſondern ſolche ſollen ſeiner Unter⸗ 
ſuchung und Judıfarur uͤberlaſſen bleiben, mer 
nicht Unfer landesfüuftlicher Schuß gegen Miß⸗ 
brauch der geiſtlichen Gewalt nachgejucht wird, 
in welchem Falle jedoch nichts verfügt werden 
fol, ohne die Beſchwerde zuvor uuterſucht, mb 
bie geiftlichen Behörden darüber vernomme 
zu haben, Ben peiufichen Fällen follen die Dxs 
dinariate allezeit von dem Erfolge der. Uns 
ſuchung in Kenntniß geſezt werden, um darna 
auch von ihrer Seite gegen die Perſon des Vers 
brechers, in Beziehung auf feine geiftlichen 
Verhältniffe, das Geeignete perfügen zu kĩm 
nen. (Eben fo erwärr man von den Ordi⸗ 
nariaten, daß fie den weltlichen Landesſtellen 
bie Diszipfmar; Vergehen, und ihre Beſtra⸗ 
fung anzeigen werden, um entweder bey Be⸗ 
förderungen folcher Geiftlichen hierauf Rück 
ſicht nehmen zu fönnen, oder in Fällen,“ wo 
dergleichen Vergehen zugleich Die Aufmerkſam⸗ 
Peit der weltlichen Obrigkeit, in Beziehung auf die 
bürgerliche Ordnung, und auf die Handhabung 
und Aufrechthaltung der Gefegerege gemacht has 
ben, gleichfalls dag Erforderliche zu veranlaffen. 


II. Wir koͤnnen gefchehen laffen, daß den 
zu geiftlichen Erbfchafts: Vertheilungen abgeord⸗ 
neten geiftlichen Vorſtaͤnden, welche dabeh das 
Kirchen s und bifchöfliche Intereſſe zu beforgen 
haben, die zeither bezogenen Tagsaebühren eings 
weil noch aus der Erbfchaftsmaffe verabreicher 
werden, ohne daß ihnen jedoch eine Kumulativ⸗ 
Gerichtsbarkeit dabey jugeflanden werde, 


IV. Bey Eintheilung und Dismembrirung 
der Pfarseyen, oder bey Errichtung neuer Pfau 
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reyhen, fo wie bey übrigen Difpofitionen über 
Das eigentliche Kirchenvermögen, und bey neuen 
Einrihtungen, welche auf die katholiſche Di- 
vina im Lande Bezug haben, foll nichts ohne 
vorhergegangenes gemeinfchaftliches Benehmen 
mit den Drdinariaten einfeitig vorgenommen 
werden. 


V. Wir wollen zwar der Gifhöflichen Bes 
vollmaͤchtigung zur Seelforge nicht eingreifen, 
jedoch behalten Wir Uns alle jene Maafregeln 
vor, ducch welche Wir Uns der Fünftigen Be⸗ 
fähtgung und Wuͤrdigkeit der anzuftellenden 
Geiftlichen verfihern koͤnnen. 


VI. Bey künftiger Auflöfung der Nonnen: 
Flöfterfollen die reichsdeputationsfchlußmäßigen 
Beflimmungen genau eingehalten werden, in 
ihre Entbindung von Geluͤbden, welche nach 
zuͤruͤckgelegten durch die Gefege beftinimten abs 
zen mit Iandesfürftlicher Genehmigung abgelegt 
wurden, ſoll man ſich in Anfehung ihrer geifts 
fichen Wirkungen von Landesherrſchaftswegen 
directe nicht einmiſchen, en mu —— 

nd allein zur geiſtli t geeignet ift, 
F wie überhaupt ae —— uͤber 
die Geluͤbde, als einen Gegenſtand des Gewiſ⸗ 
fens betrachtet, nichts verfügen kann, jedoch 
bleibt ihe die Befugniß vorbehalten, dergleichen 
Gelübde in Zukunft in dem Staate zuzulaffen, 
und die Bedingungen feftzufegen, unter wel- 
shen fie den Unterthanen folche geftattet. 


VI. Was das Verhaͤltniß Unferer Landesdi⸗ 
rektionen zu den Ordinariaten betrift ſoll von 
der dieherigen Uebung, die ben den ehemaligen 
Landesftellen, und dem geiftlichen Rathe eins 
geführt war, nicht abgewichen, und in ber Kor⸗ 
' gefpondenz mit denfelben ein anftändiger, ber 
Whirbe diefer Stellen entfprechender Styl jeder, 
zeit beobachtet werden. 

Unſere Pandesdireftion von Baiern hat dies 
fe Befchlüffe durch das Regierungsblatt bekannt 
9m machen, und ſamiliche einfchlägige Behörden 
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haben ſich in Zukunft genau darnach zu achten. 
München den 7ten May 1804- 

Mar. Sof. Ehurfürf. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl, 


von Flad. 


Sämtliche hurfürftlich: baierifche Landes⸗ 
ftellen haben fi nach vorftiehender Vorfchrift 
aufs genauefte gehorfamft zu achten. 

München den 17ten May 1904. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Frepherr vom Weichs, Präfident. 
Mayer, Sefretür. 





Auftrag 

an ſaͤmtliche Rentämter Baierns. 
„(Die Anzeige über die von den Beamten, Gerichts: 
dienern ıc. biöher benuͤzten und noch unveraͤuſ⸗ 
ferten Amts⸗und Dienfigrände f. a. betreffend.) 
Da vor der eingetretenen neuen Organifar 
tion der Landgerichte und Mentäniter den Ber 
amten, Gerichtsdieneen und anderen Amts— 
Individuen noch verfchiedene Amts⸗ und Dienſt⸗ 
Gründe zur Benutzung uͤberlaſſen waren, der⸗ 
mal aber, nachdem dieſelben beſoldet ſind, die⸗ 
fer Dienſtgenuß aufhoͤrt; da durch die Ver⸗ 
ſetzung der Beamten, und durch die Redüktion 
der Gebiets: Gerichtsdiener mehrere Gebäude 
ihre vorige Beftimmung verlohren haben; fo 
wird fämtlichen Rentaͤmtern Baierns hiemit der 

Auftrag ertheiler, 


mo.) in Zeit vier Wochen eine tabelfari: 

ſche zuverläßige Anzeige über alle derley noch uns 

veräußerte Gründe, Gebäude, oder andere 

Realitäten einzufenden, und hiebey ihren Werth, 

welchen die Landgerichte Durch Tegale Abfchägums 
gen herzuſtellen Haben, zu bemerfen, 


„sit 
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ado.) Für gegenmwärtiges Jahr find dieſe 
Meafitäten ſogleich an die Meiftbierhenden zu 
werpachten, und die Protofolle zur Genehmis 
gung einzubefördern. 
3tio.) Sollten in einigen andgerichten noch 
amveräußerte Haupt s Pfleggelinde vorhanden 
ſeyn, fo find folche auf die oben vorgefchriebene 
Art ebenfalls, jeboch feparire zu verzeichnen. 
Wegen der Aechtheit und Vollſtaͤndigkeit 
der abgeforderten Anzeigen, werden die chur⸗ 
fürftlichen Rentbeamten hiemit perfönlich ver: 
antwortlich gemacht. 
München den 14ten May 1804. 
Churfürftlihe Kandesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 


Mofer, Sefretär. 
— ⸗ J 
Auftrag 
an ſaͤmtliche baieriſche Polizey + Behörden, 
(Die Ertheilung der Mufitpatente betr.) 





Da vorfömmt, daß die Mufifanten und E 


Spielleute, wenn fie die angeordneren Muſikpa⸗ 
tente gelöft haben, fich berechtiget glauben, 
‚ohne Unterfchied von Ort und Zeit, das Publi⸗ 
kum zu beläftigen, und als wahre Bettler und 
WVagauten das Land zu durchſtreichen; da hies 
‚zu vorzüglich die Nachläßigkeit einiger Polizen: 
Behörden Anlaß giebt, welche ohne Ruͤckſicht 


. auf den Leumurh der. Spielleute, wenn fie nur 


den Tar erlegen, die Patente ausfertigen ; fo 
„werden hiemit ſaͤmtliche Landgerichte und Pos 
Sen: Behörden nahdrüdfich auf die Verord⸗ 
nungen vom ı7ten Movemder 1775, und vom 
rgten Mär, 1790 hingewieſen, und wird aus: 
druͤcklich anbefohlen, J 


1) daß in Zukunft die Muſikpatente auss 
ſchließlich von den. Polizey-Behoͤrden der 
Haupiſtaͤdte, und den Sandgerichten ertheilt 
werden follen, in deren Bezirke die fich hierum 
meldenden Spielleute anfäßig find, 
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2) Diefe Haben die Patente von den Rem⸗ 
‚ämtern, welche fie durch hieſiges Expeditions 
amt erhaften, abzulangen, und diefen die eins 
gehenden Taren zur Verrechnung zu uͤbergeben 


3) An ausländifche Mufifanten follen gar 

feine, und ben inläudifchen nur dann Parente 
ertheifet werden, wenn ihr guter Leumuth unbe⸗ 

zweifelt ift; es ſoll ihnen Ä 


4) nur erlaubt feyn, bey Kiechweihen, Hochs 
zeiten und anderen Öffentlichen Beluftigungen 
auf Verlangen der Wirthe und Gäfte aufzu⸗ 
ſpielen, keineswegs aber ſich aufzudringen, und 
an öffentlichen Orten, oder in den Privathaͤu⸗ 
fern zu betteln. 


5) Denjenigen, welche diefe Verordnung 
übertreten, find die Spielpatente abzunehmen, 
ſie felbft aber gleich anderen Bertlern und Bar 
gansen zu behandeln. 

München den ısten May 1504. 
Churfürftliche Landes dire ktion von Baieum. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Baumgarten, Sekretaͤr 


— — —— — 


Auftra 8 
an die fämtlichen churfürftlihen Rentaͤmter 


(Die Laudemial: Verhandlungen bey den Grund⸗ 
holden der aufgehobenen Kloͤſter und kaſten⸗ 
aͤmtiſchen Urbarsunterthanen betveffend.) 


SeineChurfürfkliche Durchlaucht haben ver: 
moͤg hoͤchſten Reſecipts vom 13ten April heuris 
gen Jahrs gnaͤdiaſt befohlen, daß bey eintreten⸗ 
‚den Laudemial⸗ Verhandlungen das ehemalige 
Andividuelle Herkommen bey den. Grundholden 
der aufgehobenen Ale eben ſowohl, als wie 
bey den Faftenämtifchen Urbarsunterthanen bis 
zur allgemeinen Reformation des Laudemialmes 
ſens vor der Hand um‘fo mehr beobachtet ‚were 
den fole, als den Kfofter : Grundunterthanen 
durch die juͤngſten Berordnungen ‚vom after 
Juny, und 22ften July 1803 (im Regiesungss 
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blatte XXVIL und XXX. Stäf) ohnehin ber 
Weg geöfnet iſt, fich tiefer Würde durch Abs 
loͤſung des Eigenthums ganz zu entledigen. 
Die fämtlichen churfürftlichen Rentaͤmter 
werben daher auf genaue Befolgung diefer hoͤch⸗ 
ſten Beftimmung in allen vorfommehden Fäl: 


len hiemit angewiefen ; jedoch verftehr fich von 


feld, daß dadurch die allenfalls ericheinende 
offenbare Mißbraͤuche nicht fanktionirr werden, 


Auch wird bey diefer Gelegenheit wieder: 
holt, daß die Leibgürer der Klofter s Unterthar 
nen nicht in Erbrecht verwandelt, und eben fo 
wenig die Mapyrfchaftsfriften bey felben gegen» 
wärtig eingeführt werden dürfen. 

München den ısten May 1804 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 





Auftrag 
am ſaͤmtliche Polizey Behörden in Baiern. 
+. (Das Wanberır der Handwerksburſche betr.) 


Obgleich Se. Churfürftliche Durchlaucht x. 
vermoͤg gnädigften Reſcripts de dato 7ten diefes 
‚Monats und Yahres das Wandern der Hands 
werksburſche nicht zu verhindern gebenfen, fons 
dern diefes, als eine zur Ausbildung des Kunft- 
geſchmackes abzweckende Einrichtung , erhalten 
wiſſen wollen ; fo ift es entgegen Außerft gefähr: 
lich, und kann für den Staat von den nachthei: 

j ligſten Folgen ſeyn, jungen Burſchen, die noch 
keine Beſtimmung haben, Reiſepaͤſſe zu erthei⸗ 
len, um ſie in fremden Landen der Willkuͤhr, 
und Habſucht von Menſchen Preis zu geben, de⸗ 
rer Zweck kein anderer iſt, als die Unerfahren⸗ 
heit dieſer Juͤnglinge zu benuͤtzen, und ſie an 
Werber zu verhandeln. 


Man beauftrager daher fämtliche churfuͤrſt⸗ 
AUiche Poligey + Behörden in Baiern, allen reis 
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fenden Burſchen, welche unter dem Vorwande, 
ein Handwerk zu erlernen, nah auswärs 
tigen Staaten fich begeben, auch, wenn fie mit 
Päffen der Ortsbehörben verfehen ſeyn follten,- 
ihre Reife nicht forefegen zu laſſen, fondern fie 
fogleich an ihre Geburtsorte zurück zu verweiſen. 
Hiernach haben fi alfo ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 
Siche Behörden von Baiern genaueft zu achten. 
München den ıyten May 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 





ii |) 


Auftrag 
an fämtliche Polizey + Behörden. 
(Fine. anonyme Druckſchrift betr.) 


Es iſt eine anonyme Schrift unter dem Ti⸗ 
sel: Betrabtungen über die Pirilftimmen 
im Reichsfuͤrſtenrathe, und den (phum 32 des 
Reichsdeputations: Hauptſchlußes vom ar. 
Sebruar 1893 ohne Anzeige weder des. Verle⸗ 
gers, noch des Druckers, erfchienen, in welcher 
der Verfaſſer nicht nur die unfchicklichften Aus⸗ 
drücfe gegen die erften Stände des Reiches ſich 
erlaube, fondern die dem Gegenftande, welchen 
er nach jenem Titel behandeln follte, ganz fremds 
artige reichsritterfchaftliche Angelegenheit nur in 
der boshaften Abficht eingemifcht hat, um ver: 
laͤumderiſche, und befeidigende Urtheile in den 
unanftändigften Ausdrüden gegen die chur: 
pfalzbaierifche Regierung ins Publikum zu brins 
gen. — 

So unbedeutend auch dieſe Schrift in fit- 
terärifcher, und in politifcher Hinſicht ift ; fo 
erfordert Doch die Handhabung des gefezlichen 
Anſehens dießfeitiger Regierung, daß der ges 
rechte Unmillen Sr. Churfürftlichen Durch 
laucht a, Höchftihren Unterthanen hierüber bes 
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kannt gemacht, und aus Diefem Grunde die 
Verbreitung jerter Schrift in gefanm : churfuͤrſt⸗ 
lichen Erbftaaten in Gemaͤßheit des über Preß⸗ 
und Buchhandelfreyheit gnaͤdigſt erledigten 
Ediftes unterfager werde, — 


Sämtliche Polizen: Behörden erhalten das 
her zu Folge des gnaͤdigſten Referiptes vom 7ten 
Diefes Monats durch gegenwärtig Öffentliche 
Bekanntmachung den Auftrag, gedachte Schrift 
überall, wo fie felbe auffinden werden, in Be⸗ 
fchlag zu nehmen, und die weitere Beylegung 
verfänglichft zu unterfagen. 

München den ıyten May 1804. 


Ehurfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Haider. 


Bekanntmachuugen. 


Anweiſungsart der Penſionen ber in verſchiedenen 
—J——— ſich aufhaltenden Kloſtergeiſtlichen und 
Moͤnche betreſſend.) 


Nachdem Seine Charfuͤrſti. Durchlaucht durch 
die nachſtehende hoͤchſte Eutſchliegung vom raten 
dieſes die geeignete Anweifungsat der Penſionen 
der in den verſchiedenen Provinzen ſich aufhalten⸗ 
den Kloftergeiftlichen ımd Mönche erlaͤuterungs⸗ 
weife anädigft beſtimmt haben ; fo werden die ſaͤmt⸗ 
fichen Rentämter and Kaſſen zur geeigneten Dar: 
nachachtung hievon in Kenntniß gefezt ; uk 
*, aber diejenigen Kloſter-Individuen, weldye ſich in 
auswärtigen Provinzen, ohne dort in Verrichtuns 
en angeftellt zu ſeyn, befinden, hiemit angewies 
en, anher anzuzeigen, bey welchem der naͤchſtge⸗ 
legenen hurfürftl. Rentämter in Baiern jelbe ihre 
Penſion beziehen wollen, um hienach die geeigneten 
YAnweifungen machen zu koͤnnen. 
München den 16ten May 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmüger, Sekretär. 


Mar. Zoſeph, Churfuͤrſt ic. 


2 Um alle Anſtaͤnde zu entfernen, welche ſich 
wegen Anweiſung der in den verſchiedenen Provin⸗ 
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zen ſich aufhalteuden Kloftergeifklichen und Mörche 
ergeben, und wodurch bereits mehrere berichtliche 
Yufragen Unfers Separates in Klofterfichen ver: 
anlaßt worden find, haben Wir nunmehr erlaͤute⸗ 
rungsweiſe feſtgeſezt, und erbfnen auch hiemit, 
daß 


1) bey dem Praͤlaten⸗ Klöftern In der Regel, 
von allen denjenigen Individuen, welche zu dem 


‚Klofter gehören, fie mögen noch in dem Klofter 


felbft, oder außer demfelben wohnen, die Pen: 
fionen bey derfelben Provinzial » Kaffe, in deren 
Bezirke das Klofter entlegen ift, reipective bey 
den unter diefer Provinzial: Staats: Kaffe ftehen: 


den Rentämtern erhoben werden follen ; dap jedoch 


2) wennein Klofter Pfarreyen oder Probſteyeu 
in einer andern Provinz, ald worin foldyes felbft 
gelegen ift , befejlen hat, die auf diefen Pfarrenen 
oder Probſteyen befindlichen Konventualen aus der 
Provinzial: Kaffe, in deren Bezirke die Pfarreyen 
oder Probfteyen gelegen find, dezahlt werden fol: 
kn, und daß 


3) Im Mifehung der Glieder der Mendilanten: 
Kldfter der ſtatus quo angenommen, mirhin die 
gedachten Fndividuen von denjenigen Provinzial: 
Kaffen, in deren Bezirk die noch beitehenden Ber: 
fanmlungsflöfter liegen, unterhalten werben fols 
len: Sonach ergiebt ſich 


4) von felbft, daß hiefuͤr eine Provinzial: Kaffe 
mit der andern fid) in Anfehung diefer Penfionen 
auf Feine Gegenberehnung oder Scheimwechslung 
mehr einpulaffen habe, und die Penfioniften zu: 
teichend begiinftiger find, wenn fie ihre Erhebungs⸗ 
art in einem Rentamie der treffenden Provinz zu 
wählen haben. 


Ihr —* nun ſowohl in den vorliegenden als 
kuͤnftig aͤhnlichen Faͤllen euch genau nach dieſer 
Vorſchrift zu halten, und Wir erdfnen euch ım= 
ter Ruͤckſchluß der Berichts - Inlagen, daß Mir 
von diefen Unfern Beſchluͤſſen unterm heutigen die 
oberpfälzifche und neuburgifche Landesdirektion in 
Kennrniß gefezt haben. 
München den ııten May 1804, 


Mar. Zof. Ehurfürft. 
Freyherr von Miontgelas, 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 


yon Geiger. 
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Verordnung. 
(Die Gerichtöbarteit über geiſtliche vPerſonen betr.) 


Im Namen SeinerChurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern x, 


Seine Ehurfärfilihe Durchlaucht haben durch 
eine hoͤchſte Entf&ließung vom raten diefed Mo: 
ats guädigft verfügt, Ihrer höchft = landesherr⸗ 
Aichen Verordnung vom ızten November vorigen 
Jahrs wegen der Gerichtsbarkeit über bie geiftlis 
&ben Perfonen in weltlichen Dingen, und über ihre 
Berlaffenfchaften zu Bermeidyn 
unter deu weltlichen Gerichtöftellen folgende naͤhe⸗ 
se Beftimmungen nachtragen zu laffen; daß 


) bie geiftlichen Perlonen in ber Regel in allen 
jenen Fällen, welche nad) obiger Verordnung Au 
den weltlichen Gerichten geeigner find, ohne Uns 
terfchied dem privilegirten Gerichtsſtande bey den 
churfuͤrſtlichen Hofgerichten unmittelbar in erfter 
Fuftanz untergeben find, 

2) In Sterbfällen der Geiftlichen haben bie 
urfürftlichen Landgerichte vermdg eined mit ih⸗ 
rem Amte beftändig verbundenen Auftrages bie 

bfignation, Juventur, Referation und überhaupt 

ie ganze grliche Behandlung der geiftliben Ver⸗ 
laffenfchaften vorzunehmen, und mur, wenn Streit 
dariiber entfteht , foll die fernere Behandlung deu 
churfürftlichen Hofgerichten felbft obliegen. 

3) Wo Maaiftrate, Herefchaften und Hofmar⸗ 
Ken aus landesfüärftlichen Privilegien, oder aus eis 
nem unfürdentlihen Herkommen die Behandlung 
über die Berlaffenfchaften der geiftlichen Perfonen 
bergebracht haben, fOU ihnen deren guͤtliche Bes 
bandfung auf eben die Art, wie deu Laudgerich⸗ 
ten, auch in Zukunft belaffen werden. 


Dieſe böchft = Sandeöherrliche Beſtimmungen 
werden daber iu Bezug auf die General: Verords 
nungen vom izten November vorigen Yahrd in 
Kolge der angeführten gnädigften Anbefehlung zur 
. gehorfamfien Rachachtung hiermit befannt gemacht. 

: München den ıgten May 1804» 


Churfärftliche Landesdireftion von Baiern 
treyherr von Weiche, Präfident. 
| Eiſenrleth, Sekretär. 


aller Kollifionen - 


Akademiſche Geſetze 
an der churfärftlich = baierifchen 
Ludwig: Marimilians; Univerſitaͤt zu Landshut. 
Gortſetzung, ſieh Reg. Blatt 20tes St., S. 405 bis 592.) 


6. $. Allen übrigen Schulden, deu dariiber 
gefchloffenen Verträgen, und dafür ausgeſtellten, 
mit was immer für Klaufelu und Verzidhtleiftuns 
gen veriehenen Schuldverfchreibungen, oder audy 
Wechſelbriefen, ſoll die richterliche Hilfe ganz vers 
fagt werben, 


7. $. Jusbeſondere find alle Verpfändungen 
der Akademiker für ungültig erflärt; die Pfands 
nehmer foflen nicht wur zur Zurädgabe der em⸗ 
pfangenen Pfänder gerichtlich angehalten, fons 
dern auch mir dem Verluſte ihrer Forderung, und 
* Geſtalt der Sachen auf andere Art beſtraft 
werben, 


8. F. Diefe Anordnungen über dad Schuldens 
weſen follen aud bey Schulden der Akademiker 
untereinander ihre volle Auwendung finden. 


9. $. Um dem Uebel des verderblihen Schuls 
denmacpend vor feinem Ausbruche zuvorzufoms 
men, follen der Rektor, und akademiſche Senat 
gegen jede Art verfchwenderifchen Yufwandes von 
Seite der Akademiker forgfältig wachen, und fie 
durch fraͤh ® tige Ermehnungen davon zurildzus 
halten bemunet ſeyn, Dagegen aber auch ſtrenge 
Sorgfalt tragen, daß die Alademiler nicht unvors 
fihtig. r Weife in die Stride der Wucheren, und 
des Berruges fallen, und daber bey jeder Ents 
deckung ungeſaͤumt den Arm der bürgerlichen Obrigs 
keit gegen fie aufrufeg. 

10. 8. MWfabemiker, welche wiberholter 
Schulden halber geklagt ‚werden, follen yon dem 
Meftor und Senate mit aeziemenden Strafen bes 
legt, und in gröbern Fällen, oder wenn die vors 
bergehenden Beſſerungsmittel fruchtios geblieben 
find, oder "andere Gefaͤhrden unterlaufen, yon 


” 
1 


der Univerfisär entferuf werden. 


Yon ausländifhen Afademiferm, 


1. $. Die Uniyerfitär wilrde dem Zutrauen 
fremder Regierungen) weldedäs Seudirren ihrer 
Untertanen auf Derfebbenterlaumben, und dev aus⸗ 

De ——— 
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Lindifchen Eltern und Wormilnder, welde ihre 
Sdhne, und Pfleglinge dahin fenden,fehr wenig ent: 
fprechen , wenn fie ihre vaͤterliche Sorgfalt nicht 
auch auf ihre Studien, und Sitten ausdehnte. 


2. $. Daher miüffen ausländifche Ulademifer, 
fo wie fie au dem Schuße, und den Wohlrharen 


der Univerfitär Theil nehmen, fich auch allen Ge⸗ 


feen derfelben „welche nicht ausdrüdlich auf Ju: 
länder befchränfer find, unterwerfen. 


3. $. Obwohl die Ausländer nicht an die vor 
gefchriebenen Lehrgegenftände gleich den Inlaͤn⸗ 
dern gebunden find, jo follen fie doch gehalten ſeyn, 
über zweckmaͤßlge Leitung und Anordnung ihrer 
Studien fi) Rathes zu erholen, und die von ih⸗ 
nen getroffene Wahl der Kollegiem der Prüfung 
der Lehrer ihrer Klaſſen zu unterwerfen, damit 
nicht, wenn fie ohne einen wohlgeordneten Stu- 
dienplan fich felbft, oderdem bloßen Ungefähr über: 
lafien bleiben, der ganze Zweck ihred Aufenthaltes 
auf der Univerfität verfehlet werde. j 


Ueber ihren Fleiß in Befuchung der einmal feſt⸗ 
efezten Kollegien ift von den Profefforen, fe wie 
> Julaͤudern zu wachen. 


4. $. Auch ihnen find ohne vorhergehende Un» 
terfuchung ihrer Fortfchritte in den Studien, und 
ihres ſittlichen Betragens feine Atteſtate zu ers 
theilen , fo wie bey den Prüfungen vog Grtheilung 
der afademifchen Würden in Ruͤckſicht ihrer Feine 
Ausnahme eintreten darf. 


5. $. Auch find fie im Falle ſchlechter Auffuͤh⸗ 
rung gleicy den Inlaͤndern zu behandeln. 


x Ziceek 
von Strafen und Belohnungen. 


1. $. Der akademiſche Senat hat fich in ſel⸗ 
nem Urtheile, wo nicht etwas befonders für die 
Akademiker verordnet ift, am die gemeinen Geſetze, 
und die darin verordneten Nechtd = und Strafmit⸗ 
tel zu halten. 


2. 8. Die Mittel, welche vie Univerfirde in 
Ruͤckſicht ihres befondern Zweckes zur Leitung der 
ihr untergebenen Individuen zu gebraucheu hat, 
nach weichen ſich alfo jeder Akademiker zu fügen 
ſchuldig iſt, ſind vr 

3) mäterliche Game urn ; Zr 
‚ b) geheime, oder hffentliche Verweile; - 
€) Zimmerarreft; 
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d) leichteres, ober firengeres, 
e) kuͤrzeres, oder längeres Ge 
f) Verluft der Stipendien; 
g) einfache Eurlajjung, 

“ b) Entlaffung ald Strafe oder Relegation ; 
i) Relegation mit oͤffentlichem Auſchlage, 
k) mir Bekanntmachung an die affoclicten Uni: 

verfitäten Teutſchlands. 


3. $. Jede Entlaffing ift mit der Anzeige bes 
Namens des Entlaffenen an die Lokal: Volizen: 
Behörre, und nach Geftalr der Sachen mir dein 
Verbothe eines längern Aufenthalts an dem Wohn⸗ 
orte der Unioerſitaͤt verbunden. 


4. $. Strafverhandlungen, welche Vergeben 
betreffen, die mis bedeutenden dffentlichen Aufe 
fehen verbunden find, werben jedesmal zugleich 
an bie höchite Behörde der Univerſitaͤt einberichter. 


5. $. Obbenannte Strafen werden, fo lange 
Hofnung der Befferung vorhanden iſt, ſtuffeuweiſe 
verhängt; gegen nicht zu befjerude Subjefte, und 
bey Vergehungen vor gröberer Art, oder welche 
mir Gefahr für andere verbunden find, muͤſſen auch 
firengere Strafen ohne weiters eintreten. 


6. $. Dagegen haben ſich verdiente Afades 
miker während ihres Aufenthaltes auf der Unis 
verfität alle Unterftägung, welche in der Made 
ber Profeſſoren ſteht, zu verfprechen; die Nuss 
bildung. ihrer Zaleure, und ihres Nıtiichen Cha: 
rakters giebt ihnen einen Auſpruch auf die Staats⸗ 
und Kircpendienjte, zu. denen fie ſich fähig aenrache 
baben; die zu erhaltenden, und jährlidy bffent= 
lih befannt zu machenden Zeugniffe ihres Forts 
ganges, Fleißes, und ihrer guten Sitten bfnem 
ihnen nach den beſtehenden Bero dnungen vie Bahn 
bazır; die gute Verwendung ibrer Singimgsjahre 
auf der Unlverſitaͤt it für fie die feitelte Grunds 
lage, auf welcher für ihr ganzes kuͤnftiges Leben 
alle ihre fernere Vervolllonmnung und Fähigkeit 
zum Dienite der Menſchheit berapt. 


7.$. Insbeſondere follen der hbchften Behdrde 
der Univerittär jährlich die Namen derjenigen Aka⸗ 
demiker bekannt gemacht werben ,; welche ſich durch 
Sleiß, Talente und Fortgang vor andern aus— 
zeichnen; zugleich wird die landesfürftliche Inſi⸗ 
cherung errheiler, daß bey Anſtellungen zu Staats: 
dienften vorzügliche Ruͤckſicht auf fie genonimers 
meiden wird. ' 

Das Beyſpiel mehrerer auf diefem Wege ſchon 
beforderter junger Männer muß den Eifer der aka⸗ 


ngniß; 
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bemifchen Jugend, ſich aͤhnlicher Auszeichnun ar Zeugniſſe. 
enge machen, zum lebhaften Reize Bienen, Eintraggebilhr . — — —— 


Nach diefen obenftehenden Geſetzen wollen Drudtofen „2... —f 6 
h Ir ee — a arg Gebühren fir die akademiſchen Grade, 
niverfität zu Landshut in allen Fällen au 
das — —— und jedem Akademiker Philoſophiſcher pe na 
ju Diefem Ende bey feiner Jmmarrifulation ein „ ER entiat, Doftorat. 
bructes Epemplar Daven zugefce meen "° "yneierne eihen nn 5 
olle. Auch follen diefe Geſetze jedes Jahr im 2. Präfenzgelver : 


Monate November auf dem afademifchen Saas a. 7 1 2 — 
fe öffentlich verlefen, und die Befolgung ders ‚b) Profanzler . » 2 004 _ 
ſelben durch eine Anrede des Rektors in Gegen⸗ e) — ———— — 
wart aller Profeſſoren nachdruͤcklich empfohlen d) Jedem ordentlichen Profef- Er 
Werden, for der Sehtion ..... 8 4 
München den 26ſten Jaͤnner 1504, 3. Für die Erthei.ung des Grades; 
Mor. Joſ. Churfuͤrſt. Re Dinar EL — 
N e) Perel . ». 2... 
. (L.S.) 3 Subflitut . ©... * 
Bi iot . ” * [3 . 2 
Verzeichniß ın orm. pat, «7 — 
der von den Akademikern zu enteichtenden Ge z ... Grad, 
ür Immatrikulation, für Honorarien, für 1.. Prüfung für jeden ordentli 
— 334 und fuͤr — — rofeſſor der Schtion u ie 5 ® 
Verfaßt den 27ſten Februar 1804, 2. Pr —— 
a [4 tor “ . ® * ® [7 — 
Suͤr Immatrifulatiom, 3 Prokanzler... — 
itgli 
Die erfle Rlafe, im weicher Brepherven, und Orafen re Fer ee 
- * ” 7 EL... sk d) Jedem ordentlichen Profef: 
Biloge 388 
Die zweyte Klaffe fk 28 seien Br 9 
Marrifel . 7 0 0 8 e afl. ih —— — > 
Biblirhel- » . 24. Cic. # * Re 
GürBorlefungs: Katalog und Statuten — fl. 12 fr. Sim .... + : 
Eeftlons : Kaffe ee 0 + 2 
‚ She Sonorarien. r Bihlisthe ... 2a 3 
Bär ein Kolleglum, welches täglich zwey Stunden 6, Diplom - » — .. .ı = 


* nr oder mit einem — —— uß *8 — ae * 

22 hd . ... ® E md dem rofeſor no 28. 

Bon —* — — * —*— ß bezahlen, dann der Beytrag 
s Infirumente . 2 22.3 — 


den in der Woche geleſen nd . 3 f. — fr Die Sortfegung folgt» 
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Pfarrey⸗ Verleihung. —* 


Nachdem der Profeſſor des Kirchenrechtes und 
der Kircheugeſchichte am hieſigen Lycaͤum, Uns 
dreas Noemer, die ihm gnaͤdigſt zugedachte 
Pfarrey Oberhaching ſich verbethen hat; jo haben 
Se. Churfuͤrſtliche Durchlauchr zc. vermög höchft: 
eigenhändig unterzeichneten Referiptes von ııten 
dieſes, dieſelbe dem feit 17 Jahren im Erziehungs: 


fache ſich mit Benfalle auszeichnenden hiefigen i 


Profeffor der Ppilofophle, Simon Schm 
gnädigft zu verleihen geruht. 


München den zeften May 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


zu lefen. 
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.  Derichtigungen  — 
Der in der jüngft im Regierungsblatte Nro. 14. 
Seite 421 ı. im Betref der Intammer ber 
ftändifchen Klofter = Unterthanen erfchtenenen hut⸗ 
fürftlidden Landesdireftions-Berorönung vom r7ten 
April abhin puncto 2do. inder Öten und 7ten Zeile 
fich eingefchlichene Fehler, daß zum Ein dungs⸗ 
orte der Kloſtergefaͤlle, dann Alimentation : und 
Penfiond: Scheine für heuer die hurfürftliche Pros 
vinzials Filial: Kafla Straubing eingefezt worden 
feye, wird dahin berichriget und abgeändert, daß 
all ſolche Klofter: Renten und Scheine pro 1804 
zur hieſig⸗ hurfürftlichen Provinzial: Haupt- Kaffe 


‚unmittelbar einzufenden fepen. 


Im zoften Städe dießjäprigen Megierungs: 
blatts Seite 493, Zeile ı und 2 ift ſtatt Auftrag an 
fämtliche Poligepbehbrden, tmachung, 


— —— — 
| AUnzeige 
=) deö auf dem den zgflen April 1804 zu Hohenwart gehaltenen Georgi » Markte verfauften Viches, 


— machen | 

















Kommen alfo zwey Stüde zu fteben 
MRTD. ac es ee ne Di 








Bom — u | im Gewicht | 
— 
uugetriebenenſſ ver⸗ = mt, Ta 5 | Fleiſch. Rrun chut⸗ Abgetrleben 
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b) des auf dem ben 2oflen April 1804 zu Partenklrchen gehaltenen Markte verkauften Vlehes. 
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Churpfalzbaieriſches AR 


XXL, Stuck. Münden den 30. May 1804 








J 
Regierungsblatt. 


* 


7 ef 2 





Hoͤchſt = landesherrliche Verordnung. 
(Die Aufhebung der Eremiten bett. 
Max. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 
Auf den von Unſeret baieriſchen Landesdi⸗ 
rektion wegen: Aufhebung der Eremiten unter 
er 13ten ek diefeg Jahrs —— = 
t, and zugleich eingefendaten Vortrag, has 
ben Wir beiäeffen ” * 
'Imo.) Daf das Inſtitut der Ereiniten oder 
Klaufner in. Baiern zufolge Unſerer ſchon un: 
term roten März 1802 der ehemaligen Spezial⸗ 
Klofter- Kommipion befannt gemachten Höchften 
Abſicht als ganz zwecklos nunmehr unverzuͤg⸗ 
lich aufgelöfer werden folle. Wir verorbnen 
daher | 
2do.) daß fämtfihen Eremiten nicht nur 
das Kollekttren fogleich ermfktich verboshen wer⸗ 
den folle, fondern fie-follen auch, .; 


3tio,) angehalten werden, Binnen vier Wo⸗ 
hen nah Bekanntmachung Unſerer gegenwaͤr⸗ 
tigen Entſchließung die Kuͤtte gbzulegen, und 
in weltlicher Kleibing, oder foviel die Priefter 
betrift, in Ber angemeffenen Weltprieſtertracht 
zu erſcheinen. u hate 

4to.) Jedem Eremiten wird ohne Unter 
ſchied, ob fie im Unſern Landgerichten oder un⸗ 
ter fländifcher Gerichts barkeit bisher angeſiedelt 
waren, als \imfleidungebenteag die Summe, 
von 30 fl. bewilliget, welche bey ben refpeftivem , 
Rentämtern zu erheben, und non diefen gehörig, 
zu vertechnen üfl, 0 


... 50.) Die Novijen follen mit einem Um⸗ 
Heidungsbentrage von.20 fl., welcher auf vor⸗ 
ſtehende Art zw erheben iſt, ſogleich entlaſſen, 
und zu bürgerlichen Beſchaͤftigungen zucückge⸗ 
wiefen werben, 5 
ii 6to, Bon den bisherigen Kflaufnergebäus 
ben follen unverzüglich ale Außerlichen Kenus 
zeichen ihrer bisherigen Beftimmung abgenom⸗ 
men, und diefe -. * 

7mo.) in ſoferne nicht ein fremdes ober 
Privar: Eigenthum darauf hafter, und wenn 
fie nicht allenfalls zugleich Schul: oder Meß⸗ 
nerhäufer find, fo mie alles übrige Eremitens 
vermögen zu Unſerem Aerarium eingezogen, und 
nach Umftänden durch Unſere Rentaͤmter an 


. ben Meiftbiechenden öffentlich veräußert werden. 


. gvo.) Die gockerifche Stifiung auf dem 
Kulvarienberge bey Tölz fol auf gleiche Art bes 
handelt werden ;jeboch foll hievon für ein Kurat⸗ 
Benefizium die Congrua ausgeſchieden, und fol⸗ 
ches der Pfarrey Tölz beygelegt werden. 

9no.) Iſt dafür zu forgen „ daß jenen Pries 
fteen oder andern Eremiten, welche durch 
gruhartige Ent ſchlie funq ihte bisherigen Wohs 
nuun verlieren (wenn nicht butkh bie nachs 
folgenden Difpofirionen ohnehin fuͤr fie zurei⸗ 
chend geſorgt würde) ein anderes Unterkommen 
auege mittelt werde. FRE 

uf chanel: mass)? nneinil dung 

„.10m0.); Jenen Eremitem / weich⸗ aigerhům ⸗ 
liche Kfay PR user frey: ſtehen, 
oder ferner zu bewohnen; 


” 
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Veftimmungen der gegenwärtigen Verordnung 
fügen, 


„.‚ time.) Solche Klauſengebaͤude, welche 

wegen ihrer Lage in Wäldern ꝛtc. oder — 
nung von bewohnten Gegenden far die oͤffentli— 
che Sicherheit gefährlich werden können, follen 

abgebrochen, und das Matetiale davon unter 

den für die Gebäude ſelbſt feftgefezten Bedin⸗ 

gungen verfauft werben, 


12mo.) Leber den fünftigen Unterhalt ders 
jenigen Eremiten, welche Durch das Verboth 
des Sammeins und durch bie Inkammerirung 
ihres Vermögens in Mangel gerathen Fönnten, 
verordnen Wir folgendes ; 


A) Allen jenen, welche bisher von einer ots 
Bentfichen Ereimiten: Fundation unterhafe, 
ten wurden, foll der Genuß derſelben, 
oder ein dafür zu beftimmendes Surro⸗ 
gat lebenslänglich belaffen werden, | 


- B) Jene, welche als Schullehrer, Meßner 
‚und Örganiften zu gebrauchen find, ſollen 
da, wo die Schul; und Meßuerftelle bis; 
her vereiniger war, aus dem von Uns fuͤr 
den inkammerirten Klofterfond den teut⸗ 
(hen Schulen bereits bewilligten Aver⸗ 
ſum durch Regulicung eines verhältniß: 
ı mäßigen Schulfehrer ; Gehaftes ſchadlos 
gehalten werden. * 
Die uͤbrigen Eremiten ſollen entweder 
zum Eintritt in eine Handwerks⸗Innung, 
oder zu einem andern nüzlichen Gewerbe 
angewieſen werden, 5 
Die hiezu unfähigen wollen Wir, in fo- 
ferne fie aus der frenfinger Diözefe find, 
(indem nur diefe Eremiten allein die lan⸗ 
desfürftliche Betätigung ehemals erhal: 
ten haben) auch noch mit einem Beytrage 
aus Unſerm Yerarium lebenslänglich un⸗ 


* 


* 


D) 


> 


a laſſen, wofür als maxfnum 
jährlich 100 fl. ee.den ’Kopf'feftgefejt 
werden. Andere Eremiten, welche fich 


— — [. 
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ihren Unterhalt nicht erwerben koͤnnen, 
follen von den Gemeinden, oder ſtaͤndi⸗ 
fhen Obrigfeiten, welche fie aufgenom⸗ 

+ men haben, lebenslaͤnglich unterhalten 
werden, 


E) Für jene,welche wegen hohen Alter, Kraus 
heit oder andern feibesgebrechen ganz Hilfe 
108 find, foll indeß in den Hofpitdiern oder 
ducch die Armen: Anfalten ihres Wohn 
ortes oder Gerichts geforgt werden, 
Münden den ı2ten May 1804, 


Mar. Zof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Graf Moxawitzky. 
Zreyherr von Hertling, 


Auf. u 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
son Flad. 
Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte reſp. 
Rentaͤmter haben: ſich dann ſchudgehor ſamſt 
darnach zu: achten, und. die hierin gnaͤdigſt bes 
willigten Summen ohne all weiter zu erholende 
Reſolutionen as die Individuen gegen Schein, 
und feiner zeitige Verrechnung, auszubezahlen. 
München den 24ften May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frevhert von Weichs, Präfident, 
Mayer, Sekretär. 





ne SUNTERRR, >; 
an alle hurfürftiiche, Rentaͤmter. 

(Die Verleihung der Klofters3ehenden auf Gerech⸗ 

tigkeiten betreffend.) = 2 

Da für die meiften der auf Gerechtigkeit ver: 

liehenen Kloſter : Zehenden Fine Geldabgabe, 
welche mit den dermaligen Mominalwerthe des” 
Getreides in keinem Verhaͤltmiße fleher, gereicht” 
wird; fo erhalten hiemit ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
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Rentaͤmter Balerne den Auſtrag, auf feinen 
Kloſter / Zehend eine neue Erb⸗ Leib s oder (Frey: 
ſtifts « Gerechtigkeit zu ertheilen, fondern diefe, 
wenn fie heimfällig werden, gleich andern Ze⸗ 
henden, deren Adminiftcation ihnen anvertraut 
iſt, zu behand>In ; im jenen Fällen aber, in wel: 
hen aus befonderen Gründen eine fernere Ver: 
feihung auf Gerechtigkeit rathſam ſcheint, ift 
Bericht zu erſtatten. ' 

München den ıgten Man 1804. 


Churfürftlie Aandesdireftion von Baiern. 
reyherr von Weichs, Präfidenr. 


von Schmoͤger, Sekretär. 


Dumm 


Auftrag 
an fämtliche Landgerichte in Baiern. 


Die Herftellung einer allgemeinen Zehenbbefchrel 
( bar Furth ” ———— F 

Nicht allein die Erleichterung der Admini⸗ 
ftration der dem Staate gehörigen Zehenden, 
fondern anch das Jutereſſe alter übrigen Zehends 
befiger‘, und der Zehendholden, dann die aner⸗ 
tannte Nothwendigkeit einer Abänderung der 
Zehendabyabe überhaupt in eine biligere , die 
Kultur, und den Ermerbsfleig weniger beſchwe⸗ 
zende Reichniß, machen-eine allgemeine Zehend⸗ 





befchreibung nothwendig. | 
Fuͤr dieß Gefchäfte, welches in den Wir⸗ 


kungskreis der Landgerichte gehoͤrt, werbeu den⸗ 


Telben folgende Normen vorgefchrieben : 


1) Da die anbefohlene Befchreibung alfer 
Zehenden in Bätern eine allgemeine Weberficht 
dezwecket, ſo muß diefelbe fo vollftändig als im⸗ 
mer möglich ſeyn. en, . 

2) Es find daher alle zehendbare G üinde 
ohne Unterſchied in die Befchreibung aufjuneh: 
Men, es mag, der Staat hievon einen Zehend: 
Auiheil haben oder nich. 
wre 15541 — Zr 


*21 
D 


u 1 


guren bilden, wel 
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3) Dede Obmannſchaft iſt abgeſöndert zu 


behandeln, und nach dem anliegenden Formu⸗ 
lare find ben jeder zuerft die gebundenen Guͤter 
mit ihren zehendbaren Gründen, dann die im 
jeder Obmannſchaft liegenden walgenden Stuͤcke 
vorzutragen. 


4) In der lezten Rubrik iſt zu bemerken, 
wohin das Gut, oder der Acker grundbar iſt, 
und wie viele Tagwerke bey den Guͤtern an nicht 


zehendbaren Wieſen, Aeckern, Gärten und 


Holzboͤden ſ. a, ſich befinden. 


5) Da dermal nur erſt wenige Guͤter or⸗ 
dentlich vermeſſen ſind, ſo muß der Flaͤchenin⸗ 


halt der zehendbaren Mruͤnde gleichwohl eins⸗ 


weil durch die von den Landgerichten vorzuneh⸗ 
mende Abſchaͤtzung hergeſtellt werden. 


Hiebey haben ſich diefelben aber nicht mit 


‚ - Miner oberflächlichen Angabe zu befriedigen, ſou⸗ 


bern die Sqhaͤſleute durch auzuſtellende Vers 
gleichungen bereits vermefjener Flächen mit nicht 
gemeffenen in den Stand zu feßen,, ihe Schaͤ— 
jung dem wahren Inhalte fo nahe als möglich 
zu bringen. N 

Auch önnen Gründe, ‚welche regußäre Fl⸗ 
8 bey den Aeckern meiftens 
der Falk tft, gar leicht mit Stangen vermeffen 
werden, wozumehr nicht als Genauigkeit und 
Kenntniß der erſten Kegeln der Rechenkunſt er⸗ 
fordert wird, und wodurch diejenigen, welche 
hiezu gebraucht werden, eine vorzuͤgliche Fer⸗ 
tigkeit, und Zuverläßigfeit in Schägung ande⸗ 
ter Gründe erwerben. 

6) So wie die Obmannfchaften felbft bey 
der Befchreibung fortlaufend numerirt werden, 
fo ift bey Numerirung der zehmdbaren Gründe 
ben jeder Obmanıfchaft mit der Zahl Pins ans 
zufangen, und zugleich jene Zahl, welche das 
Grundſtuͤck in der Beſchreibung erhält, auf 
einem ränzzeichen deſſelben, oder auf: eis 


nem befonders hiezu beſtimmten Pfahle zu bes 
merken. 
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7) Damit die Befchreibung die erforder: 
lache Pegafität erhalte, iſt fie durch die Lands 
richter oder Aktuarlen felbft vorzunehmen, und 
ſind alle Intereſſenten beyzugiehen, welche die fi: 
belle bey dem Schluße jeder Obmannſchaft zu 
unterzeichnen haben. 

8) Wenn Zehendftreitigkeiten obwalten, fo 
koͤmmt der jüngfte Beſtzſtand, und die Beſchaf⸗ 
fenheit des Streites vorzumerken. 

9) Die Gründe der ſtaͤndiſchen Unterthas 
nen, welche unger den landgerichtiſchen vermischt 








- | 
Befißer — 
Steuer 7 er 
ber zehendbaren R | Benennung 
Nrus. ea HB 
Grinde, 115118 a“ 
& ä| Feldes, 


a) Eindde Hart 
2237 I1Ynt, Mayr, Huberl |. ; 


Auftr a 8 
an alle baierifche Rentämter, 
(Die Adminiſtration der churfuͤrſtl. Zehenden betr.) 
Durch die Auflöfung der baierifchen Kloͤſter 
iſt dem Staate eine anfehnliche Menge von Ze⸗ 
henden zugefallen, weiche vereint mit dem Mtern 
kaſtenaͤmtiſchen Zehenden einen der vorzüglich? 


im 
I \ Hoffeld, 


— — 


Moosfeld. 


— — 


— — 


+» od» 


m—— m 
nenn, 
Zehendbare Gründe, 


— ne 


51] Harfcherfeld. 
6|| Krautgarten. 
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ftegen, ſud du die landgerichtiſchen Beſchrei⸗ 
bungen aufjunehmen, weshalb von den Infor; 
porationg: Orten die formularmäßigen Anzeis 
gen zu verfaffen, und an die Eandgerichte zu übers 
geben, von dieſen aber in ihren Fibellen die 
hierin enthaltenen Gründe unter den fortlaufens 
den Numern einzufchalten find, | 

10) Für die gef&loffenen Hofmarken und 
Hertfchaftsgerichte find von ben ftändifchen Ver⸗ 
waltungen abgefönderte foͤrnliche Libelle herzu⸗ 
ſtellen, und an jene Laudgerichte, welchen ſie 


Zehendbefhreibung bes 
I. Dbmannfchaft 


| Großer Zehend. 


N Zehendbeſitzer. 





Flädyeninhalr. | Aus: 


























— — 1.7.1 97 7 | | umersmans san. >, 

| narteın = 

If ag | | j@erreio] | Namen. * 
—5* ze | Mepen. 

4 2413 13 Rentamt NM. 4 

Kirche N. 4 

Hofmart N. 

106 | 13 | Ebenfo. |i— 

33 | 139 || 2 id. 11 

4 4907 ’ 6 * Auch. & Fu 

73 75 || axz |] Sngleihen. II 

15 705 5 || Rentams N. 3 


Ren; Beſtandtheile des Staatseinkommens aus 


na en, - fi 2, Tui 

Wenn es glei Die Afice der Regierung 
iſt, für Diefe laͤſtige, und die Kultur benimende 
Abgabe ein billiges Surrogat aus umitteln, fo 
muß doch inzwiſchen, bis die h ezu nörhigen 
Vorbereitungen getroffen find; Durch eine zweck⸗ 
mäßige Adminiſiration dafür geforge werden, 
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eirgeſirkt find, und unter deren Aufſicht fie 
fichen „ einzufenden, 

11) Die Landgerichte Haben mit bdiefem 
Gefchäfte ohne Verzug den Anfang zu machen, 


und hiezu die allenfalls bey den Rentaͤmtern 


und Pfareeyen vorfindigen dlteren Grund s und 

. Zehendbefchreibuugen zu benuͤtzen. 
12) Wenn gleich leicht zu berechnen ift, daß 
Diefe Arbeit im laufenden Fahre nicht mehr 
vollender werben fönne, fo erwartet man doch 
von dem Eifer und der Thätigkeit der Beam⸗ 
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ten, daß fie fich deren Befchleunigung werben 
angelegen feyu laffen. 

13) Um Gleichförmigkeit zu erhaften, has 
ben die Landgerichte bie erforderliche Menge ders 
zu dieſer Wefchreibung eigens gedruckten Tas 
Bellen bey dießortigem Erpeditonsamte abzulans 
gen, Münden den 22ften May 1804. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baier. 
Freyherr non Weichs, Präfideut. 
Nigg!, Sekretär, 


churfuͤrſtlichen Landgerichts N. 


Wernhardsberg. Ä 


— — — ee ne, — — —— — —— — — 
man aan — —— — — — — — — — — — — — — 
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Rentamt N. 
Pfarrer zu. 


Die ale 


Ingleichen. 
Gleichfalls. 
Auch. 
Eben ſo. 
Rentamt N. 


* 
| 
| 


vl 


% — — — — 


Dieſer halbe Hof iſt zur Kirche N. leibrechtsweiſe ges 
börig, und befteht nebft den hier vorgetragenen zehenbbaren 
Gründen noch ferner in 25 Tagwerk Gärten, 15 Tagwerk 

| | MWiefen und 20 Tagwerk Holzboden, 





daß die Zehenden jenen reinen Ertrag geben, auf rn 
welchen der Staat zu zählen berechtigt iſt. Nach anliegendem Formulare (Lit. A.) iſt 
Die hurfürftlihen Rentaͤmter erhalten das ohne Verzug die Befchreibung des dießjährigen 
Ber folgende Aus baues herzuftellen, wobey fich jedoch bie 
 &oftruftion, Aurfürftlichen Reutbeamten nicht mit der Ans 
nach welcher fie bis auf erfolgende weitere Vers gabe der Zehendholden fchlechtweg zu begnügen, 
ordnung bie ihrer Adminiftration auvertraute fonberm durch genaue Nachforfhung, und Bey⸗ 
Zehenden zu behandeln haben, ſiehung unparthegifcher Männer non jeder Ob⸗ 
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mannſchaft, deſſen Achten Betrag ſowohl, als 
die Zahl der Tagwerke zu ergruͤnden haben. 


— 

Der Ertrag iſt nach der von den Landgerich⸗ 

ten eiuige Wochen vor der Erndte vorzunehmen⸗ 
den Felderbefichtigung, und eidlichen Abfchär 
Kung des. Fondes zu berechnen, und hiernach das 
Geeignete in der dießfallſigen Rubtik zu erfegen; 


. 3« 
hierauf aber unmittelbar der treffende Ze: 
hend ſelbſt in die Berpachtungs: Tabelle (Lit. B.) 
einzutragen, und nit der Verpachtung um fo 
fchleuniger zu verfahren, als die Refuftate we— 
nigftens 14 Tage vor der wirflichen Erndte zur 
Genehmigung einberichtet werden müffen, 


cr 

Die Verpachtungen find von den Mentbes 

amten felbft, und an den Wohnorten der Zee 

bendholden nach vorher geichehener oͤffentlichen 
Bekanntmachung vorzunehmen, 


| .5 

Der große Zehend wird auf die bisher uͤb⸗ 

küche Art in Körnern gegen Ueberlaffung des 

Strohes, der feine und Blutzehend aber ges 
gen eine beftimmte Geldfumine verpachtet, 


6 
Als Pächter fönnen ganze Gemeinden , und 
einzelne Unterthanen auftreten, woben ſich von 


> 


J 
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ſelbſt verftchet, daß Die NRentaͤmter diegtoͤhemog / 
liche Konkurrenz zu bewirken trachten werben, 


L 7. 
Den gleichen Anborhen Haben bie Zehendhofs 
den ſelbſt vor allen andern Päcptern den Vorzug, 


. 8 r 

Die vorhandenen, und auf den Fall der 
norhmwendig werdenden Selbſtfexung unveräufs 
ſert gebliebenen hurfürftlichen Zehendfcheuern 
Lönnen den Zehendpächtern zum Gebrauche für 
das Pachtjahr unenzgeldlich zugefichert werden, 
mit der einzigen Bedingung,daß fie für alle Schaͤ⸗ 
«den, welche den Gebäuden durch die Einlegung 
und Ausdrefchung des Zehends, oder ihre Nach⸗ 
laͤßigkeit verurjacht werden, zu haften haben, 


* 9. 
Ruͤckſichtlich der a und der Art der Ber 
zahlung des Pachtberrages bleibt es bey den 
bisherigen Verordnungen. 


$. 10. 

Am Schluße der Verpachtungs : Tabelle ift 
der vorjährige Zehendertrag, und dort, wo die 
hiezu erforderlichen Rechnungen vorhanden find, 
jener der lezten drey Jahre zu bemerken. 


— 

Ueber ſaͤmtliche Geldſtiften der auf Gerech⸗ 
tigkeit, oder Zeitpacht verliehenen Zehenden iſt 
eine beſondere Anzeige beyzulegen. 
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' 


V 12. 
In der Regel * die Verpachtung der 
Selbſteinfexung des Zehends vorgezogen; die 
Rentaͤmter haben daher alle Zehenden ohne Un⸗ 
terſchied, mit Ausſchluß vorbemerkter auf Zeit⸗ 
pacht, oder Gerechtigkeit verliehenen, zu ver⸗ 
pachten; es ſey denn, daß einige derſelben bis: 
her wegen nicht zu beſeitigenden Hinderniſſe der 
Verpachtung ſelbſt eiugefert werden mußten. 
* I » 

Außer deffen wird nur im äußerften Falle, 
wenn gar fein billiges Pachtanborh zu erhalten 
wäre, die Einführung des Zehends in die Zes 
bendfcheuern geſtattet. Aber auch bier iſt 


14» 
die ordentliche Befchreibung des Ausbaues, 
sind Berechnung des zu hoffenden Zehends nichts 


deſtoweniger vorzunehmen, und einzubertchten. 


. 15 
Es find die nöthigen Zehendträger und Fuhr⸗ 
Tante zeitig zu beftellen, und zu beeidigen, ers 
ftere aber anzumeifen, tiber die Zehendgarben ges 
treue Anffchreibungen zu halten, und bey dem 
Amte zu übergeben. — 
160. 


Mas die Vorſorge wegen Veruntreuungen 
auf dem Felde, die gute Verwahrung der Zes 
hendfcheuern, die Zeit und Art des Ausdre 


Kloſters ſeparitt zu 
% 
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fehens, und die Führung der Drefchregifter ber 
teift, werden die Rentaͤmter an die älteren Wen 
ordnungen, und überhaupt dahin angewieſen, 
fich jener Mittel zu bedienen ‚welche den Ze 
hendbefigern nach den Geſetzen zu Geboth fies 
hen, und welche nach ihrer pflihtmäßigen Eins 
ſicht, und den Lofalverhältniffen die zweckmaͤſ⸗ 
figften find, um jeden Betrug zu befeitigen. 


. 1% 

Da die Kloftergefälle fuͤr dermal noch von 
den übrigen Staatseinkünften getrennt verrech⸗ 
net werden müffen; fo find die Zehenden ber 
ehemaligen Kaftenämter, und bie eines jeden 
verpachten, 
+. 18. 

Die benoͤthigte Anzahl der gedruckten Tas 
Bellen zur Befchreibung, und Verpachtung ift 
vom dießortigen Expeditions amte abzuverlangen. 

Man erwartet von den churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
beamten, daß ſie dieſen wichtigen Zweig der 
ihnen anvertrauten Adminiftration. mit der ges 
börigen. Pünktlichkeit und Gewiffenhaftigfeit 
beforgen, und ducch deſſen Wernachläßigung, 
und verfpätete Einfendung der Verftiftungs- 

Protokolle ſich Feiner Verantwortlichkeit aus; 
fegen werden. München den 22ſten May 1504. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Niggl, Sefretär, 








Erndte. 


Haber. Erbſen. 














Von den zehendbaren Gruͤnden. 


Sind angebaut 
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LB. 
| | Trift nach der Schaͤtzuug. 
- Namen — — 
— d | 1: Kleingebend 
ER | | nd Feſen. | Korn. | Gerfte. | Haber. | Erbfen. —— 
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* 
Elan slälslaläls slsslslälslälsls | 
I, Hart. |, | Bi 
Am ENEHENNEHENRENNEN: 
| Auftrag Auftrag | 
an alle churfuͤrſtliche Rentaͤmter. am nachbenannte Stadt + nnd Markts⸗ 
Magiftrate, 


(Die noch unveräußerten Gründe, Gebäude und 
andere Realitaͤten ber Mentikanten = Klöfter 
betreffend.) 

Sämtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter Baierns 
‚werben hiemit beauftragt, in Zeit vier Wochen 
Werzeichniffe über jene Gründe, Gebäude uud 
andere Realitäten der nicht ſtaͤndiſchen Klöfter 
berzuftellen, und einzufenden, welche mit An⸗ 
fang gegenwärtigen Jahres noch unverdäußert 
waren. 


In dieſen Verzeichniſſen muͤſſen die Reali⸗ 
säten nicht allein ſpezifiſch vorgetragen, ſondern 
es muß auch ihr Schaͤtzungswerih hierin ent⸗ 
halten, und bey jene -, die inpwiichen mit Mas 
eififation verfauft worden find, der Kaufſchil⸗ 
King bemerkt ſeyn. 

München den ıgten May 1804. 


Eburfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger,, Sefretär, 


(Die Einfendung des Rechnungswefens betr.) 


Nachdem nachbenannte Stadt: und Marktes 
Magiftrate, wie auch Die Waiſenhaus⸗Verwal⸗ 
tung in der Au ihe Rechnungsweſen noch nicht 
eingefender haben, der praͤfigirte Rechnungab⸗ 
kegungs: Termin aber laͤngſt verfloffen iſt; als 
wird benfelben Hiemit bedeutet, daB, wen 
fie ihre Rechnungen nebft Zugehöre nicht bins 
nen drey Wochen vom heutigen an dießorts eins 
gereicht haben werden, ihnen auf ihre Koſten 
ein eigener wartender Erefusions ; Borh zuges 
ſchicket werde; 

- München den zgften May 1804, ° 

Staͤdte. 
Aichach, Landsberg, Rhain, Schongau, 
Schrobenhauſen, on Mühldorf, 
aͤrkte. 

Dießen, Gammersheim, Hohenwart, Main⸗ 
Burg, Pfoͤring, und die Waiſenhaus, Verwal⸗ 
tung in der Au. 


Chur fuͤrſtliche Kandesdirektioh von hier; 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 


|: |! 4 Haider. 
1} 


daar1 
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Bekanntmachungen. 


Die Beförderung des Grafen von Reiſach zum Vize⸗ 
Bräfidenten bey der neuburgiihen Landrsdirektionbetr.) 

' 8* böchfter Entſchließung vom r4ten May 
diefea Ya rs haben Se. Ehurfihrftliche Durchlaucht 
ber Direktor der neuburgifchen Landesdireftion, 
art Grafen von Reiſach, -in Betracht der 
ohl in. feinen ehemaligen Wirkungskreiſe, als 
auch feit dem Eintritte im die dermalige Stelle be⸗ 
wieſenen — Fähigfeir, Thaͤtigkeit 
nud Integritaͤt zum Vize⸗Praͤſident en bey 
gedachter Landesdirektiou zu ernennen — 


zeruhet. 
Mauͤnchen den 27ſten May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sehretän, 


iſſe des Kriegs- Oekonomie- Matte‘ 
a — ⏑ — ⏑⏑ ⏑—⏑ — — 


Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben wegen bem 
Nangverhaͤltniſſen des Kriegs⸗Oekonomie⸗ Rathes 


mit dem General⸗ Auditoriate vermdg hoͤchſten Re⸗ 
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feriptes vom sten diefes Monats gnaͤdigſt zu be: - 
fihließen geruhet, daß, da die Verhälmiffe gedach⸗ 
ten Kriegs Oekonomie-Rathes m Militär: ſtaats⸗ 
wirthfehaftlicher Hinſicht demjeninen der hieſtgen 
Landesdireftion in Ruͤckſicht der Eivilgegenftände 
ganz gleich, und biefe Berhältmißgleicbeit durch 
mehrere bieberige Vorgänge wirflich ſchon ent: 
ſchieden ift, hieraus auch die natürliche Folge ſich 
ableite, daß zwar die Ober Auditors von derineuen 
Drganifirang an mit den ftriegs Defongmie-Räthen 
nach ihren Dekreten unter einander gleichen: Ra 
‚haben; bey dffentlichen Gelegenheiten oder Progeh 
ſionen aber zwiſchen dem Kriegs Oefonomie Rarhe, 
und dem General⸗ Auditoriate als befonders unifor= 
mirten Stellen, kollegienweiſe die naͤmliche Ordnung 
zurbeobachten ſey, wie fie chen der hieſigen Lane 
desdirektion, und der oberften Civil⸗Juſtizſtelle vor⸗ 
gefchrieben ift. Welch Höchfte Entſchließuug alfo 
—F Jedermanns Wiſſenſchaft dfſentlich hiemit bes 
ant gemacht wird. 
Minden den zuffeır May 1804. 
Sr. Hurfürkl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern ze. 
Briegs: Defonomie , Rath. 
Krauß, Direktor. 


Strobl, Sefrerär. 


— ——— — — 
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Akademiſche Geſetze 
an. der churfuͤrſtlich⸗ baleriſchen 


dadwig · Mar imnans Unverſitat zu dandohut. 
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chentiat. Dotteret. 
fl. f. 
d) Jedem erbeutlichen Profef- 





for der Seftion . 5 7* 
Weſchluß, ſieh Reg. Blatt zıtes St., S. 522 dis 526.) 3. Fe die Ertheilung des Grades 
"ah : ben Promoter - 2... 6 
oe me Juridiſcher Grad. 
Ligentiat. Doftorat. * ehe ER — ai 
x. Prüfungen fürjeden ordentlichen. fl. - Er. Eu 2... 3 
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d) Jedem ordentlichen Profeſ⸗ L. Anmerk. Menm beyde akademiſche Grade ſo⸗ 
for ver Sektion .5 T gleich nacheinander ertheilt werden, oder wenm: 
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Subfitut - 0... 3 4 KH, Anmerf. Wuter der Gebühr des Promotors 
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Theologiſcher Grad Berichtigung, 
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Diefem Blatte if} beygelegt der zweyte Bogen vom Regiffer zum churpfalzbaier. Reglerungsblatte 18037. 
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XXII. Stuck. Muͤnchen den 6. Juny 1804, 





7 Auftrag 
an ſaͤmtliche Hurfücjttiche Landgerichte, Ma⸗ 
giſtrate und andere Orts⸗Obrigkeiten. 
(Die für Baiern, die obere Pfalz, Neuburg und 
zbach verorbneten Wechfelordnungen betr.) 
Zufolge hoͤchſten Referipts vom a3ſten May 
Diefes Jahrs follen die für Balern, die obere 
Pfahj, Reuburg und Suljbad; verordnete m: 
MWechfelordnungen,, auch auf jene Landestheile 
ſich erſtrecken, welche mit diefen Provinzen verel⸗ 
e: t worden find; weiches hiemit faͤmtlichen Land⸗ 


en und Magiſtraten, daun andern Drtsz - 


Agkeiten zur ſchuidigſten D wnachtung,, dem 
gefamten Publikum aber zur Nachricht hiemit 
eröfnet wird. 

München ven zyffen May 1804. 
Eburfürftlihe Eandesdireftion von Baiern. 
Bregherz von Weichs, Präfivent. 
Shi, Sefrerär. 





Bekanntmachungen. 
füngi ae Dienftedfener des hurfürkliden Di- 
Ka A ar Arc a a Ah Dreern, 
betreffend.) 

Seine Ehurfilrfliche Durchlaucht, berichtet vom 
Ben fünzigiährigen verbienftvollen Dienftendes Di⸗ 
rektors der baierifchen Landesdirektion vom Dreerm, 
baten dem Präfiventen folgenden hoͤchſten Befehl 
ertheilt 

Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 
Dem Praͤſidenten Unſerer Landesdirektlon er: 


sbeilen Wir auf feine Anzeige der fuͤnfzigaͤhrigen 


Dienfte des verdienftvollen Direktors der zweyten 


Deyutation, von Dreern, den Yuftrag, dies 


fen verdienten Greife in einen Plenar: Verſamm⸗ 

lung des ganzen Kollegiumd durch eine zweckmaͤßi⸗ 

ge Anrede Unfere höchfte Zufriedenheit über feine 

langjährige, dem Staate mit ausgezeichneten 

Eifer geleiftere erfprießliche Dienfte zw erfeunen 
zu geben, und dieſes durch das Megierungsblatt 

und die hiefige Zeitung befannt zu machen. 


Münden dem ı7tem May 1804 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


Dleſem gnaͤdigſten Auftrage zufolge ward der 
— Tag beſtimmt, an welchem der genaunte 
churfuͤrſtliche Direktor von dem Praͤſidenten aus 
deffen Wohnung bis zum Kollegialgebäude begleis 
tet wurde, wo die hurfürftlichen Direftoren, Rärhe, 
und dad Ranzley: Perfonal erfihienen. Don jenen: 
wurden beyde in dem. Borzimmer des Verſamm⸗ 
—* Saales, von dieſen, aufer desſelben, ems 

angen. 


Die Erdfnung des churfuͤrſtlichen hoͤchſten Bes 
fehls, und die nach deſſen Inhalt geordnete Anrede 
des Praͤſidenten geſchah in dem Verſammlungs⸗ 
Saale bey oͤffenen Thuͤren, und Jedermann nahm 
Antbeif an dieſem ig nd mit dem Wunſche, 
daß der verdienſtvolle Direftor, von Dreern, 
noch lange zum Wohl des Staates in ihrer Mits 
te mitarbeiter möchte. 


‚München den zoften May 1804. 
Chirfürfiliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

ut: GEiſenrieth, Sekretaͤr. 


J 
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63.» 
Bekanntmachungen. 


(Den Konkurs für den Unterricht zweyer Zoͤglinge vom. 
Hofzahnarzte Loudet betreffend.) 

In Erwägung, daß der ſpezielle Theil der Zahn: 
arzneykunſt bisher nur als fubftrar behandelt, und 
daher wenig, ober gar nicht: wiffenfchaftlich bear⸗ 
beitet worden ift, und um dem allgemeinen Ve: 
därfniffe auch von biefer Seite zu begegnen, ha⸗ 


ben Eeine Ehurfürftlide Durchlaucht unterm . 


ıgten-diefed gnädigft beſchloſſen, einige junge‘ Leuz 
te, die fich dieſem Fache zur widmen Luft habe, 
durch einen Konkurs: prüfen, und dem faͤhigſten 
darunter ven befondern Unterricht in diefem Theile 
der Heilfunft unentgeltlich ertheilen- zu laffen. 
Die Konkurrenten habenin ter Pruͤfung haupt⸗ 
faͤchlich Fähigkeit, die ndthigen Vorkenntniſſe und 
Hilfswiſſenſchaften in Verbindung mit allgemei= 
nen, und beſondern mediziniſch- chirurgifchen: 
Kenntniffen nadyzuweifen. Der Tag des Kontur: 
fes iſt auf den. iſten July laufenden Jahrs feſt⸗ 
eſezt. 
Velelbe haben ſich daher bey der churfuͤrſtlichen 
Landesdirektion zu melden. 
Minden den 25ſten May 1904. 
Ehur fuͤrſtliche Kandeedireftion von Baiern. 
Freyherr von: Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sefretän 
— 0—— 
nung bes‘ urfürftlihen Taad: Intendanten, 
—— von Preafing, zum —E geheimen. Rath 
betreffend) 
Zufolge hoͤchſter Entſchlleßung von zu ſten May 
dieſes Jaͤhrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
dchſtbero Jagd » Intendanten, Grafen vom 
renfing, zu Höchftdero wirftichem geheimen: 
. Rath zu ernennen anädinft geruhet 
München ven zıflen Man 1804. 
Ehurfürftlide Kandeodireftion von Baiern. 
Freyherr von · Weichs. Präfident, 
Eiſenrieth, Sekretaͤn 
— om 
nnung des Grafen von Janſon als cqurpfulz⸗ 
a Ar — * betreffend.) derva 
Zufolge hoͤchſter Eutſchließfung vom zyften May 
dleſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den Grafen von Fanfon zu Hbchſtdero dhır: 
pfalzbaieriſchen Kämmerer aufs und anzumehmen 
gnaͤdigſt geruber: 
München deu sten’ Funy Roy, - 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baier, 
Frepherr von Welche, Praͤſident. 


von Schmbger, Sekretaͤ 
3 8 ekretaͤr. 
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(Die Ernennung dee bisherigen Stabttommiſſar, Jo hanu 
erg: Schieber, zum wirtlichen Landesdireftiong: 
Rath in Umberg, und des Zandesdireftiong: Rathe, 
Karl von Hellers berg, als provifortſchen Stabttom: 
miſſaͤrs betreffend.) . 

Nachdem Seine EHurfürftlihe Durchlaucht 
ben ehemaligen Land: und bisherigen Stadtkom⸗ 
miſſaͤr in Minden, Johann Baptift Schie— 
ber, zum wirklichen Landesdirektions = Rath im 
Amberg ernennt haben, und worauf denrfelben der 
diepfektige volllommene Beyfall über deſſen mie 
beſcheidener Thaͤtigkeit, und voller Sachenkenntug 
geichehenen Geſchaͤfts fuͤhrung za erkennen gegeben 
wurde; fo wird hiemit zu Jedermanns Miffens 
ſchaft und Nachachtung befaunt gemacht „ daß der 
churfuͤrſtliche Landesdirektions-Rath, Karl vom 
Hellersberg, in Gemaͤßheit einer hoͤchſten Eut⸗ 
ſchließuug vom zgften vorigen Monats beanftraget 
iſt, diefe erledigte Stade: Kommiffariarsftelle proe 
viſoriſch zu verfehen. München den gten Funy t804. 
Ch iche Landesdirektion von Baierm 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär: 


m 


‘ Auftrag 
an bie churfuͤrſtlichen Landgerichte Balernon 

(Die in-felben befiudlichen Eremiten betreffend.) 
Im Namen Sr. Churfuͤr ſtlichen Durchlaucht ie, 

haben ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
moͤglichſt kurzer Zeitfriſt einzuberichten 

5, Wieviel ſich Eremiten oder Klauſner, und» 
wo, im jedem derfelben befinden, die fich dem Uns 
terrichte der Jugend widmen ;. 

2) wie fie beißen, wie alt, und mit welchem: 
Nail fie hierin ihre Pflicht erfüllt, und wie fie 
den h chſten Befehlewentiprochen haben, oder. nicht;, 

3) wie viel, und aus welchen Quellen fie ilye 
ven Unterhalt bezogen; 

4) ob ſie nebſt vem Schul-aud Meßnersdienfte 


verſehen, und 

5) ob die von ihnen keſeſſenen Wohnungen Ihe 
Eigenthum, Stiftung „ oder von Gemeinden zur 
Schule beftimmr und muterhalten waren. 

Die durfürftlichen Fandgerichtewerden ſich ber 
ſtreben, diefe Aufſchluͤſſe um fo fchleuntger hieber zu 
fdrdern, als man von ihrem Eifer für die gute Sache 
Überzeugtiift. Muͤnchen den often May 1804. 
Ehurpfalsbaierifches Generals Schuls un» 

Studien: Direftoriom:. 
Freyhert von Fraunberg, 
Ber churfuͤrſtl. pfalzbaler. Schulen » und Studlen 
®eneral : Direktor. 
Schmidt, Schein. 


Shurpfalzbaierifches. 


L 
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IV. Stück, Münden den 13. Juny 1804 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die vorgelegten Rechnungen ber Aemter betr.) 


Die Hurfürftl, Landesdireftion von Baiern 


bemerfer in den derfelben vorgelegten Rechnun⸗ 
en, daß im felben noch manche Natural: und 
eldabgaben an geiftliche und weltliche Stif⸗ 
tungen, Korporationen, oder Individuen aufges 
führer werben, welche mit dem Amte als folchem, 
und deffen Regie» Ausgaben nicht im geringften 
Verbande ftehen, fondern entweder.als auf felbe 


radijirte Schuldiheile, oder ald Benträge zu 


eins ober anderer Lolalanftalt aus dem Aerarium 
angefehen werden muͤſſen, und entweder ſchon 
ben dem Acquiſitionen dergleichen Güter mit hers 
übergiengen, oder aber auf felbe nur werpfäns 
det, oder angemwiefen wurden, 


Da num dergleichen Zahlungen aus dem 


Rechnungen der Aemter ausgefchieden, dieſe 
auf ihre bloße Beſoldungen, und eigentliche 


‚Regie s Ausgaben juruͤckgefuͤhret, dergleichen 


Poſten aber nach ihrem eigentlichen Gefichtss 
punfte behandelt, und geeigneten Drts anges 
wieſen werben müffen; fo haben fämtliche Aem⸗ 
ter, welche dergleichen Poften in derfelben Rech⸗ 
nungen aufgenommen, oder wohl gar Uber eini⸗ 
. ge, befondere Rechnungen geführt, und ſohin 
den Reſt ganz, oder theilmeis aus den ührigen 
Renten des Anıtes getilget , oder als Amtsrech⸗ 
nungsreften ben den refpectiven Hauptzahlaͤm⸗ 

‘gern abgerechner haben, 
a) die Urfunden, worauf ſich die Verbind: 
fich keit zur Leiſtung einer dergleichen Zah: 


fung gründet, in Kopien, nebft dem 
jährlichen Quanto der Leiſtung, und >, 


b) fofern Die Leifiung nicht alle Jahre in der 
Natural⸗ oder Geldabizabe gleich ift, oder 
aufeiner befondern Rechnung beruber, eis 
ne zehenjaͤhrige Ueberſicht der Einnahmen 
und Ausgaben einzufenden — und fohin 

‚bes Beiteren zu gewärtigen , dabeh aber 
proviforie die Bezahlungen, fo wie fie 
....  dermal angewiefen And, fortzuleiften, 
Der Termin zur Einſendung wird bis au 
= ı15ten ——— Fi, und J 
eamten it und nd 
berfelben verantwortlich erflärer. — 
München ben 11ten Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyhetr von Weichs, Praͤſident. 
Moſer, Sekretär, 





(Die von den Aemtern bezahlten und verrechneten 
Eivil : Penfionen und Ali 
—— und Alimentations = Bey: 


Die hurfürftliche Bandesdireftion von Bai⸗ 
ern hat ſich aus mehreren Fällen überzeuner, daß 
noch ber verſchiedenen Aemtern Civil: Penfios 
nen, und Alimentarions s Verträge bejablet, 
und in den Amtsrechnungen in Ausgab geführt 
n . j 

n Erwägung, daß alle diefe Ausgaben 
fi) zur Provinzial: Hauptkaſſe eignen, = fels 
be eine allgemeine Ueberſicht diefer Provinzials 
Staaıs; Ausgaben bilden, vererdnet die chur⸗ 
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fürftliche Landesdirektion von Baiern, dag alle 
Aemter, welche einige Eivils Penflönen , oder 
Alimentations⸗Beytraͤge an wem immer aus 
den Einnahmen der Renten ihres Amtes directe 
bezahlen, und folche in die Ausgaben ihrer Rech⸗ 
nungen aufnehmen, eine Anzeige der Empfäns 
ger in Form einer Tabelle einfenden follen, 
worin in der erftenKofuinne der Namen des 
‚Empfängers , in der zweyten der Stand ,-in 
der dritten Das legaliſſtte Alter( ſoweit dem Amte 
die degaliſation in dem befchränften Termine der 
Einfendung möglich), in der bierten der Tag, 
«Monat und Jahr der Bewilligung, mit Ben: 
legung einer Kopie des Verleihungs s Defrets, 
in der fünften die Summe der jährlichen Pen; 
flon oder Alimentation, inderfechsten die Dauer 
derſelben, ſo ferne felbe auf Jahre befchränfer ift, 
und in ber ſſebenten derYufenshaftsorteingefeger 
fen müffen, —— 666 


Auch jene Aemter, welche Penſtonen, oder 
Alimentations s Binträge auf Rechnung der 
Provinzials Hauptkaffezahlen, find verbunden, 

‚ eine dergleichen: Anzeige einzufenden, 


Der Termin zur Einfendung diefer Tabelle 
wird bis erſten Jultus unerläßlich feſtgeſezt. 


Die churfuͤrſtliche Landesdirektion verſiehet 
ſich von der Puͤnktlichkeit und Thätigfeit der 
witergeordneten Aemter, daß diefe Tabellen ins 
ner den vorgeſezten Zeitrqum ſicher einfaufen, 

‚und derer Verſpaͤtung felbe nicht indie unarıger 
nehme Nothwendigkeit verfegen werde, folche 
duch eigene auf Koften der Säumigen abjufen: 
dende Bothen erholen ‚und den Schaden, der 
aus Saumfal, Unrichtig s oder, Unvollftändigs 
keit dieſer Anzeige den berheiligten Individuen 
erwachfen kann, von felben erfegenzu laſſen. 

Münden den ı2ten Jung 1804. 
Ehurfürftlihe Landesdireftion von Baiern 
Erepherr von Weiche, Präfident. 
3 57 Moſer, Gefretär, 
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sale BETEN VORNE TFLRTEREN 


Carte Negulirung bet Yenflonen für 
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) dee 
baierifh = ſtaͤndiſchen Klöfter Hetreff * 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
den von der unterzeichneten Stelle mit Beyle⸗ 
ung der Etatd und Alten erftatteren Antrag Mr 
Detzef der definitiven Regulirung der Penfionen 
für die Vorftände und Konventualenvder aufgelbs⸗ 
ren baleriſch ſtaͤndiſchen Kloͤſter —— chſten 
Refeript& vom 18. v. M. folgende gnaͤdigſte Ent⸗ 
ſchlieſſuug erlaſſen. 


1) Finden Hoͤchſtdieſelbe bey Regulirun * 
PR. Kir bi Kouventualen den Silfigften. 
erechteften und edelſten Maaßſtah, wenn Hoͤchſt⸗ 
Fiefelbe mehr auf das Alter, auf die Gefundheits⸗ 


‚umflände, auf dig Derdieufte und auf die Faͤhig⸗ 


feit, als wenn Höchftdiefelbe blog auf dad e 
malige Einfommen bes Kloſters Ruͤckſicht —* 
men, indem nach der von der innern 

Einrihtung von Baiern erhaltenen nähern Keu 
niß, das größere oder geringere Einkommen eis 
ned Klofters, jelten das Verhaͤltniß in der Lebens⸗ 


‚weife der Konventualen, oder die mehr oder mins 


dere Auszeichnung derfelben beftlimmte, auch 
würde, wenn Höchftdiefelbe blos uf daB Eins 
kommen gefehen hätten. bey manchem Klofter eis 
ne für das heutige Beduͤrfniß unzureichende Pens 
fion ſich ergeben haben, während die Konventugs 
Ien einiger auderer, Kloſter, mehr als zureichende 


‚Penfionen erhalten hätten, 


Auch hätten Hoͤchſidie ſelbe unter folchen Ums 
ftänden nicht fo viel für die durch Krankheit oder 
Alter leidenden ‚und fir die bem Staate nüßlichen 


‚Glieder Teiften konnen, ohne deu, Fond felbft, anf 


welchem ſehr viele Paffiven hafteten, von welchem 
eine große Anzahl der Klofterbeamten und Kles 
fterdiemer zu penftoniren find, von welchem der 
Entgang der ehemaligen Dezimation, und Staate= 
abgaben in Betrachtung Edinnit, von welchem die 
bereits geflifterem, ud noch zu fliftenden wohls 
thätigen Auftalten, ımd zum Theil auch die Erz 
forderniffe der lateinifchen und deutſchen Schulen 
zu befireiten find, gar zu fehr zu verkürzen, ' 


Dagegen ift 


» ‘ y 
2) Höchftvenfelben nicht entgangen, daß es 
fi anderft mit den Pröbften,, Aebten, und Abs 
tiſſinnen verhalte, welche, da ſie das Klofter im 
dffentlihemn Anfehen vorftellten, und mit verhäfte 
nißmäffigen Auszeichnungen umgeben waren,nicht - 


nur iu ber dffenzlichen Meynung, fondern auch 
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in der That ſelbſt 
deten, deßwegen Hoͤchſtdieſelbe auch ſolche bey 
diefen Individuen ih Anſehung der Peuſionen 
eintretten laſſen wollen. 


Dem zufolge beſtimmen Hoͤchſtdleſelbe: 
3) daß die ſtaͤudiſchen Prälarenklöfter in 
Baiern in 6 Klaffen, ünd zwar nad) dem ehe: 
maligen, auf die eigene Faſſion der Vorſteher 
gründeten Dezimationsfuß, über Abzug der 
———— Moderationen eingetheilt, und b 
diefem für einen Prälaren ald ınaxımum 2400 
ind ald minimum 14oofl. feftgefegt, fobin zwi⸗ 
ſchen dem höchften und geringiten Dezimationds 
Betrag, die Differenz in 6 Theile zerichlagen „ 
und biernacy der Penfionsbetrag klaſſifizirt werz. 
den folle. 


4) Bey den fländifchen Nonnenfldftern bes 
flimmen Hbcehſtdieſelbe, daß diefe ebenfalls nach 
den ehemaligen Dezimariondfuß in 4 Klaſſen 
elngetheilt, und fir eine wirkliche Abtiſſinn als 
maximum 1800 fl. und als misimem 1200 fl. 
5 efegt werde, Von biefen fowohl, ald den 

rälaten ift fofort der Entwurf einzufenden. 

In denjenigen fländifchen Nonnenkldftern 
aber, in welchen Feine wirkliche Abtißinn, ſou⸗ 
dern nur eine Vorfleherinn, oder Oberinn auf Les 
benslang, oder nur auf eine gewiffe Zeit befteht, 

1 eine foldhe, jo lange fie dieſem Amte vorftes 
t, dad doppelte der hienach beſtimmten einfas 
hen Nonnen: Penfion zu beziehen haben. 


In Anſehung der Aon.entualen beftimmen 
Hoͤchſtdieſelbe: 

5) in der Regel einem jedem Prieſter eine 
Penſion von 400 fl. denjenigen aber, welche ſchon 
über 60 Fahre alt find bis zum Anfange des 66ten 
Jahres eine Vermehrung von j n 5ofl., 
and denjenizen, welche noch Älter find, eine Bers 
mehrung von jährlichen 100 ſi., wobey fich diefe 
Vermehrung auch auf diejenigen, welche nach uub 
nad in viele Airer eintretren, erftreden fol. 


Auch follem diejenigen, welche ſchon gegen- 
wärtig fortdauernd frank, erblindet, oder preſt⸗ 
baft And, oder es in der Kolge werden, ebene 
118 eine Bermehrung von jährlichen 100 fl., je⸗ 
och ohne Anfpruch einer hefondern Zulage wegen 
dem Alter zu genieffen haben. 


-. Für diejenigen, welche bey übeln Geſund⸗ 
deltdumfänden, and Mangel einiger Verwand⸗ 


— 
Verne Ert von Gradotlon hil⸗ 


ten ſich in einer gaͤnzlich unbehilflichen Lage bes 
finden, und deßwegen etwg einen ruhigen Ver—⸗ 
fammlungsort wuͤnſchen, It ein eigenes Klofters 
gebäude auf dem Lande in einer gefunden Ges 


gend vorzufchlagei. 


Diejenigen , welche in den Stiftern ber re- 
gulirten  Chorheren als Dekane für beftändig 
ernannt waren , erhalten eine Vermehrung vom 
»00 fl. , jedoch ebenfalls ohne befonderen Anſpruch 
wegen dem Alter. 


Diejenigen endlich, welche fich in den Mif: 
fenfhaften , uud in der Geeljorge ausgezeich: 
net haben, oder noch auszeichnen werden , werz 
den nach Umftänden und nach Maaß der Fi: 
higkeit und Verdienſte, fo weir es nicht ſchon 
geichepen ift zu Profeſſuren, Pfarreyen der ehe: 
maligen Kloͤſter, uud Schuliuſpektionen befdrdere 
werden, amd hierin ihre belohnende Gradation 
finden. 


Da Seine Ehurfürftlide Durchlaucht die Pros 
fefjorem bereits zureichend als felbftändig falarirt 
haben , und die Pfarsenen ber Klöfter ebenfalls 
demnächft eine ordentliche Fundation erhalten 
werben ; fo kanu bey diefen oder andern zu Bes 
nefizien, oder fonft mir Gehalt. angeftellten ; 
von dem Fortbezuge einer Kiofter Penfion ‚-oder 
eined Theils derſelben, Feine Rede mehr feyn ; 
mır iſt bie zur wirklichen Organifation diefer 
Pfarreyen, ber bisherige Beytrag einsweil forts 
flieſſen zu laffen, die Drganifarton felbft aber 
auumehr ohne weiter& zu beſchleunigen. 


6) Den Lalenbruͤdern der Präfatenflöfter,, 

he wirklich Profeß abgelegt haben, * > 
denjenigen, welche nicht fo leicht mehr eine Wers 
— — — ge —— 
zur j n Penſion 275 P.; Diejenigen aber, 
welche noch Kraͤfte und Gewerbstennräiffe be 
gen„.oder nach erhaltener Difpenfation ſich vers 
ehligen wollen, find mis einem Nverfalberrag zu 
begnachten. 


Diejenigen Lalenhruͤder aber, welche 
Mentitantinkldftern ehemal in die —— 
ſter ver eizt worden ſind, und gegenwärtig gänzs 
li austretten muͤſſen, find ın ein beſonderes 
Verʒeichniß zu bringen, und im einem abgejons 
beiten Berichte zu begutachten. 


7) Den Nonnen und eigentli 
In den ſtaͤndiſchen Klöftern ehe 
fuͤrſtliche Dusplauchı zuim Unterhalt jaͤhrlich 305], 
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u, welche mit Erlaubniß der Behörden das Klos 
r verlaffen, als Penfion zu beziehen haben. 


Da die Beichtvaͤter gembhnlich aus den Glies 


bern ber- Klöfter gewählt werden, fo beziehen fie 


bereitö ihre Penſion im diefer Eigenfchhaft, und 
in diefem Falle bewilligen Hoͤch diefelbe einem 
folden, fo lange er diefem Gefchäfte vorſteht, 
eine jährliche Mehrung von zoofl., wobey er jes 


doch zugleich die gortesdienftlichen Verrichtungen 


des Kloſters zu beforgen hat. s 


» Wegen den Nonnen der nicht fländifchen Klds, 

er, welche ſchon vorhin aus ihrem Kldftern im. 

ändifche verjet worden, erwarten Hoͤchſtdieſel⸗ 
be noch vorerft mit Anzeige der. Zahl und Ums 
ſtaͤnde, weitern gurachtlichen Bericht , indem dies 
fe bey ihrer ehemaligen Lebensart, und meift um: 

ureichendem Kloftervermdgen, keineswegs auf das 

egulariv der ftändifhen Nonnenkloͤſter Anfpruch 
machen fonnen, Höchftdiefelbe aber auch fie nicht 
zu fehr verkürzen wollen. a 


8) Der Bezug aller vorſtehenden Penfionen 
bat zur, Erleichterung der Rechnung, und Erhals 
tung der Drdnung vom ı. July, ald dem Eins 
tritte des zweyten Semeſters anzufangen. 


Damit 


+ 9) biefed Penſions⸗Regulativ nicht eine Aufs 
munterung zum unthätigen Leben werde, fo vers 
ordnen Höchftdiefelbe hlemit guädigft, daß jedes 
Glied zu demjenigen Gefchäfte, zu welchem es 
ir tauglich befunden wird, fich gebrauchen lafs 
e, und befonders zur Eeelforge rad Maaf der 
Faͤhigkeit und Moralitaͤt, und unter Beobachtung 
der ‚gehdrigen Formen, verwender werde, 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht behalten ſich 
ausdrädlich vor, im Falle einer ungegründeten 
Meigerungs s Urfache, mit Abzuge eines Drittheils 
der Denfien zu verfahren; dagegen ſollen alle 
diejenigen, welche fih als erponirte Seelſor⸗ 
ger, als Kooperaroren, Geſellprieſter, Kapline, 
und Proviforen gebrauchen laflen, nicht nur deu 
Erſatz, was diefe Stelle weniger, als die Pen: 
ffon beträgt, fondern auch bis zur definitiven Ber 
—— eine jährliche Zulage von 100 fl, ers 

ten, £ 


Uebrigens haben Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht guaͤdig ft verordnet, die Orgauſſation der 
Kloſterpfarreyen nach den zugleich ertheilten Vor⸗ 


— 
und jeder Laienſchweſter 200fl. welches auch diejeni⸗ 


ru 
ſchriften ſo ſchleuuig als moͤglich zu entwerfen, 
und vorzulegen. 


Muͤnchen den 12. Juny 1804. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
| Freyherr von Weichs, Präfibent. 
u Eifenrieth Selbretaͤr. 


Saͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in Bai⸗ 
een haben daher nach der vorſtehenden hoͤchſten 
Entſchließung vom ıften July an die beſtimmte 
Penfionen an die betreffenden in ihrem Diftrifte, 
befindlichen Individuen mit Ausnahme der Aeb⸗ 
te und Abtißinnen, wegen welchen eine befons- 
dere Anweifung folgt, gegen auf die churfürfts 
liche Provinzial: Hauptfaffa Tautende gefiegelte 
Scheine in Monatraten auszubezahlen, und 
hierüber mit der Kaffe die gehörige Füreinans 
berbringung zu pflegen. er 


Den fämtlichen berheiligten Individuen 
wird folches ebenfalls zur geeigneten Wiffens 
{haft befanrit gemacht, und babey der ernfiges 
meffenfte Auftrag wiederholt, daß feines derfels 
ben feinen dermaligen Aufenthalt verändere, 
ohne hierüber die geeignete Anzeige anher ges 
— und die Bewilligung hiezu erhalten zu 

aben. 


Machdem aber Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
hinſichtlich des Alters, der Geſundheitsum⸗ 
ſtaͤnde, Faͤhigkeit und Verdienſte beſondere Be⸗ 
ſtimmungen getroffen, ſo erhalten 


1) jene Individuen, welche bereits das ſech⸗ 
zigſte Jahr ihres Alters erreicht haben, den Auf⸗ 
trag, in Zeit laͤngſtens 14 Tagen bey dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Reutamte, in deſſen Bezitke ſelbe woh⸗ 
nen, legale Taufſcheine, oder ſonſtige Beweiſe 
zu übergeben, wodurch ihr dermaliges Alter bes 
flimme ausgedrüdt ift, : 

2) Diejenigen, welche auch biefes Alter noch 
nicht erreiche haben, aber ſchoun gegenwärtig 
fortdaurend Pranf, erbliudet, oder preßhaft 
find, Haben guter gleicher Zeirfrift ein don der 


— — — 
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Poltzenftelle und dem Gherichts:Arzte, in deffen 

Bezirke fie fich aufhalten, unterzeichnetes Zeugs 

niß ebenfalls bey dem geeigneten Rentamte 

h übergeben, welches dasſelbe ander einzufenden 
at. 


3) Die bey Aufldfung ber Klöfter beftandes 
nen Defane haben fich durch ein von dem Abten, 
Senior und Subfenior des Klofters, welchem fie 
sorgefanden find, unterzeichnetes Zeugnißzu ler 
gitimiren, ob fie als felbe nach den Ordensftatur 
ten fir Geftändig oder nur auf gewifle Jahre 
gewählt worden, und diefes Zeugniß bey dem 
eiufchlägigen Nentamte zur Einbeförberung uns 
verzuͤglichſt zu übergeben, 


4) Haben die ſaͤmtlichen hurfürftlichen Rent⸗ 
aͤmter von denjenigen Individuen der ftändifchen 
Kiöfter, welche als erponirte oder erfurris 
gende Seclforger, als Kooperatoren, Geſellprie⸗ 
ter, Kapläne und Proviforen in ihrem Ges 
Tichtsbezirfe ben Klöfters oder Säfulars Pfars 
reyen angeftellt find, fogleich eine genaue Zaßion 
über die von ihren begleitenden Stelſen abfal⸗ 
lenden Erträgniffe abzufodern, felbe gehörig zu 
quftifiziten, und mit Bericht in Zeit 14 Tagen 
einzufenden , worin ein pflichtmaͤhiges Zeugniß 
über die Fähigkeiten und das ſittliche Betragen 
der betreffenden Individuen beyzufegen koͤmmt. 


Uebrigens werben den hurfürftlichen Rent⸗ 
amtern noch hiemis folgende Weifungen zuges 
heilt, und zwar 

=) find denjenigen Individuen, welche wegen 
Alter und Gebrechlichkeit bisher neben 
dee proviforichen "Alimentation eine bes 
fondere Zulage bezogen haben , vom ıflen 
des Pünftigen Menats July anfangend, 


felbe nicht mehr ausfolgen zu laſſen; in⸗ 


dem deßhalb eine beſondere Beſtimmung 
nachkoͤmmt; eben ſo 


») empfangen auch jene auf Kloſterpfarreyen 
erponirte Religiofen, welche bisher aus 


den Pfares Renten ihren Unterhalt bes 
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zogen, und feine proviforifche Alimens 
tation oder Zulage genoffen haben, bis 
auf weiters Feine Penfion, Entgegen 


e) jene Pfarrer, welche bisher die ganze pros 


piforifche Alimentation, und dabey noch 
eine Zulage erhielten, beziehen vom ıflen 
July anfangend, neben der Penfion vom 
400 fl, die ihnen ehevor ſchon bewilligte 
Zulage, fo wie auch | 


4) denjenigen, welche zur Ergämung bee 


congrua zwar nicht die proviforifche Alts 
mentation, aber eine Zulage zu beziehen 
hatten, auch jezt nicht die Penfionsquote, 
aber die bisher bezogene Zulage fernerse 
bin ausgefolgt werden muß. 


e) Diejenigen Rentämter, in welchen fich 


f) 


ftändifche Religiofen als Beichtoäter dee 
Monnen befinden, haben felbe ebenfalls 
namentlich anher anzuzeigen. 


Die bey den hurfürftlihen Schulhaͤu⸗ 
fern zur Zeit wirflich angeftellten Profefs 
foren aus den ehemaligen ſtaͤndiſchen Kloͤ⸗ 
ſtern, welche bereits zureichend als ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig falarire find, beziehen im Gefol⸗ 
ge obangezogenen höchften Reſcripts vom 
ıften Julius anfangend, weder einen 
Theil der Penfion, noch eine befondere 
lage, 


Hinſichtlich ber Layenbruͤder hat jedes 
churfuͤrſtliche Rentamt, bey welchem ein 
ſolcher Layenbruder eine Penfion bezieht, 
pflichtmäßig mit Ruͤckſicht auf die obbe⸗ 
merften Bedingungen ein Gutachten zu 
erftatten, welches Jndividuum zum Forts 


bezuge der Penfion, oder zu einer Aver⸗ 


fal s Abfertigung geeignet fey, und im 
leztem Falle hat das Rentamt das hiezu 
Geeignete fogleich Hinfichtlih der Sums 
me, mit welcher er fich begnügen wolle, 
zu vernehmen, und das Protokoll nebft 
befondern Gutachten anher einzufenden. 


575 | 
vBon den fämtlichen chut fuͤrſtlichen Rentaͤm⸗ 
tern erwartet man daher ohne Verzoͤgerung die 
genaue Befolgung der vorftehenden Weifungen, 
woben benfelben noch ber befondere Auftrag zus 
geht, die über die Individuen der Klöfter abge⸗ 
forderten Anzeigen nach den verfchiedenen Kloͤ⸗ 
teen „ im welchen fie ſich ehemals befanden, abs 
zufondern, und fo ben Berichten anzulegen. 
München den zaten Juny 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


— [⏑ 6 6 — — 


Den Appellations⸗ Termin in Manth : und Konſisla⸗ 
c tiond = Gegenftänden betreffend.) 


Nachdem wiederholt verordnet worden, daß, 
mern während des geiezlichen Appellationd = Ter: 
mins in Mauth⸗ umd Koufistations-Gegenftänden 
weder von Seite des Klägerd, noch des Beflagten 
die Appellation, oder ein fonftiged Rechtsmittel 
ergriffen wird, die dadurch im Rechtskraft über: 
gehende Sentenz der erften Inſtanz ohne weiter 
in Vollzug gefeßer werden wird; als wird fol- 
ches ven Betheillgten hiemit zu dem Ende erbfuet, 
um ihr Intereſſe in den gefezlichen Terminen bey 
dießfeitiger Stelle, als der hoheren und lezten 
SInftanı zu wahren, 

München den asften May 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


yon Schmöger, Sekretär. 


76 


Hoͤchſt⸗ landesherrlich⸗· 
Militaͤr-Verordnung. 
(Das Bermdgen der Deſerteurs betr.) 


Se, Ehurfürftl, Durchlaucht haben vermö 
höchften Reſeripts vom ıgten vorigen Monats 
gnädigft zu verordnen geruhet, daß, wenn die 
Defertionss Ausfchreibungen einmal durch tag 
Regierungsblatt Öffentlich) befannt gemacht find, 
das Vermögen der Deſerteurs, obgleich noch 
nicht wirflich eingezogen, dennoch durch die 
nachher erfolgte Siflirung nicht mehr ftey wer 
de; jeboch behalten ſich Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bevor, auf den Fall, wenn der 
Deferteur feine Zuruͤckkunft nicht zu lange vers 
ſchiebt, und fein Vermoͤgen nicht ſchon eingeze: 
gen ift, nach Befchaffenbeit der Umftände die 
gnädigfte Difpenfarion von der Konfisfationg; 
ftrafe zu ertheilen. Welch Höchfte General: 
Verordnung alfo zu Jedermanns Wifienfchaft 
öffentlich befannt gemacht wird, 


Münden den sten Yuny 1804 _ 


Sr. Churfuͤrſtl, Durchlaucht zu Pfalbaiern 
Kriego⸗Oekonomie⸗Nath. 


Krauß, Direktor. 


Nainprechter, Sekretär. 


s 


























Regiment Namen 
oder ber 
Bataillon, Deferteurs. 

ıteö leichtes . 

Gemeiner, 
en Thomas Genßgerber 
Zztes leichtes Korporal, 
Infanter. Bataillon —— 

Preyfing. Alerander Mofer . 
4ted leichtes Gemeine, 
Infanter. Bataillon] ‚Mathias Maul . 

Stengel. — Mattau 
8tes Infanterie⸗ Gemeine, 
Regiment Martin Krois . 
Herzog Pius. Undreas Neumalr 
4tes Infanterie⸗ Gemeine, 
Regiment Michael Fruͤhtrunk 
Salern. BartelmaͤhHaßelbeck 
|—— — — er Ei 
ötes Juf. Regim. Gemeiner, 
Herzog Wilhelm. Joſeph Daniel . 
Gemeiner, 
sted Infanterie⸗ Yohann Edart -. 
Regiment Korporal, 
Prenfing. Georg Miüdel . 
Artilleries | KanonierzterKlaffe, 
Regiment. Georg Handlep . 
ztesd Infanterie⸗ Gemeine, 
Regiment Xaver Gi . » 
Morawitzky. Peter Schiefel . 


nl 





Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate März 1804 entwichenen 
und in Liften ausgefährten baierifchen Landeskinder. 








Mo zu Haufe.‘ 


Ort. | Gericht. 
München, 
Ganbach. Reichenberg. 
Wolfgang. Haag. 
Landsberg. 
Beill. m. 
Yußenzell. Hengersberg. 
Wienering. Neuenoetting. 
Hilgartsberg. Hengersberg. 
Ettling. —S 
Dorfen. Troßburg. 
Rheinkirchen. Erding. 
Peterfecking. Kellheim. 
Deggendorf. 
Dietfurt. Miedenburg. 
Donaumooß, 











| 


cr 


Lehenrdßler. 
Bauersleute. 
Bauersleute. 
Tagldhner. 
irt. 
Bauer. 
Tagloͤhner. 


—— 
blöner. 


Aufichmied. j 


Taglöhner. 
Deto, 


Tagloͤhner. 


Tagloͤhner. 
Pferdshaͤndler. 


Die betreffenden Obrigkeiten haben alſo gegen bie in vorſtehender Lifte benannten entwichenen baie⸗ 


riſchen Landestinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, ald des Vermdg 


gu verfahren. 


Miinchen den sten Juny 1804, 


ens nach den beſtehenden Gefehen 


Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriego⸗-Oekonomie⸗Rath. 


Krauß, Direktor. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an ſaͤmliche churfürftl. Aemter, Magiftrate 
En Oil: oe DULE 
(Die Ausldfüng der tarmäßigen Refolutionen betr.) 
Da mehrere bereits verbefchiedene Grfuche 
verfchiedener Individuen fediglich der Tarauss 
loͤſungswegen bey dießfeitigem Erpeditionsamte 


hinterliegen ; als wird den fämlichen churfuͤrſt⸗ 


lichen Aemtern, dann Magiftraten der Städte 
und Märkte anmit der Auftrag ertheilt, felbe 
entweder durch hier beftellte Perfonen,oder durch 
die ordindr fahrenden und gehenden Bothen 
auslöfen zu laffen, den Bothen aber zu der für 
felbe ausgelegten Targebühr bey Werantwortung 
ſchleunigſt wiederum zu verhelfen, 

Zu dem Ende fämtliche Borhen von erfagt 
Autfürftlichen Aeimtern, dann Magiftraten der 
Staͤdte und Märkte, zur Ausloͤſung ſolch tax⸗ 
maͤßiger Reſolutionen an dießſeitiges Expedi⸗ 
tionsamt anzuweiſen find. 

München den gten Juny 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

son Schwaiger, Sekretaͤr. 


Yuftrag 
an ſoaͤmtliche Zandgerichte, 


(Das von den Landgerichten über die untergeordnnes 
ten Herrſchaften, Hofmärke, Site ic, einzufens 
dende Berzeichniß betreffend.) 


Im Namen Sener Eyurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛtc. 
wird ſaͤmtlichen Landgerichten der Auftrag er⸗ 








cheilet, ein vollſtaͤndiges Verzeichniß zu ent - 


werfen, worin enthalten feyn ſoll 


a) die Benennung fämtlicher dem nen orgas 
nifirsen Sandgerichte einverleibten oder uns 
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tergeordneten Herrſchaften, Hofmärken, 
Sitze, Städte und Märfte; 


b) die Benennung der dermaliger Jahaber; 


©) die Anzeige der Obmannſchaften, in mel; 
hen die obigen Gegenftände noch befonders 
entlegen find, wobey noch i 


d) zu bemerken koͤmmt, in welchem Landge⸗ 


richte, diefe nach der vorigen Eintheilu 
fi befunden haben, — 


Die Einfendung dieſer Verzeichniſſe gewaͤr⸗ 
tiger man bey Vermeidung eines eigenen Bo⸗ 
then binnen vier Wochen, 

Muͤnchen den sten Juny 1804. ° 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär. 


— ———— ⏑ —— — 


Auftrag 
an die landgericht + ſtaͤdt / und märktifchen 
Bothen. 


(Dad Anmelden der Bothen bey dem hleſigen Hof⸗ 
gerichts⸗ Erpeditionsamte betreffend.) 

Bey den thätigften Beſtreben, die einlaus 
fenden Sachen, und befonders das Malefiz auf 
das fchleunigfte vorzunehmen, und zu eppedi 
ren, ergiebt fich doch der Fall nicht felten, daß 
folche des ungeashtet nicht an die gehörige Stelle 
gebracht werden können. " 


Die Urfache dieſer Verzögerung ift keine 
andere, als, weil die anfommenden landgerichts 
fäot ; und märktifchen Bothen bey dem Dießs 
feitigen Expediti nsamte fich anzumelden ; und 
ihr Hierfeyn anzuzeigen unterlaffen. 

Von unterzeichneter Stelle ergehet alfo an 
alle Borhen der oben benannten Behörden der 
ernfte Auftrag, daß fie fich bey dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Hofgerichte: Eppeditionsamse jederjeit bey 
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ihrem Hierſeyn gebührends anmelden, und über 
die allenfalls vorhandenen Lieferungen um foges 
wiſſer anfragen follen, als man fie im Falle ih⸗ 
rer Vernachläßigung zur Strafe ziehen laffen 
würde; gleichwie im Gegentheile auf diejenis 
gen, die fich in der genauen Beobachtung dies 
fes Auftrags auszeichnen werden, in anderweg 
günftige Rücficht genommen werden wird, 


München den 22ften May 1804. 
Churfürftlicbes Hofgericht Münden. 
» Graf von Tauflischen, Präfident. 


Hoͤrl, Acceßiſt. 


| — 


Auftrag | 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter, dann 
Staͤdt⸗ und Maͤrkte⸗ f. a, Kirchen⸗Admi⸗ 

niſtrations⸗ Obrigkeiten. 
(Die von ausgetretenen Religiofen, und anderen 


Votiv⸗Prieſtern zu erheben fommenden Beytraͤ⸗ 
ge pro paramentis etc. betreffend.) 


In Erwägung, daß den Gorteshdufern durch 
die nun nunmehr ausgetretenen Meligiofen und 
andere Boriv: Priefter mir dem täglichen Meffes 
leſen beträchtliche neue Ausgaben verurfacher 
erden, würde vermög eines an unterzeichnete 
Stelle erfolgten böchfthändigen Referipts vom 
ahften May abhin gnädinft anbefohlen , daß 
ſowohl die Kloſter / Geiftlichen, als alle übrige 
Bogen Votiv: oder Meßprieſter von jeder Meße 
ſogleich 3 Krenyer dem betreffenden Gotteshauſe 
bezahlen, die Orts: Pfarrer ſolchen Betrag taͤg⸗ 
lich einfaßiren, dem einfchlägigen Kentamte an⸗ 
zeigen, und mit dem Rechnungsſchluße den Kits 
hen vergüsen follen, 


Sämtliche hurfürftliche Rentaͤmter, dann 
Städte und Markts/- f a, Kirchen: Admin 
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ftrations » Obrigfeiten haben fich alfo nach die⸗ 
fer von der höchften Stelle erlaffenen Verord⸗ 
nung genaueft zu achten, und die Dres: Pfarrer, 
dann übrig benöthigtes Kirchenperfonal hievon 
ſchleunigſt in gehörige Kenntniß zu ſetzen. 
München den gten Jung 1804 . 
Churfürftliber Adminiftratiöns s Kath der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodrou, Präfivent. 


Biechl, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 
(Die Lumpenſammlung betreffend.) 


Vermog churfuͤrſtlichem hoͤchſten Referipts vom 
14teır dieſes wird gnaͤdigſt verordnet, daß die ſchon 
Im Fahre 1788 verfügte Aufhebung der gebannten 
Bezirfe zur Sammlung der Lirmpen für die Pa- 
pier= Mühlen, nun auch auf die fchwäbifchen Ent: 
ſchaͤdigungslande ausgedehnt werde, fohin im 
diefen das Sammeln fir die baierifchen Papiers 
Muͤhlen, ‚wie in Baiern das Sammeln für die 
in den ſchwaͤbiſchen Entſchaͤdigungslanden gele⸗ 
— Papiers Mühlen wechſelſeitig geſtattet ſeyn 

e. 


— ſ 


Wegen der oͤffentlichen Sicherheit muß jeder 
Lumpenſammler mit einem obrigkeitlichen, alle 
Jahre exnenerten Zeugniſſe, in welchem feine Pers 
fon umſtaͤndlich ſignaliſiret zu erkennen iſt, verfe— 
hen ſeyn. Ohne ſolch einen Zeugniß, welches 
auch nur ſolchen Perſonen ertheilet werden darf, 
die der —— Obrigkeit, als im guten Rufe 
ſtehend bekannt find, ſoll Niemand das Lumpen— 
ſammeln geſtattet werden, welches hiemit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft, und den Obrigkeiten zur 
ſchuldigſten Rachachtung erdfnet wird. 

Muͤnchen den 25ſten May 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Meberseiter, Sekretaͤr. 
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Militär « Beförderungen, 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben gerus 
het, vermdg höchiten Reſerihts vom ofen März 
laufenden Jahrs den wirklichen Rath und Militär: 
Fiskal, Lizentiat Paur jan. zum Kriegs- Deko: 
nomies Rarh und Fisfal mit der fiatusmäßigen 
Beloldung gegen Aufgebung feiner biöherigen Ad⸗ 
vofatie ; 

und vermbg höchiten Reſcripts vom ıften April 
den ehemaligen Monturs- Magazine: Verwalter, 
Strobl jun. zum wirklichen Sefretär bey dem 
churfuͤrſtlichen Kriegs = Dekonomie: Rathe gnä: 
digft zu befördern; — 
dann vermdg höchften Referipts vom sten vori⸗ 
en Monatö den Kriegs = Defonomie - Rathe- Ee: 
retaͤr, Weftner, mit Benbehaltung feines Se: 
trerärd « Ranges und Charafters, fo wie zugleich 
mit dem Sefretärs - Gehalt ater Klaffe, als wirt: 
fihen Proviant : und Fourage: Verwalter in Min 
chen, weldyes Amt derfelbe bisher zur höchiten 
Zufriedenheit proviforijch verfehen hat, gnaͤdigſt 
anzuftellen. 
München den zten Funy 1804. 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Briegs: Gefonomie: Rath. 
Krauß = Direktor. 
Rainprechter, Selretär. 
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Pfarreh ⸗ Verfeihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht ıc. haben vers 
mdg höchfteigenhändig unterzeichneten Reſcripis 
vom 14ten April die erlebigte Dfarren Urgeth, dem 
finfzeben Fahre in der Seelforge arbeitenden Konz 
perator von — „Kafpar Kleber, gnaͤ⸗ 
digit zu verleihen geruhet. 

München den zoften May 1804, 


— 8⸗— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. haben ver- 
mdg höchfleigeuhändig unterzeichneten Referiptes 
vom 26ſten dieſes Die Durch Verſetzung des Pfarrer, 
Johann Nepomud Schmid, von Obermarchenbadh, 
auf die Pfarren Ams, ledig gewordene erftere 
Pfarrey dem wohlverdienten Kaplan in Altenftadr, 
Lorenz Lorenzer, gnädiaft zu verleihen gerus 
het. München den zgjten May 1804. 


— 3— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ec. haben vers 
moͤg hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneren Reſerptes 
vom zöften dieſes das in Holzkirchen erledigte Fruh⸗ 
meß⸗Benefizium dem Pfarrvikar von Priel, Ans 

ton Jauck, und die dadurd) ledig gewordene 
Pfarren Priel dem Kaplan, Simon Kirmapr 

von Arnſtorf, gnaͤdigſt zu verleihen gerubet. 

. München ven 29ſten May 1804, 


— ñ — ee — > 
Anzeige 
a) des auf dem den 6ten May 1804 zu Deggendorf gehaltenen May: Markte verfauften Viehes. 








— machen 
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b) bed auf dem den ıgten May 1804 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Diefem Blatt wird bengelegt dev dritte Bogen des Regiſters zum churpfalzbaier, Regierun 


| gallıagl zol 7177 | ı | 22 


or — 


geblatt 1803. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXV, Stuͤck. München den 20, Juny 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Die Deſerteurs ⸗ Konfisfationd + Gelder betr.) 


Dar. Zofeph „ Churfürft ıc. 


Wir haben Uns aus mehreren Vorfälle 
überzeugt ; daß die mmichtige Benfreibung und 
Einfendung des, der Konfisfation untermorfes 
nen Vermögens, der aus dießfeitigen.Krien&diens 
ſten entwichenen Bandesfinder zum Theil auch 
Daher rühren, weil bey den Gerichtshehörden 
hierüber feine ordentliche Wormerkungs: Bücher: 

(ten werden... ren) 

Mir fehen Uns daher veranfaßt,, zu verord⸗ 
nen: daß über das Vermögen fämtlicher in den; 
Diepfeitigen Kriegsdienften- ftehenden, oder zur- 
naͤchſten Abgabe bereits Bonferibirten Randesfins 
der bey allen Land: und Hofmarfsgerichten „ 
Bann magiftratifchen Behörden ein. folches or⸗ 
deimliches Vormerkungs/ Buch nach anliegens‘ 
bem tabellarifchen Mufter eingeführt. und gehals 
gen werde. 

Alle Landgerichte, Magiffrate, und Hof⸗ 
marksgerichte haben. ſich hiernach ſchuldigſt zu’ 
achten, und überhaupt auf die Militär: Kon⸗ 
ſiskations⸗ Gegenftände die pflihtmäßige Auf 
merffamfeir, wodurch fie durch die bereits bee: 
ftehenden. höchften. Verordnungen. angewieſen. 
find, wm fo mehr zu verwenden, als im entge= 
gengefejten Falle den nachläßigen Gerichtsftellen 
der Erſatz des veranlaßten Entgangs im fubhi- 
dium unnachläßig werde aufgebürder werden. 

Eben aber, weil dieſer Gegenſtand, obgleich 
die Unterſtuͤtzung ber verwaiſien Soldatenkin⸗ 
der zum Theil darauf beruht, bisher nicht mit 
der erſorderlichen Aufmerkſamkeit befolgt wors- 


den, finden Wir zugleich eine Revlſion desfel: _ 


"ben, und eine genaue Anzeige nothwendig: 


a) Der Defertions: s refpective Konfiska⸗ 
tionsfälle, welche fich feit den Jahren 
1780 einfchlüßig begeben Haben. 

b) Der Unterthansföhne, die in auswärtige 
Kriegsdienfte gerreren find. 

e) Des Berinögens, welche lejtere fowohl, 

- als die Deſerteurs gleich anfangs befrfr 
fen haben, re? 

d) Was davon in der Folge und bisher an: 
fällig geworden fey; zugleich auf welche 
Art und Weife., \ 

e) Dh wqe, und warn ſolches eingebracht , 

und eingefender wurde; endlich 

5) was man allenfalls davon noch zu hoffen: 
babe, oder ſich ausſtaͤndig finde, 

Bon den geeigneten und zweckmaͤßigen Vers 
fügungen Un rer @andesdireftion erwarten Wir 
bie baldmöglichft+ Einbringung diefer Anzeige. 

Münden den 19ten May 1804. 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. \ 
Freyherr von Miontgelas:. 


Auf. 
Ehurfürft. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


Saͤmtliche Gerlchtobehoͤrden in Batern has 
ben ſich hiernach gehorfamft zu Halten‘, und über 
die in dem gnaͤdigſten Referipte enthaltenen Punf; 
te von lie, a. bis f. inclufive die anbefohlenen- 
Anzeigen zu ver faſſen, und ſchleunigſt anfer ein⸗ 
zuſenden. München den raten Juny 1804. 

etliche Landesdirektion von Baiern. 
von Weiche, ent. 
reyherr Präfib — 


+ 


5gt ° spe: 


1 Vormerkungs— 
om Si * N. N. Bor die bereits aus dieſem Berichte 


Charge. Namen. — Bo zu Haufe. |. Stand der Eltern. | 
































Gemeiner. Georg Bauer. | Dttofing. Schneidersleute. | 
Bormerfungse- 
uͤber Die landsoeburtigen Deſerteurs 
— — Wo — 7 a ann " Befertirr. | 
Namen. — Ort. Gericht. Fahr | Tag Monat 
| 
re "7 A| 








(Die Militär : Wittwen = und Waifenfaffe betr.) bekannt gemacht wird. - München den, ııten 


. Juny 1804. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben bey Thurfuͤrſtuche Landesdireftion von Baiern. 

















Errihtung der Militär: Wittwen : und Wais Greperr von Weiche, Präftdent. 
fenfaffe derfelben für jede Befreyung von der Baurugarten, Selritär. 
Mitieärpflichtigfeit — außer dem gefegmäßigen “ 


Redemptions : Duantum — eine befondere Er m nn 
hebung von fünf Gulden als Beytrag zu ihr 

rem Sonde bewilliget, welches hiemit vermög A uftra g 

höchfter Entſchließung vom 26ſten vorigen Mo⸗ an ſaͤmtliche Rentaͤmter Balerns. 

nats zur geeigneten Wiſſenſchaft und genauen (Die Anzeigen der Militärs Penſioniſten betr.) 
Nachachtung ſaͤmtlich einſchlaͤgigen — Wenn gleich in der Ausſchreibung vom gen 


‘593 
B u ch yoga Da ge 9" 


"unter dem churfuͤrſtlichen Militaͤr ſich befindlichen Unterthansfühne. 



































Befindet ſich feit Vermögen 
I | — laut Ber: |}. 
5 —* zu hoffen —*— Beſondere 
Jahr Tag Monat er wirfliches || habendes oder Verthei⸗ Bemerkung. 
— — | |lungö= fibel: 
— | — R Ben — _Ifr, fr.|} leuNro. 
w 23 | Nov. — | | | | 13 | 
Bud 
des N. N. Negiments. 
j Dermögen. Htieram wurden eingeliefert 
Etand Beſondere 
der Geld⸗ Bemerkung. 
Eltern. Betrag. II» 
% Yahr | Tag |Monat 
£ | re Ti. | 


Pape >7° } J 
vorigen Monats ſaͤmtliche Rentaͤmter Baierns 
angewieſen wurden, in Zeit 14 Tagen die vor⸗ 
fehriftmäßigen Anzeigen über die in ihrem Ber 
‚zirke befindlichen Mitirär : Penfloniften einzu⸗ 
fenden; fo haben diefen Auftrag bisher doch 
erft wenige derfelben befolgt. Es wird ſolcher 
vdaher mir dem Anhange wiederholt, daß, wenn 
: gnmehr in Seit acht Tagen die verlangten Ans 
zeigen nicht einlaufen, man die bereits unterm 
Hten May anaedrohte Abfendung von eigenen 


u! 








VBothen auf Koften ber fänmigen Beamten un ⸗ 


—, 1594 


A « 


























nachfichtlich wahr machen werde. Münden 
den zıten Juny 104 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Brepherr vom Weihe, Präfdent. ie 
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Auftrag 
hp 
an ſamtliche ae fteende Aurfbrfs 


ie Ausfuhr von Weizen, Korn, Gerfte und Haber 
je —288 = ® 

Da mittels hoͤchſten Reſeripts vom 4ten 
Juny diefes Jahrs die gegen Tyrol beftehende 
recipeogirliche Landes fperre dahin modifizirt wor; 
ben, daß alle baierifche Landesprodufte (nur 
allein das Gerreid ausgenommen ) dahin gegen 
Entrichtung der treffenden Mauth : und Peg: 
geldgebühren, verführt merdem dürfen ; fo em: 
pfangen die an Tyrol ſtehenden hurfürftlichen 
Mauchämter hiemit den Auftrag, Weizen, Korn, 
Gerfte und Haber nicht anders, als auf don 
unterzeichneter Stelle ertheilte Ausfuhr : Päffe, 
eßitiren zu laffen, hingegen nach Empfang dieß 
der Ausfuhr anderer Produfte, gegen Entrich—⸗ 
tung ber treffenden Mauth und des Weggeldes, 
Feine Hinberniffe zu erzeugen. 

München den ızten Juny 1804. 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 

Frephert von Weichs Mraͤſid⸗nHe. 


Sb, Sekretaͤr. 
— — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Aerzte und Krankenhausver⸗ 
waltungen Baierns. 


(Die Vervollkommnung des anatomiſchen Inſtituts 
auf der churfuͤrſtl. hohen Schule zu Landshut 
betreffend.) 


Zufolge gnädigften Meferipts vom sten dies 
fes Monats wird fämtlichen Aerıten und Krans 
Penhausverwaltungen Baierns befohlen, zur 
Vervollk ommnung des anatomifchen Inſtituts 
auf der churfuͤrſtlichen hohen Schule zu Lands⸗ 
hut alle ihnen vorfommende, auffallende oder 

e Varietäten an Menfchen ſowohl, 
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als an Thleren an das anatomiſche Inſtitut gu 
Landshut wohl verwahrt, möglichft fchnell, und 
ganz roh, gegen Ruͤckſendung der Eimballage, 
und Koftenerfaß zu uͤberſchicken. 


Man gemwärtiger allſeitig gehorfamften Voll⸗ 


I Münden ben ı5ten Juny 1804 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weich, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 


— ——⏑ — — —— 


7 Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Die Dachrinnen an ſaͤmtlichen Gebäuden betr.) 


In verfchiedenen Städten und Märkten 
Baierns herrſchet noch der Unfug, das Megens 
waſſer von den Dächern in vorfcbießenden Rins 
nen auf Die Straffen abftärgen zu laffen, wos 
Durch nicht nur das Steinpflafter leider, fons 
been anch vorzüglih Fußgänger ſowohl, als 
Meitende und Fahrende beläftiget, und durch - 
näßer werden. 


Zu Hebung diefes Pelizeygebrechens wird 
hiemit befohlen,, daß alle Dachtinnen am ſaͤmt⸗ 
lichen Gebäuden ohne Ausnahme mit ftehenden 
Abzugs » Rinnen verdunden werden. : 


Mit den öffentlichen Gebäuden iſt alſogleich 
der Anfang zu machen; aber auch Die Privaren 
haben dirfes laͤngſtens vor Anfang des nächften 
Winters zu befolgen. 


Die Säumigen hat jede Orts: Pofizenbes 
hoͤrde verfänglich anzuhalten, und die Rinne 
er ihre Koften ohne Ruͤckfrage aufftellen zu 
laſſen. 


Dieſe Verfuͤgung verſteht ſich auch auf alle 
Dörfer, in fo weit hierin Gebäude ſich finden, 
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deren Verſchuß / Rinnen ben Fuß s oder Fahr⸗ gegen ihn durch die churfürſtlich zpürtembergi: 


woeg berühren. 


Zu Ende des Termins erwartet man bie 
Wolljugsberichte von fämtlihen Stellen mit 
Bemerfung derjenigen ſowohl, welche in der 
Befolgung Benfpiele aufgeftellt haben, als der 
fahrläßigen Individuen, um jene beloben, und 
dieſe nach Umſtaͤnden beftrafen zu koͤnnen. 


München den z5ten Juny 1804. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichd, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär, 





Auftrag 
an die Polisenbehörden. 
(Das Zuftitut der allgemeinen Induſtrie⸗ Schule 
der Teutfchen betreffend.) 
Es ift zwar fehon unterm ırten H 
dieſes Jahrs alten Unterthanen der Eintritt im 
Das voraebliche Juſtitut der allgemeinen Ins 
‚Duftries Schule der Teutfchen verbothen wors 
den; da indeß der angebliche Unternehmer bier 
fer Anftalt, der Handelsmann, Eberhard Cud⸗ 
wig Schuhfraft zu Stuttgard, ungeachterder 


„The Regierung angeordneten Unterfuchung fort: 
fährr, Eirkularfchreiben, und fogenannt 
feripte der General: Direktion an die gewefänen 
Faktoren zu erlaffen; fo werden zur Warnung 
für alte Unterrhanen die von ermeldt ⸗ churwuͤr⸗ 
tembergifcher Regierung mitgeteilten Refulsate 
jener angeftellten Unterfuchung zu Folge hoͤch⸗ 
ften Referipts vom 4ten dieſes Monats hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, 


Ans diefer Unterſuchung äußerte fich naͤm⸗ 
lich, daß das norgebliche Inſtitut der allgemeis 
nen Induſtrie⸗Schule der Teurfchen nie beſtand, 
ſondern von dem angeblichen General: Sefretär, 
dem Handelsmann Schuhfraft, in der Abfiche 
erfunden wurde, fatt feines Haudlungsgewer⸗ 
bes, welches Keinen Fortgang mehr hatte, ſich 
auf Koften leichtgläubiger Mienfchen unter dem 
Vorwande fisterarifcher und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anftaften, zu bereichern. — 

Sämtliche Polizegbehörden echaften dem⸗ 
nach den Aufteag, die Unterthanen vor dem ers 
wähnren Handelemann, Schuhfraft, und feir 
nen abfichtlichen Betrügerenen zu warnen. . 

München den ıstm Juny 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 
erichtlichen Atteſtate zu Vorlehens-Geſuchen, fo 
— 

Auf Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht hoͤch⸗ 
ſten Befehl wird nachſtehend gnaͤdigſtes Reſcript, 
welches gelegenheitlich der Ausleihungen der dieß⸗ 
feitigen milden Stiftungs-Kapitalien unterm 26. 
porigen Monatd anher erlaffen worden, hiemit 
bffentlich befannt- gemacht. 

München den. ıaten Juny 1804. 

Sr, Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Kriegs a Defonomier Rath: 
Krauß, Direktor. 
Verſch, Sekretaͤr. 


Mar: Joſeph, Churfuͤrſt ıc.. 


Auf euern Antrag vom aaſten dieſes, über. die 
Ausgleichungen der Militaͤr⸗ Waiſenfonds und- 
fonftiger. milden Stiftungs⸗Kapitalien, je. wie: 
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der Militärs Wittwen « Jondsgelder, erwiedern 
Mir euch: 


SEs ift in dem Negierungsblatte die allgemeine 
Bekanntmachung zu wiederholen, baß alle Gerichts— 
und Magiftrarebebdrben. bey Ausftellung der At⸗ 
teftate zu Vorlehens⸗ Gefuchen ſich nicht nur im» 
Ulgemeinen au das mit der Verordnung vom: 
gten Januar biefes Jahrs ausgefchriebene rabellas- 
zifche Formular (churpfalzbaier. Regierungsblatt 
Illtes Stuͤck) zu halten haben, fondern daß auch⸗ 
diefelben fir die atteftirten Umftände ſowohl, als 
die ordentliche Schuldhriefös@rrichtung, und übers 
haupt für die legale Erfüllung aller fonfligen Er⸗ 
forderniffe verantwortlich bleiben. 

- München ben zöften Map 1804.. 


Mar. Zof, Ehurfürft.. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


san. Geiger. 
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Churpfalzbaieriſhes Regierungsblatt. 


- 








XXVI Stuͤck. München den 27. Juny 180% 





j Die Anzeigen über die unmittelbar gerichtifchen, 
Köchfizlandesperrliche Verordnungen, Ch ST AR die Intonserationse Drte ver affekur 


- (Die Anzeigen der Affekuranz: Katafter betr.) rirten Gebäude betreffend.) 


Damit die Brand ; Affefuranz: Kommißion Nachdem die Organifation ber Pandgerichte 
in den, Stand gefeger wird, die ihr im soten . in Baiern, der oberen Pfalz, und Neuburg, 
der Generals Verordnung vom 17ten Septem⸗ dadurch vorher beftandene Landgerichte erlo⸗ 
ber 1799 befohtene Herſtellung und Unterhal: fchen, und ganz neue zum Theile entflanden find, 
sung des General⸗Kataſters ſchuldigſtbeſolgen zu fomohl eine Aenderung in den Summarien dee 
koͤnnen; fo haben fämtliche Obrigkeiten in Bai⸗ Einfhägungs : Kapitalien bey den Landgerich⸗ 
en, ber oberen Pfalz, und Neuburg; Anzeis ten, als auch eine neue Regiftrirung der Katas 
gen, in Form der Affefuranz: Katafter, zuvers fter bey der Brand; Aſſekuranz⸗Kommißion 
faffen, in denen die nicht aflefurirten Gebäude zur norhmendigen Folge hat; fo wird ſaͤmtli⸗ 
(es fenen folche gefreyte, ober ungefteyte Haͤu⸗ chen in Bainn, ber oberen Pfay und Neu⸗ 
fer‘) nach ihren Numern, und mit Bemerfung burg gegenwärtig beftehenden Landgerichten aufs 
ber Befiger , jedoch ohne eine Anfchlagsfumme getragen, Anzeigen nach beyfolgendem Formu⸗ 
dabey auszumerfen, zu verfaffen , und innerhalb lar über die ihnen amvertrauten unmittelbar ges 
vier Wochen vom Tage dere Befanntmachung richtifchen, und über bie Inforporations s Orte 
diefe zur Brands Affefuranzs Kommißion ein: der affefurirten Gebäude Innerhalb vier Wo⸗ 
zufenden. — Die fämtlichen Obrigfeiten haben «ben, vom Tage der Bekanntmachung diefes 
bey Verfaffung diefer Anzeigen dein Untertha- zur Brands Affefuranz : Kommißion einzufen: 
nen die wohlthätigen Folgen der Brand; Affefus ben, oder innerhalb derfelben Zeit, daß eine 
zanz wiederholter begreiflich zu machen, und das Veraͤnderung nicht gefchehen iſt, anzuzeigen, 
durch die Summe des freywilligen Beytrittes, en 
deromegen es übrigens bey den beftehenden Vor⸗ München den zoften Juny 1804» 
ſchriften verbleibt, zu un zu fuchen, : 

München den 20ſten Juny 1804. birer 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. ER: — — in 
reyhert von Weichs, Präfident. Erepherr von Weichs, Präfident. 


von Heinleth, Sekretaͤt. 
— En IE": 


yon Heinleth, Sekretaͤr. 
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Sormular. Anzeige 
über bie durch Die —— des churfuͤrſtlichen Landgerichts N. bey bin Brand Aſſekuranz⸗ 


Kataſtern ſich ergebenen Aenderungen. 
Verfaßt den 
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Brand: Afefucany » Beftand nach dem ——— Berzeichniffe de anno 1804 





200,000 fl. 
Durch die neue Orga Ganzer Beftand von Tage| | Dur Ertradition an] Ganzer Beftand vom Tage 
nifation ergaben —* des Beytrittes au. andere Gerichte ſich er⸗ des Beytrittes an. 
folgende Zugänge. Dertlich. Total. gebeue Abgänge. Derelih. | Total. 

































Dom hurfürftl. Land: fl. fl. An das churfl. Land⸗ fl. fl. 
gerihte N. über: gericht N. extradirt 
nommen (Dit) NR. -:» 14,500 
(Die) NR...» 30,000 SE 17,000 
N. a u _ 10,000 N. 99 21,000 52,500 


MR. ..+ 23,000 63,000 


Dom churfürftl. Land: 
gerihte N. 
(Drte) N...» 43,000 
SR. 2... 15,000 


An das churfl. Pant: 
gericht N 
(Dre) NR. ... 
N 


53,000 
47322 _| 100,309 








58,000 


— —— — — — — 


⁊c. ı. %. Ks 





— — — —— 








Summa des durch die 
Extradition an ans 
dere Gerichte fiber: 
gebenen Ubganges || = = : 152,800 


Summa ded durch die 

nene Drganifation 

erhaltenen Zumadh: 

7 ⸗ ⸗ 111,000 
Dazu obiger Brand: 

Aſſekuranz⸗ Beſtand 

—— 200,000 





Summarum .... ⸗ 311, 000 
SenfeitigerAbgang hie: 
"von abgezogen mit 152,800 











Merbleiben zum effefti: 
ven Beſtande des An⸗ 
ſchlags » Kapitals 
P!O 1804 .... 


” 


158,200 


—— Candgerich - - -- 


(LS) 
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(Den peinlichen Gerichtsſtand der Militaͤrperſonen 
. betreffend.) j 


Um die Befuguiffe der Civil: und Militär: 
Gerichrsftellen bey erg und Beſtra⸗ 
fung gemeiner Verbrechen bey Militär: Indi⸗ 
viduen näher zu beflimmen, und die Vorrechte 
des Militär: Gerichtsftandes mit dein allgemeis 
‚ den Staats s nterefie in angemieffene Verbin; 
dung zu feßen, verordnen Seine Churfürftfiche 
Durchlaucht, daß | 

1) die gemeinen Verbrechen der Militärs 
Perfonen während ihrem Dieufte, Urlaub, oder 
Defertion von den Militär » Gerichten unters 
fucht, und beftcaft werden follen. 


2) Wer cin Verbrechen begeht, und um ſei⸗ 
nem ordentlichen Gerichtsftande auszumetchen, 
fich zum Militär begiebt, foll an das Civil: Ge: 
wicht ausgeliefert, jedoch von diefem bey allen: 
fallſiger Selbfthaftung der Bedacht genommen 
werden, daß dem Militaͤr der Erſatz deſſen, was 
der Ausgelieferte bey feinem Zugange gekoſtet, 
oder ſonſt Nachtheiliges verurſacht hat, wie⸗ 
derum geleiſtet werde. 


3) Außer dieſem Falle ſollen die gemeinen 
Verbrechen der Soldaten, welche fie fchon vor 
dem Anttitte des Militärs Standes begangen 
haben, bey den Mititär: Gerichten, und die 
während des MilitärsStandes begangenen ger 
meinen Berbrechen der VBerabfchiederen von den 
Eivil: Gerichten behandelt werden. 


4) Den der Konkurrenz mehrerer Verbre⸗ 
«hen, welche ſchon vor, oder während dem Gol: 
Butenftande begangen wurden, prävalirt nach 
den nämlichen Grundſaͤtzen derjenige ordentliche 
Gerichtsftiand, unter welchem der Verbrecher 
fich zur Zeit der Unterfuchung befindet. 

5) Brftärigen Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht die unterm zten Auguft 1799 ausges 
fehriebenen Verordnungen, aemäß welchen ſich 
Die Beamten , und. Orts⸗Obrigkeiten feines 


—— 
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wegs zu erlauben haben, die beurlaubten Sol⸗ 
daten, welche Ausſchweifungen, oder ſonſtige 
geringe Verbrechen begehen, eigenmächtig zu 
beſtrafen, vielmehr werden fämtliche Obrigkei⸗ 
ten wiederholt dahin angewiefen,daß fie in derley 
Fällen einen folchen Beurlaubten zwar arretis 
ven, dieſes aber der nächften Militär: Behörde 
unter Anzeige über den Hergang der Gache un: 
verzügli fommuniziren follen, damit der Er: 
cedent, im Falle er nicht gleich durch die Kor: 
donsmannfchaft in feine geeignere Garnıfon 
transportire werden fönnte, abgeholt, und bey 
feiner Behörde zur geeigneten Strafe gejogen , 
auch zur weiteren Berhütung der Exzeſſen ihm 
ein fernerer Urlaub nur nach Umftänden erlaube 
werde, 


6) Die Weiber und Kinder der Soldaten, 
welche mit ihren Männern; und Vätern in der 
Oarnifon leben, bleiben wie fonft bey der mis 
titaͤtiſchen Gerichtsbarkeit; jene Soldatenweis 
ber, und Kinder aber, welche auf dem Lande 
anfäßig find, und allda leben, follen nach der 
Verordnung vom ıften May 1796 auch in Kris 
er ber Eivifs Obrigkeit unterworfen 

leiben. u 


7) Die Mitſchuldigen vom Militaͤrſtande 
follen zwar nach der Verordnung vom 24ſten 
Dezember 1785 bey den Militär; Gerichten , 
und die vom Civilftande bey den Civil: Gerichs 
ten prozeßirt werden; wenn aber 


8) bey Diebesbanden , und anderen Bers 
brechen gegen die Öffentlihe Sicherheit Mits 
fhuldige vom Milirärftande fih befinden, 
fie mögen im. wirflichen Dienfte ſtehen, oder 
beurlaubt, oder deſertirt fern 5; fo wollen: 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht durch die 
Trennung der Unterfuchung über diefe Indivi⸗ 
duen feinen Aufenthalt dee Hauptunterfuchung‘ 
ben den Eivils Gerichten verurfachen, und dar 
durch die Öffentliche Sicherheit felb in Gefahr 
ſetzen laſſen, fondern in ſolchen Faͤllen ſoll das 
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General⸗Auditoriat auf erhaltende Anzeige, je⸗ 

boch ſalvo jure militari, allezeit die Unterſuchung 

und Beſteafung der Civil: Gerichteftelle, bey 

a die Hauptfache verhandelt wird, übers 
aſſen. 


9) Wird ein an die Civil: Gerichte aus: 
geliefertes Zudividuum bes Militärftandes ganz, 
unfchuldig befunden, fo ift dasfelbe wiederum 
an das Regiment zur Fortfegung feiner Dienft: 
zeit zuruͤckzuliefern. 


Saͤmtliche Civil⸗und Militärs Gerichts: 
behoͤrden haben ſich nach dieſer Verordnung zu 
achten, und vorkommende zweifelhafte Faͤlle 
nach dieſen Grunſaͤtzen zw erledigen, überhaupt 
aber jederzeit freundfchaftliches Benehmen ges 
geneinander zu pflegen. 

München den 25ften Juny 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs , Präfident, 

Eiſenrieth, Sebretaͤr. 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Rent: und andere 
Aemter Baierns. 


(Die Aulangen in Sachen, woruͤber das Gutach⸗ 
ten der Yandgerichte, Nentämter und anderer 
Unterbehbrden erfordert wird betreffend.) 


Wenn gleich durch mehrere Ältere und jüns 
gere Berordnungen beftimmt anbefohlen ift, daß 
alle Anlangen in Sachen, worüber das Guts 
achten der Landgerichte, Rentämter und anderer 
untergeordneten Behörden erfordert wird, un⸗ 
mittelbar bey diefen einzureichen feyen , fo muß 
man doch mißfälligft beinerken, daß diefe An: 
ordnung beynahe von Niemand befolgt wird, 
daß die Unterthanen der enefernteften Landge⸗ 
zichte ihre Schriften dahier verfaffen laſſen, und 
folche bey unterzeichneter Stelle übergeben, 
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Da hiedurch ber Geſchaͤftegang verzogert 
das Einkommen der Gerichts⸗Prokuratoren uns 
billiger Weiſe geſchmaͤlert, die Unterthanen 
aber um Zeit und Geld gebracht merden; fo 
wird hiemit in Folge hoͤchſter Ensichließfung 
vom ı ıten dieſes Monats wiederholt verordnet, 
daß alle Unlangen, welche nach deu beitehenden 
Verordnungen zur Begutachtung. einer unters 
geordneten Stelle geeignet find, unmittelbar bey 
denfelben eingereicht werden follen, und nue 
dann, wenn diefe hierauf in dringenden Fällen 
nicht fogleich / anßerdeffen aber in 24 Tagen 
feine Refolution ertheilen, oder die Supplikan⸗ 
ten von dem in diefer Zeirfrift erftarteten Bas 
richte in Kenneniß feßen, mögen fich diefe ans 
her wenden, müffen aber ihren Bittfchriften jes 
derzeit ben von dem Amte — wobey fie ihr er: 
fies Anlangen übergeben haben — unterzeichne⸗ 
ten Lieferfchein beylegen. 


Hienach hat ſich Jedermann zu achten, und 
die Landgerichte Haben die Unterthanen von die⸗ 
fer ernenerten Verordnung auf dem gewoͤhnli⸗ 
chen Wege zu unterrichten. 

München den ı5ten Juny 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeoditeftion von Baiern. 

Freyherr von Welchs, Präfident, 
Baumgarten, Gelretär, 
RN n 
Bekanntmachungen. 
(Den Konkurs für die noch unbeſezten Landgerichts: 
Phyſilate in Baiern betreffend.) 

» Nachdem noch mehrere Landgerichts⸗ Phnfifas' 
te in Baiern unbefeget find, welche nur denjenigen 
grabuirten Nerzten verliehen werden duͤrfen, die 
nad vollenderem geſezlichen bienvio practico, 
und nad) 'vorgängiger Probe Relation aus der 
praftifhen und gerichtlichen, dann: die Thierarze⸗ 
ney= und Entbindungsfunde, in einem fdrmlichen 
Konkurfe, fih am meiften auszeichnen werden ; 


fo wird"der kuͤnftige erfte Auguft laufenden Jahres 
zum Konkurstage hiemit fefigefejt, mit dem Be⸗ 
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merken, daß nach dem Inhalte des juͤngſten gnäs 
digſten Refiriptes vom zıten Juny dieſes Jahres 
bey der Konkurrenz, und Auswahl zwar immer 
vorzügliche Ruͤckſicht auf die Inlaͤnder, umd die 
in mehrerer Anzahl gurgebildeten Mediziner in 
‚ Franfen vor anderen Ausländern werde genom⸗ 
men werben; boch aber Durd) Diefen Worzug , wel: 
cben jeder Stant den Inlaͤndern gewährt, die Aus⸗ 
länder, in foferne fie auf einer inlaͤndiſchen hohen 
Schule gebildet wurden, oder durch vorzuͤgli— 
here Talente, Erfahrungen und Keuntniſſe, fich 
vor den Fnländern auszeichnen, von der Konfurs 
renz und Anftellung nicht ausgeſchloſſen ſeyn folfen, 
München dem zoften Juny 1804. 
Churfürftilide Landeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Streicher, Sekretär. 
— om 


E (Das Mineralbaad Mariabrunn bev Moding betr.) 


Auf bittliches Anfuchen der dermaligen Bes 
figerinn des Mineralbaades Mariabrunn bey Mos 
‚ding, von Ehatelle, wird hiemit bekannt ge: 
macht, mie die churfärftlihen Medizinafrärhe 
= vorläufiger Unterfuhung daffelbe befunden 

aben. 


München den often Juny 1304, 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Streicher, Sekretaͤr. Ä 


2 Befund. 
des Mineralbandes Mariabrunn bey Moching. 


Dieſes Baad verdient "gemäß der vielfältigften 
Erfahrungen, und zu Folge deſſen Beitandtheile 


als eine der in ihrer Art beften Heilquellen Bais » 


erns angepriefen zu werben. — 


Auderthalbhundert Jahre hindurch hat dieſes 
Baad ſeinen guten Ruf, auch ſogar in dem lez⸗ 


— — ————— — — —— 4 
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teren Zeiten nicht verloren, mo über Baadeluren, 
und Baadeanſtalten die größte Achrlofigfeit herrſch⸗ 
te. Cinheimifche, und Fremde haben ed mit dem 
erwünfchteften Nuten in Nieren» Blafen+ und 
Harnkranfheiten, hronifhen Ecdyleimfläffen, Blut⸗ 
fläffen ans der Mutter, Hämmorrhoiden, kraͤnkli⸗ 
cher Affe ? tion der&eburtötheile,mancherlen bdsartis 
gen Außerlichen Geſchwuͤren etc. gebraucht, in Krank⸗ 
heiten, denen die Beftandrheile des Baades Kohleu⸗ 
ftoffäure im Ueberſchuße, Schtwefelfohlenftoffe, koh⸗ 
lenſtofſaure Kalcherde, kohleuſtofſaure Talkerde, ſalz⸗ 
ſaures Natrum, und Eiſenoxyd, als Heilmittel, 
nach alten und neuen Erfahrungen , ganz entſpre⸗ 
chen. Weberbief find die gefunde Page dieſes Baa= 
des, und die Nähe deffelben an der Hauptfiadt, 
Umftände, die, erfterer allgemein, lezterer aber 
von den Bewohnern Münchens insbeſondere, vers 
dienen erwogen zu werben. 


— Om - 


Auftrag ‚ 
an fämtliche Pfarrer und Benefiziaten. * 
(Den Bestritt zur Brambaffefırrang betreffend.) 


Gemäß hoͤchſten Refcriptes nom sten diefes wird 
hiemit befanut gemacht, daß ein durch Brand ver: 
ungluͤckter Pfarrer, welcher überwiefen werben 
ann, daß er der Brandverficherungs = Gefellichaft 
fi einzunerleiben geflifentlich unterlaffen babe, 
weder mit einem Anlehen aus Kirchen = und milz 
den Stiftungsmirteln unterſtuͤtzet werden , noch 
die gewöhnlicen Freyjahre rädfichtlich der Aus ſiz⸗ 
friften zu hoffen haben ſolle; welches hiemit zu 
dem Ende Öffentlich exdfnet wird, Damit diejenigen 
Pfarrer oder Benefiziaten,, welche der Brandver: 
ad Anſtalt noch micht bengetreten find, 
ich hiernach achten, und vor Schaden ſelbſt huͤten 
mögen. 

. Mihuhen den 18ten Juny 17804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗Rath der 
Rirden und geiſtl. milden Stiftungen. 


Joh. Fof, Kittreiber, Direkter. 
‚ Uuracher, Sefretär. 
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Auftrag 
am die untergeordrieten Kirchen s Abminiftras 
tionsbehörden. 


(Das Kirhenagentie = Wefen betreffend.) 

Schon bey dem Eintritte des heurigen Jahres 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht das Expe⸗ 
ditionsamt ihres Kirchen: Adminiftrations:Rathes 
dem bisherigen Kirchen-Adminiſtrations-Raths⸗ 
Sekretaͤr, Lizent. Simon Ignaz Auracher, gnaͤ— 
digſt uͤbertragen. 

Nunmehr haben Hoͤchſtdieſelben per elemen- 
tissimum reſeriptum vom gten dieſes Monats 
nach gutaͤchtlichem Antrage des Direktoriums gnaͤ⸗ 
digſt zu beſchließen geruhet, dag in der Perſon ei⸗ 
ned zeitlichen Expeditors, das geſamte bisher ver: 
theilt gewefene Kirchenagentig s Weſen konſolidirt 
werden ſolle. 

Indem man dieſe Konſolidation den ſaͤmtlichen 
Rentaͤmtern, und Überhaupt ſaͤmtlichen unterge⸗ 
ordueten Kirchen⸗Adminiſtrationsbehorden, fo 
wie allen denjenigen zur Nachricht und Wiſſenſchaft 
erofnet, die in die Hände des Kirchenagenten Kir 
hengelder zu erlegen haben, erhalten die unter: 
georbieten Kirchen: Aominiftrationsbehbrden zu: 
gleich den Auftrag, 

” von nım an alle ihre, zur Erhebung der Kir: 
chenkapitals⸗Intereſſen, oder Kirchenfapt: 
sals: Friften, auszuftellende Beſcheinungen an 
den nunmehr aufgeftellt alleinigen Kirchen: 
Agenten, Simon Ignaz Yuracher, einzu: 
einzufenden ; aber auch | 
diefe Einfendang.fo frühzeitig zu beſotgen, 
daß ſich an Ehebung der Gelder, und in der 
zu pflegenden Abrechnung einige Hinderniffe, 
wie es biöher der Fall dfterd war, hinfür 
nicht mehr ergeben mögen; weßwegen ſaͤmt⸗ 
lichen untergeordueten Kirchen = Adminiffra: 
tionsbrhörden hiemitunverhalten bleibe, dag 
die zus geljöriger Zeit nicht eingefendeten Be: 


"x 
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fheinungen von deu fäumigen Aemtern jes 
deömal durch eigene Bothen auf ihre Unko⸗ 
ften ohne weiterd wuͤrden abgeholet werben; 

e) iſt den bisherigen Kirchen: Agenten, Kdlls 
mayr und Schmid ſub kod. aufgetragen 
worden, daß felbe bis Ende diefes Monats 
ihre Manualien fchließen, bis medio July 
mit den betreffenden Gerichten und Aemtern 
orbentlich abrechnen, und die fich ergebenden 
Reften denfelben gehdrig zufenden follen, 
welches alfo den fämtlichen Kirchen» Amis 
niftrationsbehörden mit dem Beyfage uns 
verhalten bleibt, daß fie 

d) bis medio July auher berihtlid anzeigen 
follen, ob zwifchen denfeiben und den Kir: 
hen für das Vergangene volllommene Rich: 
tigkeit hergeſtellet, fohin einige Anftände 
nicht vorhanden feyen? Sie haben auch 

e) fub eodem termine zu Berichten, welche Bes 
fheinungen (mit Ausfhlaß derjenigen „ 
worüber bereits abgerechnet worden iſt) noch 
in den Händen der Kirchenagenten fich bes 
finden. 

Der churfuͤrſtliche Kirchen : Abminiftrations 
Rath verfieht ſich von allen demfelben untergeords 
neten Kirchen » Adminiftvationg = Yemtern des ge: 
nauen und förberlichen Bollzuges. 

München den 13ten Juny 1804. 
Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗-Rath der 
Rirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 

—— Lodron, Praͤſident. 
Mauerer, Sekretaͤr. 





Pfarrey⸗Verleihung. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ꝛc. haben ver⸗ 


‚mög hoͤchſteigeuhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes 


vom ıoten dieſes bie erledigte Pfarrey Großhart⸗ 

peuning dem Kooperator, foren Tafelmayr, 

von Miesbad), anävigit | zu verleihen geruhet. 
- Miinchen den. zaften Juny 1804. 


Dielem Blatt folge der vierte und legte Bogen des Regifters zum churpfalgbaier, Regierungsblatt 1803, 
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Churpfalzbaieriſches 


f 
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Regierungsblatt. 





XAVIL Stuck. Münden den 4. July 1904. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
An die fämtlichen Landgerichte Ober⸗ und Uns 
terlands Baiern, dann die adelichen gefreys 
ten Berichte, und Hauptftädte, 
(Die zwey Anticipationsftenern für das Jahr 1804 
betreffend.) 
Seine Ehurfürftliche Durchlauchr haben auf‘ 
Willigung Höchftihrer gemeinen Landfchaft im 


Baiern vermoͤg Höchften Referipts von 2x. Juny . 


verordnet, daß zwey Anticipationsfteuern,. 
und zwar.bende miteinander auf das Ziel Jako⸗ 
bi ausgefchrieben und erholet werden ſollen. 

Die churfuͤrſtlichen Rentsals refpective&teit: 
erämter haben diefe Verfügung nicht nur den 
ſaͤmtlichen in ihren Bezirken beftehenden Hof: 
marken, untergeordneten Ortſchaften und Uns 
terthanen zu eröfnen,, fondern auch mit allent 
Ernfte,umd unter Berantwortlichfeit und Selbſt⸗ 
haftung darob zu feyn, daß diefe beyde Steuern 
in dem beflimmten Ziele Jakobi vollfommen 
und ohne Verzögerung, oder Abgang von den 
fteuerpflichtigen Unterthanen erhoben, und zu dem 
Gteuerämtern eingefendet merden ; befonders 
wird erkäntert, daß die Stewern der ehemaligen 
Klöfter: Hofmarksunterrhanen mit und unter 
. jener der übrigen Landgerichts s Unterihanen an 
bie betreffenden Stenerämter eingefender werden 
müffen. 

Gleiche Obliegenheit haben aud) bie adefichen 


gefeenten Gerichte, rückfichtlich der im derfelben - 


gefreyten Bezirken entlegenen Unterthanen zu 
erfüllen. Muͤnchen den ten July 1804- 


Ehurfürftlicse Landesdireftion von Baiern, 
von ! 


Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretär. 


(Das Schießen auf dem Lande bey Hochzeitem, 
Kirchweihen und dergleichen betreffend.) 


Mar nimmt wahr, daß der Unfug bes 
Schießens auf dem Lande bey Hochzeiten, Kirch⸗ 
weihen und dergleichen Gelegenheiten, ungeachs 
ter der allgemeinen Verbothe, noch fortdaure, 
und von den Obrigfeiten nicht genug auf die Abs 


ſtellung diefes oft gefährlichen Mißbrauches ger 


drungen werde, 


Zufolge hoͤchſten Referipts wird alfo das 
in der Verordnung vom zoſten März 1791. 
6. 38, (Mairiſche Generaliews Sammlung fm 
5ten Band, &, 219.) enthaltene Verboth alls 
gemeim wiederholt, und alle Aemter zur ges 
nauen Befölgung desſelben um fo ernitlicher 
angewieſen, als fie entgegengeſezte Handlungen 
diefer Are kuͤnftig ſchwer würden zu verant⸗ 
worten haben, 


Sie follen demnach einzelne Uebertretungen 
verfaͤnglich beſtrafen, zugleich aber auch, wie 
es ſich in Polizeyſachen Überhaupt gebuͤhrt, 
von Zeit zu Zeit offizielle Erkundigung einzie⸗ 
hen, ob das Verboth reſpektirt werde, und die, 
Refultate von nım am zw Enbe jeden Jahres 
berichtlich anzeigen. * 


München den zten July 1804. 
Churfürftlihe Kandesdireftion von Baiernz 
Freyherr von Weiche, Präfldent. 


Kophofer, Selretär, 
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Auftrag 
an die ſaͤmtlichen Landgerichte Baierns. 
(Die aubefohlene Zehendbeſchreibung betr.) 


Bermdg höchfter — — wird den 
churfuͤrſtlichen Landgerichten hiemit aufgetra⸗ 
gen, Die unterm 22ſten vorigen Monats anbe⸗ 
fohlene allgemeine Zehendbefchreibung vor der 
Hand nicht auf die Privarzehende auszudehnen, 
fondern nur die Kameral / und Kiofterzehende, 
dann jene der Klofter: Pfarreyen auf die ange: 
ordnete Act zu befchreiben, 


Da hiedurch das Gefchäft beträchtlich vers 
kuͤrzet und erleichtert wird, fo erwartet man = 
daß mit Anfange des Fünftigen Jahres ſaͤmtli⸗ 
he Befchreibungen vollendet, und eingefender 
werden, 

Münden den 26ſten Juny 1804. 
Churfürftliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weiche, Präfibent. 


Niggl, Sekretär. 


— —⏑ — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte in Baiern. 
(Die weißen Bierwirthe oder Bierzapfler betr.) 


Ungeachtet der beutlichen Verordnung vom 
zoten September 1502 (3 8ſtes Stuͤck des Regie, 
rungsblattes) vermoͤg welcher fein weißer Bier⸗ 
wirth oder Bierzapfler bey Strafe der Konfiss 
kation fich unterfangen folle, braunes Bier ſich 
beyzufegen, und zu Verkauf zu bringen , dauert 
biefer ftrafbare Unfug noch immer fort, obgleich 
durch Aufhebung des Bierzwangs einem weif: 
fen Bierwirthe das Recht eingeräumt worden, 
die ihm auf bloßes weißes Bier befchränfte Ger 
sechtigfeit auch auf bie Befugniß,braumes verleit 
zu geben, willführlich auszudehnen. Sämtlich 
churfuͤrſtl. Landgerichte erhalten demnach den ge 
mefjenften Auftrag, auf jene Verordnung fowohf 
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von aufhabenber Amtspflicht wegen zu wachen, 
als auch auf Anzeige der churfuͤrſtlichen Bräus 
beamten und Brauhaus: Pächter auf der Stelle 
die Vification vorzunehmen, und mit der ges 
fezlihen Strafe unnachfichtlich zu verfahren. 

Man gewärtigt, daß diefer Auftrag mit 
Nachdruck in Vollzug gefezt, und jeder nachs 
theiligen Einwirfung mis Strenge begeguet 
werde, 

München den 27ſten Juny 1804. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

von Schwaiger, Selretär, 


EEE () Gen 


Auftrag 
an fÄmtliche Landgerichte In Badern. 
Den von Ingolſtadt gebürtigen Weltpriefter , 
( Johanu Ban Mokt, betreffen.) r 
Machdem vermög eines unterm sten dieſes 
anher erfolgten höchfteigenhändig untergeichnes 
ten Reſcriptes alle Obrigkeiten der fämtlichen 
Aurfürftlichen Provinzen angemiefen werden 
follen, den von Ingoiſtadt gebürtigen Welt: 
priefter, Johann Michael Mroset, wenn er 
fi in den hurfürftlichen Landen kuͤnftig betres 
ten laffen würde, ohne weiters anhalten, und 
in den neuen Thurm hleher liefern zu laſſen; 
fo wird diefes allen in Baiern gelegenen Land: 
gerichten zur Wiffenfchaft und genaueften Nach: 
achtung hiemit öffentlich befannt gemacht. 


München den 2gften Juny 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Greyberr von Weichs, Praͤſideut. 
Mayer, Sekretär, 


— —— — — 
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Yuftras 

an fämtliche hurfürftfiche Rentaͤmter und 
Klofter s Adminiftrationen. 


(Die Einfendung der Abrechnungen über die Klo⸗ 
ftergefälle pro 1803 betreffend.) " 

Da fehr viele hurfürftliche Kloſter⸗ Ads 
miniffrationen und Nentämter ihre Rechnun⸗ 
gen über die verfchiedenen Klofiergefälle pro 
1803 bereits zur churfürftlichen Landesdirefs 
tion eingefendet haben, ohne daß won denſel⸗ 
ben auch die geeigneten Abrechnungen über ih: 
ee Schuldigkeiten und Gutmachung zur chur⸗ 
fürftlichen Tentralkaſſe der aufgehobenen Abs 
teyen und Stiften mit Anlegung der ntes 
zims: Befcheinungen einbefördert worden find; 
fo erhalten fämtliche churfürftliche Rentämter 
und Klofter: Adminiftcationen hiemit den gnaͤ⸗ 
digften Auftrag, daß diefelben bey Einbeförs 
derung ihrer Kloftergefäls s Rechnungen an 
die hurfürftliche Landesdireftion, welche von 
den fäumigen Aemtern in Zeit acht Tagen bey 
Bermeidung eigener Bothen auf. ihre Koften 
einzufenden find, zugleich auch die geeigneten Ab: 
rechnungen mit Anlegung ber in — haben⸗ 
der Anterimskaſſe⸗ Befcheinungen unfehlbar, 
nv directe zur erwähnten Kloſter⸗ Centtalkaſſe 
einſchicken, und diejenigen, welche die Klofterges 
faͤlls Rechnungen bereits übermacht haben, obs 
angeführte Abrechnungen dahin nachfenden fols 
en. München den zoften Juny 1804. 

Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eilſenrieth, Sekretaͤr. 


— — — —æ— 
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Auftrag‘ 


(Die Sieglung der bey unten erwähnter Stelle ein- 
zureichenden Anlaugen betreffend.) 


Da bey dem hurfürftlichen Kriegs » Dekor 
nomies Rache von Zeit zu Zeit mehrere Anlan⸗ 
gen einlaufen, ohne normalmäßig gefiegelt, oder 
ohne bey Unfiegelmäßigen von einem vecepirtem 
Advokaten unterfchrieben zu feyn ; — fo findet 
man fich bemuͤßiget, die Partheyen und Sach: 
walter, welche hierorts etwas zu follizitiren 
haben, auf die bey allen hurfürftlichen Kolle⸗ 
gien dießfalls beftehende befannte Ordnung hie⸗ 


. mit anz und zurüd zu weifen. 


München den 28ſten Juny 1804. 
Sr, Churfürftl, Durchlaucht zu Pfalsbaieen 
Kriegs» Defonomies Rath. 
Krauß, Direktor. 
Schuh, Sekretaͤr. 





Befoͤrderung. 


Sn Gemaͤßheit hoͤchſten Reſeriptes vom 1xten 
Juny wurde der ehemalige Rentbeamte e Schon: 
au, Lizentiat von Det, zum Landrichter von 
dl; ernannt. 
München ven a6ften Juny 1804. 


I 


Narren » Verleihung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Neferiptö vom 
ı9ten Dezember vorigen Jahres die erledigte Pfars 
sen DOberbagr dem Koadjutor von Durchhauſen, 
2 Igunaz Rauſch, guädigft zu verleihen 
geruht. 

München den aöften Juny 1804 


— — 
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Befanntmahburg. 
Die durch bie Korbonemannſchaft Im: Monate Aprij biefes Jahrs elngebrachten Vaganten betz.) 


Die im Monate Aprib durch: die nd aufgehobenen Bagauten werden in. dem 
anchitehenden: Berzeichniße befanne gemacht. 











München den a5fleır Juny 1804. 
Churfünftlidde Kandeodirefticn von Baiern. 
Freyherr von. Weichs, Präfibent.. 
von Heinleth, Sekretär. 
Summarifches Berzeihniß. 


der von den zur kandesſicherheit und Reinigung aufgeftellten militärtfchen Poften in bem Mnate 
Ayril 1804 angehaltenen ımd theild — — theils in ihre Heimath gelieferten⸗ 
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Chuvpfalzbaieriiches 
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Ey Kegierungsbtett, 





XXVIIN. Stuͤck. Münden den ır.. Yuly 1804 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Veftimmungen über Auswanderungen und 
! Wermdgend - Erportationen im Allgemeinen 

betreffend.) $ 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
in der Erwägung, daß die über die Auswan— 
derungen, fo wie über die Vermögens; Erpor: 
tation in fremde Staaten in verfchiedenen Ver⸗ 
ordnungen zerſtreut beſtehenden Grundſaͤtze nicht 
immer richtig aufgefaßt und angewendet wor: 
- den, die Hauptgrundfaͤtze hierkber vermoͤg eis 
nes unterm sten Juny erlaffenen Referiptes in 
eine diefe,begden Gegenſtaͤnde umfaffende Ders 
ordnung aufftellen zu laſſen geruhet, welche 
fonach, in fo ferne fie zur allgemeinen Willen: 


Fhaft nothwendig ift, hiedurch zur ſchuldigen 


Befolgung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


I. Auswanderung · 


verboth derſelben. 


In der Regel find alle Auswanderungen fr 
fremde Staaten ohne Unterfchted der Perſon, 
des Geſchlechts und des Gebietes, wohin ber 
Aus wandernde fich begiebt, verbothen. 


Art; die Auswanderungs Bewilligung nach⸗ 
zuſuchen. 

FJe der chur fürſtliche Unterthan, welcher da⸗ 

Ber auszumandern Willens ift,. har fein Ger 

fuch: bey der, betreffenden Provinzial s Lardess 

Helle (bey der hurfürfilichen Landestireftion 

‚Son Baiern) und wenn er feiner Perfen zufol⸗ 





ge der Militaͤrpflichtigkelt unterliegt, woruͤber 
die Beſtimmungen des Militaͤr⸗ Kantonsregle⸗ 
ments entſcheiden, bey ſeiner ihm unmittelbar 
vorgeſezten Obrigkeit einzuleiten. 


Requiſiten der Vorſtellung. 


Die zu dieſem Ende einzureichende Vorſtel⸗ 
fung muß 
a) das mit einem legalen Taufſcheine erwies 
ſene Alter; — 

v) den Umſtand, ob der Nachſuchende ver: 
heirathet ſey, oder nicht, ob und wie 
diele Kinder er habe, welchen Geſchlechts 
und Alters dieſelben find ; 


e) den Vermoͤgensſtand 

d) ein fegafes Zeugniß über bie wirkliche 
Anfäßignahungund Aufnahme im Aus⸗ 
faude, dann, 


e) wenn Pörperfiche, die Untauglichfeit zum 
Feld; Kriegsdienftenach fich ziehende Ger 
brechen vorgefchiizt werden , ein durch 
Die churfürftliche Lazarerds : Infpeftionss 
Kommißion Tegalifirtes Zeugniß des naͤch⸗ 

»  fien Regiments-Chirurgus, enthalten, 


Afichten der Orts⸗ Obrigkeit bey den Aus⸗ 
mwanderungs = Befuhen. 


Die Jurisdiktionsbehoͤrde, bey welcher die⸗ 
ſes Geſuch eingeleitet wird, hat daſſelbe ſodann 
berichtlich zur Kenntniß der ihr vorgeſezten Lan⸗ 
des ditektion zu bringen, und dabey allerUmſtaͤnde 
zu erwähnen, welche entweder ber Bewilligung 


635 

des Geſuchs zur Seite fichen, ober entgegen 

—* Aberkennung raͤthlich oder nothwendig 
achen. 


Strafe der verbothenen Auswanderungen. 


Jede Auswanderung, welche ohne hochſt d 


unmittelbare, oder von den Provinzial: Lan⸗ 
desftellen unmittelbar hiezu ertheilte Bewilli⸗ 
ung unternommen wird, zieht den Verluft.des 
Be unögene in Kraft der fchon längft hierüber 
beftehenden Landesverordnungen nach fi, es 
möge übrigens der Ausgewanberte ſich in frem⸗ 
be Kriegsdienfte begeben haben, oder nicht, 


Strafe derjenigen, weldye an ſolche Aus: 
gewanderte etwas von ihrem Vermögen 
ausfolgen laſſen. 


x Die Strafe des vollſtaͤndigen Erſatzes an 
ben landesherrlichen Fisfus ift gegen diejenigen 
feſtgeſezt, welche an folche, ohne Die oben ans 
gegebene Bewilligung Ausgewanderte etwas 
von ihrem Vermoͤgen ausfolgen laſſen. 


Unterſchied vom Wandern und Auswandern. 


Damit durch dieſe Verfügung zu keinem 
Mißverftande Anlaß gegeben wird, ift beftiumne, 
daß mir dem Begriffe der Auswanderung jeder: 
- zeit die Anfäßigmachung, oder Verehelichung 
in dem fremden Gebiete verbunden ift, und daß 
die Hierdurch gegebene Beſtimmung auf Wans 
dernde feine Beziehung habe. 

Jedoch follen die Wanderpaͤſſe auders nicht, 
als nach der Verordnung des Militär:Kantonss 
seglements ertheilt werden, und befonders wird 
das Berborh zur Paßertheilung unter dem Vor⸗ 
wande, ein Handwerk im Auslande zu erlernen, 
hiemit erneuert. 

Die Ausfolglaſſung von Exrbfchaften und 
Vermögens: Antheile an Haudwerksburſche ift 
ausdruͤcklich und bey Strafe des Selbſterſatzes 
verbothen, und werden die Unterbehörden hie: 
mit ſtrenge angewiefen, ein wachfames Auge zu 
Haben, daß nicht darch aͤhnliche Unterfchleife 


nn 
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Die Abſicht der hoͤchſten Verordnungen vereitelt 
werben. » 


II, Vermögens» Erportation. 
Die Vermögens ; Erportation fteher eutwe⸗ 
er, 


a) mit der Auswanderung in Verbindung, 
oder fie ergiebt fi 


b) durch Schanfung, Erbſchaft u. dgl. am 
Auswärtige. 


Kein gefezlihes Hinderniß ſteht derſelben 
im Wege, wenn auders die Auswanderung ges 
Hörig nachgefucht, und die Bewilligung hiezu 
ertheile worden ift, Beſchraͤnkungen oder gänzs 
liche Wirkungsloſigkeit dieſes als Regel feftges 
fezten Grundfages koͤnnen bey der gewiffenhaf: 
ten Achtung, welche Sr. Ehurfürfiliche Durch⸗ 
laucht für das Privat ; Eigenehum hegen, nur 
die Folge von prohibitiven Gefegen fremder 
Staaten werben. 


Erhebung der Abſchoß » und Freygeldsges 
bvbuͤhren. 


Bon dem in das Ausland exportiren Wer 
mögen werben dort, wo die beftehenden ſpeziel⸗ 
len Verträge nicht etwas Befonderes verordnen, 
ber Regel nad) 10 pro Cent erhoben, 


Diefe Abgabe bleibe fi gleich, die Er: 
portation mag mit der Perfon, oder auf eine 
andere Weife gefchehen, nur gegen die gefam: 
ten faiferlich : koͤniglichen Erbftaaten iſt in An 
wanderungsfällen nach den Beftimmungen ber 
darüber beftehenden Verträge noch befonders 
eine Tare von 3 pro Cent unter dem Titel : 
Auswanderungs» Tare, zu erheben, © 
Die — SGSumme beſtimmt eine 

usnahme. 

Wenn jedoch ein churfuͤrſtlicher Unterthau, 
welchem ausnahmsweiſe die Bewilligung zur 
Auswanderung ertheilt wird, der Mitirärpflich 
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tigfeit unterliegt, fo wirb bie Durch das K 
tonsreglement feftgefezte Redimirungs Summe 
won feinem Wermögen, als eine aus ber Dienft: 
pflicht hervorgehende perfönfiche Abgabe, erho⸗ 
Sen, md muß aus diefem Grunde aud dann 
entrichtet werden, wenm die Auswanderung in 
ein fonft freyzügiges Gebiet unternommen wird» 


Hauptgrundfäge der Freyzligigkeit. 


Die Frenzügigkeit, vermög welcher das in 
ſeemde Staaten überziehende Vermögen von ber 
Realabgabe des. Frengelds und der Abſchoßge⸗ 
‚bühren freyift, folf gegen alle jene Staaten, mit 
welchen bereits befondere Vertraͤge beftchen, fo 
wie gegen Diejenigen, wo der freye Vermoͤgens⸗ 
Ueberug als eine Folge der daſelbſt beſtehenden 


: Bandesgefege''teciprocilich vom Geiner Chur⸗ 
Durchlaucht 


angeordnet worden iſt, 

-frenge eingehalten werden. Bey den leztern 
haben jedoch die Unterbehörden genau darauf zu 
fehen, ob in einzelnen Fällen das Reciprokum 
gegen die in Die hurfürftlichen Staaten Eins 
| wandernde beobachtet wird, und wenn fie Be 
weiſe des Gegentheils enmehmen, dieſe zur 
Kınnmiß der churfuͤrſtlichen Candesdireftion 
"son Balern, der Berichterflattung an Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht halber , zu bringen, 


Formlichkeiten bey Vermoͤgens / Exporta⸗ 
| tionen, 


Damit eines Theils bey der Erhebung der 

Ab ſchoßgebuͤhren Fein Unterichleif ſich einſchlei⸗ 
hen Fünne, umd andern Theils die Sr. Chur⸗ 
fürftlichen Durchlaucht in ftaariftifcher Hin 
‚ficht wichtige Kerinmiß des Betrages des außer 
Bandes jiehenden Mermögensnichtentgebe , ſoll 
jede Beemögens : Erportarion ben der churfuͤrſt⸗ 
iichen Landes direltion mit ihrem Betrage genau 


yangejeigt werben. | 
Werbindlichkeit zur Anzeige. derſt 
| Eivifgeridhte, Orts » Dprigkeiten, und 
| — Erekutlonen find daher zu dieſer An; 


— 


Iben.. ede 
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zeige (bie Vermögens: Erportatiom gefchehe in 
was immer für fremdes Gebiet ) ausdrüdlich 
verbunden. 


Strafe der unterlaffenen Anzeige. 

Wer dagegen fich verfehlt, und den Be⸗ 
trag des an einen Fremden ausgeantworteten 
Vermögens anzuzeigen verfäumt, hat zur Stra⸗ 
fe nebft dem Erſatze der Abfchoßgebühren, wenn 
fie zu erhofen gemefen wären, 5 pro Cent des 
erportirten Wermögens zu entrichten. 


Beftimmung des Antheiles, welchen die der 
Trachftenererhebung berechtigten Stände bey 
Bermögens + Erportationen zunehmen 

en. . 


In allen Vermögens « Erportationsfällen 
Haben die der Nachſteuer⸗Erhebung berechtigten 
Stände von dem Betrage des Vermögens in 
Kraft der churfürftlichen Landesverordnung 5 
pro Cent zu erheben. 


Beſchraͤnkung in —— auf die Staͤdte 
und Märkte. 


Die Staͤdte und Maͤrkte koͤnnen ſich jedoch 
dieſes Erhebungsrechtes nur danın erfreuen, 
wen das Vermögen nach einem fremden , nicht 
freygüinigen Landes gebiet exportirt wird, 

Die übrigen Stände entgegen genießen, 
wenn fie , des behauptlichen Erhebungsrechtes 
wegen, fich hinreichend legitimiret Haben „ dies 
fes Rechtes gegen andere frenzügige Landesge⸗ 
biete, bis Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 


mit ihnen wegen des Entganges, den fie zu befah⸗ 


ren haben koͤnnen, eine billige Entſchaͤdigung 
werden behandelt haben. 


Herſtellung ſtaatiſtiſcher Im⸗ und Exporta⸗ 
tions⸗ Tabellen. 
Da eine jede Auswanderung hachge ſucht, und 
ne⸗Exportation angezeigt wer⸗ 
den muß, ſo fännen diefe Tabellen genau her⸗ 
gefteller werden, Zu diefem KEnde wisd dem 
F } s 


Hofmarksgerichten befohlen, am Ende eines 
jeden Vierteljahres die Anzeige der in ihren Ger 
zichsen gefchehenen Aus : und Einwanderungen, 
dann Bermdgens: Er: und Jımportationen an 
Das betreffende Landgericht zu machen, welches 
fonach die hierüber fowohl, als Kber die in ſei⸗ 
vem Gerichtsfprengel vorgegangenen Aus: und 
Einwanderungen, dann Bermögend: Er und 
Smpertationen zu fertigende Tabelle dem Sand: 
Pormmiffär feines Diſtriktes einyuantworten bat, 
woraus dann bie Landfümmilfäre die Haupt: 
Zabelle ihres Diſtriktes zu verfertigen, und an 
Die vorgefejte Provinzial: Landesſtelle binnen 3 
Wochen nah Verlauf eines viertel Jahres eins 
zuſchicken haben, 
Zur Herftellung einer vollfominenen Gleich: 
heit wird daher in der Anlageein Formular mit: 


F 846 
gerheilt, nach welchen ſotche Tobellen einja⸗ 
richten und einzuſchicken find. 
Beſtimmung In Beziehung auf —— 


Citationen Landesabweſen 


Endlich iſt noch wegen des Vermögens fol: 


cher Landesahweſenden, von welchen Niemand 
mehr eine Kenneniß hat, zu bemerken, doß ein 
Unrerfhied , . 


2) zwiſchen jenen gemacht werden müffe, bie 
mit förmlichen Päfen,. nnd ‚daten 

b) jenen, die ohne affe Murhorifarion und 
ohne Vorwiſſen ihrer Orts + Obrigkeis 
außer Landes fich begeben haben. vr 


Ada) Bey den Erſteren kann von der rich⸗ 


SER mm m mm mm br mn Turn. Du nn ne m en En 



































Sormular, zu 
Ueber die im iſten Vierteljahre 1804 im Landgerichte N. (Landkommiſſariats⸗ 
Namen Namen Namen Titel des MHamen * Geſchlecht. 
des des Orts, des Orts 3 z des nwans: — — 
Laudgerichts wohin einge⸗und der Herr⸗ ——— ei z = 
oder wandert, 1 lfchaft, woher | fen Vermd⸗ — ee 
Landkomiſ⸗ oder impor⸗ | die Yuswan- gend z.B. | Jmportiren:|| * 8 Ee 
jard= Di: tirt worden || derung umd || Heirath, den, * = Els 
ſtrikts. iſt. Importation Sıbfchaft 8 = 5 |*® 
geſchehen iſt. Erbſchaft. sn || & 
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‚a 
Lieber die im ıften Vierteljahre 1804 im Landgerichte N. (Landkommiſſariats⸗ 























Namen Namen Namen Titel des Namen . Geflecht; 
des dee —* des Oxts auẽegebrach⸗ || des Ausge- || E & | 
Landgerichts || Mohimeinger | und der Kerr Iren Wermd: || wanderten || 3 || & 

Once wandere, ſchaft, woher|| Jeus z. 9. oder >18 i 
Fandkoriige || Pderimpors | |die Yuswanz] |" aeirarh, Erportireu: || 8 | % 98 $ 
fürs = Di: tirt werden || derung und || Gröfchaft, den, 2 2 ||E 138 

ſtrikts. iſt. Erportarion || Shyantung. sl|e |||] 
gefchehen ift. = SEE: 
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rerlichen Behörde auf Anrufen Ber Berheitig: 
ten die Ediktal- Vorladarg unbedenklich Bor 
genommen, und der Verfchollenen Vermögen 
ſobann nad Ziehfekung der Geſetze gegen Kau⸗ 
tton an derfeldben Verwandte aus geantworiet 
werden, wenn nicht durch diefe richterliche Ver: 
fügung fich der Umftand erläutert, daß der Abs 
weſende im Auslande ſich häuslich niedergelaſ⸗ 
ſen, eder in ſtemde Kriegsdienſte begeben habe, 
indem in dieſen leztern Fällen fodann die Strafe 
der Vermoͤgeus⸗Konfisk ation eintritt. 

Ad b) Ben daudesabweſenden hingegen, 
welche ohne Päfle und Vorwiſſen ihrer. Orts; 
Obrigkeit die churfuͤrſtlichen Staaten verlaffen 
haben, finder feine Edıktal: Eitation mehr flatt, 
indem durch die vorgegangene Handlung der 
Auswanderung mit Umgehung der landesherr: 
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lich en Bewilligang derfelben Vermögen ohne⸗ 
bin ſchon der Konfisfarionsflvafe unterliegt, 
Eine gerichtliche Vorladung derfelben, und die 
Auswanderung des Vermoͤgens am ihre zuruͤck⸗ 
gelaffene Verwandte kann demnach nur auf die 
hoͤchſte ausdeuͤckliche Bewilligung St. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht Platz greifen, weß halb 
Fälle, die aus beſonders eintretenden Fuͤckſich⸗ 
ten jur Dispenfation von der Strenge der Ger 
fee ſich eignen, unter -Anführung dee Mil 
derungsgründe an die Dießfeisige Landesdireftiom 
einguberichten find ‚won welcher fie ſodann der 
hoͤchſten Eutſcheidung werben vorgelegt werden, 

München den Gten July 1804, 


Churſuͤrſtliche Kandesdirsftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfibent. 
Eifentiefh, Sekretär. ’ 
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Diſtrikte N.) geſchehenen Einwanderungen und Vermoͤgens «mportationen. 
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Urfachen und begleitende Umſtaͤnde, 
worunter vorzüglich zu bemerken ift, ob die 


Auswanderung und Erportation mit oder 
ohne Höhere Bewilligung geſchehen. 
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An die churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen, und 
die Mauthaͤmter in Baiern, der obern Pfalz, 
Sulzbach und Neuburg. 
(Die beftimmsere Manipularionsform in Mauth⸗ 
fachen betreffend.) 

Die ſeit Einführung der proviforifchen 
Mauth/⸗ und Zollorduung vom 7ten Dezember 
1799 bis gegenwärtig erhobenen Reſultate ha: 
ben fowohl in kommerzieller, als adminiſtrativer 
Hinſicht die Ueberzeugung bewirkt, daß vor der 
Hand, die im den churpfalzbaterifchen Staaten 
beftehenden churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen 
theils einer größern Gefhäfts : Ausdehnung, 
theils einer noch beftimmtern Manipulationss 
form bedürfen, um fowohl der Sicherheit des 
Kommerzes, als dem Intereſſe der Staatskaſſe 
gleich vorcheilhaft zu entfprechen. — 


Den Hurfürftlihen Hallverwaltungen und 
Maurhämtern werden fonach mittels gegenwärs 
tiger Verordnung-diejenigen Grundfäge, nnd 

efhäftsverrichtungen zur unverbeüchlichen, 
und genaneften Befolgung befannt gemacht, 
welche Seine Churfürftliche Durchlaucht mit; 
tels hoͤchſten Referipts vom ıgten dieſes gnaͤ⸗ 
Dioft fefigefegt Haben. 


1) Alle an den Orten, wo churfürftliche 
Hallverwaltungen, oder auch Hurfürftl. Maut: 
amter beſtehen, welche Teztere "die Stelle der 
Hallverwaltungen vertreten, eingehende Kauf: 
mannsgüter oder Waaren, fie mögen zum uns 
mittelbaren Verbrauch (Confumo) beftimmt 
ſeyn, ober. nur tranfitiren, oder auch von ans 
fäßigen Kaufleuten zur weitern Spedition in das 
Ausland bezogen werden ‚ müffen geraden Wer 
ges von der Landgränge zus churfuͤrſilichen Hall: 
‚verwaltung oder Mauthamte gebracht werden. 


‚Die hurfürftlichen Hallverwaltungen neh: 
men zwar, wie bisher nach dem gten $. der 
‚proviforifchen Mauth / und Zollordnung ſchon 


verordnet worden ift, Feine Mauth⸗ und Zollz deln. Die Hurfürftliche Halfverw 


gebühren ein, ſondern biefe müffen in Confu- 
mo, Tranfito und Efito jederzeit von dekibetref 
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fenden Sr on erhoben werden, — bas 
gegen haben fie die vorzuͤglichſte Obliegenheit, 


alle zut Halle fommende Kaufmannsgüter, und 
MWaaren, fowohl in Confomo als Tranfito mit 
denen bey der Eintrittsftation ausgeftellten Pol⸗ 
leten, Frachtbriefen, Defignationen und Wag; 
zetteln zu vergleichen, — die Güter und Waaren 
genau abwägen zu laſſen, und ſonach ben wir; 
fichen Befund mit der graͤnzamtlichen Mauth⸗ 
und Zollbehandiung firenge zu kontrolliten. 


Bezeigt fich durch diefe auf vorbemerkte Art 
und Weiſe vorgenommene Kontrollirung, daß 
an ber Graͤnze zu wenig an Sporeo· Gewicht zur 
Behandlung gebracht, — ein minder belegter, 
oder ganz fen eingehender Artikel für einem 
höher belegten zur Vermauthung angegeben, 
fohin das Mauth : und Zollregale gefährder 
worden ift; fo erholer die betreffende Hallvers 
maltung das Mangelnde an der Mauch: und 
Zollgebühr, und verfährt übrigens gegen ders 
gleichen Defraudationen nach den beftimmten 
Mauth-⸗- und Zollftcafgefegen. 

Erſt nach gänzlich vollenderer hallaͤmtlicher 
Manipulation dürfen von den Eigenthuͤmern 
in Confumo die Güter und Waaren in Ems 
pfang genommen werden. — 


Jeder heimliche Abſtoß, oder gefliffentliche 
Umgehung einer churfürftlichen Hallverwaltung, 
woraus eine Gefährde erfichtlich wird, ift nach 
den beftimmten Strafgeſetzen nach Lage der Um⸗ 
ſtaͤnde entweder durch Erlag des Zolldupfums, 
oder mittels weiterer Zuerkennung der Pferd⸗ 
ſtrafe zu behandeln. ; 

Kann die Austrittöftation in Tranfito an 
der Gränze nicht beftimmt angegeben werden, 
fo bleibe es. den Graͤnz ⸗ Mauthämtern , jedoch 
nach veiflicher Ermeffung, überlaffen, ein folches 
tranfiticendes Speditionsgut bis zur betretenden 
Aurfürftlichen Hallverwaltung mit bem Tranfi- 
to- Mauth: Weg: und Bruͤckengeld zu behans 
ftung hinge⸗ 
gen nimmt fodann die ngeitere Trankto-Hehands 
lung bis an die Yustristsftation om | 


% 
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2) Tranfito- Gitter, fie mögen ohne Um: 
packung oder Are: Wechslung durchziehen, oder 
an andere Fuhrlente, Bothen, Poftwägen, 
oder an wen immer zur Umladung, Spedition 
oder weitern Transport Über die. Graͤnze anger 
wiefen werden, müffen zur einfchlägigen chur⸗ 
fürftlichen Halle gebracht, allda umgeladen, vers 
packt, und von da aus weiter fpedirt und vers 
fender werden, dürfen alfo nicht in die Käufer 
der Privaten bezogen werden, wobey fi) von 
ſelbſt verſteht, daß alle Güter und Waaren in 
Tranfito, welche nicht auf der Stelle umgeladen, 
und weiter verſendet werden koͤnnen, in der Zwis 
fchenzeit auf dem hurfürftlichen Hallamte hinter⸗ 
legt bleiben muͤſſen. 


3) Tranfito - Güter, welche nach der Hand 


als Coufumo im Lande verbleiben, werden von - 


der hurfürftlichen Hallverwalrung , nachdem fie 
vorher gehörig kontrollirt, das iſt, genau nach: 
gewogen, und überhaupt die ganze eh mit 
der gränzamtlichen Mauchbehandlung, Fracht: 
Hriefen und Wagzetteln gehörig verglichen wor⸗ 
den ift, mit der Confumo- Gebühr behandelt; 
allein, von der an der Graͤnze bereits erfegten 
Tranfto-Mauth nichts in Abrechnung gebracht, 
oder zuruͤckbezahlt. — 


In Duft: Markt: ober Meßzeiten, müfjen 
alle Waaren, oder Handelsartifel unmittelbar 
auf der Halle zuerft wiedergelegt werden, und 
erft, nachdem die hallämtlihe Manipulation 
mit denfelben vorgenommen worden iſt, foll es 
den marktbefuchenden Handelsleuten erlanbt 
feyn , inner des gefeglichen Zeitraums feil zu 
halten. 


Die nach Verlauf der Dult / oder Markts⸗ 

zeit übrig verbliebenen Waaren und Kaufmanns: 

guͤter, önnen, wenn fie nicht gerade wieder in das 

Ausand ‚ oder aufeinen zunächft eintreffenden 

inlänbifchen Marke zur Feilhaltung gebracht 

werden, — nirgends anderswo als ** chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hallamte hinterlegt werben, 


Alle Privat⸗ Depoſitorien find alſo gänze 


—— — 


646 


lich, und unter der nämlichen Strafe, weicher 
der Verkauf bey Häufern, oder das Hauſiren 
unterliegt, verborhen, — 


Gleichwie aber durch bie bisher angeführs 
ten Normen, an welche die fämtlichen churfürfts 
lichen Hallverwaltungen und Mauthämter ans 
gewieſen werden, für die Zukunft die feit einks 

er Zeit her wahrgenommene Gefährdungen bes 
Giriger, und zugleich dem Zwifchenhandel die 
möglichfte Erleichterung durch geficherte Mies - 
derlage , und Befeitigung aller befhwerlichen 
Abgaben verfchaft wird; fo follen 


5) die Hallämter zugleich ein fiheres Des 
pofitorium für inländifche Fabrik⸗ und Manu⸗ 
faftur » Erzeugniffe darbierhen. — 


Es foll alfo auch jeder inländifche Fabri⸗ 
Fant, oder Manufafturift die freye Befugniß 
genießen, bey jeder Hallverwaltung feine Er: 
Jeugniſſe niederzufegen, um fo den ſchicklichen 
Zeitpunkt zum Abſatze ohne druͤckende Lagerzin⸗ 
ſe abwarten zu koͤnnen. 


6) Alle Guͤter und Waaren, welche zur 
churfuͤrſtlichen Hallverwaltung gebracht, nach⸗ 


her aber ohne Verzug zum inlaͤndiſchen Abſatze 


nach vorhergegangener Kontrolle in die Häu: 
fer der Handelsleuse , und Privaten abgeholt 
werben , bezahlen vom Centner einen Kreuzer 
Waggeld, — 


7) Alle Tranfito - und Speditionsgüter, 
und Waaren ohne Unterſchied der Zeitdauer , 
wie auch alle zum inläudifchen Abfage beftimm; 
te Gegenftände, welche bermal vier und zwan⸗ 
zig Stunden lange auf der Halle hinterlegt bleis 
ben, zahlen vom Eentner zum Waggelde zwey 
Kreuzer, Jzur Depofitionsgebühr einen Kreu⸗ 


zer, mithin uͤberhaupt vom Centner drey 


Kreuzer. 


8) Jene Guͤter und Waaren, welche zum 
Abſatze in das Ausland, oder von Ausläns 
dern zum inländifchen Abfage auf der Halle * 
ponirt werden, bejahlen, wenn fie ein volles 


847 


wiertel, Jahr hinterlegt bleiben „..bie Doppelte 
Wag⸗ und, Depaiitionsgebühr ‚vom: Centner 
mit fechs Kreuzern, und fo von viertel Jahr 
zu viertel Jahr, jedesmal die gleiche Gebühr 
mit fechs Rreusern. — ⸗ 


Alle übrigen, Nebenabgaben, fie mögen 
Damen haben, mie fie wollen , find hiemit 
ſtrenge verbothen „und jeder churfuͤrſtliche Hall 


sder Mauthbeamte „ der fo etwas geduldet, ' 


‚oder Ponivirt,. wird der Verantwortlichkeit, 
und ficheren Strafe unterworfen. 


9) Da-ben der Aurfürftlichen Hallverwal⸗ 
tung in München das ehevor ftädtifche Perſo⸗ 
nal ganz unter die Aufficht, und Subordina⸗ 
tion der gedachten Hallverwaltung geftellt wor⸗ 
den ift, bisher aber von dem Perfonale der fös 

"genannten Trockenlader, Spanner und Packer 
fuͤr das Auf⸗ und Abladen f. as Arbeiten fehr 
willfühtliche, den Kommerzianten und Fuhr⸗ 
leuten beſchwerliche Löhnungen, gefordert wor: 
den; fo hat man hiemit eine beflimmte Tare 
feftgefet, welche unter feinem Vorwande über- 
ſchritten werden, darf, und worüber die. chur⸗ 
‚ fürftlichen Hallbeamte firengezu wachen haben, 

Für das Ab z und Aufladen der Güter, 
und Umparfung derfelben an Ort und Stelle 
der Halle, dann für alle hiemit verfnüpften Ars 

« beiten überhaupt, fie mögen. Namen haben wie 
fie wollen, ift fein Kommerziant, oder Fuhr— 
mann mehr zu bezahlen ſchuldig, als vom Cent: 

ner drey Rreuser, fo, daß alſo für das Abs 
laden vom Eenmer ein Kreuzer, für das Auf; 
laden gleichfalls ein — und für das fogenanns 
te Reiteln , Rnopfauflöfen , und Anmachen 
nebft allen uͤbrigen Mebenarbeiten auch ein 

" Rreuser- vom Eentiter zu entrichten koͤmmt. — 

Hiedurch wird alſo die ganz unzweckmaͤßige 

Y Far Pu — welche dieſes Dienftpers 
onal bisher unter fich eingeführe hat, gänzlich 

abgeſchaft. — 


10)' Eben f6 iſt der bisherige Zwang, die 
„Güter: und Waaren durch ein beſtimmtes Guͤ⸗ 


nt 
— — 


bas 


terfuhrwerk von den Hallen in die Haͤufer der 
Privaten bringen zu laſſen, hiemit aufgehoben, 
und es ſteht ſonach jedem Eigenthuͤmer der Wag⸗ 
re ganz frey, ſich eines beliebigen Fuhrwerks 
zu bedienen, wobey den churfuͤrſtlichen Hall⸗ 
verwaltungen die Aufſicht auf derley Unfuͤge, 
und die ſchleunige Abſtellung derſelben zur ſon⸗ 
derbaren Obliegenheit gemacht wird. — 


Eben fo wenig laͤßt ſich der Geſchaͤftsgang 
auf den churfürftlichen Hallämtern nach bes 
flimmten Stunden und Tagen befchränfen‘; 
dieß würde den Kommerzianten und: Fuhrfens 
ten manche Unbequemfichkeiten verurſachen, 
und den Speditionsgefchäften nachtheilig wer⸗ 
den; daher beſiehlt man den ſaͤmtlichen chur⸗ 
fürftlihen Hallbeamten, und ihrem untergeord: 
‚neten Perſonal, daß fie ununterbrochen ihren 
zu vereichtenden Gefchäften obliegen , und jes 
den, der die Halle bezieht, ohne Aufenthalt 
und Pofljpielige Berzögerung behandeln und abs 
fertigen werden, — Jeder gegruͤndeten Klage 
über unnöchige Verzögerung wird ducch jicher 
— Strafe Genugthuung verſchaft wer⸗ 

en. 


Da durch die Bisher bezeichneten Normen: 
nichts anders zu bejwerfen- gefucht wird , als 
Sicherheit der deponirten Waaren und Kaufr 
mannsgüter; — da ferner durch zweckmaͤßige 
Herftellung des hiezu geeigneten Lokals, durch 
Beſeitigung aller willkuͤhrlichen Taxationen als 
len Kommerzianten, welche entweder nach ges 
fezlicher Vorſchriſt, oder aus freyer Willkuͤhr 
die hurfürftlichen Hallen beziehen, volle. Si: 
cherheit,. Bequemlichkeit, und fchleunige Ber 
handlung angefichert wird ; fo erhalten die Kurs: 


fürftlichen Hallverwaltungen auch noch weiters‘ 


diejenigen nähern Beftimmungen, welche um: 

mittelbar anf die Gefchäftsführung zur Erzwe⸗ 

— einer vollſtaͤndigen Ueberſicht Bezug ha⸗ 
n. 5 


Nebſtdem, daß die churfuͤrſtlichen Hallver⸗ 
waltungen bie verſchieden vorlommenden Com- 
er nee er 
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- Tranfitö - and ſelbſt Su m KpBIe/Eiito- 
Behandlungen nornehmen / und An diefer Hin⸗ 
ſicht ganz nach den vorgeſchriebenen Normen, 
wie jedes churfuͤrſtliche Mauthamt, verfahren, 
ſohin ein ordentliches Tranſito· Couſamo· und 


Efito- Manual abhalten, und als rechnungs⸗: 


pflichtige Aemter die monatlichen Rechnungen 
eMromarsfchlüße) wie bisher zur churfürftlichen 
Landesdirektion von Baiern einfenden muͤſſen, 
mithin von der bereits beſtehenden Manipula⸗ 
tion nicht im mindeſten abweichen dürfen, fo 
dert. hingegen u 
m 11) der Zweck der fämtlichen churfuͤrſtli⸗ 
hen Hallanfialten „daß ein ordentliches und ges 
naues Lagerbuch über alle zur Halle gebrachte, 
und von da wieder abgegebene Kaufmannsgüs 
ger und Waaren abgehalten werde; diefes Las 
gerbuch muß fo eingerichtet feyn, daß es ſowohl 


der eigenen Sicherheit der churfuͤrſtlichen Hall — 


verwaltungen, als der Drponenten gleich vor⸗ 

ilhaft entſpreche. 
* Die erforderlichen Rubriken dieſes Depofls 
tions s Manuals müffen in tabellarıfcher Form 
vorgetragen, der Empfang und die Abgabe der 


Güter und Waaren aneinander geftelie werden; - 


um hiedutch einen ſchnellen Ueberblick, Ordnung 
und Deutlichkeit zu erhalten. 

Zur gründlichen Belehrung und genaueſten 
Nachachtung wird, hiemit unrer Buchſtabe A. 


ormular, nach welchen die Lager? oder 
re Mannalien in Zufunft abgehalten, 


üffen, fchloffen, und zugleich dem 
—2 —— anbefohlen: 


i lezten Tage eines jeden Monats. 
a Depsfitions Manual 


das Lager : oder 

emlich zu ſchließen, die Dionars = 
— in Urſchrift beyzulegen, eine 
ganz gieichlautende Abſchrift bey dem 
Alte zurück zu behalten, dem Geldem⸗ 
ng an Waag⸗ und Depofittowsgebühr 
hingegen indem gewähnlichen Mauth—⸗ 
ind Zollmanuale nach; der legten Zollbe⸗ 
— ν and zu verrech⸗ 

’ s 


au) yi ‚Empfängtr über d 


% 
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db) der zu Eade eines jeden Monats ſich be: 
geigende Reſt an hinterlegten Guͤtern und 
Waaren muß in dem abzuhaltenden La; 
germanuale des nächft darauf folgenden 
Monats twiederum veim vorgetragen wers 
dem; zugleich muß aber in der Rubrik 
(Anmerkungen) bengefejt werde, wie 
‚lange ein derley als Reſt uͤberſchrie⸗ 
benes Gut fich auf der churfuͤrſtlichen 
alle hinterlegt befinder ; 
€) wenn von. einem hurfürftlichen Hallver: 
: waltungs; Amte Zwifchenbehandlungen, 
entweder) per Tranfito,, oder Confumo 
vorgenommen werden ; fo verſteht füch 
ohnehin, daß diefe im gewöhnlichen 
DMiauch ; und Zollmanuale vorgertagen 
werden ; doch muß zugleich das Folium 
des Lagerbuches, worin der Empfang, 
und die Abgabe des behandelten Gegen: 
fiandes vorkoͤmmt, genan mit angemerft 
werden ; 
a) eben fo muß auch in dem Lager ⸗Manuale 
unter der Rubrik (hallamtliche Behand; 
‚lung) das Folium des Mauthrund Zoll: 
Manuals, der Nrus, der Poflete,.und 
in welcher Eigenfchaft der Gegeufland 
behandelt worden iſt, vorgetragen wer 
ur Beſtaͤtigung der richtigen Ybgabe der 
Güter und Waaren, muß Yon jedem 
Ruͤckempfang der 
‚Güter did eigenhändige Namens unter⸗ 
ſchrift in Der Rubrif/(Nomina derjenigen, 
welche die Güter und Waaren aus dem 
Lager abgenommen) beygeſezt werden. 


€ 


—⸗ 


Endllich — 
H witrd jr Hicherheit der Deponenitert den 
cchurfuͤrſt 


en Hallberwaltimgen aufge⸗ 
tragen, ſogleich ber} dem Empfange eis 
nes Öure$ ein Kezepiffe, worin der Tag 
‚des Eimpfanges, Zeichen und Zahl der 
‚Kollien, Gewicht, Benennmg des Gus 
tes, und ie entrichtgte Gebůh enthalten 
Bon h r aus zuſtellen. 


65T 


12) Da butch die bisher Nor⸗ 
men der Hte $. der proviſoriſchen Mauth⸗ und 
Zollordnung theils einige Abänderungen, theils 
eine größere Ausdehnung erhalten hat ; fo wers 
den die fämtlichen cburfürftlichen als 
tungen, und Manthämter zugleich auf das bes 
ſtimmteſte angewiefen , ſich in allen übrigen Ges 
genftänden; und Amtsobliegenheiten, welche in ger 
genmwärtigerBerordnung nicht fonderbar berührt 
worden find, geriaueft nach erwähnter provifori: 
hen Mauth⸗ und Zollordnung, und nachnefokgeen 
Weiſungen zu achten, und in keinem Falle ſich ei⸗ 
ue willkuͤhrliche Abweichung unter ſchwerer Ver⸗ 
antwortlichkeit zu Schulden kommen zu laſſen. — 

Das erforderliche Manual: Papier zur Abhal⸗ 
tung der Lagerbuͤcher wird bey dem hieſig chur⸗ 
fuͤrſtlichen Schreibmaterial: Magazinsamte ab: 
gelangt. 

Zum Anfange des vorbezeichneten neuen 
Geſchaͤftsganges bey den ſaͤmtlich churfürftlis 
chen Hallverwaltungsämtern, hat man 


A. Sormular. 
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23) für die hurfünftfiche Hallverwa 
in —5 — den i 5tem dieſes, —22 


churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen und Maͤuth⸗ 
Amter aber den iſten des kuͤnftigen Monats 
Auguſt feftgefegt, und man macht es hiemit 
den jämtlichen churfuͤrſtlichen Glaͤnzmauthaͤm⸗ 
teen, und deren untergeordneten churfuͤrſtlichen 
Beymauthaͤmtern and Mauth ſtationen zur vor⸗ 
zuͤglichſten Obliegenheit, allen Fuhrleuten, Bor 
then, Peſtwaͤgen und Kommerzianten über⸗ 
haupts, welche mit ihren bey ſich führenden Gu⸗ 
tern und Waaren einen Ort im Lande betreten, 
wo eine churfuͤrſtliche Hallverwaftumg, oder ein 
Aurfürftliches Mauthamt beſteht, den Deutlis 
hen Jahalt diefer Verordnung befanne zu mas 
chen, und denſelben den Auftrag zu ertheilen, 
mit ihren Gütern, und maurhbaren Gegenftäne 
den unmittelbar bey dem betreffenden churfüͤrſt⸗ 
lichen Hallverwoltungs : oder Mauthamte zu 
erſcheinen, und fich dort der gefezlichen Behands 


fung zu unterwerfen; fo wie im gegentheiligen 
Ins Lager eingefommen. 














Monat | Deftinirt | Polleren | Ausge: Nrus, Zapl Be: 
und pr. —— ſtellt. Guͤterſtuͤc und Reliqua, | und der wichts⸗ 
Tag. Zeichen. | Colli, | ſchwere. 

Sebruar | Tranfico | 25 |Simbad;| Das Handlungshaus Ange: 
zaten Friedberg lo Sabadini empfängt zur 
7 Stat, Spedition 2 Fap Zucker, 


Faß Kaffee, 4 Faß Mare: 
| rialwaarın 2 2... 


Alten: 


Februar | Tranfito 12 
markt. 


z4ten Muͤnchen 
5 Stat. 









1. 2410| 10 | 2508 





Empfangt Peter Paul Maf⸗ 
fei 1 Faß Zuder, 2 Faß 
Kaffee, 2 Faß Blauholz . 


1.447 5 
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Falle die churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen und 
WMauihaͤmer zugleich an gewieſen werden, bie 
dawider Handelnden nach den beſtimmten Straf: 
gefegen hiezu anzuhalten. 

Da durch die genaue und pflichtmäßige 
"Maurh : und Zollbehandlung an der Gränze 
für die Gefchäftsverhandlungen der churfuͤrſtli⸗ 
hen Hallverwaltungen eine wefentfiche Erleich⸗ 
werung erfolgt, dagegen aber bey nachläßigen, 
oder mit Rräflicher Nachſicht verbundenen graͤnz⸗ 
amtlichen Behandlungen das Gefchäft der Kons 
teofle wefentlich erſchweret wird ; fo haben die 
hurfürftlichen Hallverwaltungen, oder die hall⸗ 
antlich manipufirenden Mauchämter, wenn fie 
folche aus der grängamtlichen Behandlung hers 
vorgehende Fehler entdecken werden, ungefäums 
"ge berichtliche Anzeige zur hierortig churfuͤrſtli⸗ 
chen Pandesdireftion zu erflatten, und nicht zu 
gewärtigen, daß man durch eintretende Revis 
fion derlen Gebrechen feldft entdeefen, und fie 
gleichfalts mit zur Verantwortung ziehen muͤſſe. 















Man erwartet hingegen von den fämtlich 
churfuͤrſtlichen Halverwaltungsämtern ‚daß fie 
diefer Verordnung in allen mit der gehörigen 
Pünktlichkeit, Treue, und erferderlichenSchnel: 
Kigkeit in Behandlung der vorkommenden Ge⸗ 
fchäfte, ohne für den Kommerzianten koſtſpie⸗ 
fige Berzögerungen,ohne alle Bedrüdfung, nach⸗ 
kommen, und feinen gegründeten Anlaß zur 
Beſchwerde, welche firenge geahndet werben 
würde, geben, auf die Eipeheit der hinters 
legten Güter und Waaren, wofür jeder churs 
fürftliche Hall s oder Mauchbeamte fonderbar 
perfönlich, und mit feinem ganzen Vermögen 
als haftend hiemit erflärt wird, das vollfte 
Augenmerf nehmen, und fonach ihre befchwors 
nen Dienfipflichten genaueft befolgen werden, 

München den gten July 1804. 
Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Mayer, Selretär. 


Aus dem Lager abgenommen. 
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ö —Auftrag 7 b) Das nämliherhaben die Schullehret in 
an alle Sandgerichte, Pfarrer; Kooperator ' deu gewöhnlichen, und Fehertagsſchu⸗ 
"en, Herzte, —S und Sonehrer len vpflichtſchuldigſt zu thun. 


(Die nothwendige und müzfiche Berbreitumg der 
Schuzpoden = Impfung in Baiern betreffend.) 


So fehr fich die Regierung feit mehreren 


Jahren durch ögentliche Aurühmung der Schu: 


pocken⸗ Impfung, durch die Bekanntmachung 
der ſprechendſten Beyſpiele dieſes wohlthaͤtigen 
Schuzmittels wider eines der verheerendſten 


AUebel, die natuͤrlichen Menſchenblattern, ja 


Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht ꝛc. Selbſt durch 


Einimpfung Hoͤchſtdero Familie beſtrebten, der 


Schujpocken⸗ Impfung allgemeinen Eingang 


zu verſchaffen, und der Verbreitung und ſiche⸗ 


ren Leitung wegen, einen eigenen Impfarzt aufs 


ſtellten; fo ſehr fie mit wahrem Vergnügen die - 


beiten Forefchritte in Münden, und in einigen 
Drten Baierns flieht, und belober ; fo macht 
Pe doc täglich mit gerechtem Unwillen die Erz 
fahrung, daß die natürlichen Blattetn doch noch 


nicht gatız verdrängt, ja in einigen Landgerich ⸗ 
einmal mit der Schuzpocken⸗ 


ten noch niche 
Impfung die Einleitung gemadt iſt. — 


In der vollfommenften, aus lauter erprobs 
ten Thatſachen entftanderjen ehrt 
daß die Schupblartern s Smpfung w 

der fuͤrchtetlichſten Menſchenplagen, 
lichen Blattern, vollkommen, 


der eine 


ohne irgend einen 


Nachtheil, ſichere, ergehet daher an alle Land, 


gerichte, Pfarrer, Kooperatoren, Aergie, Chis 

“Turgen und Schuffchrer der ernfte Auftrag, ih 
mit vertinigtey Kräften dee allgemeinen Ein: 
führung diefes Schujmittels auf folgende Art 
anzunehmen : 


a) Haben bie Seelforger auf öffentlichen 
Kanzelg, in Chriftenfehren, und bey 


jeder Gelegenheit, Das Nothwendige und 


Müzliche den Eltern und Kindern ein: 
juprägen: | 


” » ” . ” s G 


die natürr 


) Haben die Aerzte, Chirurgen und Heb⸗ 
ammien in den ihnen angewieſenen Land⸗ 
gerichten ein genaues Verzeichniß der 
geblatterten und nicht geblaiterten Jndis 
viduen zu verfaſſen, ben jeder Gelegenw 

heit, wie ohnehin ihre Pflicht und Ues 
berzeugung erheifcht , der Schuzpocken⸗ 

Impfung das Wort mit Nachdrucke zu 

ſprechen, uud dieſes Verzeichniß dem 
einſchlaͤgigen Landgerichte, das zur Ein⸗ 
führung der Impfung dem Arjte, und 
geübten Chirurgen allenur mögliche Hilfe 
leiſten, und den zweckmaͤßigſten Vor⸗ 
ſchub geben muß, einzuliefern, welches 
nach einem Vierteljahre eine tabellari⸗ 
ſche Ueberſicht aller Geimpften, Geblats 
terten, oder Nichtgeimpften zur Landes⸗ 
direktion von Baiern einzjubefdtdern ha. 


‚Die chutfuͤrſtliche Landesdirektion wird in 
Zukunft bey Befoͤrderung der obengenannten 
Individuen, von denen fie ben Diefem fo wich: 
tigen Geſchaͤfte chätige Hilfleiftung zu erwarten 

tiger if, immer und allezeit coeteris pari- 
bus dasjenige Individuum vorziehen, das fich 
diefem Geſchaͤfte mie Nachdrucke angenommen 
bat, daher hat jedes Pandgericht in diefer Hins 
fiht ein genaues Protokoll zu halten, und eben: 
falls Hierorts einzufenden. 


München den aten Juny 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
revherr von Weichs, Präftdent. 
Aroiß, Gelretär. 
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Auftrag 
ar fämtfiche Orts⸗Obrigkeiten in Baiern. 
(De Spenden betreffend.) 


Schon unterm often Jänner 1804 ergieng 
an fämtliche Orts s Obrigfeiten in Baiern der 
Auftrag, in Zeit laͤngſtens 14 Tagen über die 
ihrer Adminiſtration anvertranten Spenden, 
und derfelben bisherige Verwendung an die churs 
fürftliche Landesdireftion in Baiern eine Anz 
jeige zu machen, derfelben eine gefertigte Ab⸗ 
fhrift des Fundationsbriefs, und die leztjaͤhri⸗ 
ge Rechnung, wenn eine befonders geführt wor⸗ 
den ift, oder einen genuinen Extrakt aus der 
Hauptrechnung, worin felbe mit unterloffen ift, 
anzulegen und zu begutachten, ob.die Spende 

anz oder zum Theile zweckmaͤßiger zur Lokal⸗ 
rmen⸗ oder Schulanftalt zu verwenden ift, 


Allein bis zur Zeit haben . mehrere ders 
ley Orts⸗Obrigkeiten diefen gnädigften Auf 
trag noch nicht in gehorfamften Vollzug geſezt. 


Es werden daher derley fäumige Aemter 
zu Erfüllung deffelben ernftgemeffenft, und 
zwar mit dem Anhange angewiefen, daß, 
wenn fie in Zeit acht Tagen forhanen Auftrag 
nicht genau erfüllen, ein eigener Erefutionss 
Both auf des ſaͤnmigen Beamten Unfoften un: 
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nachfichtfich abgeorbnet werben wird. Man⸗ 
hen den aten July 1804 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Mainprechter, Sebretaͤr. 





Bekanntmachung. 


(Die ehemalige Kommerzials und Poſtraſſe von Bürflen- 
feldbrud betreffend.) 

Vermog einer von der höchften Stelle unterm 
aaften et praſ. gften dieſes auher erfolgten gnäs 
digften Entſchließung, foll die ehemalige Kommer⸗ 
zial= und Poftftraße won Fuͤrſtenfeldbruck künftig 
wieder als eine ſolche neben der bisherigen über 
Dachau beftehen, und jedem Reifenden frengeftellt 
werden, ſich derjenigen von beyden Routen zu bes 
dienen, welche er für feine Gefchäfte am zweck⸗ 
mäßigften findet ; welches hiemit zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird, 

Minden den aten July 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baier. 
Freyherr von Weiche ‚ Präfivent. 


won Schmöger, Sefretär. 
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Bekanntmachung. 


t derungen ded churfuͤrſtlichen Lanbesdireftiond, 
— ee und des auch churſuͤr ſtlichen 
Hofraths und Proſeſſor Befmaier an Landshut betr.) 


Nachdem bey Er. Churfürftlichen Durchlaucht 
der hiefige Landesdirektivus⸗ Math vom Hellerfperg 
die unterthänigfte Bitte angebracht hat, daß ihm 
erlaubt werden mbge, feine erworbene theorerifche 
und praftifche Kenntniffe in der Eigenſchaft eines 
ordentlich s dffenrlichen Lehrers auf der Univerficät 
zu Landshut zum Beften des Vaterlandes verwens 
den zu dürfen, und fonach in den Lehrfland, wels 
chem er vor feinem Eintritte in feıne gegenwärtige 
Laufbahn fchon fräher angehbrt habe, zurüd F 
lehren; fo haben Hbochſtgedacht Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht diefem feinem Geſuche gnaͤdigſt 
wiifahrt, und nad) einem hoͤchſthaͤndig unters 

eichneten gnädigften Dekret vom ııten Juny abs 
in an feine Stelle den churfärftlichen Hofrath 
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end , fer, zum wintlich⸗ 
ftatusmäßigen nase Kath dabier mit 
dem Beyſatze ernennt, daß bie Yahre, wäh: 
rend welchen diefer auf ber Univerfität ald orbents 
lich = bffentlicher Profeffor angeftellt war, jur 


kinftigen Befoldungs = Grabation ihm beygerech⸗ 
net werben follen 3% 


-  Mebrigens haben Seine Churfürftliche Durch: 
laut dem nunmehrigen Profeflor von Hellerfperg 
nad) der der Univerficät befonders ertheilten hoͤch⸗ 
ſten Eutſchließung den Charakter eines churfürftlis 
chen Landesdirektions⸗ Raths guädigft zu beftäti- 
gen geruhet. 

Münden den z5ften Juny 1804. 
Churfürftlidhe Landesdireftion von Baiern. 


Frepherr von Weiche, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


| ner nn nennen rare ng ungen nme 


Anzeige 
a) des auf dem benıöten Juny 1804 zu Au gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches & Regierungsblatt. 





HXIX. Stuͤck. München den 18. July 1804 





Höchft-landesherrfiche Verordnungen. 


An alle churfuͤrſtliche Landgerichte und Rent⸗ 
aͤmter in Balern. 


(Die Straſſen in den Dörfern betr.) 
Im Namen SeinerChurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbai 


een ıc. 

wird allen hurfürftfichen Landgerichten und 
Rentaͤmtern in Baiern die von der hoͤchſten 
Stelle unterm erſten dieſes Monats und Jahres 
hieher erlaſſene gnaͤdigſte Entſchließung wegen: 
Ben Straſſen in den Dörfern zur Kenntniß uud 
Befolgung mitgerheilt. 

Münden den roten July 7804. 
Ehurfürfliche Eandeodireftion von Baierm. 
dreyherr von Weichs, Präfibent.. 


| i Heil, Sekretaͤn 
Mar. Joſeph, Churfürf. ꝛc. 


Wir entnehmen aus dem Berichte Unſerer 
bateriſchen Landesdirrftien. vom 13ten Jung 
abhin, daß faſt alle Dörfer, durch. welche ſich 
die Heerſtraſſen ziehen, mit Schlamme angefuͤllt 
find, und beynahe jede Bekieſung darin frucht: 
los iſt. Um dieſem polizeywidrigen Lnfuge: abs 
zuhelfen, verordnen Wir, daß alle Dorfs : Ge 
meinden: angehalten werden ſollen, 


mo.) durch ihr Ser hindurch die Sei⸗ 
tengraͤben immer offen zulaſſen, und die Dad): 
sinnen, nichz auf, Die. Straſſen, fondern fo zu 


leiten, daß fie ber Unterhaltung derfelden nicht 
ſchaden. 


2do.) Fuͤr die Wegraumung des Schlamms 

die noͤthige Sorge zu tragen, damit ſich derſelbe 
nicht, wie bisher zu einem ſolchen Grade an⸗ 
haͤufe, daß die Straſſen dadurch faſt unbrauch⸗ 
bar gemacht werben, 

Die Bekie ſung ieht übrigens auf A 
ſten der —— 

München den ıften July 1804. 


Dear. Sof, Churfuͤrſt. 
| Treyhert von Dimtgelae. 
Auf 
surf. Höcften Befehl 
von. Geiger; 





(Die Vorfpann für den: Milltaͤr⸗Kordon betr.) 


Schen bey Aufhebung des vorigen Kordons 
wurde unterm ı.rten Jaͤnner 1802 (Reglerungde 
Blatt 1802, 316 Stuͤck) allen Lands und ger 
freyten Gerichten der Auftrag gegeben, alle für 
den Kordonsdienftabgegeber.e Borfpannen quit⸗⸗ 
tirem zu laſſen, und diefe Quittungen aber in 
eigenen Berichten, und nicht mis andern Ger 
genftinven vermiſcht, anher alle drey: Monate 
einzufchicfen, damit felbe ſodann an Seine: 
Chur fuͤrſtliche Durchlaucht einbeförbert werden: 
Fönnens Diefe Verordnung wird hiemit auch 
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—— 


re 


für den gegenwärtig beftehenden Kerdon dutch 
wiederholt; uiid da die Werligiten Lands 
gerichte ihn noch befolgt Haben, ſaͤmtlichen noch 
rücftändigen aufgetragen, für die zwey erften 
Duartale laufenden Jahres diefe Quittungen in 
acht Tagen nach Empfang diefer Verordnung 
einzufenden. Münchenden 13ten July 1504. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
® Rainprechter, Sekretär. 


0 


(Das Rechnungs⸗ Fahr betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
dem beharrlichen Gaifte jener allgemeinen Fir 
nanzreform, deren organifche Geſetze Hoͤchſt⸗ 
biefelben unterm 7ten September des vorigen 
Jahrs erlaffen, und von berer zweckmaͤßigen und 
wohlthätigen —*— Hoͤchſtſie ſich ſchon im 
Verlaufe des erſten Semeſters, fo viel es im⸗ 
mer die Beſchwerden des Anfanges, und die 
Kuͤrze der Zeit — konnten, zu uͤberzeugen 
bie wiehrfache Gelegenheit gehabt haben, um 
die ausgebreitete und folgegerechte Anwendung 
jener Geſetze immer fefter und fruchtbarer zu 
gründen, unter andern auch gnädigft befchlof: 
fen, daß in Erwägung jener wielfeitigen Schwies 
rigfeiten , welche der angeordnete Nechnungss 
Konſeß in dem Protofofle feiner erften Sißung 
aus ber bisherigen Sdentität des Rechnungs; 
Jahres mit dem gewöhnlichen Kalender: Jahre 
entwickelt hat, worunter Die Kollifion der Pers 
geptlons geſchaͤfte mit jenen der Rechnungsabla⸗ 
ge, die Anomalie, Daß wegen dem Material: 
Vortrage der Maruralien in dem betreffenden, 
und. dem Pekunial⸗Vortrage derſelben in dem 
folgenden Jahrgange Feine Rechnung den Er: 
trag desjenigen Jahrs ansfprieht , für ‚welches 
ſie geftellet wird, und die nicht für alle Gat: 
sungen der Rechnungen nach der Natur des ein: 
ſchlaͤgigen Dbjefts gleichzeitige Anwendbarkeit 
des Schlußes den vorzüglichften Platz einneh⸗ 








me, nunmehr eim neuss Etats- oder Rech⸗ 


nungs: Jahrıfeftgefegt werde, welches nad dem 
einftimmigen Mefultate Ver desfallfigen Beras 
thung alle Vortheile einer erleichternden Ges 
ſchaͤftsvertheilung, eines reinen Rechnungs: Ins 
‚tigen Abſchlußes aller Rechnungen, und der für 
langwierige Gefchäfte güinftigenTageslänge als⸗ 
denn in fich vereinigen wird, wenn ed mit dem 
erſten Dftober feinen Anfang nehmen, und folgs 
fich ber Abſchluß geſamter Rechnungen mit dem 
fezten September eintreten wird, — In weiterer 
Erwägung, daß das gegenwärtige Jahr Das 
Jahr der allgemeinen Umbildung des formellen 
Finanzweſens ift; daß für einen Sängeren Aufs 
ſchub diefer als gut und norhwendig erkannten 
Yahrsänderung fein hinreichender Grund vor 
liegt, und daß injenen Prowinzen, wo die äuf- 
fern Rentaͤmter noch nicht örgauifitt find, durch 
eine befchleunigte Ausführung des meuen Etats; 
Fahres, und durch deffen Verbindung mit der 
Aemterorganiſation die Stellung einer doppels 
ten Stuckrechnung glüdlich vermieden werden 
kann, haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
weiters feftgefezt, Daß das neue Etats: Jahr 
ſchon mit dem erftenDftober des laufenden Jahre 
1804 angefangen werben folle, 


Dieſe hoͤchſte, und Für die Untertbanen , 
Aemter und Kaffen gleich wohlchätige Verord⸗ 
nung wird den fämtlichen in Baiern entlegenen, 
dieß ſeitiger chutfuͤrſtlicher Landes direktion un⸗ 
tergeordneten Aemtern mit dem Auftrage eroͤfnet, 
daß ſelbe alle bis zum Schluße des Herbſtmo⸗ 
nats in den verordnungsmaͤßigen Zielen verfal⸗ 
lende dießjaͤhrige Renten getreu, genau und 
vollkommen einheiſchen, keine Ausſtaͤnde anwach⸗ 
ſen, und jene Geſchaͤfte, welche auf ſolche in⸗ 
ner dieſes Zeitraumes Bezug haben, dergeſtalt 
‚beförderen ‚und zu Stande bringen ſollen, daß 
‚alle hierauf Bezug ıhabende Befchlüffe denfel 
‚ben inner eines dem Rechnungsſchluße noch vow 
‚gehenden hinreichenden Zeitraumes zukommen 
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koͤunen, und fie auf feine Weiſe gehindert wer: 
den, mit Ende des Herbſtmonats ihre Rechnun⸗ 
gen für dieſes, und fo in der Folge für alle 
fünftige Jahre zu ſchließen, und in einen dem: 
felben noch näher zu beftimmenden Termine zur 
Rechtfertigung einzufenden. 

München den 11ten Yuly 7804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Baumgarten, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Rent⸗ Bau⸗Forſt⸗ 
Jagd⸗ Braͤu⸗Saiz⸗Berg⸗ Mauth⸗ Bruck und 

Waſſerbau⸗ Inſpektions⸗ Aemter der 


1 


Provinʒ Baiern. 
(Die churfuͤrſtlichen Bauanzeigen betr.) 
Um die Ausgaben auf Bau-Reparation, 
und Unterhaltung fämtlicher hurfürfllicher in 
der Provinz Batern entlegenen Gebäude in dem 


Etat des künftigen Jahres erfeßen zu koͤnnen, 


erhalten hiemit alle diejenigen Aemter, unter 
deren Aufficht hurfürftliche Gebäude vor welch 
immer einer Art ftehen, den Auftrag, eine Ans 
‚zeige einzufenden, die alle Gebäude ohne Uns 
. terfebied. ſowehl ihrer Benennung als Eigen⸗ 
ſchaft nach.enchält , und. worin belegt Durch zu⸗ 
« verläßige gemäßigte Heberfchläge dargethan iſt, 
was auf möglichft vorberzufehende Keparation 
. amd Unterhaltung eines jeden individuellen Ges 
häudes fiir das Etat⸗Jahr 1803, das ift, vom 


Aaſtan Oktober. dieſes Jahrs anfangend bis lezten 


September künftigen. Jahres an Unkoſten er⸗ 

fordarlich ſeyn moͤchte, woben ſich von ſolbſt 

verſteht, daß aur auf das unmittelbarſte Bes 
duͤrfuiß allein dee Bedacht genommen, und kei⸗ 
ne voluptwarifche Antraͤge bey ſchwereſtem Eins 
fehen gemacht werden. 

2. Berriwirflich unter der Arbeit liegenden 

meuen Grebauden iſt die ratifizirte Summeizu 


— 


——— 
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bemerken, und wenn der Bau ſich erſt in dem 
kuͤnftigen Jahre beenden laͤßt, iſt diejenige 
Summe zu beſtimmen, welche von dem ratifi⸗ 
zirten Quantum dieſer Anzeigen noch auf das 
Etat⸗ Jahr 180% zur Berwendung trift. 
„Um aber eine Einförmigfeit zu erhalten, fo 
find fold,e nach dem nebenfindigen Formular mit 
Abnumerirung general mandarmäßiger in du- 


plo gefchriebener Weberfchläge als Benlagen zu 


verfaffen, und um fo zuverläßiger bis Gten Aus 
pi einzufenden, ale man außer defien obne 
achficht ſolche auf Koften der fäumigen Beam⸗ 
ten mittels eigener Borhen erholen laflen würde. 
Bey denjenigen Aemtern, wo mehrere Ger 
baͤude vorhanden find, kann eine einfache Ans 
zeige unter einer am Ende befindlichen einzigen 
Abſchluß : Summe alle Gebaͤnde aufnehmen, 


nd ift zugleich auch bey jedem Gebäude Indivir 


uell der Zweck, und die Benutzung defielben 
in der Anmerfüng zu beſtimmen, jo wie auch 
noch-ferners zu bemerken, wenn eines berfelben 
= Zeit, ober in der Folge vollends enchehrlich 
waͤre. 

Bey den Aemtern, wo die Gebaͤude keiner 
Reparation unterllegen, iſt die Anzeige bloß 
mit der Benennung der Gebäude als Fehlan⸗ 
zeige einzufenden,, fo wie auch im Allgemeinen, 
wo fich Plane der Gebäude vorfinden, felbe 
der Anzeige beyzulegen find. 

Man verhoft, daß ſaͤmtliche —— 
Aemter dieſem Auftrage um fo mehr puͤnktlichſt 
nachkommen, und ſoviel als moͤglich dag wahre 
Bedin fniß beruͤckſichten werden, als nach Wer⸗ 
fluß des zur Einſendung der Bau: Anzeigen 
oben feftgefezeen Termins auf feine berichrliche 
Bau ⸗ Unzeige, gußer wo außerordentliche uns 


- sorbeszufehende Unglücfsfäle sine Ausnahme 


ieten, unter dem: Jahre Ruͤckſicht genen 
men ‚werben wird. r 


‚München den raten July 1804, 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
A} Kreyhert won Weichs, Praͤſident. Kr 


Badhaufer, Selretär, 
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Sormular. 
Dau s Anzeige des Hurfhrfttichen 
Verfaßt ben 
Hierauf fommt p:o 1805| 


auf Reparation zu ver: 
wenden. 


Laut Der Be: | 
Beplagen | trag von 


LP 
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Nro. Benennung. 


z [Das urfürftfiche tr. 
Shi . . 1. 2. 3. 


2Die Gerichtſchreibe⸗ 
Ri nl 
3 [Dad Eifenamthaus 


| 
+ |Das Waſchhaus 


5 |Der Pulverthurm -— — 





Summa 222 145 


Churfuͤrſtliches 


| Auftrag 
an famtliche Rentbeamte in Baiern. . 
(Die Lehenkonfenfe bey Beutellehen betreffend.) 


Den fämtlichen Rentbeamten in Baiern, 
denen das Beutellehenweſen in ihren Mentbes 
zirken zu adminiftriren bereits fchon uͤbertra⸗ 
“gen wurde, oder noch übertragen werben wird, 
geht andurch die Weifung zu; ihren zu behan ⸗ 
dein habenden Vaſallen, welche ſich um einen 
lehenherrlichen Konſens zu Verhypothezirung 
ihrer Lehenguͤter aumelden, zu bedeuten, daß 
lhtr Geſuch halbbruͤchig geſchrieben, nicht anher, 
ſondexn jedesmal gleich bey dem Rentamite, 
re Sehen behandelt , wird, In überges 
en ſey. : 5 i 
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Amtes für das Jahr 1805. 
July 1804. 


Yumerlung 


45) Iſt ganz allein von dem churfürftlichen Laudrichter 
bewohnt. 


— | Bom Rentbeamten bewohnt, 
— J Iſt im guten Stande und bedarf Feiner Repas 


ration. 


Iſt commun für die beyden Beamten, enthält 
zugleich eine Holzremiffe, und Kuͤheſtallung, 
bemilzt vom Reutbeamten. 


Iſt zwar baufällig, zur Zeit aber ohne Nutzen, 
fohin entbehrlich. 


Amt 


: (L.S.) 


N. M. 
Der Rentbeamte hat ſodenn ad marginem 


"das pflichtmäßige Gutachten mit Erörterung dee 


häuslichen Umftände des fupplizirenden Vaſal⸗ 
len, deſſen activ - und palliv- Standes, und 
der Verwendung des aufjunehmenden Kapitals 
benzufegen, und anher zur Faffung des Ent⸗ 
ſchlußes einzubefördern. _ Konfenfe ad alienan- 
dum hingegen in: oder außer der Familie koͤn⸗ 
nen ben bloßen Beutellehen, wofern fie zu ganz 
alienirt werden wollen, auch von den geeigne⸗ 
ten Rentämtern, welche ohnehin den alienations- 
Fall zu behandeln Haben, allerdings felbft nach 
bisheriger Obſervanz ertheilt werden; 


Konſenſe zu Uustaufch: oder Zertehmmerung 


Ader Beutellehen⸗Realitaͤten Liegen jedoch nicht 
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in dee Mache dee Rentänter, ſondern desfalls 
iſt wie oben bey den. Hypothek⸗ Konfenfen zu 
verfahren, fohin alles, was für oder gegen die 
Austauſchung oder Zertrümmerung vorwaltet, 
nebſt —— der Umlage an den ſaͤmtlichen 
Abgaben mit Gutachten anher zu berichten, und 
der Entſchließung abzuwarten. 


Nach dieſen Mormen haben ſich von ſelbſt 
auch alle bisher noch beſtehende Beutellehen⸗ 
Verwaltungen genauer zu achten. Nur wird 
ben Rentbeamten hiebey noch befonders erins 
niert und aufgerragen, daß fie die in ihren Rent⸗ 
bezirken liegenden und zu ihrer Verwaltung ger 
börige activ - Beutellehen der aufgehobenen 
Ktöfter, Stifte und Probſteyen nad der Ob; 
fervanz ihrer ehemaligen Kurten, jedoch mit 
behoͤrigem Bedachte auf den nicht Immer gleich 
bleibenden Lehenswerth behandeln, auch bie 
Rechnungen über alle ihnen anvertraute Lehen⸗ 
gefälle ihrer Mentbezirfe iedes Jahr feparirter 
verfaſſen, und mit ihren übrigen Amtsrech 
nungen ad juftificandum anher einfenden follen, 


Uebrigens verfteht fich von felbft, daß alles 
vorfiehende nur auf Beutellchen Bezug habe ; 
denn fämtliche Ritterlehen in Baiern eignen ſich 
nach den höchften Lehen: Organifations : Mer 
feripten vom ı3ten Yuny und ıkten Oftober 
vorigen Jahro ſowohl rückfichtlich der Behand: 


— 
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langen als Konfensertheilungs ⸗ Begutachtum 
gen ganz allein, und unmittelbar zur dießorti⸗ 
gen Landesftelle, 


Schließlich werben jene Rentbeamte, wel: 
che mit der ihmen im heurigen 14ten Stüdfe der 
Regierungsblätter aufgerragenen Befchreibung 
alter in ihren Rentbezirfen liegenden activ- 
Lehen der aufgehobemen Stifte, Probftenen 
und Klöfter immer noch in mora find, befeh: 
tigt, dem vorigen Auftrage um fo gewiſſer im 
Zeit vier Wochen à dato hodierno nachzufoms 
men, als widrigenfalls die vorige commina- 
tion ohne weiters erfüllt werden würde, 

München den ızren July 1804. 


Churfärftliche Landesdirektion von Baltrnz 
Erepherr von Weiche, Präfident, 
Eifenrieth, Sekretär. 





Beförderungen. 


Vermdg hoͤchſten Entfchliefungen vom agſten 
Juny und Hten dieſes haben Seine Churfuͤrſtli⸗ 
che Durchlaucht ben » Karl Theodor 
0... von Maſſenbach, dann den 

arl von Berkheim, zu Höchſtdero Kim: 
merer zu ernennen geruhet. 

München ben gten July 1804, 
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; Hegierungsblatt. 





XXX, Stud. München den 25. Zuly 1804 





Hoͤchſt- landesherrliche Verordnungen. 


(Die Berichtigung der Steuer⸗Regiſter, und ders 
felben Ausantwortung an die Steuerämter betr.) 


Mar. Zofeph, Churfürft x. 


Da durch die neuen Eintheilungen der Lands 
richte und Rentaͤmter ſowohl, als durch die 
ufameritung der ehemaligen Klofter s Hof: 

marken die Steuer : Regifter und Steuer: Rech: 
nungen an vielen Orten große Veränderungen 
Jeiden „and da diefe Veränderungen ‚auch Uns 
fern landfchaftlichen Dbderftenerämtern zur ges 
nauen Kenntniß kommen müffen, um in den, 
die Rechnungen fontrollirenden Hauptbüchern, 
die Abs und Zugänge eintragen zu fönnen, fo 
erlaffen Wir auf unterthänige Vorftellung Uns 
ferer lieben und gerreuen Landfhaft in Baiern 
in alle jene Diftrifte, wo die Landſteuer bisher 
zur Landſchaft gefloffen ift, hiemit nachfolgens 
de Verordnung : 


ımo, In alfen Fällen, wo ber Umfang eis 
nes ehemaligen Landgerichts als Steuerbezir⸗ 
kes gerheilt, oder eine Parzelle desfelben durch 
Die neue Aemter: Eintheilung abgetrennt wors 
den ift, muß derjenige Mentbeamte, welcher 
den Hauptort des ehemaligen Steuer s Diſtrik⸗ 
tes in feinem nenen Rentamtsbezirfe, und mit 
Demfelben das alte Steuer s Regifter behalten 
bat, den Abgang, — und derjenige Rentbe⸗ 
amte, mw Ichen eine Parzelle zugerheile ift, zur 


mehreren Kontrolfe des Ganzen, den Zugang 


an das Oberſteueramt binnen längftens vier 
Wochen detaillirt anzeigen, 


2do. In dieſer Anzeige iſt zwar Fein muͤh⸗ 
ſames Namen everzeichniß aller Güter und ih: 
ver Befißer erforderlich, wohl aber ift der Mar 
me ber Drtfchaften, dann der Steuer; Regis 
fters » Numer eines jeden abgetrennten Gu⸗ 
tes, nebſt dem Betrag einer einfachen Lande 
feuer bey jedem Numer aus dem Steuer: 
Karafter auszuziehen, in eine Lifte zu bringen, 
und am Ende die Summe des einfachen Steus . 
erbetrages diefer einerfgitigen Abgänge, und anz 
derfeitigen Zugänge zu entwerfen. * 


ztio. Wenn von einem alten gefchleffenen 
Steuerdiftrifte die Parzellen an mebrere an: 
dere neue Rentaͤmter abgetreten worden find, 
fo bat derjenige Beamte, welcher die Abgänge 
berauszieht, diefe nicht in eine einzige Anzeige 
zu vermifchen, fondern in fo viele Liften zu brin⸗ 
gen, als an viele andere Mentämter die Abtre⸗ 
sung gefchehen iftz — und eben fo hat derjeni# 
ge Rentbeamte, welcher die erhaltenen Zugänge 
anzeigt, wenn er dieſe von verfchiedenen alten 
Steuerbezitken übernommen hat, fo viele abs 
gefonderte Liften zu verfaffen, als von vielen 
verſchiedenen alten Diftriften er diefe Zugänge 
erhalten hat. Wornach alfo die einzelnen Ab⸗ 


gangs-Regiſter jederzeit ganz genau mit den 


von den andern Geiten einlaufenden Zugangss 
Regiftern übereinftimmen müffen. 


gto. Derjenige Rentbeamte, in deſſen Bezirke 
der Hauptort des ehemaligen Steuer: Diftriftes 
liegt, hat neben der Anzeige feiner Abgänge, 
auch den Reſt des in feiner Perzeption verbiei- 
benden Betrages einer einfachen Landſteuer 
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fummarifch anzumerken, und dieſer Reft, ads . 
Hofmark ohne Zertrennung zu einem Rentamte 


dirk zu den bey yelegten oben anbefohlenen Ab» 
Yangs : Defignationen , muß ganz genau dem 
auch zur W. ſſenſchaft benzufügenden Betrage 
einer einfachen Landfl-uer des ganzen alten 
Steuerbezitkes gleichtommen. Sollte ſich bey 
die ſem Reſultate, als dem weſentlichſten der Kon; 
trolle, eine Differeny, und alſo ein bey den 
Amis⸗ Erteaditionen eingefchlichenes Verſehen 
entdecken, fo muß folches durch Korrefpondenz 
zwiſchen den einfchlägigen Rentbeamten auf der 
Stelle berichtiger werden. 


5to, Diejenigen Rentbeamten, welche nur 
ben alten Steuer : Diftrift, ganz ohne alle Vers 
änderung, benbehalten, oder bloß mehrere alte 
Diſtrikte ohne alle Veränderung konſolidirt 
erhalten haben, müflen im erften Falle eine 
Fehlanzeige der Veränderung, und im fejten 
Falle die Benennung der fonfolidirten Diſtrikte, 


jedoch jeden Falls mit Beymerkung des kataſtral⸗ 


mäßigen einfachen Steuer ; Berrages, zum 
Dberfteueramte einfenden, 


6to. Da fi faft ben jedem Reutamte, es 
mag fich der alte Steuerbezirk veränderr haben, 
oder nicht, in der Steuerhebung noch ein ber 
fonderer Zugang durch die Hofmarks / und ans 
dere Furisdiftions = Un’erthanen der Uns zus 
gefallenen ehemaligen Reichsftifte, und der ins 
Pamerirten Kolfegiarftifte und Klöfter ergiebt, 
und da die Steuern von denfelben kuͤnftighin 
ohne fernere Ausſcheidung mit und unter den 
Übrigen landgerichtifchen Unterthanen verrech⸗ 
net werden muͤſſen; fo verorduen Wir, daß 
jeder Rentbeamte ben der hieoben, felbft für 
den Fall eines unveränderten alten Steuerbe— 
jirfes and fohlenen fummarifchen Anzeige des 
Steuerfinplums , noch weiters das Steuer: 


ſimplum Der ihm zugefallenen Stifts : und Klo⸗ 


fer: Hofmarken, oder etwa auch einfchihtigen 
Jurisdiktions- Unterrhanen derfelben nachtras 
9°, und das Ganze in eine Hauptſumme ad; 
bire, 


— 
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7mo. Wenn eine ganze ehemalige geiſtliche 


übergegangen ijt, fo daß der Rentbeamte kuͤnf⸗ 
tig ganz die nämliche Steuerfumme einbringt, 
welche ehemals das Keichsftift oder das Klo: 
fter eingenommen, und zum Oberfleueramte vers 
rechuet hat, fo ift weder ein N imensverzeiche 
niß, noch eine Lifte der Steuer s Regifterss 
Mumern erforderlich, fondern es ift bloß der 
Name des Ortes, und der einfache Steuer— 
berrag mir Bezug auf das alte bereits eriftirens 
de Steuer : Regifter einzutragen, 


Wenn aber auch eine folche ehemalige Hofs 
mark bey der neuen Aemtereintheilung jertreunt, 
und hierdurch die Summe des alten Steuers 
Regifters geändert worden ift, fo haben jos 
wohl jene Menrbeamten, welche den Hauptort 
diefer Hofmark behalten haben, mit der Anzeis 
ge der Abgänge, als diejenigen, welchen eis 
nige Parzellen zugerheilt worden find, mit dee 
Anzeige der Zugänge ganz auf die naͤmliche 
Art zu verfahren, wie hieoben Mumer 1, 2, 
3. und 4. wegen den landgerichtifchen Steuer⸗ 
bezirfen verordnet worden ift, 


8y0. Da in dem Organifirungss Mandate 
pom 24. März 1802 $. 1. vorbehaften iſt, die 
Eintheilungen der Memter nach und nach noch 
mehr zu purifiziren, und zu arctondiren, fo 
haben die einfchlägtgen Menrämter fo oft eine 
ſolche Veränderung von Uns angeordnet oder 
rarifijiee wird, den Abgang und Zugang der 
Eandjteuer; Perzeptiom jederzeit auf ver Stelle 
in der obigen Art an das Oberfteueramt anzu⸗ 
eigen, 


9no Und da endlich die Einheit dee Ads 
miniſtration und die richtige Ueberficht erfors 
ders, daß bie Hofmarken, welche den erhobe— 
nen Steu rberrag dermalen unmittelbar zum 
Oberſteueramte cinjenden, niemalen alle in vers 
ſchiedenen Sandaerichten entlegene Hofmarfen in 
eine einzige Aorechnung bringen, fondern wie es 
von Unſerer lieben und getreuen Landfchaft ſchon 
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feit geraumer Zeit eingeleitet ift, fo viele Steus 
erabrechnungegeinjenden,, als iu vielen Landge⸗ 
richten ihre Hoſmarken und einfhichtige Uns 
terthanen entlegen find, fo haben auch die Hof: 
marks: Beamten in ihren Abrechnungen mit 
dem Oberſteueramte nicht nur den neuen Mas 
men des Rentamtsbezirkes, in welchen die ver» 
fehiedenen Hofmarken gefallen find, in ihren 
Regiftern beyzufegen, fondern auch, wenn ſich 
etwa die Steuerfumme, fo wie fie vormals vers 
rechner worden ift, durch die neuen Eintheilun⸗ 
gen zertrennt und verändert hätte, von diefen 
Veränderungen das Oberfteneramt eben fo in 
ganz genaue und Fontrollirte Kenntniß zu fegen, 
als hieoben Numer 1. 2, 3. und 4, Unfern 
Rentaͤmtern anbefohlen ift. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das Re: 
gierungsblart förderlichft Fund zu machen, 


_ München den ı6ten July 1804 
"Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Melzl. 


Dieſe hoͤchſte, die Berichtigung der Steuer⸗ 
Regiſter und derſelben Ausantwortung an die 
Steuerämter betreffende Verordnung, wird nach 
nunmehr erfolgter und beendigter Extradition 
der neu organifirten Aemter denfelben zur ſchleu⸗ 
nigften und genaueften Vollſtreckung fundges 
macht. 

München den aıflen July 1804 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Mayer, Selretär. 
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(Die Bewerbungen um Damenfliftö: Präbenden 
betreffend. ) 


Ddgleih Se. Churfürftliche Durchlaucht ıc. 
bey Gelegenheit der neuen Konftituirung des 
adelichen Damenftifts zu St. Anna hiefelbft, - 
und bey der fpäterhin zu verfchiedenenmalen er⸗ 
folgten Vergrößerung des Vermoͤgens dieſes 
Inſtituts durch nette Donationen im den darüs 
ber ausgefertigten Urfunden das Patronatss 
recht ausdruͤcklich Höchftihrer durchlauchtigen 
Frau Schwägerinn , der. verwittweten Frau 
Herzoginn Liebden, in ihrer Eigenfhaft als 
Abtißinn, überlaffen Haben ; fo mußten Höchft- 
dDiefelben deunoch durch die verfchiedenen unmit⸗ 
telbar an Höchftgedaht Seine Churfürftliche 
Durchlaucht überreichten Borftellungen, ſich von 
den Bedürfniffen überzeugen , beftimmte Nor 
men feftzufeßen, nach welchen fich diejenigen in 
Zufunft zu achten haben, welche die Verguͤn⸗ 
fligung einer Präbente; Verleihung nachzufus 
chen gedeufen. Seine Churfürftlihe Durchs 
laucht haben daher durch eine hoͤchſte Entichkefs 
fung vom gten diefes feftzufeßen geruher, daß 

amo.) die Eingabe unter Anführung der 
Beweggründe, mit welchen das Geſuch unters 
ftüßet wird, und Belegung aller ſtatutenmaͤſ⸗ 
figen Erforderniffe unmittelbar an die Frau 
Abtißinn Durchlaucht gerichtet feyn muͤſſen. 


2do.) Von dieſer werden die Sollizitanten 
in Bezug anf die ſtatutenmaͤßigen Erforderniſ— 
fe ftrenge geprüft, und wenn den Bittſtellerin⸗ 
nen fein flatutenmäßiges Hinderniß in dem 
Wege fteher ; fo ſchreitet . 

3tio.) die Frau Abtißinn des Stiftes zur 
Auswahle derjenigen, welche Sie der Gewähr 
rung ihres Geſuches vorzüglich würdig erachtet. 

4to.) Das Verzeichniß der Ausgewaͤhlten 
wird fodann unter Anlequna der Prüfungsäften 
an Seine Churfürftliche Durchlaucht durch den 
Weg des geheimen Auswärtigen Minifterials 
Departements eingefendet, und wenn Hoͤchſt⸗ 
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felbe Peine in den Statuten fich gruͤndende Eins 
wendungen zu beinerfen Gelegenheit finden ;, fo 
werden Sie der getroffenen Auswahle zugleich 
ihre Beftätigung ertheilen. 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht diefe 
Vorgezeichnete Normen mit aller Genauigkeit, 
und forgfältiger Pünktlichkeit werden einhalten 
laſſen; fo haben Höchftgedacht Diefelben in der 
vorallegitten gnaͤdigſten Ensichließung vom gten 
dieſes zugleich erklaͤrt, daß Sie auf alle au ihre 
hoͤchſte Perfon unmittelbar gerichteten Gefuche 
um Präbende forwohl, als um Promotorialien 
Feine Ruͤckſtcht nehmen, und diefen felbft nicht 
Die geringfte Folge werden geben laſſen. 


Diefe churfuͤtſtliche hoͤchſte Entſchlleßung 
wird demnach zur geeigneten Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gemacht. 


Muͤnchen den zoften Zuly 1804. 
Churfuͤrſtliche CLandesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sebretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 
(Die Auzeigen der Kaminkehrer betr.) 


Sämtliche Land s und Herrfchaftsgerichte 
Haben innerhalb vier Wochen zu berichten, wie 
viele Kaminfehrer inihren Amtsdiſtrikten anfäf 
fig find, und ob die vorhandenen hinzeichen, 
Die Arbeit zu verfehen. 


Münden den often July 1804 
Ehurfürkliche Landesdirektion yon Baiern. 
| Freyherr von Weichs, Präfibent, 
Haider. 
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Bekanntmachungen. 


(Die mit des Kaiſers Maieftät abgeſthloſſene Frenzäs 
gigkeite : Konvention betreffend.) 


Im Namen SeinerChurfücftlichen Durchlaucht 
zu Pfaljbaiern ꝛtc. 


wird der mit Seiner Kaiſerlichen Majeftät abe 
geſchloſſene Freyzugigleits-Vertrag zur allgemeis 
en MWiffenfchaft, genauen Befolgung und Nadıs 
achtung in Gemaͤßheit eines unterm gten dieſes 
Monats ander erlafienen hoͤchſten Referiptes bier 
mit befannt gemacht. ; 

München deu zoften July 1804, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Weiche, Präfivent, 
Eiſenrieth, Sekretär. 


Nachdem Seine Katferlich » Königliche Maier 
ftät und Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern durch die Beruͤckſichtigung, daß durch die 
Erhebung der Nachfteuern und Abichußgebühren 
der freye Verkehr zwifchen den wechfelfeitigen Un⸗ 
terthanen zweyer benachbarten Staaten erfchiweret, 
und der möglidıen Erhöhung des Gewerböfleißes 
Schranken geſezt werden , Sich bewogen gefunden 
haben, im freundfchaftlicdhen Einverftändniffe eine 
Konvention abzufchließen , deren Zwed dahin zie⸗ 
let, Freyzuͤgigkeits⸗ —— um Wohle der 
beyderſeitigen Unterthauen fe ah; fo haben 
fi) die beyderfeitigen Bevollmaͤchtigten, nämlich 
der amı churfürfilichen Hoflager affreditirte kaiſerl. 
Honigl. Kämmerer, wirflihe geheime Rath und 
bevolmächrigte Minifter, Frepbers Johann 
Rudolph von Buol Schauenftein, und 
der hurfürftlide Staats» und Konferenz : Minis 
fir, Marimilian Joſeph Freyherr von 
Montgelas, mit Vorbehalt der unmittelbaren 
Genehmigung Aber folgenden verbindlichen Frey⸗ 
zuͤgigkeits⸗ Vertrag vereiniget. 


L 


Zur Hanptgrunblage dieſes Vertrags hat man 
angenommen, daß in Zufunft zwifchen ſaͤmtlichen 
seutfchen Staaten Seines Kaiferlich : Königlichen 
Majeitär mit den gefamten Staaten Seiner Churs 

ürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern nie ein Ab⸗ 
Go ee f * Kr —* bisher 
n bie lan rftlichen Kaffen gefloffen iſt, einge» 
hohem werben folk, 
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Die Aufhebung dieſes Abfahrts⸗ Geldes ſchließt 
indeſſen weder die Erhebung der Emigrationstare, 
noch der Erbfteuer aus, welche mit den in dem 
Baiferlich = Foniglichen Erbflaaten beftehenden Aus⸗ 
—— ⸗Grundgeſetzen, und durch dieſe mir 

kokalumſtaͤnden und der Verfaſſung im zu genauer 
Verbindung ſteht, und die ſelbſt von jedem Unter⸗ 
than der kaiſerlich⸗ kodniglichen Erbftaaten bezogen 
wird, der irgend eine Erbſchaft bezieht, auch oh: 
ne daß dabey von einer Auswanderung ober Der: 
mögend: Erportarion die Frage wäre, 

II, 

Da die Freyzügigfeit ihrer Natur zu Folge fich 
ur auf dad Vermdgen bezieht, fo bleiben, dieſes 
Antrags ungeachtet ,„ bie Geſetze In ihrer rechtli⸗ 
chen Kraft beftehen, welche jeden bey Strafe der 
Bermdgens : Konfiefation auffordern, vor der Aus 
ſaͤßigmachung in fremden Landen die Auswande⸗ 
rungs = Bewilligung feines kandesherrn nachzu⸗ 
ſuchen. 


IV. 


Als Folge dieſes Grundſatzes wird feſtgeſetzet, 
daß die Erhebung der Militaͤrpflichtigkeits- Redi⸗ 
miruugsſumme in Fällen, wo einem Individuum 
bie Auswanderungss Berilligung erthellet wird, 
welches feiner Perfon gemäß der Militärpflichti 
keit unterliegt, ohne bie Fahre derfelben zuruͤck⸗ 

elegt zu haben, den Grundfäken der Brensdgige 
keit ungeachtet ſtatt finden koͤnne, weil diefe Gabe 
* in Beziehung auf Dad Vermögen geleiſtet 
id. 
V. 


Des gleichen bleibt ed in Ruͤckſicht der Emigra⸗ 
tlonstaxe In Fällen der Auswanderung bey den vo⸗ 
zigen Beltimmungen, wornach drey pro Cent des 
Vermdgens erhoben werden , ald einer auf die Per⸗ 
fon des Auswandernden Bezug habenden Abgabe, 
and da die Erhebung der Erbfteuer aus Rechts⸗ 
grundſaͤtzen hervorgehet, die mit den Nachſteuern 
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kelne Verbindung haben, fo hat ber gegenwaͤrtige 
Dertrag auf Ieztere keine Beziehung, fondern 
ben beyden bertragenben Theilen bleibr ed unbe⸗ 
nommen, bieräber von Sandesfürftlicher Macht 
wegen gejezliche Beflimmungen zu treffen. 
VI. 

Diefer Vertrag fol als ein Staatövertrag vom 

bepden Seiten unmiderrufliche Gütrigkeit erhalten, 


und vom Tage der erfolgten unmittelbaren Geneh⸗ 
migung , weiche ſogleich ben Seiner Kalſerlich⸗Kd⸗ 


niglichen Majeftät, und bey Eeiner Ehurfürftlichen 


Durchlaucht zu Pfalzbaiern nachgefuhr werden 
folle, vechrlich zu wirken anfangen. 


u Urkund deffen haben beyderſeitige Bevoll⸗ 
maͤchtigte diefe Vertrags » Urkunde, nachdem fie 
gleichlautend doppelt auögefertiger werben, eis 
genhändig unterfchrieben, befiegelt, und gegen⸗ 
einander ausgewechſelt. 

So gefchehen München ven sten Junp 1804, 
(L.S,) Freyherr von Buol Schauenftein, 
(L.S,) Freyherr von Montgelas, 


Die Verleihung des erledigten erſten Chevaur legerß 
Regiments betreffend.) 


Seine Churfärftlicde Durchlaucht haben in Ges 
mäßheit höchften Reſcriptes vom sıoten Zuly das 
durch deu Tod bes General: Lieutenants der Has 
vallerie, Joſeph Grafen von Fugger, in Erledis 

ung gefommene erfte Chevaux legers Regiment 

. Durdplaucht dem Churprinzen, Karl Luds 
zig Huguft, welcer jedoch aud das zweyte 
Linien s Infanterie: Regimens beybehält , gnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet, 

München den 23ſten Zuly 1804. 
Churfürftliche Landeodireftion von Baiert, 

Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Reinprechter, Selretaͤr. 
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(Die bes den aͤußeren Aemtern bezahlt werdenden 
Zinje und andere in die Regie derfelben nicht 
einſchlagende Poſten betrefſend.) 


Viele Aemter haben der Verordnung vom 
zıten Juny, die Einſendung der Anzeige der 
ben folchen am geiftliche und weltliche Stiſtun⸗ 
gen, Korporationen, umd Indididuen geleifter 


gen mancherleg Geld ; und Naturalabgaben, 


oder Zinfungen von jenen Poften, die in bie 
eigentliche Regie: eg ir nicht einfchlagen, 
fondern als auf die Aemter bloß verficherte 
Schuldtheile, oder als Beytraͤge zu ein oder 
anderer Lokalanſtalt angefehen werden muͤſſen, 
betreffend, ungeachtet ber gegebene Einfendungss 
Termin ſchon mit den z5tem diefes Monats 
verfloffen iſt, noch nicht genuͤget, umd weder 
die Anzeigen, moch wo feine dergleichen Poften 
vorhanden find, die Fehlanzeigen eingeſendet. 

‚ Man will die noch ruͤckſtaͤndigen Aemter zum 
genaueften und volkftändigen Vollzug die ſes Aufs 
trags wiederholter angerwiefen, und felben daben 
eröfner haben, daß, ſoferne von einen verrech⸗ 
wenden Amte, vom weicher Gattung es fen, Bis 
ten Auguſt nicht eine Anzeige, oder Fehlanzeis 
ge über obige Poften bey der hurfürflichen Lan⸗ 
besdireftion eingelaufen fepn wird, nach Vers 


646 


fluß diefes Termins eigene Borken zut 

derſelben auf derſelben Koſten ohne weiters abs 
gehen werden. Muͤnchen den 24. July 1804. 
Ehurfürftliche Landesdire ktion von Baiern, 


Freyherr von Weichs , Präfident. 
Niggl, Sekretär. 





Pfarren + Verleihungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht sc. haben ver⸗ 
mdg höchfleigenhändig unterzeichneten Refcripte® 
vom zöten diefes die erledige Pfarrey Deggen- 
dorf dem Pfarrer, Zohann Baptift Wellns 
bofer von DObertranbling, und die durch dieſe 
Befdrderingg ledig gewordene Pfarren Obertraub⸗ 
ling dem Stadtpfarrvikar, Michael Hatter, 
in Kellheim, guädtgfl zu verleihen geruher. 

München ven 18ten July 1804» 


m 


Sehne Chitfuͤrſiliche Durchlaucht Haben dermoͤg 
hoͤchſte igenhaͤndig unterzeichneten Reſcriptes vons 
a7ten dlefes die im Landgerichte Aibling gelegene 
Pfarrey Pang dem bisherigen Pfarrer, Georg 
Konrad Hofmann, von Berglern; bie durch 
dieſe Verſetzung ledig gewordene Pfarrey Berglern 
dem bisherigen DBenefiziaten, Ignaz Haack, 
von Woͤſſen; ımd das dadurch vakanı gewordene 
Benefizium In Woͤſſen dem Kooperator, Georg 
—* lauf, von Graſſan gnaͤdigſt zu verleihen ges 
rubet. \ 
München den zoften July 1804. 


DS — — ————— — —— ng ——— — 


Anzeige 
a) des auf dem im Monat Juny 1804 zu an gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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b) ded auf den ami agflen Juny 1804 zu Damme gehaltenen Peter und Paul Markte vers 
; kauften Miehes. 


34 Std I Al az 34 I 50 | x | aollagzl —I ılsı -l@| 





682; 


Shurpfalzbaieriiches 





648, 


ua | 


Ay Nesierungsbiatt, 


— 





| XXXI. Etüd, Münden den 1. Auguft 1804. 





Hochſ landehertuiche Verordnungen. 


(Die freye Kultur der Holz = und Forſtwieſen beir.) * 


- Mar. Sofeph, Churfürft x. 


Wir haben aus verfchiebenen Vorfaͤllen 
nähere Einficht erlangt, welche Hinderniffe der . 


beffeen Kultur der fogenaunten Holzwieſen ents 
gegeu ftehen, — 
‚Wir verſtehen unter Holzwieſen diejenigen 
einmähdigen Wiefen, welche hie und da mit 
Holz bewachfen find, und ans eben diefer Ur: 
ſache niche zwenmähdig gemacht, oder in einem 
beſſern Kulturszuftande verfegt werden koͤnnen. 


Ben diefen Gründen ift es den Grundprin: 
zipien der beftchenden Kultursgefegen, und der 
Analogie der hierauf gebauten Verordnungen, 
welche mit Rechte dem Eigenthürher des Grun⸗ 
des, die höchftmögliche SFrenheit feiner Ber 
nußung, und den vollen Schuß in Ausübung 
diefer Feenpeit zu fihern , angemeffen, daß dem 
“ wahren oder in zweifelhaften Falle aus dem 
Are des Mähens präfumtiven Eigenthuͤmern 
folcher Holzwiefen unbenommen feye, fle zwey⸗ 
mähdig zu machen, oder zum Anbaue des Ge⸗ 
treides, oder Futterfräuter zu benüßen, und 
daß fodann diejenigen, welchen bis dahin ber 
Genuß des darauf geftandenen,, und einer förm: 
lichen Holzkultur nicht unterlegenen Holzes zu: 

eftanden hat, zwar auf Diefes Holz felbft Ans 
ptuch machen, und folches hinmwegränmen, 
aber die Zwenmähdigmahung, oder Umteif: 
fung der Gründe nicht verhindern koͤnuen. 


Bon diefer Art der Holzwiefen find diejenis 
’ gen eins oder zweymaͤhdigen Wieſen unterſchie⸗ 
den, welche innerhalb der Bezirfe eigentlicher 
Forſte gelegen find, und durch diefe an die 
forſtwirthſchaſtliche Abıheilung und Benuͤtzung 
der Wälder verhindern, 


So mie bey der erften angegebenen Art der 
KHolzwiefen der Kultur des Wiefen: Eigenthums 
der Hinderliche Genuß eines Holzfchlages weis 
chen muß, wenn nicht dem Mebengenuße der : 
Dienfibarfeit ein höherer Schuß, ald dem 
Hauptgenuße bes Grundeigenthums, und zwar .ı 
ein folcher eingeräumt werben wollte, welcher 
diefen lezten endfich auf ‚nichts zurückbringen 
wiirde, eben fo muß der fchädliche Genuß, der 
in den eigentlichen Forften gelegenen Wieſen 
vor der Kultur des Waldeigenthümers auf Vers 
langen des Waldeigenthüners zurücktreten, 


Es folle aber den Eigenthuͤmern ſolcher 
in den Förften gelegenen Wiefen das Eigen- 
thum ohne Entfhädigung nicht benommen wer: 
den, fondern der Eigenthümer des Waldes ift 
fhuldig an den Gränztheilen des Forftes nach 
abgefchlagenem Holze den inneren Wiefengenuß 
abzulöfen, und dem Wieſeneigenthuͤmer foviel 
zu überlaffen, als nach unpartheyifher Schäs 
zung die für den Zufammenhang des Waldes ' 
gewonnene Wiefe am Werthe betragt. 


Wenn in vorfommenden Fällen über die 
Kultur der erften Art der Holzwiefen, oder über 
bie Purififatton der Forfte durch Abldfung ber 
Holzwieſen die gürliche Lebereinfunft, welche 
niemalen unverfucht gelaffen werden folle, ohne 
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Erfolg bleiben follte, fo Haben bie in Kufturss 
ſachen gefezlih beſtimmten Stellen darüber 
pflihtmäßig zu enefcheiden. 


Unfere Landesdireftion hat ſich hienach in 
allen fünftigen und anbängigen Fällen ju ach⸗ 
ten, Die eingefendeten Aften aber über die Kul: 
tur der Holzwiefe zu Biberkohr wiederum zuruͤck 
zu empfangen, und diefe Verfügung im orbent: 
lichen Wege befannt zu machen. 

München den ırten July 1804, 


Mar, Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 


Sämtliche Gerichtsftelfen haben fich in al: 
len einfchlägigen Fällen hienach zu achten, und 
feine weitere Projeſſe und Aufzuͤgigkeiten zu ges 
ſtatten, fondern wie bey einmähbigen Wiefen 
zu verfahen, das ift, wenn fich der Befiger eis 
ner Holzwieſe zur mehr Kultur derfelben, und 
Hinwegraͤumung des Holzes eıflärt, Pömmt mit 
Zuziehung ber Jutereſſenten ein Augenfchein abs 
zuhalten, und damit der Punkt der Holzwieſe, 
— und ber Anfprücde auf das darauf ſtehen⸗ 
de Hols zu unterfuchen, zeigte fich hierüber 
fein Widerfpruch, fo darf ohnehin wur ein 
Termin von 14 Tagen zur Abführung des Hol: 
zes gefejt werden ; ift aber felbft Die Borfrage, 
ob bier eine wirkliche Holzwieſe eriftire ? be: 
ftritten, jo muß dieſer Gegenftand auf einen 
befonders beftimmten Tag durch Die gewoͤhnliche 
Rezeſſe und Beweiſe nach der Projeßordnung 
in Rultursftreitigkeiten feine nähere Inſtruktion 
erhalten, und fonach die Verbeſcheidung von 
erfter Yuftanz hierüber wor fich gehen; wenn 
hingegen nur die Anfprüche auf das Holz der 
Holzwieſe irrig find, fo fann ein Vergleich vers 
fucht werben. Kömme er nicht ju Stande, 
dann ift auch uͤber dieſen Punkt auf obige Art 
Bi verfahren, proviforio modo muß aber for 
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gleich ein Termin zur Hinweged des Hols 
zes gegeben werden, worüber fich Die Rreitenden 
Partheyen felbft zu verftehen haben, oder auf 
fer defien geſchieht diefe Hinwegräumung ex 
officio, fo auch nach Umſtaͤnden bie Lizitation 
diefes Holzes felbft, wenn fein ſicherer Unter⸗ 
bringungsort für das Holz vorhanden, oder 
fonft größerer Verluſt zu befürchten if. Bey 
den Forftwiefen muß ohnehin auch der Angen⸗ 
ſchein mit Zugiehung der Intereſſenten und Sach⸗ 
verftändigen den ganzen Zufland der Sache, fo 
wie die Eutſchaͤdigungsausmittlung felbft dar⸗ 
biethen; worüber dann eine Ausgleihung zu 
bezwecken, außer deflen aber der Befcheid vom 
erfter Juſtanz zu ertheilen ift. Daß die Appel⸗ 
lations: Fatalien wur zu 14 Tagen gelten, wie 
in allen Kultursgegenftänden, verſteht ſich von 
felbft. 
München den zoften July 1804» 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Erephem von Weichs, Präffbent, 


Ueberreiter, Sekretaͤr. 


— — (ee 


(Die Glocken der ftändifchen Kldfter betr.) 


Ungeachtet der allgemeinen Anbefehlung . 


vom ıgten Dezember vorigen Jahres, und der 
hierauf wiederholten Weifungen find von mebs 
tern Klöftern die Anzeigen der veräußerlichen 
Glocken noch nicht eingetroffen ; die ſaͤmtlichen 
Aurfürftlichen Lokal» Kommifionen vielmehe 
die an berfelben Stelle eingetretenen —— 
lichen Rentaͤmter, von welchen die Ver * 
rung ſolcher Glocken der in ihrem Bezirfe bes 
findlichen Klöfter noch nicht vorgenommen, oder 
angezeigt worden, haben daher in Zeit längftens 
acht Tagen zu berichten, ob ben deu betreffens 
den Klofter ganz entbehrliche Glocken vorbans 
den, oder nicht, eritern Falls warum die Vers 
fteigerung bisher noch nicht geſchah, und wies 
viel Zentner die veräußerlichen Glocken wenigs 
ftens ungefähr wägen, 


— — 
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ndem nach Verfluß des beſtimmten Termins 
an die fänınigen Aemter eigene Bothen anf ihre 
Koſten abgeordnner werden. 

Münden den a7ften July 1804» 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Sseyherr vom Weichd, Praͤſident. 

von Schmäger, Sekre 





(Die Bierfchenten in München betreffend. } 

Seine Churfürftliche Ducchlaucht geruberen 
bereits am Aten Februar heurigen Jahrs mits 
tels gnädigften Reſcripts zu verordnen, daß bie, 
im Regierungsblare (IX. Stuͤck, Seite 200 — 
202.) enthaltenen Beſtimmungen ruͤckſichtlich 
der hiefigen Kaffee ſchenken und Traiteurs von 
Lit, b, bis b. auch auf die Bierſchenken fol: 
ken ausgedehnt, und ihre Matrikel befannt ges 
macht werden, 


indem diefe einigen Berichtigungen ıumten 
worfen worden, und zur Zeit noch nicht erfcheis 
nen kann; hingegen jene Beflimmungen nicht 
Bänger der Öffentlichen Kennmiß zu entziehen 
End: wird hiemit auf gleiche Weife verordnet: 


3. Daß jeder berechtigte Bierwirch der Mus 
mer, welche ihm die Matrikel zueignet, und 
der Aushängfchil® darſtellt, auch feinen Na⸗ 
men beufeßen foll, 

2. Der VBerfauf einer realen eit 
fann nur durch die Berkhte : Behördch des 
Berkaͤuſers gefchehen. 


3, Jeder Verkauf, oder Erfion einer bloß 
gerfönlichen Gerechtigkeit, ift richtig, wenn fie 
ohne ſpezielle Bewilligung der churfuͤtſtlichen 
Landesdireftiom von Balern geſchieht. 

4. Wem eine Perſonal⸗G keit durch 
den Tod des Beſitzers erloͤſcht, ſoll die Tafel 
won der Gerichto⸗ Behoͤrde, welcher die Wer⸗ 


Man verſieht ſich des genaueſten Vollzjugg, 
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laſſenſchaſts Verhandkumg zuſteht, abgenen, 
men, und an die Polizeydirektion gefendet, von 
diefer aber zernichtet, und ohne fpejieller Be: 
willigung des unterzeichneten Stelle an Mie⸗ 
mand übersragen werben. 

5, Wer unberechtigt dieſes Gewerb treibt, 
wird mit 20 Neichsthalern zudem Armen⸗ Ju⸗ 
ſtitute beſtraft. 

6. Kein Inhaber Aner perſonalen Bier⸗ 
ſchenksgerechtigkeit darf dieſe verftiften. 

7. Alle in die Matrikel aufgenommenen Bier: 
wirihe, diebisher als Hoffchnzbefrente dem Hof⸗ 
oberrichteramte untergeben waren, treten in den 
bürgerlihen Verband, und find biemit dem 
Stabtgerichte unterworfen. 

Diefe gefezliche Worfchrift wird demnach 
a  SReen Nachachtung hiemit 


ma 
Münden den 23ſten July rgo4. 
Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Pruͤſident. 
Nainprechter, Sekretaͤr. 





Auftrag — 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter in Balern. 
(Die Anzeige der churſurſtliche nGetreidkaͤſten betr.) 
Im Namen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 

30 Pfakbaiern ıc. 
* — vn —— Remaͤmtern in 
aiern aufgetragen, 
niß binnen 14 ori —— ae 
> ob fie mit eigenen churfuͤrſtlichen Käflen 
verfehen, oder nicht, und wie ſolche bes 
ſchaffen ſeyen, 
) wohin von den dienfipfichtigen 
neuen le Bwän, u 


Bejʒirke ein churfuͤrſtlicher Getreidkaſten 

nicht vorhanden, kunftig die Eindienung 

“ der Getreider zum Vortheile des hoͤch⸗ 

ſten Aerars ſowohl ruͤckſichtlich der Wers 

werthung des Getreides, als der übrigen 

Verhaͤlmſſe geſchehen koͤnne, und endlich 

. ©) wie groß jeden Orts die Quantitaͤt der ein; 

zudienenden verfchiedenen Getteidgattun⸗ 

gen mit Jubegrif der Eindienſte der Klo⸗ 
ſterunterthanen ſey? 

Man verſieht ſich dieſer genauen Verjeich⸗ 


niffe unter dem feftgefezten Termin um fo mehr, 


als außerdeſſen auf des ſaͤumigen Amtes Koften 


ein eigener Boch abgefendet werden wird, 
ünchen den z6ften July 1804, 
‚Ehurfürfliche Landesdireftion von Baiern. 
Öreyhers von Weiche, Präfident. 


vor Mayer, Sekretär, 
— — — — — — —s — 
Bekanntmachungen. 
(Den Konkurs ad examen für juridiſche Supplikanten 
betreffend.) 
feripts de dato z5ten Auguft 1803 $. 8. Nro. 2. 
verordnet worden iſt, daß ſaͤmtliche zu Landbeam⸗ 
ten, und Aktuarsſtellen, überhaupt aber zu cur: 
fürfifichen Staatsdienften zu Lommen trathtende 
cSubjelte, wenn felbe zuforderſt auf einer chur⸗ 
fürſtlichen inländifchen Univerfirät ihre Studien 
abfobeirt , ihre Diplome over vollftändige Abfohı: 
torien, und eben fo auch die Zeugniffe des genom⸗ 
menen gerichtlich wenigſt einjährigen‘Praris gehdrig 
beigebracht , fohtn Die :werorbnim smäßige Stu: 
vfenprasis zuruͤckgelegt haben, — in einem bffent: 
lid) befannt gemacht werdenden jährlichen Gene: 
val= Konkurs durch ein abzulegendes Kumulativs 
n&ramen ihre Fähigkeiten und MWiärdigung zu 
Staatsdienſten an den geben follen; fo hat 
man in Folge ſolch höchfter Verordnung für heuer 
einen Eraminations-Konfurg auf den zÖten, ızten 
u agten des Monats Auguſt anberaumt; welches 
— all — —— — ich an. ben benannten 
agen mit obgemeldten Erfordermiffen misgeräfter, 


"Nachdem vermdg hoͤchſten Organifätionds Mer 


* 
der Pruͤfung zu iehen gedenken mit dem 
Auftr — daß fie ſich dießorts zeit⸗ 
lich melden „ und ſodaun zur gewöhnlichen Raths⸗ 
zeit bis 9 Uhr im der Fruhe zum Eramen fielen 
n ; 


 urchen den 24ſten July 1804. 
Churfürflliche Landesdirektion von Baiern. 
"Brepherr von Weichs, Präfivent. 
Rappofer, Sekretaͤr. 


— 5⸗ — 


(Bie definitive Organiſation des Stabtgerichta in Mün⸗ 
chen betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
Balern ꝛtc. haben vermoͤg hoͤchſter Entſchlie ung 
vom itzten dieſes um die Zwecke der magiſtrat iſcheñ 
Organiſation zu erreichen das churpfalzbaieriiche 
Stadtgericht In München nach folgenden nähern 
Beſtimmungen zu-organifiren befchloffen; De 


2) Daß in Gemaͤßheit der ſchon fruͤhern hoͤch⸗ 
fen Entſchließung Hom 1Bten. Dezember 1802 das 
Stadrgericht alke Grichtöbarkei ts zweige in ſich vers 
einigt, auszuuben habe, welche vorhin von dem 
Magiſtrate, und deffen. bereits aufgebobenen Uns 
terjuftigftelen. oder dem Stadtoberrichteramte 

. andgenber worden. 


2) Davon find Feine Sachen und Perſouen 

‚ausgenommen, außer dem fremden adellchen Pers 
fonen, welde den Gerichrsftand bey dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofgerichte zu erkennen haben. - 


Wegen ber Appellations = Privilegien ver⸗ 
'Meibt eö einsweilbey der darüber erlafienen Ver⸗ 
ordnung vom ı8ten July 1799. . . 


4) Ale Juſtizgeſchaͤfte ſollen in der Regel Im 

‚ Follegialer Form behandelt werben, nur Die ges 

singen Streithändel, welche eines Schriftenwech⸗ 

ſels nicht beduͤrfen, ſollen von dem Stadtoberrich⸗ 

ter mit Zuzi zweyer Stabtgerichts : Räthe 
an beſondern Gerichtötägen erledige werden. 


5) Die Stadtgerichts⸗ Räthe follen zu Unter: 
ſuchung und Inftruirung der Sachen nad) Bes 
ſchaffenheit der Umftände von dem tabtgerichte, 
wie bey andern Juſtizſtellen zwar beauftragt wer: 
den Fönnen, fie dirfen aber feine voll ändige 
Aemter, welche Theile des Stadtgerichts find, 
begleiten, Re NR, = 


- and ein anderer zu den Bormun 


— 
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al «4 u 2.4: A et ade ten £ 
. 6) Das tadtgericht bat das Grundbuch , und 
das Vormundfchaftsam? ſowohl in feiner red tli⸗ 
ben als verred;nenden Beziehung zu beforgen, 
and über der Pupillen = Gelder = Depofiten » und 
Zaren: Rechnung zu,pflegen. 


7) Alle Audfertigungen des Stadtgerichts ge⸗ 
fchehen mit der Unterzeichnung und dem Siegel des 
Stadtgerichts mit der Unterfehrift des Stadtober⸗ 
sichrerd und eines Altuars. 


8) Die blonomifchen Angelegenheiten des Stadt⸗ 
gerichtö werden durch den Magiftrat beforgt. 


9) Das Perfonal bes Stabtgerichts folle befte- 
ben aus dem Stabtoberrichrer ald Borftand, 6 
Raͤthen, 4 Aktuarien, wovon einer zudem Grunds 
Buche, und der Damit verbundenen Brleferrichtung, 
wefen uns 
ter. der Leitung eines Kommiffärs geordnet werden 
kann; 1 Expeditor, weldhen unter der Aufficht des 
BVorftandes das Zar» uhbDepofitenmwefen obliegt; 
1 Regiftrator, 4 Schreiber, ı Rathdiener, 4 Bo⸗ 
then, Geri ener mit 2 And ten. — 


10) Der Stabtoberrichter, und jeber Stadt: 
erſchs⸗ Rath follen auf der Landes⸗ Univerfiräc 
die Studien vollendet, und nad) gerichtlicher Praxis 





Aemter. au Selb. | 





2 Stadtoberrichter 


6 Stadtgerichts » Räthe 
4 Aftuarien . R 

z Erpe 
u Regiftrator 


ditor . 
4 Sıreiber . 


3 v9. * 
* 
* 


z Rathdiener . 400 
4 Bothen 1*8 300 

- 26) Folgende Individuen find ben dem Stadt⸗ 
„gerichte anddigft beftätiget : 


Stadtoberrichter, 
Eizent. Karl Seblmayer, 








jan Natura »das Getreid nach 
den Schrannenpreife 
zahlbar. 

20 Scäffel Korn, 

Wohnung, 36 Klafter 


— — — — — 


6 Schaͤffel Korn 


— — — 
— — ag 
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bey der hurfirfilichen Landesdirektlon mit Zugie- 
bung zweyer Hofgerichtd s Räche die Prüfung ab⸗ 
gelegt haben. 


11) Bey den Aktuaren, unb dem Regiſtrator 
fell das alademiſche Stadium ebenfalls den Vor: 
ug gewähren, der Erpeditor, und 2 Altuaren 
Helen aber infonderheit Kenurnig im Rechnungs» 
wefen befigen. - 


12) Die Annahme eines Überzähligen Perfonald, 
außer einigen Praktikanten, iſt verbothen. 


13) Das Perfonal des Stadtgerichts hat feinen 
Anſpruch auf den Bezug einiger Zaren und Spor⸗ 
teln, fondern diefe follen von dem Stadtgerichte 
beſtimmt, von dem Expeditor eingenonimen, und 
verrechnet, fonad) mönatlic mit einer Defiguas 
tion an den Magiftrat abgeliefert werden. 


14) Die Geſchenke und Ehrungen der Zünfte 
follen gänzlidp aufhbren ; mit Ausnahme des De> 
putatd der Bräuer von 500 fl., welche zu dem 
Gefäll des fünften Bierpfennings zu ſchlagen, und 
der Stadtkaͤmmer zu verrechnen find. » 


15) Der Perfonal: Beſoldungs⸗ und ons 
24 künftig für — *— 





Peuſionen 
fuͤr 
Wittwen und Kinder. 





Nach dem Penfiong - 


Regulativ 
vom z4ten Funy 1803 
Klaſſe V. und VI, 


Holz 


13 Schaͤffel Kom ... Klaſſe IX. 
6 Schäffel Kom ... Klaſſe XI. 
10 Schäffel Kom...» Klaſſe XI, 
6 Scyäffel Kom ... Klaffe XI, 


Klaſſe XII. ” 
Klaſſe XIII. 
Klaſſe XIII. 


Stadtgerichts NRaͤthe. 


Joſeph von Barth, 
Franz Scharl. 

M. E. Müller, 
E. Mayer, 
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. Altwariem.- 
Rauceufteiter. 
Groß, 
Daͤzel. 
Exneditor. 
Woͤl 
— Resiftrator. 
Braun. 
Schreiber. 
ESchwidt 
Gigenbacher. 
Seelmayer. 
Moraſch. 
Aathdienor. 
Michael Karl. 
Bothen. 
Gerichtodiener. 
Dirſcht. 
Scharfrichter. 
Herrmann. 


17) Das Perſonal des Sta ts hat mit 
dem Perſonale des Magiſtrats gleichen Rang, die 
Mitglieder Behalten ihre Stellen lebeuslänglich., 
außer dem Kalle einer Amotion wegen Verbrechen 
aber einer Entlaffung aus Unfähigkeit, morüber 
allein das Hofgericht zu erkennen hat. 


18) Die Verpflichtung des Perfonala ſolle bey 
der churfuͤrſtlichen Landesdirektion mit Benziehung, 
einiger Magiſtrats Depurirten vorgenommen wer: 
den, weldye ſchon verpflichter find, bedürfen kei⸗ 
wer Pflichte rneuerung. 


19) Bis Über die Finftige Wahl des Magiſtrato 
eine allgemeine Entfchließung erfolgt, fol bey ei- 
ner inziwifchen eintretender Wahl des Stadtge— 
richts⸗ Perfonald die Ordnung beobachtet werden, 
daß des Borfchtag vom dem Stadtgerichte felbft 
geſchieht, dann dem Magiftrate zu feiner Erinnes. 
zung mitgetheilt wird, wornach der Stadt: Koms 
mifjdr den Vorſchlag, und die Erinnerung des 
Magiftratd mir feinem Gutachten zur hoͤchſten 
Stelle zu überfenden hat. 


20) Das Stadtgericht bleibt von den Stadt: 
Kommiffär unabhängig, demfelben ftehen nur in 
Bezug auf das Stabtgericht die Befugniffe zu, 
welche überhaupt den Land Kommiffarien in Bes 
zug auf bie Sandgerichte werden beygelegt werben, 


‚ de Verſchledenheit beyder 
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ar) Inſonderheit folle aber dem Stadt: Kom. 
miffär unverwehret ſeyn, und obliegen, die Ge⸗ 
fängniffe zw umterflichen , über die tichtige Fuͤh⸗ 
sung des Gruudbuchs, des Depofiten : Wormunds 
ſchafts⸗ und Taxweſen in verrechnender Hinficht 
Rachſicht zu pflegen, die Baarfchaften mit den 
Mansalien zu vergleichen, auf Ordnung der Res 

ifiratur zu dringen, und zu wachen, bamit keine 
Prottahlaung ber Juſtiz ſtatt finde, 


22) Das Stadtgericht hat übrigens die Kolle⸗ 
gial - DOrdumng anzunehmen, welde dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofgerichte vorgefchrieben ift , foferm 
erichte nicht befondere 
Movifikationen nothwendig macht, 

Münden z5ften July 1804. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Balerm, 
Srepherr vom Weichs, Praͤſident. | 
: won Schmöger, Sekretär. 
un em 


Die Ungrigen der nicht in Ber Branda 
—— betrefſend.) BR 
Don der Brambaffefurang » Kommißion iſt die 
derichtliche Anzeige eingelaufen, daß einige Inkor⸗ 
orationo⸗ Orte die Anzeigen, welche nach der 
—“ vom 2oſten Juny über die Hauss 
numern und Namen der Beſitzer nicht ajles 
Burirser Gebäude zu verfaffen find, unmittelbar, 
mit Umgehung der Landgerichts „ in demeir fie ges 
legen find, zur Affekuranz Kommißion. einfendem. 


Sämtliche Jnforporations: Orte werden deni⸗ 
nad) angewiefen, die vorbemerften Unzeigen, au 
die Landgerichte, in denen fie gelegen jmd, ohne 
fernern Verzug In duplo zur übermachen, und die 
—— haben ſoſche nebſt einem Verʒzeichniße 
zur Brandafjefuranz « Kommißion forderuchſt ein⸗ 
zuſenden. Muͤnchen den zıflen Fuly 1804. 
Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 

Gseyherr von Weichs, Präfivent. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 


— — 
Den qurfürſtlichen Kriegs /Ortonomle⸗ Rath Tume 
betreffend.) 


« Im Bezug auf die unterm 28ſten April dieſes 


Jahrs geſchehene Vefanutmachung wegen Angels 
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fung bed Aurfürftlichen Raths und Hofgerichts⸗ 
Advokaten, Jakob, bey der Armen: Fnftitutds 
Kommißton an die Stelle des annmehrigen Krieges 
Oekouvmie⸗Naths Pauer, wird hiemit noch weis 
ters befannt gemacht, daß anf cburfürftlichen 
hochſten Befehl dem Kriegd: Delonomie: Rath, 
Yauer, die befondere höchite Zufriedenheit fir 
feine dem hiefigen Armen = Inftitnte geleifteten 
Dieufte durch eigene Ausfertigung zu erkennen ges 
geben worden. Muͤuchen den sılen July 1804. 


Churfürftliche B.andesdireftion von Baiern. 
Frephert von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 
— 8— 


Kandidaten um © 6 in d 
m nd — 2 


Da. mit dem Ende des heurigen Schuljahres 
wieder einige gymnaſiſtiſche Lehrftühle erledigt wer: 
den dürften, auch in diefer Hinficht bey dem chur⸗ 
fürftlihen General: Schulen: und Studien: Dis 
rektorlum fich bereit® mehrere Kandidaten , wenigs 
ftens fchriftlich gemelder haben, die aber, fo brauch- 
bar, und würdig fie auch immer an ſich fenn moͤ⸗ 

1,dody eben genannter Stelle größtentheils nicht 
es bekannt find, als fie. es eigentlich fern 
ſollten, um ihnen das wichtigfte Amt des dffent« 
lichen Jugendunterrichts mit gänzlicher Beruhi⸗ 
gung vertrauen zu fönnen ; da man überdief Ber 
Denken trägt, alle Kandidaten ohne Ausnahme zu 
einem befanntlich mit. ungelegenen Reiſennkoſten 
und verichiedenen Unannehmlidykeiren verbundenen 
allgemeinen Konkurfe hieher vorzurufen; fo wer: 
den alle diejenigen Kandidaten, welche bisher we⸗ 
Der Irgendwo ein dffentliches Lehramt mir Ruhm 
begleiter haben ‚ noch ſich mittels unverwerflicher 
miffe Über ihre paͤdagogiſch-didaktiſche Ta⸗ 


li 
ente und Verdienſte bey dem churfuͤrſtlichen Ge⸗ II ————— 


nerals Schulen: und Studien⸗-Direktorium hin: 
laͤnglich ausweifen koͤmen, hiemit ohne Ansnahme 
eines Standes eingeladen, fich Jängftens bis Mirs 
te Yugufid bey dem ihren dermaligen Wohuorte 
nächftgelegenen Oberſchulkommiſſariate eines chur⸗ 
fürſtlichen Gymnaſiums perſoͤnlich zu ftellen, das 
felbft die lirterärifch : und ſcientiviſchen —— 

aͤnde, worin ſie ſich zum planmaͤßigen Unterrichte 
der Studierenden eine vorzügliche praktiſche Gruͤnd⸗ 
Lichteit zutrauen, genau zu beftimmen, und das 


voun die möglichen Beweiſe an den Tag zu geben; ; 


worüber alödann die unterzeichnete Stelle ben ein: 


— — — 
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tretenen Erledigungen das Weitere verfuͤgru 
u Mänchen ven ıöten July 1804. 


Churpfalsbaierifihes General: Schul: unv 
Studien: Direftorium. 


Freyhert von Fraunberg. 
ber churfuͤrſtl. pfalzbaier. Schulen» und Studiens 
General : Direktor. 


Schmitt, Sekretär. 
—— 0 


Die Bemühmgen verfchiebener Individuen zu Impſun 
— der 8* betreffend.) —— 
Die Landesdirektion von Baiern macht mit Ver⸗ 
gan. und bdffentlicher Belobung bekannt, die 
erdienfte des falzburgifchen Hofmarfröbeamten 
u Waſentegernbach, vom Kloͤckl, des Schullehrers 
aut von Schwindfirchen, des Chirurgen Stees 
gr von Schwindel, der Pfarrer Wolfmiller , 

ollnhofer und Weinſperger, des Kanonifus Seidf, 
Kooperatord Wdlgeift, und Benefiziat Straffers „ 
welche fich mit vereinten Kräften der Verbreitung” 
der Baccine in der Gegend, und an den Gränzen 
der Landgerichte. Erding, Wafferburg und Muͤhl⸗ 
dorf, feit dem Monate März thätiaft vereinigs 
ten. — Der Ehirurg Steeger impfte, durch diefe 
thätige Vereinigung unterſtuͤzt, unentgeltlich 167 
Individuen. — Eben fo verdient auch der wilrdis 
ge Pfarrer zu Scheftlarn, Namens Frohwifer „ 
bier oͤffentlich angerühmt zu werden. Auf feine 
Beranftaltung warden 25 Kinder geimpft, und 
der Impfarzt von München nebit dl Subiette, 
von dein die Limpfe genommen ward, auf feine 
eigene Koften nach Echeftlarn abgeholt, nachdem 
er die unentgeltliche Impfung, uub die Aufmun⸗ 
terung biezu mir den nachdruckvolleſten Worten 
von der Kanzel feinen Pfarrfindern verfündigt 

atte. 

Die Landesdirektion von Baiern ſtellt genann⸗ 


Bepſpiele der Nachahmung, fuͤr Beamte und Seel⸗ 
ſorger, nachfolgende Tabelle aber zur Nornme auf, 
‚wonach von den Landgerichtäärzten und Chirur— 
gen, alle Jmpfungs: Protofolle verfertigt, dabey 
aber nie unterlaffen werben folle , das Landgericht, 
und die Pfarrey in bie geeignete Rubriken einzu⸗ 
‚fegen. München den z4ften July 3804. 


Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Streicher, Sekretär, 
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für die Gegend an den Gränzen der churfuͤrſtlichen Bandgericte FERN —— 


Namen und 




















Stand der bey| Namen des Indivi⸗ Benennung 
wege, oder ber Operation duums, p - 
Chirurg, der | erwagegen, Xduums, von dem 1 
— waͤrtig geivefe: die Limphe zur fer⸗ des des der 
die Impfung wen angefehe: 
verrichtet. nen Perjon, ala; Teren Impfung ge: Ortes. Landgerichtes.| Pfartey. 
| Beamter, nommen wurdde 
Pfarrer ıc. . Wo die Dperarton ift vorgegangen. 
ee — —— 
f Durch deu Impfarʒt 
‚von München 
uͤberſchickt. 
3. B. Jaudinn. ) . 4 & 
Berichtöbe: „Rapoltinn, * Schindkirchen. gi 
! — von Ebendieſelbe. Waſentegernbach. 5 
= Gaiglinn. offirchen. 5 
2 (| Wafentegernbach. Ri F 
5 Gotſchlinn. (| Sberdorfen. = 5 
n (| Schwindticchen, 5 = 
— * 
F Mid. —— N Schwindfirden. = 7 
— Korbin. Neumayr. Hofkirchen. 7 * 
Pilger. ; Schwindfircen. 2 4 
Michael Neumayr. ; = 
Vertlinn. ) Hofkirchen. 
Reichl. Schwindklirchen. * 
Thalerimt, y Hofkirchen. ie 
eter Heimetsreiter N * 
Impfarzt Peter Nendecker. Schwindkirchen. 
— 1 Knautinn. Schwindegg. 5 
Biel. Molfg. Neudeder. | Schwindfirchen. E 
FJofephRiedmayr. | St. Wolfgang. = 
Prandihuber, Schwindfirchen. 5 
Delligotti. Steinkirchen. = Taufkirchen. 
Mayr, St. Wolfgang. 5 
Georg Reitmayr. Gaderberg. Shwinbfirden. 
* —— Taufkirchen. = 
© Sailerftorfer. Steinkirchen. J Tauflirchen. 
5 Reitmaprinn, Schwindkirchen. * 
* Biller. Steinkirchen. 7 Ranertsberg. 
= Sailerftorferinn, Taufkirchen. 8 | 
7} Brand. Ranertsberg. * 
Rottmann. Obertaufkirchen. * 
* Summa 


TER —— J 744 
0: ae BIETE ur ae B 


und aihs wo ziten Mär bis 19ten Juny 1804. 


REES ———— —— — 


Anzad[ berient: Namen derjenigen , welche unter voriger 

en, welde v 

er Limphe 9 Anzahl mitbegriffen, und von denen ber 

Kg ar Impfſtof auf andere Individuen verpflanzt Erfolg. Bemerkung. 
belle aenamten]| x 

Individuen ae: worden. 
Impft worden. 









Mar.AnnaRappoldinn,u Franzisfaßaiglin 


NINE —ñ— 


| 
| chaͤllehrers Tochter, Franziska Jaudinn. 


T Michael —— Eliſabetha Fecklinn. 
I 
el | 
( 
( | Maria Ihalerinn. 
\ Peter Heimersreiter, Peter Neudecker. 
{ Ifaang Neudegger. 


Therefia Knauerinn. 
Maria Anna Deligottt, 
Morftehender Riedmayr findet 
fich nicht unser dem Verzeich⸗ 
niße der Geimpften diefes Re- 
—* Es iſt alſo Unrichtig⸗ 

eit in dem eingeſchickt⸗ na= 
mentlichen Berzeichniße einge: 
ſchlichen, oder das Individuum 
wurde durch Jemand andern 
geimpft. 


Gilt dienämliche Bemerkung. 


Baltafar Mayr. 
Anna Kurzmillerinn. 
Therefia Reitmayrinn. 
Aloys Sailerſtorfer. 
WGeorg Biller. 
Eliſab. Sailerſtorferinn, Matthaͤus Brand. 


Maria Anna von Rottmam 


ON» mWun “ansußmn an 0AM 
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Thereſia Gotſchlinn. 

Korbinian Neumayr. 
Georg Hilger. 

Michael Neumayr, Anna Bertlium, 

Georg Reichl. 
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Verfaßt München den z8ten July 1804. 
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Bekanntmachung. 
(Die Berdefferung des Schulunterrichtes ber Juden Betr.) 


"Seine Ehurfürftliche Durchlaucht von Pfalzs 
baiern ꝛtc. haben befchloffen, jene landesväterliche 
Aufmerkſamkelt, welche Sie feit dem Antritte ih: 
rer Regierung der dffentlichen Erziehung, und dem 


dffentlichen Unterrichte unandgefezt zu ſchenken ge⸗ 


ruhen, num auch auf die in ihren Erbſtaaten auf: 
genommene Juden auszubehnen , ımd haben da= 
ber mittels höchfter Entichließung vom ıgten Juny 
dieſes Jahrs das Erziehungs » und Schulweſen der: 
felben der Aufficht und Leitung bes Geueral:Schuls: 
und Studien = Direftoriumd mit folgender Vers 
ordnung ungergeben ; 


1) „Der jldifchen Fugend foll in Zukunft all: 
„gemein erlaubt feyn, alle ſowohl höhere als nie= 
„dere im Unfern Landen beftehende Lehranftalten 
„zu ihrer Bildung und zu ihrem beffern Unterrich⸗ 
„te ungehindert zu bejuchen. ” 


2) „Wenn eine jädifche Gemeinde eine eigene 
„Schule befiter, oder eine foldhe auf ihre Koſten 
„errichten will; fo foll fie ſolches dem Generals 
„Schul » ımd Studien = Direfrorinm anzeigen, 
„und fie ift in Anfehung des Unterrichtes , in for 
„weit folder auf die Religion ſich nicht bezieht, 
„an die hierüber beftehende allgemeine Vor— 
ſchriften und Einrichtungen gebunden, über de: 
„ren Beobachtung die einfchlägigen Schul: Inſpel⸗ 
„tionen zu wachen haben. Zu dem Ende follen 
„fſolche Gemeinden angewiefen werden, ihre juͤ⸗ 
„diſchen Lehrer den Schul: nfpeftoren zur Pi: 
„fung vorzuftellen, amd, wenm fie die erforder: 
„derlichen Kenntniffe noch nicht befigen,, in dem 
- „Schullchrer = Seminar dazu bilden zu laſſen.“ 


P Du feine eigene jüdifche Schulen beftegen, 


mtlichen jädifchen Eltern, wie Unfern chrift 
„lichen Untertanen, wufgegeben werden , ihre 


— 
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„Kinder in bie chriſtliche Schulen zu ſchicken, um 
„ſie altda im Leſen, Schreiben und Rechnen un: ° 
„terrichten zu faffen. Das General » Schul: 
„und Studies Direktorium wirb aber Sorge tra= 
„gen, bamit dabey die Religions = und Gewiffens- 
1 der jildifchen Jugend nicht werlezt , umb 
„kein Anlaß: zum Mißtrauem der Eltern gegeben 
„werde , weßhalb bie juͤdiſchen Schiller weder dem 
„Religiondumtterrichte,, noch dem Gebethe in bein. 
„Schulen beyzuwohnen haben,” * 


„Wir erwarten von ben chriſtlichen Lehrern, 
„daß fie ihren Zdglingen ohnellnterfchied die Grund: _ 
„Süße aͤchter chrichftlicher Moral, nämlich ber- 
nMenfchenliebe und wechfeljeitigen Duldung, eins 
„flößen werden.“ . : 


4) „Der Religtonsunterricht bleibt ben’ jıldt- 
„ſchen Lehrern, wie biäher, ausfchließlich ber: 
„aſſen, jedoch verfehen Wir Uns zu den ldifchen 
„Vorſtehern, daß fie ſich ſelbſt bemihen werden, 
„dabey dasjenige zu beſeitigen, was ungeſellige 
„Geſinnungen gegen bie chriſtlichen Unterthanen. 
„einfldgen, und unmeralifche, oder ſtaats zweck⸗ 
„widrige Vorurtheile fortpflanzen konnte, 


Das churfuͤrſtliche General⸗ Schul: und 
dien: Direktorium wird nun —— ni iz 
fondesen Verfügungen treffer, welche bie Aus d⸗ 
dung der ihm gnaͤdigſt uͤbertragenen Leitung des 
Schulweſens der Juden nothwendig machen und 
wird daher Die geeigneten Inſtruktlonen an die ihm 
untergeordneten Ober = Schul: und Studien: femi: 
miffariate und Schul : Infpekroren ertheilen, 

‚München den zyten Zuly 1804. 


churpfalzbaieriſches General: Schulen: und 


Studien: Direftorium, 


Freyherr von Fraunberg, Ci 
ber Studlen⸗ und Schulen - Smadlı Direktor. 


Schmidt, Sekretaͤr. 


2a 


Shurpfalzbaieriiches 
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egierungsblatt, 





XXX. Stüf. München den 8. Auguft 180% 





Höchft:landesherrliche Verordnungen. 


Das Regulativ für den Perſonalſtatus, und die 
Beſoldung der Berg - und Hüttenrevier:Beams 
ten, die Wirrwen: Penfionen und tie Unifors 
mirung des Berg⸗ und Hütten: Perfonalö betr.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ze. 


Da Wir den Perfonalftatus, und die Bes 
foldungen der Kevierbeamten anf Unferen Berg 
und Huͤttenwerken, die Wittwen-Penſionen, 
and die Uniformirung des Berg = und Huͤtten⸗ 
Perfonals in Unfern ſaͤmtlichen Churftaaten 
nach gleichförmigen Beflimmungen regulirt 
wiffen wollen; fo wind Unſerer kLandesdi⸗ 
seftion von Baiern nachftebende Verfügung 
zue Achenng und öffentlicher Bekannimachung 
zugefertiget, 


Die Bergdiftrifte in den hurpfagbaterifchen 
Gıuaten theilen fich künftig nach den Provins 
jen, und zerfallen daher in den baierifchen , obers 
sfätzifchen , pfalyneuburgifchen, bambergifchen, 
würzdurgifchen, und ſchwaͤbiſchen Berg: Dis 
firift. — Die bisherige Einrheilung in re 
und 2te Revier etc. fälle weg; die einzelnen Res 
vieren folle die alte Benennung, Berg: Aemter, 
erhalten; Huͤttenwerke aber, die mit feinem 
Bergwerke verbunden find, merden Huͤtten⸗ 
Aemter genannt. Berg: und Huͤttenaͤmter ſte⸗ 
hen in gleicher Kategorie mit den Rentaͤmtern. 


IE, 


Die Abſtuffungen der Berg; ımb Hätten 
Revlerbeamien befichen in folgenden : | 


a) Ober: Berg: und Hüttenverwefer, 
b) Markſcheider, 

e) Berg: und Hättenverwefer, 

d) Schichtmeiſter. 

Dber s Berg » und Hüttenverwefer ſollen nur 
für folche Reviere beftumme feyn, in welden 
mehrere Berg : und Hürtenwerfe vorfommen, 
worüber fie als Dberbeamte die Aufficht Haben, 

Der Markfcheider ift entweder für einzelne 
oder auch für mehrere Diſtrikte beſtimmt, je 
nachdem der Umfang der Bergrentere mehr oder 
minder ausgebreitet ift ; übrigens ift der Marks 
ſcheider im gleichen Range mit dem Ober: Berg⸗ 
und Hürtenverwefer, 


Die Schichtmeifter find mobil, und dürfen 


nicht verheirathet feyn. 


Die orrfteren dren Beamte find als die 
obern Bergbeamte,, die Schichtmeifter als Un⸗ 
serbeamte anzufehen. j 


H. 
Die Befoldungen follen folgendermaſſen res 
gulitt ſeyn: — — 
1. Des Oberverweſers 
a) fr Sch.» coo ſi. 
b) free Wohnung, 


© Genuß des beym Haufe vorfindigen Gars 
tens, Wiefen auf zweh Kühe, ein Tags 
wert Ackergrund, 
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d) 36 Klafter weiches Hol; in natura, oder 
nach dem beftehenden Holzpreife, wovon 
auch das Schreib soder Amtszimmer ge: 
heizt werden folle; 

e) für Fuhrkoſten bey Befichtigung der Gru⸗ 
ben und Hütten des Reviers, über 
haupt nr nn Ra 200 fl. 

f) Diäten, wenn die Hurfürftlichen Berg 
und Hüttenwerfe vier Stunden ensfernt, 

und ein ganzer Tag mit zugebracht wer⸗ 
dbnmub 2 2 2 000» 5fl 

g) Die im Etat firirten Schreibmateriafien. 

2. Des Marffcheiders 
a) fire Gehalt „2 0.» Goofl. 


b) Diäten über Tag . 2.» 4fl. 
und in den Gruben . . . 5 fl, 


3. Des Berg : und Huͤttenverweſers 


a) firee Gehalt 44 goo fl. 
b) freye Wohnung, 


c) Genuß des Gartens,der ſich bey derAmts: 
wohnung vorfinder, ein Wiesgrund zu 
Unterhaltung zweyer Kühe, ein Tag: 
werk Acergrund, s 


d) Fourage für ein Pferd, wenn die chur—⸗ 
2 fürftfichen Gruben, w Ihe er Ju refpigi: 
ren hat, vier Stunden vom Werke ents 
fernt find # a a #0 . „a 150 fl. 


e) Diäten in hurfürfllichen Dienftreifen, 


womit ein ganzer Tag zugebracht wer: 
denmß 2 2 2 222 Ah 


Ben Nachfichten auf gewerkſchaftlichen 
Berg⸗ und Hüttengegäuden follen dem 
Verweſer aus der gewerkfchaftlichen Kaſ⸗ 
fe täglich 44 — 5 fl. 
zugethan werden; 


f) 36 Klafter weiches Holz nach obigen Be⸗ 
ſtimmungen ad x. d. 
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4. Des Schichtmeiſters 
a) firer Gehalt 1 2 2 0. 450 fl. 
b) freye Wohnung (ein Zimmer in der Anus⸗ 
wohnung); 
ec) Diäten in churfuͤrſtlichen Dienſtreiſen uns 
unter obigen Bedingungen . » 3 fl 
4) 6 Klafter weiches Holz zu Heizung des 
Zimmers, nach dein beftchenden Anfaufss 
Preife; 
e) für Schreibmateriafien das im Etate bes 
ftimmte Firum, } 
Außerdem foll noch in der Folge für die 
Beamte eine Provifion nah Procenten von 


dem Ausbringer der Berg : und Hüttenwerfe 
bewilliget werden. 


Diejenigen Bergbeamte, welche gegenwärtig 
referipemäßig mehr an Gehalt und Emolumen- 
ten genießen, als ihnen nach obigen Beſtim⸗ 
mungen gebührte, behalten diefelbe als extra⸗ 
ordinaͤre Zulage auch noch ferner, 

IV. 
Die Penfionen der Berg: und Huͤttenbeam⸗ 
send: Wittwen theilen ſich in zwey Klaffen : 

1. Die Wittwen des Marffcheis 

ders, und fl, 
Der s Berg= und Hüttenvers ( 3° 
wefers 

2. Die Wittwen der Verwefer ) 

und Hürtenfaktore 20 fl. 
Vaterloſe Kinder erhalten der erften Klaſ⸗ 
ſeee60ſi. 
und der zweyten Klaſſe .⸗30 fl. 
Water : und Mutterloſe Kinder der erſten 
Kafe » 2 2. 0. 75fl 
und der zweyten Klaffe » » . 45 
bis zum 2 ıften Jahre ihres Alters. 
Vorftehende Penfions : Regufirung wirfet 
ar) auf frühere Penfions: Berleihungen nicht 
zuruͤck. Fi 
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Die Uniform der Berg, und Huͤttenbeanu 
ten beſteht in einem dunfelblauen bis zur We⸗ 
ſtentaſche zugeknoͤpften Rocke mit ſcharlach⸗ vo: 
then ſiehendem Kragen, blauen Unterſutter, und 
gelb: metallenen Knöpfen, worauf Schlegel und 
Eiſen gezeichner find ; ferner tragen fie weiße 
Weiten und Beinkleider, einen ſtaͤhlernen Ei 
bel mir goldenen. Porte d’epee, eine fhwarz: la: 

Nitte über dee Weite fefigemachte Kuppel mit 
ſtaͤhlerner Schließe „ werauf der goldene Mas 
mensjug Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
fejtgemacht ift, goldene Kordons auf dem, Hute. 


Die Unterſcheidungszeichen der verſchiede⸗ 
nen Grade beſtehen. 


1. Bey dem Oberverweſer und Markſchei⸗ 
der in einer ſchmalen am Maude des Kragens 
angebrachten Stickerey nach Muſter. 


2. Ben dem Verweſer erhäft der Kragen 
am äußern Rande eine ſchmale goldene Dreffe, 
außerdem. noch zwen; goldene Ligen. 


3. Ben dem Schichtmelſter, und Huͤtten⸗ 
faftcr mar eine Litze auf dem Kragen, das Ueb⸗ 
rige, wie bey: dem Verweſer. 

4. Die Berg und Hüttenzöglinge tragen 
Biefelbe Un fotm, doch ohne alle Unter ſcheidungs⸗ 
zeichen, ferner dem fählernen Saͤbel mır gelbs 
jeidenem Porte d’cyee „und Peine Kordons auf 
dem Hute. 


Ben Feyerlichfeitem tragen die Berg und 
Huͤttenbeamue eine: Bergbarde vom fein por 
firtem. Stable ; bloße Huͤtt nbeamte aber einem 
ſchwarzen Stock. 

Zur taͤglichen oder Campsgne- Uniform wer⸗ 
Bew ganz einfach blaue Roͤcke nach demfelben 
Schnitte „ wie der Gallas; Uniform, und mie 
gelbın Knöpfen getragen. 

Die Bergarbeiter tragen ben fenerlichen Ge⸗ 
Fegenheiten einen ſchwarz⸗ wollenen Grubenfits 
ga mit gelb⸗ metailenen Knöpfen, — Kragen, 


Rabatten und Hermel: Aufichläge ſind von ders 
felben. Farbe, und erhalteram Rande einen vos 
ihen Vorftoß. — Ferner tragen ſie ein ſchwar⸗ 
je6 Bergleder, ſchwarze Beinkleider, weiße 
Strümpfe, Baͤnder⸗Schuhe, einen ſchwar⸗ 
zen Schachthut mit einem gelben Schilde, wor⸗ 
auf das Bergzeichen mit Schlegel und Eifen 
geprägt iſt, und eine kleine weiße und blaue 
Kokarde an der linken Geite des Schachthuts. 


Ober⸗ und Unterfteiger tragen eine ſchwarze 
Safe mie ſchwarzem Unterfutter und gelb = me; 
tallenen Knöpfen ; Kragen, Rabatten und Aufs 
ſchlaͤge vo derfelben Farbe, und mit einem ro⸗ 
then Vorſtoße an dem Rande, weiße Weſten, 
Beinkleider und Strümpfe; Schnallen Schur 
be; einem flählernen Saͤbel mit einem gelb: 
wolfenen Porte d’epee ; eine Kuppel vom ſchwar⸗ 
zem Leder, und einen Schachthut wie oben. 

Der Oberfteiger unterfcheider fich übrigens 
durch eine ſchwarze Feder auf dem Schachthut, 
und durch eine Bergbarde mit einens ſtaͤhlernen 
Hädchen, die ev im der rechten Hand trägt. 

Die Hüttenfeute trage bunfelblaue Roͤcke 
mit gelb» metallenen: Knöpfen, weiße Weßen, 
ſchwarze Beinfleider, weiße Strümpfe , Bäns 
der: Schuhe, und einen dreyeckigten Hut. 

Die Meifter unterfcheiden ſich dadurch, daß 
fie eine weiß: und blaue Kofarde auf dem Hute, 
und einen Etod tragen. 

Willkuͤhrliche Abänderumgen des Anzuges 
gegen das hier vorgefchriebene Regulativ follen 
nicht ungeahnder gelaffen werden. 

München den zoften July 1804. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Ehurfürft. hichſten Befehl 


von Geiger. 


— —— 
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(Das Untforms» Regufatto für das Saftnen : Pers 

fonal zu Reichenhall und Traunftein betr.) 

Da in dem Salinen; Organifationss Res 
— vom 23ſten Dezember vorigen Jahres die 

frage der churfuͤrſtlichen Landesdirektion von 
Baiern wegen der Hniform der Salinenbeams 
ten nicht erlediger worden ift; fo haben Seine 
Churfuͤeſtliche Durchlaucht 1c. durch eine hoͤch⸗ 
ſte Entſchließung vom 2oſten Juny nachfoigen⸗ 
de hoͤchſte Weiſung erlaſſen: 


1) Soll die bisherige Uniform der Sali⸗ 
nenbeamten uur mit einigen Modififationen auch 
noch ferners beſtehen. 


Der Rock iſt von hellblauem Tuche, vorne 
bis zur Weſtentaſche zugeknoͤpft, die Knoͤpfe 
von weißem Metalle, und mit 8. (Saline) bezeich⸗ 
net. Der ſtehende Kragen, das Unterfutter, und 
der Vorſtoß ſind von blaßgelber Farbe, die Aer⸗ 
melaufſchlaͤge von demſelben Tuche, wie ber 
Rod; Weſte und Beinkleider weiß; der Saͤ— 
bel von Stahl mit einem goldenen Porte d’£pee; 
die Säbelfuppel fchwarz lakirt, und über der 
Weſte feſtgemacht, die Schließe vom polirten 
Stahfe mit dem goldenen Namensjnge Seiner 
Ehurfürftlihen Durchlaucht ıc. ; auf dem drey⸗ 
efigten Hute goldene Kordons, 

2) Die Unterfheidungszeichen der verſchie⸗ 
denen Grade beftehen in folgenden: 

a) Dir Adininiftrator der beyden Salinen 
Reichenhall und Traunftein trägt auf der 
hieroben vorgefchriebenen Uniform dies 
felbe Stickerey, jedoch von Silber, wie 
ber Landkommiſſaͤr, welchen er im Range 
gleichgeſezt ift. 

b) Der Salinen: Inſpektor, und der Bau⸗ 
Jnſpektor trägt auf dem Kragen diefelbe 


Sticeren vom Silber, wie der Obervers . 


weſer bey den Berg: und Hüttenämtern, 
dem fie auch in den übrigen Dienftver: 
häftniffen gleich geachtet ſeyn follen, 

ec) Bey vem Salinen » Kaßier, Salzferti⸗ 
gern, den Baumeiſter, den Sudfuftos 
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zen iſt der ſtehende Kragen mit einee 
ſchmalen filbernen Dreſſe eingefaßt, und 
bat außerdem noch zwey Litzen. 

4) Die Salinengehilfen tragen denſelben 
Kragen, jedoch nur mit einer Lige, 


2) Die Auffeher tragen diefelbe Uniform, 
wie die Beamte, jedoch ohne alle Uns 
terfcheidungszeichen; an dem Säbel ein 
gelb : feidenes Porte d'éͤpée, und auf dem 
Hute Peine Kordons. 


f) Die gemeinen Arbeiter behalten bie bls⸗ 
her vorgefchriebene Kleidung bey. 

Dieſe Borfchriften haben alfo die beyben 
Hauptfalzämter Reichenhall und Traunftein ges 
nau zu befolgen. 

München den ıflen Auguft 1804 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern.- 

Freyherr von Weichs, Präfivent. 


Pebl, Sekretaͤr. 





An alte hurfürftlichen Mauthämter und 
Hallverwaltungen. 


(Die Weggeldserhoͤhung betreffend.) 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht ıc. Haben 
mittels höchiten Refcripts vom 27ſten abgewi⸗ 
henen Monats in Erwägung der feit dem her⸗ 
geftellten Frieden auf den Straffenbau verwen: 
beten beträchtlichen Summen und noch ferners 
zu beftreitenden vermehrten Auslagen, um dene 
felben in einem, feinem Endzwecke entfprechens 
den, zur Beförderung des Kommerzes gereichens : 
den Zuftande zu erhalten, und in der Lleberzeus 
gung, daß während den lezten ro Jahren der. 
fo beträchtlich geftiegene Preis der Lebensmittel 
eine verhäftniginäßige Erhöherung des Strafs 
fenarbeitslohnes nach fich gezogen, und fonach die 
Steaffenbaufoften bedeutend vermehrt hat, — 
zu verordnen geruht,daß das Weggeld in Höchfts 
dero haieriſch⸗ oberpfaͤlziſch⸗ſulzbachiſch und nen: 
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burgifchen Landen, fo wie in allen benachbar⸗ 
ten auswärtigen Staaten fchon länaft zu einer 
Höherung des Weggeldes in einem Maaße vor⸗ 
efchritten worden ift, welches die dießfeitige 
elegung merklich überfleigt, — gleichfalls 
erhöher, und auf folgende Weiſe von den Weg⸗ 
geldspflichtigen eingefordert werben foll : 


ımo,) Bon einer jeden Stundenlänge, wel: 
he auf ben beftehenden Ehauffeen, in den nicht 
befveyten Fällen, zurückgelegt wird, foll für 
jedes Mähnftüd ohne Unterfhied an Poſtwaͤ⸗ 
geu, Landkutſchen, Schlitten, Reife: Getreids 
Holz: und andern Güterwägen, beladen ober 
unbeladen swey Breuser ; 


2do,) von jedem frengehenden Pferde, 
Dchfen, Rinde, Kalb und Kuh ein Kreuzer; 


3tio.) von jedem Paar Schaafe, Schweis 
ne und Geis: Viche swey Pfenninge entrichs 
tet werben. 


Dagegen haben von nunan feine Befchräns 
ungen auf beftimmte Waarenfaften mehr flatt, 
und es darf fonach fein Fuhrmann ,. oder Koms 
merziant, wenn auch die Gütrerlaft auf einen 
Wagen die ehevor beflimmte Summe von 
60 Zentnern überfchreitet, in eine Strafe vers 
fällt werden. 


Der Anfang zur Einheifhung des Weg⸗ 
geldes nach der fo eben beftimmten Tarif wird 
biemit auf den ıften des fommenden Monats 
September feftgefezt, und man erwartet von 
ſaͤmtlichen Maurhämtern und Hallverwaltuns 
gen den pänktlichften Vollzug. 


Die Verordnung vom 22ſten Dezember 
1802, und die nachgefolgte Leuteration vom 
ıgten Jaͤnner vorigen Jahrs werden zugleich 
den churfürftlihen Mauchämtern miederhoft 
ins Gedaͤchtniß gerufen, und man verſieht ſich 
von ihnen, daß fie ohne Unterſchied des Stans 
des und der Perfonen , außer in Fällen, wo die 
fo eben angejogene Verordnung vom aaflen 
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Dezember 1802 eine fpeztelle Ausnahme ges 
ſtattet, Die Weggelder genaueft erholen, und 
pflihemäßig verrechnen werden. 


Da man feit einiger Zeit wahrnehmen muß; 


“te, daß befonders bey Behandlung der Weg⸗ 


gelder von Meifegefährten fehr willführlich und 
unverläßig zu Werke gegangen worden ift; fo 
befichle man fämtlichen Mauthämtern, jede eins 
jelne Weggeldsbehandlung fogleih und ums 
KRändlich in das Zollmanual einzutragen, und 
jedem Reifenden eine Weggelds; Pollere zu Hans 
ben zu ftellen, damit derfelbe fi fomohl im 
Lande felbft auf Nachfrage, oder an der Aus: 
tritts⸗ Mauthſtation über die geleiftere Bezah⸗ 
lung ber Weggebühr legitimiren koͤnne, widri⸗ 
genfalis ohne weiters die Nachholung des Gans 
jen, und nach Limftänden bey ſich bezeigender 
Gefährde, des doppelten Betrages ſtatt hat. 


Würde fih ein hurfürftlihes Mauthamt 
beygehen laſſen, die erforderliche Leg: Pollere 
über eine Weggeldsbehandlung nicht auszuftel: 
fen, fo wird man dieſen pflichtwidrigen Saums 
fal als ein ſchweres Dienftgebrechen der Lnters 
fuhung, und dem fälltgen Bramten ohne Mach⸗ 
ficht der gebührenden Strafe unterwerfen, auch 
nach Umftänden auf gänzlicher Dienftesent: 
fegung den Antrag zur hoͤchſten Stelle magen, 


Zur gleichmäßigen Befolaung find die um: 
tergeordneten churfürftlichen Beymauthaͤmter, 
und Stationen fogleich gehörig anzumeifen, und 
und über den richtigen Vollzug von Seite der 
Hauprftationen ift pflihtmäßige Aufmerkſam⸗ 
Peit zu verwenden. 


München deu ıften Auguft 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Schießl, Sekretär. 


— 


Auftrag 
am ſaͤmtliche Rentaͤmter Baierns. 


(Die Beytraͤge aus den Staatsgefaͤllen zum Schulz 
meſen betreffend.) 


Für die dießjaͤhrigen Ausgaben des teutſchen 
Schulweſens der baierifchen Provinz ift eine er⸗ 
gtebige Summe aus Staatsgefällen bewilliget 
und angemiefen. morden ;, da, aber hieben: dasje⸗ 
nige einzurechen kömmt, mas aus den. Staats⸗ 
kaſſen zu den teutſchen Schulanftalten: bereits 
bengetragen: wird; fa erhalten hiemit fämtlich 
Boierifche Reutämter die Weifung „in Zeit acht 


Tagen, bey: Vermeidung: eines unfehlbar auf 


ihre Koſten abgeordneten Borhen, ihre Anzeis 
gen über alle, wie immer Namen habende, derley- 
Zahlungen: aus Aerarialgefällen: einzufenden,, 
zugleich. aber Ähnliche Anzeigen von den in ih⸗ 
ven: Bezirken befindlichen Salz : Dauch: Forſt⸗ 
und andern: Aemtern zu erhoben, und den: ihris 
gen beyzulegen. 

Uebrigens find biefe Beytraͤge für gegens 
märtiges Jahr zwar wie fonft auszubezahlen , 
allein nicht mehr in: den Rechnungen aufjunehs 
men, "ndern bie hiefüür zu erholende, auf die 
Schulfondskaſſe lautende Scheine, ftatt baar 
Geld zur hieſigen Provinzial⸗Haupikaſſe eins 


enden.. 
u Cohen den 28ſten July 1804. 
Edurfüritliche Landesdireftion von Baiern 
Frxreyherr von Weichs, Praͤſident. 
vom Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — 0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter in Baiern, und noch 
beſtehende Kloſter⸗ Adminiſtrationen. 
(Die Quieſcenz⸗ Penſionen des Forſtperſonals betr.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
unterm aoſten dieſes Monats: bie dießortige 
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Stelle angewieſen, daß bis zur möglichen Her⸗ 
ſtellung der allgemeinen und definitiven Penfionss 
Begutachtung, zu Vermeidung aller inzwiſchen 
fonft unvermeidlichen Reklamationen , die bis: 
ber genoffenen beftändtgen Geldbetraͤge an bie 
durch das Forft + Organifations  Refeript vom 
ı3ten April diefes Jahrs in Ruheſtand verjeg 
ten Forftbediente bezahlt werden follen. 


Die hurfürftlichen Rentämter von Baierm, 
und die noch beſtehenden Klofter= Adminiftras 
tionen erhalten daher in Folge diefer höchften 
Entſchließung den Auftrag, daß fie bis zur ends 
Eichen Beſtimmung der fünftigen Penfionen den 
in die Quiefcenz verfallenen Fonftbedienten der 
ältern Staatswaldungen ſowohl, als jenen der 
aufgelöjten Stifte und Kloͤſter, dievon ihnen 
bisher: genoffenen ftändigen Geldbeträge oder 
proviforifche Alimentationen zu bezahlen. und 
biefe Ausgaben gehörigen Orts in Verrechnung 
zu bringen: haben. - 

Münden den zıflen July 1804. 
Eburfürftilihe Landradireftion von Baierm 
Freyherr von Weiche , Präfident.. 

Kreitmair, Seltetaͤt. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Balern. 


(Die Ablbſung des Grundelgenthums bey: den ches 
maligen: Kloſterunterthanen betreffend.) 


Durch die Verordnung, vom 27. Juny vori⸗ 
gen Jahrs (27. Stuͤck des Reaierungsblattes)) 
wurde allen: zu: den aufgelöften. Klöftern gehoͤri⸗ 
gen: Grundunterthanen der Weg geöfnet, da® 
Eigenthum ihrer Befigungen an ſich ju brin⸗ 
gen, und: demfelben hiedurch einen hoͤhern, und: 
dauerndern Werth zu verfihaffen. Die dar 
mit verbundenen Vortheile find fo groß: uud 
einleuchtend, die Bedingungen, unter welcher 
ea überlafien wird, fo gemäßige und leicht, daß; 


Er 
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man es bloß einem Zuſammenfluße von beſon⸗ 
deen Umſtaͤnden zuzufchreiben geneigt iſt, wenn 
die Folgen der fo gerechten Erwartung nicht ent: 
fprochen Haben, 


Gerade damals gieng allenthalben die Or⸗ 
ganiſation der Landgerichte und Rentaͤmter vor 
fi ; viele Beamte waren als Kommiſſaͤrs in 
den verfchie e en Klöftern befchäftiget, und der 
größte Tyeil der Kapitalien wurde zum Aut aufe 
von Klofterrealitäten verwenbet, 


Diefe zufälligen Hinderniffe, welche ber 
Aufloſung des Grundeigenthums wefentlich im 
Wege jianden, find nunmehr gehoben, uud man 
» hält jich daher zu der Hofnung berechtiget,, daß 
ſowohl die bejidrigten, als die neu angeftellten 
Beamte ihr Möglichites thun werden , die Uns 
terthanen ven dem Wohl hätigen jener Verord⸗ 
nung zu überzeugen, und daß diefe die Geles 
genheit nicht unbenuͤzt laſſen, das Eigenthum, 
ohne welchen eine gründliche Gursverbefferung 
kaum denkbar äft, an fich zu löfen, 


. Die in der angeführten Verordnung enthal⸗ 

tene Begünftigung, daß jenen Unterthanen, 
welche fi binnen 6 Monaten nach Bekannt⸗ 
machung derfelben zu Ablöfung des Eigen⸗ 
thums beftimmt erflären , geftattet fenn fol, den 
Reluitionsberrag in vier gleichen Jahresftiſten 
entrichten zu dürfen, wird nunmehr bis zum 
Leiten September 1805, ausgedehnt. Mach 
Verfluß diefes Termins har die Ablöfung nicht 
anders ,.als gegen baare Erlage des ganzen Mor⸗ 
malbetrages, ftatt. 


- Damit fomohl der abminiftrativen Stelle, 
als den churfuͤrſilichen Rentbeamten, welche 
von nun an das Reluitionsgeſchaͤft allein, und 
ohne Konkurrenz der Landrichter zu beforgen has 
ben, die zu häufinen Berichte erfpart werden, 
wird hiemit feftgefegt,, daß alle jene Unterthas 
nen, welche fich während eines viertel Jahres 
um Ablöfung des Eigenthums melden, in ein 
Verzeihniß‘, und eine tabellarifche Weberficht 
nach der bereite beftchenden Zorm gebracht, und 


—— — 
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dieſe Tabellen mit Ende eines jeden Quartals 
zur hurfürftlichen Landesdireftion in Baiern 
eingefendet werden muͤſſen. 


Die Reluitionsgelder haben die churfuͤrſt⸗ 
Sichen Rentbeamte, denen von nun an ein Pro: 
zent, wie von allen übrigen, ihrer Verrechnung 
anvertrauten Staatsgefällen bewilliget wird, 
mit befondern Defignationen zur hurfürftlichen 
Provinzial: Hauptkaſſe einzuliefern ; jedoch das 
ihnen zuftehende Prozent vorher davon abzu⸗ 
ziehen, 

Alle übrige in der Normalverordnung feft- 
gefejten Punfte behalten, foferne fie durch gegen: 
wärtigen Nachtrag feine ausdrücliche Abaͤn⸗ 
derung leiden, ihre volle Kraft und Anwendung, 
und ift über deren Vollzug mit Nachdruck und 
Thaͤtigkeit zu wachen. 

Münden den ıften Auguft 1504. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weichs, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— — — 


Auftrag 
an nachſtehende churfuͤrſtliche Rentaͤmter 
Baierns. 


(Die Anzeigen der Renten und Rechte der nicht 
baterijchen Klöfter betreffend.) 


Die Hurfürftlichen Rentaͤmter Aichach, Aib: 
ling, Meuenoetting, Dachau; Eggenfelden, 
Friedberg , Ingolſtadt, Julbach, Landshut, 
Landsberg, München, Miesbah, Mühldorf, 
Stadtamhof, Reichenhall, Rhain, Straus 
Bing, Weilheim, Werdenfels und Wemding 
haben die unterm 26ſten April diefes Jahrs ans 
befohlene Anzeige über die in ihren Bezirke ger 
fegene Renten und Mechte der nicht baierifchen 
Kloͤſter noch immer wicht eingefendet. . 


Wecenn ſie daher binnen acht Tagen, von der 
Kundmachung des gegenwärtigen hiemit wied er 
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boten Auftrages anfangenb, dieſe Anzeige nicht 
berftellen, und an unterzeichnete Behörde rinbes 
fördern, fo wird man bierum auf ihre Koften et: 
gene Kanzlepborhen abordnen, 

München den zten Auguft 1804, 


Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 


⏑ —— — 


Auftrag 
an nachſtehende churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 


(Die Anzeigen der noch unveraͤußerten Realitäten 
der uicht ftändifchen Klöfter betreffend.) 


Die hurfürftfichen Rentämter Aibling, 
Burabaufen, Dachau, Deggendorf, Eggenfel: 
den, Erding, Friedberg, Griesbach, Haag, 
Hengersberg, Jrgolftadt, Koͤtzting, Landshut, 
Landsbern, Moosburg, Mitterfels, München, 
Miesbach, Mühl derf, Neumarkt, Meuenvetting, 
Pfarrkirchen, Pfaffenberg, Reichenhall Zwi⸗ 
fel, Schrobenhauſen, Troßberg, Terfpach, Bils: 
hofen, Viechtach, Weilheim, Werdenfels und 
Wemding erhalten hiemit den Auftrag, in Zeit 
acht Tayen die bereits unterm ıgten März ans 
befohlenen Anzeinen der mit Schluß des Jahres 
3803 noch vorhanden gewefenen unveräußerten 
Realitäten der nicht ftändifchen Kloͤſter um fo 
gewiſſer einzufenden, als man nach Wrfluß 
biefes Termins eigene Borhen auf ihre Koften 
bierum abordnen müßte, 

München den zten Auguft 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Frepherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretaͤr. 
m e 
Die Errichtung des Taudfinnmen » Inſtituts im Frev⸗ 
fing betreffend ) 


Ueberzeuat von den mohlthärigen Wirkungen 
eines Unterrichts = Fnfkiturs für Zaubflumme, und 
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von der Nothwendigkeit, die Einführung einer fol: 
en Auſtalt zum Beften diefer unglüclichen Mens 
ſchenklaſſe zu beſchleunigen, haben Seine Churs 
ürftliche Durchlaucht gemäß hoͤchſter Entfchliefe 
ung vom zoten Hornung und Ioten May dieſes 
Jahre die Errichtung eines folchen Fuftiturs unter 
dem Vorſtande des Driefters, Bernard Ernsdor⸗ 
E; nenehmiget, und die dazu erforderlichen Ko: 

en eindweilen bis zu Ausmittlung eines beftimms 
ten Fonds dergeftalt auf die hurfürftliche Provins 
zial: Kaffe Übernommen, daß auf folche Weife acht 
unvermbdgliche geeignete Zdglinge während den nor⸗ 
malmäßigen Lehrjahren in dem Inſtitute unents 
geltlich unterrichtet, und verpflegt werden ſollen. 


Da num die innere Einrichtung diefes Znflis 
tuts vollflommen vollender ift, und um die erfor⸗ 
derlichen Eigenſchaften zu Aufnahme, fie mag un⸗ 
entgeltlich, oder gegen befondere Bezahlung ger 
ſchehen, gehörig würdigen zu koͤnnen, fo hat man 
beichloffen , hiezu den 24 ſten nähften Mo: 
nats Auguſt zu beftimmen, an welden Tage 
jene Taubitummen, welche die hienach folgenden 
Eigenfchaften befigen , fich in der Stadt Freyſing, 
in dem ehemaligen Domdechants⸗Hofe zur Unter⸗ 
ſuchung einzufinden haben. 


Die weſeutlichſten Bedingniffe zur Aufnahme 
eines Taubſtummen find daher, daß derfelbe 


1) wirklich taubftumm, fogin nicht das eine 
ohne dem andern fey, 


2) Daß er nicht blödfiunig fey. 


3) Daß er das erforderliche Alter von 8 bie 
24 Jahren habe. 


4) Daß er mit feinem 
Uebel behafter ſey, und 


5) daß derjenige, welcher auf unentgeltliche 
Aufnahme Anſpruch macht, über deffen wirkliche 
un und Hilflofigkeit legale Zeugniffe bey: 

ringe. 


. Diejenigen Eltern daher, deren Rind diefe El⸗ 
genſchaft befizt, und auf unentgelrliche Aufnahme 
Anſpruch machen kann, haben ſich vorläufig bey 
bem einfchlägigen hurfürftlichen Kandaerichte, und 
Gerichtsarzte mir dem Kinde nebft Benhrinaung 
eines legalen Taufſcheines desfelben zu ſtellem von 
erftem ein Zengniß ihrer Armuth, und vom leztern 
ein sleiches über die Geſundheits⸗ Umaͤnde reg 
Kinds zu erholen, und damır am ohheflimmeten 
Unterſuchungs tage zu erfcheinen, indem ohne Bey⸗ 


anderen korperlichen 
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bringung ſolch legaler Zeugniſſe ſelbe ohne weites 
re Unterfuchung fogleich zuruͤckgewieſen werden, 


Sämtliche hurfürftlihe Landgerichte, und 
gandgerichtd s Aerzte werden daher aud) angewies 
fen, denen fi) Melvenden, wenn fie, die erfor: 
derlichen Eigenſchaften befigen, pflichtmäßige Zeug: 
niffe auszuftellen , denjenigen 
oder die andere Eigenfchaft mangelt, den Zutritt 
zur Unterfuchung unmittelbar zu unterfagen. 


Nachdem das von Sr. Churfürftlichen Durchs 
faucht dem Jnſtitute uͤberlaſſeneſ Gebaͤude die Auf: 
nahme einer größeren Anzahl von Zdglingen ges 
ftatter, fo werben aud) Vermdgliche gegen Bes 
zahlung aufgenommen, und zwar, wenn fie nur 
die gemeine Verpflegung und Unterricht fordern, 
gegen Erlag von Gährtich 150 fl.; im alle aber 
an Koft, Fruͤheſtuͤckk, Trunk, Wohnung und Un: 
terricht etwas befonderd gefordert werden will; 
fo it hierüber mit dem Vorftande des Inſtituts 
ein befonderer Alkkord zu ſchließen. In jedem 
Falle muͤſſen die Koftzdglinge mit Bert, Waͤſche 
und Kleidung ſelbſt verfehen fenn, und bie obbe= 
flimmten vier erften Bedingungen zur Aufnahme 
erfüllen , außer deſſen felbe in feinem Falle flatt 
finden fann. 


Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder gegen 
Bezahlung in das Juſtitnt bringen wollen , has 
ben ſich außer dem obbeftimmten Zage an den 
Norftand des Inſtituts zu wenden, welcher nad) 
vorläufiger Unterfuhung der erforderlichen Eigens 
fchaften über die Be nehmigung ter Aufnahme 
des Roftzdglings an die unterzeichnete Stelle bes 
richtet. 

uebrigens wird dad Detail der innern Ein: 
richtung des Inſtituts befonders ‚durch einen bon 
dem Vorſtande des Juſtituts entworfenen, und 
von Seiner 
begnehmigten Plan dffentlich befannt gemacht 
werben. . München den z7iten July 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— ö — 


£Die wit ber Gerichtsbatkeit in Verbindung ftehende 
Sa werke betreffend.) 
In Erwägung, daß bie mit der Gerichtöbars 
Reit in Verbindung fiehende Schaarwerke in allen 


aber, welchen ein’ 


Ehurfürftlihen Durchlaucht anädigit 
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ihren Gattungen, wie ſie in dem buͤrgerlichen ⸗ 
rechte enthalten ſind, auf einem * rn 
verliehenen landesfürftlichen Rechte beruhen, wos 
bey die Abſicht keineswegs geweien ift, daß fogar 
die Riicfallsfälle der Privilegien an die Fandess 
herrſchaft von den Privilegirten follten vereitelt 
werden fönnen; im fernerer Erwägung , daß die 
Gerichtsbarkeits = Gattungen , womit Obige Frohn⸗ 
dienſte verbunden find, ohnehin größtentheils vom 
Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu Lehen ruͤh⸗ 
ren, und fo wie mit dem DObereigenthbum zu bem 
landesfuͤrſtlichen Haus Fideilommiße, mit dem 
Unrereigenthume gewöhnlich zu den Fideikommiſſen 
der adelichen Güterbefiger gehdrig find, oder, daß 
ſolche Gerichtsbarkelts⸗ Gattungen häufig in den 
bloßen Familien: Privilegien der Edelmanns: Frey⸗ 
heit beitehen , und endlich in Erwägung, daß faft 
der größere Theil der dermalen ald Hofmarken an 
gegebenen Landfaffengerichte im Grunde bloße Dorf: 
gerichte jenen, woben zwar ben abelichen Yuhas 
bern, Kraft ihrer fchon Altern Privilegien, die 
Schaarwerk zukdmmt, bey Veräußerung folder 
Berichte in unadeliche Hände aber nach der Mes 
fenheit der Edelmannd = Ärenheit mehrmalen wies 
der zu den Landgerichren rücfällig wird: fo fon: 
nen Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg einer 
hoͤchſten Entfchliefung vom 10ten Juny dieſes 
Jahrs ed nicht geſtatten, wenn die mit dem land⸗ 
gerichtifchen Schaarwerksrechte Privilegirten, ge⸗ 

en die Privilegien: Natur duſe Befugniffe diefes 
eztern, nämlich die Jurisdiktions-Frohndienſte, an 
die Frohnpflichtigen gaͤnzlich, und auf ewig j fos 
mit dergeftalten verkaufen wollten, daß zum grofe 
fen Nachtheile der Kandesherrfchaft folche Hinters 
faffen der Stände, und übriger Privilegirten nicht 
nur von der Leiftung der Natural= Frohnen, fon= 
dern eigentlich fogar von der fie treffenden Schaar- 
werfö.: Anlage auf ewig befreyer wuͤrden. Solche 
ewige Verkäufe werden hiemit als nichtig, und 
ungerbindlic) erfläret, und weiß fich durd) diefe 
Belanntmahung Jedermann felbft vor dem Schas 
den, der aus folchen nichtigen Verkäufen entſtehen 
> 2 — zone —* demerket, dag 

ohndienfte dagegen in eine j 
wohl verwandelt werden mbdgen. en 


München den zoften July 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Präfiven. 
von Schmdger, Selretär, 
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(In Bezug anf bie Ciguung ber Bentellehen b:tr.) 


Hunden Seine Churfürftliche Durchlancht ſchon 
am sten July 1892 (foldjährigen Regierungsbfatt 
zoſtes Std, Seite 541 und 542) zum Aufſchwun⸗ 

e der National: Fnduftrie, und Entfermung aller 
in deren Lehenverband liegenden K ultur&hindernüffe 
die Eigenmachung der Beurellehen in fämtlichen 
herobern Staaten mildeft beichleffen haben, was 
ren Höchftfelbe keinesweg gefinnet, und lag aud) 
nicht in dem zu diefer den Vaſallen fo fehr nuͤz— 
lichen Privat: Operation erfolgt agnatiſchen Kons 
fenfe, diefe hoͤchſt- landesherrliche Wohlthat zum 


eigenen Staatsnachtheile und auderweitiger Ge⸗ 


winftö: Spetulation der jich eigen Faufenden Das 
fallen anwenden zu laffen, und dadurch yum Ent⸗ 
ftehen, oder zur Erweiterung der Patrimonials 
Gerichtöbarkeiten eine nie tm Sinne dieſer Mohls 
that gelegene Veranlaffung zu geben. Höchftfelbe 
haben auch ſchon gleich anfänglich Kum allen nad: 
theiligen Folgen zu begegnen, die aus der Eignung 
diefer Beurellehen hervorgehen fonnten ) die gnäs 
digfte Spezial: Funftruftion an nachgefezte Stelle 
erlaffen, um jeden Vaſallen, der das Obereigens 
thum feines beutellehenbaren Gutes an jich faufen 
wollte, durch die Eignungs » Kommiffarten von 
der Bedingniß, ohne welche der Eignungstontraft 
für immer nur vefoluriv wäre, in genaue Kennte 
niß zu fegen, daß nämlich die Jurisdiktiong = Bes 
fugniß über das allodifizirte Gut, wenn es nuch 
nad) der Hand an eine edelmannsfreyheitöfähige 
Perfon veräußert würde, doch immer, wie zuvor 
ben dem Landgerichte,, worin ed liegt, für ewige 
Zeiten verbleiben muͤſſe; welche nämliche ar 
nig fine qua non ſich um fo mehr auf jene Fälle 
ausdehner, wenn felbit edelmannsfreyheirsfähiger 
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Perſonen auf Verlangen ihre Beutellehenguͤter ge: 
eignet würden. 

Damit nun allen Streitigkeiten, die aus der 
Mifdentung obbemeldter höcyft s andesherrlicher 
Wohlthat, fich eigen Faufen zu können, etwa 
hervorgehen dürften, mit einemmale vorgebeugt 
werde, fo wird dieſe urfprüngliche Eigmungs- Yns 
ftrultiond: Bediugniß zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
auf dem Wege des offiziellen Regierungslatts als 
bindende Norme andurch dffentlich bekannt gemacht. 

München den zten Auguft 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Eelretär. 





Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. haben ver: 
mdg böchiteigenhändig unterzeichneten Mefcripres 
vom 25ften dieſes die erledigte Pfarren Vierkirchen 
dem fi) fchon feir 20 Jahren in dem Erziehungss 
face rübmlich auszeichnenden Profeffor am hieſi⸗ 
gen Gymnaſium, Markus Wankerl, gnaͤ— 
digſt zu verleihen geruhet. 

München den zoften July 1804. 

— — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermbg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Referiptes vom 
a5iten diefes die bisherige Expofitur in Giebing 

u einer felbfiftändigen Pfarrey zu erheben, und 
ice dem bieherigen Expofito, Martin Rays 
ſcher, in Hinfiche feiner durch 34 Fahre in der 
Seelforge geleiſteten nuͤzlichen Dienſte, gnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. 

München den zoften July 1804. 


En nn ns nn oe EEE Rn ge mare a mm na 


Anzeige 


— — un 


des auf dem am 22ſten July 1804 zu Hengersberg gehaltenen Magdalena-Markte verkauften Viehes. 








— machen 
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Shurpfalzbaierifches 








XXKXUF, Stuck. Muͤnchen den 15. Auguf 1304 





Höchft:landesherrliche Verordnungen. 
(Die Stolfgebägren bey Milltaͤrbegraͤbniſfen bern.) 
Zur Einführung einer ducchgängigen Gleich⸗ 
heit, und zur Befeitigung alfer fich ergeben koͤn⸗ 
nenden Anftände wegen der WBerräbnißfoften 
für die auf dem Lande ſterbende Militaͤrindivi⸗ 
duen haben Se. Churfürftliche Durchlaucht ze. 
vermoͤg höchften Referivesvom 14ten Yuly faus 
fenden Jahres folgende Beftimmungen zu trefs 
fen geruher: 


a) Der Pfarrer erhaͤlt für das Ausfegnem 
und Begleiten ber Leiche zum Grabe, fo 
wie für das Lefen einer Meffe fl. 30fr. 

b) Der Meßner für die Begleitung der Lei⸗ 
che, das Päuten, und feine Bemühung 
bey. dee Meile - - + - + 3b, 


) Den beyden Miniſtranten: Knaben wer: 
ben verteich = - + + - 6, 


3) Dem Todtengräber .0. + + 40 kr. 
e) Dem Leichenweibe . er» 24 fr. 


8) Die Todtenladen endlich, bey welchen fich 
kein Preis im: Allgemeinen beftinmmen 
läßt, follen jedesmal in den beſchraͤnk⸗ 
teften Koften verfertiget- werden. 

Hiernach haben ſich fämtliche Behörden zu 

achten. München den zrten Auauft 1904. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von. Baiern. 
>; rephe nom MWeich®, Präfident. 

>. Mayer, Schein, 


” 


Auftrag 


an fämtlihe im Mauthverbunde gelegene. 


churfuͤrſtliche Mauthaͤmter und Halvers 
waltungen.. 


(Die Behandlun ie Tranfuo- Guter auf Polls: 
— 


en: betreffe 
Infolge hoͤchſtan Keferipts von roten July 
Diefes Jahrs wird ſaͤmtlichen churfuͤrſti. Mauthe 
aͤmtern und Hallverwaltungen aufgetragen, in 


‚Zukunft von allen auf den faifevl.Reichspoftwär- 
‚gen vorkommenden Gütern, wenn fie auch per 
»tsanlite detlarirt werden, die Confamo- Mauth 
-ohne allen Unterſchied, wie von Den per con⸗ 


Same 24 flarirten Güter hey dem- Cinteitte im 
dieß ſeitige Lande zu erholen , und hierüber Die: 
Confume- Polleten auszuſt llen. Wird nun: 
die Austeitiſtation durch Kontreflirung der bey 
dem Eintritte ertheilten Confumo.- Pollere mit: 
dem Eure fich uͤberzeugen, daß das per conſu⸗ 
mo verzollte Tranſito· Gut wirklich in quanto⸗ 


et quali über die Graͤnze exportirt wird, ſohin 
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Regierungsblatt. 


im Lande nicht abgeſtoſſen worden fen; fo iſt 


dirfe Austrittſtation ermaͤchtiget, über Abzug der 
treffenden Tranito- Maurh_die Confnmo- Ges 
bühr wieder zuruͤck zu. bezahfen.. z 

Die Hurfürftlichen Mauthaͤmter und Hal 
verraltungen haben diefe Verordnung vom rfte 
Septemb. diefes Jahrs in Aue uͤbung zu dringen, 
auch hievon bie kaiſerlichen Meichsp oflämter im 
Kenntniß zu feßen, 

Münden dem ıften Auguſt Fo. 
Chur fuͤrſtliche erg 4 on Baiern; 

epherr von Weichs, Präfident. 
u . to Schießl..- ©: 
— —— ⏑ — — 
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Auftrag 


gn ale ehurfürfttichen Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 


(Das unerlaubte Bierſchenken der Bruͤckmeiſter, 
Palliere und Ueberfteher betreffend.) 


Mehrere Brücfmeifter, Palliere und Ve . 


beofteber nehmen fich die Freyheit, bey Straffens 
und Waflergebäuden Bier an die Arbeiter zu 
verſchleißen. Da hiedurch nicht nur Die zur 
Bierſchenke berechtigten Wirthe um ihr Ges 
werbe gebracht werden, fondern auch dem Uns 
fuge Gelegenheit gegeben wird, daß von Brück⸗ 
meiftern, Pallieren und Ueberftehern nur fols 
he Leute zu Arbeiten genommen werden, bie 


ihren Taglohir wieder verzechen, fie mögen her⸗ 


nach. zur Arbeit tüchtig feyn, oder nicht; fo 
werben alle chucfürftlichen Landgerichte und 
Rentämter in Baiern hiemit angemwiefen, Reis 
nem Brüdfmeifter, Pallier und Ueberſieher den 
Bier und Lebensmittelverfchleiß an Arbeiter zu 
erlauben, ober zu geſtatten, ſondern ihnen den⸗ 
ſelben auf das nachdruͤcklichſte zu verbiethen; 
derjenige, ber ſich beykommen läßt, deſſen unge⸗ 
achtet · den Verſchleiß fortzutreiben, iſi das er⸗ 
ſtemal mit einer Gefdftrafe zu 15 fl., und Leg: 
nahme der Lebensmittel zu belegen, bey einer 
ferneren Betretung findet Die Wegnahme wie⸗ 
der ſtatt, es muß aber der Uebertreier dann 
dießorts berichtlich angezeigt werden, damit 
hierauf. weitere Vorkehrung getroffen werden 
möge. Alle churfuͤrſtlichen Landgerichte und 
Rentaͤmter wiſſen ſich hiernach ſchuldigſt und 
genaueſt zu achten. | 


München den 7ten Auguſt 1804, 
churfuͤrſtiiche Landeodirektion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Praͤſideut. 

Petzl, Sekretär. 


er —⏑ — 


I —_ 
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Auftrag 


an fämtliche Landgerichte und librige Juris⸗ 
| diftionsbehörden m Baier. 


(Die Anzeigen über Auswanderungen und Vermb⸗ 


gend: Erportationen betreffend.) 


In Folge des hurfürftlichen höchften Ber 
fehls vom a ıften July abhin erhalten fämtlichs 
Aurfürftliche fandgerichte, dann uͤbrige Gerichts⸗ 
behörden den Auftrag, mit mögfichfter Genauig ⸗ 
und Verläßigkeit anzeigen, - * 


a) was für Emigrationsfälle ſich ſeit bͤm 
Jahre 1780 mit, oder ohne Konfens.in 
den ihnen untergeordneten Gerichtsdi⸗ 
ſtrikten ergeben haben ; | 

b) was für Urſachen daben zu Grunde la⸗ 
gen, und von welcher Behörde, und auf 

- wie lange der allenfallfige Abzugs+ Paß 
ertheilt worden ; 

c) welche Ediftal » Ausfhreibung beffalls 
ee und welchen Erfolg ſie gehabt 

abe; 


d) was ſeitdem von dein Vermoͤgen ber land⸗ 
abmefenden Unterthanen, deren Aufents 
halt und Leben unbefannt geblieben tft, 
an ihre Verwandte gegen oder ohne Kau⸗ 

- tionsleifiung verabfolgt worben,oder was 
fih davon wirklich noch vorfinde? und 
endlich 

e) was von diefem Vermögen Lonfiggirlich 

eingezogen, warn oder wohin es or 
zogen, und was davon noch ausftändig 
fey on 


. . 


Die Berichte find mit diefen Anzeigen längs 
fteng innerhalb eines Termine von acht Tagen 
anher einzubefördern. 

München den 1oten Auguſt 1894. 3*6 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſdent. 


Eiſenrieth Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an fämtlihe-Nentsund Kirchenadminiftras 
tionsaͤmter, dann Städte und Märkte, 


(Die Gotteshäufer s Konlurrenzen burch fogenanns 
te dona gratuita betreffend.) 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht zu Pfalz 
Baiern tc. haben gemäß eines auf den von Hoͤchſt⸗ 
dere Adminiftrationg = Rathe der Kirchen : und 
milden Stiftungen erftatteten Gutachtensbericht 
anher gediehenen höchften Refcripes vom 24ften 
April laufenden Jahrs gnädigft zu befchließen 
geruhet ; | 

ımo.) daß fünftig überhaupt die Konkurs 

-renzen durch fogenannte dona gratuita, wodurch 
bisher die unvermöglichen Gotteshäufer von 
den vermöglichen unterftügt wurden, verbothen 
ſeyn, und jur Deckung der gewöhnlichen Kir: 
henausgaben in feinem Falle mehr ftatt haben 
follen ; folglich die Beanite auf die genaue Ber 
obachtung bey Selbfthaftung anzumeifen ſeyen. 


ado.) Nur in außerordentlichen Fällen, 
1: ®. wo es anf die Erhaltung einer Pfarr: oder 
nothwendigen Filtalficche ankommt, ſolche Kons 
kurrengen nach vorlänfigem Gutachten, und nach 
durch Hoͤchſidero Adminiſtrations Rath, refp, 
hochſten Stelle erthellten Genehmigung noch 
ſtatt haben ſollen. 
3tli0) Daß in Zukunft, damit bie un- 
sermöglichen Kirchen fich leichter durch ihre eis 
genen Mitteln unterhalten mögen, flatt des 
in der Kicchenrechnungs: Inftruftion vom 17ten 
Jaͤnner 1769 zur Unterhaltung des ewigen 
Lichrs feftgefegten Oelquantums von 52, refp. 
-54 Pfund nur mehr 40. Pfund als jährliches 
maximum, welches ben guter Ordnung und Auf 
ſicht etklecklich ift, indeffen in Ausgabe paffiren, 
— jedoch folle bey jenen Kirchen, wo zut Uns 
terhaftung des ewigen Lichts eine ordentliche 
Stiftung vorhanden ift, dasfelbe nach ihrem 
Inhalt noch ferner unterhalten werden, 


| —— 


alſo (ganz in dem Sinne jener ältern 
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ato.) Daß ein ewiges dicht Fünftignur in je⸗ 
. nen Pfarr: oder nothwendigen Stlialfirchen flate 
finden folle, wo das Sanctifsimum vorhanden iſt. 


Sto ) Daß über bie etwaige weitere Be; 
fhränfung des ewigen Lichts in den Pfarrkir⸗ 
hen felbft, vorläufig das nöthige Benehmen 
mit den Orbinäriaten eintreten folle, wonach 
voeitere höchfte Entſchließung folgen werde, 

6t0.) Daß nad dem Antrage Höchftdero 
Adminiftrations s Naths zu MWermeidung 
des großen Geldausflußes für das Kirchenbe; 
dürfniß anftart Baumoͤl, Nepsöl eingeführe, 
erord⸗ 

nungen, welche die Kirchenerforderniß moͤg⸗ 
lichſt bloß im Inlande erholt, und verfertigt 
wiſſen wollen) die inlaͤndiſche Produktion dies 
ſes Oels vorzuͤglich ermuntert werden ſolle, 
wobey diejenigen, welche Repsoͤl ft hinlaͤnglich 
„guter Qualitaͤt, und in einem das bisheri 
Brennoͤl nicht überfteigenden Preife zu fabrizis 
ven im Stande wären, bey. den Kirchen auf-eis 
nen beträchtlichen Abſatz zu hoffen haben, 
7mo.) Daß Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht ꝛtc. den Vorſchlag, daß die Hochzeit 
und Leichenbefingniß : Gebühren (jedoch ledig⸗ 
lich mit Befchränfung auf die in Ruͤckſicht des 
geftiegenen Wachspreifes, und anderer Bedütfs 
niffe vermehrten Kirchenausgaben ) im Allge⸗ 
meinen verhältnißmäßig erhöhert werden woͤ⸗ 
gen, und 
svo.) daß Fünftig die Beyſchaffung der 
jährlichen Nothdurft von Wachs und Del niche 
mehr den Mefnern und Zechpröbften überfafs 
fen, ſondern von den Pfarren felbft beforgt 
werden ſolle. 
Sämtliche. hurfürftliche, dann ſtaͤdt⸗ und 
märftifche Kirchjenadminiftrations + Behörden 
werden daher auf:die genauefte Beobachtung 
und Nachachtung all vorftchender hoͤchſten Ber 
ſchluͤſſe überhaupt, in fpecie aber dahin anges 
wiefen ; 
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Daß ad punctum 6tum Beamte — 3* eS— für das lezte 
die Kultivirenden zum Repsbaue möglichfl auf: Prauahr aufnehmen follem, 
zumuntern und einzuladen haben, fich mit ſolch Minden den gten Auguſt 1804: 

ihrem Produfte und Fabrifare zum Abſotze bey Ehurfürftlihe Brämwefens s Adminiftration 

den Kirchenadminiftrationen, wo fie auf bes in Baiern. 


traͤchtlichen Abſatz hoffen dürfen, zu melden : 
Ad panctum zmum. aber fämtliche Rent 


und Kirchenadminiftrations s Aemter, daun 


Städte und Märkte binnen 6 Wochen umftäns 
digen Bericht an den hurfürftlichen Abminir 
ſtrations- Rath mit der Anzeige einzufenden 
haben, was, und wieviel gewöhnlich ben jes 
ber Kirche bisher an Hochzeit s und Befingnißs 
Geldern eingehoben worden, mit Vorfchlägen, 
wie folhe in Ruͤckſicht der geſtiegenen Wachs⸗ 
preiſe, und auderer Beduͤrfniſſe zur Entſchaͤdi⸗ 
gung der Kirchen fuͤr die ihnen dadurch zugehen⸗ 
de Mehrung der Ausgaben erhoben werden 
duͤrfen. 
Münden den zgften July 1804. 


Churfürftlider Adminiftrations » Katb der 
Birden und geiftl. milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Mayr, Sefretär. 





Bekanntmachungen, 
( Den Rednungsfhluß der Bräuämter betreffend.) 


Ueber einige Anfragen der Bräuänter, ob die 
Verordnung im 2yften Stuͤcke des gegenwärtig ofs 
fiziellen Blatts, wegen des feftgefezten neuen Rech: 
nungsjahres, auch auf die Bräu-Rechnungen Bes 
zug babe, finder man ndthig zu erklären, daß 
die anaezogene hoͤchſte Verordnung auf alle, und auf 

‚vie Braͤuaͤmter um fo mehr Bezug babe, als fich 
mic dem gegenwärtigen Recdhnungtjahre, ohnehin 
im Allgemeinen aud) dad neue Sudweien anfängt. 


Jedoch will man die Bränämter vom Stellung 
einer Stuͤckrechnung fir den Monat September 
entaͤbrlget, und denfelben h emit aufgetragen haben, 

15 jie die Einnaymen und Ausgaben für dieſes 


G. v. Arco Aominiftrator. 


Im Falle, daß auch einige andere 5. B. Mauth⸗ 
Salz: und Bergämter einiges Bedenken haben fol 
fen, ob auch diefelben ihre Amtsrechnungen mit 
Ende September heurigen Jahres fehliegen ſollen; 
fo wird denfelben hiemir eröfmet, daß Fein einzis 
ges hunfürftliches Amt, von welder Art es ims 
mer ſeyn follte, davon ausgenommen ift. 
München den 7ten Aiguft 1904. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Badhauſer, Sekretär. _ 
— 2— 
(Die Ueberſicht über die abgeſtraften Kriminalverbee⸗ 


cher betreffend.) 


Nachſtehende Anzeige wird 
Wiſſenſchaft und Nachdenken d 
Geſetze dffentlich bekanut gemacht. 

München den gten Auauft 1804. 


Churfürftlicde Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Haider. 


Tabellariſche Ueberſicht 
aller im Fahre 1803 abgeurtheilten Kriminalber⸗ 
brecher. 


— Jedermauns 
Wirkung der 


Hofgericht Hofgeriht 
Verbrechen. | —2 Ei ® 


Crim. laefae Maje- 


Eu. 


Ratis , . _— I ı 
— vis publicae _—— 1 1 
Carceris effractio ı 4 5 
Fracta urpheda , 2 —— 2 
Homicidium , 2 6 8 
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Latrocinium .| — 


Veneficium . » 
Uxori — et Mari- 
eidium . . 


Infanticidium . 
Expofitio Infantis 
Crim, procur. 
Abortus „ » 
Vulnerstio . » 
Stuprum violen- 
tum » » » 


-  Injuriae atroces 


Minae atroces „ 
Furtum „ .„ » 
Sacrilegium, +» 
Abigestus .» » 
Ferricidium . . 
Rapina, etRoboria 
Incendium „ + 
Ädulterium .. 


Bigamia , +» « 


lau ul vun:chh 


F 


—RX 


HE — SE er 





ich 
Ettaubing. 
Falum „ » . v3 
Perjurium . „ — 
Stellionatus, . 7 
Crimen Vagi . 63 
Fomicatio „ » 15 
Concubinatus . 8 
Inceftus. . » 4 
Scientia et Parti 
eipatio » » 22 
Suſpectio z* 42 
Die Zahl aller 
. Sculdigen und 
Verdächtigen , » 372 319 
Die Zahl aller ab- 
geurtheilten Ver⸗ 
brecher, den Vers 
dacht ausgeſchloſ⸗ 
fa... +.» 269 877 
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Sum̃a. 


16 
x 
37 
98 
19 


1691 


546 
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Bekanntmachung. 


«DieRiefering bes Nepsoͤles zu ben Gottes haͤuſern betr.) 


Eine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
gutachtlichen Antrag Ihres Adminiſtrations-Ra⸗ 
thes der Kirchen⸗ und milden Stiftungen per cle- 
mentifsinam Reſeriptum de d'to 24ften April 
abhin anädiaft zu,verordnen geruhet, Daß zur Vers 
meidung des großen Geldausflußes fir das fir: 
chenbeduͤrfniß anftare Baumbl, Repedl eingeführe 
werben folfe.. 


In diefer Hinficht wird daher (ganz In dem 
Sinne jener Altern Verordnungen, welche die Kir— 
heuerforderniffe bloß von inlaͤndiſchen Kuͤnſtlern 
und Dan werfern verfertiger wiffen wollen) Je— 
dermann zur inkäudifchen Produktion diefes Deles 
durch genemmwärtige Kundmachuna ermantert, daß 
Diejeninen, welche vergleichen in binlänglich anter 
Qualität-,. und in einem: das bisherige Baumbl 
nicht Äberfleigenden Preife zu fabriziren im: Stande 
find , bey den. Kirchen auf einen: bebeutenden jährz 
lichen. Abſatz zählen Fonnen, 


Alle dlejenigen,, welche fehon jezt ein. Repsbl 
in guter Qualität , und in einem das biäherige 
Banmbi nicht Überfteigenden Preife an die Kirchen 
zu liefern: im Stande ſind, haben: fidy gleich. une 
mittelbar an die. churfürftlichen Rent⸗ und Kir⸗ 
denadminiftrationsämter, dann Städte und Mär: 
ge zu wenden, indem man dleſe boreits ruͤckſicht⸗ 
lic) der. Abnahme biefed Oeles angewiefen: hat. 


Soferne aber Jemand einen groͤßern, und fir 
Inehrere-Onsteähäufer im Lande hinreichenden Bor: 
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rath haben follte, den er liefern wollte ; fo bat 
” derfelbe bey dem Aominiftrationd : Rath ber 
vchen s und. milden Stiftungen ſelbſt zu melden. 
Miinchen den agiten July 1804. 
Ehurfürftlider Adminifrations » Rath deu 
Rirchen und geiftl.. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 


Mayr, Sefretär;. 





Beförderungen. 


Auf den erfolgten Todfall bes Saljbeamten: 
Dietrichs zu Memmingen habeu Eeine Eburfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht ze. durch eine hoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 
fing vom arten Jump gnaͤdigſt geruht, dem bis⸗ 
herigen Salzamts » Kontroleur, Anton Loch 
manr, zu Landöberg als Salzbeamten. in Mem⸗ 
mingen nie ernennen. Nach Pandöberg iſt der bier 
her in Fuſſen angeftelfre Oberfaktor, Mathıia 
Gieſel, mit Beybehaltung feines Charakters als 
Oberfaktor, und der ehemalige in die Quieögeng 

eſezte Salrfertiger zu. Traunfteln, Fohanm 

epomud Guggenberger, als Galzobers. 
faftor nach Fuͤſſen verfeger worden , und ba lege 
terer bisher die Stelle eines Salfertiaungd:. Ges 
hilfen zu Zraunftein proviforie verſehen hat; fü 
wurde zu: Kolge eined weitern höchften Referiptes: 
vom zten Auguſt der biöherige Stadelmeifter zu 
Landsberg, Franz Raver Eifenried, zum 
Salzfertigungs· Gehilfen nach Traunftein.ernenng, 

Manchen den zien Auguſt 1804 Pr 


761. 





Shurpfatghaierifces J 


762 


Regierungsblatt. 





XXXIV, Stüd, München den 23. Auguft 1804 





Hoͤchſtelandesherrliche Werordnungen. 


(Die neue Eintheilung der Oberftenerämter betr.) 


Mar. Zofeph, Churfürft zc. 
Die nee Eintheilung der Landgerichte und 

Rentaͤmter in Baiern hat nicht nur jene Ber 
zichtigung der Steuer: Regifter nothwendig ge: 
madıt "worüber Wir unterm 16ten des vorigen 
Monats July eine allgemeine Verordnung 
durch das Regierungsblatt haben befannt ma; 
hen laſſen, fondern fie zieht auch eine neue 
Einthellung der Oberſteueraͤmter nach ſich, 
theils weil die ehemaligen Bezitke der fünf 

Pfteuerdmter mit der geograpbiichen Lage 
Unfers ober s und niederländifchen Hofgerichtes 
nicht harmoniren, und theils weil ſich der Fall 
ereignen koͤnute, daß ein aus mehreren ehema⸗ 
figen Landgerichten, oder Parzellen derſelben 
Fonfolidirtes neues Nentamt nach der vorigen 
Verfaſſung der Oberfteuerämter mit zwey oder 
vielleicht gar mit drey verfchiedenen Oberſteuer⸗ 
ämtern abrechnen müßte, welches der Einheit 
der Adıniniftration zuwider wäre, 

Wir haben daher nach dem hieruͤber erhol: 
gen Rath der Verordnung Unſerer lieben und 

etreuen Landfchaft die dermaligen fünf Ober: 

—— —* zwar proviſoriſch, und bis zu 
weiteren Verfuͤgungen auf einem kuͤuftigen Band; 
tage noch beftehen faffen, jedoch auf den Vor⸗ 
ſchlag befagt Unferer gemeinen Pandfchaft den⸗ 
felben nach den Haupibezirke- Einrheilungen 
‚Der benden Hofgerichte andere Landgerichts 
und Rentamtsbezirfe zuzuweiſen genehmiget. 

Das Berzeichniß diefer neuen Ein: und Zus 
theilungen , nach welchem ſich niche nur Unſere 
Regtaͤmter mit den in den Landgerichten erhe⸗ 


benden Landftetern, fondern auch die in den 
Mentbezicken entlegenen Hofmarken zu halten ha- 
ben, wird hiemit in der Beylage befannt gemacht. 

Weil aber die heurige Hauprftener : Rech: 
nung nichtig. das Reine gebracht werden faun, 
wenn diefe neue Eintheilung nicht bis auf dem 
ıften Jänner des heurigen Jahres zuruͤckwir⸗ 
Fend ausgeführt wird, fo verorbnen Wir hier 
mut, daß bey jenen Rentaͤmtern und Hofmar⸗ 
ken, welche von den heurigen zwey Anticipe* 
tions-Steuern eine Gelderlage au ein anderes 
Dberfteueramt, als an welches fie von nun.an 
angewieſen werben, gemacht haben, die bishe⸗ 
rigen Empfangsfcheine ausgewechfelt, und ih 
nen andere von den fie nun betreffenden Obew 
fteuerämtern zugeftelle werden, ſo daß fie am 
Ende des Jahres nur eine allein mit jenem Ober⸗ 
fteueramte, welchem fie von nun an zugetheilt 
find, abzurechnen haben, - 

Unfere liebe und gerrene Landſchaft wird bey 
den Dberftenerämtern die Verfügung treffen, 
daß diefelbe unter fich auch durch die Scheins⸗ 
wechs lung die denfelben nicht zugeflandenen Ems 
pfange gegeneinander ab: und übernehmen, und 
daß den Rentämtern und Hofmarken die bisher 
erhaltenen Quitrungen der Abfchlagserlagen, fo 
ferne fie Diefer neuen Eintheilung nicht gemäß 
find, ohne Aufenthalt ausgewechfelt werden. 

Gegenwärttge Berfügung-ift durch das Res 
gierungsblate förderlich Fund zu machen,” 

München den ı5ten Auguſt 1804 

Max. Zof. Churfuͤrſt. * 
u i 


Churfürftt. Höchften Befehl. 
von Melzl. 
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Oberlaͤndiſcher Hofgerichtsbezirk Minchen. Niederlaͤndlſcher Hofgerichtsbez. Straubing. 


L, Oberſteueramt Münden. 

Neue Landgerichte und Rentämter, 
1. München. 
2 Frepfing, foviel demfelben vom altbaieris 

fchen Landgerichte Kranzberg zugelegt iſt. 
3, Moosburg. 
4. Pfaffenhofen. 
4 Aichach und Schrobenhauſen. 

6. Friedberg. 


7. Dachau. 
J Srareng, nebft der Herrfchaft Seefeld, 
9.8 


11. Wei 

12. Toͤlz. 

13. Wolfratshauf fen. 

14. Miesbach (ausfchlüßig Hohenwaldeck). 

15, Fiſchbach, nebft den Herrſchaften Hohen: 
afchau und Wildenwart. 

16. Aibling 

17. Ben nebſt der Herrſchaft Ebersberg. 
18. Erding. 
19. Wafleedurg (ausfhlüßig Haag). 

1. Oberſteueramt Burgbaufen, 

1. Burghaufen und Neuenoetting. 

2. Mühldorf, ſoviel erflerem von dem alts 
baierifchen Bezirke zugerheile ift, und 
Neumarkt. 

3. Troſperg. 

4. Traunſtein. 

5. Reichenhall. 

UL Bezirk Ingolſtadt. 

1. Ingolſtadt und Vohburg. 

2. Rhain. 


andsberg 
10. Sirnsn auortiigdehnfämang 


I, Dberfteueramt Landshut. 
. Neue Landgerichte und Rentaͤmter. 


1. Landshut, 

2, Abensberg. 

3, Riedenburg. 

4, Kellheim. 

5. — nebſt der Herrſchaft Zaiz⸗ 
ofen, 

6, Landau und Dingolfing. 

7. Vilsbiburg und Teiſpach. 

8 *— 

9. Pfarrkirche 

10. Simbach, ebft’der Serefchaft Ehring, 

11. Griesbach. 

12. Paßau, foviel demfelben vom ehemaligen 
Landgerichte Vilshofen zugerheilt wird. 

13. Vilshofen und Ofterhofen, 


II. Oberfteueramt Straubing. 


1. Straubing. 

2. Stadtamhof oder Pfatter, mebft der Herr⸗ 
ſchaft Sinding. 

3. Mitterfels, nebft den Herrfchaften Falkens 
ftein, Siegenftein und Prennberg, 

4. Kößting. 

5. Viechtach. 

6. Regen. 

7. Schönberg 

8 —* ‚ nebft der Herrſchaft Ahol⸗ 
mi ng. 





Auftr 
an ſaͤmtliche chur ch — in 


@ie Einfendung der ei Heberfichten al: 
ler Ausftände betreffend.) 

In der Inſtruktion, welche fämtlichen chur: 

fürftiichen Rentaͤmtern in Baiern unterm Oten 


Hornung diefes Jahrs zugefertiget worden, und 
Die Are und Weiſe beftimmte, wie die Unter⸗ 
thans⸗ Ausftände behandelt werden follen, wur: 
de zu Herftellung und Einfendung der angeords 
neten tabellarifchen Leberfichten ein peremtoris 
fcher Termin von fechs Wochen feſtgeſezt. Num 
find bereits ſechs Monate verfloflen, und von 
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vielen Rentaͤmtern ſind diefe Leberfichte- Tadel: 
len noch gar nicht eingelaufen ; und von einigen 
andern aber, denen fie zum Umarbeiten zurückge- 
fender werden mußten, nicht wieder eingeſchickt 
worden, So {ehr manUrſache haͤtte, die ſe Saum⸗ 
ge auf das ftrengfte zu ahnden, will man 

ch noch einen lezten Terinin von 14 Tugen 
bewilligen, nach deſſen fruchtloſem Verfluße auf 
Koſten der ſaͤumigen Rentaͤmter ein eigener 
Both unfehlbar, und mit dem Auftrage abge 
fendes werden wird, nicht zurück zu kehren, bis 
er jene Ausftands: Verhandlungen in der vor⸗ 
gefchriebenen tabellarifchen Form mit ſich bringt. 

München den 14ten Auguſt 1804 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayer, Sekretär. 








Auftrag _ 

an ſaͤmliche hurfürftlihe Mauthämter und 
Hallverwaltungen. 

(Die Atteftate bey den Erkauf der Getreider auf 

Käften betreffend.) 

Sämtliche Hurfürftliche Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen werden hiemit angewiefen, 
jene Arteftare, welche von churfürftlichen Rent: 
ämtern, und der churfürftlichen Univerfisärs:. Kar 
meralverwaltung über den Erkauf von Getrei⸗ 
dern auf Käften im Wege ordentlicher Verſtei⸗ 
gerung ausgeftelle werden, jenen gleich zu achten, 
welche nach der Verordnung vom 2yften Dfrober 


1802 den Schrannen: Dbrigfeiten bes Landes ach 


qu ertheilen angeordnet worden find, und ſonach 
den in einem, wie dem andern enthaltenen Ges 
treid⸗Quantitaͤten und Qualitäten den Abzug 
in das Ausland, jedoch gegen Erholung der 
Efito- Maurhgebühren nicht zu verhalten, 
München den zgten Auguft 1804 
Churfürftiche Landesdireftion von Baier. 
Erephers von Weichs, Praͤſident. 
Rener, Sekretaͤr. 


nu 
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(Die außer Landes wohuenden Milit aͤr⸗Penſioniſten 
betreffend.) i 
Dasjenige hoͤchſte Refeript, welches Seine 

Ehurfürftliche Durchlaucht im Betref der außer 

Landes wohnenden Militär s Penfloniften uns 

term agften July henrigen Jahres guädigft ans 

her zu erlaffen geruher haben, wird hiemit zu 

— Wiſſen ſchaft oͤſſeutlich bekannt ges 

macht. 

Münden den 1aten Auguſt 1804. 


Sr, Churfürft. Durchlaucht su Pfalsbaiern 
Kriegs⸗ Defonomies Rath. 


Krauß, Direltor. 
Strobl, Sehkretaͤr. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft x. 


- - Da nunmehr den außer Landes wohnenden 
Mitteär : Penfloniften ein volles Jahr Zeit bes 
laſſen worden ift, die ihnen allgemein auferlegs 
te Verbindlichkeit, ſich irgendwo im Inlande nies 
derzufaffen, und dafelbft ihre Penſionen zu verzeh⸗ 
sen, zu erfüllen ; fo Hört nunmehr vom 1, des eins 
tretenden Monats an alle Nachzahlung der Pens 
fions s Ruͤckſtaͤnde auch indem Falle auf, wenn 
fi die noch ohne Erlaubniß Abwefenden in dag 
Inland wirflich zurückbegeben; und es wird 
ihuen fünftig bloß die faufende Penfion vors 
Tage ihrer gerichtlich bezeugten Zaruͤckkunft an 
ausbezahlet. Unſer Kriegs : Defonomie: Rath 
bat diefe Unſre Höchfte Eñtſchließung öffentlich 
befanne zu machen, und fich felbft darnach zw 


Münden den agften July 1804 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
EHurfürftt. hoͤchſten Befehl, 
von Geiger, 


7 | ! 
{Die Anftelung ber Fourlers⸗ Praktlkanten betr.) 


Seine Ehurfürftlihde Durchlaucht haben 
dermoͤg Höchften Armee Befehls vom gten dies 
fes Monats, um dem vorgefezten Zwede, für 
die Zukunft gut-gebildete Fouriers zu erhalten, 
fi noch mehr zu nähern, jedem Regimente, und 
leichten Bataillon guädigft zu geftatten geruber, 
noch einem Fouriers ; Praftifanten ohne Kapis 
tulation anzuftellen ; jedoch dürfen feine andere 
Indivlduen als Schreiber oder Studenten hoͤ⸗ 
herer Klaffen, welche ihre gnte Aufführung und 
Fähigkeit mittels legaler * dann ihre 
Fertigkeit im Rechnen ſowohl, 
rein orthographiſchen Schreiben bey der mit 
ihnen vorzunehmenden Pruͤfung beweiſen koͤn⸗ 
nen (wenn fie ſich nicht mit Kapitulation ens 
gagiten laffen wollen) ohne Handgeld und Ka: 

pitulation, und zwar nur dergeftalt angenoms 
men werden, daß 


a) ein folcher Fourierd ; Praftifant zwar bem 
beftehenden Verordnungen gemäß be 
haudelt, jedoch nur durch den Yuditor 
mittels Handgelübds verpflichter werde, 


6) Daß, wenn er in Nückfiche feines Fleifs 
fes, feiner Aufführung und Fähigkeit 
ber Erwartung nicht entfpricht , derfelbe 
feine Entlaffung zu erwarten hat, wel: 
he das Regiments ; oder Bataillons⸗ 
"Kommando ohue weiters geben kann. 


e) Dagegen lehrt es auch dem Praktifanten 
ohne Kapitulation frey, wenn er Ausficht 
erhält, anderwo fein Gluͤck zu machen, 
oder bey einem andern Regimente oder 
Bataillon als wirklicher Fourier anger 
ftelle zu werden, von der Behörde, bey 


welcher er ſteht, feine unentgeldliche Ent: _ 


laſſung zu fordern, 


4) Und da diefe Dienfkleiftung Bein pofltiver 
Uebergang in den Soldatenftand, fons 
been nur eine unbeftimmte Prüfungs: 
Zeit ift, fo erhält der Praktikant weber 


— 


als im ſchoͤnen 


268: 
große noch. kleine Wiontue, fonbern ein 
tägliches Gehalt von 12 Kreuzern ohne 
Brod, und ift demfelben der Kaſernge⸗ 
nuß geſtattet. 


e) Iſt der Praktikant bloß zum Schreiben 
in der Kanzley, und zu feinem andern 
als dem den Fouriers obliegenden Dienfte 
zu gebrauchen. 


f) Da gegenwärtig ſchon ein Praktikant bey 
jedem Regimente befteht, und leicht der 
Fall eintreten kann, daß ber zweyte 
Praktikant ſich eher als der erfte zum 
Fourier ausbilde, fo ift bey vorfoms 
mender Erledigung nicht ſowohl auf die 
Dauer der Prüfungszeit, als auf die 
mit einer guten Konduit verbundene Faͤ⸗ 
bigfeit des Subjekts zu fehen. 


g) Wird die erfle Prafrifantenftelle offen, 
fo ruͤckt der zweyte Praftifant in die vom 
erftern bezogene tägliche Zulage von 6 fr, 
ein, ohne daß er deßwegen zu kapitu⸗ 
liren verbunden ift, 


Brod und Montur werden ihm aber 
zu ben täglichen 18 fr., die er alsdann 
zu beziehen hat, nicht gereicht. 


bh) Die Prüfungszeiteines Praftikanten fteht 
zwar mit der Miilitärpflichtigfeite in kei⸗ 
ner Verbindung, wenn aber derfelbe als 
wirklicher Fourier eingetreten ift, und 
vor-geendigter Militärpflichtigfeit wieder 
mie Abfchied austritt, fo find in diefem 
Falle die Dienftjahre, welche er als Fou⸗ 
rier zuruͤckgelegt hat, von feiner zehen⸗ 
jährigen Militärpflichtigfeit abzuziehen. 


Obgleich ſchon aus dieſem klar erhellet, wie 
ſehr die Erhaltung befferer Fouriers der beabſich⸗ 
tete Zwed ift ‚fo wurde doch, um dieſen noch 
mehr erreichen zu koͤnnen, unterm ıften April 
diefes Jahres vermög hoͤchſten Armee: Befehls 
ferners gnaͤdigſt befchlöffen, daß, da dermal 


eine fo fehr beträchtliche Vermehrung der Koms 
pagnien und Esfadrons eintritt, dann ein ftrens 
geres und genaueresDefonomiesfowohl als Rech: 
nungs ſyſtem eingeführt, mithin an Erhaltung 
guter Fouriers dem Aerar wefentlich gelegen ift, 
vom erften obigen. Monats an -denfelben nebft 
Brod, Montur, und den Kaferngenuß ihre taͤg⸗ 
fiche Löhnung auf 24 fr. erhöhet werben folle. 


Uebrigens wurde zur Aufmunterung der 
durch Talente, Fleiß und Mortalität fih auss 
zeichnenden Fouriers weiters guädigft verordnet, 
daß von num an weder bey dem Kriegs: Dekor 
nomies Mathe, noch bey den fonftigen Militärs 
behörben ein Kanzelift, Aktuar oder Amts: 
fhreiber an und aufgenommen werben wird, 
welcher nicht vorher unter einem Megimente 
oder Bataillon als Fourier gedienet hat, und 
als folcher die erforderlichen Zeugnifle über feine 
gute Aufführung, Fähigkeit und Fleiß, nebft den 
Proben einer fhönen orthographiſchen Hands 
ſchrift aufweifen kann. 

Welches zu Jedermanns Wiſenſchaſt op 
fentlich andurch bekannt gemacht wird. 

München den 16ten Auguſt 1804- 


Sr. Chyrfürfl. Durchlaucht su Pfalsbaiern 
riegs · Oekonomie⸗ Rath. | . 


Krauß, Direktor. nö 


Sirobl, Schetär. - 
| Belanntmahung 


2 it mit dee Grbpringen zu Dra- 
a le — — — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben anf 
die von des Herrn Erbprinzen von Oranien , Fürs 
fen von Naßau Durchlaucht an Hoͤchſtſelbe zur 
Herftellung einer gegenfeirig unbefchräntten Frey⸗ 


gau guädigft zu ernennen, 
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zügigkeit zwiſchen Hoͤchſtihren gefamten Ehurlan- 
den, und deſſen von des reaterenden Herrn Fürften 
Durchlaucht abgetretenen Entfchädigungs : fanden 
gediehenen Anträge beſchloſſen, in Folge des bez 
reits aufgeftellten Regierungs » Grundfages eines 


bey Vermdgens : Erporrationen zu beobachtenden 


reziprozirlichen Beuehmens, alles Bermdgen, was 
in das Landesgebiet des. Herrn Erbprinzen von 
Dranien, Färften zu Maßau Durchlaucht aus den 
urfürftlichen Landen überzieher, es geſchehe durch 
Schanfung, Erbibaft, Tauſch, Heirath, oder 
der Erporrationdfall ergebe fich bey Gelegenheit 
einer mit hurfirftlicher Bewilligung vorgeuomme⸗ 
nen Auswanderung, freyzügig behandeln zu laſſen. 

Die perſonelle Abgabe der Militärpflichtigkeits: 
Redimiruugs ſumme beſtimmt allein in Ballen , wo 


fie zu erheben ift, eine Husnahme, da fie mit dem 
Dermdgen in keiner Beziehung ftchet. 


Diefe burfürftliche Höchfte Entfchliefung wird 
daher zur Jedermanns Wiſſenſchaft, und ſchuld— 
gehorſamſter Nachachtung hiemit bekaunt gemacht. 

München den 17ten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdiveftion. von Baiern. 

Frevberr von Weichs, Nräfr--- 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— *— 


(Die Ernennung bes Lizent. Jalob Hopf zum Rentbeam⸗ 
ten von Schongau betreffend) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz 
balern zc. haben vermdg höchften Reſcripts vom 
azften Zuly diefed Jahres den ehemaligen Kapi: 
telrichter von 5 — Lizent. I . o b 

opf, dero Rentbeamten von Schon: 
AR A und auf biefe Stelle 
verpflichten zu laffen geruhet. 

Mänchen den 22ten Auguft 1804- 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyhert von Weichs, Präfident. 
von Schwalger, Selretär. 
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Bekanntmachung. 
(Die durch die Kordonemannichait im Monte May biefeg Jahrs eingebragten Vagauten betr.) 


Das nachfolgende Verzeichniß des von dem kandes ſicherheits ⸗Kordon hun Donate May — 
Jahrs eingebrachten Individuen wird hieniit bekaunt gemacht. 
München deu 16ten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landes ſicherheit und Reinigung aufgeftellten militaͤriſchen Poſten in den Monate 
May 1804 augebalienen und theils über u thells in ihre Heimath gelieferten 
ndividuen, 

















Namen derRegimenter und Bataillon, 
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Churpfalzbaiertſches 
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Regierungsblatt. 





AXXV. Stick. Muͤnchen den 29. Auguſt 1804. 





Hoͤchſt andesherrliche Verordnungen. 
- (Die Uniformirung des Forſtperſonals betr.) 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt ze. 
Wir haben in der über die Organiſation des‘ 
Forſiweſens im Allgemeinen am 7ten Dftober 
erlaffenen Entſchließung duch, den ı5ten Yeti; 
Bel. feſtgeſezt: | 

„Daß über die Huiformen dee Forſtswe⸗ 
„tens eine Vorſchrift erfolgen ſolle, welche 
„ehe: anftändige, zweckmaͤßige, einfache 
„Bezeichnung dieſes Standes und feiner 
„Grade mit fich führen wird. * 

Wir eröfnen euch daher als ergänzenden 
Nachtrag za die ſer Hauptent ſchließung die Be⸗ 
Kiminungen , ‚welche Wir über die Uniformis 
sung des Forſtperſonals feſtgeſezt: haben. 

Die Uniforme für das ſaͤnmtliche Perſonale 
der ebern und untern Forſtbedienſteten beſteht in 
einem Rode von hechtgrauer lichter Farbe mis 
einem Kragen, Auffchlägen und Bıuftflappen- 
son grüner Farbe. 

Die Klappen am Node find, von oben anges 
fangen, nach ihrer ganzen Fänge, wie den der 
Uniforme, des Milıtärs mit Haften gefchloffen, 
Der Roc ift mit Tuch von der Farbe der Auf⸗ 
fhlägen gefüttert, und an ben Enden uͤberge⸗ 
ſchlagen. 

Die Weſte und Beinkleider werden von der 
Farbe der Aufſchlaͤgen getragen, leztere And lang, 
und die Stiefel, wozu Sporne getragen werden, 
ganz ſchwarz, big unter das Knie reichend. 


Die Seitenwehre wird aneimer Kuppel von 
außen über die Uniforme getragen; fie befteht aus 
einem Hirfchfänger „ das Wehrgehaͤnge iſt nach 
o Graden entweder von Gold oder von gelber 

eide. 


Der Hut iſt mir einer dreyfachen Krampe, 
einer goldenen oder gelb⸗ ſeidenen Hutſchlinge 
und gleichen Feldquaſten. 


Die Unterfiheidunigszeichen beftehen nach 
den verfchiedenen Graden, und zwar für die 
obern Forſtbedienſteten, ats 


3) dem Forft: Infpeftor in einem. im Gold - 
aeftichten Kragen von Eichenlaub nach dem an⸗ 
liegenden Zeichnungsmuſter, zwey Epaulettes 
von Golt, der Kuppel ebenfalls von Gold, wel⸗ 
che durch eine blau angelaufene, mit einer Reihe 
veraoldeten Perlen eingefaßten Schließe, im ber 
een Mitte ſich der Churhnt in Silber gearbeitet 
befinder, feſtgemacht wird. 


Das Wrhrgehänge ift gleichfalls von Gold 

fo wie die Schleife und Feldquaſtenlam Hute. 
2): Der Forſt⸗ Tarator und der Oberförfter 
erhalten auf dem Kragen num eine ſchmal geſtickte 
Kante, und in der Ede des Rockkragens eine 


„Eichel mit drey Blättern nach der cbenſalls 


anliegenden Zeichnung, 

Sie tragen Epaulette und Contre-Epanlette, 
im übrigen ift Die Uniforme ganz der des Juſpek⸗ 
tors gleich, und unser ihnen bendeh herrſcht kei⸗ 
ne Berfchiedenheit, 


Boex den unsern Forſtbedieuſteten beſteht 
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3) das Unterfcheibungszeichen für den Revier: 
foͤrſter in einer ſchmalen goldenen Borte vondren 
Zoll in der Ränge, welche in dee Mitte des Dock: 
Pragens an beyden Seiten in einer horizontalen 
Lage angebracht iſt. 

Die Kuppel-um den Leib iſt von ſchwarz⸗ 
fafirtem Leder, das Wehrgehänge, fo wie die 
Quaſten und die Schlingen.am Hute von gelber 
Seide ‚die KRuppelfchließe-von gelbem Metall, 
ber Churhut verſilbert. — Farbe und Schnitt 
der ganzen. Uniforme iſt die oben beftimmte, 


4) Der Forſtwaͤrter und Forſtgehilfe tragen 
die Uniforme der Farbe nach gleich, doch far 
und.nach.dem Schnitte des Militärs. -— Die 
langen Beinkleider find von der Farbe des Rocks 
hechtgrau, der Hirfchfänger hängt -au einer 
ſchwarz ⸗ Taftrten Kuppel über die rechte Schul: 
ter, fie tragen fein Wehrgehaͤnge. 
. . Der Hut:ift rund, an der linfen Geite die 
eine Krampe geftülpt ‚.eine geiine Kofarde, und 
ein aufrecht flehender grüner Federbuſch ‚und 
auf derſelben Seite angebracht. 


Obwohl Wir das Forftperfonal zum taͤgli⸗ 
hen Dienfte an Feine beſtimmte Kleidung auhal⸗ 
ten wollen, fo foll jedoch Däsfelbe verbunden feyn, 
in dieſer für das gefamte Forſtperſonal beftimms 
. ten Uniforme'bey allen Öffentlichen Gelegenhei⸗ 

ten mit forgfältiger Beobachtung der die. Grade 
bezeichnenden Abftufungen zu erfcheinem. 

Unfere Landespdireftion von Baiern, welcher 
zur mehrerer Verfinnlihung Mufter von den 
verſchiedenen Graden in den Anlagen mitfolgen, 
hat das Forſtperſonal hienach anzuweiſen, und 
fuͤr die genaue Befolgung dieſer Anordnungen 
zu wachen. München den qten Juny 1804. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Fladt. 


- 


‚780 
(Die Uniformirung des Hofjagb = Perfondls: betr.) 


Mar. Joſeph, Churfürftic. 
Den Anordnungen, wel Wir wegen dee 
Uniformieung Lnferes Forftperfonales bereite 
‚getroffen ‚ und durch Unfere Entſchließung vom 
ten diefes Monats euch eröfner haben , ſchlieſ⸗ 
fen Wir die Beſtimmungen in Betref der Unis 
formen fuͤr das Jagdperſonale nach, ‚und.jegen 
feſt, daß 
1) Uunſer Hoſjagd⸗ Intendant die Unlforme 
‚gleich den Forſt-Juſpektoren, jedoch mit der 
ferneren Auszeichnung teagen ſolle, daß an den 
Bruſtklappen und Auffchlägen die Knopflöcher 
in Gold geſtickt werdeu. 


2) Dem Inteundanz⸗Sekretaͤr bewilligen 


Bir die Uniforme der Oberfoͤtſter. 


3) Der Oberjſaͤger erhält die Uniforme 
sgleich ‚den Revierfoͤrſtern; die Hofjäger, bie 
Fafanenmeijter und der Zwicchmeijter tragen bie 
‚Uniforme nur «mit Hinmweglaffung ‚des Qurr: 
ftriches in dem Kragen; das zum Jagddienſte 
‚zugleich verwendete Perfonal aus den Forſtbe⸗ 
dienfteten behält feine Unſforme nach dem Forſt⸗ 
‚grade, . 


4) Allesübrigen Jagdgehilſen Unſerer Hof 


‚Jäger und des Leibgehäges Perfonales-haben die 


für die Forftwärter und Forſtgehilfen angeordnete 
Uniforme zu tragen, 

Diefe Beftimmungen ſind wegen der Ana: 
logie des Gegenftandes mit Unſeren Verſuͤgun⸗ 
gen über die Uniformirung der Forftbedienfte: 
ten in Verbindung zu feßen, und oͤffentlich be⸗ 
kannt zu machen. | 

.. München den Zoften July 1804. 
Mar, Joſ. Churfuͤrſt. . 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Fladt. 
— ⏑ — 


781. \ 
e Anwartſche * Aemtern und Dienſten der⸗ 
a Fi Arttebetreffed,) ; > 


Stine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben mit: - 
tels hoͤchſten Reſcripts vom. zosen dieſes gnaͤ⸗ 
digſt zu verordnen geruhet, daß, fo wie hey: 
den von der: höchften Verleihung abhangenden 
Staatsdienften , auch bey- Dem: Aemtern und) 


Dienuſten ⸗der Staͤdte und Maͤrkte weder Ans 


wartſchaften geſtattet, noch die Verleihung ſol⸗ 

hör Dienſte, su deren Erfuͤllung beföndere 

Benntniffe und Pruͤfungen erforderlich find,. 
mit befähwerlichen Bevingungen einer Gelderla⸗ 
ge, Penfionsübernahme, Anheirathung, und der: 

gleichen: verbunden ,. fonderm alle. Obrigkeiten, 
welche dazu · ihren Konſens ertheilen, zur: pers; 
ſoͤnlichen Haftung gegen diejenigen; welche durch 
Kaßicung, oder Nichterfüllung ſolcher unzu⸗ 
laͤßigen Bedingungen beſchaͤdiget wuͤrden, an⸗ 
gehalten werden ſollen. 


Dieſes wird" jur. allgemeinen: Wiſſenſchaft 
und Nachachtung⸗ hiemit befannt. gemacht, 
Münchemden: 17ten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 





Auftrag 
an: die: beybehaltenen und new. angeftellten 
Forſt⸗Individuen. 
(Die ſchon bezahlrenBefoldungstaren,und die gaͤnz⸗ 
liche Tilgung der noch ausſtehenden derley Zaren. 
betreffend.) 


Da noch einige durch die Forſtorganiſation 
beybehaltene, und neu angeſtellte Individuen ihre 
Anſtellungsbefehle nicht abgelangt haben; ſo 
erhalten erſtere den Auftrag, ihre Papiere über 
ſchon bezahlte Beſoldungstaxen ben dieß ſeitigem 
Erpeditionsamte der geeigneten Abrechnungs⸗ 
wegen vorzuweiſen, leztere aber die nänzliche 
Tilgung der betreffenden Taxe um fo mehr zu 
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berichtigen, als man außetdeſſen nach ber Tar- 
ordnung von 1759 die Säumigen weder. in ihr 
ten Wirkungskeis einfeßen, noch in ihrer re- 
fpective. Würde anerkennen wuͤrde. 
München den 29ſten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Grephers;von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





| Auftrag: 
an: fämtlicheschurfürfiliche Rent s- und Kir⸗ 
cenadminiftrationsämter in Baiern. 
(Die. ausgeſchriebene Konkurrenz zur Wiederauf⸗ 


bauung. des eingeſtuͤrzten Pfarrgotteshauſes 
Wuͤnzer beireffend.) 


Nachdem die in⸗Gemaͤßheit hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung unte tm aten Februar heurigen Jahres 
ausgeſchriebene Konkurrenz zur Wiederaufbau: 
ung des eingeſtuͤczten Pfarrgottesha« ſes Wuͤn⸗ 
zer nicht entſprechend ausgefallen, und: zu: 
Vollendung dieſes Baues noch eine betraͤcht⸗ 
liche Summe erforderlich iſt; ſo ſieht man ſich 
in die Norhwendigfeir verſezt, eine zweyte Kol: 
lefte hiemit zu veranftalten, 


Sämtliche Hurfürfiliche Rent : und’ Kirchen: 
Adminiftrationsämter in Baiern erhalten daher 
den gnaͤdigſten Auftrag, nach Maaßgab der 06; 
allegirt : erſten Ausfchreibung vom gten Februar 
heutigen Jahres die wiederholte Baubenträge 
nicht nur ben den ihnen anvertrauten Kirchen 
umd Bruderfchaften, und zwar von den ver⸗ 
möglichften 3°fl., von den weniger bemittelten 
aber 2 fl., fondern auch auf obige Art die do- 
na gratuita.von den ftändifchen Gorteshäufern 
und Bruderfchaften zu erheben, und die einge⸗ 
gangenen Beyträge mittels einer Anzeige zum 
hurfürftlichen Kirchen⸗Adminiſtrations Raths⸗ 
Expeditionsamte gegen Schein einzuſenden, mit 
dem Anhange, daß, wenn auch eine Kirche 
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ganz mittellos waͤre, und keinen Beytrag lei⸗ 
sten koͤnnte, doch eine Fehlanzeige anher übers 
macht werben ſolle. Wonach fich fämtliche 
Ment sund Kirchen: Adminiftrationsämter zu 
achten, und die Beytraͤge ſchleunigſt einzufen: 
den haben. Münden den ıgten Auguſt 1804. 


Churfuͤrſtl. Kirchen⸗ Adminiftrationsrath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Lezl, Sekretaͤr. 


— — —— ZZ m 


Bekanntmachungen. 


CDie Frevzuͤgigkeit mit Churſalzburg betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver: 
mittelſt hoͤchſten Referiptd vom raten dieſes Mo: 
nats weiters gnäbigft zu befchließen geruhet, daß 
die gegen bie churfalzburaifchen Lande beftehende 
Srenzügigkeit auch auf jene Landesgebierstheile 
ausgedehut werbe, diedem Ehurfirftentgume Salz: 
Burg von dem Fürjtenthume Paßau zu Theil ge: 
mwörden find; und eben fo finden es Seine Chur: 
fertige Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc. voll: 

ommen bemejfen, daß die Stadt Pafan und 
Freyſing nad) dem Einne der dießſeits befte- 
henden Normalverordnung das Nachſteuer-Erhe⸗ 
Bungsrechr gegen Die dhurfalzburgifche Staaten 
nicht in Anwendung bringen follen, 

Diefe höchfte —*8 wird daher zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und arnachachtnug hiemit 
bekanut gemacht. 

Muͤnchen 24ſten Auguſt 1824. 


Churfuͤrſtli Re Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
(Den Direltor der hurfürktlicen Randesbirektich ven 
Baiern, Marimilian von Dreern, betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaubt haben dem 
Direktor bey der burfürjtlichen Landesdirektion in 


Balern, Marimillan von Dreern, zur 

fernern Bezengung der hoͤchſten Zufriedenheit Rn 

feine sojährigen treu geleifteren erfprießlichften 

Dienfte eine goldene Medaille zuftellen Iafjen. 
Münden den 29ſten Auguit 1804. 


Churfuͤrſtliche Kandesdirektion von Baiern, 
SFreyherr von Weiche, Präfident, 
Eiſentieth, Sekretär. 


— m 


(Den Kooperator zu Großhartpening, Priefer Johann 
.Evangelift Eggert , betueffend,) 


Da der Kooperator zu Großgartpening, For 
bann Evangelift.Eggert, fowohl von dem 
churfuͤrſtlichen Lanprichrer, als dem Pfarrer 
felsene Zeugniſſe über feine Berdienfte, ald Prie— 
fer, Schulmann, und durch feinen Widerftand zu 
ermädenden Befolger der Iandesherrlichen Werords 
nımgen , beugebracht hat; fo haben Seine Chur⸗ 
fürftlihe Durchlaucht durch ein guädigfted Re⸗ 
feript vom zaften Auguſt zu beichließen geruht, 


daß diefer verdienftvolle Priefter, obſchon Titus ° 


lant der Gemeinde ob der Au, nun den churfürfts 
lihen Titulanten gleich gehalten werden mäüffe, 


und daß demfelben balombdglichit ein paſſender 


—— auf eine eigene Pfarrey verſchaft 
werde. 
München den 27ſten Auguſt 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern . 
Freyherr vom Weiche, Praͤſident. 
Schmid, Sekretär. 
— 8— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zufolge 
hochſter Entſchließung vom oten July heurigen 
Johrs den Oberlieutenant des Chevaur legers Re⸗ 
giments Churfuͤrſt, Chriſtlan Maria Au— 
guſt Freyherru von Zweybrücken, zu 


Hoͤchſtdero churpfalzbaieriſchen Kämmerer auf:und - 


anzunehmen guädigft geruhet. 
München den aziten Auguſt 1804, 


— s—î— DD 0 nen 
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Belanntmadhune. 
(Die durch die Rorbondmannfhaft im Monate Juny dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Derzeichniß der durch den Landesſicherheits⸗ Kordon im Monate Juny angehalte⸗ 
en und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


München den 23ten Auguſt 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
| Raßhofer, Selretär. 
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Summarifdes Verzeichniß 


der von den zur Landes ſicherheit und age in Baiern aufgefteflten mifitärifchen Poften in 
bem Monate Zuny 1804 angehaltenen und thells über die Landesgränze, theild in ihre Heimath - 
gelieferten Individuen, 
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chſtehenden R 8 2 RL mM Sun entwichenen 
der von na enden > —* ataillons im Monate 180 
— atögefilbrtem baieriſchen Landeskinder. 
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Regiment Namen Mo zu Haufe. Stand 
oder ber der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Be 3 Be Gericht. Elterm. 
ſ — ——— 
ıtes leichtes | Georg Nirdermaier. Oberduͤrken. | Eggenfelden, Schmied. 
Infauter. Bataill.4 | | Themas Hiudl. afferburg. er. 
Diesen. IFranz Eindelgruber.|| Hafened. Nenmarft. Zimmermann. 
1] Yofeph Schifel. Obermeiding, Landsberg. Taglöhner. 
zted deto Prenfing- | Anton Wanderer, Zangberg. Neumarkt. Bedienter. 
ıteö Inf. Leib: Reg. Joſeph Bliem. Marienberg. Roſenheim. Bauer, 
ated dero@hurpring., | Anton Rieger. — Werdenfels. Säusler, 
ztes dero Salern. Xaver Waldher. Koͤtziing. Weber. 
—J— Fin ubhoß Tuchmacher. 
irtiu Schmid inzing. ilshofen. uchma 
Artillerie Regim. (! Michael feudibauer,| | Genfing.. Vilshofen. Bauer. 
Gemeine, 
7tes Inf Reaim. ( Mich. Mihlerbauer,|| Adldorf. Landau. Bauer. 
Morawitztv. (Franz Gloria. Heiſeuſee. Donauwoͤrth. Schäfer. 
6. Inf. B. Weinbach.Nep. Firftenfteiner, München. Pflafterer; 
6. Reg. H. — Johann Eigner. Brand. Kellheim. Taglbhner. 
Paul Haslboͤck. Elkham. Vilshofen. Weber. 
10h. Hundsmaier. || Berg. Griesbach. Taglöhner, 
— Braͤndl. —— Marauartitein. Bauer. 
Johann Maier.. Helzhauſen. Marquartſtein. Bauernknecht. 
an on —— Bun Duͤrk. Reichenhall, Bauer. 
— lm ledig. Stand: 
| m. ge Altenvetting. Neuenvetting. erzeugt. 
L Georg Gaier. Zaunerhof. Oſterhofen.) Tagldhuer. 
ſAloys Neumaier. Dachau. Zaglöhner:. 
Gemeiner, | 
| Johann Vogt. Alteneich. Schrodenhauſen. Muſikant. 
ztes Inf. Kegim Gefreyter, 
Preyſing. | MihariMannhard,|| Raimlohe. Morsburg, Soͤld ner. 
Gemeine, 
| Joſeph Abenderger. Michlbach. Riedenburg. Bauer. 
Egid Hutterer. Kothwmayſiuge | Cham. Bauer. 
Drag. Reg Taxis; | |Yanaz Auer, Mainburz Nbensberg. Maurer. 
* Inf. Reg. FZunker| Georg Faltner. Kannefter.. | Cham. Saliterer. 
Shen 
ic Pa Res San, Bometsrieder. Landsberg. ZTaglöhner: 
4.leichtesänf. — Jakob Schmid. Au naͤchſt Muͤnchen. Tagld huer. 
Stengel. (1 &inton Meindl, Hub. | Bilshofen. Hufenbinder. 




















Die betreffenden DO Dprigkeiten haben alf alfp genen die in vorftchender Tabelle benannten entwichenen baje 


rifchen Laudeskinder ſowohl in Hinfiche 
Sandeögeiegen zu verfahren. 


der Perſon, ale. des Vermb 
München den ızten Auguſt 1804. 


gens nad) den beftehenden hoͤchſte 


Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Ariegs ; ÖOefonamie: Rath. 
Krauß, Direktor, Schuh, Sekretär, 
‚© 
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XXXVL Stuck. München den s. September 1804. 





Höcft = Ianbesherrliche Verordnung. 
(Das frühere Biereinfieden: betreffend.) 


Nachdem das Einfieden des Winterbiers 
wor Michaeli nach befteljenden alten Verord⸗ 
nungen verborhen iſt, zeither aber hierin Aus⸗ 
nahmen ſiud geſtattet worden ; fo haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm zten dieſes 
gnaͤdigſt befohlen, daß das Einſieden des 
Winterbierd vor Michacli feinem des Bier 
draͤuen Berechtigten‘ „ wer es auch fen, ferner 
folle geftattet werben ; nur bewilligen Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe,._ daß. den Biaͤuern zu München in 
Ruckſicht, daß in dee Mitte dieſes Monats dos 


Herbſtlager in der Naͤhe diefer Stadt zu ftehen: 


kommt, und hiedurch eine größere Bierkon⸗ 
funntion veranlaffer wird, das frühere Biereins 


ſieden gegen Eutrichtung des Taxes und bes 


Aufichlage von jeder Braͤuſtatt für diefes Jahr 
darf bemilliger werden, 


Sämtliche des Braͤuens Befugte wiſſen ſich 
hienach zw achten, die Obrigkeiten aber 
haben darauf zu ſehen, daß keine Entgegen⸗ 


handlungen geſchehen, und die fehlig befunden 


werdende berichtlich anzuzeigen, um bie geeig: 
nete Beftrafüng eintreten laſſen zu koͤnnen. 
München den sten September 1804, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich „ Praͤſident. 
Haider. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche Land + und Herrfehaftsgerichte, 
wie auch Stadt «und Marktsmagiſtrate. 


(Die Anzeigen der de: malig: weißen Bierzäpflet, 
welche biaune Bierſchenls-Konzeßionen ers 
halten haben, berreffend.) 


Saͤmtliche Land » und Herrfchaftsgerichte, 
wie auch die Stadt» und Marftdmagiftrate has 
Ben innerhalb vier Wochen auher anzuzeigen, 
welche vormalig weiße Bierzäpfler in den ihnen 
unmittelbar untergebenen, und in den ihnen ins 
forporirten Dtten feit dem Jahre 1799 bis zum 
Tage der Befanntwerdung diefes, braune Bier⸗ 
ſchenks⸗Konzeßionen erhalten haben ‚ und den 
Tag der Bewilligung bey jedem zur bemerfen. 

München den 28ſten Auguft 1804 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heinleth, Sebkretaͤr. 
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Auftrag - | brecher gefertigte Abſchriften der Verdammungs⸗ 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land / und Herr⸗ Urtheile an die betreffende Zuchthaus- Koms 

fhaftsgerichte Oberlands Baiern. mißionen ben Gerichtsdienern mitjugeben , und 

fi) die Einhändigung dieſer Abfchriften in dem 

en Werbrager son venfanb uns gerrigapt,  SWÄHRTIChEn Bifefheine SeRdtigen gu Iafen. 
gerichten betreffend.) - München ben a7ften Auguft 1804. 


Sämtige Gurfürftfiche Sand » und Herr Churſuͤrſtl Sofgericht Oberlande Baiern. 
fhaftsgerichte dießfeitigen Hofgerichtsbezirkes . 
erhalten hiemit den Auftrag, bey Ueberliefe⸗ Graf von Tauftirh, Praͤſtdent. 


zung der in das Zuchthaus veruriheilten Ver⸗ Berngroß, Ratho⸗ Areeßiſt. 


— — 























Anzeige 
3) des auf dem im Monate Zuly 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verfauften Viches. 
Kommen alfo zwey Städe zu ſtehen 
mon |ooeu| naae| Seen smmesen | emmen se mm its u fan 
1 m u) 
etriebenen]j ver⸗ in an am 
3— Geld Gel | Seit. Unſchlitt | Abgerrieben 
Maftviehe kauft | Fleiſch. | unfair. Pe 
_ 1a. Irll (fr Zene.t Pr. Enid. 
6 Sr. || 6 N 66cJ—il 25 | 50 3 | —ila20|— | STIBENETEH u 


b) bes auf bem am 2often July 1804 zu Regen gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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c) bes auf dem am raten Anguſt 1804 zu Straubing gehaltenen Laurenzi » Martte verfauften Biche®, 
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Regierungsblatt. 





xRxX V. Stuck. München den 13. September 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die ewige Anbethung betreffend.) 
In Erwaͤgung, daß die ſogenannte ewige 
Anbethung durch die Saͤkulariſation der Kloͤ⸗ 
ſtet von ſich ſelbſt ſchon aufgehoͤrt hat, daß fuͤr 
felbe keine Stiftung vorhanden iſt, und daß ſie 
iediglich auf einer landes fuͤrſtlichen Verordnung 
beruhet, daß mehrere Kirchen ſich nicht mehr 
im Stunde befinden, bey den gegenwärtigen 
Preifen der nothwendigſten Beduͤrfniſſe die Aus⸗ 
gaben für Diefe Andacht ohne Schäden zif ber 
ftreiten, endlich, daß es den Unterthanen ohne⸗ 
Hin frey fteht, an Sonn? oder gebothenen Feyer⸗ 
tagen Bethſtunden haften zu laſſen, haben Ge, 
Ehurfiiiftfiche Durchlaucht auf Antrag ihrer 
Lardesdirefticn durch ein Referipe vorm zoſten 
Auguſt laufenden Jahts zu beſchließen gernber,; 
daß die Foriſetzung der befragten Andacht nicht 
weiter ſtatt haben ſolle. 
Muͤnchen den idten —— ner 
Burfürflidhe Handesdireftion von Bauern, 
. Freyherr von Weichs —— 





Kärtchen ya fi Atchen Reni 
an die fämtlichen hurfürftlichen Rentaͤmter, 
goſreyten· Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte 
ue 
(Die zte und te Landſteuer fuͤr das Jahr rRo4 Ber)! 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
auf die wor Hoͤchſtihrer lieben und getreuen 
Lanticafeserkhärte Willi vermoͤg hoͤchſten 
Reſeripts vom 7ten dieſes Monats über Die 
ſchon unterm aten July heurigen Jahrs auss 


in Ober» und Niederbaiern. 7% 


gefchriebenen zwey Antieipations ⸗ Steuern noch: 
weiters zwey Landfleuern, und zwar eine dritte 
Landſteuer auf das Ziel Michaelis, und eine 
vierte Landſteuer auf das Ziel Martini fogleich 
auszufchreiben gnädigft befohlen haben ; fo gehe 
hiemit allen hurfürftlichen Rentaͤmtern der Auf 
ttag zu, dieſe Verfügung nicht nur dem fämts 
lichen im ihren Bezirken beftehenden Hofmar⸗ 
Ben „untergeordneten Ortſchaften und Untertha⸗ 
nen· auf die gewoͤhnliche Art zu eroͤfnen, ſondern 
auch mit allem Ernſte darob zu ſeyn, daß dieſe 
beyden Landſteuern in den beſtimmten Zielen 
Michaelis und Martini genau und vollſtaͤndig 
eingebracht, dann die Beträge unverzuͤglich am 
die betreffenden Oberſteueramts⸗Kaſſen nach 
Vorſchrift der hoͤchſt⸗ landes herrlichen Werords 
nung vom ı5ten. Auguſt heurigen Jahrs (im 
Regierungsblatt 34tenSt.) eingeſendet werden. 
Das Naͤmliche haben auch die adelichen’ger 
freyten Gerichte rücfjichtlich der in ihren Bezir⸗ 
Pen gelegenen Unterthanen puͤnktlich zn erfüllen.’ 
München den raten September 1804... "7 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baierm, 
Srepherr von Weiche , Präfident. 

von Schwaiger, Sefretär. 
° 








“Auftrag 
dn ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte Bai⸗ 
erns, und der ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmer 

paßau ⸗ und frevfingifchen Kande. 

(Die Erneuerung der teutſchen Schulenbefchreibuns 
geh berreffend,) 

Im Namen &r. Ehurfhrftl, Durchlaucht ꝛc. 

wird den: ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Land⸗ 

und gefreyten Herrſchaftsgerichten von ganz 
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Bern inelaiyve der von den ehemaligen Fürs 
ſteachumecn Paßau und Freyfing zugefallenen 
Lande hiemir erdfner, daß Seine Ehurfürfk 
fie Durchlaucht verindg hoͤchſteigenhaͤndig ums 
terzeichneten Reſcripts vom erften dieſes gnaͤ⸗ 
digſt beſchloſſen haben, die wegen verſchiedener 
Veraͤnderung der Umſtaͤnde und Verhältniffe, 
beſonders aber durch die Organiſation der Bands 
gerichte gaͤnzlich unbrauchbar gewordene teut⸗ 
ſche Schulen⸗ Befchreibungen und Faßlonen 
neuerdings, und geundhaft herſtellen, und die⸗ 
ſes G ſchaͤft dem churfuͤrſtlichen wirkliches ach 
und geheimen Regiſtrator, Math. Gaill, aus 


beſonderem Vertrauen auf feine in dieſent Ge⸗ 


Käfig bewieſe ne Geſchicklichkeit und Genanigs 
Peis Übertragen zu laſſen. 

Saͤmtlichen Land: und gefreyten Herrfchaftes 
gerlchten wird alfo-hiemit nachdruͤcklich und 
ernſtlich gufgetcagen, beyliegende Inſtruktions⸗ 
vunkte an ſaͤmtliche in ihrem Gerichtebeztefe 

elegene Pfarrer, Benefiziaten und Schul: In⸗ 

eftoren per Circulare ungefäumt befannt und 
einfehen zu machen, damit fi felbe alfobald 
über alle Punkte ben den einfchlägigen Dertern 
geuan und ordentlich zu informiren ( der Pfarr 
zer oder Benefiziat mit Benennung des Schufs 
Inſpektors und Schullehrers, ober verkehrten 
als, ruͤckſichtlich der Quellen und Kaffen, 
woher felbe etwas ziehen oder genießen ) bis zu 
Ankunft des benanuten Kommiſſaͤrs Zeit ges 
winnen, welcher denn auch alfezeit zwey oder 
drey Tage vorher felbe durch ordentliche Kom⸗ 
mißions⸗ Schreiben vernachrichten wird; und 
haben anbey ſaͤmtliche Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichte zu ſorgen, daß dem Kommiſſaͤr mit der 
allmoͤglich zu leiſtenden Unterſtuͤtzung, wenn der 
Gerichtsbezirf zu weitſchichtig iſt, d. h. die 
vachbenanuten Judividuen über vier oder fünf 
Stunden weit an den ihnen beſtimmten Kom— 
mißionsokt zu kommen hätten , nebft dem Lands 
gerichtsfig noch ein oder hoͤchſtens zwey Stands 
Örter zu Gewinnung der Zeit und Bequem⸗ 
lichfeit der bey der Kommißion unausbfeiblich 
zu erfcheinenden Pfarrer, Schul s Infpeftoren 


04 
und Schullehrer (wovon außer einer mit mebis 
zinifchen Atteſtat befegten Kraufheit nichts ents 
ſchuldigen fan) benannt und befannt gemacht 
werden, Damit felber fchnell und ungehindert 
dieſe hoͤchſt nochwendige dringende Gefchäfte 
forıfegen Pain. 

Man enpfi hlt und verficht In Diefer allge⸗ 
mein nwichtizen Dienſtſache den genaueft und 
puͤuktlichſten Bouzug, um fo mehr, da die 
Kommißion nähe Tagen das G.fchäft zu 

befehligei iſt. 


Muͤnchen ee September 1804. 
Churpfelsbaierifhes General: Schul; und 
"Studien: Direftarium. 

Freyherr von Fraunberg, 
der Studlen » und Schulen = Generals Direktor, 
Schmidt, Sekretär, 


Zu beantwortende Fragpunkte. 
L 


Schulort, weſſen Landgerichts , dermal 
und ebenial, und unser welcher JuriodiPtiom. 
u 


Namen uud Stand bes Schuflehrers, und 
ober, wann und von wen geprüft, iedig oder 
verbeiratbet, Namen des Weibs, wie alt? 
Binder, männlih und weiblich, wie alt? 

II 


III. 

Was er bezieht als Schullehrer an bam 
rem Gelde, von wen, und wie lang? 
au Naturalien, von wem und wie lang? 

IV, 

Reiner Guts ı ober Hausertrag, befons 
ders ats Schulfehrer, und als Meßner, Ne⸗ 
bendienft, oder Mebergut abgetheilt. 


V. 
Was Schullehrer fuͤr Nebendienſte Hat, 
oder verficht, und was ſie ihm über Abzug feis 
ner u rein ertragen, 


VI. 
. Welche Ausgaben Schullehrer hat, bloß 
_— genommen, : anf was, und 
vie — ur 


+4 
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vn. 
Schulkinderzahl, wie viel in alten (NB. 
wäre febr gut , männliche und weibliche be: 
fonders bemerkt) und dasımter arme? 


VII, 
Woher, auf wie weit fie kommen ? 
IX, 


Dis Schulhaus betreffend, ob eines vors 
banden? wie befhaffen ? wer es zu unters 


halten, oder beysutragen hat? in welcher Si⸗ Fan 


fuation ? 
> 


Ob eine Wittwe noch vom vorigen Schul⸗ 
lehrer vorhanden ? derſelben Name und Alter ? 


auch ihrer Kinderzahl und Alter, maͤnnliche 


und weibliche? 


Beſondere Anmerkungen hieruͤber. 
Ad I. 

Die Juris diktion muß deßwegen beſonders 
bemerkt werden, weil das Schulort öfter zwar 
in der Hauptſache umer dem churfuͤrſtlichen 
Landgerichte ſteht, aber doch beſonders die nie⸗ 
dere Guriediftion von der Orts⸗ oder andern 
Herrſchaft ererjire wird. 

Ad IIE 

Muß jeder Beyug von Echuffond, Kirr 
Ken, Bruderſchaft ic. genaw und befonders 
aufgezeichnet und angegeben werden; unter Die 
Naturalien gebören + Weiz, Kom, Gerften, 
Haber, Flachs, Eier, Butter, Schmalz und 
HM, jede Sorte befinders im Münchner; 
Maafe und Gewicht, und nehfibey im Geld» 
anſchlage augemerkt. 

Ad IV, 

Beſonhers ben diefer Rubrike muß eine orẽ 
Bentliche Bercchmung mit dem Schullehrer ger 
pflogen werden, damit die Angabe reiner Er⸗ 
wog. über Abrerhnuug, und Hiuweglaſſung als 
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ler Ausgaben, auf Urbeirsiohr, oder f. v. 
Dung, Ehehalten ı. auf der Gele angegeben 
werden kann. 

Ad V. 


Unter Nebendienſte rechnet man, alle Nicht⸗ 
ſchullehrers⸗ Dienfte, alſo Meßuer, Organift, 
Schuſter, Schneider, Weber, Lortofchreiber ıc 5 
auch bier müffen alle Ansgaben mehrmal genau 
weggerechuet werden, Damit nichts als der Lies 
berihuß im Diefe Kubrike eingetragen werden 
Ur 

Ad VL 
Muß ebenfalls alles genau und fpecifice am 
gegeben werben, 
Ad IX, 

Die Befchaffenheit verficht fi, ob es von 
Holz oder Stein mit dem gehörigen Zimmern, 
licht und Lüftig gebaut ; im welcher Gituarion, 
das heißt, ob es nicht von befondern beträchtr 
lichen Fluͤſſen, oder Waͤſſern und Ijem, we 
her die Kinder kommen, umgeben 


Weiters ift zur bemerken. 

Wie der Lofalfundus zu verbeffern ? 

Ob ein Legat vorhanden ? 

Wie der Schulapparar oder Einzichtung 
an Baͤnken, Schreibyeng ıc.. befteht ? 

Ob —— and Pflanzen⸗ Tahellen vor 
handen ſin 

— FREE Konduite oder Auf⸗ 
führung, Flei und Keunmiffe beſchaffen find ? 

Ob Feyertagsfihulen und Induſtrie⸗ oder 
Arbeitsfchulen eingeführe find ? und ob es zu 
Errichtumg der leztern tauglichen Subjefte gäbe? 

Ob nach des Inſpektors Meynung Peine 
neue Schule in der Gegend nothwendig, oder 
ju vereinigen, oder gar eingehen zus laſſen wäre ? 





P X * 


807 

Antündigumng 

eines neuen Lehr⸗Planes für alle churpfalz⸗ 
baierifchen Mittels Schulen, (die Reak 


Haflen, Gymnaſien und Lyzeen) nebft eir 
nem wefentlichen Auszuge deffelben. 


Se. Churfürftfiche Durchlaucht Haben durch 
Höchftes Refeript vom 27ften Auguft laufenden 
Jahrs einen neuen vom churfürftlichen General⸗ 
Schul» und Studien: Direftorium entworfer 
nen Lebrplan für alle churpfalzbaieriſchen 
Mittelſchulen, oder für die fogenannten Neal; 
klaſſen (Prinzipien) Gymnaſien und Lyseen 
— zu beſtaͤtigen und die Öffentliche Be⸗ 

anntmachung beffelben (mittels des Druckes 
in dem Hurfürftlichen teutſchen Schulbücher: 
Verlage) zu verordnen geruhet. 

Da dieſer neue Lehrplan mit Anfange des 
naͤchſtkommenden Schuljahres in allen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Mittelſchulen eingeführet wird, und 
in maunchem wefentfichen Punkte von dem bis: 
her befolgten abweicht, fo hält es die unters 
zeichnete Hurfürftliche Stelle für zweckdienlich, 
denſelben in einem gedräugten Auszuge zur all 
gemeinen Kenntniß der Studiereitden und des 
ren Eltern und. Bormündern, fo wie des ans 

sheilnehmenden Publifums überhaupt zu brins 


en. 

— Der ganze Lehrplan beſteht aus 45 Para 
graphen, wovon Folgendes hier anzuführen genuͤ⸗ 

8 un. — 

1) Zwiſchen den Elementarſchulen und 
der Univerſitaͤt, ober dem eigentlichen gelehr⸗ 
ten Schulen behaupteten bisher zwey Real 
fünf Gymnafial s und zwey philofophijche Ly⸗ 
jeums + Klaffen ihren Platz. 

- 2) Diefe neue allgemeinen Mittelftuffen, 
welche In die befondere Höchfte Bildungsanftaft 
(Hiniverfirie) führen, werden fünftighin unter 
dem einzigen Namen Mittelfehulen begriffen. 
($ I, — 4 19 

3) Sie theilen ſich indrey Triennal:Rurfe, 
wovon der erfle mis. dem in demſelben behandel; 
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ten Lehrftoffe, vorzuͤglich auch für die Fort: 
bildung des niederen Bürgerftauides ; ber 
zweyte für die des höheren Bürgerflandes, 
und der dritte für dem zu höheren und eigeutli⸗ 
hen Gelebrfamkeit fordernden Staats: uud 
Kirchenaͤmtern ſich vorbereitenden Juͤngling bes 
rechnet iſt. ($. 15.) M 

4) Mur dieſer leztere als ber eigentliche 
Studierende ift firenge verbunden, alle drey 
Rurfe, oder neue Mutelſchulen mit Fleiß.und 
Erfolg nicht nur in einigen, ſondern in allen 
Lehrfaͤchern zu durchlaufen, wenn er anders 
im Vaterlande auf einen höheren Geſchaͤftspo⸗ 
ften feiner Zeit Anfpruch machen will. ($. 16.) 

5) Die bereits beftehende Einrichtung, daß 
in den Gymnaſien, wie in den Lyzeen nicht nach 
Klaffen, fondern nach Faͤchern gelchrt werde, 
dauert auch Lünftighin unabänderlih fort. 
(N 18.) 

S 6% Die unterrichts⸗ Gegenftände, wel⸗ 
he in den benden erſten Triennalkurſen unter 
fieben bis acht Profefforen vertheilt werben, find 

a) im erften Rurfe: Religions: und Sits 
tenlehre; teutfche Sprachlehre; lateini⸗ 
ſche Sprachlehre; Geſchichte und Geogra⸗ 
phie; Naturgeſchichte und Technologie; 
Naturlehte Arithmetik und Meßkunſt; 

b) im zweyten Kurſe, nebſt den ebenger 
uaunten (welchehier eheils erweitert, theils 

. gefteigert werden) griechiiche Sprache; 
lterthumskunde; Völker = und Men—⸗ 
fchenfunde; Vaterlandokunde und franz 
zoͤſiſche Sprache, Die leztere wird in 
dieſem, fo wie Zeichnen und Muſik, in bey: 

den Kurfen voneigenen Meiftern gelehrt. 

7) Erſt wenn der mechanische Bau unſerer 
vortteflihen Mutterſprache den Schülern im 
erften und zweyten Jahre bes erften Kurfes 
vollfommen befannt geworden ift, wird von ih⸗ 
nen im dritten Jahre das Studium der fateis 
nifchen Sprache mit allem Ernſte, und mit 
einententfprechenden Zeitaufwande angefangen ; 
und erfi wenn in ber Kenntniß der unentbehr⸗ 
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so, 


Ucheren Romerſprache feiter Grund gelegt ift, 
wird mir Erlernung der Sprache der Griechen 
ber Anfang gemacht, und (in der Megel) der 
Zutritt zu den öffentlichen Lehrftunden über 
franzoͤſiſche Sprache geftartet. ($. 26 — 30.) 
8) Der dritte Triennalfurs befteht fünf: 
tighin aus dren pbilofopbifchen Klaffen, naͤm⸗ 
lich aus einer zwifchen dem Gymnaſium und Ey: 
zeum gleihfam in der Mitte jtehenden philofos 
phifchen VorbereitungsFlaffe und aus den 
zwey, ehedem Logif und Phyfif genannten, 
Sünf Lehrer rheilen ſich in die Lehrgegenftände 
diefer drey philoſophiſchen Klaffen. 

9) In der neu beftimmten pbilofopbifcben 
VorbereitungsFlaffe wird gelefen : über philos 
fophifiıhes Studium der römifchen und griechis 
ſchen, dann auch der neueren, befonders teut: 
fchen Klaßiker; über Biographien edfer Mens 
Then; Algebra und Mathematik; Maturge: 
ſchichte (Mineralreich); Grfchichte der Menſch⸗ 
beit; Kofmographie und phyſiſche Geographie; 
praftifche Logik. 

10) Im gwenten pbilofopbifhen Jahre: 
über philo ſophiſche Tugend; Rechts » Religions; 
und Klırgheits : Lehre; Naturgeſchichte (Pflan: 
zenreich); Naturlehre; Mathemarif ; Pädas 
gogik; reine Logik; Aeſthetik, und über das 
Studium der Klaßifer. 

11) Im dritten philofopbifhen Jahre: 
cher Philofophte nah Prof. Weilers Anlei⸗ 
tung zur freyen Anſicht der Philofopbie ; 
über Naturgefchichte ( Thierreich) ; Marurlehre; 
Mathematik; Landwirthſchaft; allgemeine En⸗ 
cyklopaͤdie. ($. 31 — 39.) 

12) Esift allgemein ; verbindendes Geſetz, 
Daß fein Inländer, der nicht auf einem vater: 
Ländifhen Gymnaſium die philofophifchen Vors 
bereitungs s Kollegien befucht, und hierüber 
befriedigende Zeugniſſe aufjumeifen bat, in ein 
kyzeum oder in die philofophifche Seftion einer 
inländifchenliniverfität übertreten önpe.(G-41.( 

13) Aus der ganzen Anlage des neuen Lehr⸗ 
planes Teuchter unverkennbar bie Doppelte 
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Abſicht hervor, daß man mittelſt deſſelben 
erftens brauchbares Willen fürs mirffiche 
Leben erzielen, alfo verftändige Burger, und 
Fuge, wohlunterrichtete Gefchäfts » NTänner 
bilden ; zweytens aus den höheren Klaffen als 
len Seften » Geift verbannen, oder vielmehr 
davon entfernt halten, und dafür den aus un: 
feren Mittelſchulen fange verfcheuten Geift wab⸗ 
ver Lebens» Weisheit, vorzüglich auch mits 
telft Beförderung des Studiums der alten roͤ⸗ 
mifben und griechifeben Rlaßifer und ihrer 
Sprachen, wieder in biefelben zurückkehren 
machen wolle. ($. 44.) 

14) Wie auf den churfuͤrſtlichen Lygeen zur 
Erreichung diefer, gewiß von feinem unbefan⸗ 
genen Beobachter des Zeitgeiftes getadelten Ab⸗ 
ficht, und zur Befiegung des gemeinfchädfichen 
Vorurtheiles, als ſey Pbilfophie nur Sache 
des Wiffens — Pbilofopbie gelehrt werden 
fol, und wie die alten Sprachen, vorndämlich 
das Lateinifche in den Gymnaſialklaſſen ernfts 
licher und mit glücklicherem Mrfolge betrieben 
werden Fönne, darüber find in den Testen Pas 
ragraphen des Lehrplanes und in dem Anhan⸗ 
ge befjelben allgemein zu beobachtende Vor⸗ 
ſchriften enthaften. 

Anden man übrigens alle diejenigen, des 
nen befonders daran gelegen ift, auf den auss 
führlichen Plan felbft verweiſt, verfieht man 
fich zu den geiftlichen und weltlichen Schulvor⸗ 
ftänden aller Orte der pflichrfchuldigen Mitwir⸗ 
fung, um bey allgemeiner Ausführung diefes 
gnaͤdigſt vergefchriebenen neuen Lehrplanes den 
weiſen und woblthätigen Abfihten Sr. Chur: 
fürftlichen Durchlaucht aufs vollfommenfte zu 
entfprechen. 

München den sten September 1504, 
Churpfalsbaierifcheo General: Schulen: und 

Studien: Kireftorium, 
Freyherr von Araunberg, 
der ehurfürftl. pfalzbaier. Schulen = und Studien⸗ 
General : Direktor. 


Schmidt, Sekretaͤt. 
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Die Geldfumma des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufs aller Gerreibforten beträgt 13948 fl, 4 Mr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftt.Rentämter in Baiern. 
(Die ruͤckſtaͤndige Einſendung der Zehendverſtiftun⸗ 
gen fuͤr gegenwaͤrtiges Jahr betreffeud.) 

Da noch mehrere churfuͤrſtliche Rentaͤmter 
mit Einſendung der Zehendverſtiftungen fuͤr ge⸗ 
genwaͤrtiges Jahr in Ruͤckſtand befangen ſind; 
ſo wird hiemit ein Termin von acht Tagen zur 
Befolgung dieſer Obliegenheit feſtgeſezt. 

Sollte dieſer Zeitraum von einigen Aemtern 
wiederholt uͤberſehen werden, ſo wird man ſie 


durch Adordnung eigener Bothen auf ihre Kos ' 


ſten zur Erfuͤllung ihrer Amtsobliegenheiten au⸗ 
zuhalten wiſſen. 
Muͤnchen den 6ten September 1804. 


Churfürfilicde Landesdirektion von Baiern. 
Freyhert vom Weichs, Präfident. 
von Mayer, Sekretär. 


— — — = 


Auftrag 
an amtliche hurfürftliche Rentaͤmter. 


In Folge der gnätigften Aufträgen, welche 


ſaͤmtlichen churfürftlichen Mentämrern zu Be⸗ 


ſchreibung der in ihren Rentbezirfen Fegenden 
Ativfehen der baterifchen Stifte, Probftenen 
und Klöfter unterm 28ſten Märj und 13ten 
July (Regierungeblatt, 14ten und 2oflen Gt.) 
ertheilt worden find, hätte man bilfig ſolche 
Beſchreibungen, oder bie allenfalls dagegen 
bormwältenden Anftände mittels zeitlichen Berich⸗ 
ten von fämtlichen Nentämtern erwarten kön: 
nen, Danım aber die churfürftfichen Rent⸗ 
beamten zu Eggenfelden, Landsberg, Mit, 
terfels, Münden, Pfaffenberg, Reichen: 
ball, Schvobenhaufen, Teifpac und Wafs 


— ⸗ 
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ferburg den dießfalls zweymal gegebenen Aufs 
trägen nicht fchuldig genügt haben; fo werden 
diefe ſaͤumigen Beamten hiemit zum leztenmale 
aufgerufen, die Beſchreibungen folcher Aktiv; 
Ichen nunmehr in einer Zeitfrift von 14 Tagen 
um fo gewiffer anber einzufenden, oder was für 
Hindernifle Dagegen obwalten, unter einem fol: 
hen Termin gehorfamft anzuzeigen, als nach 
Verfluß deffen eigene Berhen auf ihre Koften 
abgeordner werden würden. 
München den 7ten September 1804. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weich, Präfident. 


Eifenrieth, Selretän, 
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(Die Beſtimmung der gegen die Meichsſtadt Augsburg 
au beobachtenden Frengigigkeit bertefend.) 

Seine Ehurfirftlihe Durchlaucht zu Pfalz: 
baiern ıc. haben auf die an Höchitfelbe geftehte 
Bitte der Reichsſtadt Augsburg vermitteif hoͤch⸗ 
ſten Reſcriptes vom a7ten des vorigen Monats gnaͤ⸗ 
digſt beſchloſſen, die Grundſaͤtze der Freyzuͤgigkeit 
in allen dahln ſich ergebenden verofdnungdmäßig 


‚ bewilligten Unswanderungs - und andern Wermds 
(Die Befchreibung der Klofter « Aktidlchen betr.) ' 


end s Erportarionsfällen, es gefchehe durch Kauf, 

auf, Erbſchaft, Heirarh, Schankung, oder 
auf was immer fılr eine andere Meife, in Zukunft 
gegen Beobachtung des von der Reicheftadt Auges 
burg angebotbenen gleichmäßigen Venehmens, in 
Anwendung bringen zu laffen ; welche hoͤchſte Vers 
fügung biemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft/ und 
Darnahachrung mit den Anbange ‚bekannt nes 


macht wird, daß daher keine Abfchofigebühren mehr 


egen Augsburg einzuheifchen , und nur bey ge: 
atteten Auswanderungen militärpflichtiger Ju— 
dividuen die perfbnliche Abgabe der Redimirungss 
fumme zu erheben feyen. 
München den zten September 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrierh, Sekretaͤr. 


— — —— — 


* 
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al Regierungsblatt. 





XXXVII, Stick. München den 19. September 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die Beyfugung der Entſcheidungẽgruͤude betr.) 


Mar Sofeph, Shurfürft ıc. 


Wir verordnen, daß won allen Gerichten, 


nur mit Ausnahme der oberften Yuftizftellen, 


den Erkenntniffen in bürgerlichen Rechtsfachen 
die Entfcheidungsgründe, fie mögen fih auf 


das Gefeg, oder Die Lage ber Sachen gründen, | 
in einer beftimmten und Purzgefaßten Anzeige , 


derfelben bengefügt werden follen. Diefe Ben: 
fügung der Entfcheidungsgründe ift jedoch. nur 
ben definitiven Urtheilen, oder ſolchen Zwis 
fchenbefcheiden, welche die Kraft definitiver 


Ureheile. haben, nicht aber bey bloßen inſtruk⸗ 


tiden Verfügungen erforderlich, fie folle fich 
aber fomohl auf ben Hauptgegenſtand ber Sirei⸗ 
tes, als auch auf alle durch den Beſcheid ent: 
ſchie dene Prajudizials Fragen und Nebenpunkte 
erſtrecken. Wo die Benfügung der Eutſchei⸗ 


dunge gruͤnde das Urtheil ſelbſt umnörhig ver⸗ 
laͤngern/ oder dunkel machen würde, ſollen ſie 


am Ente deſſelben beſonders gefaßt, und nach⸗ 
getragen werben, m” 1" 

Unſere Landesdireftion hat dieſe Verord⸗ 
nung als einen.ergänzenden Theil der Gerichts⸗ 
ordnung auf.die gewöhnliche Are bekannt zu 


machen. München den ı ten September 1504. 


Mar, Joſ. Churfürl. 
ne Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſti Höchften Befehl. 


von Rauffer. 


Dieſe churfuͤrſtliche hoͤchſte Verordnung wird 
als ein ergänzender Theil der Gerichtsoronung 
ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Ge; 
richtsbehoͤrden zur gehorſamſten Darnachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 

München den 14ten September 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 





0 





(Die Anzeigen mach dem vorgeſchriebenen Formu⸗ 
lar zur Braudaſſekuranz⸗- Kommißion betr.) 


Man hofte durch die Verfügung vom zoften 
Jung, welche die Landgerichte in Baiern, 
der oberen Pfalz und Neuburg anmeifer , 
eine Anzeige nach vorgefehriebenem Formus 
far über ihren gegenwärtigen Beſtand an 
unmittelbar geriehtifchen, und an Inkorpora⸗ 
tionsorten jur Brandaffefuram : Kommißion 
einzufenden, um diefe auf diefem ganz einfas 
chen Wege in den Stand zu feßen, die durdfdie 
Drganifation der Pandgerichte nothwendig ges 


“ worbdene Aenderung der Regiftratur fchnell nnd 
verlaͤßig vornehmen zu Fönnen, den beabfichtes 


ten: Zweck zu erreichen; allein durch die bes 
richtliche Anzeige der Brandaſſekuranz Koms - 


‚ mißion wurde man in Kenntniß gefept, daß 
bie eingelaufenen Anzeigen größtentheils ganz 


unverläßig find, und erſt Durch weitfchichtiges 
Korrefpondiren koͤnnen berichtiget werden, dieß 
aber über das Ende des lanfenden Aſſekuranj⸗ 
Jahres fich erſtrecken Bann, nnd Die Beflimmung 
des Beytrages fich ſehr verzögern wuͤrde. 
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Ben diefer Lage der Sachen, und da die 
auch unterm zoft:n Jung hefohlene Einfendung 
Der Anzeigen her Die nicht affefurirten Gebäu: 
de fo lange unverläßig und unvollkommen bleis 
ben, als der Beſtand der neu organifirten Lands 
gerichte nicht Hergefteller iſt, fo ſieht man ſich 
genoͤthiget, die Heyden unterm aoften Juny ers 
laffenen Verordnungen dahin abzuändern: 


2) Haben fämtliche zum Theileoder im Gans 
zen neu orgamifirte Bandgerichte in Baiern, 
der oberen Pfalz; und Diebe Anzeigen 
über ihren Beſtand nach der vorgeſchrie⸗ 
benen Form, welche im Regierungsblatte 
Nro. 26., Seite 607. enthalten ift, zu 
verfaſſen. 


Diefe Anzeigen find von jedem Landge⸗ 
zichte an jene ihm benachbarte Gerichte 
zue Konteofirung über die Affefuranzs 
Summe pro 1804 eines jeden ſowohl un: 
mittelbar gerichtifchen als inforporirten 

‚ Drtes zu uͤbermachen, von denen daſſelbe 
entweder einen Zugang erhalten, oder an 
Das es Orte abgetreten hat. Diefe von 
ben betreffenden Landgerichten fontrollirte 
Anzeige ift nach Heegeftellter Richtigkeit 
mit den dazu gehörigen Amtsſchreiben bis 
Ende laufenden Monats Oktober unmits 
telbar zur Brandaffefuran; » Kommißion 
einzufenden, damit fie noch vor Ablauf 
des Affefuranz : Jahres über die Summe 
in vollkommene Keuntniß gefezt ift, nach 
"welcher jedes. der nen organifirten Laudge⸗ 
richte für das Laufende Affefuranz / Jahr 
zu konkurriren hat; r 


b) find von-fämtlichen Landgerichten in Bai⸗ 
ern, der oberen Pfalz und Reuburg von allen 


ihnen inforporieten Orten, wieauh von 


den Herefchaftsgerichten,, und von ben 


Haupeftädten ganz neue Kataſter für das 


Jahr 1805 ya verfaffen, ımd darin, nebft 
alten bereits affefurirten Gebäuden, auch 
die noch nicht aſſekurirten Gebäude unter 


fortlaufenden Numern, wie folche in jedem 
Orte aufeinander folgen, unvermifcht vors 
zutragen; felbft von jenen Orten, in wels 
hen fein Einwohner der Affefuranz beys 
getreren ift, find Katafter zu verfaflen, 
und die Gebäude nad) fortlaufenden Mu⸗ 
mern darin vorzutragen. 


Dieſe neu herzuſtellende Kataſter muͤſſen 
noch die weitere Rubrik eithalten, unter der 
die vom Tage deo bereits auf jedem Gebaͤu⸗ 
de baftenden Rapitalien vorgemerft find. 
Uebrigens ift bey Herftellung , und Einfendung 
Diefer Katafter zuc Brandaſſekuranz ⸗ Kommif: 
fion, (dagegen wenn diefe neue Karafter von der 
Aflefuranz s Kommißion als richtig anerfannt 
find, die älteren Katafter ihre Gültigfeit verlieh: 
ren,) ganz fo zu verfahren, mie in dem gtem 6. 


- ber General: Verordnung vom ı7ten Geptems 


ber 1799 verordnet iſt. Alle nach diefer Vor⸗ 
ſchrift verfaften neuen Katafter find his zum Ens 
de des Monats Dezember (nach Beftimmung 
des angeführten aten $.) zur Brandaſſekuranj⸗ 
Kommißion einzufenden, und erhalten ihre Güls 
tigkeit erft für das Affefuranzs Jahr 1805, 
daher auch afljenes dabey in Anwendung fommt, 
was in dem ıflen $. der Generals Verordnung 
enthalten ift. 


Man verfieht fich zu den Landgerichten in 
Baiern, der oberen Pfalz und Meubnrg, daß 
fie. die koptrollirten Anzeigen über ihren Be⸗ 
ſtand ſo gewiſſer innerhalb der gefezten Frift 
zur Aſſekuration einfenden werben, als außer | 
deffen dieſe angemwiefen ift, mittele Abfendung 
eigener Botben auf der Sdumigen Roften 
die ausftändigen Kataſter abholen zu laffen. 


Münden den 17ten September 1804- 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Präfibent. 
Raßhofer, Selretär. 


5 
.Ö 
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(Den Oberjäger, Johanu Bar, betreffend.) 


Da der churfüurftliche Oberjäger, Johann 
Bar, in die Klaffe der obern Fagdbedienfte 
sen nach dem Organiſations-Reſcript über das 
Jagdperſouale eingereiher ift; fo haben Seine 
Ehurfürftlicde Durchlaucht unterm ıoten Dies 
fes, ale Nachtrag zu den Uniformirungsverfit: 
gungen für die zur Jagb gehörigen Judividuen, 
gwaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß erfagter 
Oberjaͤger, Bar, die dem Int ndanz Sekretaͤr 
bejtimmte Uniforme „naͤmlich die Des zweyten 
„Grades, ſo wie fie den Oberforſter vorge— 
eichnet iſt, zu tragen befugt ſeyn ſolle.“ 

München den 17ten September 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern- 

Freyhert von. Weichs, Präfident. 


Kreitmair, Sekretaͤr. 





Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentämter in Balern. 

Die Grundgerechtigkeits⸗ Briefe der ehemaligen 
Klofterunterthanen betreffend.) 

Von churfuͤrſtlich Höchfter Stelle ift unterm 
Zıflendes verwichenen Monats Augufi die Ents 
ſchließung hieber erfolget, daß bey den Grund⸗ 
gerechtigfeits s Briefen der ehemaligen Kloſter⸗ 


unterthanen die Reverſe überhaupts da, wo 


Diefe bisher Hblich waren, noch ferner und zwar 
Bey der Jurisdiktions ⸗Obrigkeit errichtet wer: 
Ken tollen. 

Diefes wird hiemit den ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
Fichen Kentämtern in Baiern zur gehorſamſten 
Nachachtung kund gemacht. 

München den 7ten September 1804. 
Churfürftlicde Kandesdireftion von Baierm. 
Teeyhert von Weichs, Praͤſident. 
Moſer, Sekretaͤr. 


Te em 


mochung vom 27fen Zuly die 
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Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Den Giftverkauf betreffend.) 


Verſchie dene Kriminal⸗Unterſuchungen has 
ben gezeigt, und die Behoͤrden veranlaßt, unter⸗ 
zeichnete Landesdirektion in Kenntniß zu ſetzen, 


daß die über den Giſtverkauf beftehend : erſchoͤ⸗ 


pfenden Verordnungen im Allgemeinen wicht ges 
hörig befolger worden, 


Dean erinnert demnach alle Polizeybehörben 
an ihre Pflicht , diefen wichtigen Zweig der Gas 
nitaͤts⸗ Polizey nach dee Weiſung jener deuts 
lichften Verordnungen zu behandeln, periodis 
ſche, jedoch unvermuthete Vifitationen vorzus 
nehmen, und durch geſezliches Verfahren ſich 
außer alle Verantwortung zu ſetzen. 


München den ııten September 1304. 


churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Treyhert von Weichs, Präfibent. 
KRaßhofer, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Das Tanbſtummen⸗Juſtitut betreffend.) 


Ungeachtet der Öffentlichen Bekanutmachung 
vom 27ften July diefes Jahrs haben fih am 
z4ften vorigen Monats bey der Unterfuchung 
der Taubſtummen in Freyfing nur zwey Indi⸗ 
viduen geftellt, wo doch im Jahre 1502 durch 
die, ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichte auf 
vorgegangene Anbefehlung eine berrächsliche Urs 
zahl folcher Taubſtummen arngejsigt worden. 

Um nun das wohlehätige Inſtitut in Bälde 
in feine volllommene Wirkung eintreten. laffen 
zw koͤnnen, erhalten fämtliche churfuͤrſtliche 
Landgerichte hiemit den Auftrag , die Brfannıts 

fe6 Dabıs anf 
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die geeignete Art zur alfgemeinen Kenntniß der 
Derheiligten zu bringen, und mit Ruͤckſicht auf 
die im Jahre 1802 eingefendeten Anzeigen in 
Zeit 14 Tagen anher die in jedem Gerichtsbe; 
zitke befindlichen Taubftumme, welche nach den 
eröfneren Bedingungen zur Aufnahine geeignet 
find, anzuzeigen, wodurch man in den Stand 
geſezt werden wird, die weiteren Beftimmun: 
gen bekannt zu machen. 
München den 1 aten September 1804. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Heiunleth, Sekretär. 
— — — 
Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Rentaͤmter in Bairrn. 
(Die den ehemalig fuͤrſtlichen Unterthanender Kam: 
ern von Papau, Freyfing und YHugsburg 
bewilligte Wohlthat, das Eigenrhum ihrer Gil: 


ter unter gewiffen Bedingungen ablöfen zu Fon« 
nen, betreffend.) — * 


Nach einer unterm 3aſten Auguſt dieſes 
Jahrs erfolgten hoͤchſten Eutſchließung wird die 
vorhin nur dem Klofters Grundunterthanen be; 
willigte Wohlthat, das Eigenthum ihrer Guͤ⸗ 
ter unter gewiflen, öffentlich bekannt gemachten 
Bedingungen ablöfen zu koͤnnen, allen Untertha⸗ 
nen „welche ten ehemalig fuͤrſtlichen Kammern 
von Paßau, Frenfing und Augsburg, oder zu 
den dortig aufgeloͤſten Stiften und andern ein- 
gegangenen geiftlichen Korporationen grundbar 
waren, und nunmehr zu Felge des Reichsde⸗ 

putatious⸗ Abſchlußes an Baiern gefallen find, 
von nm an ebenfalls eingeräumt, 


“ Sämtliche hurfücftfiche Rerirämter in Bai⸗ 
‚ern haben dieſe Unterthanen von dem Wohl⸗ 
thaͤtigen dieſer hoͤchſten Verfügung nach der 
‚konn. unsern. 27ſten Juny des verfloſſenen 
Jahrs ertheilten Vorſchrift in’ Kenntniß zu 
ſehen, md: keinem derſelben, da ihnen der 


en 
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Weg zu einem beffeen Loos hiemit geöfner ift, 
die Moierfhaftsfriften zu geftatten. _ 
München den ızten September 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baier, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretär. 
— er 
Bekanntmachung. 
(Die Hofwaiſeu⸗Stiftungs-Kinder betreffend.) 
Dey den nun feit geraumer Zeit auf dem Lande 


verpflegt werdenden Hofwaifen » Stiftungs: Kin⸗ 


bern hat die hurfürftliche Landesdireftion die ans 
genehme Bemerkung gemacht, daß die Wirkuug 
der dabey ſowohl zum Beten dieſer armen Wai- 
fen, als ſelbſt jener des Staats ganz erwartet 
wohlthaͤtigen Abſicht entſpreche. 


Das Anſehen der von Zeit zu Zeit mit ihren 


Pflegeltern in hieſige Stadt kommenden Hufwat: 


ſen⸗Kinder giebt den unwiderſprechlichſten Bes 
weis, wie ungemein viel diefe Kinder an Wachs— 
thum, Geſuudheit und Stärke feit diefer kurzen 
Zeit gewonnen haben. Man fieht, daß der beſtaͤndi⸗ 


ge Genuß reiner Luft, und eine frühere Gewandheit 


an ftärfern Bewegungen dar Jugend an Gefunds 
— und Kräften ungemein zutraͤg⸗ 
ch iſt. 


Gegenwärtig, wo durch die neue Schulein: 
richtungen auf dem Lande der dortigen Fugen» 
diefnämlichen Vortheile zu ihrem Unterrichte, und 


ihrer Bildung eingeraͤumt worden, wie jenen der 


Stadt, iſt ein weſentlicher Umftand gehoben, der 
dieſe gemeinnägige Erziehung alldort bisher ers 
ſchwerte. 


Das Vorurtheil, das einige nicht genugſam 
unterrichtete Leute beherrſcht, ala wuͤrden die Rin— 


„der unter rohen ungeſitteten Leuten auferzogen, 


fällt daher von fich felbft weg, da immerhin das 
erſte Beſtreben vorzüglich dahin geht, daß bie 
Kinder zu firtlich und radellofen Leuten in die Ver— 
pfleguug gegeben, in ihren Unterricht nicht vers 
nachläßiget, und zur fleißigen Befuchung der Schus 
le ftäts angehalten werden. 


Damit aber dieſes Gefchäft in feiner richtigen 
Erfüllung fo viel mdglich gefichert feyn möge, fo 
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hat man, ba die churfuͤrſtlichen Landbeamte wer 
gen ihren aufhabend eigenen vielen Gefchäfren,, 
auch öfters wegen ihrer Entlegenheit vom Orte felbft 
ſich nicht wohl mit der Aufſicht über diefe Kin: 


der befangen können, die Pfarrer des Orts unterm. 


ı2ten Oktober des vergangenen Jahrs 1803 auf: 
gerufen, ſich diefer menfchenfreundlichen Hand: 
lung in der Aufſicht über diefe Kinder zu unters 
ziehen, woben ſich auch nach fonderheitlicher Ans 
rühmung der hurfürftlihen Hofwaiſen⸗ Stiftungs⸗ 
Juſpektlon der churfürftliche geiftliche Rath, dann 
Dedant und Pfarrer zu Mammendorf, Franz 
Zaver Therer, vorzuͤglich aus zeichnet. 


Eine nicht weniger ehrenvolle Erwaͤhnung in 
Hinſicht der zu tragenden Sorgfalt fuͤr dieſe Waifen, 
wurde dem hurfürftlichen geiſtlichen Rath, dann 
Dechant und Pfarrer zu Aichach, Andreas Chris 
ftoph Freyherrn von Lilgenau, dem churfuͤrſtlichen 
Schul: Inſpektor und Stadtpfarrer zu Weil: 
beim, Joſeph Anton Horner , dem Pfarrer zu Tes 
gernfee, Hieronymus Raufhmayr , dem Pfarr: 
vitar zu Märhing, Maurus Stölzl, und dem 
— zu Jeſenwang, Alan Kinshofer, bey⸗ 
gelegt. 


Aber auch die churfuͤrſtlichen Beamte unters 
laffen nicht , fo viel es ihre Geſchaͤfte erlauben, zu 
diefem wohltyärigen Zwede mitzuwirken, indem 
fie die Auswahl der zur Erziehung diefer Kinder 
tauglichen Pflegleute heforgen, wobey anfangs 
der dermalige hurfüritliche Landrichter zu Dachau, 
Lizent. Heydolph, vorzüglich gute Dienite leiftere, 
fo wie gegenwaͤrtig ſich mit ungemein vieler Bes 
reitwilligkeit der churfürftlihe Mentbeamte in 
Aichach, von Zwack, ber dermal quiedzirende Lands 
richter von Mehring, von Burger, und der chur⸗ 
fürftliche Oberforfter zu Murnau, dann Holz: und 
Kriftamis » Verwalter zu Uffing bey Weilheim, 
Jakob Wuͤſtner, zu ſolch liebevollen Unterneh: 
mungen gebrauchen laſſen, und die Hofwaifen: 
Stiftungds Infpektion in ihrer Obliegenheit in jes 


dem Vokoumnißfalle thaͤtigſt unterftügen, 
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Obwohl monatlich fuͤr dieſe Kinder eine anges 
meſſene Verpflegungsgebühr bezahlt, und felbe 
nebftben mit ven bendthigten Kleidungsſtücken von 
der Hofmwaifen- Stiftung aus verfehen werden, 
fo giebt es doch einige unter diefen Pflegeltern, 
die gutmirbig genug find, diefe Kinder mit aus 
ihrem Cigenen beygeſchaften Kleidungsftüden zu 
unterſtuͤtzen, ja felbft ſolche, die felbe ganz unents 
gelolich in die Lehre und Verpflegung übernom: 
men haben, unter welch erfterer Klaffe die beys 
deu hiejigen Bürger, Franz Seraph Huͤbſchmann, 
Buchdrucker, und Yudıwig Duisberg, Kammacher, 
fi befinden. Da bey Verjegung diefer Kinder 
auf das Land unter andern zwedmäßigen Ein⸗ 
richtungen auch jene getroffen worden iſt, daß 
mit Schluß jeden Quartals von den Orts-Pfar—⸗ 
rern eine eigends hiezu in Druck gelegte tabellari= 
ſche Anzeige, worin die Gefundheitdumftände, der 
MWacherhum , der Leymurh des Kindes, der Fort: 

ang im Lernen, die Reinlichkeit deffelben, und 
Äbrine Behandlungsmweife von den Pflegeltern aufs 
gezeichner find, zur Hofwaifen » Stiftungs » Ins 
ſpektion eingefendet wird, fo iſt man ſtets in dem 
Stand geſezt, über den Zuftand eines jeden Kinz 
des die zuverläßigfte, amd befriedigenfte Auskunft 
geben zu fonnen. 


Durch diefe Darftellung hat man fowohl theils 
die getroffene Einrichtung in Hinficht der Berpfles 
gungsweife der Hofwaifen: Kinder ſelbſt, als auch 
jene Fudigiduen näher befanut machen wollen, 
bey welchen man mit wahren Wohlgefallen, und 
Bezeigung der vollfommenjten Zufriedenheit ihre 
a Met Beywirkung zum wohlthäti: 
gen Zwede diefer Einrichtung wahrgenommen hat. 


München den zaten September 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weich, Präfident, 

von Heinleth, Sekretaͤr. 


— — — 
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Befoͤrdernngen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zufolge 
hoͤchſter Entſchließung vom 28ſten Auguſt diefes 
Jahrs den Hauptmann & la ſuite, Joſeph 
Freyherrn von Seraing, zu Hoöchſtdero 
Kämmerer auf: und anzunehmen gnädigft geruhet. 

Münden den zoten September 1804. 


im 


Sehne Ehurfürftlihe Durchlaucht zu Pfalz: 
dalern ıc. haben zu ‚Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom agften Auguft diefes Jahrs gnädigft geruber, 
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in die durch Befdrderung bed hiefigen Hofgerichts: 
Raths von Mann erledigte Stelle den Hofgerichts: 
Rath zu Straubing, JInnocenz Kobell, ein: 
treten zu laſſen. 

Münden den sten September 1804. 


— — 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfalz- 
baiern ıc. haben vermdg hoͤchſten Referiptes vom 
arten September biefes Jahrs ben Hofgerichts⸗ 
Rath, Wolfanger, zum oberften Juſtiz-Rath 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Muͤnchen den 4ten September 1804. 


| >> nn ng | 


Anzeige 


a) des auf dem am ıgten Auguſt 1804 zu Deggendorf gehaltenen fogenannten Birnmarfte 
verkauften Viehes. 


Bom — machen | 


Haben gewogen 


Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 


| im Gewich | 














Im — 
augetriebenen|| ders in an a TE — 
kauft Geld Fleiſch | Unſchlitt Geld Sleiſch· Unſch Auſchutt 

Maſtviehe u | = 















Pr.|| Zent. Pf. | Zene. Pf. fl. Ir. Zent.| Pf. |3ent.| Pf.| Süd. 
223 Ste. || a8 Ilırsral—l) 723 I 50 83 | zollsgs| 165 7 Io | — | 92 | 42 


b) bed auf dem am 26ſten Auguſt 1804 zu Thann gehaltenen Markte verfauften Viehes. 


285 Grid || 234 laasaıl—I| 826 | 20 Jr19| a4lagıl —I 7 | 6 a I aT a6 





Sn || 32 Iia4osl—ll 228 | 25 


e) des auf dem Im Monat Auguft 1804 zu Jugolſtadt gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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Churdfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





CXXIX. Stuck. München den 26. September 1804. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Forftämter. 


(Die Bezahlung der Jagdpachtſchillinge betr.) 


Da bereits mehrere Anfragen gefchehen find, . 


wohin die von dem ehemaligen Oberftjägermeis 
fteramte eingebrachten Jagdpachtſchillinge bes 
zahlt werden follenz fo wird anmit zur allge 
meinen Nachachtung bekannt gemacht, daß 
ſolche durchaus, gleich andern hoͤchſtlandes⸗ 
herrlichen Gefaͤllen, bey den einſchlaͤgigen 
Rentaͤmtern, in deren Bezirke nämlich die ge; 
pachteten Jagden befindlich find, zur Verfall 
zeit unaufhaltlich erlegt werden follen. 


Mebſtbey erhalten fämtliche Forftämter den 
gnaͤdigſten Auftrag, von allen in ihren Amts⸗ 
bezitfen bereits verpachteten Jagden eine tabel⸗ 
lariſche Anzeige in Zeit 14 Tagen anher einzus 
fenden, und hierin nicht nur die Jagdreviere, 
die Namen der Pächter, die betreffenden Pacht; 
fchillinge und ihre Verfallzeit, fondern auch 
die Nentämter, welche diefelben einzubringen 
und zu verrechnen haben, zu bemerken, 


München den 14ten September 1804. 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern· 


reyherr von Weichs, Praͤſident. 


4 9 ar 
>; In Un 4 — st 


ESdlch, Sekretär. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter, Städte 
und Maͤrkte, dann uͤbrige Kirchen⸗Admi⸗ 
niſtrations⸗ Aemter in Baiern. 


(Die Anzeigen der Holzbeſoldungen betr.) 


Sämtliche Hurfürflliche Nentämter, Städte 
und Märkte, dann übrige Kirchen: Adminis 
firatiöns : Aemter werden hiemit nach einer 
höchften Entſchließfung vom zoſten des abge⸗ 
wichenen Monats July ‚gnädigft beauftraget, 
unausbleiblih in Zeit $ Wochen ‚berichtliche 
Auzeigen über nachſtehende Aufgaben. hieher 
zum churfuͤrſtlichen Kirchen: und geiſtlichen mil; 


den Stiftungs; Adminiftrations ; Rathe, und 


zwar dergefials gehorfamft .einzufenden, daß 
die ehemals dem Rentamts⸗ Umritte untermors 
fenen Städte und Märfte, und ähnliche Kirs 
hen ; Adininiftration ; Yemter ihre dießfallſige 
Berichte an die hurfürftlichen treffenden Rente, 
Aemter in Zeit 6 Wochen einzureichen haben: als 


a) welche Holzbefoldungen jeder churfürft- 
liche Landrichter und Rentbeamte aus den 
fämtlih in jedem Kirchen : Adminiftras' 
tions : Amte gelegenen Kirchen: Bruders 

ſchafts⸗ und anderen milden geiftlichenStifs 
aungs⸗Waldungen und Gehoͤlzen, und 
zwar von jeden Stiftung und Kirche ſon⸗ 
‚ı  berbar. ‚bisher -bezogen haben, und noch 

:... beziehen, dann, wieviel fie hieran an har⸗ 

- tem und. weichen Holze traf, und was 
der Revierpreis für jede Diefer Gattung, 
Ar, Klafter beträgt. Ein gleiches ift 
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5) von alfen Kirchen: Verwaltern bey Mas 
giſtraten, fämtlihen Pfarrern, Kirch⸗ 
+ pröbften, Meßnern, Schullehrern, Holz⸗ 
hayen und anderem hier nicht genannten 
Amts: und Kirchenperſonale mit dem Bey⸗ 
fage anzugeben, daß bey den Holzhayen 
und Holzauffehern auch noch ihre Geld- 
und übrige Befoldungs: Emolumente bey⸗ 
gefezt werden müflen, woben fich übrigens 
von felbft verfteht, daß, wenn eines der 
vorher angegebenen Individuen ſtatt der 
Datural : Holzbefoldung einen gewiſſen 
Geldbetrag bezogen haben ſolle, folcher 
in Anzeige zu bringen iſt; weiters muß 


e).auch genau angegeben werden , welche 
Servituten auf den Kirchen: und geiftlis 
chen milden Stiftungs » Waldungen hafs 
sen, und zwar von jedem inisbefondere ; 


2) Ob eingeförftere Holzrechtler, und wel; 
Pr vorhanden find, was felbe bes 
ziehen ? 


2) Ob, amd wer ein Weydrecht, dann in 
welcher Maaße Hierin vechtlich hergebracht har? 


- 3). Wen hierin das Stren: Rechen gebühre, 
nr welchen Bedingniffen es erlaubt 
worden ? | 


4) An wern allenfalls die Pechlerey verlie⸗ 
ben war, und 


5) wen das Jagdrecht Hierin zuftche ? 


Sämtliche dieſe Holz s Perzeptions ⸗Anga⸗ 
ben müffen übrigens durch Angabe der Geneh⸗ 
migungs s Mefolutionen, und rechtlichen Er⸗ 
werbstiteln belegt fenn, und jene bisherige 
GratissHolzakgaben fonderbar bemerkt werden, 
welche nur precair, oder gar nur durch nach⸗ 
läßige Forft s Verwaltung erfchlichen worden 
find; wo aber feine all vorftehender Holzab: 
gaben fich finden ſollen, find jedoch bie geeignes 
sen Fehlanzeigen einzufenden, . 


336 

Die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter, dann Haupt 
ſtaͤdte werden daher nicht nur dieſe ſie eigens 
betreffenden Anzeigen genau nach der gegebenen 
Weiſung zu verfallen, und in den gefezten Zeits 
raum "nzubeförbern, fondern auch jene der ih⸗ 


nen inkorporirten Städte und Maͤrkte shätigfk 
beyzutreiben wiſſen. 


München den ıgten September 1804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Biechl, Selktetär. 





nn 


Auftrag 


‚an famtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter, Städte 
und Märkte, und hbrige Kirchen» Adminis 
ftrationg = Aemter in Baiern. 

«(Die tabellarifhen Anzeigen der Kirchen, Benefizien, 


und übrigen geiftlichen milden Stiftungs-Wals _ 
‚dungen und Gehblje betreffend.) 


Zu Folge einer Höchften Entſchließung vom 
zoften July abhin erhalten fämtliche churfürft- 
liche Rentämter, Städte und Märkte, dann 
Abrige Kirghen + Adminiftrations » Aemter in 
Baiern Die gnädigfte Weiſung, uͤber die in ih⸗ 
rem Bezirke gelegenen, und ihrer Verwaltung 
anvertrauten Kirchen, Beneſizien, Bruderſchafts⸗ 
amd übrig geiftlichen milden Stiftungs⸗ Wal⸗ 
Dungenamd Gehölze tabellarifche Anzeigen nach 
dem bengedrucften Formular um fo fiherer ans 
her in Zeit vier Wochen gehorfamft einzubefdrs 
dern, als außerdeffen nach Verfluß ſolchen Zeits 
raums ein eigener Kanzleyboth auf Koften der 
fäumigen Aemter bierum abgeorbnet werden 
müßte; wobey jedoch zu beobachten ift, daß 
fämtlich änforporirte Städte und Maͤrkte, dann 
‚mit felben in gleicher Kathegorie ftehende übrige 
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Kirchen: Adminiſtratlonen ihre Tabellen zu dem 
sreffenden Rentaͤmtern im Zeit drey Wochen eins 
zuſenden beauficoger find, _ Uebrigens haben: 
jene der tem Aemter, in deren Diſtrik⸗ 

ten: fich: Feine folcbe Kirchen # oder geiftliche 
Etiftungs s Watrungen befinden „ Feblanzeis 
gen mit der Bemerkung einzufenden, in welch: 
Aurfürftlichen Oterförfteregem ihre Kirchene 
Aeinter entlegen find, 


Am Falle aber weiters Pfarrer‘, oder ans 
dere Individuen einige Kirchen: und geiſtliche⸗ 
milde Stifrungs:: Waldungen als Part: Ges 
hoͤlze, oder eines anderen —** angeben, 
ſohin in Anfpruch nehmen: wollten, fo find dem: 
Hauptverzeichniße befondere: Anzeigen: hierüber: 
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—A— wobey man vom den geſamten Kir⸗ 
chen⸗ Adminiſtrations⸗Aemtern ſich im voraus: 
verſieht, daß ſelbe nur jene Gehoͤlze zu dieſer 
Aus ſcheidung werden, wovon die allen⸗ 
fallſigen Auſpruͤche belegt, und 5 ſind. 
Schließlich’ muͤſſen ſaͤmtlich dieſe Anzeigen: 
auch von der geiſtlichen Kumulativ, und dem 
beftehenden Holzhayen gefertiger ſeyn. 
Münden den rotem September 1904, 
Churfürftlicher Adminiſtrations⸗ Rath der 
Kirchen und'geiftl,. milden Stiftungen. 
Graf zw Lodron, Praͤſident. 


Biechl Sekrerär.. 


—————— — —ñ —ñ— —ñ —ñ— — —û— — — 


Formular. 


Anzeige 


vom hurfürftlichen Rentamte, Stade, oder Marfte N. N. über die in deffen Kirchen » Abininir- 
flrationss Bezirke entlegenen Kicchen „ Benefijien, und übrig, geifflichen milden: Stiftungs /Wal⸗ 


Bungen: und Gehoͤlze. 
Verfaßt den N. N. 1804» 










’ 


Angaben: und Bemerkungen. 





Wins || Der Kir Des | Des Der’ Des Des: | Yuriedif- 
den, Be: Flächen: | Sperfor: | nächftem i. tions ge, ||; Erforderlich‘ 
rien Holzes | Sunafrs | bieheris | 
nefizie \S alts ſſierev. in! Ortes... | börde,und befondere 
oderande:| oder oder nad] ⸗ ’ Igen' Holz: ⸗ 
ve Wal⸗ dent Au: | welcher‘ oder chur⸗ od feine Bemerkung. 







dungen (Waldung-Igenmaaße]' ſolchesfuͤrſtl. MasjMufleder&], gezere®| | 


* beſtzenden oder geo⸗ 
Stiftun⸗ Ausmeſ⸗ if. Waldung. ten. 
gen “ fung. | } 





| | 


| 
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der von nachftehenden R 


Regi ment 
oder 
Bataillon. 


ıtes Infanterie⸗ 
Leib: Regiment. 


ated Infanterie⸗ 


Regim. Ehurprinz. 
Artillerie : : Regim. 


3ted leichtesinfant. 
Bataillon Prepfing. 


4tes beto Stengel. 





ıteö deto Megen. 


ıted Chenaur legers 


Regim. E Regim. Ehurprinz. 


4ted Infanterie: 
Regiment Salern. 


— 


ztes beto Prenfing. 


5tes Deto. deto. 











8ted deto Herzog 
Pius. 


— eç —— — — 


ötes Jufanterie⸗ 
Regiment Herzog 
Wilhelm, 









































Namen 
ber 
Deferteurd. 


emeine 
Simon Mangold, 


Joſeph Birkinger. 
Kafpar Merz. 


Fohann : Zeller. 


Johann Oſtermaier. 
Joſeph Eyerholzer. 


Nepom. Ranſonet. 
Mathias Binder. 
Georg Ni Nie. 
Fofepb 9 engel. 
$ofeph —— 
Martin Liebel. 


Michael Kohlreuß. 
Peter Ebner. 
Franz Bauer. 
Johann Beller. 


Georg Vogt. 
Johaun Eckart. 


Lorenz Schweiger. 


Franz Maier 
Joh. Schmipdhuber. 
Sergeant, 
Fofeph Galger. 

Gemeine, 
Jakob Baier. 


Jofepb Amann. 
Tambours, 
Thomas Stadler. 
Joſeph Rehm. 
Martin Hamuſch. 
Korporal, 






































Balthaſar Aigner. 


Tambour, 


Paul Aeuracher. 


Sergeant, 


Thadaͤ Staͤngel. 





























eidn 


Wo zu Haufe. 


Ort, | Gericht. 
Garmiſch. Werdenfels. 
—— Wolfrathshauſen. 

Seefeld. Weilheim. 
Straubing. 
Eßenbach. | Rottenburg. 
uͤnchen. 
Straubing. 
Roſenheim. Albling. 
Kaͤnging. Erding. 
Wezel. Fichtach. 
Vilsbiburg. 
Engoling. | Hengersberg. 
Griesbach. | Zwieſel. 
Spieglaumuͤhl Baͤrnſtein. 
Markt Regen. 
Schwarzach. 
Altenaich. Schrobenhauſen. 
Ryainkirchen. Erding. 
Unterbiberbach. Wolfrathshauſen. 
Hengersberg. Griesbach. 
| Wiefling. Vilshofen. 
München. 
Pfarrkirchen. 
Ingolſtadt. 
Ingolſtadt. 
Landshut. 
Nandlſtadt. Moosburg. 
Muggentball. Eggenfelden. 
Neumarkt. Muͤhldorf. 
Frontenhauſen. Teisbach. 
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i$ 
men. SA —53 im Monate * 1804 entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baleriſchen Landeskinder 


Buchbinder. 


Soldat. 
Tagloͤhner. 


Soldat. 


Bauer. 
Tagloͤhner. 


Advokat. 
Zimmermeiſter. 
Zimmermann. 


Bauer. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 
Zaaldhner, 
Muller 
— 
Unehel. erzeugt. 


Muſikant. 
Zaglöhner. 


Unebel. erzeugt, 
Soldat. 
Unehel. erzeugt. 


Fourier, 


Bader. 
Beuerwerfer, 
Sol » at. 


Laufer. 
Kramer. 


Prokurator. 


Schneider. 










































Regiment Namen Wo zu Haufe. Stand 
oder der —— — — — —— der 
Batillon, Deferteurs. Drt. | Gericht. Elteru 
I —Bemeine, 
6tes Jufanterie⸗ Joſeph zen Berghauſen. * ws | Tagloͤhner. 
Franz Hegn. Ingolſtadt. Bedienter. 
Regiment Herzog | |Fyfeph Keller. Buch. Krandsberg. Wirth. 
Wilhelm. Korporal, 
Nepomuck Maier. Pfarrkirchen, Braͤu. 
7tes deto Gemeiner, | 


Morawitzky. Chriſtian Popp. Haidhauſen. Molfratshaufen. ||" Taglöhner. 





Die betreffenden Obrigfeiten haben alfo gegen die in vorftehender Tabelle benannten entwichenen 
balerifchen Landeskinder in Hinficht der Perfon ſowohl, als des Wermdgend nach den beftehenden hoͤch? 
ſten Landeögefegen zu verfahren. 


München den ızten September 1804. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalsbaiern Kriegs » Dekonomie: Rath. 
Krauß, Direktor. ps 
Schuh, Sekretär, 


Berihtigung 


In dem Deferteurg : Verzeichnife vom Monate Juny (Megierungsblatt z5ſtes Etäd) iſt ſtatt des irrig 
ausgefhriebenen Deferteurs, Anton Wanderer, vom gten leichten Inf. Bat. Prevfing, zu lefen: Anton 
Anderer von Zangberg, Gerichts Neumarkt, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Hurfürftliche Landgerichte, dann 
Rent ⸗ und übrige Aemter. 


(Das neue Rechnungsjahr betreffend.) 


In Beziehung auf die als zweckmaͤßig und 
wohlthaͤtig anerfannte Firirung des neuen 
Etats⸗Jahres haben Se. Churfürfiliche Durchs 
laucht zu Folge hoͤchſter Entfchliefung vom 
ı4ten diefes zu verordnen geruht, daß 


1mo.) „von den Hofanlagen drey Vier⸗ 
„tbeile des Jahrs 1804 in die Nechnung des 
„Erat : Jahres vom ıflen Sinner bis lezten 
„September diefes Jahrs aufzunehmen feyen, 
„der vierte Viertheil gehe als erfter Viertheil 
„in das neue Etat-Jahr als Beſtandtheil feis 
„ner Staatsrenten über,” 


2do.) „Die mit dem November jeden Jahrs 
„ausgefchriebene und eingebrachte Dezima⸗ 
„tonsgabe der Geiftlichkeit gehe ganz in das 
„neue Etats Jahr über, und dieſe Staatsrente 
„koͤnne alfo in der neun monatlichen Etats: 
„Rechnung vom Jaͤnner bis Dftober diefes 
„Jahres gar nicht eingeführt werden.” 


3tio,) „Ueber ben Zeitpunft,ber Rechnungs⸗ 
„Einſendung von Geite der rechnungepflichs 
„tigen Aemter an die Provinzial: Landesdiref: 
„ion wird die ducch den Rechnungskonfeß bes 


— — 
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„arbeitete General⸗ Rechnungs Inſtruktion 
„das Etforderliche enthalten.” 


Wornach fich fehuldgehorfamft zu achten. 
München den 2 ıften September 1804. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Fteyherr von Weich, Präfident. 


von Schwaiger, Sekretär. 
men 


— 


Bekanntmachung. 
(Die Stiftung des Sebaſtian Eiſendorfer betr.) 


Damit die aus der eifendorffchen und huber⸗ 
ſchen Verwandtſchaft abftammenden Individuen an 
der Stiftung des Sebaſtian Eiſendorfer Theil neh⸗ 
men moͤgen; als wird biemit bffentlich befannt nes 
macht, daß ſich vermög hoͤchſten Reſcripts vom 
aoften Juny des laufenden Jahres diejenlaen aus 
der gefagten Verwandtſchaft, welche ſich dem 
geiftlichen Stande widmen wollen, an die Direl- 
tion det Georgianums in Landshut, jene hingegen, 
die weltliche Sripendien nachfuchen , an die cur: 
firftlich = geheime unmittelbare Univerfitäts: Aura> 
tel in München defwegen zu wenden haben. 


München ben Zten September 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 


Schmid, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 





XL. Stück. München den 3. Oktober 1804. 





I. Ausfuͤhrliche Titulatur, 
welche nur von der hoͤchſten Stelle geführt wird, 


Maximilian Sofenb, 
in Ober: und Niederbaiern, der obern Pfalz, in Franfen, zu Kleve und 
Derg Herzog, Fürft zu Bamberg, Würzburg, Augsburg, Freifing und Paſſau, 
Fürft und Herr zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, gefürfterer Graf zu Mindelheim, Graf 
in der Marf, zu Ravensberg, Ortobeuren und Helfenſtein, Hert zu Ulm, Rochenburg, Nördlingen, 
Schweinfurt, Wertenhaufen, Roggenburg, Uteberg, Elchingen, Söflingen, Irrſee, Mems 
mingen, Ravensburg, Wangen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leurfich und Bopfingen ꝛtc. 
bes heiligen roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß und Churfürft, 


Legende des geheimen Kanzley-Siegels ; 
Marimilian Sofepb, 


in Her -und Niederbaiern, der obern —3 in Franken, zu Kleve und Berg 


Herzog, Fuͤrſt zu Bamberg, Würzburg, Augsburg, Freiſing, Paſſau und Kempten, 
Landgraf zu Leuchtenberg, gefürfterer Graf zu Diindelheim, Graf in der Mark, zu Ravensburg, 


Drtobeuern und Helfenftein, Herr zu Rottenburg c. ıc. des heil. roͤm. Reiche Erzpfal 
ER Erziruchſeß und Churfürft, he he Erzpfalzgraf, 


II. Mittlere Titulatur, 


welche von den Landes⸗ Kolleglen gebraucht wird, wenn fie Ausfchreibungen in Stylo majori, oder 
fonftige Zertigungen mis vorausgefegrer hurfürftlicher Titulatur erlaffen. 


Marimilian Sofepb, 
in Ober⸗ und Niederbaiern, der obern Pfalz, in Kranfen, und zu Berg 
Herzog, Flirſt zu Bamberg, Würzburg, Augsburg, Freifing, Paſſau und Kempten, 
Landgraf zu Leuchtenberg, gefürfterer Graf zu Mindelheim ıc. zc. des heil. roͤm. Reichs 
Erzpfalzgraf, Erzituchſeß und Churfürft, 
Legende zu den Siegeln der hurfürftlichen Kollegien : 
3.8. Ehurfürftliche Landesdireftion in Balern. 


III. Abgekünzte Situlatıme 
ne Märimilian Zofepb, Ei . Be 

und Niederbaiern, ver oberen Pfalz, Franken und Berg Kerzegxc.ic. 
" Helge zömifchen Reich⸗ Erzpfalzgraf, Erʒtruchſeß und Churfuͤrſt. 


* 





Beſchreibung 
we des 
großen Wappens und geheimen Siegels. 


Dieſes enthaͤlt nebſt dem Mittelſchilde 16 
Hauptfelder oder Quartiere, 

Der Mittelſchild dat vier Abtheilungen oder 

TEE - Quartiere, und einen Herzſchild. Auf zwey 

—J AQuartieren uͤberecks, nämlich oben rechts und 

ren. I unten links, fieht man die bfanen und weißen 

Wegen Ober s und Niederbaiern. links herabgefchobenen länglichten Rauten oder 

- Wecken, (deren 21 ſeyn follen) auf den andern 

zweyen, nämlich oben links und unten rechts, 

iſt ein nach der vechten Seite anfgeftellter ftreits 


853 
Wegen dem Sersogthunne been oberen Pfalsc- 


Wegen dem Erztruchſeßenamte. 
Wegen dem Herzogthume Sranfen. 


Wegen dem Herzogthume Kleve. 


Wegen dem Serzogthume Bergen, 
Wegen bem Sörftenthume Yamberg. 
Wegen dem Sürftentyume Würzburg. 


Wegen dem Sürftentbume Augsburg. 
Wegen dem Sürftenthume Sreifing. 


Wegen dem Sürftentbume Pabau. 
Wegen dem Fuͤrſtenthume Kempten. 
Wegen der Aandgraffchaft Leuchtenberg. 


Wegen der gefürfteten Braffihaft Mindelheim. 
a. Der Dart: BABES 74 2er 


D 24 
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fertiger goldener Loͤwe mit eiuer rochen Kro⸗ 
ne, dann mit aufwaͤrts geſchlungenem und ge⸗ 
ſpaltenem Schweife im ſchwarzen Felde. 

der Mitte iſt ein Herzfchilbchen, worin Det goĩd⸗ 
ne Reichsapfel mit einem goldenen Kreuze im 


rothen Felde fich befin 


In der ob 3 * d S 

n ber © i fd 

—— 
1) Rechts ober dem rechten Quartier des 


Mittelſchilds find drey ſilberne Spitzen tm ro⸗ 


then Felde. 

2) Ober dem linken Quartier des Mittel⸗ 
ſchildes 8 goldene Lilienſtaͤbe um ein ſilbernes 
Herzibilochen (worin ein Smaragd ſich befins 
det) im Kreife gefezt auf rorhem Felde, 

3) In der Mitte von beyden ift ein rother zur 
echten Seite auffpringender Löwe mit einer 
blauen Krone im filbernen Felde, 

4) Links gegenüber ein ebenfalls zur Rechten 
foringender ſchwarzer Löwe, über welchen ein 
filberner Schrägbalfen zieht, im goldenen Felde, 

5) Am Ede rechts fieht man ein fchrägs 
rechts gelegtes von Roth und Silber geviers 
theiltes und zweymal geferbtes Hähnchen am 
einer goldnen Lanze. 

6) Gegenüber linfs ein von Rech und Sil⸗ 
ber die Länge herab getheiltes Feld, 

7) In der mittern Reihe nebft dem Stammes 
ſchilde find 4 Hauptquartiere, nämlich rechts 
das Bruftbild eines roth gefleideren mit Gold 
gefcönten Mohren im fülbernen Felde, 

8) Links ein zur Rechten fpringender vorher 
Woif im filbernen Felde, 

9) Rechts an der äußern Seite ein roth und 
blau quer getheiltes Feld, 

10) kLinks gegenüber drey in bie Quere ges 
theilte Felder, wonon dag mittere blau, das obere 
und untere aber filbern und nach Art der Warts 
ſchilde damaszirt iſt. J 

In der dritten oder untern Reihe find wieder 
ſechs Hauptquartiere; naͤmlich: 

11) Unter dem Mittelſchilde rechts iſt ein auf 
drey gruͤnen Huͤgeln ſtehender rother Loͤwe im 
Fldernen Felde⸗ 


* 
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Wegen ber Grafſchaft mark. 


Wegen her Grafſchaft Kaventbers. 


Wegen der Graffchaft Ottobeuren. 


Wegen der Sraffhaft Zelfenfein. 


" Wegen ber Herrſchaft Rothenburg. 


Wegen Baiem 
Wegen der obern Pfalsı 


Woigen dem Mrstruchfeßenamte, 


PET 


.Y 


2:3 


t 


12) -Lints daneben ſieht man eine aus drey 
Meihenvon Roth ynd Silber gewürfelte Binde 
oder Schachbalken im golden Felde. 

13) Gegenüber rechts drey rothe Sparren 
im ſilbecnen Felde, 

14) Links ein halber weißer, den Kopf nach 
der linfen Seite haltender Adler imrorhen Felde, 

15) Rechtes am Ede ein zur rechten Seite 
gekehrter —.aıf einem gofdenen Streifen ſtehen⸗ 
der filberner Elephant im rothen Felde. 

16) Links gegenüber eine rothe Burg mit 
zen Thuͤrmen im fülhernen Felde, 

Dur diefes große Wappen allein, oder bas 
geheime Defreten : und Diplomen = Inſiegel iſt, 
nebft dem, daß es von zweyen Löwen gehalten 
wird, durch den ausgebreiteten und an beyden 
Eden zufammengebundenen Hermelins Mantel 
umgeben. 

Oben ift der Churfuͤrſtenhut mic dem gofdes 
nen Reichsapfel; unten hängen die drey Haus; 
orben des heil. Huberts, des heil. Georgs und 
bes pfälzifchen Loͤwens. 

Im Kreife herum befinder ſich die Legende : 

D.G. Max. Jos. U. Bav. Pal. Sup, France, Cliv. 
et Mont. D. Pr. Bam. Herb. Aug. Fris, Pat. et 
Camp. Landg. Leuch, Pr. C. Mind, C. Marc, 
Rav. Ottob, et Helf. D, Rott, &c. S. R. J, 
Archic. Pal, Archidap, et Elect. 


Befchreibung des mittleren Siegels. 

Diefes enchält nebft dem Mittelſchilde zehen 
Hauptfelder. 

Der Mittelſchild hat hier nicht vler, ſondern 
drey durch einen Wolkenſchnitt getheilte Quar⸗ 
tiere, wovon das rechte die blauen und weißen 
links herabgefchobenen laͤnglichten Rauten oder 
Wecken; das linke einen nach der rechten Seite 
aufgeftellten fleitfertigen goldenen Löwen mit 
einer rothen Krone, dann mit aufwärts gefchlun: 

enem und gefpaltenen Schweife im fhwarzen 

Felde: das untere aber den goldnen Reiches 
apfel mit einem goldenen Kreuze im rothen Fels 
de enthält, :- | 

In der obern Reihe find vier Hauptſchilder, 
naͤmlich: 
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Wegen dem Herzogthume Bergen. 


Wegen dem Hersogthume Franken. 
Wegen dem Fuͤrſtenthume Bamberg. 


Wegen Würsburg. 
Wegen Yugeburg. ' 
MWigen Sreifingı 


Wegen Paſſau. 
Wegen Bempten. 


Wegen Keucdtenberg, 


Wegen mindelheim. 


8 
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en blauen Rauten befindet ſich ein.ros 
ther ten aufgeſtellter Loͤwe mit einer blau⸗ 
en Krone im weißen Felde, 
Links drey filberne Spigen im tothen Felde, 
Am rechten Ecke ein rechts fpringender ſchwar⸗ 
zer Löwe, über welchen ein ſilberner ſchmaler 
Schrägbalken zieht, int golden Felde. 
Am linken Ecke ein fchräg rechts gelegtes von 
Roth und Silber geviertheiltes und zweymal 
ne Faͤhnchen an einer goldnen Lanze im 
lauen Felde. E 
Reben dein Mittelfchilde rechts ein von Roth 
und Silber in die Länge herab getheiltes Feld. 
Eins das Bruſtbild eines roch gefleideten Mod: 
ren mit einer goldenen Krone im ſilbernen Felde. 
der untern Reihe find wieder 4 Hauptfelder: 
nter dem Mittelfchilde rechts ift einzur Rech⸗ 
gen fpeingender vorher Wolf im filbernen Felde, 
Links daneben einvon Roth und Blatt quer 
gerheiltes Feld. . 
Rechts am Eckquartier drey quer getheilte 
Felder, wovon das obete und untere ſilbern und 
damaszirt, das mirtere aber blau ift. 
Links gegenüber ein auf drey grünen Huͤgeln 
ftehender vorher Löwe im jilbernen Felde. 


Aumerkung. Diefed Wappen. ift oben mit dem Chur: 
Integeziert.: zwep Löwen machen die Skildhälter ; der 
Ehurmantel aber und die drey Hausorden find für das 
große Wappen und geheime Siegel vorbehalten. 

Die Umschrift bezeichnet die betreffende churfuͤrſtliche 
gandesitelle. 


Beſchreibung des Fleineren Siegels. 


Ein dur einen Wolkenfchnitt in dren Felder 
getheilter Schild, wovon das erfte oder rechte 
die blauen Rauten oder baterifchen Wecken; 
das zwente links einen nach der rechten Seite 
aufgeftellten goldnen Löwen mit einer rothen 
Krone, Zunge und Klauen, und einem gefpal- 
tenen Schweife im ſchwarzen Felde ; das mittere 
oder untere aber ben goldnen Reichsapfel mit 
einem goldenen Kreuze anf rothemgelde enthält, 

Diefes Siegel, welches die dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesftellen untergeordneten Behörden - 
wen, iſt gr mit dem Churhute und auf beys 

Feten mit Saubwerf geziert. Die Ums 
bejeichnet das hurfürftliche Amt ıc, 
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Bekanntmachung. 
e Uniform für ſAmtlich baleriſch⸗ adeliche Landfaffen, 
md N iche Verordnung, wie aud das 
landſchaftliche Dienftperfonale betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ıc. haben auf 
richrlichen Vorſchlag der gemeinfam baieriſchen 
andfchaftöverordnung die Tragung einer eigenen 
Uniform für fämtlich baierifch » adeliche Landſaſſen, 
d die gefamt landfchaftliche Verordnung, fo wie 
auch für das landſchaftliche en unterm 
asften Zum Inufenden Jahres gnädigft bewilliger, 
and auf nachftehende Art zu beftimmen geruher. 
Dieſe Auszeichnung befteht für die Galla bey 
fämtlich baieriſch· adelichen Landfaffen in einem 
dunfelblauen Kleide mit Kragen, Klappen und 
Aufſchlaͤgen vom hell: oder Himmelblauen Sammer, 
und einfach geſtickten Einfaffung (points passes) 
um diefelbe‘, jo wie um die inopflöcher und Aufs 
ſchlaͤge kommen beyderſeits zwey, und auf den Um⸗ 
{lägen ’jieben, dann auf den Um: und Auffchlägen 
eben fo viele vergoldete Andpfe zu ſtehen; zwey gol⸗ 
dene Epaulettes, worauf die verzogeneu Buchſta⸗ 
ben JM ( Mar. Joſeph) zu ſticken, weißes Unter: 
futter, eine derlen Werte und Beinkleider, Huts 
ſchlingen, Quaften und Porte - &pde von Gold, 
keztere mit dunkler und hellblauer Seide durchs 
wirft, auf den Uniforms⸗Knoͤpfen der Buchftaben 
B (Baiern) mit dem Churbute gezieret. 

Der Frad ohne Umfchläge bleibt eingm jes 
den nach Gutbefinden überlaffen ; doc). hat man 
ſich in Hinficht der Farbe dabey, fo wie aud) bey 
dem himmelblauen tüchenen Kragen und Aufichläs 
gen, daun Stiderey nad) obiger Borfchrift zu hals 


ten. 

Zur. Anszeichnung haben Se. Churfürftl. Durchs 
laucht für die jeweilige Verordnung von ben 
übrig adelichen&tänden begnehmiget,daß der@allas 
Uniform der'fämtlid) Landiehaftlt en Verordneten, 
Kommiffarien und Rechnungsnufnehmer des Rit: 
ter= und Mdelftandes, dann des Buͤrgerſtandes mit 
Einfhluß des Landſchafts-Kanzlers jenen, den 
baierifc) = adelichen Landſaſſen bewilligten, —— 
ber, borte épée, Epanletres, Hutfchlingen 
und Quaften, zwar ganz gleich, dpch aber die 
Stideren aufden Kragen, Um⸗und Aufichlägen das 
hin abgeändert ſeyn Ole, daß ſich noch um die 
gerade eine gefchlingelte Stickerey winde, und 
auf dem Kragen derley drey geſtickte Knopflocher 
fich befinden, die Andpfe aber die verzogenen Buchs 
ftaben V. 1, B. (Verorduung in Baiern) haben 
follen. 
Die Kampagne: Uniform, oder Fracks 
für beſogt baleriſch⸗ adeliche Landſaſſen, und Lands 
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schaftöverorbnete haben geſtickte Krägen und Auf⸗ 


fchläge , wie der Galla » Uniform mir oder ohne 
Epaulettes. P 
Ingleichen haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht unterm asften Juny und agften September 
beurigen Jahrs dem hienach benannten landfchafts 
lichen Dienftperfonale mit Beobachtung gleichen 
Grundſatzes, daß die Epauleites, fo wie es bey 
Uniformirung hurfürftlicher Civildienerſchaft alls 
gemein befteht, ebenfalls ganz weggelaffen wers 
den, die Uniformirung nachfolgendermafjeu guäs 
digft bewilligt, umd zwar für die 


Ite Klaffe fub lit. A, 
nämlich die bürgerlichen Landfteuerer, den Archivar, 
Hauptkaßier, und Zinszahlmeiſter zur Galla:-Unis 
form einen dunkelblauen Rock mit himmelblauen 
tuͤchenen Kragen, Um- und Aufſchlaͤgen dann 
Knopflöcher nach der Art der, LandſaſſenUniform, 
jedoch ohne goldener Einfaffung. Porte - Epde und 
— von Gold (ſrises) mit unterwirkter 
dunkler und himmelblauer Seide, die Knopfe mit 
dem verzogenen Buchitaben LB., Wefte und Beins 

leider von weißen Tuche. - 
Die Fracks eben fo, jedoch ohne Bruſtklappen. 


Die Ite Rlaffe fub lit, B. 
nämlich die Sekretaͤrs, Zinszahlamts-Kaßier, Ers 
peditor, und Hauptkaſſa-Gegenſchreiber unters 
fcheiden ſich von jenen darin, daß fie nur ein geſtick⸗ 
tes Knopfloch auf dem Kragen erhalten. 


Die lite Klaffe, 
nämlich die Regiftratoren, Reviforen und Land: 
fleuerfchreiber tragen auf dem Kragen der Uniform 
und Fracks nur ein geſticktes Knopfloch, die Bruſt⸗ 
Happen aber ohne geſtickte Knopflocher. 


Die Illte Rlajfe, 
5* die ſaͤmtlichen Offizlanten, dann Ritter und 
tädte: Staudfteuerfchreiber tragen zur Galla:nts 
form —* dunkelblauen Rod, mit himmelblaus 
tuͤchenen Nuffchlägen , Kragen und Umfchlägen obs 
ne mindefie Stickerey, weiße Weiten und Beinklei⸗ 
der, die Kndpfe, wie die vorgehenden Klaſſen, Porte- 
épée von blau = und weißer Seide mit etwas Gold, 
die Hutquaften von Geldfaden, mit ebenfalls gleis 
cher Seide. 

Ein folches wird hiemit zur ſchuldigſten Befol- 
gung und Wiffenichaft befannt gemacht, und ſaͤmt⸗ 
iche Individuen werden hierauf genaueft zu halten 

angewieſen. Miinchen den zten Oftober 1804, 
Ehurfürkliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weiche , ‘Präfident. 
bon Schwaiger, Sekretär, 
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Yuftrag 
an fämtliche churfürftliche Polizeybehoͤrden 
der Städte und churfuͤrſtl. Landgerichte. 


(Den Sebaftian Ruffra, einen Weber von Biblis- 
heim im Elfaß gebirtig, betreffend.) 


Machdem Sebaftian Ruffra, ein Weber 
von Biblisheim im Elfaß ſich einer Mordthat 
ſchuldig gemacht, und fih, um allen Nachfor: 
fhungen zu entziehen, nach Raſtadt, und von 
da in ein Dorf von Baiern, deſſen Name un: 
bekannt ift, zu feinen dafelbft wohnenden Ans 
verwandten geflüchtet haben folle; fo ergehet 
an fämtliche Hurfürftliche Poliz⸗ybehoͤrden der 
Städte, dann churfürftliche Land fo andere 
Gerichte in Baiern hiemit der Auftrag, auf 
diefen Sebaftian Ruffra (wovon die Befchrei: 
bung anfieger) genaue Amtsſpaͤhe zu halten, 
denfelben auf Attrapiren Handfeft zu machen, 
und folches fhleunigft anher anzuzeigen, 

München den 3ten Oktober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Nalnpredjuer , Setreraͤr. 


Befchreibung, 
Sebaſtian Ruffta, ein Weber von Bib- 


disheim im Eifaß gebürtig, iſt 27jährigen Als. 


ters, 5 Schuhe groß, Hat blonde Haare, und 
derley Augenbraune, graue Augen, eine mit 
telmäßige Nafe, rundes Kinn und Geſicht, 
trägt einen blauen Rock, oder eine weiße 
blau geftreifte Weſte am Leibe, 


ae — — 


Auftrag 
an ſoaͤmtliche Polizeyſtellen. 
(Die falſchen Geldſorten betreffend.) 


Offiziellen Anzeigen gemäß befinden ſich ges 
genwärtig int den fränfijchen Kreislanden einige 


866 
Perfonen, bie Gold : und auch größere Silber 


" forten gegen Agio einzuwechſeln fuchen, dafuͤr 


aber falfche 24 und 12 Kreuzerftücfe von weißer 
bruͤchiger Kompofition gegoffen und plattirt, die 
feinen Werth haben, und an ber rauhen und 
groben Schrift, auch matten Anfehen Fennbar 
find, hingeben, auch die Tafchenfpieler; Fertig: 
kAt haben, während bem Wechſelu unbemerkt 
Geld zu entwenden, 


Ben der Möglichkeit, daB Die erwähnten Be⸗ 
truͤger vielleicht auch in Dießfeitige Bande ſich was 
gen möchten, erhalten fämtliche Polizeyſtellen 
den Auftrag, nicht nur ihre Untergebenen auf 
diefe Geldforten aufmerkfam zu machen, und 
zu warnen, fondern auch zu Entdeckung und Ars 
retirung der fich allenfalls einfchleichenden Be⸗ 
trüger Die geeigneten Verfügungen zu treffen. ı 

München den 29ſten September ı 804. 
Churfürfiliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider, 

| 
Aufttag ...: : 

an ſaͤmtliche Landgerichte und Obrigfeiten, 


Die ſtrenge Amtsſpaͤ 
— ” ” ae Daganten 

Sowohl in den aͤltern Bettefverordnungen, 
als befonders in dem erneuerten Bettelmandate 
vom sten Oftober 1301, dann weiterer Wer; 
ordnung de dato ı6ten Dezember deffelben Jah⸗ 
res wurde ſaͤmtlichen Landgerichten und Odrig⸗ 
keiten aufgetragen, gegen fremde Vaganten und 
deren Eindringen in dießſeitige Lande ſtrengſte 
Wachſamkeit zu pflegen, die wirklich einges 
ſchli henen derley Judividuen aber im Werner 
tungsfalle mit der gefegmäßigen Behandfurig 
fogleich zurück zu weifen,. _ _ 


Da man aber unerachtet dieſer mehreren 
Verordnungen noch immer fremde Vaganten 
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wahrnehmen muß, die. ben Augen einer wach: 
famen Polizen nicht entgehen koͤnnten; fo wer⸗ 
den fämtliche Landgerichte und Obrigfeiten auf 
die angeführten Bettelmandate, und bort bes 
flimmte Behandlung fremder Vaganten hies 
mit unter Bedrohung fehwerer Verantwort⸗ 
lichkeit neuerdings angemiefen, und ihren genaue 
Amtsfpähe gegen das Eindringen derfelben mie: 
derhoft aufgetragen, 
München den agften September 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
& Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 





Ä Auftrag 

ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent + und andere 
verrechnende Acmter. 

(Einige bey Einfendung der Gefälle und Hafticheine 


nothiwendig zu beobachtende Beſtimmungen ruͤck⸗ 
ſichtlich des neuen Rechnungs-Jahres betr.) 


Auf Veranlaſſung der churfuͤrſtlichen hieſigen 
Provinzial⸗ Hauvtkaſſa wird der Verordnung 
vom ı ıten July heurigen Jahrs, das neue Rech: 
nungss Jahr betreffend, (im Regierungsblart 
ayften Stuͤcks) noch folgende Weiſung nad 
‚getragen. 


1) Ben allen Geld:Einfendungen haben bie 
churfuͤrſtlichen Rent : und andere verrcchnenden 
Hemer in ihren Schreiben, Anzeigen, Muͤnz⸗ 
liſten, oder Lieferzettel nicht nur das Rechnungs: 
Jahr, für weldde3 die Einſendungen gelten fol: 
len, genau anzu ben, ſondern auch (was bisher 
öfters nicht beol achtet wurde) beſtimmt anzu: 
führen, ob das eingefendete Geld in alt: chur: 
fürftlichen, oder nen acquirirten Gefällen von 
aufnelöften frändifchen, oder nicht ftändifchen 
Klöftern beſtehe. 


2) In allen Hafıfheinen, die um Vorſchuͤſſe, 
aber: Verlagsgeldereinbefördert werden, ift nicht 





* 
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nur das Etats: Jahr, ſondern auch ber Gegen⸗ 


ſtand, wozu dieſe Vorſchuͤſſe oder Verlagsgeldet 
beſtimmt ſind, ausdruͤcklich zu bemerken. 


Die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Kent und an 
dere Rechnungsämter werden fich alfo nach die: 
fer Berfügung , die zur Erhaltung genauer Ord⸗ 
nung bey den churfürftfichen Kaſſen höchft noch: 
wendig ift, bey ſtrenger Berantwortlichfeit und 
Selbfthaftung für Die aus ber Nichtbefolgung 
allenfalls entfpringende Werwirrung und 
Nachtheile genau zu achten wiſſen. 

Münden den zten Oftober 1504. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 


Mofer, Sekretaͤr. 





Mititär + Befdrderungen. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vermög 
höchften Armeebefehls vom zgften juͤngſt verfloffes 
nen Monats die Generalmajord und Inſpekteurs, 
Dinodanus Graf Nogarola, Aloys Graf 
von Tauffirch, Rarl Philipp Sreyberrn von 
Vrede, dann den Generalmajor und Generalquars 


tiermeiſter, und Chef des geheimen Kriegabiirean, 


Johann Nepomuck von Triva, zu Generals 
lieutenants huldreichft ernannt. 


Zu Generalmajor der Kavallerie haben Hoͤchſt⸗ 
biefelbe befrbert die Oberften, Jofepb von Brufs 
felle und Paul Graf Niessanelli; zu General: 
majord der Infanterie die Oberften, Anton von 
Rrobne, Theodor Sreyberen von Rara, Jos 
fepb Graf Serego d'Alligeri, Tuftus Hein⸗ 
rich Sibein, Zipolitus Graf NTarfigli und 
Stanz Graf Minucci; beym Ingenieurkorps 
den Oberſt, Chevalier d' Handel, und bey der 
Artillerie den Oberſt, Karl Theodor Freyherrn 
von Hallberg. 


Welches hiemit zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
kundgemacht wird. 


Muͤnchen den aten Oktober 1804. 


— — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLI. Stud. Münden den 10. Oktober 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


An die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Straſſenarbeiten, dann Bekieſung durch 
Konkurrenz betreffend.) 


Sm Namen Seiner Churfürftlihen Durchs 
laucht zu Pfalzbaiern zc. 


wirb den churfürftlichen Rentaͤmtern in 
Baiern die gnaͤdigſte Entſchließung der hoͤch⸗ 
ſten Stelle vom 3 iſten A ıyuft dieſes Jabres 
wegen den Straſſenarbeiten, dann wegen Ber 
kleſung der Straſſen durch diejenigen Gemein⸗ 
den, die bey ber angeordneten Generals Bekie⸗ 
fung die ihnen zugerheilten Diftrifte nicht her: 
gefteller haben, zur Kenntniß und Nachachtung 
im Abfchrift mirgerheilet, mit dem Anhange, 
daß wegen der Befiefung für die treffenden Dis 
firifte befondere Weiſung nachfolyen wird, 


München den 6ten Dfrober 1804. 


Churfürftliche Bandesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichs, Präfident. 
Petzl, Selretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


In Rücficht der von Unferer Landesdirek⸗ 
tion von Baiern in ihrem Berichte vom ı rten 
Diefes vorgeftellten Inkonvenienzen, welche ſich 
aus der Verpachtung der Handarbeit bey dem 
Straſſenbau ergeben, genehmigen Wir, daß 


in Zufunft ftatt dieſer Verpachtung beftändige 
Taglöhner zur Straffenarbeit wieder angeftel« 
let werden, woben aber zugleich die Verfügung 
zu treffen ift, daß ſowohl durch die Beamte, 
als durch die Straffen » Kommiffarien, In— 
fpeftoren, Wegbereiter und Straffenüberfteher 
die gehörige Nachficht wegen der Arbeit diefer 
Taglöhner gepflogen wird. — Zugleich finden 
Wir der Ordnung und der Billigfeit völlig anges 
meffen, daß diejenigen Gemeinden, und Unters 
thanen, welche die ihnen angemiefenen Diftrifte 
ben der Generals Beliefung nicht hergeftellt has 
ben, biezu mit allem Ernſte angehalten, und 
nicht durch Nachgiebigkeit gegen ihre bisherige 
Saumfeligfeit vor jenen Gemeinden und Lins 
terthanen, welche die ihnen deffalls auferlegte 
Verbindlichkeit wirklich erfüller haben, beguͤn⸗ 
fliget werden, 


München den Zıften Auguft 1804 
Mar. Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Geiger. 


En |) Gimme 


- 


’ ”. 
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(Die Gewerbs : und andere Pollzeybewilllgungen 


betreffend.)⸗ 


Nachfolgende hoͤchſt⸗ landesherrliche Ver: 
ordnung, die Gewerbs⸗: und andere Polizeybewil⸗ 
lizungen betreffend, wird hiemit fämtlıch chur⸗ 
fuͤrſtlichen Jaſtiz- und Polizeyſtellen zur ger 
horſamſten Nachachtung und zur Jedermanns 
Wiſſ⸗nſchaft bekannt gemacht. 


Münden den roten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Nachdem Wir aus mehreren neuern Bor: 
gängen erjehen haben, daß von Unſern Yu: 
ſtijſtellen über verfchiedene Poligenfachen er: 
Fannt, und infenderheit Beſchwerden über Ger 
werbs- und audere Werleihungen, welche als 
lein von Uns und Ufern Polizenftellen abs 
hängen, oder auch Befchwerden über die Bes 
ſchraͤnkung und Zuruͤcknahme folcher Verlei— 
hungen, welche von den nachgeordneten Poli— 
zeybehoͤrden entweder ohne Befugniß oder ohne 
Beobachung der vorgeſchriebenen Form, oder 
gegen Polizeygrundſaͤtze und Verordnungen ges 
geben worden find, unter dem vworgesfichen 
Titel eines Dadurch verlegten Privatcechts ob: 
ne Unterfchied angenommen, und darlıber ſelbſt 
gegen Unfece Polizenftellen Peojeſſe eingeleitet 
werden, wodurch die Polizeygewalt in allen 
ihren Verrichtungen gehemmet, und felbft die 
Vollziehung aller Polizenverfügungen und Vers 
ordnnungen im den einzelnen Fällen vereitelt 
wiücde, fo verordnen Wir hiemit, daß nach 
der fchon beftehenden A is einanderſcheidung der 
Juſtiz⸗ und Polizeyſachen uͤber Verleihungen 
in Gewerbs/ und andern Polizeygegenſtaͤnden 


— — — 
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Feine Juftizftelle eine Einficht zu nehmen, noch 
auch die darüber erfolgenden Verfügungen der 
Polizenftellen Appellations : oder Befchwerdens 
weife zu unterfuchen habe, fondern die darüber 
ei itretenden Beſchwerden find an Die vorgefegten 
Polizenftellen inſtruktionsmaͤßig zu verweiſen. 


Der vorgefezten Polizenftelle ſtehet ſodann 
zu, ſolche Beſchwerden zu unterfuchen, und 
nah Beſchaffenheit der Umftände die in Frage 
fiehende Verleihung zu ertheilen, zu beftätis 
gen, oder fie in den oben angezeigten. Fällen 
zu befchränfen oder gänzlich wiederum aufjus 
heben, ohne daß über den bloß im Gebiete der 
Polizey gelegenen Gegenftand der Verleihung 
ein fernerer Rekurs zu einer Juſtijſtelle ſtatt 
finden fann. 


Wir beſtimmen zugleich, daß in ben Fils 
fen, wo über die Kompetenz zwifchen den Yur 
ftir = und Polizeyftellen, ob eine Sache, für 
diefe oder jene gehörig feye? Zweifel und 
Widerfpruch entftünde, welcher durch wechſel⸗ 
feitiges Benehmen der Kollegien nicht gehoben 
werden ann, bis Wir ber die Trennung der " 
Juſtiz⸗ und Polizengegenftände noch beftimms 
tere Berordnung erlaſſen, jederzeit Bericht zu 
Unferer hoͤchſten Stelle: erftattet, und von 
Uns die Entfhließung hierüber erwartet wers 
ben folle, 


München den gten Dftober 1304. 
Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Hertling. 
Auf. 
Ehurfürft. höchften Befehl, 


von Rauffer. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Land und Herrfchaftsgerichte 
in Baiern. 


(Die von Bormindern auf fremde Univerfitäten 
verſchickenden Muͤndeln berreffend. ) 


Bon hurfürftlich : hoͤchſter Stelle ift un 
term 24ſten verfloffenen Monats an dießfeitige 
Randesdireftion die gnädigfte Entſchließung er: 
folgt, daß Seiner Churfürftliche Durchlaucht 
verfchiedene fpezielle Faͤlle zur Kenntniß gefoms 
men find, die Die Ueberzeugung gewähren, daß 


den beftehenden höchften Verordnungen unges 


achtet Bormünder ihre Mündel ohne hoͤchſt⸗ 
landesherrliche Bewilligung auf fremde Uni: 
verfititen zur Vollendung ihrer Studien ver: 
fenden. Hoͤchſtdieſelbe finden fich daher veran: 


laſſet, die gefegliche Beſtimmung zu treffen: 


Daß jeder Bormund, welcher feinem gegen 
die Geſetze auf einer ausländıfhen Schul: oder 
Univerfirät ftudierenden Münbdel etwas von ſei⸗ 
nem Vermögen ausfolgen läßt, zum Ruͤckerſatz 
aus feinem Vermögen gehalten, und durch diefe 
gef-jwidrige Handlung als der Vormund⸗ 
ſchaft begeben angefehen ſeyn folle, 


Die betreffende Dbrinfeit hat daher in fol: 
hen Fällen ſogleich für die Beſtellung einer ans 
deren Vormundſchaft Sorge zu tragen, und 
es dem aufgeftellten Vormund zur brionderen 
Pflicht zu machen, daß unter deffen Auſſicht 
die wieder erfegte Summe zur ferneren Bildung 
des Ruranden im Inlande verwendet werde, 


Es werden daher hierdurch alle Land: und 


Herifhaftsgerichte, und Jurisdiftions: Aemter 


hiemit zur ſchuldigſten Befolgung und Nachach⸗ 
tung angewieſen. 

Muͤnchen den zten Oktober 1504. 
Churfärftlie Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 


874 
Bekanntmachungen. 


(Die Tahresinfen von aufliegenden Kapita’ien ber ber 
auigelöften hurfürftlihen Gentrals Kaffe in Frey: 
fing betreffend.) 


Denjenigen Individuen und beftehenden Kors 
porationen., welche bisher bey der nunmehr auf: 
gelöften churfürftlichen Gentral: Kaffe in Freyfiı 
von aufliegenden Kapitalien Fahrözinfe zu bezie: 
ben hatten, wird hiemit bekannt gemadt, daß 
diefe Zinfen von nun an ben der churfärftlichen 
Provinzial: Hauptkaffe in Münden nad) der Ver: 
füllzeit gegen Schein zu erheben feyen. Zur Les 
gitimation muͤſſen jedocdy von deu Empfängern 
die Driginal » Obligationen, oder wenigit legale 
Zeugniffe von der ehemaligen Gentral = Kaffe in 
Freyfing vorgewiefen werben. . 


München agften September 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche ‚. Präfident. | 
Mofer, Sekretär, 


(Die Befoͤrderung des Poſtkurſes betreffend.) 


Nachdem nad gepflogene: Berehmung mit der 
General: Pofloireltion zur Befdrderung des Poſt— 
Rurjes die Beranftaltung getroffen wurde, daß 
mit dem Aufange des verflofienen Monats Zuly 
von Eham aus wohentlidh viermal nad 
Waldmünchen geritten werden folle, und zwar 


I) Dienfttag und Freytag Nachmittags, 
um die von Regeneburg, Amberg ıc. angekomme— 
ne Korrefpondenz abzuholen, und jene erwa nad) 
Böhmen vorkommende, dahin zu überbringen; 


2) am Donnerstag und Sonntag Nachmittags, 
um die nach und über Regensburg nach München, 
Amberg ic. von Cham abgehenden zu überbringen, 
und die etwa aus Bbhmen vorhandenen abzuneh⸗ 
men; 


Briefe, welche in Cham Sonntags und Dons 
nerötags aufgegeben werden, trefien in München 
Mittwochs und Sonntags ein; jene welche im 

' 
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Muͤnchen Sonntags und Mittwochs uber Regens⸗ 
burg ablaufen, langen in Cham am Mittwoch und 
Samſtag Vormittags an, und koͤnnen am Sonntag 
und Donnerstag wieder beantwortet werben; als 
ein folches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
erbfnet. 


München den ıflen Oftober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
FZreyherr von Weichs, Präfident, 


Eiſenrieth, Sekretär. 
— — 


(Deu Konkure zu Beſetzung der Repetltorsſtelle im Mes 
terindr = Inititute ben der Sulius Marimiliaus Unis 
verficät zu Würzburg betreffend.) 


Die Stelle eines Repetitors in dem Meteri: 
dr : Inftiture zu Würzburg, welche mir einem 
Gehalte von 300 fl. verbunden ift, foll mittels 
Konfurfes vergeben werden. Diejenigen, welche 
diefe Stelle zu erhalten wuͤuſchen, haben fid) das 
ber binnen vier Wochen bey der churfuͤrſtlichen 
Landesdirektion allda ſchriftlich zu melden, wors 
auf ihnen die nähere Entſchließung wegen der vor: 
zunehmenden Prüfung mitgerheilt werden fol; 
vorzüglich aber werden zootomiſche Kenutniffe ge: 
fordert, da der Mepetitor gigleſch die Geſchaͤfte 
eines Proſektors mit zu verſehen hat. 


Wuͤrzburg den zoſten Auguſt 1804. 
Churfuͤrſtliche Candesdirektion. 
Freyherr von Leyden, Vize-Praͤſident. 

Pfiſter, Sekretaͤr. 


876 
Befdrderungen. 


Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht sc. Haben gnaͤdlgſt 
— den churfuͤrſtlichen Kämmerer und geheimen 

eferendär bey dem auswärtigen Minifterial:Des 
partement, Philipp Grafen von Arco, 
in Rüdficht feiner vorziiglichen Eigenfhaften und 
bewährten Gefchäftöfenntniffe zum Beweiſe der 
hoͤchſten Zufriedenheit feines bewiefenen Eifers 
für den churfuͤrſtlichen Dienft vermödg Refcriptes 
vom ıyten September biefes Jahres zum chur⸗ 
fürftliden Generale Kommiffdr und Präfidenten 
ber churfuͤrſtlichen Landesdirektion in Schwaben 
zu ernennen, 


Welches hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft 


r 


Fund gemacht wird, 
München den 6ten Oktober 1804. 


eine Churfürftliche Durchlaucht ꝛc haben ſich 
zur Folge hoͤchſter Entfchliefung vom 24ften Seps 
tember abbin gnädigft bewogen —— dem 
Direktor der eriten Deputation der baierifchen Lanz 
desdirektion, Adam Freyherrn von Are 
tin, in Unfehung feiner bewährten Kenntniffe, 
und aus hefondern: Vertrauen, die dem zum Präs 
fiventen in Schwaben befdrderten geheimen Res 
ferendär , Grafen von Arco, bey dem auswärtig 
geheimen Minifterials Departement zugetheilt gez 
weſenen @efchäfte und Referate, einsweil, jedoch 
mit Benbehaltung deffen wirklichen Direftorsftelle 
bey oben erjagr erften Deputation der baierifchen 
Kandesdireftion zu Übertragen. 


München den gten Dftober 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weihe, Präfident, - 


R von Schwaiger, Sefretär. 





877 | —— ‚878 
Befanntmadhung. 


(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Monate July dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.⸗ 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits-⸗ Kordon im Monate July angehalte⸗ 
ven und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


München den gten Oktober 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter,, Sekretär. 














Summariſches Verzeichniß 


ber von den zur — und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate July 1804 angehaltenen und theils uͤber die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Anzeige 
a) bed auf dem am Sten September 1804 zu Mittenwald gehaltenen Markte verfauften Blehes. 


Kommen alſo zwey Städe zu ſtehen 
RR a Haben gewogen nen 
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b) bes auf dem am gtem September 1804 zu Negen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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©) des auf dem am roten tember 1804 zu Vartenkirch gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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XLII. Stuͤck. München den 17. Oktober 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Aufhebung des Buchdrucker⸗ Poſtulats betr)‘ 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht zc. von dem bey den Buchdruckern noch 
beftehenden Mißbrauche des Poftulirens der Ges 
fellen in Kenntniß gefeget worden find ; ſo bes 
fahlen Höchfidiefelbe unterm 25ſten vorigen 
Monats, daß diefer Mißbrauch, welcher bes 


reits in Defterreih, Salzburg und den wuͤrtem⸗ 


bergifehen Landen nicht mehr beſtehet, auch all: 
gemein aufgehoben ſeyn fole. Dieſem gemäß 


1). fo der Unterſchiev der Orfelten gwif, 


5 
Kornuten und Poftuhrenden gänzlich aufhören. 


3) Darf das fogenannte Kornutens Geld, 
und was fonft dahin Bezug hat, nicht ferner 
erhoben werben. 


3) Verſieht man fich zu jenen Gefellen, wels 
che nah dem alten Herkommen Poftulirte find, 
daß fie fich jeder Anmaffung über ihre Mitges 
fellen enthalten, und zu feinen Beſchwerden 
Anlaß geben werden, anfonft gegen die Schuls 
digen mit der geeigneten Beſtrafung wird vers 
fahren werden. 


Sämtlichen Obrigfeiten wird dieß zur Wiſ⸗ 
fenfchaft und Nachachtung eröfnet, jene, in 
deren Bezirke Buchdruckereyen fich befinden, 
aber inshefondere angemwiefen, den Snhabern 
derſelben und ihren Gefellen diefe Verord⸗ 


nung ad Protocollam zu eröfnen, und über 
deren Befolgung mit Machbeud zu wachen, 
München den roten Dftober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Seephere von Weichs, Präfldent, - 
BRaßhofer, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 


(Das Weg⸗ und Bruͤckengeld ber befreyten Indie 
viduen betreffend.) * 


Sowohl in aͤltern, als den neueſten Weg 
01, ) ⸗V n erden denwon Der Ente, 
richtung bes Weg: und Brückengeldes befrey⸗ 
ten Individuen namentlich die Mitglieder der 
hoͤchſten Meichsgerichte, als des kaiſerlichen 
Reichs: Rammergerichts angeführt ; demunge⸗ 
achtet haben fich einige Mauthaͤmter herausges , 
nommen, von dergleichen befreyten Individuen 
das ÜBeggeld zu erholen. 


Indem ihnen diefes in Folge höchften Res 
feripts vom ı7ten September diefes Jahres 
hiemit verwiefen wird, empfangen felbe uns 
ter Bezug auf bie neuefle Wegzolls⸗Verord⸗ 
nung biemit ben Auftrag, ſich hienach zu ach⸗ 
ten, und zu dergleichen Beſchwerden feine 
ſtraͤfliche Beranlaffung zu geben, ; 

München den ı7ten Dftober 1804 
Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baiern. 


Zreyherr von Weichs, Präfident.. 
Mener, Sehretär, 
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(Die im Felde zugebrachten Dienftiahre betreffend.) 

Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlauche vers 
mdg hoͤchſten Refcripts vom z3ften September 
diefed Jahres auch in Rüdficht der. Penfionsregus 
Iirungen ald Grundfaß huldreicyeft feftzufegen ges 
ruhet haben, dap ein im Felde zugebrachtes Dienfts 
jahr zwep Friedens» Dienftjahren gleich gerech— 
ner werden folle ; fo wird dieſe hoͤchſte Enrfchliefs 
fung zu Iedermanns Wiſſenſchaft, und mit dem 


Bemerken oͤffentlich bekaunt gemacht, daß die - 


Wittwen jener Männer, welche im Felde geftans 
den, und daſelbſt verlebt jınd, ein Feld: Dieufts 
jahr verfelben für zwey Friedend -» Dienftjahre 
rechnen, und hiernach auf die guddigft beftimms 
ten Penfionsd » Normen den rechtmäßigen Anfpruch 
machen duͤrfen. 

München ben gten Dftober 1804. 
Sr. Churfürftl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
Briegs» Defohomie Rath. 
-Krauß, Direktor, 

Strobl. Sekretär. 


Befdrderungen. 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben uns 
term zten dieſes ben Generalmajor, Dann Kommans 
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Sriderih Freyheren von Montigni, 
zum Generallieutenant ; dann unterm ı2ten ejusd, 
den Generalmajor, Wilhelm Frenherrn von 
3wepbräden, zum Generallieutenant, und 
Capitaine en Chef der Lelbgatde der Hartſchier an 
die Stelle des verlebten Generallientenants Gras 
fen von Rambaldi huldreieft zu ernennen ges 
ruhet. 


München den 1sten Dltober 1804. 


un) Z Om 

- Zufolge höchfter Entfchließung vom 4ten Au⸗ 
guft abhin Haben Seine Churfärftlicde Durchlaucht 
den bisherigen oderſten Juſtizrath, Joſeph 
Edlen von Koͤſtler, zum aten General» Aus 
ditor; dann dem bisherigen Hofgerichte » Rath, 
Baptiſt Edlen von Mann, zum Ober⸗ 
Auditor bey Höchftdero churpfalzbaierifchen Genes 
Fals Aubitoriat als der oderften Militärs Juſtiz⸗ 
ſtelle gnaͤdigſt zu ernennen und anzuflellen ges 
ruhet. 


München dem zöten DOftober 1804. 
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XLIII. Stuͤck. Muͤnchen den 24. Oktober 1804. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen.” 


(Die Organtfation des geheimen Central: Rechs 
nungds Kommiffariates berrejfend.) N 
Die Organifation des geheimen Centrals 

Rechnungs⸗Kommiſſariates wird nachftehend 

zu Jedermanns Wifferfchaft befannt gemacht. 

-- München den 22ften Oftober 1804. 

Churfürktlihe Provinzial s Etats⸗Kuratel 

von Baiern, 


Joſeph Maria Reichsfreyherr 


von Weichs. Neumaier, Direktor. 


Mar, Joſeph, Churfuͤrſt ze. 


Zur vollkommenen Erfuͤllung des XXVIT, 
Artikels der für die allgemeine Finanz : Forma⸗ 
tion beflehenden organifchen Geſetze, welcher 
- über alle Haupteheile des General: Finanz: Etats 
eine oberfte Kontrolle im Allgemeinen feftgefezt 
Hat, ertheilen Wir nunmehr Unfere fpeziellen 
Befchlüffe hierüber, wie folgt: 


I. Es fol im Sitze des geheimen Finanz 
Minifteriums ein geheimes Central » Rec: 
nungss Kommiffariat beftehen, 


IL, Die nächte Obliegenheit des Central⸗ 
Rechnungs-Kommiſſariats ift, die von dem 
General s Kommiffär und dem ftaatswirch: 
ſchaſtlichen Direktor einer jeden Provinz, als 
den Provinzial: Etats » Kuratoren,, ben dem 
jährlichen Generals Finanz s Kongrefle vorzus 
fegenden Spezial : Etars “der einzelnen Ems 
pfangs + Aemter und der Provinzial» Haupt 


Kaffe mit ihren Belegen zu prüfen, und das 
duch bie Beurtheilung der hieraus hervorgehens 
ben Provinzial; Finanz: Etats zu begründen. 


III. Die Nefultate des jährlichen Generals 
Finanz: Kongreffes, welche in Beziehung auf 
die Provinzen aus den Spezial » Etats ber 
äußern Rechnungsftellen, und aus dem Etate 
der innern Hauptrechnungsftelle, und in Bes 
ziehung auf den Central s Regierungsfiß,, aus 
den Spezial; Etats des Hofs : Minifterial: und 
Militärs Etats beftehen, werden nach der ers 
folgten Tandesfürftlichen Sanction dem Eentrals 
Rechnungs⸗Kommiſſariate, als die Bafis ihr 
ver Kontrolle und Juſtifikation, mirgerheilt. 


IV. Das Gefchäft der Kontrolle äußert fich 
in der Prüfung der nach jedem Monarsfchluffe 
von den Provinzial: Hanpt: Kaffen, der Ceu⸗ 
tral: Staats : Kaffe, der General-Difpofitiouss 
Kaffe, und der Militärs Haupt Kaffe zu ſtel⸗ 
lenden Monats ; Ertrafte; woraus von dem 
Central: Rechnungs : Kommifjariate die Tos 
tal: Balanz aller Einnahmen und Ausgaben 
bes gefammten Staates mit jedem Monate ges 
zogen, und dem geheimen: Finanz s Miniftes 
rium vorgelegi wird, 

V. Das Gefchäft der Juftififation, als bie 
eigentliche Hauptbeftimmung des Central, Rechs 
nungs = Kommiffariates, dußert ſich in ber 
Reviſion der Jahres» Rechnungen, und zwar: 

Der Provinzial⸗ Haupt s Kaffe, 
Der Central: Staats: Kaffe. 
Der Generals Difpofitions ; Kaffe, 


# 
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De Militärs Hanpt : Kaffe, und 
der ſaͤmtlichen Hofitäde und Intendanzen. 


“VI. Das Central: Rechnungs » Komnuiffas 
riat hat die Verbindlichkeit, in einer Zeit von 
rey Monaten nach dem Einlaufe der einfchläs 
gigen Rechnungen das Zuftiftfationsgefchäft zur 
voilenden, mit den etwa gefhöpften Bedenken 
Ufern geheimen Finanz: Minifterium vorzus 
legen, und diefe Borlage im Gemäßhelt des 
ÄIX. Artikels der organifchen Finanzgefcge 
mit einem das gefamte Reſultat darftellenden 
Univerfal : Finanz: Konfpefte zu begleiten, wor: 
aus fich die Vergleichung des effektiven Etats⸗ 
Standes fowohl mit dem approrimativen Etats; 
Entrourfe beym Anfange des Jahts, als mit 


jenem eines verfloffenen Jahres, abziehen läßt. 


VII. Die Juftififation dee Rechnungen der 
außern Rent⸗ und Kameral: Aemter einer Pro: 
Binz bleibt dem unter die Provinzial: Eratss 
Kuratel geſezten Rechnungs : Büreau, wobey 
ein Ober = Rechnungs: Kommiffär über die Er⸗ 
füllurg aller formellen und materiellen Bors 
ſchriften zu wachen hat, uͤbertragen. 


VI. Da die dem Central » Nechnungss 
Kommiffariate obfiegende gründliche Reviſion 
ber Prosinzial: Haupt : Kaffe: Nennungen, 
ohne zugleich auch eine wenigftens generale Ein: 
fiche in die Rechnungen der aͤußern Aemter zu 
nehmen, ſchon an ſich nicht wohl moͤglich ift, 
nnd über Diefes dieſe Einfichtsnahme bey dem 
Centrat⸗ Rechnungs: Kommiffariare um fo 
weniger befeitiger werden kann, als diefe Bes 
hoͤrde über die lezte und oberſte Konf:rvation 
des geſamten Finanz: Etats zu wachen, und 
alfo die Harmonie der verfchiedenen Spezial⸗ 
Stats zu den‘ Außen Rentaͤmtetn zu verfol: 
gen. hat; fo muͤſſen mie den Rechnungen der 
Provinzial⸗ Haupt ⸗Kaſſen auch ſaͤmtliche 
Rechnungen der Außern Rent⸗ und Kameral⸗ 
Aemter, jedoch ohne Belege, zum Centeal⸗ 
Rechnungs⸗ Kommiſſariate eingeſendet werden, 
welches vorausſezt, daß jene außern Aemter 
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ihre Rechnungen mit einem Duplikate zur Pro⸗ 
vinzial⸗ Etats Kuratel einzuſchicken haben, 
und bey der durch den Rechnungs-Konſeß bes 
ſtimmten neuen Rechnungsform mit Erleich⸗ 
terung geſchehen kaun. 


IX. Wenn bey dieſer generalen Einſichts⸗ 
nahme der außern Aemter Rechnungen, welche 
die Stelle einer Super-Reviſſon vertritt, in 
Beziehung auf die Konſervation der Spezial⸗ 
Etats, oder im Fade eines Widerfpruches zwi⸗ 


Erforderliche erlaſſen wird, 


X, Da die Wachſamkeit über Die Konſer⸗ 
vation des gefamten Finaty⸗Etats im Allger 
meinen eine der vorzüglichften Kückfichten ift, 
welche das Central: Nechnungs: Konmiffariat 
bey ſeinem Faftififarionsgefchäfte zu nehmen 
hat; fo ift es nothwendig, daß dieſe Eentrals 
Nechnungss Behörde von allen jenen Provin⸗ 
zials und Central: Verfügungen, durch weiche 
in den einfchlägigen Spezial: Etars die unvers 
meidliche Aenberung eines bisher brftändigen, 
oder die Firirung eines urbefläntigen Anſatzes 
enrfteht, in fichere, ſchleunige und voliitändige 
Kenntniß, und zwar jedesmal bey Einfendung ° 
der Monate: Ertrafte mittels‘ einer eignen 
deßfallſtgen Tabelle geſetzet werde. 


Kl, Außer den in den vorftebenden Artifeln 
ausgezeigten Yuftififationsgefchätten und Kon⸗ 
ſpelts⸗ —— gehoͤren alle dem geheimen 
Finanz ⸗Miniſterium in ſeinem hoͤhern Staates 
dienſte erforderliche Kalkulationen, Berech— 
nungen, generelle und partielle Konſpekte zu 
dem Wirkungskreiſe und der Obliegenheit dee 
Central: Rechnungs: Kommiſſariates. 
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X, Das Centrol⸗ Rechnungs : Kommiffas 
riat bilder vorerſt einen büreaumgßigen Auss 
bruch des geheimen Miniftertaf : Finanz» Des 
partemenis daher alle dem Kommifjariate eins 
ſchlaͤgige Gegenftände forchin zum geheimen 
Finanz s Minifterium einbefördert, und alle 
‘dur das Kommiſſariat veranlaßte Beſchluͤſſe 
durch das geheime Finanz: Minifterium erlaſ⸗ 
fen werben, 


XIII. Zur Herftellung einer fchleunigen und 
ineinander greifenden Wechfelmirfung zwi⸗ 
fchen Unferm geheimen Finanz: Minifteriym, 

“und dem Central : Rechnungs: Kommiffariate 
wird die Direktion dieſes legten mit dem geheis 
imen Finanz: Neferenbariate, und zwar in der 
Perfon Unfers geheimen Finanz⸗ Neferendärs, 

SFreyherrn von Hartmann, vereiniget. 


XIV. Die übsige Befebung des Central: 
Rechnungs; Kommiffariares geſchieht wie folge: 


1. In einem Ober: Rechnungs - Kommiflär 
für die Central: Etats, nämlich ‚den Hof: Mi: 
nifterials und Militär; Etat, durch den biehe⸗ 
rigen Central: Rechnungs- Kommiffär, Jofepb 
Wenger. De 


a. In zwey Rechnungs: Kommiffarien für 
Die Provinz Baiern, durch die bieherigen Rech⸗ 
nungs s Kommiffarien daſelbſt, Maier und 
put. — a | 

3. In einem Rechnungs: Kommillär für die 
Provinz obere Pfalz, durch deu bisherigen dor⸗ 
tigen Rechnungs: Kommiffär, Kopf. 


4. In einem Rechvungs: Kommiflärfürdie 
Provinz Neuburg, duch den bisherigen. dor⸗ 
tigen Rechnungs: Kommiflär, Gietl. 


5; In einem Rechnungs: Kommiffär vorerft 
für die benden fränfifchen Provinzen Wuͤrz⸗ 
burg und Bambera, durch den bisherigen dor⸗ 

tigen Rechnungs: Büreau : Aßiſtenten, Rieß. 


6. In einem Rechnungs s, Kommiſſaͤr für 
Schwaben, durch den bisherigen dortigen Rech 


Rechnungs : Ko 
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nungs: Kommiffär, Schießl, welchem jedoch 
die Verbindlichkeit auferlegt wird, vorerft noch 
auf ein halbes Jahr nad) Schwaben zurüdzu: 
kehren, um deu vorzuͤglichſten der dortigen Rech: 
nungs: Kommiflarien in den neuen Rechnungs: 
Vorſchriften und. in den Lokalnotitzen den ers 
forberfichen Unterricht zu ertheilen; ſuͤr welche 
Zeit der Abwereuheit einer Der baieriſchen Rech 

nungs> Kommifferien abwechfelnd die Ausfül- 
fung der Stelle Übernehmen wirt, 


7. In zwey geheimen Tabelliften, durch den 
bisherigen geheimen Tabeltiften, von Merz, und 
den Central: Kaffa : Dinrniften , von Coulon. 


8. Zu zwey Kalkulatoren, durch die bishe⸗ 
rigen zwey Rechnungs: Büreau: Diurniflen 
ben der baterifchen Yandesdireftion, Hergoth 
und Schloͤßer. 


9. In zwey Kanzelliften, durch die b sheris 
gen Kanzley Diurniſten bey der baieriichen Lan⸗ 
desdireftion, Rolbinger und Meiler, und 
endlich 

10, In einem Diener, durch ben bisherigen 
Konferenz : Diener » Gehilfen, Lahn. _ 


XV. Die Befoldungen diefis Rechnungs 
Kommiſſarlats Perſonals find in dem unterm 
heutigen fanftionirten Spezial⸗ Etat Unſeres gas 
heimen Finauz ⸗ Minifteriums emehalten. 
uebrigens wird in Beziehung auf Hand 
und Uniforn feftgefegt : “ 
Daß die geheimen Tentral » Rechnunge⸗ 
Kommiffarien den geheimen Sekretarien des 
Minifterial: Finanz; Departements, und. 
die,geheimen Tabelliften, Kalkulateren und 
Kanzefliften, den geheimen Kanzelliften des Mi; 
nifterial » Finanz ; Departements gleich geftellt 
feyn ſollen. 
XVI. Das Bürean bes geheimen Central: 
mmiſſariates iſt einsweilen in 
das dem Staate angefallene Auguftiners Ges 


899 


bäude beftimmt, bis es im nächften Jahre mit 


dem Giße Unferer Central : Staats und 
General: Difpofitions ; Kaffe, in eine, der Ge: 
ſchaͤftsbefoͤrderung zutraͤgliche Verbindung , ges 
ſezt werden kann, 


Unſere Direktion des hiedurch nominieten 
geheimen Eentral » Rechnungs ; Kommiffarias 
ses ift mit der Exekution dieſer Anordnung in 
allen ihren formellen und materiellen Theilen 
Beauftraget. 


Muͤnchen ben ısten Dftober 1804. 


An 
die Direftion des geheimen Central: Red 
nungs: Kommifjariates alfo ergangen, 


— 


Auftrag 


on die Land + und Herrfchafte - Gerichte, 
dann übrige Jurisdiktions⸗Obrigkeiten. 


(Däs Biereinfieden vor Michaeli betr.) 


Nachdem zu vermuthen ift, dag über die 
bereits befannt gewordene Bräuhäufer noch 


— — 


* 
Auftrag | 
an nachftehende hurfürftliche Landgerichte, 
(Die Anzeigen der Kaminfehrer betr.) 


Bereits unterm often July dieſes Jahres 
wurde fÄämtlichen Landgerichten der Befehl ers 
theilet, binnen eines Zeitraumes von 4 Wochen 
gehorfamft einzuberichten, wie viele Kaminkeh⸗ 
ver in ihren Amtsdiſtrikten anſaͤßig find, und 
ob die bereits vorhandenen hinreichend find, die 
ihnen obliegende Arbeit zu verfehen. 


Gleichwie nun der größere Theil ſchon die 
erforderlichen Ausfunftsberichte anber erftartee 
har ; fo werden die nohim Saumſoal befangenen 
Gerichte, als Aybling, Burghaufen, Ers 
bing, Landsberg, Miestah, Mitterfels, 
Rhain, Schwabn, Stadtamhof, Til und 
Viechtach zur uneinftelligen Erfüllung ihrer 
Dbliegenheit angerviefen, 

München den ı7ten Oktdber 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
u Erepherr von Weich, Präfident. 


Raitprechter, Sekretär. 





anehrere vorhanden find, ben welchen ohne Be : 


willigung vor Michaeli ift eingefotten worden; : 


ſo haben jene Land: und Herrfchafts ; Gerichte, 
Bann übrige Jurisdiftions » Obrigfeiten, welche 
ihre Anzeigen noch nicht eingefender haben, ins 
nerhalb 14 Tagen zu berichten, ob und bey 
welchen Bräuhäufern ihres Bezirkes vor Mis 
chaeli ift eingefotten worden. 
München den ı5ten Oktober 1504. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Raßhofer, Sekretär. 


EEE |) — 


Auftrag 
hurfürftliche Rentämter In 


altern. 
Kaftenknechte und Bothen 


an fänıtfiche 


(Die Rentamtödiener, 
betreffend.) 
Dbgleich den Nentämtern ben Anftellung der, 
für felbe beſtiwmten Diener jedes Aus, der in 
benfelben als Amtsdienern, Kaftenfnechten und . 
Bothen vereinigte Wirkungsfeis derfelben „ fo 
wie der Gold, bezeichnet worden; fo haben ſich 
doch verſchiedene Anfragen hierüber ergeben, 
welche die churfürftliche  Randesdireftion von 
Baiern veranlaffen, die ih diefem Betreffe von 


ber hoͤchſten Stelle erfolgten Beſtimmungen den 


N N 
ſamtlichen Aemtern zur allgemeinen Richtſchnur 
zu rroͤfnen, und-feibe hierauf in dem einzelnen 


vorfomnmenden Fällen zur Nachachtung anzus 
weiſen. 


Machdem die im der neuen Organiſation der 
Aemier angeordnete Rentbotheu dem Rentamte 
vollfommen gewiedimete. Diener find, und Die 
Verrichtungen der bisher beftanudenen verfchies 
denen Gerichtsbothen, Kaſtenknechte, Lehen: 
knechte und anderer Diener der. Kameralämter 

in jich vereinigen; fo find felbe verbunden, täg: 

lich bey dem Amte zu erfcheinen, Die Auftcäge 
deſſelben zu vollziehen, die Steuer : Anlage: und 

ı andereReichniß: Ziele befannt zu machen, auf Ans 
orduung der Behörde die Ausftände executive 

beyjutreiben, die etwa noch vonden Unterthanen 

eingediente Getreider abzumeſſen, auf die Spei⸗ 
cher zu bringen, zu gehoͤriger Zeit uwmzuwenden, 


wenn ſie verkauft, oder an andere churfuͤrſtliche 


Aemter abgegeben werden, mit aufjuladen, ſelbe 
allenfalls zw beafeiten, die Speicher reinlich zu 


halten, und andere Mebenbienfte des-Mentamts 


‚ zu verfeben, auch die Borhengänge zu verrichten, 
Sey welchen leztern aber die Rentbeamten ver; 
antwortlich find, Daß, wenn mis dem wännlichen 
Gange mehrere hurfürftliche Amesgefchäfte ver: 
richtet werden koͤnnen, die Auslage nach der 
Meile nur einmal paßire, auch daß bey ber 


j Lieferung der Gelder das Borhenlohn nicht von 


Aßignationen, ‚fondern nur, von dem baaren 


mit mehrerer Sicherheit, als ein Both zu Fuß, 
an die geeigneten Kaſſen gegen gemöhnliches 
Ports liefern kann. — Was auf der Poft vers 
fendee werden kann, fol und muß auf ſolcher 
werfender werden, 


Was das Berhälmiß ber Rentamtsdiener 
zu den Landgerichten betrift; ſo ſtehen ſelbe alle 


mit der perſoͤnlich n Gerichtsbarkeit nur unter. 


dem Landgerichte z was aber derſelben Dienfts 
leiſtung ben, lolchen belangt, fo kann, ba bie 
a ie ur 4; 


— 
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gerichtifchen Aufträge inner ben Landgerichts⸗ 
Bezirke von den Eifengerichtsdienern und: ihren 
Knechten an die Umerthanen geliefert und voll: 
zogen werden müffen, eine Dienftleiftung bee 
Hentamtsdiener nur dann bey den Landgerich⸗ 


ten eintreten, wenn eine Berfendung außer dem 


Gerichtsbezirke nothwendig ift. 


Jeder proviſoriſch⸗ oder wirklich angeſtellte 
Rentamts diener genießt jaͤhrlich, vom Tage ſei⸗ 
nes Dienſtanſtandes an zu rechnen, hundert 
fünfjig Gulden firen Sold, drey Schaͤffel Koru 
in dem jährlichen Eindienungspreiſe, dreyßig 
Gulden für eine allgemeine gleiche Kleidung 
vom blauen Landtuche, wofür felber die obigen 
Lofalverrichtungen, und andere Feine in churs 
fürftlichen Dienften demfelben aufgetragene 
Gänge , von welchen er in einem kurzen halben 
Tage hin und wieter zurüchfommen fann, uns 
entgeldlich zu beforgen hat; dann weiters bie 


Borhenlöhnungen von den übrigen, und affen 


in Privat: und Parthey⸗ Sachen zu leiftenden 
Gaͤngen nah dem dermal mit 16 Kreugern von 
der Meile beftchenden, von Zeit zu Zeit aber 
nach dem Gutbefinden ber. hurfürftlichen Lans 
desdireftion abzuaͤndern vorbehaltenen Norma⸗ 
tiv, und in Fällen, wo eine Erefution gegen 
einen Unterthan rechtlich eintritt, die Erefus 
tionggebühren, wogegen alle bisherigen Dienfts 
genäfle und Emolumente aufhören und verrech⸗ 


'net werben. 
‚Orte, und nr dahin bejahli werde, wo der 3 


nächte faheende Berk biefelben auıfnehmen, und ‘den vorfommenden Fällen nach diefer Generals 


Die &urfürftlichen Aemter haben fih in 


Verordnung zu halten, und die einzeln vorfom: 
menden Fälle hienach zu bemeffen und zu bes 
richtigen. 


München ben 23ſten Oktober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Niggl, Sekretaͤt. 
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Bekanntmachungen. 


Die Ernennung des General⸗ Kommiſſars in Schwa⸗ 
ben, Freyherrn von Hertling, zum Geſandten am 
churwurtembergiſchen Hofe betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben gemäß 
hoͤchſter Entfchließung vom ıgten Seprember ab⸗ 
bin Höchftvero Kämmerer und bisherigen Generals 
Kommiſſaͤr der ſchwaͤbiſchen Provinz, Freyh erru 


von Herthing, zu Hoͤchſtdero Envoydex-  _ 


traordimaire und bevollmaͤchtigten Gefandten 
am churmürtembergifchen Hofe- zu- ernennen gnaͤ⸗ 
digſt gerubet. 
Miinchen den aaften Oftober 1804. 
Churfürftlibe Landesdireftion yon Baiern. 
Srepherr von Weiche, Präfibent. 


von Schmdger, Sekretaͤr. 
ET VE 


(Die nachgeſuchte Hauszinſe und Holgnothburft ber 

Landgerichtd = Altuarten betreffend.) 

Auf verfchiedene von den Altuarien ber ‚Lands 
gerichte wegen zu verwiligenden Hauszins und 
Holznothdurft wiederholter eingefommene Vorftels 
lungen wird im Allgemeinen erwiedert, daß nad) - 
der beftimmten Entſchließung der höchften Stelle 
vom zten Februar. diefes Jahrs jeder Landrichter 
in der ihm vom Staate angewiefenen Amtswoh⸗ 


nung dem Aktuar ein Zimmer einzuweifen, und. 


folches auch nad) Maaß der Jahrözeit zur Noths 


durft von dem geniefienden —— — 
e Be⸗ 


heizen zu laſſen, dagegen aber der Aktuar d 
leuchtung diefes Zimmers, da er ordentlicher Weiſe 
in dem gewöhnlichen Amts: und Schreibzimmer . 
zu arbeiten, und dieß ihm befonders angerwiefene 
Zimmer nug für feinen Aufenthaltsort außer der 
Arbeitszeit, und für das Schlafort anziıfehen ! 
—— von feinem Einkommen ſelbſt zu beflreiten 
habe. 
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Es Formen daher weder nachgefuchte Hauszinfe, 
noc) Holznochdurft den Uftuaricn weiters bewilli⸗ 
get werben; wornach fich die Landrichter und Us 
tuarieıt, dann die Nentänter wegen Verrechnung 


- dergleichen Poften zu achten haben. 


München den 23ſten Oktobtr 1804. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präfident, 
er | Miggl, Sekretaͤr. 
— on — 
(Den Räuber, Gregor Vauer betreffend.) 


Nachdem Seine Churfärftliche. Durchlau 
mitteld höchfien Reſerlpts rn: ande 


. 


‘1803 zu befchließen gnaͤdigſt geruher haben, daß 


demjenigen, welcher den Die Gegend von Mofburg 
beunrubigenden Räuber, Gregor Bauer, deſſen 
Beſchreibung hiebey folgt, anglebt, zoo fl., und 
fürden, welcher ihm fängt, 200 fl. Rekompens 
bezahlt.werden folle ; als wird ſolches hiemit zu 
Jedermanns Wiſſeuſchaft fund gethan. 


Muͤnchen den’ ı5ten Dftober 1804. 


churfuͤrſtliche Landesdirertion von Baiern. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
‚Rainprechter, Sekretär. 


Beſchreibung des Gregor Bauers, 2. 


D.efer Kerl if großer Statur, ſtark von Füßen, 
am Leibe aber mager, eines langen braunen Ges 
ſichtes, uue langer Nafe, brauner Augen, ſchwar⸗ 
zer Haare und derley Augenbraunen, hat eine klei⸗ 
ne Stimme, rg wie ein Weibsbild, übrigens 
* — — Ber flink, 34 bis 35 Jahre 
ale, führe einen ſchwarzen Fanghund umd zwey 
eriglifche Piftolen bey fi „ womit er ensichloffen 
ift, bis den legten Augenblick zu wehren, 


| or — 





o 


Be Riegierungsblatt. 





XLIV. Stud. München den 31. Oktober 1804 





Hoͤchftclandesherrliche Verorbnungen. 


(Die Organiſation der Generals Landes = Koms 
miffariate betreffend.) 


Die an die churfürftliche Landesdireftion 
umterm sten Oktober biefes Jahrs erlaflene 
hoͤchſte Verordnung, wegen Anorduung und 
Inſtruirung der Generals Landes: Kommiſſa⸗ 
riate wird nachftehend zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fchaft befannt gemacht. 

München den 29ſten Oktober 1904. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weichs, Präfivent. 


von Schmdger, Sefretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Wir haben bereits im XXV. Artikel der 
organiſchen Gefege Unferer neuen allgemeinen 
Finanz » Formation die Konfervarton ber 
Provinzial: Finanz» Etats allenthalben den 
MPräfidenten der Landesdireftionen und den Dis 
rektoren der ſtaatswirthſchaftlichen Deputatio⸗ 
nen anvertraut, und in der Eroͤfnung des 
erften General; Finanz : Kongrefies die hiemit 
übereinftimmende Erklärung gegeben, daß diefe 
Konfervarion aus einer zerfplitterten Kollegial- 
pflege ausfchliefenb auf die Kuratel und Res 
fponfabilität diefer einzelnen Männer zuruͤck⸗ 
gebracht werden folle. 


In Folge diefer allgemeinen Beſtimmung, 
deren Zweckmaͤßigkeit und Rothwendigkeit in 
fpezieller Beziehung auf den Finanz ⸗ Zuftand 


der Provinzen zu einer ausgedehnten Anmens 
dung im genereller Beziehung auf den übrigeg 
äußern und innern Zuſtand der Provinzen 
führt, erteilen Wir nunmehr die biejer dops 
pelten Beziehung, deren Kollegial: Bearbeitung 
bey dem Drange und Detail des Dienftes nicht 
immer mit der erforderlichen Einheit, Umficht 
und Schnellfraft bewirket werden fann, ents 
fprechenden organifchen Befchlüffe, wie folgt: 
I. ! 

"Der Präfident ber Provinzial: Landesbirefs 
tion ift zugleich Generals Landes; Kommiſſaͤr 


der Provinz, und als diefer das Organ des 
Minifteriums in derfelben, 
II. 

Aus dieſem Charakter geht zuvorderſt die 
Pflicht des General: Kommiffärs hervor, im 
Allgemeinen daruͤber zu wachen, daß auf dem 
Grund der angenommenen Regierungs » Prins 
zipien die Gefchäfte in allen ihren Zweigen auf 
eine fefte , übereinftimmende und zuſammengrei— 
fende Weiſe behandelt werden; er hat daher 
alle Behörden in der Provinz fortwährend im 
Auge zu behalten, um auch in denjenigen Ger 
genftänden, welche be dein-gemöhnlichen Ger 
fchäftsgange oft gar nicht, oft viel zu ſpaͤt bes 
rührt werden, durch zweckmaͤßige, den landes⸗ 
fürftlichen Abfichten und Vorſchriften entfpres 
chende Auwendungen zu wirken. 


III. 


In allen denjenigen Spezialfaͤllen, welche 
ſich entweder ihter Natur und Beſchaffenheit 


— 
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nach aus motlvirter Erwaͤgung bes General⸗ 
Kommiſſaͤrs zu den Kollegial⸗Verhandlungen 
nicht eignen, oder wofuͤr Unſere hoͤchſten eige⸗ 
nen Aufträge an ihn zu erlaſſen für gut befuns 
den wird, handelt der General: Kommiffär ganz 


» unabhängig von den angeordneten Landesftellen, - 


und es muß daher auch feinen Verfügungen ger 
naue Folge geleifter werden, 


IV, 


In Gemaͤßheit der dem General : Kommif: 
fär durch den vorftehenden Artikel eingeräumten 
Dienftgewaft ſteht es demfelben frey, Diejenis 
gen Seichäfte, für welche er eigene Aufträge 
erhält, fo wie diejenigen, welche er zur Befchleus 
nigung der Sache, oder aus andern Gründen 
vondem Adminiftrarivs Kollegium auszuſchei⸗ 
den geeignet findet, entweder allein, oder unter 
beliberativer Mitwirkung einiger Raͤthe zu bes 
Handeln, | 


V. 


Bon dieſer eigenen Geſchaͤfts ſphaͤre bes Ger 
nerals Kommiffärs find alle diejenigen Gegen; 
fände ausgenoinmen, in welchen die Landes: 
Direktionen , wie in Kufturs: und Maurhfachen, 
eine richterliche Juſtanz bilden, * 


VL 
Die Gefchäfte mit Auswärtigen follen uns 


ter Benziehung der dazu tauglichen Raͤthe von, 


Dem Generals Kommiffär behandelt werden, 
welcher befonders dafür verantwortlich ift, daß 
zwar die Iandesfürftlihen Mechte mir allem 
möglichen Nachdruck erhalten und geſchuͤzt, die 
Korrefpondenzen aber auf eine anftändige Art 
geführt werden, 

VII. 

Ein weſentlicher Funktionstheil bes Gene⸗ 
ral⸗Landes Kommiſſariates iſt die Kuratel des 
Provinzial⸗Finanz-Etats, fuͤr welche der Dir 
zeftor der ſtaatswirthſchaftlichen Deputation 
als Mitkurator befteller iſt. 


912 
VIIE 


Aus der Wefenheit der Etats s Auratel, 
welche fich durch ihre Benennung ausfpricht, 
und in der Konfervation der fanctionirten Etats 
fonzentrirt, gehen nachfolgende Verbindlichkei⸗ 
ten und Befuguiffe der Etats: Kuratel hervor: 


Verbindlichke iten. 


1) Sie wacht, daß die in dem Etat aufge⸗ 
nommenen Gefälle nach ihrem ganzen Betrage 
und in den gefezten Terminen bepgetrieben und 
eingefendet werden ; daß die Ausgaben die bes 
willigen Summen nicht überfteigen. 


2) Sie forfht nah Mitteln und Wegen, 
die Quellen der Einnahmen zu verbefjera und 
zu vermehren, und die Ausgaben im Geifte 
der Regierungsgrundjäge foviel möglich zu bes 
ſchraͤnken ; fie würdigt deswegen mit reifer und 
ununterbeochener Auſmerkſamkeit die mit den ors 
ganifchen Finanz: Geſetzen vom gten Geptems 
ber 1803 vereinigten mageriellen Beſchluͤſſe. 


3) Sie wacht über die Verwaltung aller 
Aurfürftlihen Kaffen der Provinz, über die 
firenge Beobachtung des neuen Rechnungs we⸗ 
fens, und über die Erfüllung der mit demjelben 
verbundenen Inſtruktionen. 


4) Sie wacht, daß bie Rechnungen aller 
Art, 26 feyen derfelben vierteljährige, oder 
jährige Ziele gefezt, zu den beflimmten Tees 
minen abgelegt und eingefendet werben, 


5) Sie wacht, daß die Eratsin allem, mas 
auf diefelben Bezug hat, fo wie der Kaſſezu⸗ 
ftand geheim gehalten, und beſonders vor ei⸗ 
ner gegen die Gefeße der Druckfreyheit verftofs 
fenden Publikation verwahret werden. 


6) Alfe von den hurfürftlichen Provinzials 
Haupt : und Filtaldifpofitions- Kaffen zu lei—⸗ 
ftende Zahlungen find fedizfich ihrer Anords 
nung unterworfen ; fie trift Deswegen alle Wo⸗ 
hen zufammen, unterrichtet fich 
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s) von bem Zuftande genannter Kaflen; 


b) beſtimmt die für dienächfte Woche zu ma: 
enden Zahlungen, auf welche fd der 
Kaffter firenge befchränfen muß; 


e) forgt, daß die Konkurrenz zur Central⸗ 
Haupt > Kaffe richtig und pünktlich ges 
leiſtet; 


) daß die Paßiv⸗Zinſen zur Verfallzeit uns 
verſchieblich abgefuͤhrt, und fodann 


e) die ſonſt etatsmaͤßigen Ausgaben zur bes 
flimmten Zeit beftritten werden ; 


f) wenn Stocdungen fich offenbaren, fo hat 
ſie bey diefer Gelegenheit Die Mittel zu ers 
waͤgen, diefelben zu vermeiden, und das 
Andringen der Forderungen entweder zu 
befriedigen, oder zu entfernen ; 


‘ g) werden Kapitalien aufgefünder, fo beras 
ther fie fi ben dieſem Zufammentritte, 
auf welche Weiſe mit der Zuruͤckbezahlung 
zugebalten werden fönne, . 


7) Sie empfängt die Monats: Ertrafte ber 
allgemeinen und befonderen Rentämter, der 
Provinzial: Haupt: und Fılialdifpofitions: Kafı 
fen, ſtellt die Refultate derfeiben in einen allges 
men umfaffenden Koufpeft, den fie fodann 
gleichfalls monatlih an den Finanz; Minifter 
mit einem Duplifate einfendet. 


8) Sie forgt für die Anfertigung und Zus 
fammenftellung des Provinzial: Finanz: Etats 
nach der vorgefchriebenen Form aus den Spe⸗ 
zial: Aemter: Etats, weiche ihr Deßwegen aus⸗ 
Schließlich zugeftellt werden muͤſſen. 


9) Sie forgt deswegen, daß die Spejials 
Aemter-Etats richtig mit Eude July eines 
jeden Jahres Pater Dig und der vollendete 

vovinziale Finanz: Etat felbft bey Eröfnung 
des alljährlichen Finanz: Kongreffes vorgelegt 
werden koͤnue. 
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10) Um Ende eines jeben Jahrs ſtellt fie 
eine raifonirende allgemeine Finanz ⸗ Rechnung 
ber Provinz nachfolgenderweife: 


) Die Form diefer Rechnung gleicht vol: 
kommen jener des Provinzicl s Finanzs 
Etats, mit dem Unterfchiede, daß diefe 
die Einnahmen und Ausgaben für das 
nächfte Jahr voraus zu beftimmen fuche, 
jener aber die wirklichen Summen ber eis 
nen und der anderen vom verfloſſenen 
Jahre nachweiſet. Das Schema für dieſe 
Rechnung enchält die Anlage, 


b) Diefe Rechnung wird mit Fritifchen Bes 
merfungen begleitet ; 


- 3) In wie weit der wirkliche Ertrag mit dem 
Etate deffelben Jahres übereinftimmt, 
oder von demfelben abweichet, worin die 
Urfachen bievon liegen ? 


2) Welcher Unterfchied fich zwifchen dem 
Ertrage Diefes Jahres und des vorhers 
gehenden zeiget ? ob dieſer Unterſchied 
zu Gunften oder zum Nachtheile der Kafs 
fen ſich äußert ? 


3) Ob für das naͤchſte Jahr Vermehrung in 
den verfchledeuen Zweigen der Einnah⸗ 
men und Erfparung in den Ausgaben 
fich Hoffen läßt ? — in welchem Maaße ? 


4) Diefe allgemeine Finanz: Rechnung der 
Provinz muß gleichfalls mit einem Dus 
plifate abgefchrieben und Lnferem Fi⸗ 
nanzs Minifter Übergeben werben, 


11) Da bey ber jedesmaligen Eroͤfnung des 
Finanz» Kongreffes das Rechnungs » Yahr zwar 
noch nicht verfloffen tft, und folglich der Ertrag 
deffelben noch nicht genau beftimmt werden fann, 
dem Finanz: Minifterium aber fehr daran liegt, 
ben diefer Gelegenheit ſchon zu erfahren, auf 
welche Gefälle bin Erde September noch Rech⸗ 
nung gemacht werden darf; fo wird Die Etats⸗ 


f 
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Kuratel im Laufe des Monats Auguft durch 
zweckmaͤßige Nachforſchungen den ungefähren 
Betrag, welcher bis Ende des Etats» Zahres 
noch zu hoffen ſeyn möchte , zu berechnen ſuchen, 
und das Reſultat bey Eröfnung des Kongreſ⸗ 
fes vorfegen. — Mit Hilfe der vorhergehenden 
Monatss Erteafte und dieſes Kalkuls wird 
eine faft vollftändige Weberficht des ganzen Jah⸗ 
res-Ertrages möglich. 


12)Es iſt indeffen in jeder Hinſicht noͤthig, 
daß auch waͤhrend dem Laufe des Jahres uͤber 
den finanziellen Zuſtand der Provinz von Zeit 
zu Zeit die genaueſte Ueberſicht ertheilt werde. — 
Die Kuratel wird daher alle Vierteljahre den 
Monats : Ertraften gründliche Bemerkungen 
beyfuͤgen, welche den Zweck Haben, nicht nur 
den Zuftand fämtlicher Kaffen ber Provinz ges 
treu darzuſtellen, fondern auch alle jene Mit: 
tel, welche die Finanzen feſter zu gründen und 
zu verbeffern im Stande ſeyn möchten, gruͤnd⸗ 
lich zu prüfen, zu erläutern und vorzutragen. — 
Das hiebey vorzüglich auf die materiellen Bes 
fchlüffe der organifchen Finanzgefege Ruͤckſicht 
genommen werben müffe, iſt eine von fich feldft 
fprechende Forderung. 


13) Bey diefen vielfachen Obfiegenheiten 
ber Etats-Kuratel find ihr gewiſſe formelle 
Hilfsmittel unerläßfich nöthig; fie muß naͤm— 
lich 


a) ſchon zum voraus alle Einnahmen und 
Ausgaben des ganzen Jahres, und zus 
gleich für jedes Menat feinen ungefäh: 
ten Ertrag zu überfchen im Stande feyn, 
Sie entwirft deswegen auf dem Grunde 
des genehmigten Etats, und mit Hilfe 
einer Wahrfchzinfichkeits s Berechnung 
für die unftändigen Poften, einen Kons 
fpeft, welcher nachzuweiſen den Zwed 
hat, wieviel in jedem Monate in der gan: 
zen Provinz eingehen, und wieviel ba; 
gegen ausgegeben werden möge, — Die 
Form diefes Konfpeftes kann den Mos 
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mats/ Erteaften gleich Fommen ; damit 
aber auch 
Hy die Konfervation des Etats um fo ſiche⸗ 
ver‘ erztelet werde, fo Bilder fie ſich noch 
vor dem Anfange eines jeden Etats⸗ 
Jahres für die Ausgaben ein Mor: 
merkungs⸗(Ingroſſations:) Buch, uud 
zwar nach der Form des Etats, worin 
unter den entfprechenden Rubriken alle 
Ausgaben von Tagzu Tage, wie fie ſich 
ereignen „Oder gertehmiget werden, eins 
getragen werden müflen. — Diefe Maaßs 
regel macht der Etats s Kucatel die Vor⸗ 
fiht möglich, daß die genehmigten Aus⸗ 
gabs Summen nicht Üüberfchritten wer⸗ 
den, Fi 


14) Sollten unvorher gefehene Umſtaͤnde 
Ausgaben herbenführen,, welche den Etat zu 
überjteigen drohen , fo muß allererft die Geneh: 
migung ber höchften Stelle nachgefucht werden, 
Ueber diejenigen Ausgaben, wofür in dem Etate 
gewiffe Summen zu deren - Bafkreitung übers 
haupt bewilliget find, und worüber feine ſpe⸗ 
zielle Genehmigung mehr noͤthig ift, bleibt die 
Etats » Kuratel vorzüglich verantwortlich. 


15) Bey jedem Einnahms / oder Ausgabss 
Poften, für deffen Genehmigung ein eigenes 
Dekret erlaffen wird, muß nicht nur in dem 
Etate überhaupt, fondern auch defien Theil, 
Abſchnitt, Kapitel und $., unter welchen der: 
ſelbe in Einnahme oder Ausgabe geftellt werden 
fol, ausgefprochen werben. 


Befugniffe, 


1) Alle churfuͤrſtliche Kaffen der Provinz 
— a ae Aufſicht der Etats⸗ 
urat 


2) Alle Reſeripte, welche die Kaſſen und den 
Etat betreffen, werden an ſie erlaſſen, und die 
Erefufion deſſelben iſt ihr übertragen. 





” 
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3) Alle Ausfchreibungen und Anweifungen 
an die Kaffen werden durch die Etats + Kuratel 
ausgefertigt, und bie Kaffen dürfen bey der 
geößten VBerantwortlichkeit vorn Feiner andern 
Stelle irgend eine Anweifung honoriren. 


4) Sie entwirft auf dem Grunde der geneh⸗ 
migten Provinzial; Etats die Spezial s Aus= 
gabs: Etats für die Regie der Kollegien, ber 
jentralifieten Brhörden,und der äußern Aemter; 
fucht hierben,, foviel es der Gegenftand und die 
Abficht derRegierung erlaubt, Erfparungen aus 
zuordnen, und.folche Maaßregeln herbeyzufühs 
ren, welche jene von felbft zue Folge haben. 


5) Die Provinzial: Haupt: und Filialdifpos 
fitions : Kaffe ift verpflichtet, der Etats : Kuras 
tel alle Tage eine ſummariſche Ueberſicht des 
Kaffezuftandes verfchloffen zu übergeben. 


6) Die Etats: Kuratel nimmt alle Viertel 
jahre wenigftens, oder nach Befund der Um⸗ 
flände monatlich ohne VBoranfündigung des 
Tages und der Stunde einen Kaffenumfturz vor, 
überzeugt fich ben dieſer Gelegenheit über die 
vorfchriftsmäßige Behandlung der Tagbücher , 
Manwalien, Vormerkungsbuͤcher ıc. und des 
Gefchäftsganges im Rechnungsweſen über: 
haupt. — Hierüber erftattet fie jedesmal mit 
Anlegung des Umſturz⸗ Prortofolls Bericht zum 
geheimen Minifterial; Finanz: Departement. 


7) Aus den monatlichen Ertraften wird fie 
die Pflichtsleiſtung eines jeden Amtes zu beurs 
theifen im Stande ſeyn, und die Nothwendig⸗ 
feit ermeffen, an diefe oder jene, Kommiſſarien 
mit dem Auftrage obzuordnen, zu unterfuchen, 
in welchen Punkten Nachläßigfeiten ober Un⸗ 
ordnungen erfcheinen, warum Die flügigen Ge: 
fälle nicht beygetrieben worden ? ob die Manua⸗ 
fen und Tagbücher ıc. in Ordnung und vor 
ſchriftsmaͤßig gehalten werden, bie Belege in 
dem Kafies Borrarhe mit demfelben uͤbereinſtim⸗ 
men ? 


—— 


yis 


8) Sie hat die Befugniß, aus dem Seftes 
tariats» und dem Kanzleyperfonafe diejenigen 
Individuen auszuwählen, auf welche fie für 
die vorkommenden Arbeiten Das meifle Zutrauen 
hat. — Das Rechnungs: Kommiffariat bildet 
ihr eigenes Büreau, welchem der Fähigfte, als 
Der ; Rechnungs » Kommiffär mit einer Dien: 
ftesgehalts s Zulage von zweyhundert Gulden 
vorſtehet. 


IX. 


Das General: Landes » Kommiffariat wird, 
wenn es in der Eigenfchaft als Etats = Kuratel- 
Verfügungen erläßt, diefe ben der Unterſchrift 
feiner Exlaffe durch den Zufag — als Provin: 
zials Etats = Kuratel — und durch die Mituns 
terfchrift des Direftorials Mitgliedes der Aus 
ratel ausdruͤcken. 

X. 

Das General : Landes s Kommiffariat iſt 
verbunden, über das, was an basfelbe gelangt, 
oder durch daffelde verfügt wird, ein eigenes 
Protokoll zu führen, welches monatlich einzus 
fenden ift. — Ueber den ganzen innern und 
äußern Zuftand der Provinz in allen ihren Bes 
ziehungen als Staat ift halbjährig ein dieſe 
Provinzial» Staatsfunde umfafender Bericht 
zu erſtatten, und unmittelbar an Unſern is 
nanz s Minifteer mit einem Duplifate zujn= 
fenden. 


Unfere hiedurch neu Fonftituirten General: 
Landes s Kommiffariate werden in den ihnen 
übertragenen Gefchäfts: Gegenfläuden,, und in 
der mit diefer Yebertragung verbundenen Dienfts 
gewalt eben fo ſehr die Wichtigkeit ihres Zunft 
tions s Charafters, als die Größe Unfers Re: 
genten: Vertrauens erfennen , und benden durch 
eine patriotifche Anftrengung in jenen Texten 
Graden zu entfprechen bemüht ſeyn, in welchen 
Wir das allgemeine Wohl Unferes Geſamt⸗ 
Staates zu dem höchften Ziefe Unſerer heilig: 
ſten Pflichten, wie Uuferer innigften Wuͤnſche 


as 
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gemacht haben. München ben sten Okto⸗ 
ber 1804 

An 
ſaͤmtliche churpfalzbaieriſche General: Lanz 
des; Kommiffariate und Provinzial, Etato⸗ 


Buratelen alfo ergangen. 
0 


(Die Auswanderungen und Vermoͤgens-Exporta⸗ 
tionen betreffend.) 
Nachtraͤglich zur allgemeinen höchft: Tans 

desherrlichen Verordnung über die Auswande⸗ 

rungen und Vermögens : Erportationen vom 

Gten July diefes Jahres befehlen Seine Churs 

fuͤrſtliche Durchlaucht vermög einer weiteren 

hoͤchſten Enefchließung vom ısten diefes Mo: 
nats, daß von den Pfarreyen feinem Unterchane, 
der jich außer Landes anfäßig machen und vers 

Heirarhen will, ein Tauffchein, oder Verküns 

Dungszettel ausgefolget werden folle, wenn ders 

felbe nicht zuvor das von feinem betreffenden 

Tandgerichte unentgeltlich auszuftellende Zeugs 

niß beybringt, daß die hoͤchſt⸗ landesfuͤrſtliche 

Bewilligung zum Auswandern gegeben fey. 
Diefer hurfürftliche höchfte Befehl wird 

daher zur geeigneten Wiffenfchaft mit dem Ans 

hange befannt gemacht, daß die Pfarreyen dier 
fer landesherrlihen Verordnung um fo mehr 
die gehorfamfte Folge zu leiften wiflen werden, 
als fie im Uebertretungsfalle mit einer der Mis 

Tirärpflichtigfeits : Nedimirungs-Summe , oder 

dem außer Landes gehenden Geldberrage anges 

meſſenen Gelöftrafe unsachfichtlich belegt wers 
den wuͤrden. 

Uebrigens wird in Folge des churfürftfichen 
hoͤchſten Befchles den Landgerichten aufgerras 
gen, diefen ben fämtlichen in ihrem Landgerichts: 
bezirke entlegenen Pfarrehen mirzucheilen, und 
überall auf deffen genauen Vollzug aufmerkſam 
zu ſeyn. München den a6ften Öftober 1804. 


Churfürftliche Landesdirektion von Baiern. 

Srepherr von Weich , Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär. 
— — 








— |) 
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(Die Erhöhung des Essito- Zolles don dem Ge, 
treide betreffend.) 


Seine. Churfürftlihe Durchlaucht haben 
emäß des von KHöchftfelben angenommenen 
Orundfahet, ben Ausfuhr» Zoll des Getreides 
nach den jedesmaligen Werthe deoſelben zu res 
guliren, vermoͤg höchften Reſcriptes von 26ten 
diefes zu verordnen geruht, daß diefer Aus⸗ 
fuhr: Zoll gegenwärtig wieder auf einen Eule 
den und vierzig Kreuzer pr. Schäffel, mie 
ihn die proviforifche Zoll: und Mauthordnung 
beftimmt, gefegt werden folle, weil der jegige 
Gerreid ; Preis mit dem damaligen ungefähr 
im gleichen Verhäftniße ſteht; welches man 
hiemit zu Jedermans Wiſſeuſchaft und den ges 
famten Hall s Manth ; und Beymauthämtern, 
dann den Maurhftattonen zur fchuldigften 
Nachachtung hiemit .eröfner. Der Anfang 
zur Erhebung diefer Zoll s Erhöhunn für das 
ausgehende Getreid wird jeden Aute von Enis 
pfange die ſes gegenwärtigen Stuͤckes des Regie⸗ 
rungoblattes an vorgeſchrieben und anbey aufs 
getragen, die zur Ausbringung beſtimmte Ge⸗ 
treid⸗ Quantitaͤten, wenn eine geringere Aus 
gabe, als wirflich zur Ladung flehen mag, 
vermuthet werden follte, jedoris, wo es außs 
führbar, auf Koften des Zollpflichtigen der 
Abmeſſung zu unterziehen, 
München den zoten Oktober 1804. 


Ehurfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤfident. 
Schießl, Sekretaͤr. 
m To — — ——— 
Auftrag 
an ſaͤnitliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Quartals-Verzeichniſſe der Unterthanen, 
welche ſich um Grundeigenthum gemeldet ha⸗ 
ben, betreffend ) 
. Unterm ıften Auguſt diefes Jahrs (3 2ſtes 
Stuͤck des Rerterungshlattes ) e hielten ‘die 
churfuͤrſtlichen Rentbeamten in Baiern, wels 
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chen von jenem’ Zeitpunkte an das Reluitions⸗ 
gefchäft ausſchließlich übertragen worden, ben 
Auftrag, alle Duartale ein Verzeichniß ber 
Antertbanen einzufenden, welche fich während 
dem Laufe eines Vierteljahres um das Grunds 
eigenthum gemeldet haben, 


Deffen ungeachtet kommen täglich bey un: 
gerzeichneter Stelle Verhandlungen ein, Die 
wit einzelnen Unterthanen vorgenommen Mor; 
den, ohne daß fich an dem beftimmiten Termine, 
den Verfluß eines vollen Quartals, gehalten 
wird, 


Die genaue Beobachtung jenes Auftrags 
wohrde der admintftratven Stelle und ben 
Mentämtern felbft vtelen unnügen Zeitaufwand 
erſparen, und die Schreiberenen feltener machen. 


Aus diefom Beweggrunde werben auch auf 
einyfne Grundeigeuchums s Behandlungen, 
welche vor dem Ausfluffe eines Quartals zur 
Genehmigung eingefender werden, feine beſon⸗ 
dere Eurfchließungen erfolgen, fondern Diefels 
ben erft mit den Quartals s Verzeichniſſen vors 
genommen, und ber höchften Stelle vorgelegt 
werten. 

Sämtliche Aurfürftlihe Rentaͤmter in 
Baiern werden demnach auf die puͤnktlichſte 
Befolgung der angeführten Verordnung wies 
derholt angewiefen, 

Muͤnchen den 23ſten Dftober 1804. 
Churfärftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Niggl, Sekretär. 


— rn, 


Auftrag 
an nachfolgende Magiftraten. 
(Die Rathewahl » Ratififationd « Taxen pro anno 
1804 betreffend.) 8 


Nachdem nachfolgende Magiſtrate, Lands⸗ 
berg, Schongau, Aybling, Aindling, Alte; 
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muͤnſter, Dachau, Inchenhofen, Kuͤhbach, 
Vohburg, Dorfen, Gangkofen, Randlſtadt, 
Triftern, Wurmans quick, Abbach, Griesbach 
und Hals die betreffenden Rathswahl⸗Ratifika⸗ 
tions: Taren pro anno 1804 bis zur Zeit zum 
Ahurfürftlichen Landesdirektions⸗ Expeditions— 
Amt nicht eingeſendet haben; ſo werden dieſe 
ſaͤumigen Stadt und Markts-Magiſtrate hie⸗ 
mit beauftragt, binnen acht Tagen dieſe rück: 
ftändig ſchuldige Ratififationss Taren um fo 
geroiffer zu vorfichendem Erpeditions:Amte ein: 
zufenden, als außer deffen auf Unkoften diefer 
Stadt : und Marfess Kammern, uud Stadts 
dan Markts⸗Schreiber ein eigener Erefutionss 
Both hierum abgeordnet werden würde, 
Muͤnchen den 26ſten Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ralnprechter, Sekretär, 


— ——⏑ — — 


Auftrag | 
an die hurfürftlichen Landgerichte. 
(Die Klofters Bruderfchaften betreffend.) 


Da die meiften hurfiicftlichen Sandgerichte 
dem im XI. Stücke des heurigen Regierungs⸗ 
blattes enthaltenen Auftrage vom 26ſien März 
laufenden Jahres, die bey den aufgehobenen ftäns 
difchen Klöftern befisdlichen Bruderfchaften bes 
treffend, noch nicht Folge geleiftet haben; fo 
wird diefer Auftrag mit dem Beyſatze wieder: 


holt, daß nach Verlauf von 14 Tagen auf 


Unfoften derjenigen hurfürftlichen Landgerichts; 
Beamten, deren Berichte noch nicht eingefaus 
fen find, eigene Bothen von hier abgehen werden, 


München den a6ften Oktober 1804." 
Churfärftliche Landesbircktion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. _ 
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Auftrag 


an die fämtlichen churfuͤrſtlichen Nentämter, 
gefreyten Herrſcha en te und Hof 
maͤrkte. 
(Die Berichtigung und Ausantwortung der Steuer⸗ 
Regiſter betreffend.) 


Da die gemeine Landſchafts Verordnung auf 
eine Vorſtellung des Oberſteueramts Landshut 
vom z4fben dieſes Monats die Anzeige gemacht 
bat, daß die hoͤchſt⸗ landesherrlichen Verord⸗ 
nungen vom ı6ten July und ıgten Auguft 
heurigen Jahres, die Berichtigung und Aus⸗ 
antwortung der Steuer : Megifter, dann bie 
neue Eintheilung der Oberftenerämter betreffend, 
(XXX. und XXXWV. GStüf des heurigen 
Regierungsblatts) von den meiften betreffenden 
Aemtern entweder gar nicht, oder nur fehr feh⸗ 
lechaft und zweckwidrig in Erfüllung gebracht, 
Die anbefohlenen Anzeigen theils mit verfehlten 
Numern ohne Namen, theils mit den Namen 
der Unterehanen ohne Numern, auch manchmal 
nicht an die Landfleuerämter,, ben welchen vors 
mals die Verrechnung gefchab , eingefender wers 
den; fogeht den ſaͤmtlichen fehligen Rentaͤmtern, 
Herrihafts: und Hofmarkes ; Gerichten hiemit 
der ernftlichfte Auftrag zu, Die oben angezogenen 
Verordnungen ohne mindeften Verzug, und 
fänaftens binnen 14 Tagen pinflih und mit 
vollſtaͤndigſter Genauigkeit um fo gemwiffer in 
richtigen Vollzug zu fegen, als außer deſſen 
nicht nur eigene Bothen, fondern nöthigen 
Falls auch fogar eigene Kommiffarien zur Bol; 
ſendung der anbefohlenen Arbeit auf Koften 
der fännigen und fehligen Beamten abgeord: 
net werden müßten. 

Muͤnchen den 3 1ſten Dftober 1804. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baierm, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mofer, Sekretär, 


— 


Auftrag 
an die Polizey + Behörden, 


(Die Zeitungen und übrigen politifchen Blätter 
betreffend.) 


Da Seine Churfuͤrſtliche Ducchlaucht aus 
verfchiedenen öffentlichen Blättern mißfälligft 
erfehen haben, daß ber höchften Werorduung 
in Betref der Zeitungen und übrigen pofitifchen 
Blätter vom Hten September 1799 (Intelli⸗ 
genzblatt 41tes Stud, Seite 665.) nicht ges 
nau nachgelebet werde ; empfangen zufolge gnäs 
bigften Referipts vom 27ſten diefes Monats 
alle Polizen : Behörden die ernftliche Weiſung, 
fäntlichen Nedafteurs und Buchdruckern die 
geeigneten Aufträge zu ertheilen , überhaupt 
aber folhe Verfügungen zu treffen, wodurch 
Die genauefte Beobachtung ber in jener Verord⸗ 
nung enthaltenen Beftimmungen erzielt wird, .. 

München den 3 ıften Dftober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mafhofer, Sekretär, 
u nn — — —— 
Bekanntmachungen. 


(Die Preisfragen uͤber das Braͤuweſen betreffend.) 


Da auf die Bekanntmachung der unterzeichne⸗ 
ten Stelle vom 27ſten May 1799 (in dem 24ſten 
Stüde des Münchner: ntelligenzblarted von 1799) 
in Berref eines auf die befte Beantwortung Dreyer 
über dad Biäumefen vorgelegten Fragen — 
ten Preiſes von 100 Dukaten, wirklich 31 Preis⸗ 
ſchriften eingekommen End, deren Beurthei— 
lung bisher aufaͤnglich durch die Kriegsunruhen, 
und nachher durch die dringenden und haͤufigen 
durch mehrere neue Einrichtungen verurſachten Ge⸗ 
ſchaͤfte verzdgert wurden; fo hat ſelbe nunmehr 
nad Vernehmnug mehrerer Sachverſtaͤndigen und 
biebey wicht berheiligten Männer fi über den 
Merth diefer Schriften Vortrag erftatten laffen, 
und gefunden, daß feiner derfelben die vorgeleg: 
ten Fragen auf eine vollftändige, durchaus befrier 
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digende Art beantwortet, alfo Feinem berjelben 
der biedurch allein zu erlangende Preis zuerkannt 
werben Phüne ; da ſich aber zugleid) hierunter ‚bie 
bienach benannteu drey Schriften durch gründliche 
Behandlung , fehr ıchäzbare wiſſenſchaftliche, fos 
wohl mathematiſche ald chemiſche Keuntniffe und 
prafrifche Brauchbarkeit jenem Ziele vorzüglich ges 
näbert haben, fo wird felben und zwar x) ber 
Schrift mir der Devife: Amor pro patria, non 
aurum, deren Verfaffer der Benefiziar, Brunins 
ger, bie Hälfte des ganzen Preifes mit 50 Dus 
Raten; 2) jemer mit ver Devife: Sulvo digna 
filentio, deren Verfaſſer ber churfuͤrſtliche Laud⸗ 
Kommiſſaͤr, Stich, iſt, 30 Dukaten; und 3) 
jener mir der Heviſe: On ne peut Lselrer l'ordre 
sans comptabilit#, deren Verfaſſer ver Weltprieiter, 
Sofepb Bauer, ift, mit ao Dukaten ertheilt, 
welche fich bey der Provinzial: Haupt s Kaffe all: 
bier bierum melden koͤnnen. 
Miinchen dem 12teu Oktober 1804. 


Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Erepherr von Weichs, Präftdent. 
von Heinleth, Selretär. 


u — 
(Diefrenzügigkeit mit dem Fuͤrſtenthume Eichſtaͤdt betr.) 


Nachdem Seine Churfürftlihe Durchlauchr zu 
4 die zwiſchen Hoͤchſtders Landesdi⸗ 
reftion von Baiern, dann der churſalzburgiſchen 
Regierung in Eichftädr vorläufig verabredere , und 
von Seiner des Herrn Churfürften von Salybnrg 
Foniglichen Hoheit bereits ratifizirte 33 eitös 
Uebereinkunft mit dem Fuͤrſtenthume Eich aͤdt un⸗ 
term ısten dieſes Monats gnaͤdigſt genehmiget, 
und fo alfo auch Ihrerſeits dieſem Vertrage die 
rechtlich verbindende Kraft verliehen haben; fo 
werden zur Wiffenfchaft und genaneften Befolgung 
nachfolgende Borichriften , ald Folge diefer Ueber⸗ 
einfunft,, hiemit dffentlich bekannt gemacht: 


il zwiſchen ſaͤmtlichen churpfalzbaierts 
ſchen — * dem churſalzburgiſchen Gebiete 
des Zürftenehums Eichſtaͤdt aller Vermögensabzug 
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unter was immer für einem Namen bon Nachfteuer, 
Abihoß, oder dergleichen, er bisher in gegenfeitis 
gen Kauf-Taufd : Erbichafts =» Schantungs: Aus⸗ 
wanderungds oder andern mit einer Bermdgendauds 
iehung verbundenen Fällen mag erhoben worden 
eyn, im foferue folcher in die Iandesfürftlichen 
Kaffen gefloffen ift, in Zukunft gänzlich aufhören. 


2) Diejenigen Nachfteuer = Gebühren , welche 
bisher von einigen hierzu berechtigten Städten, 
Ständen, Korporationen oder andern im bewders 
feitigen Staaten und Gebieten für ſich erhoben 
worden, haben auch nach ferner zu beftchen, bis 
hierüber allgemein abaͤndernde Verfuͤgungen ein: 
treten. Ausdruͤcklich werden die Nemter, welche 
vormal zu dem Domfapirel in Eichſtaͤdt gehörten, 
der zur Zeit unterliegenden eigenen Verhaͤltniſſen 
wegen, in diefer Ausnahme begriffen. 


3) Da bie Freygiigigfeit ihrer Natur zu Folge 
fih nur auf das Vermdbgen bezieht, fo bleiben 
dieſes Vertrags umgeachter die Gefege in ihrer 
rechtlichen Kraft beſtehen, welche jeden Unterthan 
ben Strafe der Vermögens Konfisfation auffor 
derir, vor der Anfäßigmadjung im fremden Lande 
die Auswanderungd : Bewilligung feines Landes» 
herru nachzuſuchen. 


4) Als Folge dieſes Grundſatzes wird feſtgeſezt, 
daß die dermal auf 185 fl. beftimmte Militärpflichs 
tigkeit: Redimirungs » Summe in Fällen, wo et: 
nem Fndividuum die Nuswanderuugs - Bewilligung 
ertheilet wird, welches feiner Perfon nad) der Miz 
litärpflichtigkeie unterliegt, und die Fahre derfelz 
ben noch nicht zurüdgelegt har, der Freyzuͤgigkeit 
ungeachtet ſtatt finde, weil dieſe Gabe nicht in 
Beziehung auf das Vermoͤgen geleiſtet wird. 


5) Nach dem beyderſeitigen Cinverſtaͤndniſſe 
hat die Frevzügigfeits = Webereinfunft von dem 
asten diefes Monats an ihre verbindende Kraft. 


München den 26ſten Oftober 1804. 
Churfürftiiche Landesdireftion von Baiern, 
Erepherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrierh Serretär. 
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Bekanntmachungen: 
(Die Stadt: Kommiffariatsitele der Haupt : und Mefl: 
denzſtadt Minden betreffend.) 

Nach erfolgten höchften Entfchließungen ſoll die 
Stadt: Kommiffariatöftelle der Haupt : und Reit: 
denzſtadt München durch den Mefpizienten der 
ftädeifchen Verfaffungen bey der hurfürftlicher Lan: 
desdireftion von Baiern verfehen werden. 4 

Nachdem nun der bisherige Rejpizient, Tan: 
besdirektiond: Rath, von Hellersberg,, zu feiner 
weitern Beflimmung abgetreten; fo bar der nun—⸗ 
mehrige Refpizient, Landesdirektions- Ratb, Sc fs 
mapr, das Stadt: Kommiffariar München übers 
nommen; welches hiedurch befannt gemacht wird. 

München den azften Oktober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Batern. 

Srepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


— — —— 
— —⸗ 
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(Die Verleihung des erledigten Landgerichts⸗ Phyſikats 
zu Aichach betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruhten 
das durch den Tod des Phyſikus, Hackel, erle⸗— 
digte Landgerichts-Phyſikat zu Aichach, dem vor— 
maligen Profeſſor der Medizin zu Landehut, Dok⸗ 
tor Karl Niederhuber, nad feinem unter: 
thänigiten Gefuche mittels gnädigften Referipts 
vom zıften dieſes Monats zu verleihen. 


München den z5ften Dftober 1804. 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 


Dr re — 
Anzeige 
a) des auf dem ben Zoſten September 1804 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 























Haben gewogen 


——— — ———ccœæœœ t — 
Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſteben 














Vom wurden machen RE, | im Gewicht | 
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b) des auf dem am 7tem Oktober 1804 zu Glon gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


5 Scd || s | a5elaell I — x | zojligo] a2] Ole Il — IM] — 


e) des auf dem am 7ten Oktober 1804 zu Hengersberg gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 


XLV. Stuͤck. Münden den 7. November 1804. 





KHöchftelandeöherrliche Verordnungen. 


(Die Untformen der Präfidenten und GeneralsKoms 
miffärd der Landesdirektionen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 

Mach dem Uns gemachten Antrage wollen, 
Mir bewilligen, daß die Präfidenten und Ges 
neral : Kommiffdrs Unferer Landesdireftionen 
zur täglichen Uniforme einen ganz einfachen 
Straf von dunkelblauem Tuche ohne alle Sticke⸗ 
ven auf Kiägen, Aufichlägen und Tafchen, nur 
mit den geprägten Uniforms » Knöpfen und mit 
zwey goldenen reichen Epauletten tragen koͤnnen. 

Auf den Epauletten ift die Stickereny nad) dem 
Mufter der größeren Uniforme anzubringen. 

Bey diefer Gelegenheit wollen Wir auch, 
daß den’ den Uniformen Unſerer Landesdirektion 
in Batern, um. die Gleichheit mit denen ber 
übrigen Provinzen zu bewirken, anflatt der Biss 
herigen platten Metallknoͤpfe, geprägte Knöpfe 
mit dem Buchftaben B. und dem Churhute dars 
über, eingeführt werden follen. 

Vebrigens machen Wir es Unſern General; 
Kommiffären zur Pflicht, befonders darüber zu 
wachen, daß alle eigenmächtige Abweichung 
abgeftellet und, dem Zwecke der Uniformen ge; 

maͤß, nach der Vorfchrift die Gleichheit in den 
verfchiedenen Abftuffungen rn erhal: 
gen werde, München den 29ſten Oftober 1804. 
"Max, Sof, Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 
uf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Fladt, 
—r+rrn ⏑ ——— — 


— 


[Die Kulturs-Streitſache zu Aalburg betr.) 


Diejenige hoͤchſte Entſchlieſſung, welche in 
der Rultıns s Steeitfache zu Yalburg unterm 
25ſten dieſes Monats erfolget ift, wird hiemit 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht. 

München den zoſten Oktober 1804. 


Churfürfliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Shurfürft ze, 


Nachdem das Kulturs » Mandat vom 24ften 
Dftober beftimmt verordnet, daß die Appellas 
tionen und Mefurfe in Kultursfachen, welche 
aus den in Landkultursweſen ergangenen Manz 
baten entfchteden werden, nicht zu den Juſtiz⸗ 
ftellen , fondern zu den vorgefezten Regierunges 
ftellen gehören, über deren Werbefcheidung feis 
en oder Revifion mehr ftate haben 
olle ; 

nachdem ben Abtheilungen der Gemein: 
gründe die Frage, nach welchem Maaßſtaabe 
diefelben unter die Groß : und Kleingütler zu 
vertheilen ſeyen, ganz allein für die Kompetenz 
der Kultursftellen geeiqner ift, außerdem dies 
felben Prine Abıheilungsfache mit Umgehung 
der Juftizftellen würden erledigen fönnen; 


nachdem bie Kompetenz der Kultursftellen 
über den ftreitigen Maafftaab ben Abtheilung 
der Gemeindgriinde durch die befondern Ver 
ordnungen vom bten Dftober 1792 aunsdrüd: 
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lich beſtimmt, und mit dem Beyſatze feſtgeſezt 
worden iſt, daß von den daruͤber erfolgenden 
Entſcheidungen der Kultursſtellen die Appellas 
tion an die Mepierungsftelle als lezte Inſtanz 
in allen Kultursgegenftänden offen bleiben foll; 


- nachdem ferner in der Streitfache der Groß: 
und Kleingürtler zu Aalburg über die Abthei⸗ 
lung der dortigen Gemeindgruͤnde das Gemeinds 
Eigenthum der Darunter begriffenen Nachtweide 
niemals in Zweifel gezogen worden ift, fondern 
bloß über den Maaßſtaab der Vertheilung ges 
flritten und von den Kulturs + Behörden ent: 
fchieden wurde; 


fo befehlen Wir Unſerer Landesdireftion 
mir Ruͤckſendung ihrer Alten, daß fie ihre Er: 
kenntniß über die Werrheilung der Gemeind: 
gründe zu Aalburg in vollſtaͤndigen Vollzug 
feßen, und fich darin von feiner Stelle hindern 
laſſen ſolle. 


Wir haben auch ſowohl ben dieſer, als ei⸗ 
nigen anderen Gelegenheiten mit Mißfallen bes 
merkt, daß die Advofaten der Groß-und Klein: 
gürfer, wenn die Unterfuchuugen und Erfennts 
niß über den Maaßſtaab der Vercheilung nicht 
nach ihrer Erwartung erfolgen, bey den Yu: 


ftizftelen Beſchwerden über verleztes Eigen: 


thum zu führen fich erlauben, und unter der 
ganz widerfinnigen Behauptung, daß das Ge: 
meind: Eigenthum wegen der bisherigen un: 
gleichen Benutzung, ein privatives Gemeinde⸗ 
Eigenthum der Großguͤtler oder der Kleinguͤt— 
ler fen, Projeſſe einzuleiten, und die Abthei— 
fung ſelbſt zu verhindern ſuchen. 


Obſchon Wir dieſem Mißbrauche und die 
fer Verdrehung Luferer Gefege und Verord⸗ 
nungen fchon Ducch die uͤber die Gemeindewald⸗ 
Vertheilung zu Engelfing erlaſſene, und durch 
das Regierungsblatt vom 2 1ten Dezember 1803 
bekannt gemachte Verordnung zu ftenern ge 
trachtet, und die Juſtizſtellen angemwiefen bar 
ben, in folhen Fällen durch infompetente Ein: 
wifchung die Vertheilungen der Gemeindegruͤn⸗ 
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de nicht zn hemmen, fondern die Theile jederzeit 
an die gefezfich verorbueten Stellen anzuweiſen; 


fo fehen Wir Uns doch durch dieſe Abthei⸗ 
lungs ſache zu Aalburg veranlaft, dieſe Verord⸗ 
nung um ſo mehr nochmal zu wiederholen, als 
fonft feine Gemeinde⸗ Abtheilung denkbar wäre, 
welche nicht unter dieſem Vorwande von dem 
unbefriedigten Theile vereitelt werden koͤnnte. 


Die Juſtizſtellen haben daher fich nach den 
erlaffenen Kufturs ; Verordnungen vom 24ften 
Dftober 1787 und 6ten Dftober 1792 nach der 
befondern Weifung in der Abrheihungsfache zu 
Engelfing und diefer wiederholten Verordnung 
zu. achten, und weder von den Großguͤtlern, noch 

-von den Kleingütlern dergleichen Klagen über 
ein an fich fchon felbft widerſprechendes privas 
tioes Gemeinde: Eigenthum, womit die Um: 
terfuhung und Erkenntniſſe über den Verthei⸗ 
lungs⸗ Maaßſtaab gehindert oder vereitelt wers 
den wollen, anzunehmen, ſondern die Theile 
au Die geeigneten Kultursftelen, welche über 
bie Art der Verteilung nach den beftehenden 
Gefegen pflihtmäßig zu erfenuen haben, zu 
verweifen. 


Uebrigens wiederholen Wir, was fchon in 
den Verordnungen von 1783 und 1787 verords 
net ift, daß im Zweifel, ob eine Sache für die 
Kultursſtellen, oder die Juſtizſtellen geeignet 
fen, jedesmal hoͤchſter Orten angefragt und Uns 
fere Höchfte Entſchließung erholen werden folle, 


München den z5ften Oktober 1804. 
Dar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 


— — () Dunn 


- 


937 
(Die Jurleblktion Über das Salzamtöperfonalbetr.) 


- Wegen der Jurisdiktion über das Salzamts⸗ 
Perſonale haben Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht unterm 23ſten diefes Monats befchloflen, 
daß den Salzaͤmtern zwar in Dienftes : und 
Disziplinarfachen: pr Erhaltung der Subordi⸗ 
nation und Ordnung der Amtszwang über das 
ihnen untergebene Dienftperfonaf zufommen fols 
le, außer diefem folle aber feine weitere Ausuͤ⸗ 
bung eines andern Jurisdiktionszweigs denſel⸗ 
ben belaſſen, ſondern das Dienſtperſonal in je; 
dem andern Berrachteder ordentlichen Gerichts; 
behörde untergeorbnet ſeyn. ; 

In Hinficht auf die Satzämter zu Reichen: 
ball und Traunftein verbleibt es bey ber Vers 
fügung vom 23ften Dezember 1803. 

München den zoſten Dftober 1804» 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr vom Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 





(Die kinftige Befeßung der Landphyſilate betr.) 


Seipe Ehurfürfiliche Durchlaucht haben 
mittels hoͤchſten Reſcripts quädiaft zu verordnen 
geruhet, daß bey fünfriger Beſetzung der Band: 
phnfifate feiner zum Komfurfe, oder zur Prüs 
fung zugelaffen und angmonmen werden folle, 
welcher nicht feine Studien auf der vaterlän: 
difchen hohen Schule gepflogen und vollender, 
und doriſelbſt auch den afademifchen Grad er: 
langt hat. * 

Dieſe hoͤchſte Entſchließung wird hiemit zur 
allgemeinen Machachtung bekannt gemacht. 

Muͤnchen den zoſten Oktober 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirefrion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 
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(Die nene Territorial s Yusifftation ber Propinz 
Baiern betreffend.) — 
Die Territorial-Purifikation, welche die 

Provinz Baiern bey dem heuer gehaltenen ers 

ften Generals Finanzs Kongreße erhalten Hat, 

befchränft fi auf folgende Losſcheidung und 

Zutheilung : | 
Die Losfcheidung gefhieht 

7) mit dem Landgerichte Wemding, welches 
mis Neuburg; X EEE 
2) mit dem großen Donaumoofe, welches 
gleichfatie mit Neuburg; und 
3) mit der Grafihaft Cham, welche mit 

Ausnahme derwieder. zum baierifchen Landge⸗ 

richte Kögting übergehenden Stadt Furth, mir 

der oberen Pfalz Lonfolidirt wird. 


Dagegegen werden zu integtirenden Beſtand⸗ 
theilen der baieriſchen Provinz erflärt ; 

1) Die oberpfätzifchen Aemter Salern und 
Zeittaen ; t ger 
2) das Fuͤrſtenthum Freyſing; 

3) die Grafſchaft Werdenfels; 

4) die Stadt Muͤhldorf, und 

5) der Antheil des Fuͤrſtenthums Paßau. 

Woben übrigens der Purififations: Grund⸗ 
faß, daß die von deu fäfularifirten Bißthuͤ⸗ 
mern und Klöftern herrührenden Unterehanen, 
Mealitäten und Renten derjenigen Provinz, 
inner deren Graͤnzen fie gelegen find,. infames- 
rirt werben ſollen, die wiederholte Beflätigung 
erhalten hat. — 

Diefe hoͤchſte Entſchließung, welche mit 
dem Etars : Jahre oder mit dem iſten Oktober 
in die Wirfiichfeie übergeher, wird zufolge gnaͤ⸗ 
digſten Referipts von 't5ren Oktober heutigen 
Jahrs durch unterzeichnete Stelle zu Jeder⸗ 
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Mannes Wiffenfchaft und Nachachiung hiemit 
bekannt gemacht. 
München den zten November 1804. 


Churfürfil,; Daierifhes Generals Kandess 
Rommiffariat. 


Freyherr von Weiche, 
von Schmüger, Sekretär, 
— — ——— 


(Den erhöhten Gehalt der Landrichter und Reutheamten 
betreffend ) E — > 
Vermdg gnädigften Referipts vom ısten Of 

tober 1804 iſt der bisherige Rändige Geldgebalt 

der Landrichter und’ Rentbeamten auf jährliche 

Sehdah Petra Gulden geſezt, und die Zus 

ge der Quarten für das Schreiderperfonal in ein 

Drittheil, vom. xften Oktober henrigen Jahrs, 
oder mit dem neuen Finanz: Fahre anfangend , vers 
wandelt worden; welches von unterzeichneter Stel: 
le fämtlichen Landrichtern und Rentbeamten der 
baieriſchen Provinz hiemit befannt gemacht wird, 
Münden den arten November 1804. 


Ehurfürftl, baierifhes General » Landes 
Rommiffariat, als Provinzials Etats; 
Buratel, 
Freyherr von Welche, Neumsyr, Direktor, 


— von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


(Die Ver esung bes Dixoktors ben der ſchwaͤbiſchen Lan⸗ 
besdireftion in Ulm, Klemens Neimapr, betreffend.) 
Vermdg höchfter Entfchliefung ift der ald Dis 
reftor bey der ſchwaͤbiſchen Landesdirektion in Ulm 
ftandene, Klemens Neumayr, in der nänıs 
ichen —— zu der ſtaatswirthſchaftlichen 
Deputation der baieriſchen Landesdirektion verſezt 
worden. Muͤnchen den aten November 1804. 
Churfuͤrſtl Haierifhes General » Landes 
Rommiſſariat. 


Freyherr von Weiche, 
von Schmdger, Selretär, 
zo 


940 
(Die Imifernme für bad General: Auditoriat betreffend.) 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht für das 
General : Auditoriar ganz die nämliche Uniforme, 
wie. jene des Kriegö = Defonomie : Ratlıs. zu ber 
ſtimmen geruht haben, und zwar mit der für dies 
fen nach allen Graden feſtgeſezten, auf Strägen 
amd Yhuffölägen atzubringenden und Beftimmten 

reicheren Stickerey im Gold, und mit dem einzigen 
Unterſchiede, daß Arägen, Kläppen und Aufſchlaͤ⸗ 
e ſtatt von Ponceau von cramoiſirothem Tuche 
tan: ald wird ſolches hiemit befannt ges 
macht. 


Muͤnchen ben aAen November 1804 


Churfürftl, baierifhes General = Kandeys 
Aommiſſariat. 


Frepherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtlich betreffende Behoͤrden. 


(Die Anzeigen von allen ſeit 1780 vorgefallenen 
“ Defertious : und darauf erfolgten Vermdgens: 
Konfiskatiousfaͤllen betreffend.) , 
Nachdem vermoͤg höchfter Verordnung vom 
zöten May und Ausſchreibung vom 12teu 
Juny laufenden Yahrs die Anzeigen von allen 
ſeit 1780 vorgefallenen Defertiongs und dars 
auf erfolgten Bermögens + Konfisfationsfälfes 
von dem meiften Behörden, und zwar vom 


7. Landgerichte Aichach. 


2. * Cham. 
3+ * ⸗ Deggendorf. 
4. = = Eggenfelden, 
5 =»  Kifhbach. 
6. ⸗ 2 Freyfing. 
7. ⸗ Friedberg. 
8 = = Griesbach. 
9 ⸗ e Hals, 
1% 7 Jaugolſtadt. 


. Mn, 
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ir. Landgerichte Salsa. 79". 

12. = 2 ellheim. 

13. ⸗Landau. 

14: ⸗ 2Mooshurg. 

15, ı 2 2Muͤhldorf. 

16, +5 = ; Pfaffenhofen 6. 

17. = = Pfarrfirchen. 

18. s.: Er Regen. 47 

19. =. Reichenhall. 

20. =: #- MRhain, 

21. = = Miedenburg. 

22...» . =. . Gchönberg. 

23, 3 = GSchrobenhaufen 

24 ⸗ = Schwaben" — 

25. = = Gtaruberg. _ 

26. = 7roolz. 

27... 2 = ,Teaunftein, 

28. * Teißbach. 

29, = = MWeilhein. 

30. 2Wemding. 

3 ⸗ = Molfrachshaufen. 
"32, Magiftrae Ingolſtadt. 


33. Hofmarftsgericht Planegg. 
34. Magiftrar Weilheim. 
35. Herrſchaftsgericht Air. 
36, Herrſchaftsgericht Sandelzhauſen. 
37. Magiſtrat Thann. 
38. Herrfchaftsgericht Oſterhofen. 
39. Herrſchaftsgericht Zaitzkofen. 
40. Sitzgericht Brandseng. 
71. Hertſchaftsgericht Valley, 
42. Bergamt Bodenmais, 
45. Markt Abbadh. 
44. Markt Koͤſtlarn. 
45. Herrſchaftsgericht Ebersberg, 
46. Hoftmarfregericht Train. i 
47. Markt Rorhlamänfter, | 
48. Stadt ingolſtaͤdtiſches Hofmarktsgericht 
Duͤnzlau. 

49. Magiſtrat Siegenburg 

bereits eingelaufen find, fo haben die mie 
ihren Berichten noch ruͤckſtaͤndigen Stellen ihre 


— U 


* 


Adgmeigen ohne weitere Verzoͤgerung einzuſenden. 


München den 24ſten Oktober 1804. 
Thurfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Heinleth Sekretär. j 


Auftrag 


churfürftliche Rentaͤmter in 
Baiern. 


(Die neuerdings beftätigtenZorfi-Jndividuen betr.) 


Da vermög Forftorganifations s Mefeript 
vom ızten April diefes Jahrs $. 11. für-die 
in ihren. Forftdienften neuerdings beflätigten 
Individuen, ‚welche nad) veftifizieter Faßion 
vormals mehr genoffen haben, als ihnen durch 
das neue Befoldungs » Regulativ beſtimmt ift, 
diefer Mehrbezug im Gelde berechnet, und als 
eine außerordentliche Zulage belaffen, für die 
in die Ruhe verfezten Individuen aber ihr Quieſ⸗ 
conz s Gehalt fonderheitlich beſtimmt werden 


an ſaͤmtliche 


wird; ſo erhalten die ſaͤmtlichen Rentaͤmter in 


Baiern, welchen die Einkaßirung der Jagd⸗ 
vachtſchillinge übertragen ift, hiemit den gnds 
digften Yuftrag, von den vormals dem Jagd⸗ 
perfonale bewilligten Entfchädigungs s Berräs 
gen nichts mehr zu verabfolgen , fondern bes 
meldte Pachtſchillinge ohne Abzug in Einnahm 
und Verrechnung zu bringen. 


Muͤnchen den 26ften Dftober 1804 
Churfürkliche Landesdireftion von Baierm; 
Sreyhett yon Weiche, Praͤſideut. | 
| Kreitmair, Sekretär, 


n 
ı Wr 
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Auftrag 

an fämtl. churfuͤrſtl. baleriſche Landgerichte. 
(Die Begutachtung tauglicher Individuen zu dem’ 

erledigt werdenden Klofterpfarreyen betreffend.) 

Nachdem man fich aus den bisher eingefens 
deren Kiofterpfarr s Organifations s Aften übers 
zeugt hat, daß die hurfürftlichen Pandgerichte 
für jene Pfarreyen, woraufnach ihren Gutach⸗ 
ten die dermaligen Individuen nicht belaffen 
werden Pönnen, andere hiezu geeignete Subjekte 
vorzufchlagen unterlaffen haben ; fo erhalten 
hiemit alle hurfürftliche baterifche Landrichter 
den Auftrag, für Diefen Fall immer zwey Indi⸗ 
viduen aus baterifch : ändifchen Klöftern oder 
Kollegiatſtiften zu jeder Pfarren zu begutachten. 

Diejenigen churfuͤrſtlichen Landrichter, wel⸗ 
he ihre Ktofterpfarr: Organifations » Aften be: 
reits eingefender, haben dieſe Begutachtungen 
ungeſaͤumt nachzutragen. 

° München den zten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Eifensieth, Sebretaͤr. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Zahl» und Rent 
ir aͤmter in Baiern. 
(Die Penſtonsbezůge der von den Staatsdienern 
hiuterlaſſenen Kinder betreffend.) 

Es haben fich ben verſchiedenen churfuͤrſtli⸗ 
hen Zahlsund Rentaͤmtern Zweifel geäußert, ob 
die Penſſonsbzuge der von dm Siaatsdienern 
hinterlaſſenen Kinder mit dem zurückgelegten 
aoften oder zrften Jahre ihr Ende erreichen. 

Dieſem Anſtande zn begegnen wird hiemit 
öffentlich befanne gemacht, daß nach dem ber 
ſtimmten und wörtlichen Ri) alte des Penfions: 
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Regulativs vom ı4ten Yuny 1803 ($vo..10.) 
die Penfionen der Kinder mit dem vollendeten 
20ſten Jahte aufhören, 

Die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Zahl: und 
Mentämter haben fich vom jezigen Etats: Jahre 
angefangen, genau an gegenwärtige Vorſchrift 
zu halten. 

München ben zten November 1504. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Erepherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 





——— — 


Auftrag 
an die hurfürftlichen Rentaͤmter in Baiern- 


(Die Anzeigen über die Kirchen, Bruderfhaften’ 
—— milden Etiftungen, Meßner⸗ und 
chulhaͤuſer f. a.’ betreffend.) 
Mehrere churfürftliche Rentdinter in Baiern 
haben die durch die Megierungsblätter wieder: 


holt anbefohlenen Anzeigen über bie ihnen nuns 


mehr anvertrauten Kirchen, Kapellen, Brus 


+ berfchaften und fonftigen geiftlichen Stifruns 


gen, über bie Meßner⸗ und Schufhäufer, über 
Die ertradirten Baarſchaften der Kirchen und 
Bruderfchaften, dann über Die bey den. neun ac 
quirirten vorhandenen Yusfiände vermuthlich 
aus der Urfache nicht eingeſendet, weil bey ih⸗ 
nen im Gegenhalte ber vorigen Einrichtung fich 
feine Veränderung ergeben bat, und fie noch 
die nämlichen Kirchen ze. zu verwalten haben, 
welche vorhin uuter bem Landgerichte ſtanden. 
Nachdem es aber jedoch möglich iſt, daß ihnen 
außer diefen noch andere von aufgeloͤſten Stif⸗ 
ten und Klöftern, oder aus derfelben Hoſmar⸗ 
Pen ausgeantwortet wurden, und man hierüber 
bey der Herftellung. des neuen Katafters aller. 
Kirchen ꝛtc. zuverläßige Kenntniß haben muß ; fo 
wird hiemit allen jenen churfürftl, Rentaͤmtern, 
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welche aud der obigen Urſache Peine Anzeigen 
eingefchtefet Haben, aufgegeben, binnen acht 
Tagen anzuzeigen, ob und welche Kirchen, Ka: 
zellen, Bruderfchäften (mir oder ohne formirs 
ten Konfifien) oder geiftliche Stiftungen , dann 
Schul: und Meßnerhaͤuſer von den aufgelds 
ften Stiften und Ktöftern ihneh zur Adminiſtra⸗ 
tlon ansgeantwortet worden feyen. 


Ale übrigen churfuͤrſtlichen Rentämter, 
welche ſchon Anzeigen , aber noch nicht alle ger 
forderten eingefchichet haben, erhalten den Ber 


fehl, die fehlenden in dem möglich Lürzeften 


Zeitraume einzuſchicken. 
München den zten November 1804 


Churfürftlicher Adminiftrations : Rath der 
Kirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident. 
Meyr, Selretär, 


— — 0 


Auftrag > 
an fämtliche Rentaͤmter, Städte und Märks 
te, dann übrige Kirchen⸗ Adminiſtrations⸗ 

Aemter. | 
(Die Befchreibungd « Tabellen aber fämtliche Kirs 
chen = Waldungen betreffend.) 
Nachdem nur wenige Rentaͤmter, dann 
Städte und Märkte den in dem, Regierungs: 





blatte Nro. 39. ausgefchriebenen gnaͤdigſten 


zwey Aufträgen de dato Iyten September abs 
Hin megen Einfendung der Befchreibungs: Tas 


Bellen über ſaͤmtliche Kirchen: MBaldungen ent⸗ 
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fpeochen haben, und felbft in den eingefenbeten 
derien Tabellen und Fehlanzeigen bey mehreren 
Aemtern vorzüglich Städten und Märkten vers 
weistich bemerkt werden mußte, daß die Pfarr 
ter und Holzhaye mit ihren Erinnerungen nicht 
eingefommen find, und felbft ihre Unterfchrifs 
ten und Fertigung bey den befraglichen Tabellen 
und Anzeigen fehler, welche doch ausdruͤcklich 
in der Ausfchreibung vom ıgten September 
anbefohlen wurde; fo erhalten hiemit fämtliche 
churfuͤrſtliche Rentämter, Städte und Märkte, 
dann uͤbrige Kirchen / Adminiſtrations⸗Aemter 
den ernſtgemeſſenſten Auftrag, die angezogen 
gnädigfien zwey Ausfchreibungen vom ıgten 
September, um fo verläßiger bis 25flen Mo: 
vember fowohl in Hinficht der Einſendung, als 
Berfaffungsart der Tabellen und Anzeigen felbft 
in genaueften Vollzug zu bringen, als man außer 


deſſen am 26. folhen Monats ohne weitere Ents 


fhuldigungsannahme von jedem fäuınigen Amte 
ſolche Tabellen durch eigene Kanzley⸗ Borhen 
anfihre Koftenexecutive einholen laffen würde. 
Gleiche Erefutions: Adordnung haben auch 
jene Aemter zu gewarten, von welchen zwar ihre 
Anzeigs: Berichte bereits eingefender wurden, 
die aber hiebey die pfärtlichen Unterſchriften und 
Erinnerungen , und fo auch jene der bisherigen 
Holzhayen zu erheben unterlafien haben, 


München den zten November 1804, 


Churfuͤrſtlicher Aöminiftrationss Kath dee ' 
Kirchen und geiſtl. milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident, 
Meyer, Selretär. 


Verzeichniß 
ber von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Auguſt 1804 etwihenen 
und in Liften ausgeführten balerifchen Banbestinber. 









































Regiment Namen Mo zu Haufe, Stand 
oder ber der 
Bataillon, Deferteurd. Ort. | Gericht, Eltern. 
atesleichtesgnfant. Gemeine, 
Bataillon Stengel. Mar Huber. Bogenhauſen. Wolfratshauſen. Schleifer, 
Stes deto Weinbach.|| Jatob_Xehner. Altmanitein, Riedenburg. Bäder. 
f Tambour, 
6ted Infauterie⸗ Jakob Weinberger. || Neumarkt, Muͤhldorf. Tagldhner. 
Regiment Herzog Gemeine, 
Beño Eichelsheimer. Dingolfing. Landau, Taglöhner. 
Martin Hofmann. |} Fürflenzell, ° Griesbach. Unehel. erzeugt. 
— Johann Brunner. Griesbach. Bauer, 


zıted $nfanteries 
_Regim. Kinkel. 


Artillerie = Regim. 
ıted Dragoner⸗ 
Regim. Minucci. 
ates Chevaux legers 

Regim. Churprinz. 


2tes Dragoner⸗ 
Regim. Taxis. 
— — 


Buͤrgersleute. 
Weber. 
Tagloͤhner. 


Joſeph Villmayr. Altenoetting. Neuenoetting. 
Erding. 


Peter Weigl. Holzlſtorf. Viechtach. 











Sebaft. Eifenreich. 











Adam Konrad, 





=: 
| 
= 


* 


Johann Pinter. 








Muͤnſter. Cham. Inlente. 























Roͤckesborf. Cham. | | — 
| 








Korporal, 
Jo haun Schmid. Arnſchwang. Cham. Hirt. 
Gemeiner, R 
Ates Infanterie⸗ — Pet tmoͤß. hain. Schneider, 
Regiment Salern, || Niklas Huber. Miederarnbach. Schrobenhauſen. Hirt. 
Gemeine, | 
Georg Brandl. Bernftein. Schönberg. Zaslbhner, 
BeorgHierbammer.|| Muͤhlhauſen. Pfaffenberg. Wirth. 
Gefrenter, 
Johann Fuchs. Hundldorf. Deggendorf. Unebel. erzeugt. 














Die betreffenden Obrigkeiten haben alſo gegen die in mes Tabelle benannten entwichenen 
baierifchen Landestinder in Hinficht-ver Perfon ſowohl, als bdes Vermoͤgens nach den beftehenden hoͤch⸗ 
ſten —— zu verfahren. 

München den raten Oktober 1804. 


"Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs ; Oekonomie: Rath. 
Krauß, Direktor, 
Schuh, Selretär. 
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Bekauntmachung. | 
(Die durch bie Korbondmannfhaft im Monate Auguſt biefes Jahrs eingebrachten Wapanten betr.) 


ichniß der durch den Landes ts⸗ Kordon im M 
——— 


Muͤnchen den 17ten Oktober 1804. 
Churfürftlihe Lande odirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
| un Rainprechter, Sefretär. 











Summarifches Verzʒeichniß 


— von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 


dem Monate Auguſt 1804 angehalteuen und theils über die Landesgraͤnze, theils in ihre Heimath 
"gelieferten Individuen. 
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Die Geldſumma des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Werfau 


Y 
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Bekanntmachung. 


ie Orgenffation des Aurfärftlicen Stadtgericht 
u a Dein sftlihen Stadtgerichts zu 


Zur Organifation bes churfärftlichen Stadtges 
richts zu Burghauſen haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht durch die höchfte Entſchließung vom 
a6ten diefes beſtimmt, daß 


ı) das Stadrgericht alle Zwelge der Gerichts: 
barkeit vereiniget, welche vorhin dey dem Magis 
flrate, oder von dem Stadtrichter allein verwals 
tet worden, daß ⸗ 


2) dasſelbe die Kriminal-Gerichtsbarkeit nach 
dem Juhalte der wiederruflichen Verleihung vom 
Fahre 1581 auf die naͤmliche Art, wie die churz 
fuͤrſtlichen Landgerichte auszuiben habe, und 


3) die Brieferrichtungen zu den Geſchaͤften des 
Stadtgerichts gehören ; 


4) dad von Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht 
ernannte Perfonal wird demnächftend bekannt ges 
macht werden, deſſen beftimmte Gehälter und Bes 
foldungen fi, mit Aufhebung aller unerlaubten, 
und mit Verrechnung aller erlaubten Sportel, 
Zaren und Emolumente, verftehen. 


5) Die fünftige Mahlart bes Perfonals wird 
bey dem Magiſtrate beſtimmet werden. 


6) Bon dem Stadtrichter und dem Altuar, bes 
rer Beftätigfing fi) Seine Churfürftliche Durchs 
laucht felbft vorbehalten, und welche ihre Pflicht 


v 
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bey der unterzeichnet s churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tion abzulegen haben , erfordern Höchfidiefelben 
bie Eigenfchaften, welche bey ben Kaͤthen und 
Aftuarlen bed Stabtgerichtes in München vorges 
fchrieben find. Nachdem nun 


7) der zur Stadtrichtersftelle in Burgkaufeh 
vorgefchlagene Altuar, Wallner, als Stadt⸗ 
gerichtörath in München beftätigt worden if; fo 
erwarten Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zur 
Belegung diefer Stelle, mit Bernehmung der Bes 
börden, einen anderen "berichtlichen Worjchlag, 
worüber alfo der churfürftlidde Stadt» und Polis 
ey = Kommiſſaͤr Rund die Vorfchläge des Magi⸗ 
rated zu vernehmen, und dieſe mit gutächtlichem 
Berichte anher zu befbrdern hat. Indeſſen wols 
len Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 


8) daß die noch beftehende Stadt» Profuratur 
in der Folge bey ihrer Erledigung nicht wieder bes 
ſezt, und Üperbesint der Bedacht darauf genoms 
men werde, daß der Unterſchied der Anwälde bey 
Stadt = und Landgerichten, fo wie die Vervielfäls 
tigung dieſes Perionals aufhören. 

Diefe hurfürftliche hoͤchſte Entſchließung wird 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. - 


München den aöften Skgpber 1804. 
Churfürftliche Kandesdireftion von Balern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent: 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XLVI. Stuͤck. München den 14, November 1804. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Den Beſoldungshaber der churfuͤrſtlichen Landrich⸗ 
ter betreffend.) 

Nach hoͤchſter Weiſung vom 19ten Oktober 
abhin ſoll den churfuͤrſtlichen Landrichtern der 
Beſoldungshaber, in ſolange derſelbe in Na⸗ 
tur eingedienet wird, ebenfalls in Natur, und 
zwar vierteljährig abgegeben werden. - 


Uebrigens verſteht fich diefes bloß von dem 
Beſoldungshaber der Landrichter, indem bey 
alten übrigen Abgaben es bey der befcheuben 
N fein Verbleiben Hat. 


Dieſes wird daher den churfuͤrſilichen Rent⸗ 
amtetn der genguen Be * 
mit eroͤfnet. 

München den sten Rovanber 1804. 
Churfürftl Generals Landes: Kommiſſariat 
in Baiern von —— KRuratel wegen. 
Freyherr von Weiche, NReumayr. 
von Sekretär, 
— —  W 


(Die Uniformen der Landgerichts « Aerzte betr.) 
VUeberjeugt von den Boriheilen, welche die Ci: 
viluntformen ſowohl zus Verminderung des Klei⸗ 





deraufwandes als zur angemeffenen Auszeich⸗ 
nung gewähren, haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung vom 
29ſten Oktober dieſes Jahrs ſich eutſchloſſen, 
auch für die Landgerichts: Metzte, und zwar in 
ſaͤmtlichen hurfürftlichen Provinzen gleichheits 
lich eine eigene Uniforme zu beftimmen. 


Diefelde befteher aus elnem Fracke von hechts 
grauem Tuche mit platten gelbmetallenen Ands 
pfen, dann mie Auffchlägen und Kragen von 
fhwarzem Manchefter. Auf dem Kragen ift 
beyderſeits ein mit Gold geſticktes oder gallor 
nirtes Kuopfloch anzubringen. Der Hut ber 
koͤmmt eine goldene Hutfchlinge mit gelbmetals 
lenem Kuopfe, und das Porte- Epee iſt von 


gebtehtem Goldfaden ohne Bouillon zu tragen, 


Deinkleider und Weſte find eines jeden Will⸗ 
kuͤhr überlaffen, 


So wie Seine Churfuͤrſtliche Durchlauche 
ben Eandgerichts s Verzten jedoch durch gegen⸗ 
wärtige. Verfügung bie Verbindlichkeit, dieſe 
Uniforme zu tragen, feineswegs aufjulegen ges 
benfen, ſondern es einem jeden uͤberlaſſen wol⸗ 
fen, anftatt derfelben ferner die bürgerliche Klei⸗ 
dung zu tragen ; fo erwarten Seine Churfürfts 
liche Durchiaucht dagegen von denjenigen, wels 
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he von ber Höchften Bewilligung Gebrauch. mas 
hen, daß fie fi) genau an die gegebene Vor⸗ 
fhrift Halten, und durch eigenmächtige Ueber; 
fhreitung nicht veranlaffen werden, daß man 


fie mit gebührender Ahndung in — 
keu zuruͤckweiſe. 


J 


Es wird daher dieſe hoͤchſte Entſchließung 
zu Jebermanns Wiſſen und Nachachtung bes 
kannt gemacht. 

Muͤnchen ben 6ten November 1864. 
Churfuͤrſtl. baieriſches General = Candes ⸗ 
Rommiffariat, 


Freyherr von Weichs. 
von Schmöger ‚ Selretaͤr. 


iR |) — — 


Dle perſonellen Taͤnblers⸗ Konzeßionen betr.) 
Da ſeit einiger Zeit Umſchreibungen perfos 
neller Taͤndlers » Konzeßionen ohne dießſeitiger 
Bewilligung zum Vorſcheine kamen, war man 


veranlaßt, den untergeordneten Stellen jede eis 


genmächtige Bewilligung, und jebe Umſchret⸗ 
bung, welche nicht eine Reſolution der churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesdireftion für 2. haben wir, zu 
unterfagen, r 


Indem nun für die Zukunft jede, * 
nicht bewilligte Erfion und Umſchteibung 
einer perfonellen Tändlers » Befugniß, wie es 
mit den Bier: und Kaffeefchenfen, und über; 
baupt mitallen Sewecdoveelcn angen geſchehen 
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hiemit unguͤltig erklaͤret iſt, wird ſolches zu Je⸗ 
dermanns Warnung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Muͤnchen den aten November 1804. 
Churfuͤrſtliche L.andesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär, 





(Die in den ftänbdifchen Klbſtern befindlichen Bis 
cher betreffend.) _ 


Nachdem Seite Churfürfiliche Durchlaucht 
mittels hoͤchſter Entſchließung vom Zen diefes 
gnädigft genehmigerhaben, daß die in den ver: 
ſchiedenen ftändifchen Klöftern noch vorfindli⸗ 
hen brauchbaren Bücher hieher gebracht wers 
den; fo erhalten die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen 
Rentämter hiemit den Auftrag, fämtliche in den 
ftändifchen Kloͤſtern jedes betreffenden Rent⸗ 
amesbezirfes noch vorhandene brauchbare Buͤ⸗ 
her (fohin nicht jene, welche zur Vertilguing 
ausgefchieden woischen ) nebſt dert darüber allen; 
falls Schon, verfaßten, Verzeichuiſſen in Kiften 
gepackt durch gute Gelegenheit amd mit moͤg⸗ 


lichſter Exſparniß der Koͤſten hieher bringen zu 


laſſen, und uͤher den Trausport jedesmal vor⸗ 
laͤufig einen Akkord zu ſchließen, welcher an⸗ 
her anzuzeigen kommt. 


Dicht minder ift bey denjenigen Kiöftern, 
we felche Bůcher nicht mehr vorhanden, von 


96: 
dem betreffenden Rentamte bie Anzeige zu mar 


chen, wann und- wohin ſelbe abgeliefert worden. 


München den roten November 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— — —— — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Obrigkeiten. 
(Die Deferteurds Konfisfationsfälle betr.) 


Vermoͤg ander gediehener hoͤchſter Entſchlleſ⸗ 
ſung vom zoſten September dieſes Jahres wer⸗ 
den ſaͤmtliche churfuͤrſiliche Obrigkeiten beauf: 
traget, binnen 30 Tagen von der Zeit an, da 
die jedesmaligen Deſertions⸗Tabellen in dem 
Regierungsblatte erfchienen find, an die hurs 

fuͤrſtlich⸗ baierifche Landesdireftion die Anzeige 
einzufenden,, worin das ſchon angefallene, oder 
noch zu hoffen habende Vermögen eines ſolchen 
ausgefchriebenen Deſerteurs beſtehe, und fol: 
chen Anzeigen zugleich die Vertrags: Briefe, 
Berrheilungs s Libelle, oder fonftige den Ver: 
mögeneftand des Deferteuts erläuternde Aftens 
ſtuͤcke jedesinal beyzufügen. 

München den 7ten November 1804. 


Churfürftl, baierifches Generals Landes 
- Rommiffariat. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter. 


(Die Regulirung und Vertheilung der Penſionen 


bey den ſaͤkulariſirten Klöftern betreffend.) 


Es ift darum zu thun, die durch die Saͤ— 
Pularifation der Ktöfter fich ergebenen Penfionen 


* ben den verfchiedenen den Penfioniften zu nächft . 


entlegenen Mentämtern alfo vercheilt anzumei: 
fen, daß einerfeits diefe Penflonen alle Monate 
zur Verfalfzeit mit Entfernung aller Stockung 


und Beſchwerde richtig bezahlt , andererfeits 
"aber die Provinzial: Haupt : Kaffe zu feiner _ 


Verſendung von Zuſchuͤſſen genöthiget, und die 
Rentämter zu keinem Einbehalte unbeftimmter 
Beträge vermoͤget werden. 


Um num hierüber, in Gemaͤßheit hoͤchſter 
Anbefehlung, eine allgemeine, ben erwähnten 
Zwecken entfprechende Regulirung und Verthei⸗ 
lung zu treffen, werden fäntliche Rentämter 
angewiefen, ihren gegenwärtigen Penfionsftand 
biefer Urt, mittels. Spezifikation, in. der alle 
Individuen mit ihrem Penfionsberrage, und: 
Bezeichnung des Klofters,, wohin fie gehört has 
ben, namentlich aufgeführt find, in Zei acht 
Tagen anher anzuzeigen. 

München den 1oten November 1804. 
Churfuͤrſtl. baierifhes General: Landes 


Rommiffariat, als Provinzial: Btatss 
Ruratel, 


Neumayr, Direktor, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— —⏑ — — — 


Freyherr von Weichs. 
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Auftrag 

an ſaͤmtliche churpfalzbaieriſche Untermarſch⸗ 
Kommiſſariate. 


(Die Einſendung ruͤckſtehender Nechnungen betr.) 
Diejenigen churfuͤrſtlichen Untermarſch ⸗ Kom: 


miſſariate, welche vermoͤg gnaͤdigſter Anbefeh⸗ 


lung de dato rıten März 1800 zum Behufe 
ber im nämlichen Monate März und April zu 
verführen geweſenen beträchtlichen kaiſerlich⸗ koͤ⸗ 
nigl. Naturalien Gelder konkurrixen mußten, 
erhalten hiemit den gnaͤdigſten Auftrag, die ruͤck⸗ 
ſtehenden Rechnungen uͤber diej Einnahme des, 
ſelben in Zeit drey Wochen um ſo gewiſſer an⸗ 
her einzuſenden, als man nach Verlaufe dieſes 
Termins die Saumfeligen durch das churfuͤrſt⸗ 
liche Regierungsblatt benennen, und ſie zu Er⸗ 
fuͤllung ihrer Obliegenheit anhalten witd. 
Muͤnchen den ırten November 1804. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


x 


m — — — —— 


Bekanntmachungen. 


- (Die Diſpenſationsgeſuche am paͤpſtlichen Stuhle betr,) 


Denjenigen Landeseingebohrnen, welche am 
paͤpſtlichen Stuhle Diſpenſationen in foro exter- 


* 


x 
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no nachzuſuchen haben, wird noch weiters Nach⸗ 
ftchendes zu ihrer Wiſſenſchaft Fund gemacht : 


1) Alle an Seine päpftfiche Heiligkeit gerichtes 
te Bittſchriften muͤſſen in Iatelnifcher Sprache abs 
gefaßt, und 


2) mit einem Zeugniffe des Orts⸗ Pfarrers 


‚ Über die Wahrheit der darin angebrachten Thatums 


ftände verfehen werden, 


3) Den Difpenfationsgefuchen iu forma pau- 
perum muß ein von den einjchlägigen bifchöflichen 
Ordingriaten über die Armuth beyder Diteficher 
audgeftelltes Zeugniß beygelegt ſeyn. 

Muͤuchen den 6ten November 1804. 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 


Mayer, Sekretär, 
— — ⸗ 


Pfarrey/Verleihung. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mög hoͤchſteigenhaͤudig unterzeichneten Reſcriptes 
vom 7ten dieſes die im Landgerichte Landau gele⸗ 
gene erledigte Pfarrey Galgweis dem 27 Jahre in 
der Serlforge ausgezeichneten Priefter, Mathias 
Weninger, gnaͤdigſt zu verleihen geruht, 
München den gten November 1804, 


965 , — | 966° 


Betanntmahung. u 
(Die durch bie Korbondmannfhaft im Monate September diefes Jahre eingebrachten Waganten betr.) 


Nachftehendes Verzeichniß der durch) den Landesſicherheits- Kordon im Monate September anges 
haltenen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. 


München den Hten November 1804. 
— baieriſches General: LandesFommiffariat. 


Freyhert von Weiche, 
von Schmöger , Sekretaͤt. 








Summariſches PVerzeihnif - 


ber von den zur Landesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militaͤriſchen Poften in 
bem Monate September 1804 angehaltenen und theils über die SUR: theild in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 






Vagan⸗ 
ten. 






Namen der Regimenter und Bataillons, 
welche 
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Anzeige 
u) des auf bem am auſten Oftober 1804 zu Schoͤnberg gehaltenen Marfte verkauften Wiehed. 


Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
| im Gewicht 








— | Haben gewogen 


Dom | wurden 
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Churpfalzbaieriſcheß — 
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Regierungsblatt. 


— — — — — 6— — 
XLVII. Stuͤck. Minden den 21. November 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Das fir den Dienſt des General: Landes: Kom⸗ 
miſſariats in Baiern, ald Provinzial-Etats⸗ 
Kuratel, auserfehene Perfone! betreffend.) 


Da. die son dem hurfürftlichen General⸗ 
Landes⸗ Kommiſſariate von Baiern, ald Provinz 
Etats: Kuratel, verfügte Einweifung des Rech⸗ 
nungs »-Rommiffärs Rleindienft in die für Die 
nene Otdnung der Dinge feſtgeſezte Stelfe eines 
Provinzial: Ober + Rechnungs » Kommiſſaͤrs, 
des Sekretaͤrs der erſten Deputation „ von 
Schmöger ‚in den fpeziellen Sefretariatsdienft, 
Dann die vorgefchlagene Vorruͤckung bes für den 
Kanzleydienft auserfehenen Diurniſten, Moſer, 
in die Stelle und Gehalt. eines wirklichen Kants 
zeliſten, vermög'erfolgter gnädigftee Eutfchliefs 
fung vom ı6ten diefes, Monats, im Vertrauen 
auf die den genannten Individuen mit Recht 
Bezeugten, und den: wichtigen ‘Dienftesforbes 
rungen an · die Kutatel zu naͤchſt entſprechenden 
Eigenſchaften, die landesfuͤrſtliche Ratifikation 
erhalten hat; als wird ſolches hiemit zu Jeder⸗ 
manns Wiffen und Nachachtung bekannt ges 
macht. München den ıyten November 1504, 


Churfürftlich » baieriſches Generals Landess 
Bommilfariat. als Provinzial; Bates 

Ruratel.- 

Freyherr von Weiche. Neumayt. 


von Schmöger, Sekretär, 
nn 





(Die Weihſteuern betreffend.) 

Durch die im’ Fahre 1775 erfaffene oder 
viehmehr erneuerte Landesverordnung ift allen 
welt : und geiftlichen, in: und ausländifchen 
Herefchaften, Kloͤſtern, Stiften und Grund; 
herrfchaften die Erhebung der ſogenaunten Weih⸗ 
fteuern, wenn biefes Recht nicht durch eine 
ausdruͤckliche Tandesheirlihe Brwilligung ber 
gründer ſeyn follte, verborhen, und biefes Ber; 
Boch noch am zofken März 1791 wiederholt 
worben.- 


Da nun deffen ungeachter' neuerlich die For⸗ 
derung der gedachten Weihjteuer von einem 
ausländifchen Klofter an feine Grundholden 
und dießfeitige Sandesunterrhanen, ohne eine 
ſolche ihr zur Seite ftehende Tandesherrliche Bes 
willigung, oder nach Maaßgabe der Landes⸗ 
Rezeſſe, nachzumweifendes Herfommen , und 
ſelbſt ohne vorherige derfandesherrfchaft gemach⸗ 
te Anzeige, welche auch dann, wenn dieſe Steuer 
fonft zu erheben geweſen wäre, gleichwie bey' 
allen übrigen Caritarivfubfidien der Geifilichen 
nicht unterbleiben durfte, gefchehen; fo wird‘ 
hierdurch der ergangene vorbere Verboth, zus 


. folge hurfürftlicher Höchfter Entfchließung vom 


23ſten July abermal erneuert, und den betrefs 
fenden Land⸗ Stadt s und Hoſmarkegerichten 
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anbefohlen, auf jede Uebertretung aufmerkſam 
zu ſeyn, und daruͤber die ungeſaͤumte Anzeige zur 
gebuͤhrenden Ahndung dieſes Eingrifs in die 
hoͤchſten landesherrlichen Gerechtſamen anher 
zu machen. 

München den ã3ten November 1804. 
Churfurſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

won Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — — — 
"(Die ungefiegelten Karten betreffend.) 
Ungeachtet ber in Hinficht des Karten : Sie 
gelwefens erlaſſenen „gefehärften Verordnung 
vom 13ten Degember 1799, worin felbft ents 
haften ift, daß Seine Churfürftliche Durch: 


laucht diefe Verordnung auch an Höchftihrem 
Hofe gehandhabt wiffen wollen, werden doch 


Die Benfpiele immer häufiger, daß inner Lan⸗ 


des mit ungefiegeften Karten Handel getrieben 
und gefpielet wird, und es ift hiebey am aufs 
fallendſten, daß die Uebertretung des Gebothes 
gerade bey den feinen Gattungen von Karten 
am meiſten bemerkt wird, da doch dieſe in den 
Haͤnden derjenigen zu ſeyn pflegen, welche ſich 
durch hoͤhere Bildung, alſo auch durch genaue⸗ 
re Befolgung der höchft : landesherrlichen Be⸗ 
fehle auszeichnen ſollten. Man ſieht fich daher 
gendthiger, obige Verordnung vom ızten Des 
zember 1799 neuerdings in Erinnerung zu brin⸗ 
gen umd zu wiederholen, daß für diejenigen, 
welche ſich unterfangen mit ungefiegelten Kat: 


ten zu handeln, diefelben zum inländifchen Ber 
brauche zu verfaufen, oder in ihrem Haufe da; 
‚mit fpielen zu laſſen, eine Strafe von vier 
Reichsthalenn von jedem Spiele, für diejenis 
gen aber, welche damit fpielen, von 3wey 
Reichsthalern für jeden Spieler feſtgeſezt fen, 
and daß dem Anzeiger diefes verbothwidrigen 
Handels oder Spielens, ſeye er wer er wolle, 
allzeit die Hälfte obigen Strafbetrages ausges 
folgt werden wird ; diefer Strafantheil fälle 
auch denjenigen zu, welche von Amtswegen auf. 
bie Beobachtung diefer Verordnung ju wachen 
haben, wie z. B. Polizeydiener, u. dgl., zu: 
gleich haben diefe bey Unterlaffung der pflicht; 
mäßigen Anzeigen die ftrengfte Beftrafung, und 
nach Geſtalt der Umftände fogar Dienftes: Ent; 
fegung zu gewärtigen ; eine befondere Aufmerk⸗ 
famfeit ift auf die Karten s Fabrifanten ſelbſt 

zu heften, und wenn einer derfelben wird über: 

wiefen werben fönnen, die Kartenfiegel + De: 

fraudation ſelbſt begünftiger zu haben , fo bes 

haͤlt man fi Vor, gegen denfelben nach Ge- 

ftalt der Dinge fogar mit Einziehung feiner 
Konzeßion vorzufchreiten. 


Alle inländifche Poligenbehörden werben auf 
ftrengfte Erfüllung dieſer Verordnung angewie⸗ 
fen. 


München den 14ten November 1804, 
Churfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Schießl, Sekretär. 


977 — 978. 
Auftrag Vilshofen, und 
an famtuche churfuͤrſtliche Landgerichte im Wertenfels. 
Baiern. Wie auch die Kerrfchaftsgerichte 
Rotteneck. 


(Das Taubſtummen⸗Juſtitut betreffend.) 


Nachdem auf den unterm raten September- 
diefes Jahr erlaffenen: Auftrag (38ſtes Stüd 
des Regierungsblarts ) das Taubftummens In⸗ 
ſtitut betreffend, die churfuͤrſtlichen Sandgerichte: 

Aibling; 
Burghaufen.. 
Deggendorf. 
Erding. x 
Fiſchbach. 
Griesbach. 
Koͤtzting; 
Landsberg. 
Landshut. 
Miesbach. 
Mitterfels. 
Muͤhldorf. 
Muͤnchen. 
Paßau. 
Pfartkirchen. 
Pfaffenberg. 
Regen. 
Reichenhall. 

Schongau... 

, Starnberg. oa 
Straubing. 

Toͤlz.. 
Traunſtein. 
Troſtberg. 
Viechtach. 


Muͤhldorf, Probſteygericht. 
Eberfpeunt, Hochſtift regensburgiſche 
Hofmarkt. 
Au. 
Wildenwart. 
. Meubaiern.. 

Zaijfofen.. 

Sinching. 

Falkenſtein. 

Oberprennberg, und 

Ering 
die angeordneten Anzeigew noch nicht eingefens 
ber haben ;; fo erhalten: diefe ſaͤumigen Gerichte 
hiemit die wiederholte Weifung, diefen Auf 
trag im Zeit: acht Tagen. um fo gewiffer zu bes 
folgen. oder. wenm feine derley Taubftummer 
dortſelbſt vorhanden waͤren, eine Fehlanzeige 
anher einzufenden,, als nach Verfluß deffen eis 
gene Bothen auf ihre Koften: abgeordnet würs, 
den „ um. felbe. zu erholen. 


Zugleich wird denſelben hiemit aufgetragen, 
von denjenigen Taubftummen „welche nach den 
gegebenen Normen zur Aufnahme geeignet find, 
den Tauffchein,, ein Zeugniß des Landgerichts 
Phyſikus über die phyſiſche Eigenſchaſt, und 
ein gerichtliches Zeugniß uͤber das Vermoͤgen 
der Anzeige anzulegen, welches diejenigen chur⸗ 


fuͤtſtlichen Gerichte, welche inzwifchen die Ans 


zeigen ohne Benlegung diefer Erforderniffe eins 
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geſendet Haben, alsbald nachzutragen hätten, 
München den yren November 1804. 

Chur fuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Heinleth, Sekretär. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftlidie Landgerichte von 
Baiern. 

(Die Pfarr⸗Organlſations⸗-Gutachten betr.) 
Ungeachtet in der unterm 27ſten Auguft 
Diefes Jahrs an ſaͤmtliche hurfürftliche Lands 
gerichte von Baiern erlaſſenen Weiſumg über 
Die Drganifariong + Entwürfe der Dfarreyen der 
ſtaͤndiſchen Ktöfter und Stifte ein Zeitraum 
zur Bearbeitung dieſes Ghefchäfts von ſechs 
Wochen vorgefezt worden, amd dieſer bereits 
ſchon fange verftrichen ift, fo Haben doc bie 
meiften der churfürftlichen Landgerichte zur Zeit 

noch nicht die geforderten Reſultate geliefert. 


Indem aber Seine Churfürftliche Durchs 


ſaucht dieſe Pfarr: Organifation befchleuniget 
wiſſen wollen ; fo haben die fäunrigen Landge⸗ 
eichte um fo gemwiffer in Zeit 14 Tagen nad) 
Empfang dieß die betreffenden Organifationss 
Gutachten einzubefördern, als nach Verfluß 
dieſes Termins ber bereits angedrohten Abord; 
nung eigener Kommiſſarien auf Koſten der Saͤu⸗ 
migen unmittelbar ſtatt gegeben werden wird. 
München den 19ten November 1804. 
¶hurfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


* 


— — 
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Bekanntmachung. 


(Den Frerzünigkeits : Vertrag zwifhen Eeiner Ehur- 
fürftliben Durchlaucht zu Pfalzbaiern und der [hwei: 
zerifhen Eidgenoſſenſchaft betreffend.) 


In Gemaͤßheit höchfter Eutſchließung vom gten 
dieſes Monats wird hiemit jener Vertrag zur all: 
gemeinen Nachachtung hefaunt gemacht, welcher 
mit der fchweizeriihen Eidgenoffenfhaft unterm 
2oſten July diefes Jahrs abgefchloffen, und wor: 
über die mwechielfeirigen Ratifitatorien den ıgten 
Oktober darauf ausgewechfelt worden. 


München den 16ten Noveniber 1804. 
Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Fifenrierh, Sekretär. 


Sreyjügigkeitss Vertrag 
zwiſchen 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 


und 
der ſchweijeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 
Abgeſchloſſen in Bern den zoften July 1804. 





Nachdem von der ſchweizeriſch⸗ eidgendßiſchen 
Tagſatzung der Grundſatz aufgeſtellt worden, mit 
allen benachbarten Staaten, die gegen die Schweiz 
Abzugöfreyheit eintreten laſſen wollten, rezipros 
zirliche Frevziägigkeits « Trakraren abzufchließen, 
und in Folge diefed Grundfages Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht von Pfalzbaiern durch Hoͤchſt⸗ 
berofelben bey der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft 
beglaubigten Minifter Refident an bie ſchweizeri⸗ 
ſche Zagfagung Anträge haben gelangen laffen, 
eine ſolche reziprozirliche Freyzuͤgigkeit zwifchen, 
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beyden Staaten »einzuflhren, um bie bisher bes 
ftandenen freundfchaftlichen Verhältniffe noch fes 
fter-zu Enipfen, und den wechfelfeitigen Verkehr 
mdglichft zu beguͤnſtigen ; fo find Hierauf, belebt 
von Hebereinftimmung der Geſinnungen und MWilns 
{he zwifchen dem Herrn Minifter Refident Er. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht von Pfalzbaiern, Herru 
Freyheren von Verger, und ben von der ſchwei⸗ 
zerifchen Tagſatzung bevollmaͤchtigten hochgeachten 
Herrn Mor ebll, Regierungs-Rath und Geſandten 
des Kautons Thurgau, Herrn Saraſin, Buͤr⸗ 
germeiſter und Geſandten des Kantons Baſel, und 
Herrn Jehli, Appellations-und Legations-Rath 
des Kantons Aargau, dießfaͤllige Unterhandlungen 
gepflogen, und als Reſultat derſelben folgender 


Freyzuͤgigkeits⸗ Traltat verabredet und abgeſchloſ⸗ 


ſen worden: 
I 

Es Toll von dem Tage der weihfelfeitigen Ra: 
tififation an avifchen den ſaͤmtlichen jezigen und 
toͤuftigen Landen Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
laucht von Pfalzbaiern, und den geſamten jezigen 
and Fänftigen Laubesrheilen der Eidgenoſſenſchaft 
ein vollkommen freyer Vermdgenszug ſtatt haben, 
und alle Angehdrige der beydſeitigen Staaten bey 
ihrem Hin: und Herziehen, bey Anfall von Erbs 
fdyaften oder fonfligen Bermögensanfall, von eis 
ner Seite auf die ahdere, und voh allen und jeden 
Dießfäligen Abgaben, fie mdgen nun den Namen 
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von Abzugss Manumißions, Emigrationsgebuͤh⸗ 
ren, oder irgend einen Andern Namen tragen, und 
von dem Staate felbft, oder von Gemeinheiten, 
oder Beamten bezogen worden ſeyn, auf ewige 
Zeiten ‚befrent ‚bleiben, und hierin von beyden 
Staaten die volllommenfte Gleichheit beobachter- 
werden, 
Il. 


Hievon find einzig ausgenommen die Schreibs 
gebuͤhren nnd Theilungs = Zaren, die von den im 
Rande wohnenden nnd darin bleibenden Einwohs 
nern.in gleichen Falle auch bezogen worden, und 
nicht von der Erportation herrähren, fonft alles 
ohne irgend ein Bedingniß noch Vorbehalt. 


II, 

Die Ratififation ſowohl Seiner Churfärftlichen 
Durchlaucht von Pfalzbaiern, als der fämtlichen 
Kantone der Eidgenoffenfchaft wird bey Unterzeich⸗ 
nung bes Traktates vorbehalten, 


IV, 

Die Ratifitation fol im Laufe bed Septembers 
Monats diefes Jahrs, und fobald foldye erfolgt 
ift, bie formliche Auswechölung der Traktaten ge= 
ſchehen. 
uUrkundlich mit bepdfeitigen Unterſchriften und 
Pettſchaften verſehen. 

‚Gegeben Bern den aoſten July 1804. 
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Auftrag 
an alle Lehenvaſallen des aufgeloͤſten Kloſters 
Geifenfeld. 


(Den durch die verftorbene Abtißinn zu Geifenfeld: 


fih ergebenden Hauptlehenfall betreffeub;) 
Nachdem die Maria Amanda Donabaͤuerinn, 


Abtißinn des aufgeloͤſten Kloſters Geifenfeld- 


den 7ten Oktober gegenwärtigen Jahres verſtor⸗ 
Ken iſt; fo erhalten hiemit alle Lehenvaſallen 
des aufgelöften Kloſters Geiſenfeld den Auftrag, 
daß fich felbe wegen des Hauptfalles binnen 
Jahr und Tag vom gten Dftober dieſes Jahres 
anfangend, bey dem hurfürftlichen Rentamte 
Pfaffenhofen ſtellen, ihre Lehen zum Hauptfalle 
daſelbſt behoͤrig empfangen ‚und Die Damit vers 


hundenen Schuldigfeiten bey Strafe. doppelter. 


Gebühren entrichten ſollen. 
München den 13ten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierin 


Zreyherr von Weichs, Präfibent. 
von Schmöger, Selretän. 


988: 


Bekanntmachung. 


(Eine Stiftung für die Laudſchulen zu Et. Zeno undim 
ber Inzel, Landgerichts Reichenhall betreffend.) 


AUzentiat Mägele, penfionirter Klofterrichter zu: 
Et. Zeno, machte zum Beſten der dortigen uud 
ber Landfchule in der Inzel, Landgerichts Reichen⸗ 
ball, eine Schanfung mit einem Kapltale von rooofl.. 


Bermdg höchften Referiptes vom 13ten Novem⸗ 
ber fol demfelben hiefuͤr niht nur das befonders 
gnädigfte Wohlgefallen bezeiget, ſondern auch dieſe 
edle Handlung in dem dyurpfalzbaierifcyen Regie⸗ 
rungöblatte bekanut gemacht. werben. 


München:ben ızten November 1804, 


Churpfalsbaierifches General s Schul: uni 
Studien: Direftorium: 


Sn Abwefenheit des hurfiirftl. Seneraf: Direftors.- 
Steiner, dirig. Rath.: 


Schmidt, Sekretär. 
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Churpfalzbaieriſches 





990 


Regierungsblatt. | 





"XEVIN, Stich, München den 28. November 180% 





Köchftelandesherrliche Verordnungen. 


(Das Stempelpapier in Aus wanderungs⸗ und Ver: 
mbgens s Erportationsfällen besrefjend.) - 


Shen öfters wurde bemerkt, daß verſchie⸗ 
dene churfuͤrſtliche —æ ': Magiſtrate, 
Aemter und Hofmaͤrken zu ihren Berichten, die 
felbe in Auswanderungs s und Wermögens: Er: 
portationsfällen erſtatten, das normalmäßige 
Stempelpapier nicht gebrauchen, auch dasfelbe 
bei den eingefchieften Beylagen untexlaffen,. 


Es werden daher fäntfiche churfuͤrſtliche 
Gerichte, Aemter und Magiftrate ohne Unter⸗ 
ſchied angewiefen, zu ihren Berichten ,- welche 
fie über Auswanderungsgefuche ic. auher abges 
ben, auch das normalmaͤßige Stempelpapier zu 
gebrauchen ; ;. anferdeffen gegen biefelbe ohne 
weiters mit der in der churfürftlichen Stempel: 
erdnung enthaftenen Strafe wuͤrde vorgeſchrit⸗ 
gen werden, j 


Muaͤnchen den 19ten Diovember 10%. 


Churfürftliche Landesdtreftion von Balern. 


reyherr von. Weichs, Praͤſident. 
won Schmöger Selretaͤr 


3 


(Das Stempeipapier in Mauth: Aonfistationsfäls 
len betreffend.) 


Es erlanben ſich ſowohl die Parthenen, wel⸗ 
he anher gegen die rechtliche Erkenntniß der 
Aurfürfichen Mauthaͤmter in Mauth⸗Konfis⸗ 
Pationsfällen, die Appellation ergreifen, als 
auch die churfuͤrſtlichen Hallverwalltungen und 
Maurhämter felbft iu ihren anher abzugebenden 
Appellations » Berichten vom Gebrauche des 
wermahmäßigen Stempelpapiers: Umgang zu 
nehmen, 


Es ergehet baher an ſelbe der Befehl, kuͤnf⸗ 

tig in ſolchen Faͤllen ſich des churfuͤrſtlichen 
+ —— nach Vorſchrift der Stempel⸗ 
papier⸗ Ordnung um fo gewiſſer zus bedienen, 
als außerdeſſen gegen die Webertretter unnachs 
wir mit ber geeigneten Strafe verfahren 
würde, 


Münden dem zoten November 1804» 
— — Candesdirektton von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. A 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
F r! 


pa} 


i tit Uebergabe thap 
— * * 
Schon öfters machte dieß ſeitige Stelle die 
unangenehme Ueberzeugung, daß den in Mauth⸗ 
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Konfisfationsfällen anher übergebenen Appels 
lations« Be ſchwetden keine ze. bievon 
beygeleget werden. ; : ! 


eK 


Da man num einen folhen-Mangel ferhiers 


nicht mehr geftatten kann; jo wird hiemit zu 
Jederm 


Duplikate mit anzulegen unterlaͤßt, nicht nur 
Die Gebuͤhr Fiir das Schreiben des Duplifa= 
tes vom Appellations ; Libelle zu entrichten ha⸗ 
be ‚ fondern noch) überdieß mit einer Strafe von 
ſechs Reichsthalern zum Armenfonde unnach⸗ 
laͤßig wird belegt werden. 


Muͤnchen den 1gten November 1804. 5 
Ehutfiseftliche kandestivektion don Baiern. 
Frevherr von Weiche, Präflpent, 

ei von Schmdger, Sekretär, 


men — 
.. 


(Die allgemeine Armen > —— in den ſaͤm tliz 
hen Laudgerichten betreffeud.) 


Seine Churfuͤtſtl. Durhlauche haben fon 
durch eine hoͤchſte Berordnung vom sten OR 
tober 1801 hiaſichtlich der Abſtellung des Bet 
tels uud Very der Armen in? ganzen 
Lande die noͤthigen Weiſungen im Allgemeinen 
erlaſſen, —— die Richtuug dahin zu 
geben daß die Gerichts⸗Obrigkei⸗ 
ten fi Baar bemähen follten, für die Armen und 
Bediwftigen, Koͤnkurrenjen ganzer Gerichtsber 
zirfe zu veranftalten, wodurch die Laſten der 
Verpflegung einzelnen Gemeinden erleichtert, 
und unter alle Hefichts Inſaſſen gleicher vers 
theiler würden, — 


MDieſe hoͤchſte Verf 


iſt nur zum Theile 
nach. dien ſubjek tiven Eigenſ⸗ 


en und Neigun/ 


aft Befannt genracht, von 
derjenige von den Appellanten, welcher ſolche 


der Gerichtsvorftänbe,, daun den in der 
Bot; oflziehuug augerroffenen Hinderniſſen in Er⸗ 
— gegangen. A. a 


Es haben aber ganze Gerichtsbezirke, und 
darunter vorzüglich das Landgericht Schwaben 
und Viechtach das vorleuchtende Benfpiel ge 
geben, daf die hoͤchſte Abſicht durch zweckmaͤſ⸗ 
ſige Behandlung des Gegenſtandes, auch bey 

Verſchiedenheit der Jutereſſe leicht * erfuͤl⸗ 
len iſt. 


In Erwaͤgung daher, Daß beg-ber derma⸗ 
lig wieder hergeſtellten Kordons⸗Anſtalt zur 
Erhaltung der inneren Sicherheit dieſe Vers 
fügungen den Landgerichte und Obrigketten zur 
swecfmäßtgen Verpflegung der Beduͤrftigen ers 
Teichtere find, wellen Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht in Gefolge wiederholt erfaflener 
hoͤchſten Entſchließungen ſaͤmtlich⸗ chutfuͤr ſtli⸗ 
he vandgetichte und Obrigkeſten mehrmal auf 
die obangezogene hochſte Verordnung vor sten 
Oktober 1801, und dahin angewieſen haben, 
daß fie auf dieſen *22 vor⸗ 
hgliche Sorge: tragen, “AA hieynlder haͤugen 
Mitwirkung der verſtich / rn, und die 
Arme apflege · ihtes Gerichten durch allgem inen 
Zuſammentrag der rege or 
—— folfen, 


se Sätsdbin migeiheifttisetde, rich * 
be nach den Lokalumſtaͤnden — und fü 4 


ihre Maaßtegeln erleichtern koͤnnen 


In Gefolge deſſen wetben die bon dem ches 
maligeu Landrichter und nunmehr dirairenden 
Rathe der ztn Depirfaticn der churfuͤrſtlichen 
Landeedirektion von Bamberg, Widder, ges 
troffene Verfuͤgung jur Verpflegung der Armen 
ben ſaͤmtlichen Landgerichten als organiſche 
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Mormen in:nachftehenden Punkten zur geeigne⸗ 
sen Darnachachtung vorgezeichnet, und zwar 


L die Grundlinien. zur Errichtung der 
Armen: Anftalt des Landgerishtabesiufen, 
und ; 


1. die Ausmittlung der erforderlichen 
and zweckmaͤßigen Hilfequellen zur Fundi⸗ 
gung derfeiben. 


Ald I. 


) Die Baſis jeder Armen-Anſtalt iſt im⸗ 
mer eine genaue und legale Beſchreibung der 
Hilfsbeduͤrſtigen, und indem ſelbe durch das 
Land ericht im ganzen Gerichtsbezirks unmoͤg⸗ 
lich ohne beſondern Zeitverluſt immer genau her⸗ 
geſtellt und erhalten werden kann, ſo ſollen 
nach den Beyſpiele des Landgerichts Schwa⸗ 
ben die ganz Armen, und nur einiger Unter⸗ 
ſtuͤtzung Bedürftigerr nach den Pfarreyen, und 
durch die Pfarrer ſelbſt nach anliegenden For⸗ 
mulare lit, A. befcheieben werden, um hienach 
Die Größe des monatlichen Almofens beſtim⸗ 

men zw koͤnuen. 


vb) Indem bey jenen Armen, welche kein 
eigenes Anweſen haben, und ganz unbebilflich 
find, die größte Befchwernig auf den Lande 
mit Verfchaffung dee Herbergen und Beuen, 
daun der Kofb obwaltet, da: am) vielen Orten 
auch un Geld Feine Herberge zu finden, die 
Koft gegen Bezahlung theils nicht zu haben, 


9 


ſoviel es ohne beſondere Hindernig möglich tft, 
angelegen feyn zu laſſen, hiezu ein allenfalls 
entbehriches Gebaͤude einer Stiftung zu bes 
nuͤtzen, ober Mittel an Hauden zu geben, wie 
ein ſolches mit geringſten Koſten, oder durch 
Miethe erhalten werden koͤnne, und vorlaͤufig 
hieruͤber ſowohl, als uͤber die Adminiſtrations⸗ 
art: eiues ſolchen Hauſes Gutachten ju erſtat⸗ 
ten. 

e) Die übrigen Armen erhalten durch die 
betreffenden Orts : Pfarrer eine verhaͤltuißmaͤßl⸗ 
ge monatliche Untertügung in. Gelde. 


d) Die Zinterlafienfhaften der Finderlos 
fen Armen, welde das Almofen genojfen, 
fällt dem Inſtitute zur 


e) So wie die Pfarrer überhaupt mit Zur 
ziehung der Obinänner die monatlichen Samm⸗ 
lungen zu veranftalten und das Almoſen auszu⸗ 
theilen haben, fo folk ihnen hauprfächlich ob⸗ 
fiegen, das Almofen zu begufachten, und zu 
wachen, daß es Niemand erhafte, der ſich 
felbft noch fortzubtingen im Stande ift, indem 
Bas Landgericht Feine fo nahe Kenntnig der 
Individuen haben kann, ale die Seelſorger. 


H) Ueber die Verwaltung des Armen · Ver⸗ 

ſorgungs⸗ Hauſes, ſo wie über die auswaͤrts 

verwendete Almoſen muß jaͤhrlich oͤffentliche 

Rechnung, und zwar eomulative zwiſchen 

dem Laudgerichte und dem Orts⸗Pfarrer ab⸗ 

gelegt, und zur Reviſton anher eingeſendet 
dem j 


teils dem Inſtitute zu hoch fommen würde, wer 


fo follen derley Bebünftige, in ein zu errich- 
tendes Gerichts: Armenbaus zuſammenge⸗ 
bracht, und auf Koflen des Juſtituts verpflegt 
werden. 

Jedes churfuͤrſtliche Landgericht hat ſich da⸗ 
ber die A g eines ſolchen Armenhau⸗ 
ſes ungefaͤhe ia der Mitte des Gerichtsbezules 


So wir ‚bir Landgerichte auch jaͤhrlich mie 
Schluße der Rechnung eine befondere tabellarir 
ſche Ueberfichs der in jedenn Landgerichte vors 
handenen Armen nach beykommendem Formu⸗ 


—— B. ei ‚; und» denfelben bie 
höenach einzurichtende Sprjiätanpeigen ber Pfar⸗ 
ver beyzulegen haben. BL ZEIT ART 8— 


— 
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..g) Indem diefe Anſtalt deſto wirkfamer und 
wohlthätiger wird, je größer die Konfurcenz 
des Almofens iſt; fo har jedes Landgericht die 


in deffen Bezirke befindliche Inkorporations⸗ 


Ortſchaften mittels Patent, und mit Bemer⸗ 
fung des wohlthaͤtigen Zweckes zum Beytritte 
einzuladen; follten fie aber wider Vermuthen 
bie jedem Hofmarfsinhaber , und deffen Unter⸗ 
shanen dadurch zugehende Auszeichnung und 
Wohlthat mißkennen, und fich des Beytrittes 
weigern; fo har das hurfürftliche Landgericht 
son Dberpolizen s Auffichtswegen ſtrengen Bes 
dacht zu nehmen, daß die Verpflegung der hof 
märftifchen Armen mandatmaͤßig geichehe, und 
- folche Miemanden durch Betteln zur Laſt fallen. 
Entgegen find die einſchichtigen Unterthanen als 
Mitglieder einer gerichtifhen Gemeinde zu fol 
hen Beytraͤgen anzuhalten, wo fie aber auch 
im Falle Bedürfens der wohlthaͤtigen Unter; 
ſtuͤtzung theilhaftig werden follen, 


Die Patentalaͤußerungen der Inkorpora⸗ 

cions⸗ Ortſchaften find von jedem Landgerichte 
in einer Ueberſicht nach beygehendem Forinus 
lare lit. C. zur Kenntniß anhex vorzulegen. 


Auf gleiche Weiſe 


n) haben die Landgerichte von Oberpolizey⸗ 
wegen Sorge zu tragen, daß bey jenen Staͤdten 
und Maͤrkten, deren beſondere Verhaͤltniſſe ei⸗ 
ve Verbindung mit den Armen⸗ Anſtalten auf 
dem Lande nicht erlauben follten, die fchon bey 
der vorigen höchften Megierung nach bem Bey⸗ 
Spiele des hiefigen Armen: Inftitutes entflaudes 
ne und durch den Kriegsdrang und vernachläf 
figrer Oberauflicht an vielen Orten wieder uus 
sergegangene Armen s Anftalten wiederum ers 
neuert und perppllfommert werben, 


Die Hurfürftlichen Landgerichte haben das 
dar jene Städte und Märkte anher anzuzeigen, 
weſche in die allgemeine Saudgesichts ; Armen⸗ 


— - 996 
Anftaft nicht geogen werden koͤnnen, und bie 
Motiven hlevon anzufuͤhren. 

Ad IL 


Die ficherfte und ergiebigfte Quelle zur 
Deckung des Bedürfniffes zur Verpflegung der 
Armen ift allerdings eine verhältnigmäßige 
Geldkonkuͤrrenz fämtlicher Gerichts » Infaffen ; 
allein das churfürftkiche Landgericht Schwaben 
hat hiezu cheils direkte durch geeignete Verfuͤ⸗ 

ungen, und theils indirekte Ducch zweckmaͤßige 

orftellungen mehrere Hilfsquellen zufammens 

getragen, und bie Konkurrenz bloß jur Deckung 
des Defizit gewählt. 


Diefe Hilfsmittel werben daher den fämtfis 
hen Landgerichten zur geeigneten Benügung 
ai Bemerkungen hiedurch mitge⸗ 

ilt. 


ztens) Hat das churfuͤrſtliche Landgericht 
Schwaben durch zwesfmäßige Borftellungen die 
ſaͤmtlichen gerichtiſchen Unterthanen gumvilig 
dahin zu bewegen gewußt, daß ſelbe die In⸗ 
tereſſen der verſchiedenen Candanlehen von 
den Jahren 1699, 1728, 1796 und 1798 
nebſt den daran haftenden Ausſtaͤnden dem 
Armen⸗ Fonde zedirten. 


Ein gleiches kann jedes churfuͤrſtliche Land⸗ 
gericht leicht bewirken, die Unterthanen durch 
das ruͤhmliche Beyſpiel jener des Langerichts 
Schwaben ermuntern, und ihnen begreiflich 
machen, daß im Verweigerungsfalle die Kon⸗ 
kurrenz⸗Quote hoͤher ausfallen muͤßte. 


atens) Wurden Die verſchledenen Kirchen⸗ 
Spenden und Almofen, derer Verwendung 


bisher meift zweckwidrig war, hiezu geeignet. 


Diefe Beftimmung ift bereits durch bie hoͤch⸗ 
ſte Entſchließung vom oten November 1803 


„7 


ſanetio nirt, und Haben’ daher die ſamtlichen 
Landgerichte vor der Hand auf dieſe Art zu vers 
wenden, indem über die Ausfcheidung derſel⸗ 
beu die befondere Eutſchließung ehenächitens 
nachfolgen werde. 

ztens) Zum Armen: Fonbe jeden Orts find 
bereits ſchon durch Die Bererdnung vom zten 
Dezember 1801 hinſichtlich der abgewuͤrdigten 
Feyertage die Strafgelder beſtimmt, in welche 
jene perfaͤllet worden, die gegen ſelbe gehandelt, 
und welche — bie Laudgerichte gehörig bey⸗ 
zutreiben haben. 

atens) Indem jeder Gutdenkende ſich von 
der Nothwendigkeit und den Nutzen einer ſol⸗ 
hen Armen s Anſtalt ſelbſt Teiche überzeugen 
wird ; fo kann auch immer unter den Hilfsquels 
fen auf freywillige Beyträge gerechnet werben, 
welche die Pfarrer ben ſchicklichen Gelegenheis 
ten duch Sammlu zu veranlaffen , und 
ſowohl fie felbft, als die Städte und Märkte, 
und übrigen gefreyten Gutsbeſthzer zu Teiften 
juverfichtlich nicht ermangeln werben, 

Eben fo. 

stens) wird eine foldhe wohlthaͤtige Unter 
uehnung durch fromme Vermächtniffe unter: 
ftöge, die in Zufunft Hey dem Gedeihen derſel⸗ 
ben die Teftatoren um fo lieber auch dem vereins 
ven Landgerichts, Armenfonde zuwenden wers 
den. ** 

Gtens) Eine Meine Beyhilfe leiſten dann 
immer auch die Verlaſſenſchaften der verſtor⸗ 
‘Denen Armen, welche das Almoſen genoſſen 
hatten, und in dieſer Hinfiche find in den oben 
unter lit. A, bemerften Io die Habfchafs 
ven ſoviel mögttch genau ju beichreiben, 


tens) ‚Sollten! in einem Gerichtsbezirke eis 
se oder mehrere milde Stiftungen beftehen, 
deren Beftimmung die Verpflegung der Armen 
Hisher war, fo koͤnnen auch felbe dem Landges 


— — 
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richts⸗ Armenfonde einverleibt werden ; doch 
hat das einſchlaͤgige Landgericht mit Verneh⸗ 
mung der bisherigen Verwaltung derſelben vor⸗ 
Säufig darüber Gutachten zu erflatten. Ä 


Endlich - 


tens) wenn durch diefe Hilfsmittel die Bes 
duͤrfniſſe nicht vollends gedecfer werden koͤnnen; 
fo ift Das Defizie durch eine gleichheitlidhe 
Ronfurrens zu erholen, 


Zur ganzen Ueberſicht der bey einem ſolchen 
Armenfonde erlaufenden Einnahmen und Auss 
gaben, und zum geeigneten Bemeſſen wird den 
Aurfürjtlichen Landgerichten hiemit in der An 
lage lit. D. die Armens Rechnung des Lands 
gerichts Schwaben für die Hälfte des Jahre 
1802 mitgerhäßkr” - 


Urberzeugt von den außerordentlich wohl⸗ 
thärigen Folgen dieſer Anftalt für den allges 
meinen Wohlftand des Landes Faun man bie 
Aurfürftlichen Landgerichte ſowohl, als ſaͤmt⸗ 
lichen Orts: Pfarrern nicht nachdruͤcklich ges 
nug zur Erfüllung ihrer Amts s und Mens- 
fhenpflicht Hierin anmweifen ; man zweifelt nicht,.. 
daß die Inhaber und Borflände der Inkorpos 
rationss Ortſchaften die hinſichtlich Derfelben 
getroffene Beftimmung mit Danke erkennen 
und benüßen werden, und man verfieht ſichs 
zit den fämtlichen fandgerichtifchen Unterthanen, 
daß fie dem rühmlichen Benfpiele ihrer Mits 
brübder im Landgerichte Schwaben folgen, und 
dadurch fi ihren, und ihrer dürftigen Mit⸗ 
menfhen Wohlftaud begrüuben werden, * 

München den 23ſten November 1804 
Churfürftliche Landesdireftion von Balern. 

Freyherr von Weichs, Präfideut. 
von Heinlerh, Sekretär. 





* Da biefe hoͤchſte Verordnung allen churfuͤrſt⸗ 

+ lichen Laudgerichten befonderd abgedrudt mit⸗ 

getheilt wird ; fo hat man für unndthig befuns 
den, oballegirte Beplagen bepzudrucken. 


— 
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Auftrag 
an alle churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 


(Die Erholung der Gilten und Zehenden betr.) 


Um die nörhige Geldzuflüffe zur hiefigen 
Provinzial» Haupt: Kaffe mir Anſange des 
laufenden Etats » Jahres zu befördern, wird 
hiemit allen hurfürftlichen Rentämtern der Auf: 
trag ertheilt, gefamte Gerreidgilten und Ze: 
benden, welche in Geld bezahle werden, einsr 
weil zur Hälfte nach den Normal: Preifen vom 
ı5ten bdiefes Monats ungeſaͤumt zu echolen 
und einzufenden, fofort das Uebrige erſt mie 
dem ı5ten Dezember, (mo nach den eigentlichen 
Mod nal⸗ Mittelpreifen.die Total» Summe ers 
hoben werden kann) vollends zu berechnen und 
nachzuholen. Man verſtieht fich des puͤnktlich⸗ 
fien Vollzugs. 

München den 23ſten November 1904. 


Enurfürfil. baierifhes General» Landen 


ı KRommilfferiat, als Provinzial: Birates : 
Ruratel. 


Zeesherr von Weichs. Neumaps, Direltor, 


" yon Schmöger, Sebretaͤr. 


a a 


(Die Ernennung des geheimen Raths, Freyherrn von 
Maftiaur, zum Direftor berreffend.) 


Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg 


hochſter Entfchliegung vom ıgten diefes Monats 
Bemogen wurden, der Thaͤtigkeit und ben Kennts 


niffen ‚bed geheimen Matches, Erepherrn non 
. Maftiaur, welcher bey der Ausflsßlihen Raus 
beödireftion im Schwaben mit ehrenvoller Aus⸗ 
zeichnung zeither 'angeftellt war, bey’ der Landes⸗ 
direltion von Baiern einen ausgedehnteren Wir⸗ 
langslreis angınveifer, ſohin demſelben nebf ben 
Weferate, in- allen Gegenſtaͤnden des geifitis 
ben Staatsrechts bey der ſtaatsrechtlichen Des 
pitation, bie beſondere Leitung der zweyten Sels 
tion der Polizey = Depntation für Religions 
und Kircheupolizey, mit den in der Enrfchliegung 
über die Aufldfung des geiftlichen Rathes dahin 
ngerwiefenten übrigen Gegenſtaͤnden dergeftalt zu 
Übertragen, daß er dabey alle Funktionen eines 
Direktors mit dem Range eines folchen zu verrich⸗ 
ten hat; als wird ſolches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſen und Nachachtung bekannt gemacht. 


©. München den a Aften November. 2804, : 

Counfinft, baleriſches Generale⸗KLKandes⸗ 
Bommifjeriat, 

Srepherr von Weiche, 


von Echmöger, Sekretär. 


Die Ernemmg bes Frepheren von Dbnmann sam 
| Landeodirettieus⸗ IE 


An die Stelle des zum Direkter der geiſtlichen 
Sektion in Baiern befürderten bisherigen Yandess 
direltions⸗ Rathes im Schwahen,, geheimen: Na⸗ 
thes, Freyherrn vow Maftiaur, haben Se. Chur⸗ 
fuͤrſiliche Ourqhlaucht vermoͤg höchfler Entſchlie ſ⸗ 
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fung nom soten November den Raths⸗ Aycepifien 
bey der Laudes direktivn in Baiern, Pater Fre y⸗ 
herren von Widumann, In-Midficht feines 
angerähmten Fähigkeiten uud erworbenen Kennt⸗ 
niffe zum Landesdircktlons⸗ Rath in Schwaben 
bey der ſtaatsrechtlichen Deputation mit-bem da= 
mit verbundenen ftatusmäßigen Gehalte zu ernen⸗ 
nen gerubet. 


Es wird daher (ohes zu 1 Jedermaung Wiſſen 
bekaunt gemacht. 
Muͤnchen den —— November 1804. 


je ns 


Eourfürft, ** iſches Generals Kanten 
BRömmiffariat, . 


Zrerherr von Weichs. 


von —— Setretär. 
I Yüi —— J * 


RE ARE" 


Den Hofgerihtd,; Rath Beckers betreffend.) 

- Bermdg hoͤch ſter Entſchließung wort raten die⸗ 
ſes haben Seine Churfuͤrſtlihe Duvchlaucht zur er⸗ 
ledigten Hofgerichts⸗ Rathsſtelle den Acceßiſten, 
Franz Beckers, mit dem ſtatusmaͤßigen Ge⸗ 
haltẽ ernannt; und auſtatt deſſen dem v. Reindl 
den Acceß bey dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte all⸗ 
hier zu ertheilen geruhet. 


Welches daher zu Jedermanns Wiſſen hlemit 
bekannt gemacht wird. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General = Landes⸗ 
Kommiſſariat. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Belanntmachungen. 
(Die churfuͤrſtlichen Ober: Schulen : und Studien⸗Kom⸗ 
miſſariate Muͤuchen, Alm und Gtrgubing,betr.) 


‚Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gemäß 
höchften Referipts vom ı7ten September heutigen 
Jahrs die durch Verlegung bes Klemens Baas 
der nach Schwaben erledigte Dber = Schuleus und, 
Studien.» KRemmiflirsfelle.in. München -deng, hißz 
herigen Ober: Schul: Kommiffär ‚zu Straubing. 
Benno Michl, und das bieburdy frengewors 
dene Ober Schul» Kommiſſariat zu Grraubing, 
mit jeuem von Landehut nereinigt, dem.biäherigen 
Ober⸗ Echul⸗ Kommiſſaͤr, Lorenz Kaͤp ler, da⸗ 


ſelbſt, welcher kuͤnftig feinen Sitz in Stranbing 


zu nehmen hat, in hoͤchſter Zufriedenheit uͤber die 
bisher von’ denſelben geleifteren Dienfte gnaͤdigſt zu 
verltihen geruht. 

Manchen · den yten Norenthet 804: 


churpfalsbaieriſche⸗ General : Schul ns 
‚Studien ⸗ Direktorium. 


Abweſenheit des hirfargt — 
erie, — ri. u 


nt "olny 


4 — —E—— Sekretaͤr. 


— 


— 


— 


München den a6ſten November Bags - - - — (Die Aurfürftlihen Stipendiaten und georgianiihen _ 


Alumnen für das afademifhe Jahr 1804 bis 1805 
betreffend.) 


Folgende Kandidaten der Theologie find vers 
mdg eines churfuͤrſtlichen Löchiten Refcrips vom 


"Igten diefes Monats in das georgianifche Priefters 


haus als hurfürftliche Alumnen für das afademis 


\ 


«4003 
ſche Studienjahr 1804 — 2805 gmäbigft — 


nommen worden;: 


Sür den dritten Jahrgang. 

Der Priefter + Johann Baprift Nerb. Die Kam 
didaten: Martin Armflein, Kafpar Dunkes, Kas 
fpar Grundler, Anton Kirſchner, Fofeph Lacher, 
Molfgang Luz, Michael Mäpner, Georg Mehl⸗ 
gretter, Joſeph MNiederreiter, Jofeph Penzinger 
und Lorenz Schmittmann. 


Sür den zweyten Jahrgang. 
Aloys Buchner, Jakob Eckert, Anton: Gohl, 
Anton Robert Holtzinger, Michael Pfaller und 
Franz Soͤdlmair. 


gur den erſten Yahrgang. _ 
Franz von Paula Baader, Zaver Bed, Ire⸗ 


ndus Haid, Johann Baptiſt Liebl, Joſeph Milt⸗ 
ner und Ignaz Peterbauer. 


Afabemifhe Stipendien haben Kraft beſſelben 
doͤchſten Reſcripis folgende Kandidaten erhalten. 
Im jur idiſchen sache. 


Jakob Anzengruber, Franz Zaver Dettenho⸗ 
fer, Lorenz Geiſtinger, Joſeph Hauſer, Georg 
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Kaifer, Chriftöp Han Leiſtner, Simon Ramfauer, 
Chriſtian Rath, Aloys Riedl, Joſeph Sauer, 
Zoſeph Bir und Thomas Zacherl. 
Im Bameral« Sache, 
Simon Hack, Kerbinien — und Michael 
Hornſteiner. 
Im mediziniſchen Fache. 
Joſeph Morlz, Michael Schafner, Anton pei· 
ſcher und Thaddaͤus Ziegler. 
Im pbyloſophiſchen Jade. 


Sofeph von Dormaälr, Johann Nepomuck Geier, 
Zover Miltner und Paul Schon. 


Minden den a3ften November 1804. 


Churpfalzbaleriſches General: Schulen: uns 
Studierr Direftorium, 


Freyherr von Fraunberg 


der churfuͤrſtl. pfalzbaier. Schulen + und Stable 
are ⸗ ee 


Schwidt, Sckreta⸗ 
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Auftrag 
an fämtliche Provinzial Rentamts⸗Mauth⸗ 
Salz / und andere churfuͤrſtl. Kaffen. 


(Die quiefzirten umd penfionirten Mauth: Judivi⸗ 
duen betreffend.) 


Sämtliche obbenannte Kaffen erhalten Kies 
mit den Befehl, feinen der quiefjirten oder pens 
ſionirten Manch; Individuen vom ıften Jänner 
fünftigen Jahres an, und in ſo lange einige 


Geldreihniß bey Selbſthaftung mehr verabfol: 
gen zu laſſen, bis-eine neue Anmeifung von. 


dießfeitigee Stelle diefe wieder geflatten wird, 


Um diefe Anweiſung aber zu erwirken, iſt 
erforderlich, daß ein jedes quiefjiete oder pen⸗ 
fionirte Mauth⸗ Individuum fich hierorts ſchriſt⸗ 


lich hierum melde, deſſen Vor- und Zunamen, 


Aufenthaltsort, Alter, und jene Eigenſchaft 
angebe, in welcher jedes in Quiefcenz » oder 
Penfionsftand verſezt wurde, 


Zugleich gewärtiget man, daß jede der Eins 
‚gangs erwähnten Kaflen fo ſchleunig als möge 
lich zwey eiſten anher beſoͤrdere, in deren eine 
‚jene Quieſzenten, dann in der anderen jene Pens 


fioniften mit Benfegung des von jebem bisher 


bezogenen Gehalts fich aufgenommen jeigen, 


1806 


welche zum unmittelbaren Bezuge deffelben jw 
den Orts angemiefen find, 

Münden den 28ſten November 1804. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyhert von Weis, Präfident. 

‚von Mayer, Sekretär. 
——— ee 
Bekanntmachung. 


(Den Konkurs ber Landgerichts : Yorfitats = Kompetens 
ten betreffend. ) 


Da ben drey oberpfälzifchen Landgerichten noch 
die Landgerichtd » Phyfifaten unbefezt find, und. 
über die ſich vın telbe bewerbenden Subjeften 
nach höchfter Verordnung Bericht. zur höchften 
Stelle erfigttet werden muß ;-fo hat die churfuͤrſt⸗ 
iche Landesdirektion auf den arten Jaͤnner des 
kuͤnftigen Jahres zur Pruͤfung der Kompetenten 
einen Konkurs angeſezt, wobey ſich alſo jene, 
welche um ein Landgerichts⸗Phyſikat ſich bewer⸗ 
ben wollen, zu ſtellen, ehevor noch aber die uͤber 
ihren auf einer inlaͤndiſchen Univerſitaͤt vollende— 
ten Kurs, und den zweyjaͤhrigen mediziniſchen 
Praxis beſitzende Zeugniſſe und Diplom anher in 
Original einzuſenden haben. 

Amberg den ı6ten November 1804. 
Churfürftlihe Landesdireftion der Oberen 
Pralz. 

— Graf Kreith. 
von Schleio. 


ie 
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Auftrag Votivämtern bie lezten drey Votiv⸗Amtorech⸗ 
‚an ſamtliche churfuͤrſtliche, dann ſtaͤdt und nungen famt Belegen einzufenden. 
——— Kirchen ⸗Adminiſtrationen. Muͤnchen den 22ſten November 1804- 


(Die legten drey Votiv⸗Amtsrechnungen betr.) Churfuͤrſtlicher Adminiftrations + Rath der 
In Zeit von 14 Tagen haben fäntliche Kirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Aurfürflliche, dann ſtaͤdt / und maͤrktiſche Kirs Joh. Joſ. Kittreiber, Direkter. 
hen » Adminiftrationen von ben in ihren Admi⸗ 
niftrationsbezirfen beftehenden Wallfahrts⸗ und Mauerer, Sekretär. 


DE ——_—  —___——_—_ —_ — — — ö— m — — —— 


Anzeige 
a) des auf bem am 7ten November 1804 zu Au gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


Kommen alio jwen ( Stuͤcke zu fteben 
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04 Negierungsblatt, 





XLIX. Stu. München den 5. Deyemmber 12304, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Werordnungen. 


(Die Ausſcheldung des geiſtlichen Staatsbeytrags 
(Dezimation) für das Jahr 1804 betr.) 

Da der Zahlungstermin besjenigen Staatss 
beytrages, (Dejimation) welchen bie fÄmtlichen 
Geiftlichen, Kirchen und milde Stiftungen, die 
in Unfern Landen Beſitzungen und feuchtbrins 
geude Rechte haben, zur Beftreitung der unent⸗ 
behtlichen Staatsbedürfniffe nach ihrer Vers 
bindlichkeit jährlich entrichten, mit bem gegen: 
wärtigen Monate verfällt ; fo befehlen Wir, 
daß diefer Stantsbeytrag durch Unfere Rent⸗ 
Beamten in Baiern auf bie nämliche Art, wie 
es im vorigen Jahre gefchehen ift, und nad) dem 
bisherigen Regulative, welches Wir mit dem 
Vorbehalte einer Revifion und rechtlichen Aus⸗ 
gleichung auch für ‚heuer gelten laffen , in den 
ihnen angewiefenen Kentbezirfen von den obis 
gen Kontribuenten ohne Unterſchied, ob fie im 
In ⸗ oder Auslande eriftiren, unverzüglich ers 
Holt, und unmistelbar zu unferer Provinzial; 


* 


Haupt s Kaffe ohne Abgang eingefender werde, 
München den 14ten November 1504, 


Churfürfilich ; baierifhes Generals Landes 
Bommiffariat als Provinzial ⸗Etats⸗ 
Ruratel, 


Freyherr von Weichs. Neumayr. 


son Schmoͤger, Sekretaͤr. 


‘(Das Armen⸗Inſtitut betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
auf den Antrag der churflirſtlichen Armen ⸗ In⸗ 
ſtituts⸗ Kommißien allhier mittels hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17ten September dieſes Jahrs 
gnaͤdigſt anzuordnen geruhet, daß 


tens) ſaͤmtliche hieſige dermalige und kuͤnf⸗ 
tige innere und aͤußere Pfarreyen, auf welche 
ſich der dieß ortige Armenbezirk ausdehnet, wos 
chentliche Anzeige nah und ans den Tauf— 
Trauungs : und Sterb: Regiftern vielmehr nach 
hoͤchſter Verordnung vom Zıften Sduner 1803 
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‚(Regitrungsblatt VI. Stuͤck) eingerichteten 
Pfarrmatrileln von allen,jenen Individuen an 
‚die Hurfürftliche Armen⸗Juſtituts Kommißion 
‚zu übergeben haben, die entweder ſchon unmit⸗ 
‚telbar in dem Almoſen ‚ftehen „ ‚ober ‚doch .mit- 
‚selbar fich hiezu eignen koͤnnten; ‚weshalb ur 
2tens) die Trauungen von Leuten geringen 
Vermögens und Einkommens, ohne alle Aus " 
nohme nicht eher vorzunehmen find, als bis 
‚felbe von den refpestiven. Gerichtss und Polls 
zey⸗ Behörden bie-geeignere Bewilligung bey⸗ 
‚bringen werden, welche Behörden jedesmal uͤber 
die Ertheilung der Heirarhs, Bewilligung fich 
‚mit der Armen s Ynftiturs: Kommißion vor⸗ 
laͤufig zu benehmen, und die Beyſtimmung ders 
felben in der Bewilligung zu bemerken haben, 

Im Falle der Nichtbeyſtimmung ift ander 
Bericht zu erftaeen. 

ztens) Sollen allen jenen, die aus ‚dem 
Armenfonde Unterftügung verlangen koͤnnen, 
jeber weltlichen und geiftlihen Behötde ihre 
erforderliche Zeugnifje uud Belege, um zu fols 
er gelangen zu koͤnnen, uneuntgeldlich ‚und 
ſtempelfrey zugetheilt werden, 

Die ſaͤmtlichen untergeordneten Gerichts⸗ 
und Polijzeyſtellen, und Pfarrer Haben ſich das 
ber hienach genaueft zu achten. 

München ben agften November 1804: 
Ehurfürftliche Landesdireftion yon Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 
— ) GREEN. 


Churfuͤrſtl. 


‚Sreghetr von Weiche, 
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Auftray 
an die ſaͤmtlichen Landgerichte von Balern. 


(Die Liquidationen der verſchiedenen Dorſirechte 
betreffend.) 


‚Shen am often April biefes — hat 
‚man durch eine Öffentliche Ausfchreibung duch 
‚das Regierungsblatt ſaͤmtlichen Landgerich ten 
‚von Baiern, wegen den Liquidationen ‚der ver⸗ 
ſchiedenen Forſtrechte, die geeignete Aufträge 
ertheilet, und ihnen zu Herſtellung dieſes Ge⸗ 
ſchaͤftes einen Termin bis Ende u dieſes 
Jahrs ‚eingeräumt. 


Allein, moch zur Zeit haben zum großen 
Miß fallen dießortiger Stelle ‚dem bemerkten 
Aufirage uur erſt weuige Landgerichte hintel⸗ 
‚hend Genügn g leiſtet. Man ſiehet ſich daher 
‚gezwungen, ‚obigen Auftrag mit dem Beyſatze 
zu wiederholen, Daß, ‚wenn die erforderlichen 
Liquidations/ Protofolle micht ‚bis Eude des’ 
kuͤnftigen Monats von allen Bandgerichten obne 
Ausnahme hergeftellet und einbefoͤrdert feyn 
werden, man fie bey den Säumigen ohne weis. 


‚ters Ducch eigene Kommiffarien auf ihre Koften 


herſtellen laffen werde, 
München den zyften November 1804, 


baierifches General» Landes 
Kommiſſariat, ale Provinzial: Ktatas 
ARuratel, 


NMeumayr, Direktor, 
von Schmöger, Sefretär. 


— — 0 
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| AYuftroe 
ir: die ſaͤmtlichen Rentämter. in Baltınz- 
(Die Forſtge faͤll ⸗ Verrechnung betreffend.) 
Von wmehreren Rentaintern wurde bießorts' 
Be Anfcagergeflellt,,. wie” es ber der Forftgefälls: 
Verrechnung im: Anfehung:; dert Prozente: bey: 
der Brurts: Ginnahine fowehl,. ats’ bey den; 
für das Forſtper ſonal ·beſtimmten Forſtgebuͤhe 
ren zu haften: ſene 


Dieſen Anfrage zur begegnen, und” ung" 
alle fünftige Zweifel der Nentämter‘ zu bes‘ 
ben, wird über. diefen Gegenftand folgende Er⸗ 
laͤuterung ertheilt : 

1) Als Forſt· Einnahmen kommen alle je⸗⸗ 
ne Gefaͤlle, welche für verkauftes Holz, Streu, 
Dechel, Pechlerzins, Reichniſſe der Forftrecht: 
ler und Forſtzinſer 2c; eingehen, zw betrachten, 
ud nach dieſen find die für das Forſtperſonal! 
beſtimmten Forfigebühren zu berechnen.- 


Diefe Einnahmen müffen jedoch rein ſeyn,⸗ 
und ohne Zufchlägung der Hauer und’ Fuhr⸗ 
(öhnungen ,. welche ‘auf: Aeratialkoſten beftrits: 
ter werden ,. in: Berechnung: fömmen ;; indefe: 
fin dürfen: 


2) die fingirten Einnahmen odet · die ſoge⸗ 
nanuten durchlaufenden Poſten für abgegebene’ 


Gratis⸗ Forſtrecht und Gnadenhölzer, dann die 
Befoldungs: Hölzer für die Forſtbehoͤrden nicht! 


mit zur reinen Einnahme s Berechnung für die 
Horfigebühren gezogen werden, weil dieſe Dir: 
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fleı nur der Ordnung wegen, und um das abs‘ 
gegebene Material nachzuweiſen, In Einnahm, 
und ſeines Orts eben ſo wieder in Auegab ges‘ 
brachtwerden,- Auf: gleiche: Art Fömmt: 

in Zufünft die Berechmung der verord⸗ 
nungsmaßigen Prozente der Brutto) Einnah⸗ 
men in Anfehung aller aingehenden Forftgefäh 
fe: herzuftelfen,. nur bürfen hier Die Forſtge, 
buͤhren, welche an die Forſtbehoͤrden ale ein 
Theil ihrer: Befoltung zu bezahlen kommen, 
von ber: eigentlichen Einnahme nicht m 
werden, 


Fhie das vergangene Forſt » Jahr endlich, 
wo die Rentaͤmter noch die Forſtkontrolle zu be⸗ 
ſorgen hatten ,. und’ welches in Anfehung aller 
Forft«- Einnahmen‘ und Ausgaben mit: Ende’ 
Septembers ale gefihlofien zu betsachten-fönnms; , 
Fönnen: 

45) von den Kentämtern ,. wenn nicht bes 
föndere Entfhließungen ein anders: verordnen, 
ſtatt der: Brutto⸗ Elnnahm auch die Forſtge⸗ 
bühren nach den obigen Beſtimmungen in Vers: 
rechnung gebracht werden. 

München den 2 ıflen November 18 04. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, - 

reyherr von Weiche, - Präfdent.- 


Kreitmair,. Sekietär; 
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Auftrag 
an alle. hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 
(Die ſchriftlichen Anzeigen der ehemaligen Kloſter⸗ 
geiſtlichen betreffend.) 

Zufolge höchften Referipts vom 2aſten bies 
fes haben alfe churfuͤrſtliche Sandgerichte im Herz 
zogthume Baiern den ihren Bezirken einverleibs 
ten Pfarrern per Patentes aufjuttagen, daß fie 
fhleunig zum Landgerichte, ſchriftlich anzeigen 
follen, die Namen der fich bey ihnen als Hilfs⸗ 
priefter allenfalls befindenden Ktoftergeiftlichen, 
ihre vormaligen Konvente, ihr Alter, ihre Stu⸗ 


ne 


N 
102» 


dien, woher fie den Tifcheitel erhäften, und ob 
fie endlich beym Austritte aus dem Klofter von 
Seite der hoͤchſten Landesherrfchaft und des 
Drdinariars, in Hiuſicht auf Tauglichkeit für 
die Seelforge geprüft worden feyen. 


Diefe Anzeigen find ohne Verzug zur uns 
terzeichneten hurfürftlichen Stelle einzuſchicken. 
München den a4ften November 1304, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, 


Mayer, Selretär. 


en 


rorr — „. 1022 
8 ergei & ni ” 

der vom — Negimentern und Bataillons im Monate September 1804 eloitfnen 
und in Liften ausgeführten baierifchen Landeskinder. 
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Regiment Weisen Mo zu Haufe. Stand 
ober ber ber 
Bataillon, Deferteurs. Ort. | Gericht. Eltern. 

ates leſchtes Infant. Korporals, 
Bataillon Bincenti-| |: Matbras Wolf, Sittenbadh. | Friedberg. Bauer. 
Georg Scholler. |] Sartelbeyftein. Kotzting. Bauer. 
Zztes deto Preyſing. Gemeine, 
Joſ. Kleberiperger. Muͤnchen. Jaͤger. 
s5tes Inf. Regim.|| Nepomuck Geldl. Muͤnchen. Megüberftcher. 
Prevfing. Andr. Hochleutner.|| Seilenau. Griesbach. Bauer. 
Fat. Winkefitorfer.)| Nievericherting. | Griesbach, Taglöhner. 
7,1 Kafpar Kugler. Voglod. Griesbach. Taglbhuer. 
gtes deto Herzog’ Mathias Penniuger/ Leugham. Griesbach. Weber. 
ambour, 
Pius, Mathlas Zuft. Offenham. Dbing. Schneider. 
Gemeine, 
Simon Neudorfer.|| Ruhmanftorf. Vilshofen. Häusler. 
Stephau Baſti. Furth. | Kotzting. Unehel. erzeugt. 
Dealun Mnneet, ||Satob Schimmer, || Vleybaqh. Söpring. | Sauer. 
Tes JInfant. Leibe) ı Jofeph Hofer. Filzenhaͤuſel. Miesbach. Unehel. erzeugt, 
Regiment. ean Burgmaier. Hohenkirchen. Ballen. Bauer. 
ates Bar. Stengel. |_ I arhıad Weder Schoͤndorf. Landau. Uuehel. erzeugt. 
P in Bılpler, || Mapa. Starnberg. Taglöhner. 
ates a — Thomas Grobl. Oberamergau⸗ Schongau. Glasmahler. 
vun Mat. Meftenrieder)| Waingmünden. Dachau. Bauer. 
Korpocal, 
Gtes deto Herzog|| derer Demelinofer.)| Nymphenburg. Dachau. Taglbhner. 
Gemeine, 
Milhelm, Math. Maverhdfer.)) Neumarkt. Mühldorf. | Deto. 
Anor Siebenauer. Degernheim. Stadtamhof. Deto. 
4tes Jufaunterie⸗ (Bros Ringbek. Wuͤnzer. Vilshofen. Deto. 
Reai nen nent Salern. Bm Saretteri. || Martınsftrchen, Mirterfels, Schullehrer: 
Hrrillerie - Regim. En Schmirtner,|| Münfing. Wolfratöhanfen. || Bauer. 
— Johann Streimer. || Sanporf. Kellpeim.. Sbldner. 

















Die eiaſchlagigen Obrigleiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwiche 
nen bateriichen Laudeskinder in Hinſicht ihrer Verſon ſowohl, als ihres Vermoͤggens nach den beſtehen— 
den hoͤchſten randesgeſetzen zu verfahren. München den 23ten November 1804. 

Seiner churfuͤrſtlichen Durchlaucht zw Pfalzbaiern Ariege : Orfonomie- Rath. 
fl Krauß, Direktor, f 1 
. 5 a: Vaſch, Selrctaͤr. 
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Bekanntmachungen. 


Die gedrndten Eremplare ber Ueberſicht und Einrich⸗ 
- tung des Taubftummen : Inftitute zu Frepſing betr.) 
Sämtliche hurfürftliche Landgerichte, wie auch 
churfuͤrſtliche Herrfchaftögerichte empfangen durch 
das hurfürftliche Landesdirektions⸗-Expeditions⸗ 
Amt, und zwar jedes derſelben drey Eremplare 
der in Druc gelegten Ueberſicht der, Einrichtung 
des Taubſtummen-Juſtituts zu Freyſing, zur 
geeigneten Wiſſenſchaft und Bekanntmachung. 
Muͤnchen den 26ſten November 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
KGreyhert von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretär. 


— f — 
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(Die Bevfhaffung der @rempfare ber anddigk privife: 
girten maprifchen Genetalien : Eammilung betr.) 
Da {dom unterm sten April 1784 ‚, dann 13ten 

Maͤrz 1789 und aaften May 1797 gnädigft bewils 

ligt worden, daß die ſaͤmtlichen Staͤdte und Maͤrk⸗ 

te in Baiern, jede ein Eremplar ber guädigft pris 
vilegirten mayriſchen Generalien- Sammlung bey: 
fhaffen, und in den Städt » und Marktkammer⸗ 

Rechnungen in Ausgabe bringen dürfen; fo mo⸗ 

gen fämtlihe Staͤdte und Märfte in Baiern zu 

Ergänzung des ganzen Werkes auch den im Drucke 

erſchienenen ten refpective lezten Band von der 

vorigen, und dem erfien Band ron ter dermalis 
gen hohen Regierung wiederum beyſchaffen, und 
den Geldbetrag in den — per 

Ausgab fiellen, 


München den zten Dezember 1804, 


| Churfuͤrſtliche Landesdireftion don Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
son Heinlesh, Sekretär, 


— — — — * 
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1029: | — | | 
Shurpfatgbaierifches MESZ Resierungsbtatt. 


L. Sthel. München den 12. Dejember 1804 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen: 


(Die Verbreitung der In Italien ausgebrochenen 
anſteckenden Krankheit betreffend.) 


Obſchon bereits von den italieniſchen als 
den vorliegenden teutſchen Reiche ſtaaten alle 
zweckmaͤßige Verfügungen -geuen-die Verbrei⸗ 
tung der in einem Theile Italiens ausgebroche⸗ 
nen anflecfenden Kraukheit gerroffen worden 
find, fo haben Seine Ehurfürftlihe Durchs 
laucht doch aus Faudesvärerlicher Vorſorge und 
zur Beruhigung ihrer Unterthanen fich verbuns 
den gebalten, in Vereinigung mit den benachs 
barten Regierungen ſolche Polizen: Borkehruns 
gen eintreten zu laffen, welche noch immer 
in ſolchen Fällen als die wirffamften angefehen 
worden find. 


In Verfolg des gnaͤdigſten Meferints vom 
sten Dezember 1804 wird daher verorduet; 
daß 


x) bis anf fernere hoͤchſte Entſchließung 
allen aus dem eigentlichen Italien jenſeits der 
tyroliſchen Gränze und der Etſch kommenden 
98 .aven der Eintritt in die — Staa 
gen verwehrer fenn fol. 


2) Aus den übrigen füdlichen Ländern folle 
auf gleiche Weiſe ‚die Einfuhr aller Waaren 
mit rauher Außenfeite, nämlich von Wolle, 
Baumwolle, ungegärbten Haͤuten, Pelzwaa⸗ 
ven und Seide verborhen feyn. 


3) Allen Reiſenden, welche von Orten kom⸗ 
men, wo die Krankheit herrſcht, iſt der Ein⸗ 
tritt in die chutpfalzbaieriſchen Staaten nirgends 
zu geſtatten, den übrigen Reiſenden ſolle er 
nicht anderſt als gegen Vorzeigung glaubhafter 
Geſundheits⸗ Päfle geſtattet werden. 


4) Die Briefe, Zeitungen und andere ver⸗ 
ſchloſſene Pakete ſollen an dem erſten Graͤnz⸗ 
Poſtamte in Gegenwart einer obrigkeitlichen 
Perſon erbrochen, durchraͤuchert und in Eßig 
getaucht werden, doch mit der Vorſicht, daß 
dieſe Maaßregel von allen Unordnungen uud 
Mißbraͤuchen frey gehalten, und ſolche niemals 
auf eine Verletzung des Korvefpondenz ; Geheim⸗ 
wiffes ausgedehnt werden, 


5) Damit diefe Verfügungen befonders an 
den füdlichen Gränzen des Landes gehörig in 
Vollzug gefezt werden Pönnen, haben Geine 


Shurfürftliche Durchlaucht bie Verwahrung 


% 
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der Päffe durch das dazu er Militaͤr 
bereits beſchloſſen. 


6) Es wird ein churfuͤrſtlicher Kommiſſat 
ſich an die ſuͤdliche Graͤnze des Landes begeben, 
welcher den Auftrag hat, alle Anordnungen 
in Bezug auf die nochwendigen Sicherheits: 
Anftalten zu treffen, und dort allenthalben die 
Verordnungen ruͤckſichtlich der Waaren, der 
Reiſenden und des Truppenkordons in Vollzug 
zu ſetzen. 

7) Er wird zur zweckmaͤßigen Verbindung 
mit den Anftalten der benachbarten Regierun⸗ 
gen fich mit den, Poligeye Behörden diefer Laͤn⸗ 
ber über gemeinfchaftliche und übereinftimmend 
treffende Vorkehrungen benehmen. 


8) Diefem Kommiffär wird ein Medizinals 
Mach und ein Militär : Zndividunm bengeges 
ben, wovon lezteres den befonderen Auftrag 
hat, gemeinfhaftlih mit dem Kommiſſaͤr die 
Paͤſſe, Orte und Zahl der Truppen zu Ders 
ftellung des Militaͤrkordons zu beftimmen. 


9) Der’ Hurfürftfiche Wediginat :s Math 
witd die Laudphyſiker und Seelforger mit den 
Ptaͤſervativen bekannt machen, und ſie inſon⸗ 
derheit mit den Gebräuche’ der Raͤucherungen 
duch Mineräl: Säure, wenn fie wider Wer 
fürchten in der Folge‘ nochweͤdig werden * 
ten, unterrichten. 


1 


Die hurfitiftfichen Unterthanen werden mit 
Danke dieſe wiederholte lanudts vatreliche Vor⸗ 
ſorge eckeanen/ undeſtch derſccden dutch genaue 
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Befolgung dieſer Verorbnungen und der Wei⸗ 


fangen der churfuͤrſtlichen Kommiffarien, duch 


Andividuelle Mitwirfung gegen das Vorfchreiten 
dieſer anftecfenden Krankheit, worüber felbe 
naͤchſtens einen gebruckten Unterricht erhalten, 
wuͤrdig zu machen füchen. 

München den 7ten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baieriſches General = Landes: 
Rommiffariat, 


JZreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sefretär, 








An amtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. 
(Die von denfelben anfgerechneten Tags » und 
Reife: Deputaten betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
anf dem von Hoͤchſtdero Kirchen : Adminiftras 
tions: Rath wegen den von Seite der churfuͤrſt⸗ 
lichen ‚Rentämter auf verfchiedene Art aufges 
rechneten Tags s und Reife: Deputaten, geler 
genheitlich der heuer verftifteren Kirchenzehen: 
de erftalteten Beticht per Refcriptum vom 13tem 
diefes Monats gnädigft zu beſchließen geruhet. 


In Erwägung, daß die Rentbeamte we: 
ber einen Beſoldungs » Haber, noch von den 
Kirchengefaͤllen Prozente genießen, daß bey’ den: 
jenigen Zehendverſtiftungen, wo die zehendbaren 
Gruͤnde merklich zerſtreut und zugleich nicht ganz 
nahe an dem Sitze der Reutbeamten gelegen 
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find, und bie Ahrer Betraͤchtlichteit wegen die 
Verftiftung auf ben Feldern erfordern, den 
churfuͤrſtlichen Rentbeamten fuͤnf Gulden zur 
Tags gebuͤht, und zwen Gulden fuͤr ein Reit⸗ 
pferd in Auſtechnung paßiren. 


Dagegen ſollen die minder hetraͤchtlichen 
Zehendverſtiftungen bey dem Amte ſelbſt vor⸗ 
genommen, und die Deputaten⸗ Rechnungen 
der uͤbrigen durch die Unterſchrift der Pfarrer 
festrollirt, überhaupt alles Uebermaaß vermis« 
den werden ; welches man hiemit ſ ämtfichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Rensämtern zur Wiffenfchart und ges 
nauen Darnachachtung mit dem Anhange ers 
öfnen will, daß mie Außſchluß der Zechpröbfte 
und Schaͤzteute fir fein anderes Perfonal, 
als den hurfürfllichen Reutbeamten ſelbſt eis 
niges Tags Deputat in den Kirchen : Rech⸗ 
nungen vaßiret wird. 

_ München den aoften November 1804. 


Ehurfürftlicher Adminiftrations : Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Stollreuther, Sekretaͤr. 
— —— —— — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichtsſtelleu des Landes. 


(Die Fortſchritte der Landeskultur und Obſtbaum⸗ 
zucht betreffend.) 
Mit höchiter Zufciedenheit wurden anch 
dieſes Jaht hindurch die mächtigen Fortſchritte 
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im der Landeskultur auf affen Seiten bemerkt; 
nur hat man die einzelnen Bekanntmachungen 
unterlaſſen, weil alle Verhaͤltniſſe beym Jahrs⸗ 
ſchluße in einer alfgemeinen Ueberficht , wie vo: 
riges Jahr, nachgetragen werden. 

Sämtliche Gerichtsſtellen ſind daher auf⸗ 
gerufen, die im gten Stuͤcke des Regierungẽ⸗ 
bfattes de dato a2ſten Februar 1804 am fie er⸗ 
gangene Weifung nicht außer Acht zu laflen, 
und bis lezten Jänner 1805 hey Vermeidung 
eigener Borhenabfendungen Die Tabellen der 
Kulturs ſottſchritte, wie fie nach der Ausſchrei⸗ 
bung vom zoflen May 1803 anbefohlen wurs 
den, und jwar-jejt vom Ende Juny 1803 an, 
bis lezten Degember- 1804 hierorts gehorfamft 
einzufhicfen. 

Es muß den Stellen zugleich eine befondere 
Angelegenheit feyn , in den Anmerkungen dies 
jentgen Individuen anzuzeigen, welche ſich auf 
dieſe oder jene Art in der Landeskultur, uͤber⸗ 
haupt Landwirthſchaft beſonders ausgezeichnet, 
und zum allgemeinen Beſten mitgewirket har 
ber. Much müffen überall die Fortſchritte der 
Obſtbaumjucht befonders in Anregung fommen, 
und dieverfchiedenen Hinderniffe und Anftände 
mit Worfchlägen zur Sprache gebracht werden. 
Ben einem ſolch höchftwichtigen und gemein: 
nüßigen Gegenftande verfieht man ſich des all; 


„gemeinen warmen Dienfteifers der Stellen. 


München deu zten Dezember 1804. 
Eburfürfilihe Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Prafident. 

‘son Schwaiger, Sekretaͤr. 





— — 
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| Auftrag © 
an fämtliche churfürftfiche Randgerichte und 
andere Jurisdiktions⸗ Behörden. 


— Holzabſchleif bey den Pfarrey = und Benefi 
zien: Waldungen betreffend.) 


Da mehrere hurfürftliche Randgerichte und 
andere Jurisdiktions⸗Obrigkeiten bey Pfarrey⸗ 
und Benefizien s Veränderungen in den erho⸗ 
benen Baufäll: und Abſchwands ⸗/Schaͤtzungs ⸗ 
Protofollen von den Pfarren : und Benefiziens 
Waldungen und Gehölzen Feine Kenntniß nah⸗ 
men; ſo erhalten ſelbe hiemit den Auftrag, 
ben oberwaͤhnten Verhandlungen auch auf den 


Holzabſchleif die erforderliche Ruͤckſicht zu neh 


men, und die ollenfallfig eidlich abgefchägte Ab⸗ 
ſchleif Summe in Anfag zu bringen, um fol; 
che fonach aus den Vermoͤgens maſſen der abr 
gegangenen Pfarrer und TION erheben zu 
koͤnnen. 


München den 28ſten November 1804. 


Churfuͤrſtl. Kirchen⸗ Adminiſtrations · Rath, 
Graf zu Lodron, Praͤſident. 


Lezl, Sekretaͤr. 


"ui 
J 
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Bekanntmachung. Bi 


(Die Aufldöfung der Filial⸗ Haupt-Kaſſe in Straubing 
betreffend.) 


Seine Churfurſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſten Reſcripts von 23ſten Nobember heurigen 
Jahrs heſchloſſen, daß die bisher beſtandene Fi⸗ 
lial: Haupt: Kaffe in Straubing aufgelbſt, mit⸗ 
bin kuͤnftig in Baiern, fo wie in andern Provins 
zen des churfuͤrſtlichen Gefamtftaares nur eine Pros 
vinziale Hanpt = Kaffe, nämlich hier in München, 
beftehen folle. 


Diefe Aufldfang ift in Hinficht auf fünftige 
Verrechnung ſchon vom heurigen Finanz » Jahr 
ober vom ıflen des verfloffenen Monats Dftober 
anfangend ald gültig anzufehen. Doch wird bis 
zur Yusantwgrtung diefer Kaffe, und bis, um 
alle Stockungen in den Lofals Zahlungen zu hin⸗ 
dern, die nörhige neue Anordnung getroffen ſeyn 
wird, erwähnte ftraubingifche Filials Kaſſe ihre 
Amtirung proviſoriſch noch forrfegen. 

Mänchen den 6ten Dezember 1804, 


Churfuͤrſtl. baierifhes General « Landes 
Kommiſſariat, als Provinzial: Etats: 
Auratel. 
Erepherr von Weiche. Neumayr, Direktor. 


von Schmöger, Selretär. 
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Betfanntmadung 
"(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate Ditober dieſes Jahrs eingebrachten Waganten betr, ) 


Nachftehendes Werzeichniß der durch den Fandesficherheitös Kordon im Monate Dftober anges 
Haltenen und gelieferten Baganten wiıd zur allgemeinen Wiſſeuſchaft befaunt gemacht. 


Münden den 6ten Dezember 1804. 


Churfürfl, baieriſches General: K.andesfomniifjariat. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 











Summariſches — 


der von den zur Bandesficherheit und Reimigung in Baiern aufgeftellten mifitärifchen Poften in 
dem Monate DOftober 1804 angehaltenen und theils über die —— theils in Ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachung. 


(Die Ernennung des bisherigen Naths und Aſſeſſors, 
Winkler, zum wirklichen Kriege : Delonomie : Math 
betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 


mdg hoͤchſt eigenhändig unrerzeichneten Referipts 


vom 4ften origen Monats die dur Vorrädung 


bee Kriegs-Oekonomie-Raths Uftrih ald Chef 


in die Kriegs s Haupt: Buchhalterey erledigte ftas 
tuemäßige Rarhsitelle dem bisherigen Rarh und 
Aſſeſſor, Winkler, mir dem itarusmäßigen Ga— 
ge Genuß von fechzehen hundert Gulden vom 
Aufange des laufenden Etats- Jahres (Iſten 
Ditober 1804) huldreicheſt zu verleihen geruhet 
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Haben; fo wisd foldes zu Jedermanns Wiſſen— 
ſchaft oͤffentlich andurch befannt gemacht. 
Muͤnchen den öten Dezember 1804. 


Sr. Churfürfl, Durchlaucht zu Pfalsbaiern 


Rriegs» Defonomie: Rath. 
Krauß, Direktor. - 


Strobl, Selretär. 





Benefizien⸗ Perteihung. 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben ver⸗ 
moͤg höchiteigenhändig unterzeichneten Refcriptes 
vom ayften vorigen Monats das durch den Todfall 
des Priefterd Leuchner ledig gewordene Beneficıum 
ad 5. Spiritum in Ingolſtadt dem dortigen Predi⸗ 
ger an der obern Stadtpfarrlirche, und Lehrer an 
der Fevertagsſchule, Priefter Johann Evan 
gelift Beer, gnädigft zu verleihen geruhet, 

München den sten Dezember 1804. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. Muͤnchen den 19. Dezember 1804. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Den Gerichts ſtand der magiſtratiſchen Verwal⸗ 
tungss Räthe in den Hauptſtaͤdten betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
durch die hoͤchſte Enefchließung vom zoften 
November abhin gnädigft verordnet, daß in 
deu größern Haupts und Munizipal: Etädten, 
fowohl den Stadtrichtern und Stadtgerichts: 
Raͤthen, als auch den adelichen oder nicht ades 
lichen Magijtrarsgliedern , welche bey dem 
Verwaltungsrathe die literaten Stellen beglei: 
ten, und feine bürgerlichen Gewerbe treiben, 
fordern nach Vollendung der vorgefehriebenen 
Studien, Uebungen und Prüfungen mit ors 
dentlicher Befoldung bey dem Magiftrate ange: 
fteife werden, der befreyte Gerichtsftand zus 
kommen folle, 

Dieſe churfuͤrſtliche hoͤchſte Verordnung 
wird daher zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
gehorſamſter Nachachtung hiemit befannt ges 
macht. 

Muͤnchen den 7ten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrleth, Sekretär. 





m 


(Die frenden Scheldeminzen betreffend.) 
Es fällt unangenehm auf, daß die Polizeys 
» Behörden das gegen die Annahme fremder 


Scheibemünzen erlaffene, und nachhin wieders 
holte Verboth vom ıs5ten Ofteber 1302 nicht 
mit derjenigen Strenge befolgen, welche zur 
Abhaltung eines neuen Einflußes ſelch aus 
wärtiger Scheidemuͤnzen nothwendig iſt, viel: 
mehr ſcheinen mehrere derſelben wieder allge 
mein in Umlauf gefezt zu werden. Die Gleich: 
gültigfeit einiger Poligen: Behörden koͤnnte zur 
Folge haben, daß die günsburger Sechskreu⸗ 
zerftücke eben fo fehr wieder nach Baiern, wer 
nigſtens nach und nad) fich einüringen dürften, 
da felbe von ber Reicheftadt Franffurt für die 
gauze dortige Gegend auf 53 Kreuzer herabge⸗ 
fegt worden find, und dieſe Herabſetzung die 
natürliche Folge nach fich zieht, daß die Ber 
figer folcher Münzen ihren Schaden dadurch 
zu erleichtern fuchen, daß fie felbe in jene Ge: 
geuden verfenden, wo fie nach ihrem imaginds 
ren Werthe noch angenommen werden. 


zu Folge hoͤchſten Neferintes wird demnach 
das Verboth vom ısten Dftober 1802 biemit 
erneuert, und die Polizen s Behörden ernſtlich 
angemiefen, mit der firengften Sorge darüber 
zu wachen, daß felbes in Ausübung gebracht, 
und alle was immer für einen Namen habenz 


de fremde Scheidemünge aus Baiern verdrängt 


werde ; weßwegen gegen die noch im Umlaufe 
ſich befiadlihen Stuoͤcke mit der Konfiskation 
unnachlaͤßig zu verfahren if, 


. Man wird fih aus den Einyendung‘” der 
konfis zirten Münzen zum hurfürftfichen Münzs 
ame Überzeugen, welche Behörden ihre Priiche 
erfüllen oder verfäumen, 
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Uebrigens Haben bie churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
aͤmter, wie ſchon oͤfters befohlen worden, von 
Zeit zu Zeit Konventionss Münze zu genann⸗ 

tem Münzamte einzufenden, und neue Scheis 
demuͤnze einzumechfefn, welche fodann mittels 
der paßirfichen Ausgaben unter das Volk zn 
bringen iſt; wie dann auch das churfuͤrſtl. Mi⸗ 
litaͤr mie inlaͤndiſcher Scheidemuͤnze auszu⸗ 
zahlen von ber hoͤchſten Behörde laͤngſtens an⸗ 
gewieſen und gewohnt iſt, wonach an ſolchen 
inlaͤndiſchen Muͤnzſorten nirgend ein Mangel 
eintreten kann, wenn nur auch die vorzuͤglich 

ewerbtreibenden Unterthanen durch guͤtliche 

nmahnungen ſowohl, als auch Viſitation 
und Konfiszirung der fremden Scheidemuͤnzen 
kontinuirlich angehalten werben, ebenfalls 
Konventions: Münze einzufenden, und inläns 
difche Scheidemünge dagegen abzunehmen, 


Ale Stellen werden hiemit verantwortlich 
gemacht, nnd wenn ftändifche Gerichte ſaͤu⸗ 
men follten, mit ihren Vollzugs-Legitimatio⸗ 
nen bey den Landgerichten in Zeiten einzukom⸗ 
men, haben diefe ohne weiters vorzugreifen. 


München den roten Dezember 1804, 
Churfürktlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Prafident. 
von Heinlerh, Sekretär. 


- 


— (0 | 


(Die Baarfhafts-Ertrakte der infammerirten ſtaͤn⸗ 
Bifchen und nicheftändijchen Alofterkirchen betr.) 


" Nachdem einige churfürftliche Rentaͤmter 
über die bey felben liegenden Baarfchaften der ins 
fammerirten ftändifchen und nicht fländifchen 
Klofterkicchen theils Anzeigen und theils Gut⸗ 
achten zullnterthaus: Anfehen bievon erftattet has 
ben; fo erhalten ſaͤmtliche hurfürftlicheRentäms 
ter hiemit die Weifung, in Zukunft mit Schlufe 
jeden Monats über diefe Banrfchaften befons 
dere Ertrafte mit Benennung der betreffenden 


— — 
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Kirchen anher unfehlbar einzuſenden. Muͤnchen 
den 13ten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— —10 


(Die Einſendung der Diäten und andere Spezifika⸗ 
tionen betreffend.) R 


Es beftätige fi durch die Erfahrung alls 
gemein, daß die churfuͤrſtlichen Rent: und Ads 
miniftrations: Aemter der aufgelöften ftändifchen 
Kloͤſter undStifte in Baiern die Diäten und 
andere Spezififationen nur einfach einfenden, 
wodurch alfo veranlaßt wird, derley Verjeich⸗ 
niffe in hiefiger Kanzley nochmal abfchreiben zu 
faffen, oder von diefen erft die Duplikate ers 
holen zu müffen. 

Da nun durch diefe mangelhafte Einſendung 
immer eine Weitlaͤuftigkeit in dem Geſchaͤfts⸗ 
gange felbft hervorgeht; fo erhalten fämtliche 
Aurfürftfiche Rent: und die noch beſtehenden 
Kiofter: Adminiſtrations⸗Aemter hiemir den 
Befehl, ſolche Verzeichniffe, was biefe immer 
für Unfoften enthalten mögen, fünftig allegeit 
in duplo einzufenden, widrigen Falls fie fi 
feloft die Schuld beyzumeffen haben, wenn fie 
hierguf einige Reſolutionen nicht erhalte, und 
folche Unkojtens s Verzeichniffe lediglich ad acta 
gelegt werben. . 

München den 14ten Dezember 1804. 
Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär. 








An die Redaktion des baieriſchen Regie⸗ 
rungsblattes. 
(Die Einruͤckung der Stipendienverleihung betr.) 


Mar. Sofeph, Churfürft zc. 

Wir befehlen euch, die hier nebſt zwey In⸗ 
lagen angebogene Ausfchreibung der von Uns 
bey Unferer geheimen Univerfitäts + Kuratel 
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für das gegenwärtige Stubienjahr verliehenen 
afademifchen Stipendien zu Landshut in das 
nächfte ein und fünfjigfte Stuͤck bes churpfalz⸗ 
baierifchen Megierungsblattes unfehlbar wört: 
lich einzurücen. 

München den 14ten Dezember 1804, 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
| Graf von Morawitzky. 


| Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


Nemmer. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben fich über 
das Stipendienwefen Höchftihrer hohen Schule zu 
Landshut geeigneten Vortrag machen laffen, und. 
biernach drey und dreyßig von den wohlverdienten 
Stipendiaten des lezten alademifchen Jahres, zus 
folge der für fie ſprechenden Zengniffe des Ephos 
ats, in dem Genuße ihrer Stipendien auch für 
das gegenwärtige Studienjahr beftätigt , fofort 
aus den neuen Kandidaten nur ſoſche ausgewählt, 
welche durch Kenneniffe, Moralität, Dürftigkeit 
und fonft ftiftungsmäßige Eigenfchaften auf Stis 
pendien Anſpruch machen konnen. 

Sie werden in benliegenden zwey Verzeichniffen 

ur Wilfenfchaft des Publitume, befonderd aber 
hrer felbft, mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß fie ſich, und zwar die Theofogen bey der Dis 
reftion des georglauiſchen Prieſterhauſes, alle uͤbri⸗ 
gen aber bey dem Ephorate des Stipendien: Inſti⸗ 
tutö zu Landshut ungefäumt ſtellen ſollen, um da 
das Weitere zu vernehmen und zu befolgen. 


uebrigens wird die ſchon voriges Fahr in die 
Regierungsblätter eingerüdte hoͤchſte Willendmey: 
nung wiederholt, daß nie mehr ein Stipendienges 
ſuch unmittelbar bey ber böchften Stelle auge⸗ 
bracht, fondern von Kandidaten in churfilrftlichen 
Schulhaͤuſern an das churfürftlicdhe General:Schuls 
direltorium, von Akademikern zu Landshur aber 
an die dortige Univerfität, vielmehr die geeignete 
Sektion ſich gewendet werden folle. 


Erftered wird die Randibaten in Die gehdrig zu 
Fi re Tabelle aufnehmen; leztere nad) dem 
Refultate des Konkurſes fie Haßifiziren, und Se. 
Ehurfürftliche Durchlaucht werden nur auf die 
Gutachten dieſer Behbiden, mir Ruͤckſicht auf Die 
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oben angeführten erforderlichen Eigenfchaften, bie 
Stipendien auf der hohen Schule in Landshut vers 


ö Sünden ben ıgten November 1804. 
Churfürftl. geheime Univerſitaͤts⸗ Auratel. 
Graf Morawigy, 
Nemmer. 


Verzeichniß 
der in das georgianifche Prieſterhaus zu Landshut 
aufgenommenen. hurfürftlichen Alumnen für das 
atademifche Jahr 1804 bis 1805, 

Sür den dritten Jahrgang. 

Der Priefter: Johann Baptiſt Nerb. Die Kan⸗ 
didaten: Martin Armftein, Kafpar Dunfes, Kas 
fpar Grundler, Anton Kirſchner, Joſeph Lachner, 
Wolfgang Luz, Michael Mähner, Georg Mehltrets 
ter, Joſeph Niderreiter, Joſeph Penzinger und Los 
reuz Schmittmann. 

$ür den sweyten Jahrgang. 

Aloys Buchner, Jakob Edert, Amon Goͤhl, 
Anton Robert Holzinger, Michael Pfaller und 
Franz Sholmair. 

$Sür den erften Jahrgang. 
Franz von Paula Baader, Zaver Bed, Irenaͤus 


Haid, Johann Baprift Liebl, Joſeph Miltner und 
Ignaz Pererbauer. 


Berzeihniß 
der hurfürftlichen Stipendiaten auf ber hohen 
Schule zu Landehnt für dad alademifche Jahr 
’ 1804 bis 1905. 
Im juridifchen Fache. 

Jakob Anzengruber, Franz Zaver Dettenhofer, 
Lorenz sr, Joſeph Haufer, Georg Kaifer, 
Ehriftoph von Leiſtner, Simon Ramfauer , Chris 
ftian Rath, Woys Riedl, Joſeph Sauer, Joſeph 
Voͤlk und Thomas Zacherl. 

Im Rammeralfache. 

Simon Hal, Korbinian Scherl und Michael 
Hornſtelner. 

— Im mediziniſchen I7b>. 

Joſeph Moriz, Michael Schafner, Anton Pei 
ſcher und Thaddaͤus Ziegler. * 


— Im Egg —— 
Joſeph von Dormair, Joh. Nepomu er 
XRaver Miltner und Paul Shin. 2, ü 
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Auftrag 
an die churfürftlichen allgemeinen Rentaͤm⸗ 
ter in Baiern. 


(Das neue Rechnungsweſen betreffend.) 


Der zweyte Artikel der unterm oten Sep: 
tember vorigen Jahrs über die Formarion des 
Finanz ⸗Etats erfchienenen organifchen Gefeße 
enthielt bereits die Vorbeftimmung, Daß die 
Rechuung einer jeden Provinzial-Staats: Kaffe, 
und die Rechnung einer jeden Rent⸗Kaſſe derfel: 
ben Provinz eine ganz gleiche, unter fich überein: 
Kimmende Einrichtung haben, und zu diefem 
Ende ganz diefelben Hauptrubriken, und ganz 
im derfelben Ordnung nad) einem foftematifchen 
Schema enthalten follen. 


Zur Vollftrefung dieſes Artikels haben 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht einen allges 
‚meinen Rechnungs: Konfeß gnädigft zuſammen⸗ 
berufen lafflen, um eine allgemeine Revifion 
des bisher .beftandenen Rechnungsweſens vors 
zunehmen, fofort einen beftiimmten, deutlichen, 
ineinandergreifenden, vollftändigen und gleichen 
Rechnungs: Schemarifin herjuftellen, und 
die hienach allen Rechnungs : und Kaffeftellen 
zu ertheilenden Inſtruktionen und Formularien 
zu entwerfen, 


Die von diefem Rechnungs» Konfeße in 
Gemäßheit bemeldter Aufgabe nunmehr entwors 
fenen, und von, Seiner Churfürftlichen Durch- 
laucht bereits gnaͤdigſt ſanktionirt neue Rech⸗ 
nungs-JInſtruktionen ſamt Schematiſmen hat 
man bereits unter heutigem Tage mittels ges 
druckter Eremplarien an fämtliche allgemeine 
Rentämter der dießfeitigen Provinz, melche 
naͤmlich nicht bloß ein einzelnes Ghefälf zu ver- 
walten haben, durch eigene Bothen verfender; 
und zwar 

a) die General⸗Inſtruktion ſamt den in ders 
felben-aufgerufenen Beylagen ; 
"b) die Inſtruktion zur Anfertigung der Spe⸗ 


zial⸗Aemter⸗Etats famt Formular ; uud- 


— — 
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e) die Spezial⸗ Inſtruktlon ſamt den neuen 
Rechnungsfchematifinen , dann den Übri: 
gen Benlagen und Tabellen, 


Da die bemeldten Inſtruktionen alles ers 
fhöpfen, was zur zweckmaͤßigen Einführung 
dieſes neuen Kammeral:Rehnungswefens, wels 
ches mit dein Anfange des gegenwaͤttigen er: 
ften Etats » Jahres, nämlich vom iſten Oftos 
ber abhin, bereits in volle Wirfung tritt, er: 
forderlich iſt; fo hat man von Seite der unter 
zeichneten Behoͤrde, welcher es zur befondern 
Pflicht. gemacht worden , über die firenge Bes 
obachtung des neuen Rechnungsweſens, und 
über die Erfüllung der nit demfelben verbuns 
denen Jaſtruktionen zu wachen, nur noch fols 
gende Weifungen nachjutragen : 


y) Werden es fich die hurfürftlichen Rent 
aͤmter von felbft mit Eifer angelegen feyn laffen, 
fogleich das Tagebuch nnd vorzuͤglich das Ma: 
nual mach der "worgejeichneren Form und der 
gegebenen Juſtenktion herzuftellen, und alle 
jene Poften in felbe einzutragen, welche feit 
dem ıften Dftober abhin fiir das lauſende Etats⸗ 
Jahr bereits eingenommen und ausgegeben wors 
deu; fobann 


2) die Ertrafte bes Manuals ſowohl, als 
jene über die bewilligten Ausftände für die bes 
reits verfloffenen zwen Monate Dftober und 
Movember längftens in Zeit 14 Tagen nad 
Empfang diefes zur unterzeichneten Behörde, 
und zwar in duplo bey Vermeidung Ligenen 
Bothens einzufenden; dann 


3) mit Einfendung der Ertrafte jedesmal 
mit dem Zten bes nächt einsretenden Monats 
um fo pünftlicher zuzuhalten, als man den yten: 
hierauf ohne weiters eigene Erefutions:Borhen 
auf Koften der faumigen Memter abordnen wird, 


4) Bedarf es wohl feiner weitern Bemer⸗ 
fung, daß die bisher abgefonderten vielerley 
Ertrafte, als 5. B. über die alten Amtsgefälle, 
über die infammerirten Klofter: Renten, über die 
Forſtgefaͤlle ze, von felbft jeßiren, indem nun⸗ 
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mehr alle diefe Gefälle in einem und dem naͤm⸗ 
lihen Manuals : Ertrafte unter deu betreffen; 
ben Rubriken aufzuführen find. 


5) Haben die allgeneinen Rentaͤmter ihren 
-Mebendämtern, als j. DB. den Oberförfteregen 
wegen Anfertigung der Spezial ; Etats, den 
Provinzial: Städten und Märkten, wegen nun: 
mehr zu den Nentämtern zu erlegenden Offiziere: 
Service ꝛc. die betreffenden Inſtruktions-Punk—⸗ 
te ungefäumt mitzutheilen, 


Uebrigens vertraut man auf die Geſchick⸗ 
Tichkeit, auf den Pflichteifer und auf die Thür 
tigkeit der churfürftlichen Nentbeamten , daß 
fich felbe mit der aͤußerſten Anftrengung beſtre⸗ 
ben werden, alles, was in ihrem Wirfungss 
kreiſe und in ihren Kräften liegt, beyzutragen, 
und diefe wichtige und wohlthätige Reform des 
Kammerals Rechnungswefens, wodurd nun 
mehr die hoͤchſte Regierung eine reine und ums 
faffende Ueberſicht der Finanzen erhält, zur 
fchleunigen und dem Zwecke entfprechenden Ans 
wendung zu bringen; 


woben „man die mehrbemeldt churfuͤrſtli⸗ 
chen Rentämter auf den Inhalt der in Mes 
Hierungsblatte vom Zıflen Oktober abhin ers 
fchienene- Verordnung in Betref der Organis 
fation der General: Landes: Kommiffariate auf: 
merffam macht, indem man in Öemäßheit des 
ten Punftes der Befugniſſe über einige Zeit 
Kommiffarien abordnen wird, um Nachſicht 
zu pflegen, in wie ferne Die churfürftlichen Rent⸗ 
Amter mit fchleuniger Anwendung und Aus⸗ 
führung des Ganzen vorgefahren find, dann 
06 die Tagbirher, Manualien, Heberegifter 
n. f. air der vorgefchriebenen Form und Ord⸗ 
nung gehalten werdenit. 000° 


Unterzeichnere Behörde wird fodann. nicht 
ermangeln, jene churfuͤrſtlichen Reutbeamten, 
welche ‚ats geſchickte und eifrige Staarsdiener 
werkehätig beweifen / daf le den withrigen 
Moften, derihmen anvertrauet iſt, 
und Verdienſte begleiten, der höchften Regie 


| 


mit Ehre 
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rung wuͤrdig anzurühmen; fo mie man jend, 
welche fich wider ale Erwartung, nachlaͤßig, traͤge 
oder wohl gar unbrauchbar bezeigen follten, ohne 
weiters als folche vorftellig zu machen wiſſen 
wird, München den 18ten Dezember 1804, 
Churfuͤrſil. baierifhes General « Landegr 
Kommiſſariat, als Provinzial: Etats: 
Auratel, 
Brepherr von Weiche, Neumayr, Direktor, 


. von Schmöger, Sekretär, 





oO 


Auftrag k 
an alle rechnungsführende churfürftliche, 
Aemter. * 
(Die Einfendung der Stuckrechnung betr.) 
Da die meiften derfelben die mit Eude 
September zu fchließende Stuckcechnuug bis 
gegenwärtig noch nicht eingefender haben, und 
der fonft gewöhnliche Termin, nämlich ſechs 
Wochen nach der Abfchlußzeit, bereits mit dem 
ı5ten November abhin vorüber gieng; fo er⸗ 
halten ſaͤmtliche rechnungsführende churfuͤrſt⸗ 
liche Aemter gegenwärtig den Auftrag, die 
beineldten Stuckrechnungen unverzüglich hieher 
einzufenden. 
München den ıgten Dezember 1304. 
Churfürftlich : baierifches Generals Landesı 
Kommiſſariat als Provinsial; Btatss 


j Ruratel. 
Freyherr von Weiche, 





Neumayr, Direktor, 
von Schmöger, Selretär, 
— — () . z > 


Auftrag 
n die Mauth⸗ Salz⸗ Bräus und Bergaͤm⸗ 
aͤmter, an Die noch beſtehenden Kloſter⸗ 
Adminiſtrationen, dann die uͤbrigen rech⸗ 
nungsführenden churfuͤrſtlichen Aemter. 
(Die Einſendung der Monats⸗ Extrakte betr.) 
- So wie ınan bereits den hurfürftlichen alle 
gemeinen Rentämtern bie Weiſung wiederholte, 





— 
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mit Einſendung der Monats, Ertrafte jedesmal 
mit dem gten des nächft darauf folgenden Mo: 
nats pünftlich zuzubalten ; eben fo empfangen 
auch die- übrigen churfürftlichen rechnungsführ 
renden Aemter gegenwärtig den gefchärfteften 
Auftrag, ihre Monats » Ertrafte inner dem 
"nämlichen Termine jedesmal zuverläßig und in 
duplo zur unterzeichneten Behörde einzufenden, 
indem man felbe außerdeffen durch eigene Exes 
kutions ⸗/ Bothen auf Koften der fäumigen Aem⸗ 
ter einfordern laffen würde. 


Diefer Auftrag erſtreckt fih auch auf bie 
ftändifchen gefrenten Herrfchaftsgerichte, dann 
Die fünf Haupeftädte: München, Ingolſtadt, 
Landshut, Straubing und Burghaufen in Ruͤck⸗ 
fiht der unmittelbar zur hurfürftlihen Pros 
wirrzial: Haupt: Kaffe einzufendenden Aerarial⸗ 
Gefälle; bey welch leztern jedoch bemerkt wird, 
daß das Braͤu⸗Zins lehen der hiefigen Hauptſtadt 
zum hierortigen Rentamte zu erlegen koͤmmt. 

+ München den raten Dezember 1804, 


Churfürftl. baierifches General = Landes 
Rommiffariat, als Provinzial Btatss 
Auratel, 


Freyherr von Weiche. Neumayr, Direktor, 


von Schmöger, Sekretär. 





— 


Auftrag 
an alle churfuͤrſtliche Aemter in Baiern. 
(Die ben denſelben vorhandenen Geſezbuͤcher, Ges 


neralienz Sammlung, Regierungs = und In⸗ 
telligenzblätter betreffend.) 


; Sämtliche churfürftliche Aemter der Provinz 
Baiern erhalten gegenwärtig den Auftrag, in 
Zeit 14 Tagen nad) Empfang diefes hieher ans 
juzeigen, ob und wieviel Exemplarien der baies 
rischen Gefezbücher,der Generalien Sammlung, 
dann der Megierungss und pntelligenzblätter 
f 9 gedruckter zum Amtsgebrauche empfanges 
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finden. 
München den ısten Dejember 1804. 
Churfürftl, baierifhes General » Landen 
Rommißariat. 
Freyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 
0 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 

(Die Eiſenfrohnfeſten bey den neu organiſirten 
Landgerichten betreffend.) 

Da aus mehreren berichtlichen Anzeigen die 
Veberzeugung Hervorgehet, daß bey den nun 
organifirten Landgerichten die Eifenfrohnfeften 
theils zu engfängig, theils aber mit feuchten und 
ungefunden Gefängniffen verfehen find ; fo erhals 
ten hiemit fämtliche churfüritliche Landgerichs 
te den Auftrag,mit Zuziehung der Landgerichts- 
Aerzte und verftändigen Werkmeiſter dem 
Zuftand der Hefängniffe pflichtmaͤßig zu unters 
fuchen, über die nach Vorfchrift gnaͤdigſter Ges 
neral s Berordnung vom 24ſten März} 1802 
(Regierungsblatt 15tes Stuͤck de eod, anno 
Seite 256. ) aufjuzeichnenden, und über Die auf 
beren Abhilfe ergehenden Köften möglichft vers 
läßige und fpezifife Weberfchläge verfaffen zu 
laflen, auch bey jenen Orten, mo allenfalls 
eine ganz neue Frohnfeftezu bauen erforderlich 
ift, mit Bemerkung der Urfachen, Plan hier 
über beyzufügen, und fämtliches nebft der eids 
lihen Schaͤtzung von der vorhandenen us 
brauchbaren Frohnfefte in Zeit vier Wochen-mit 
Bericht anher gehorfamft einzufenden. 


Auf dem Falle, daß einige Landgerichte Die 
bießfallfige Koften: Ueberfchläge bereits einges 
fhickt ‚haben, find eben ſowohl Duplicata 
hievon nachzutragen, als auch über die nicht 
u hanbrnen Ochzecpen Seplangeigen einzubeförs 

ern. | 








* 
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Man verficht fich des richtigen Vollzugs 
um fo gewiffer, als außerdeffen nah Verfluß 
obigen Termins ein eigener Both auf des ſaͤu⸗ 
migen Beamtens Koſten hierum abgeordnet wer⸗ 
den wird, 

Muͤnchen den zoſten November 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


ii — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Gurfürftiche Haksund Mauth⸗ 
meter. 


(Die Berzdgerung der fich meldenden Zollgäfte und 
Poftwägen betreffend.) 


Gleichwie es ohnedieß fchon eine pflichtmäfs 
fige Obliegenheit der churfürftlichen Hals und 
Mauchbeamten it, in Abfertigung ber fich mel⸗ 
denden Zolfgäfte Feine Verzögerung eintreten 
zu laffen ; fo hat man mit defto ed Mipfal: 
fen die Anzeige erhalten, daß die Poftwägen, 
wenn fie außer den gewöhnlichen Amts; und 
manchmal in den Nachtsftunden ankommen, 
bis zur geroöhnlichen Amtszeit des anderen 
Tags mit der orduungsmäßigen Behandlung 
aufgehalten werden. 


Da an dem beftimmten Laufe ber Poften 
feine Hinderniß ſtatt haben kann; fo erhalten 
ſaͤmtliche Hurfürfttiche Hall und Mauthbeam⸗ 
te den ernjtgemeffenften Auftrag, ſich derley 
Berjögerungen in Abfertigung der Poſtwaͤgen 
unter feinerley Vorwand zu Schulden zu brins 
gen, und diefe, es mag fodann ihre Ankunft 
beym Amte ben Tag oder Nacht gefchehen, je⸗ 
desmal fogleich nach Inhalt der im Mauthwe⸗ 
fen beftehenden Verordnungen durch bie vors 
zunehmende Kontrollirung unaufhaltlich abzus 
fertigen. Yeder Saumſal wird nad Befund 
der darüber entftehenden Beſchwerde gegen den 
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fehfigen Beamten ftrengeft und ohne Nachſicht 
geahndee werden. 

München den zoſten November 1804 
CHurfürftliche KLandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 

Eiſenrieth, Sekretär. 


— — (7) 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Gerichtsſtellen. 
(Die Landkulturs⸗Gegenſtaͤnde betreffend.) | 


So fehr mehrere Gerichtsftellen bey den fo 
allgemein thärigen Forefchritten der Landeskul⸗ 
tue in ihrer richterlichen Unterſtuͤtzung dem 
pflichtmäßigen Eifer zeigen, fo fehr dringt fich 
ducch eine Menge Befchwerden der hilflofen 
Parthenen bey einzelnen Gerichtsftellen bie 
Höchft unangenehme Erfahrung des Gegenthe its 
auf. In mehrern Gerichtsbezirken läßt die 
Machtweide nicht nach, ihr Unweſen fortzutreis 
ben, und die Saaten, zu zerflören ; viele aufges 
Elärte Landwirthe haben mit beftem Erfolge ihre 
Brachen angebaut, die ſchoͤnſten Fluren ftanden 
da, und fie mußten meift die Beute des hirten« 
fofen Viehes im wilden Zuftande werden; fas 
men biefe bejchädigte Landwirthe zu den Rich: 
tern, fo ward eine ſolche Klage entweder gar 
nicht angenommen , oder wenigft nicht gehörig 
gewürdiget. 


Ein gleich trauriges Schicffal hatten meh— 
tere mit fo vieler Mühe auf den Streaffen und 
andern Plägen gepflanzte Obſtbaͤume, wo bie 
Frevler ungeftraft yelaffen, und die ſich aus 
zeichnenden Landwirthe in ihren gerechten Erz 
wartungen getäufcht wurden. Solche Unfüge 
Fönnen nicht länger ungeahndet bleiben, und 
würden die nachtheiligften Ruͤckwirkungen auf 
die faum mächtig aus demSchlafe geweckte fans 
desfulturs Thärigfeit haben. 


Sämtliche Gerichtsſtellen werben daher ernſt⸗ 
lichſt auf dieſe Vorfaͤlle, und die dagegen klaren 
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Kultursmandate aufmerkſam gemacht und auf: 
gerufen, alle diefe Erzeffe der Nacht: und Weis 
de ohne Hirten fogleich abzuftellen, die Fluren 
und Pflanzungen gegen alle Befchädigungen 
d: 6 zahmen Viehes und des Wildes, oder Bos⸗ 
heit der Menfchen mit allem Nachdrucke zu 
fhüßen, und auf der Stelle bey derley Fällen 
nach der deutlichen Borfchrift der Kulturgefeße 
ftrenge zu verfahren; außerdeffen find die Ge: 
vichreftellen felbft verantwortlich , und man 
wird auf ihre Koften eigene Lnterfuchungs: 
Kommißionen ohne weiters anordnen. 
Mitnchen den roten Dezember 1804. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern. 
Sreyherr von Weich, Präfivent. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 





0 


Auftrag | 
an ſaͤmtliche churfürfttihe Fandgerichte 


(Die Vermögens: Ers und Jmportationds Tabel: 
len betreſſend.) 


Die hurfürftliche höchft : Tandesherrfiche 
Berordnung vom 6ten Yuln abhin verordnet 
über Auswanderungen und Vermögens: Erpors 
tationen (Regierungsblatt XXVLL, St. Seite 
638.) unter andern folgendes ; 


„— — Zu diefem Ende wird den Hof: 
marfsgerichten befoblen, am Ende eines je 
den Vierteljahres die Anzeige der in ihren Ges 
richten geſchehenen Aus: und Finwanderungen, 
daun Vermdaens: Er : und Importationen an 
dos betreffende Randgericht zn machen, welches 
fodann Die hierüber ſowohl, als tiber Die in fie 
nem Gerichtsforengel vorgegangenen Ans: und 
Einwanderungen, dann Vermögens :Er: und 
Sinporrationen zu ferrigende Tabelle dem Bands 
Konimiffär feines Diftriftes einzuantworten 
bat, worans dann die Rand: Kommiffäre die 

Haupt: Tabelle ihres Diftriftes zu verfertigen, 
- und an die vorgefejte Provinzial: Landeoftelle 
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binnen drey Wochen nach Verlauf eines Vier⸗ 
teljahres einzufchichen haben u. fe. wm,” 


Das eiſte Vierteljahr, nämlich die Dionate 
July, Auguft und September, find bereitg, ver⸗ 
floſſen, ohne daß fämtliche hurfärftliche Land: 
gerichte in Baiern diefem höchften Befehle ent: 
ſprochen haben, und das zwente naher ſich fei: 
nem Ende, r 


Um num das In pflichtmäßigen Vollzug zu 
fegen, was hier Seine Churfürftliche Durch; 
laucht gnädigft vergröner haben, ergehet an 
ſaͤrtliche Landgerichte der ernftliche Auftrag, 
längftens bis zur erften Hälfte des. nächften 
Monats Jänner diefe Tabellen von den beys 
ben legten Vierteljahren diefes Jahres an ums 
terzeichnete Stelle vorfchrifimäßig um fo ge 
wiffer einzufenden, als Krach Verfluß diefes 
Termins an die fäumigen Beamte auf ihre 
Koften eigene Bothen auf Erefution abgefchict 
werden mürben. 


Sollten Herrfchaftsgerichte, weräber die 
Kurfürftlichen Laudgerichte die Oberauffichr har 
ben, oder felben inforporire fländifche Hoſmar⸗ 
Pen und Magiftraturen mit Uebergabe ihrer Tas 
bellen zurücfbleiben, fo haben die hurfürftlichen 
Landgerichte zur Befolgung felbe ebenfalls exe- 
eutive anzuhalten. 


In Zukunft find diefe Tabellen verordnungs⸗ 
mäßig mit jedem Vierteljahre gehörig einzuſen⸗ 
den. F — 


Uebrigens haben die Magiſtrate der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hauptſtaͤdte in Baiern dieſe Tabel— 
len geradehin anher gebuͤhrend einzuſchicken. 


Muͤnchen den zıten Dezember 1804. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Lizent. Wiſend, Acceßiſt. 


—— 


⁊* 
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Auftrag | 
an fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
* in Balern. 


(Das einſtwelllge Unterkommen derMaut:Indiois 
duen berveffend,) 


Die eilige Ausführung des von Geiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht unter den 23flen 
des vorigen Monats feftgefezten Mauth⸗Lokal⸗ 
und Prrfonats Status führer die Nothwendig⸗ 
feit herbey, den fämtlihen hurfürftlichen 
Landgerichten der, Provinz Baiern hiemit ger 
meffenft aufzutragen, daß diefelben wegen der 
zur Zeit noch an einigen Orten mangelnden eiges 
nen hurfürfitichen Maurhgebäude für das Un⸗ 
terkommen der ſich hierum‘ meldenden Mauth⸗ 
Individuen forgen, und diefen fonach die erfor: 
derfiche ihren Dienftverrichtungen angemefjene 


" Wohnung gegen billige Mierhe verfchaffen. 


Muͤnchen den zıten Dezember 1904. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
i Zrephert von Weichs, Präfibent. 
“ von Mayer, Selretär. 
7. Bekanntmachung. —— 
jtive Organlſation des Magiſtrates und Stadt⸗ 
ug her zu ade betreffend, : 
„Wermäg hoͤchſter Eutſchließ uug vom aıften No⸗ 
vender fund über die fünftige Elurichtung des Mar 
firated und des Stadtgerichtes zu Ingolſtadt im 
Gemäßbeit der (dom poraufgegangenen allgemeis 
nen Anordnungen folgende nähere Beflimmangen 
getroffen ; 

) Die Geicäfte des Magiftrats, welche ihm 
entweder ald Regierungd « Beamten , oder als 
Beamten der Gemeimde obliegen , ‚beftehen außer 
der DBeforgung der allgemeinen Angelegenheiten 
theils in der Verwaltung bed Steuer » und Kam 
merrvefens, der Gemeinde: Güter und Gefälle 
und ver befondern Polizeyanftalten , theild Im der 

miniftvotion der Kirchen, geiftlichen und welt⸗ 

chen milden Stiftungen, 
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a) Der Magiftrat bleibt iu allen feinen Ver⸗ 
maltungdzweigen ber vorgefezten Regierungsftelle 
verantwortlich, und iſt verbunden, nicht nur jährs 
lich feine Rechnungen zur hurfärftlichen Landes⸗ 
direftion, refpeciuve dem Kirchen s Adminiftras 
tions Rathe einzufenden, fondern auch von dies 
fen Stellen bey allen Veräußeruhgen und Acqui⸗ 
firionen von Realiräten , neuen Gebäuden und Ans 
fialten, Aufnahme von Kapitalien, neuen Ges 
meindanlagen, den landesfürftlichen Konfens nach⸗ 
zuſuchen, rädjichtli der Audleihung der Kirs 
chen⸗ und Stiftungs « Kapiralien nach den beftes 
henden Gefegen fi) zu achten, und bey beträchts 
lichen nicht ſchon in einer gewiſſen Regie liegens 
ven Ausgaben, deren Summe unter Beuitanung 
mir dem Kirchen : Udminiſtrativns⸗ Rache anges 
meffen zu reguliren ift, die Rarifitarlon zu erholen, 


Sm übrigen find durch die landesfärftlichen 
Verdejcheidungen der Bürgers VBefchwerden von 
zıren Muy-1797 die Gränzen beſtimmt, und die 
Vorichriften gegeben, welche der Magiſtrat zu 
Ingolſtadt bey der hhm anvertrauten Adminiſtra⸗ 
zion zu beobachten hat. — 


3) Die Geſchaͤfte des Maglſtrats zu Ingol⸗ 
ftadr follen In’ kollegiater Form behandelt werden, 
alle biöher beftandene befondere Aemter hören auf, 
felbftftändig zu ſeyn, und die bey demfelben bes 
banvelten Gegenftände follen von dem Magiflrate 
in nachfolgender Weife behandelt , befchloffen und 
in feinem Namen vollzogen werdet.‘ 


4) Bey dem Magiftrate felbft werben nämlich 
die oben in zwey Gefchäftözweige abgetheilte Ges 
genftände durch zwey Buͤreaus refpizirt, bearbeiter 
und vorgetragen, wovon das erfte das Bilcay 
des Steuer : und Kammerweſens den Bilrgerme 
ſter, das andere, das Buͤreau der KAlrchen und Stifs 
tungen, den erften Magiſtrats ⸗Rath zum Bors 
ftande hat. 

5) Bon den bilrgerlichen Maglſtrats⸗ Raͤthen, 
welche kuͤnftig allzeit aus der Alaffe ver gewerbs 
treibenden, rechtſchaffenen, geichidten , und 
darunter vorzüglich der wohlhabenden Bürger zu 
nehmen find, follen zwey dem Büreau des Steuers 
und Kammerweſens, die Übrigen aber dem Büs 
reau der Kirchen und Stiftungen bevgegeben , die 
Handwerks : Kommiffarlate aber unter alle vers 
theile werden. 


6) Jedes Bürean verfaßt die Rechnu en äber 
x * ihm eluſchlaͤgigen —— and die 


*27 
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Magiſtrats⸗-Raͤthe, welche befondere Verwaltun⸗ 
en führen, find verbunden, ordentliche Manua⸗ 
lien zu halten, uud wochentlicdy bey dem geeigs 
neten Vuͤreau ſich zu berechnen, 


7) Außer dem hurfürftlichen Kommifjär, wel⸗ 


cher Auf ſeine Inſtruktion und auf die bey dem - 


biefigen Stadtgerichre bereits getroffene Beſtim⸗ 
mungen anzumeifen ift, und den Magiſtrat ges 
gen biefelbe in feinen Verwaltungsrechten nicht 
eſchraͤnken folle, beftehet der Magiftrar zu Ins 
golſtadt kuͤnftig aus einem Buͤrgermeiſter, und 
acht Magiftrats » Räthen, wovon der ‘Bürgers 
meifter und die benden erften Magiftratd:Räche ihre 
Stellen lebenslänglich behalten , die übrigen aber 
alle drey Fahre zur Hälfte durch die nachher be: 
ſtimmt werdende Wahl erneuert werben. 


8) Wenn der Bürgermeifter, oder die beyden 
Magiftrards Räche landfchaftliche mir ihren Dien- 
ften fompatible Aemter zugleich begleiten, von 
welchen fie befondere Gehalte beziehen, fo haben 
biefelbe fich den Betrag bis auf die Hälfte ihrer 
Geldbefoldung abrechnen zu laffen, und mit der 
Hälfte des beftimmten Geldgehalts neben dem 
ganzen Getreidgehalte zu begnügen. Sollten fie 
aber durch Die Annahme einer mit. den fernern 
Dienften des Magiftratö wegen der beitändig er: 
orderlichen Anweſenheit nicht verträglichen laud» 
chaftlichen Stelle ganz aus dem Magiftrare tres 
en, fo behalten he den Charakter, welchen fie 
bey dem Magiftrate begleitet haben, bey, leiften 
aber auf den mit dem wirklichen Dienfte verbuns 


denen Gehalt Verzicht. 


b ? Keinem Magiftratögliebe, und auch feinem 
Indlvidaum der Kanzley und Dienerfchaft, ferner 
einem bey dem Stadtgerichre augeitellten. Indi— 
Hlduum folle mehr der Bezug einiger Sporteln, 
Taren, oder Emolumente bey. Dieniteöverluft 
geltartet werden, fondern alle diefe Bezüge, 
fofern fie erlaube und ftatehaft waren, mie Eins 
ſchluß der Zunft = Kommiffartats: Deputaten follen 
zur Stadtkammer verrechnet , und daher derfelben 
auch alle Faßionen zur getrenen Verrechnung mit⸗ 
erhellt werben. bi 


10) Did der Vertrag, welchen die Kirchen 
and Stlftlingen zu Jugolſtadt zu den Verwal: 
tungsfoften qu die Stadikammer zu leiften haben, 
requffer werden wird, bezieht die Stadtkaͤmmer 
alles, was von demjelben bisher dem Perſonale 
des Magifttars und der Dienerfchaft unter was ims 
mer fuͤr Titel verreicht wurdd, : 


4 
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11) Die bürgerlichen Magiftrats⸗Raͤthe has 
ben feinen bleibenden Anfpruc auf Bejotdung, 
fondern fie beziehen bloß ven ıyuen augewiefenen 
Betrag als Entſchaͤdigung ihres Gewerbsentgangs 
für die Zeit ihrer Dienſtleiſtung in dem Magiſtrate. 


‚12) Die Individuen, welche zu den Buͤreaus 
ald Aktuaren, oder Stadtſchreiber gewählt, und 
vorgeichlagen, werden, folen rechnnngöverftändig 
ſeyn, uud darumter denen, welche die alademijyen 
Studien vollendet haben, der Vorzug gewährt 
werden. Gie find verbunden, aud die in ihr 
Buͤreau einjchlägige Kegiftrarıı ,„ Erpedision und 
Taxatur zu verſehen. 


Obſchon einem jeden ſein beſtimmter Geſchaͤfts⸗ 
kreis angewieſen iſt, fo ſollen jedoch die Äktuͤaren, 
fo wie das ganze uͤbrige Kanziey uud Dienftper: 
fonal ſich nicht weigern, aud andere Dieufte, 
welche. ihnen angemwiefen werden, zu verrichten, 
und infonderheit der Magiſtrat dem Stadtgerich⸗ 
te, und dieſes dem Magiftrate bey. dringenden 
Faͤllen Aushilfe leiften.- 


13) Der zu Jugolſtadt befichenden Polizey ⸗ Roms 
mißlon follen von dem Magiftrare einige Depus 
tirte beygegeben, auch einer von den in den Srar 
tus aufgenommenen beyden Schreibern nach Ers 
forderniß überlaffen, übrigens aber zu den Diene. 
fen:derfelben vier Polizeydiener angeftellt werden, 


"ray Es follen älfe einzelne Verwaltungs zwel⸗ 
ge In Reviſion genommen, und bey einem jeden 
auf möglichjte Pr. der Gebaͤude, dann des 
Perſonals, und auf Fixirung ihrer Gehalte frens 
ger Bedacht genommen werden, 


8) In ſonderheit hat der Magiftrat die befon= 
deren’ Beſoldungen fir Maurernreifter, Zimmer 
meifter, für das Aufziehen der Uhren und derglei⸗ 
chen 2c. zu erſpareu, und wenn der Magtfttar el⸗ 
ned Gewerbsmanns bedarf, ſoil er nicht eigene 
Individuen befolden, fondern mit den Verrichram: 
gn unter den Bürgern wechſelu, -umd ihnem dem 
ohn bezahlen, . 


- 16) Die bürgerlihe Gemeinde zu Ingolftade 
foll in Beziehung auf ihren Magiftrar Fun — 
Ausſchuß vertreten werden, welcher aus eben fe 
vielen Mitgliedern, ale Magiftrare + Rärhe find, 
ſohin aus acht Individuen beſtehet, und wie dee 
Magiſtrat alle drey Jahre, zur Hälfte erneuert 
werben fol, well. —ãRB 


"abs 


17) Diefer Ausſchuß verſammelt ſich nur auf 


Berufung des Magiftrats nirgends als auf dem 
en und verrichtet feine Geſchaͤfte unent⸗ 
geldlich. Pi 


18) Seine Mechte und damit Forrefpondirens 
de Berbindlichkeiten find folgende ; 


Er foll von dem jährlichen Kaffezuftande Eins 
ficht nehmen, und bey dent herzuftellenden Schuls 
dentilgungs « Plane und der Ausmittlung eines 
ſich bezeigenden Defizits vernommen werben, 


Ihm sollen die Rechnungen mit allen ihren 
Beylagen vier Wochen fang in Gegenwart eines 
Maniftratsgliedes; oder Uhgeordneten zu feinen 
Erinnerungen. vorgelegt werden. 


Er konkurrirt bey Aufnahme neuer Kapitalien, 
bey Herfiellung neuer Gebäude nnd Anftalten, bey 
cquificlonen und Veraͤußerungen der Realitäten, 
dep wichtigen Adiimftiationds Verändernngen, 
hey üngewbpnlichen beträchtlichen Ausgaben, ‚bey 
neuen Anlagen, weiche nicht von der Neglerung 
felbft angeordnet werden, bey Herftellung oder 
Meränderung ded Repartitions-Fußes, eudlich 
bey der Wahl des Magifträts und des Stadirich⸗ 
terd auf die nachher beſtimmte Meife. - 


Gegenftände, melde der Magiitrar als Re: 

terungsbeamte zu beforgen und zu vollziehen bar, 

Polen von der Konkurrenz des Ausſchußes ausges 
nommen bleiben. 


19) Das Stadtgericht zu Ingolftadt vereint: 
niget alle Jurisdikt vns zweige, welche vorhin von 
dem Magiftrate und dem Stadt: Oberriditeramte 
verwalter wurden, mit Einfluß der bejondern 
Hofmarks⸗ Verwaltungen. %.. - 


Die Kriminal Gerichtsbarkeit uͤbt basfelbe uns 
ter den durch die hoͤchſte Entfchtufung vom 25ſten 
May 1787 getroffenen Beſtimmungen aus. 


20) Das Perfonaf des Stadtgerichts befteher 
aus einem Etadt : Obersichter, einem Aktuar, wel⸗ 
che beyde die akademiſchen Erudien vollendet ha⸗ 
ben, und vorfhriftmäfig geübt, geprüfr und vers 


pilichter ſeyn follen,, einem Schreiber , einem Bo⸗ 


shen und einem Gerichtödiener. . 


21) Die Stellen der beyden Profurateren , für 
welche Norfehung gerrofien iſt, follen um fo wer 
niger mehr beſezt werden, als in Ingolſtadt 
Rechts anwaͤlde genug vorhanden find, 


ihre 
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a2) Das Stadtgericht fteht mit dem Magie 
ftrate in ganz gleichem Berbältniße. Der Mas 
giftrat foll trachten, daß dasſelbe auch in d 
Rathhauſe, oder dem dafür fubitiruirten a: 
gen Univerfitärsgebäude zugleich feinen Plag finde, 


23) Der Magiftrat und das Stadtgericht foys 
refpondiren durch Noten, und lezteres ijt nach 


Borſchrift der Gerichtsorbnung verbunden ſich ir 


allen dad Intereſſe der Gemeinde oder des Mas 


* 


Ars betreffenden Gegenftänden‘, befohders in 


eitigen Gewerböfachen, fo ferme fie vor dem GE 
Bofe gehdren, mit ihm zu benehmen. % 


24) Alle liquide Gefälle fonnen von den Mas 
aiftrare felbft erequirt werden, nur feine allenfalls - 
figen Privatforderungen bat derfelbe- durch das 
Stabdtgericht erequiren zu laffen, . 


25) Die Wahl des Ausfchußes des Magiſtra⸗ 
ted und ded Stadtgerichts geſchieht auf folgende 


MWeife : ) 


- Der Ausichuß foll alle drey Fahre zur Hälfte 
durch zwanzig Wahlmänner aus der gewerbs— 
treibenden Buͤrgerſchaft gewählt werden; wovon 
die Hälfte durd) den Magiſtrat, die andere Hilfs 
te durch den Ausſchuß jelbft vor feiner theilmeis 
fen Erneuerung benenner wird. 


Auf ehen diefe Art wird dermal der ganze 
Ausſchuß erneuert, und auf die beſtimmte Zapf 
geſezt. it 

26) Ben dem Magiftrate tritt der Kal ein 
Mahl ein, wenn die Stelle des A i 
eder eine der beyden erften Magiflrarsftcllen "erles 
diget wird, oder alle drey Fahre hey dem jebes—⸗ 
maligen Austritte ber Hälfte der bürgerlichen Ma⸗ 
giſtratsglieder. Zu jedem ſolchen Falle fchlägr der 
Magiftrar für jede der zu beſetzenden Stellen 
zwey Individuen dem Ausfchuße vor, uud der Vor— 


fchlag wird mit der Erinnerung des Ausſchußes 


von dem Kommiffär an die hurfürftliche Laudes— 
direftion zur Beftärigung eines in dem Vorſchlage 
begrifienen Eubjeft& eingefender. Das naͤmliche 
wird bey der Erledigung der Stelle des Stadt⸗ 
Oberrichters felbft beobachtet. 


37) Die Dienerſchaft bey dem Magiſtrate wird 
von vem Magiftrate allein aufgenommen, und 
ben dem Sradrgerichte hat der Stadt: Oberrichs 
ter fetoft den Vorschlag zu machen, und dem Das 
giftrase zur Genehmigung mirzurheilen, 


_ 1067 


die Genehmigung des Buͤrgermeiſters, des S adt⸗ 
Oberrichters, der beyden erſten Magiſtrats Raͤ⸗ 
the, dann ter Aktuaren ſowohl bey dem Magis 
ftrate, ald bey dem Stadtgeridyte bevor. 


28) Wer Indem Magiftrate, oder In dem Aus⸗ 
ſchuße gewählet wird, fann ohne höherer Berwillis 
‘gung vor dem Umlaufe der drey Jahre nicht aus⸗ 
treten, i =. 


Mer aus bem Magiftrate, ober bem Ausſchuße 
nad) dem Umlaufe der drey Fahre tritt, kann 
wiederum gewählt werden, baber ift jedes Mit⸗ 
glied des Magiftrats oder Ausſchußes befiändig 
wiederum wählbar. 


Auch foll den Mitgliedern des Ausſchußes kein 
Hinderniß entgegen ſtehen, in dem Magiftrate ges 
wählt werden zu können. 


Ueberhaupt foll bey der Wahl des Ausſchußes 
und Magiftrars keine Ruͤckſicht auf die Perfonalis 
tät oder Realität der Gewerbe genommen, fondern 
jeder gewerbtreibende Bürger wählbar feyn; 


Nach dem Umlanfe der erften drey Fahre ges 
ſchieht bey dem Ausſchuße und bey dem Magi⸗ 
ftrate der Austritt der erften Hälfte Durch das Loos. 


29) Alle Anwartſchaften, Dienftanhelrathuns 
gem, Refignationen zu Gunften anderer, und als 
— handel ſoll unwiederruflich verbothen 

eiben. 


30) Begenftände, welche hier nicht entfchies 
ben Hab ‚ follen nach den Grundfägen , welche über 
die Finftige Einrichtung des biefigen Magiftrats 
und Stadtgerichts porgefchrieben wurden, erles 
diget werben. 


Ohne churfuͤrſtliche Bewilligung ſoll von den 
hier gegebenen Beſtimmungen, dann dem feſtge⸗ 
ſezten Perſonale und Gehalten nicht abgewichen 
werden, z 


— 
Seine Churfürftliche Durchlaucht behalten ſich 


Betrag wiederum zur 
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a Der Magiftrat fo ſich beſtreben, alle 

überflüßigen Get äude zu veräußern, Beine entbehr 

liche Dienftwohnungen zu bewilligen , fondern viel: 

mehr die ſchon —— gegen den faßlonirten 
ck zu löjem. 


32) Zur feften und wefentlichen Grundlage ſei⸗ 
ner ganzen künftigen Adminiſtration foll der Ma⸗ 
giftrar:einen richtigen Erar Über feinen Bermbs 
gend » und Schuldenftand herftellen, zur fucceßl⸗ 
ven Tilgung der Schulden die noͤthlgen Mirtel ans 
weifen , über die Einnahmen und Ausgaben jährs 
li feinen Etat entwerfen, jede unentbehrliche 
Ausgabe mit der erforderlichen Summe dotiren, 
fofort die Einnahmen und Ausgaben entweder 
durch Beichränfung dieſer, oder Erhöhung jener 
ker dad morhwendige Bleichgewichr wiederum 

en, 


33) Im zweyten Theile feiner Adminiſtratlon 
fol dem Magiftrare zur Pflicht gemacht werben, 
fi die Verbefferung der milden Stiftungen forgs 
fälrig angelegen feyn zu laſſen, diefelben nach ihren 
‚gleihartigen Beſtimmungen zu Erfparung der Res 

srationds und Adminiftrationds Koften zu vers 

inden, und in Vereiniguug mit der Polizey Koms 
mißion zu trachten, daß für das Armenwejen ein 
bejonderes Juſtitut errichtet, und mit demielben 
—— vorhandenen Armeuſtiftuugen bereiniget 
werden. 


Diefes wird hiemit zu Jebdermanns Wiſſenſchaft 
—— ey 3 —* Stadt-Kommiſſaͤr, 

ruber, die ufriedenheit über feine 
ſchaͤftsfuͤhrung dffentlich zn erkennen si og = 


München den zoften Nosember 1804. 
Edurfürftliche Landesdirekrion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth Secretär. 


2 tatu a des ee & Woelſtade. | 


" Nanıral- 

Gehalt. der Witwen > 
Das Getreid | und Kinder | Bemerkuns 
wird nah den) nach dem et: 
Marftpreifen | Penfions: 37 


in Geld be: iv 
galt. Regulative. 





















Geld⸗ 
Gehalt. 














Ein Bürgermeifker, welcher die afadenıifchen Stu 


dien vollendet, und befouders — — — 
geuͤbt und gepräft fun ſol goofl, | so Schäffel starte, ve 
Ein a ————— — eben — Eigenfchaf. Korn. 


a . ER soo fl. [6 Sch. Korn. — 
Ein — Magiſirats Rath: — 


Sechs Magiſtrats⸗Raͤthe aus der Klaſſe der ge: 
werbrreibenden Bürger, wovon jeder 
ber bevden erften, welche dem Steuer: 





und Kammerwefen beyzugeben find, bezichen 100 fl. _—— — — 
bie übrigen Ga a ©: 6 w. a0 ® * 5° fl. — — — 
Zwey Stadtfhreiber . 2 2 000... n 600 fl. 16 Sch, Korn.] Klaffe XI. 
Zwey Schreiber . 350f. | ——— IflaffexU. 
wovon nn — der Polizey "Kommißion ei j ie 
braucht wird 
Ein —— — auch das Stabtgericht, 
wenn foiches an demſelben Orte iſt, beforgt . z00fl. I Wohnung. IAlaffe XII, 
Ein Both für die Stadt und die Dörfer .. 300 fl. —_——— laſſe XIII. 
Dier Polizepdiener zu den Dienjten der Polizey⸗ 
Kommißlen «+ oo v0 0 0. 0 201° 240fl, | Kleidung. — 


Status des Stadtgerichts zu Yugolftadt, 


| 
- Geld: Natural: Penfionen | Bemerfuns 
Perfonal, Gehalt er. “| wie oben. gen. 














Ein Stadt = DOberrihter - » » 0. 0» 1000 fl. |ro Schäffel | Klaffe V-& 
Korn. v1. 


Ein Altuar, welcher zugleich die Regiftratur, Er: 
pedition und Taxatur verfiebet » +» +» « 600 fl. 16 Sch.Korn,| Klaſſe XT. 


Ein Schreiber RER EIRER 350 fl. —— Klaſſe AIT. 
Ein Both ime und außer der Stabt . » » » 300 fl. ——— |slaffe XIII. 
Ein Eifengerichtödiener nebft einen Knechte zu 


allen Dienften des Stabtgerihtdö. » » + oo fl. |6 Sch.Korn.! Klaffe XII, 
un 229 fl.| Wopnung. 
r den 


Knecht. wenn 
er ndthig if, 


AREDKARBHRRREN:IR: 


18181813 





— — —— 





or!| oır 


— — —— 


ofizzi, 09 
09° 5 Sg. 











— — — — — — — — — 


roꝝxi a3qualag 
uouuva)alaoo neu⸗aquvꝝjoq uavvꝛ uꝛaogoaoq ap 

































































>. Arten aqugjobu * 
— mung | —— 
—— Bugmuuyg —— 
Te magaung mo — 
a er won? — — 
0 —— — 
7 — —— — 
_— 1-1 1 — — 
11 08 Hotiszil ze or „ee + wiaawalax:lii: 9 _—— 
=E 67, FE. I 45 1 + >» ualnogusgaupg . 9 —— 
*tW I gr 62 „er. Buagaaagplir 9 ve 
Sr |lErisel a rn 
6 Hlotisell ıı 11 “-“ Gupmaouamaclis Ss | —— 
2 Nigel age * = wage | — 








—— mean > = 


— — — 


— — nvguapla E 12 — — 








·b6banquvag⸗ aquiotag 
+ Buypbugl: ZI Do —— 


— — |] — — — — — — — —— 


FL Buyjoding WIoT]| "quuanoıg 




















"316 gun aD BOX] onoag 
u⸗aabuꝙpaaaquauuvap 
12Q 
vro81 





u ↄ u v W 




















u⸗ꝛisa uꝛq napumag Avjaag 


your 


* 
5 
— 


cs) SSShhz Wyneq uoruo qato op Anvug uotuvs usquahazlag ↄnꝰqu 19laıq You gaq ↄuuiulq 21% 
EHRE URRERSBEREE EB . 


grzt]) osss]l— -] eoße|| Sort 








|| #292] 608: ouöeliwees]| - - - munmal] | 















— — — un Lues 





— — — — — ! — — — — — — —— 


EA gr or Sı 
ss II—Itr 


9ı {Shit 


— — — | | mn m [| mn | — 



































or 

— || or jjor Jar sıjj ze zs|szll 66 || er — ausltagi 
* —— 19 ... "malnngusmyagij? aa * 
SL 15 Hoc Sıı | * Sr, ° el — 
ide Hze ei2] 1Ber DE —— — 
— EN F olu⸗ieg — —— 
Er 9 ge Mrs Moelznı Ger ‚eu. GE 125 Meoicgasag un spummnaggijr 0] 3 — 
=lle je jej& IE de hs 7 some] — 
— — leeren Se A se Nicole — lc ıı I zı —7 —V——— A — 
ee —— — —puad —T — 
org Fe a ee: 1 Irege De ar Eu ee — 
A — oelııll ge || Er lloeige os 97 4 +45 — 
—A ge I gr users akellsels r re 





1078 


Bekanntmachung, 
(Den Winterbierfat betreffend) 


Da vermbdg hoͤchſten Reſcripts dd. 1. Dezem⸗ 
bers die Maaß gutes, im Geſchmacke und Kraͤf⸗ 
ten pfenningyergeltliches Bier, nämlich das Schenk⸗ 
oder Winterbier ausſchluͤßig des an verſchiedenen 
Orten beſtehenden fonderbaren Etadts oder fuͤnf⸗ 
ten Pfenniugs vom Ganter aus auf drey Krew 
zei drey Pfenninge geſetzet worden , und je 


dem Bräuer unverweprt bleibt, das Bier auch 


wohlfeıler zu verkaufen ; fo wird foldhes hiemit 
Jedermann zur gehorfamften Nachachtung fund: 
gemacht, die ſaͤmtlichen Polizepobrigkeiten aber 
angewiefen, für deſſen richtige und genaue Bes 
folgung zu wachen, und Kontrayenienten zur em⸗ 
pfindlichen Strafe zu ziehen. : 

Uebrigens wiffen die fämtlichen Städte und 
Märkte in Verfolge der unterm 19. Jaͤnners 1801, 
erlajfenen, und in dem 4. Stuͤcke des Regierungs⸗ 
und Intelligenzblattes erhaltenen Verordnung die 
treffende Taxgebuͤhr in Zeit von 8 Tagen bey 
Vermeidung eines hierum abgehenden eigenen Bos 
thens zum. dießortigen Expeditlonsamte unfehls 
bar einzufggiden. „71 

Muͤnchen den roten Dezember 1804. - 
Churfürklidhe Landesdireftion von Bairrn 


. von Heinleth, Sekretär, - 
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Pfarrey » Verleihungen. 

Seine Ehurfürftliche Durchlaucht gaben wermdg 
höchfteigenhändig unterzeichneten Meferiptes vom 
sten diefes die erledigte Pfarrey Zolling, Landges 
richts Moosburg, bem um bie Seelſorge und Zus 
genpbildung rähmlichft verdienten Priefter, Per 
ter Roider, gewejenen Profeffor indem Semis 
narium zu Dorfen, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 

Muͤuchen den zıten Dezember 1804. 

— 8— 

Nachdem ber Kooperator vou Eichendorf, Prie⸗ 
ſter Ignaz Pichelmayr, ſich durch 29 volle 
Jahre ſeltene Verdienſte jeder Art geſammeit har; 
ſo haben Seine Churfuͤrſtliche Dnrchlaucht vermög 
höchfteigenhändig unterzeichneten Reſcriptes vom 
zoten Dr demſelben Die erledigte Pfarrey Holz, 
kirchen, Landgerichts Griesbach guädigft zu vers 
leihen geruhet. 

Muͤnchen den 13ten Dezember 1804. 

— — 

Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben vermdg 
böchfteigenbändig unterzeichneten Referiptes von 
zoten dieſes die erledigte Pfarrey St. Marienfirs 


chen, Landgerichts Pfarrlirchen, dem durch 26 volle 


Fahre in der Seeljorge und dem Schulwefen mit’ 
ausgezeichnetem Beyfalle arbeitenden Ordinaͤr⸗ 
Kaplane von Galgweis, Priefter Hilarius 
©Slonner, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

München den zzten Dezember 1804. ° ' 





Anzeige a 
des auf dem am 2z4ften November 1804 zu Regen gehaltenen Märkte verkauften Viehes. 








Vom wurden 4 Haben gewogen 
angetriebenen | ver⸗ in an 
Maftviehe || Fauft Geld 





Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
: | im Gewicht 11.39 





am N 
Gerd | Seid. · Unſchlitt Abgetrieben 
auf 


Fleiſch. | unfetie. 
fl. — | IPF-II A. (fr. I3ene.| Pf. — 


— — — — — — — — 
244 Std, || 142 (3324l—l si7 I gol 70 I agllussl-5gi 73— — 
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Abs m „ 
» a 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Gemeindeholz⸗ Vertheilungen betr. yo: 

Da bey Vertheilung ber Gemeinwaldungen 
Hou den unteren Behörden; uigeachter der hier, 
über beſtehenden Verordnungen, die Zujiehung 
der Funftverftändigen Forfibehörde ſehr haufig 
atıfer ht Hetäffeh wird, wodutch immer in 
sn ditich ehe Bier zrtiefbteißt ; fo wird hier 
mit wiederholt verordnet, daß ben Alten Ge⸗ 
meindeholz Vertheilungen die einfhlägigegorfts 
behoͤrde zum Augenſcheine init bengejogen,. und 
500 felder über die Lofaf Befchaffendeie beb ad⸗ 
zitBeiferiden Öbjeftes,, dann ob und wie die 
Abtheilung mit Nuhen geſchehen Fönne, oder 
nicht ? ein teehnifches Gutachten ad acta 
geben werden fol: — — — 


—2 het * * 5223 
befolget iſt, in ‚vie appellationis Alten naher: 
tomnmen ſollten; fo werden fie auf Koſten des; 
SHichters primae ve a 
geis wernänsinhimmendem. 7 eu ns mach 
5 reine an Damitit — — 
chur fuͤrſtliche Ländeodireftion von Balern· 
Vreyhert vom Weiche ; Praͤſideut. 
einhlepiurt 993 won Schmbget, Sebretat. 1) 


— 


— 


4 


ei. rer den 26. Deyenber ‚80% 








a IE FL DERT ER ER. 2 


Auftrag # 

an fümtliche Polizey ⸗ Behoͤrden. 
Si bfientliche nf derheit, ı unddis Erieloute 
* Muſitvatente betreffend.) ee 

Ben dem curfurſtiichen — in 

Eesti; wurde Martin Sedlmayr von Pins 
kofen wegen Raub, Nothzucht und mehreren 
gegen die öffentliche Sicherheis en Ver⸗ 
brechen projeßirt. 





Diefer Menſch fieß ſich mit einer e fihern 
Warbutga Poͤſchlinn zu Rom fopulicen, er foll 
nach feinem, Borgeben hierauf‘ den Bepfiß: zu 
Kegeiisburg erlangt haben ‚welches ſich aber 
nicht beftätigt; feirdem zog er immer im Lande 
mir einem Gucklaſten herum, und. fuchte ns 
* ſeine — zu ———— Re, 


Nach den eingebotten Erfahrung — er 
ſchon einige Jahre getrennt von ſeinem Ehe⸗ 
weibe, welche ſich wirklich noch gleichfalls mit 
einer Orgel verſehen, auf dem Lande beſindet. 


2 Win feiner Verhaſtnehmang haben ſich inch, 
rere Zeugniſſe und Muſikpatente — 
woven die vorgügfichften finds > ©: 
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ı) Ein Reiſepaß von bem Magiſtrate zu 
Burghaufen vom aten Map 1803 von dem 
Buͤrgermeiſter, Lermer, unterfchrieben, worin 
enthalten iſt, daß dieſer Martin Sedlmayr 


mit feinem Schaufaften nach Seulus eis 


ſen gedenke. 


2) Ein Reiſepaß nom Magiſtrate zu In⸗ 
golſtadt vom aten July 1803 vom Stadtſyn⸗ 
dikus, Hübner, unterſchrieben, welcher enthält, 
daß er im Begriffe fen, nach Wuͤrtenberg zu 
reifen, und daſelbſt feinen Schaufäften und 
Mumerofpiel zu produziren, weßhalb er mit 
feinem. Eheweibe ungehindert. paßt. werben 
wolle, 

3) Ein ihm von dem —— 
Straubing ausgeſtelltes, und von dem Rentrarhe 
und Kaftenbeamten, Rogiſter, unerſchriebenes 
Muſikpatent vom 16ten Maͤrz 1303, wodurch 
demſelben bewilligt wird, mit feinem führens 
ben Mafifals Ynftrumente , nämlich einem 
Schaufpielfaften und Numerofpiel allenshalden 
im Sande auffpielen zu dürfen. 


4) Ein ferneres Mufifpatene vom -aaflen; 
Hornung diefes Jahres, unterſchrieben van dem 
Rentbeamten, Stöttuer, zu Straubing, wodurch 
bemfelben obige Bewilligung auf fein mufifas 
liſches Inſtrument, nämlich einen Gneffaften 
und Numerofpiel für inftehendes Jahr wie 
derum ernenert wird, 


Hieraus mußte: manı die traurige 
‚zung fhöpfen, daß alle erlaſſeue Verfügungen 
gegen ben Öffentlichen Bettel und. das Herum⸗ 
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sichen folder Waganten nirgend mit dem gehdr 
rigen Eifer und Nachdtuck vollzogen werden; 
worin baß eine der vorzüglichften Urfachen der öffents 
lichen Unficherheit in dem Mangel der gehoͤri⸗ 
gen Thätigfeit und Auffiche der Aemter liege, 
und daß bie Öffentlichen Aemter, deren Pflicht 
es mit fich bringe, gegen ſolche Mißbräuche 
und Verbothe zu wachen, wohl ſelbſt theilt 
durch Konnivenz, theils Durch ftrafbare — 
handlungen mitwirken. 

Es wird daher An Gemißteit des blerüßer 
von der höchften Stelle erfolgten gnaͤdigſten 
Refcriptes vom stem Diefes ,. welchen befiehlt, 
mit Strenge auf den Volljug der. erlaffenen Pos 
lijey » Verordnungen zu bringen, und ‚bie Aem⸗ 
ter, welche fich dagegen durch Mitwirkung oder 
Machlaͤßigkeit verfehlen, gehörig zu beftrafen, 
mir Rüdblic auf den Durch das heurige Kegies 
zungsdlatt (XXI, Stüd, Seite 5 15.) den ſaͤnt⸗ 
lich baieriſchen Polizens Behörden bereits ſchon 
gemachten Auftrages vom ısten May abhin 
wiederholt verordnet, daß die bisher üblichen 
und zu fo vielen Mißbraͤuchen Gelegenheit ges 
benden Spielpatente nicht mehr von den Rent: 
Beamten‘: ſondern nur von’den Sandgerichten, 
welchen · dio Beſorgung folcher Polijengegens 
ſtaͤnde und die Handhabung oͤffentlichet Sicher: 
heit: obltegt, unter: dem gehörigen: Poltzeyvor⸗ 
ſichten ertheilt werden ſollen 3fo wie niche mehe 
geſtattet wird/ daß folche Sptelpatentte sit: der 


GSrhtzeh⸗ Bewilligung, uͤberall im Lande herumichen zu 
Dürfen, erthellt werden, ſondern die Patente fol: 


len ſich aur auf den Diſtrikt des Landgerichtes, 
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in welchem: bee Impetrant anfifig if; Pohl 
nur fo weit erſtrecken, als die Polijeygewalt 
des eriheilenden . Landgerichts fich erſtrecket, 
wornach auch die gedruckten Patente abgeän- 
dert, indef aber von den Bandgerichten und Pos 
Kyey : Behörden gleichwohl mit der Feder ab⸗ 
Borcigirt werden muͤſſen. 

Eben fo wird allen Gerichts s und Polken, 
Beamten bey ſchwerer Strafe, und im wieder⸗ 
holten Falle bey Entfegung von ihren Aemtern 
verbothen, ſolche Meifepd,ife ferners zu ertheis 
Ien , welche zugleich dir. Bewilligung eines klei⸗ 
nen Waarenhandel® oder die Produzirung von 
Spielen und Künften enthalten, 

Uebrigens verbleibt es bey ber burch bie 
nee Rechnungs s Juftruftton getroffenen Vers 
fügung, vermög welcher nämlich die Rentaͤm⸗ 
ger von Jahr zn Jahr eine hinlängliche Anzahl 
Epielpatente von der hiefigen ProvinzialsHaupts 
Kıffe ablangen, und dem Sandgerichte, fo viel 
als felbes bedarf, auf jedmaltges Werlangen, 
und gegen Aushändigung bes im die Remtrech⸗ 
nung gehörigen Tares hinuͤbergeben follen. 

Münden den ıgten Dezember 1904. 
Churfürkl, baierifcheo General⸗Landks⸗ 


Bommifiariat... . 
Frevherr von Weiche. 


von Schindger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an fämtliche Obrigkeiten 
Die Anzeigen des böhmifchen Hopfenpreifes betr.) 
Sämtliche Obrigkeiten werden hiemit ange⸗ 
wiefen, die Aazeigen über den Preis des böhmis 


— — — 
— — 
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{chen Hopfens bie zum aoften Janner Des nach⸗ 
ſten Jahres vorſchriftmaͤßig einzufenden. 
Manchen den 17ten Deyember 1804. 
churfuͤrſtlich⸗ Landesd ertion von Balern. 
Treyherr von Weichs, Präfident. 
Haider. 





Bekanntmachungen. — 
(Die jaͤhrliche Averfiond - Summe zur Beleuchtung der 
Amtsſtuben betreffend.) 


Da miehrere Aemter dein 42 ungeeigneten An⸗ 
g gemacht Haben , daß ihnen für Beleuchtung 
der Amtöftuben eine jäpeliche Averfiohs s Suitme 
** werden moͤchte; ſo wird —— —— 
es hoͤchſten Referipts vom Öte —— 
Fe —** — daß eine —* Bewi 
t ſtatt habe 
—ã den 2uſten Dezember 1804. 
CHurfürftl. baierifhes Geheral = Landes 
Rommifjariat,; als Provinzial s Etats⸗ 
Ruratel. 


Freyherr von Weichs. Neumayr, Direkter. 


von Schmoͤger, Sekretär. | 

BER 
or nehme: Sfeirat‘ In repfing Hetreffend.) 
— nnd ben Au > Hin unvermoͤg⸗ 


—2* ſehr oft Ver⸗ 

aa —— —* weder eine er 
ietel 

nahme ei 


te’ der Neltern die unentgeltliche Ar 

neh taubſtummen Zoͤglingẽ in das dieß⸗ 
Er —— es Ah auf der ag 

ite dad Vermdgen der Meltern hinreicht, die 

dlonomiſchen —** en des Inſtituts ganz zu 
beftiedigen; mancher Ungluͤckliche alfo fchuldlos , 
und gegen die Tendenz der Stiftung des Unter: 
richts entbebren müßte, haben Seine Ehurfürft: 


liche Durdlaucht durch aan —— vom 
“ Monats 


gnädigft beſchloſſen, daß 

att acht Zbglinge nur ſechs ganz frey auf 
Koften des Inſtituts, dagegen. drey lediglich ges 
gen einen jährlichen Beytrag von fünfzig er 
den in Anwendung auf vorftehende beyde Fälle 
einer nicht vblligen Unvermögenheit und einer 


‚1083 3 


wicht hinreichenden Bermdglichkeit aufgenommen 
werden feBen, — 
ey. as Side .37 03 ur, Hei 
. Welches hlemit als eine Modigfarion des be: 
reits gnädigft getichmigten Plans des Tauib ſtum⸗ 
—— bekannt gemacht wirl 
Muͤnchen den 12ten Dezember, 1804. 


Churfuͤrſtliche Landeodirsktion von Baiern. 
Sreyherr von Weichs, praͤſideut. 
— Rainprechter, Sekretar. 
Fr RE H lade ie © 


Barnung 
an das Publikum, vor einem Verräger , deſſen 
Beſchreibung binmnach folge, 


Dieſer giebt fich für einen dfterreichifchen Defers 
teur aus Pohlen aus, fchleiche ſich ſonderlich indie 
Cinbdhöfe, erzäpftunter Händeringen und Thrämen 
feine traurige Lage, wie daß er, und fein Kamerad 
(ber dem Bernehmen nach eine andere Marfchroute 
— aus der Regiments: Kaffe etiſche ſech zig 


Goldſtuͤcke genommen haͤtten, daß er ſich mur bei 

kacht, und durch Hölzer zu flüchten wage, und Gott 
banfeır werde, fohald er einmal die preußifchen 
Länder betreten haben wird; zeige dann etliche 
lupferne Sechſer her, und dringt ſich auf, ihm 
Gold aus zuwechſein, wo er dann gewöhnlich * 
Stuͤcke in der Fronte mit dem Gepräge Lud. XV, ' 
Rex Galliae defunetug, und auf der Reversfeite 
mit einem zugededten Kelche und darunter liegens 
den Zepter. und Krone, und ber Auffchrift ;-Sol 

egni abiit den 21, Jan, 1793. herweiſt. 
Damlt man an der Aechtheit diefer Goldſtuͤcke 

kein Bedenken tragen ſollte, wickelt er ein gutes 
Eouperaind’or; Stck in ein Papier, und läßt fol- 
ses durch eine Dienftperfon, nie aber von. dem 
‚Dauer ſelbſt, zum naͤchſten Pfarrer, Aramer, 
‚grer Schullehrer tragen, ud ‚giebt ‚Diefer Dieuft: 
derſou auf ſich den ei entlichen Werth, auf das 
Bapiet ſchreiben zu fen; begleifer „die, Perſon 
+ 7 ’ 


‚trägt 


1084 


eine Strecke fort, und geht ihr wieder eben fo welt 
entgegen, nimmt aus. dem Papiere fehr geſchict 
Das wahre Golbſtuͤck heraus und fdjiebr eitten 
Dentis Darf, produgine ſofort dns Papa bey 
der Ruͤcklunft mit der Schrift des Pfarrers sr. 
ruft die Dienfkperfon ui Zeugen auf, umd Is 
gnuͤgt ſich mir  tfl.prr Sr im Silbergelde, 
laͤßt ſich dang den naͤchſten Weg auf eine andere 
Einbde durch Hblger weifen,, amd eilt davon. 
Ran will alfo das Publifiim vor biefen Berhis 
gergewaznet „ jäntlice Juris diktidus und Polis 
zen. Obrigfeiten aber angewiefen haben, ſelben 
auf Attrapiren gu arretiren, und hievon Die An⸗ 
zeige hieher zu machen. 
München ven raten Dezember 1804, 
Churfürftlihe Landesdirektion von Baiern, 
Freyhert von Weichs, Praͤßdent 


Naßghofer, Selretär, 
- Befhreibung. 
Diefer Kerl iſt feinem Morgeben nach eine Faic 


t 


ferlicher Defertem, mäßt über 5! Schub, iſt ſtark 


1 


und uuterſezter Statur korpulent ohne großen 
Bauch, marzbraynen Angeſichts Hat ſchwarze 


Haare und einen ftnrfen fchwarzen Badenbart, 
am Kopfe. einen Heinen hochgegupften runs 
deu Hut mir Wachsleiuwand überzogen, unter 
dieſem eine weiße Haube," worunter die Haare 
aufgefhlägen find ;-am Leibe ein lichtblaues kurz 
zes Jaulkerl mit en ganz. Heinen, Aufſchlaͤgen 
und Kragen, und ein braun wollenes etwas wol: 
ges oder  zottiges blau und etwas weißes nach 
ber Quere aeftre! tes Gilet, daun ein blau und 
weiß geftreiftes "langes Beinfleid," welches tiber 
bie Stiefel geht, die vordern Schuhe an den 
Stiefeln find ſpihlg, wie man fie jezt nach der 
Mode trägt, fonftyat er nichts —A— 
außer daß er ein vᷣraͤunes kleines Ste hen mit eis 
nem, weiß; beinenen Knop e bey ſich hat, und ſehr 
gebiochen und hart teutfch reder 


Terme» 
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E er : eichen iß 
der von RER Regimentern und Bataillons im ER Dftober 1804. entwichenen 
und in Liſten ausgeführten baieriichen Kandeskinder. 





















































KNegiment Namen Wo zu Haufe ar ‚Stand 
oder der der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. | Eltern. 
u _ Kanon, Korporal, 
Artillerie ⸗KRegim. xXaver Steiger. |] Neumarkt. Muͤhldorf. Braͤuer. 
Gemeine, . — 
nes leichtes Jufant ·¶ Kaver Fruhmann. Ganghofen. Mühldorf. Yauer 
Andras Neumaier. |! Efbaum. Dbing. .. Baier. 
Bataillon Meken. Körporal, , E 
Paul Stersel. Burghauſen, Soldat 
Geweiner, 
lpeterWolferteſtätter. Grandẽham. Burghauſen. Bauer. 
gtes Infanterie: Korporal, ae , —— 
Nepomuck Gogel. Neuhaus... Griedbach. Mauthuer. 
Herzog Pius. Gemeine, i i 
PanlBaumgartner.|| Zeitlartı. | Eggenfelden. 
Joſeph Salcher. Muͤnchen Founrier. 

















Xaver Paſch. Zimmerleute. 
Ocmeine, 
"Anton -raf. Miinchen. 


Ingolſtadt. 





ztes deto Preyſiug. 





gar 
Hautboiſt 


Steckenjung, 7— 


Joſeph Seudtner. 











Vindersleute. 























| 
| 
München. | | 
i 











Georg Merl, Pförtng- Ingolſtadt. Unehel. erzeugt. 
zte2 deto Leib: Reg. | Karp. Etwingbamer.|| Weindorf. Weilheim. Bauer. 
Johann-Weinbierl.Bſchitt. Paßau. Schuhmacher. 
Georg Hartl. Egmatiug. Schwaben. Bauer. 
xotes deto Junter. Schaft. Schwaiger. || Ajcholding. Wolftathshauſen. Tagldhner. 
Johann Megmann.|| Reichenkam. Wolft böhaufen, Bauer. 
ates leichtes Inf. ar. Brandl. Plaueck. Muͤn Tagloͤhner. 
Bataillon Stengel. Anton Meindel. Hub, Bilehofen. Zaglöhner, 
| Unton Stolz. Waſſerburg. || Kienitr. 
——— m 
2te8 Jaf. Regim. || Johann Krempl. || Lenamood.. . Zefepurag Bauer, 
Ehurpinz. Andr. Linzlbauer, || Kiefer. Aibling. = Unbekannt. 
7, deto Morawistn.|| Andr. Miller. Mallhaupten. - ] Landsberg. Schuhmacher. 




















Die einfchlägigen Obrlgkeiten haben alſo gegen die in vorftehender Tabelle benannten entwiche⸗ 
nen balerifchen Landeskinder in Hinficht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermoͤgeus nach den beſtehen⸗ 


den hoͤchſten Landeẽgeſetzen zu verfahren. 
Münden den sgten Dezember 1804. 


Seiner ———— Berl zu rt — ;Örtonon bh 
| Kainpret 1, Scheide, 


Ir! 
ar 


— — 
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Beförderung. 


Zufofae hoͤchſter Entfchliefung vom raten No⸗ 
vember laufenden Jahrs haben Seine Ehurfürfts 
liche Durchlaucht den bisherigen Rath der baleris 
ſchen Landesdirettion, Ludwig Grafen von 
Arco, zum Oberſtbofmeiſter bey der verwittibten 
Frau Chutfuͤrſtinu Durchlaucht zu ernennen gnaͤ⸗ 
digſt geruhet. 

Muͤnchen ven 23ſten Dezember 1804. 

Churfuͤrſtl. baieriſches Generals Landes 

Kommiſſariat. 


Freyherr von Weiche. 
von Schmdger, Sefrttär. 


—— — 


Pfarrey⸗ Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht haben durch 
ein höchiteisenhändig unter zeichnetes Nefeript vont 
Ken Oktober die erledigte Pfarrey Pipinsrtied, 
Landgerichts Dachau, dem 32 volle Jahre in der 
Seelſorge arbeitenden Prieſter, Mich ae Lofer 
Auer, biöherigem Pfarrer in Herrenshaufen gnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruhet. 

Milnchen den zıren Dezember 1804. 


— — 


Seine € huiflirſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneten Reſtriptes vom 
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F 8 t * Fr 
roten biefeö bie ledig gewordene Pfarrey Ay 
bem ı8 Fahre mit ausgezeichuetem 3 eh 
der Seelſorge und dem Schulmwefen- arbeitenbeir 
Penefiziat, Chriftian Zbttl, von Roſenheim 
gnaͤdigſt zu. verleihen geruhet. 

Minen ben ızten Dezember 1804. 





Benefijien Verleihungen. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hbchfteigenhändig unterzeichnetes Refeript vom 
aoten dieſes das durch den Todtfall des geiſtlichen 
—— * F — 
n Er ung gekommene nefizium a 
En äuften Botsadr, ven As ar in un 
rauen irche allhier, Erafmıs 
Dog, rädfichrlich feiner durch 22 Fahre als 
Provifor, Ehorvifar und Ehorregent geleifteten 
nüzlichen Dienfte zu verleihen 'geruhet. - 4 
Mancheu den ızten Dezember 1804. 


un — — 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤch ſteigenhaͤndig unterzeichteten. Reſcriptes vom 
ioten dſeſes dem bereits 34 Fahre in der Seelforge 
mit Benfall- arbeitenden Mooperator, Mırtoır 
Bachleuthuer von Stemficchen, auf das firti- 
fche Benefizium in Rofenheim gnaͤbigſt zu nomie 
niren geruhet. 

Münden ben ızten Dezember 1804. 





Anzeige — 
2) des auf dem am gtem November 1804 zu Hengersberg gehaltenen Marlte verfauften Viehes. 
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b) des auf Dem am stem Dezember 1804 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verfauften Viches. 
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Vollſtaͤndiges 


Repertorium 


zum Gebrauch des Hurpfatzbaierifchen Regierungsblatts vom Jahre 1804 


Verfaßt vom Adam Proherr, 


churfuͤrſtlichem Landesdireltions⸗ Kanzelliſten. 





A. Namen 

A. 

A 16 emeinde. Die von ber Baier. Landesbi⸗ 
a Sertheilung der Gemeingründe allda 
erlaffene Erteuntaiß wird durch eine befondere hoͤchſte 
Enti@liefung als Norme für ähnliche Fälle gehand: 


habt, ©. 934 bis 936. fieh Kulturs » Etreitfahen, 
Asiaeiit, Kooperator, befördert die Ehußpodeu = Js 


‘ pfung. &. 710. —— 
blin® , Revier der Oberförfteren Roſenheim. S. 398. 
ha Dberförfterey der Forkt:Infpeltion Zriebberg. 


S. 389. 
Altach , Zeibgebäge. E. zı4. : 
Altaich, proviforifhe Foritrevier. ©. 396. 
Mieruftadt,. Salzfaftorie, fieb Um. . 
Alsgern, Revier der Oberförfteren Hohenwarth. S. 385. 
Andechs, Mevier der Oberförfterey Starnberg. S. 35 
AUudecye; Meferveiagd. ©. 416. 
Auberi, Zorfter umd Fäger zu Deifenhofen, ©. 383,414. 
Anbdlinger, ——— churfuͤrſtl. Rath und Mauth⸗ 
Juſpeitor, wird zum Hallverwalter zu Stadtamhof 
ernennt. ©. 259. 
Ansbach ımd Bayreuth, koͤnial. preußiſche Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer.. Grunbfähe ber zwiihen denſelben und Chur: 
pfalzhalern getroffenen Wermögens = Frepzügigteit, 


80. j 
— Jakob, urfuͤrſtl. Stipendiat auf der 
» Yiniverfität Landshut. ©. 1050. x 
Aming/ Mevier der Oberförfterey Eglharting. ©. 385. 
Uinzing, Leibgehäge. ©. 415. ; 

o. Aypell, dieh. Dfisiant ben ber Epezial: Alfter: 
Kommition, wird ala Mehnungs: Kommifär bep der 
bater. Landesbireftion angeftellt. &. 291, 202. 

Hppertshofen, Devier der Dberförfterep Hienhelm. 


©. 397 5* JF 
trco, Tanaz, Reichsgr. hurfürft[,Käimmerer, bish. ti⸗ 
” em far Geb.BRath, und gemeinergandfchafts®erordneter, 
wird zum wirfl. geb. Math ernennt..&.259, 260.— Erz 
Hält das erledigte Erbland: Hofmeifteramt in Baiern, 
dergeftalt, daß es von deimfelben, und deſſen ebelicer 
männliher Descendenz jedesmal von dem Aelteſten 
unter denfelben zum Mannsritterlehen empfangen 
and getragen werden fell. S. 300, 319. 
vw. Arco, alemens, Meihtgraf, wird zum Adminlſtra⸗ 
‚tor der Braͤnhanſer und der Bräuwefend: Regie im 
Baiern, Freyſiug und Vaßau ernennt. S. 47, 48. 


Regiſter. 


v⸗ —— — *— l.aͤmmerer und bich. 
Landes direktiens⸗ Rath, wird zum Dberithormeifter 
ben der verwittibten Frau Churfuͤrſtinu Durfaucht 
ernentt. S. 1091. \ 1 

v. Arco, Philipp, Neihsgr. ‚, bnrfürftl. Kämmerer und 
geheimer Meferendärben dem auswärtigen Miniftes 
rial: Departement, wird zum General : Komniffäe 
und Prälidenten der churfuͤrſtl. Laudesdirertion im 
Schwaben ernennt. S. 876. ; 

v. Aretin, Adam, Frevhertu, Direktor der erſten De: 
putation der baier. Landeedireltion, werben die bene 
zum Präfldenten in Schwaben beförberten gebeimen 
Meferendär, Grafen von Arco, zugetbeilt gewefenew 
Geſchaͤfte und Meferate , jedoch mis einftweiliger Ben: 

behaltung deſſen wirtl. Direltorsſtelle, übertragen, 


S. 876. 
Urget, Reſerve-Jqgb. S. 415. 
— en Ylumnus in dem georgianiſchen 
Prieſterhauſe zu Laudshut. S. 1050. 2 
Aſchheim , Meferve : Jagd. E. 417. 
AUttel, Mevier der Oberförfterey Roſenheim. ©. 398, 
Auer, Mathias, Kaffeeſchenk in Münden. S. zoı, 
Auerbach, Melchior, Oberforſter an Aichach. ©. 389. 
Augsburg, Reicheſtadt. Zwiſchen Churpfalzbaiern und 
derſelben werden die feftgefeäten Frebzuͤgigkeits-Be⸗ 
ſtiimmungen bekannt gemacht. gr 
— Joſeph, Forſter der Revler Euratsburg. 


. 389. 

Auracher, Simon. Lisent. Erpeditor des curfl. Kir: 
en zu wird zugleich als Kirchenagent aufs 
geftellt. ©. 619. j 

Aurbach, Friederich, Kanzelliſt bey dem Gen. Edi: 
len = Direftoriunm, ©. 360. 

Aurich, Karl, bish. Amtsſchreiber, wirb zum Sali⸗ 
nengehilf in Keichenhall S. 82; und. in dev Folge 

‚ sum Kontroleur und Material : Verwalter ernennt, 
©, 47Tr ’ " 

DB. 


Baader, Franz, Hberbergmeifter und Sandesdirerr, 
Math, wird es Mitglied des General: Bureau vom 
Derg: und Hättenwefen ernennt: ©. 100. 

Baader, Franz von Paula, hurfl. Alumuus auf der 
Univerfität zu Zandehut. S. 1050, 

Bander, Mathias, bieh. —— wird zum Eali⸗ 

TREE ernennt. ©: 32, 7 


a — Bergen. 


Baar, Jobann, Obetiager mad Dagbzengmeifter. &.412. 
Wird 64 die dem Jagdiutendanz-Sekretaͤr be: 
willigte Uniferm zu tragen. ©. 821. 

Bachleuthner, Anton, bisb. Kosperator in Steinfir: 

” erdält das firtiniihe Benefiztum in Rofenheim. 
« 092, 

Bahmayr, Zaver, Pandger. Arzt zu Kellheim. ©. 195. 

Baden, Churfürkenthum, errichtet mit Churpfalzbaiern 
einen reciprocirliben Frevzägigfeit » Staatsvertrag 
mit Vorbehalt ber aegen das Auswandern mit Um: 
gehung der lanbdesherrlichen Bewilligung beſtimmten 
Etrefgefere und Aufrechthaltung der Militärpflib: 
tigfeit ; jedod joll den Etänden eder Korpsrationen 

‚amd andern, die jur Erbebung der Nachſteuer be: 
rechtiget iind, dadurch nichts an ihren Befugniſſen 
gpmmen kom. ©. 429, 430. 

Bat, jun. Condger, Arzt von Troßberg. ©. 196. 

Baierberg, Nevier der Oberförfteren Starnberg. S. 334. 

Baierbrunn, Nenier ber Oberförfteren Münden. S. 383. 

Baierbrunw, Peibgebäge. ©. 413. 

Daiern, Provinz, Neue Territorial : Purififation der: 
felben. ©. 038, 939. Sieh Diplomatie. 

Bäir, Wolfgang, Nevierjäger zu Neuwieb. S. 413. 

Balbier , Korft = Intpeftor du Garmiſch. S. 399. 

v, Barth, Yofepb, Stadtgerihtsrath in München. 705. 

Bauer, Gregor, Räuber, Beſchreibung und Aufruf 

‚tu Merbaftung desſelben. ©. 908. 

&. er, Rch. Thomas, Dedsant und Pfarrer zu Alba: 
«ing in der Grafſchaſt Haag, wird wegen eines an: 
ſehnlichen der dortigen Echule zugedachten Vermächt- 
niſſes, ſo andern — edlen Geſinnungen 
En höchiten Stelle mit oͤffentlichem Lobe bechrt. 

494 

Baner, Joſeph, bish, Bauſchreiber, erhäft munter dem 
Titel eines Bauinfpeftors die Oberaufiiht über das 
Pauweſen der benden Salinen, und die fpegiele Auf: 
fiht über das Bauweſen in Traunflein, ©. 33. 

euer, Jofeph, Foriter zu Elbah, ©. 397. Ä 

Bauer, Seicpb, Weltſribſer erhalt den britten Wreis 
wear der über das Braäuwefen vorgelegten Fragen. 
®.4:5. 

Baınngärtuer, Kaſpar, Brauer im Moos naͤchſt Sim: 
#4, wird wegen Aultursbeförderungen ruckſichtlich 
drr Aufhebung der Brache und Einführung der Stall: 
fatterang dfentlih genenat. ©. 101, 102. 

Bauıniller, bieh, Hofger. Acceſſiſt in München, wird 
zum Kofger. ihath ernennt. &. 291. 

Bet, Zuver, ıharıl. Alumnus. ©. 1050. _ 

Befirs, Franz, biah. Acceſſiſt, wird zum Hofger, Rath 
in Mänden ernennt. S. 1001. 

Beer, Inh, Evangelift, Stadinfarrer und Lehrer au 
der Rerertagsichule zu Juzolſtadt, erbalt das duch 
den Tod des Priefters Leuthner erledigte Beneucium 
a! 5. Spiritum alba. E. 1044. f 

BemYiPtbeuren, Mevicr ber Oberforiteren Mitten: 
wald, S. 390. 

Benhlarer Quirin, Forſtet gu Inge: S. 

Berg, Heryosibirm, Yerası heim, Her 


ns 2 


ein. S. 401. 


v. Berkheim — Crammer. 

v. Berfheim, Karh, wirb zum churfl. Kämmerer ers 
nennt. + 674. 14 * 

Berlach, Leibgehaͤge. ©. 414. 

Berwangen , Salzfaktorie, ſieh Lindau, 

Besnarb, Franz Fofepd, hurfl.geb.Math,Leib: und Pre: 
tomedikus, wirb zum MBorftand ber @eneral : Laza: 
reth » Infpeltion ernennt. ©. 296. 

Böhm, Auguſtin, Tagdgehilf und Humdsdrefirer zu 
Neubaufen. S. 412.. 

Böhmen. Beförderung des Poſtkur ſes von der obern _ 
Pfalz dahin. E. 874. ; 

Braun, Stadtgerichts : Nesiftrator in Münden. &.707. 

Brav, Korftwärter ber Revier Endffau, in Spren: 
geldhadh. ©, 400, h 3 

Brübderl, Kran; Zaver, bish. Ealincıusefene = Prafti: 
Sant, erhält die fpegielte Aufſicht über bat Bauweſen 
und den Hammer in Reichenhall unter dem Kitel 
eines Baumeiſters. ©. 83. 
zuninger , Beneſigiat, erhält den erſten Preis mer 
gen der in Betr. des Braͤuweſens vorgelegten Are 
gen. E.925. _ 

Brunn, Meierveiagd. €. 416, 

v. VBrüffele, Zofepb, Oberfier der Kavallerie, wirb zum 
Gencralmaior befördert. S. 368. 

Buch, Leibgebige. ©. Ats. 

Buchendorf, Leibgehige. S. 313. . 

Buchhorn, Salzamt, begreift die Faktorien Dippoltä: 
bofen und Ravensburg in ſich. ©. 85. f.aud u. 

Buchmann, Johann Jakob, Kaffceſchenk. & zer, 

Buchuer, Alode, churft. Alumnus. S. 1050. » 

Bueckboͤck, Alope, Forſter zu Attel S. 303. 

Bufler, Kajetan, Kanonilus des aufgeldeten Kobe: 
glatſtifts in Wieſeuſtela, wird zu der erlebigten chem. 
Etiftstanzel in Straubing berufen. &, 134. 

v. Euol Schauenftein, Frepherr, ff. Aämmerer und 
Gejandter, ſchließt mir Churpfalzbaietn einen Frey— 
zuͤgigkeitsvertrag. © 688 

v Burger, quieſcirender Landrichter von Mebrina, 
Deförderer der auf das Land verlegten Hofmallen: 
Erziehung. €. 823. 

Burger, Dillbüter zu Planeck. S. 213. 

Yirghanfen, Statt. Eich Stadtgerichte, Drganikrte. 

Burglengenfeld, Anzeige über ben dermaligen Yreis 
ber bortigen Flintenjteine, S. 366 bie 370, 

Buttner, Jobann, Korftwärter der Meier Enrats: 
burg, in Cie manneberg. ©. 389. 


Lamerer, Anton, Forfimärter der Revier KHofberf, 
in Leonsberg. S. 395, 396. 

v. Lammcrer, Nofepb, Oberforker zu Nenftabt, S. 3er. 

— Jatob, Jagdgedllf und Hundékoch zu Meuban- 
en. ©. 412 

Cham, Graffdaft, wird mit Ausnahme ber. Etat 
Furth von der Provinz Vaiern getrennt, und mit 
der oberen Pfalz foniotibirt, S. 938. 

— beförberter Poſtkurs von da nach Waldmaänchen. 
©. 374. ‘ E = 

Crammer, Xaver, Korftwärter der Revier Thlerhaup⸗ 
ten, in Nieberfhönefeld. S. 39% a 


v. Coulon —Dorwang · 


ACdulon dish. Diurniſt, nun geh. Eentral⸗ Rechunugs⸗ 
Tabelliſt. ©. 898. 
Lyvriamı Franz, Oberforſter in Traunſtein. ©, 402. 


D. 


Bes: Auten, Dberförfter zu Tegernfee. S. 307. 
afmer; Forfktarator für die Forftinfpeftion Friebs 


berg. 8.407. 
Dt T Revier der Oberfoͤrſterey Hoͤhenwarth. 


&.385. 

gi, Stadtgerichts⸗ Altuar In Münden. &.707. 
egqendorf ‚ vierte Forftinfpettion für die Staats: 
waldungen de& faden Landes, am umtern Theil der 
Donau , derfelben Graͤnzen, Fläbeninbalt „ Eintbeis 
hang in 3 Dberfdrjtereven; nebit obliegender Leitung. 
des Holzhanbels. auf dem untern Theil, der Donan- 
von Megenäburg „ ME Palau ;. auf dem unterm Theil 
des Inn, auf Regen, und der. Alz. S. 394. 

Deggendorf, Opberföriteren der Forftinipeltion dieſes 
Namens; Flacheninhalt und, intheilung. derfelben 
in 7 Serkereyen., &..305,.396- . 

Deibi, Alons,. Dilhäter zu orftenrieb.. S. 413.. 

Deibl, Mar. Fariter zu Strapberg- E. 391. 

Deigl, Jabann ,. Korter zu Hofdorf. S 395. 

Deigl;, Karl A Forſter und Jäger. der. Nevier. Schoͤngei⸗ 
fing.. S. 388. 

Deitenhofen „ Mevier ber Oberfoͤrſteren Muͤnchen. 

—— Leibgehaͤge ©. 414 
einenhort, . * + 

Dellmayr, Jofeph, Forfiwärter der Revier Rehſchalm, 

2. ——— ——— — 
ent, JIdſtph, a . . * 

» Deroy, Generalmajor, wird zum Shef ber nieder: 
kaierifhen Infanterie = Infpeftion. ©. 2945 und: zum. 
&eneral:gieutenant. ernennt. ©. 460. 

Mestouches ı — — „ wird. in die, Ru— 

e verſezt. & 214.. 
} 4 Stipendiat. S. 1050. 


Dertenhofer, Aaver 
rei Mevier ber Oberförferen Hienheim.. 


©. 392. 

Dieifen, Mevier der Oberförfteren: Plugderf. S. 387.. 
— Neferveiagd.. ©. 416.. 

Dietrich, Joh. Bapt., Salzbeamter zu. Memmingen.. 


€. 35 
illis, Andreas, Forfter zu Haun. S. 385. 

Bis, Euſtach, Ken. Mevierforfter und praftifher: 
Kehrer. an. der. Forſſchule zu Freyſing, wird zum. 
Hserforkter von Meibenjtepban ermennt, ©..386.. 

Diülis, Janatz, Oberforiker von Münden. E. 392. 

Dillis, Sofepb,. Oberforiter in Ruppolting. ©. 402. 

Dillis,. Wolfgang ,, Forfter und‘ Jäger zu Anziag, 
©..385 , 415. h 

Diproltsbofen „ Ealzfattorte , ſ. Buchhorn. 

Divichl, Stadtgerichts : Diener in Münden. ©, 707; 

— Ignaßs, Feritwärter. der Revier Attel, im 
Steinbuch. S. 398. 

De Meyier- der, Dberförfterey: Roſenheim. 


©. 398, 


Domidion, Reinhard, Salzkondukteur zu Ira i 

wird in die Quieſcenz verſetzt. €. ig rn 

Donaumocs (das große) wird mit dem Hergegikume. 
Neuburg vereinigt. ©. 938. en 

». Dormair, Tofepd, Stipendiat. &. 1050. 

Dofch, Magnüs, Landger. Arzt zu Weilpeim. S. 105. 

v, Dreern, Marimilian Emanuel, Diveltor dee 
aten Deputation der bater- Laudesdireition, We: 
gen fänfztgiähriger Dienftesfener wird demfelben auf 
höhften Befehl in einer Plenar : VBerfammlung des 
ganzen Kollegiums die höchfte Zufriedenheit über fei: 
ne dem Gtaate mit ausgezeihnetem Eifer geleifiete 
erfprießlihe Dienfte durch eine zwe Anrede 
des Präfidenten zu erfennen gegeben, ©. 557,558; — 
wie du eine goldene Meballle verlieben. ©. 733. 

Dümer, Anton, wirfl. Beamter bey dem Haupt: 
faly » Speditionsamt. zu St. Nilla vor Palau &.477. 

Duisberg, Ludmig „ bürgerl. Kammadyer , Abernimmf 
einen Hofwalfen unentgeldlich im. die Lehre und Vers 
pflegung. S. 826. 

Duntes, Kaſpar, chhurft. Alumnus. S. 1050.. 


— 
Eberfing ; Revier ber Oberföriteren Starnberg. &. 384. 
Echter, Jofeph, Forftwärter von Anzing, zu Schwa⸗ 
benwegen. ©.335- \ 
Bert ,Jatoh , burfärftl. Alummus, ©. 1050. 
Kgendorf, Mevierder Oberförfteren Hienheim. ©. 302. 
Hagert.,. Iob., Kooperator zu Groshartpfhing wird 
wegen: befonderer Auszeichnung in feinem Wirfungss 
£reife. belobt.. E..784.. 
— Obe Mferer der. Forſtiuſpeltion Muͤn⸗ 
en. S. 384 
Ehiich, Toh. Niklas, Kaffeeſchenk. &,200. j 
Ehrentballer ,. Aobann, Forſtet zu Beierbera. ©. 384. 
Kichentofen , Reifen und Kiting , ‚Dorfsgemeinden ; 
werden weder patriotifher Venträge zu der neuen 
Schule in. Eiting. belebt. E51 — 54 h 
gichiräde „ hurfahhburgifches Kürtentbum. Zwiſcheu 
Ehurpfalzbaiern und demfelben wird die Vermögens: 
frewgägigleit. unter gewiſſen Beſchraͤnkungen fejtges 
fent.. ©: 925, 926, Eieb Salzburg. 
Eimer ‚ Franzifta ,. Kaffee fenlinn. &. 201.171 
Kitendorfers Sebaſtian feeki ,, Stipendien Stiftung. 


©. 5348.: un al 1.3 
Kifentied, Franz: Raver, bish. Salyftadelmeiiter zu 
anbäberg ,. "nic als Salzfertigungs ; Gehälf. nad 
raunſtein verfedt.: S..760.- S o4henl 
Biting,, Dorf,,. erbält, durch patrlotifche Wenträge «ine 
webleingerichtete arrſchule S, 51. — 54. 
elbach , Mevier der. Oberföriterep Tegernite. ©. 397. 
v. Elbling, ben dem Gen, Kommifariat zu_Fren 
bieher beauftragt , wird.als-Rath zn der. erfien Dep. 
der baier.. Lanbesdirettion beſordert. 
wilechorfet, Safer, Etragen- und Waflerban « Kom: 
miſſar. E; 266, a ' 
Engel Adam ‚Wegbereiter. @e 266, ° 
Kugelmayr , Zofepd , Kaffeeſcheut. ©. 200. 
“#3 Zur ; 


Ecrgoltsbach — Freyſiag. 
—— Revier der Oberfbrſterey Landéhut 
393. 


Ernedorfer, Bernhard, Vrieſter, Vorſtand des Taub- 
ſtummeninſtltuts Frerſugg 
ttal, Mevier der Oberföriteren Murnau. S. 4 

Kurateburg, 
briid. ©. 389,  . 

Ezenhaufen, Zeibgehäge. S. 414. 


J F. 


Sheinger moathias Jagdzeug diener su Nenhaufen, 
.» 412. 


Sahrer, Landger. Arzt von. Straubing. ©. 195. 

Farchach, Leibgehaͤge. ©. 414 

Seching, Mefetveiand. ©. 415. 

Serche Eranp, Forſter in Karlftein, ©, 402. 

». Serchen, bish. Nriege-Defonomie Math, wird 

‚ ber Müudper Armen: Inſtituts Komminon als 
Mitglied beygegeben. E.439. 


Sehmeier , ish. Profeffor auf der Univerfitär zu Lande: 
but, wird zum wirkt, fätusmählgen Xandesdırefs 
tions Math ernennur, S. 464; und mit dem Stadt: 
tonmifferlare iu Münden beauftragt. ©, 931. ' 

ls, Landgerichts Mrzt von Pfarfenberg. S. 195. 

„Slur), Franz Paul, Amtsfhreiber bey dem Salzamt 
in Memmingen. ©. 85. a 


Slurl, Mathias, Direktor der zten Sektlon bey ber 
dritten Deputation der Landesdirefrion von Vaiern, 
wird zum. Mitglied bey dem General Bureau vom 
Berg: und Hättenwefen beſtimmt. &. 109, 

Feching,, Mevier der Oberförfterep Dünen. ©, 383. 

Idius / Leidgedäge. ©. 414. 

Sederl , Anton , Foritwärter zu Gt- Heinrich, &, 384, 

ssserl, — —— Devieriäger zu Traubiug. S. 416. 

gDderlr Jofeph, Zwirgweilter. E. 413. 

geehrte, „Mepier der Oberfoͤrſterey Münden. 
S. 82, 383, ! ’ % “1 

Sorftenried, Le Age. 8.413. 

granten , Qurfürkt: Provinz, ſieh Stipendien Genuß, 

Sraukreich. Zwiſchen diefem Staate und Churpfalz: 

‚ebaletn--wirb diei' Bermögensfrepgügigteit feitgeieht. 
ee Kr aud franzdfiiche Uusgewauderte, 

Freyſſug, Diözese, fieh‘ Prozeflionen, 

Srerfing, Aurpfatidalerishes Fürſtenthum, wird als 
antegrirender Beſtaudthell der halerifhen Provinz erz 
tlärt, ©, 938. — Mau ſehe Auch Kaffe, aufgelöste; 
Seclenahl uud Viebſtand; Stipendiengenuß und 
Zanbftumigen: Inftitut 


Sreyfing, Landgericht, wird aus der Stadt Frevſing 
fat ihrem Umsfange; aus: dem Theil der Graf: 
haft Jamaning, weldervon Dem Landgerihte Müns 
Kca ausgenommen worden ift; aus dem Landge⸗ 
richte Krandsberg mit Ausnahme ber an bie Lands 
gerihte Dagau und Minden einperfeibten heile 
ortaniſirt. ©, 194, ’ 


Mevier der Oberfdrfterey Fürfteufeld: 


SGreyſing — Gierl. 
Freyſing 


freuer der Oberfoͤrſterey Welhenſte 
phau. ©. 336. 


Friedberg , Salzamt ; erhält: uebſt andern Die Fafiprie 
Zusmarshaufen unter fi. ©. 85, 86. 

Sriedoirg, zwerte Forſtinfpeltioan für die Waldungen 
des flachen xandes; Gränzen, Flaͤcheninhalt, ob: 
liegende Leitung des Holzlommerzes auf dem Lech 
and der Ammer/und Einthe Uung derſelben in 3 Obers 
foͤrſtereven. S. 337. 

—— ae" zw ———— der 

qutzpoden-Zunpfunqg. S. 710. 

Fruͤhholz, Jefepb, Zorftiwärser und Zieer der Rev. 
Mehting zu Lichtenberg. &.389 , 516; ; 

Srubbos, Thomas, Forſter der Revier Peiffenberg. 

* 338. ‘ y ; 

Führer , Galfus , Forſter zu Holafeld. ©. 386. : 

Furftenfeldiru@, Dberfdriterey der Forit-s Inspektion 
Friedberg. & 388. 
era bernd Dieferve : Jagd ©. 416, ' _ 
urftenfeldbrud, neuerböbene Volt: und Rommers 
zialſtraſſe neben der bisherigen Über Dachau S. 658. 

Furth, Stadt, wird mit dem baler. Landgerichte 
Közting vereinigt. S. 938. 

Füſſen, bisher unter dem SER n Lindau ge: 
ſtandene Fattorie, wird zur felbftändigen Oberfatips 
zie erhoben , und derfelden die Faftorien Murnau, 
Erpen, und Etsingaden untergeordnet, ©, 85, 


G. 


Beil, Mathias, geh. Regiſtrator, wird als Rom. zur Ber 
f&reibung derSchulen aufgeftellt. S. 803. fieb Schulen. 

Barmifcb, zweyte Forftinfpeftion für die Sebirgewals 
dungen zwifhen der Afar und dem ze; Grünen 
und Flaͤheninhalt derſelben. Sie leiter das Holj: 
Tommerz auf dem Lech, der Halbammer, Loiſach, und 
zum Theil auf der Iſar. S 39. 

— Revier ber Oderfoͤrſterey Mittenwald: 

400. re ) ’ 

Befmarcin, Eliſabetha, Kaffeeſchenklu. ©. zeı. 
afteiger, Thomas, Foriter von Julbach. ©. 336. 

v. Bass, General :Lieuteuant, erfter Chef des Gene: 
tal: Auditorlars, ©. 427. £ 

GBebratshofen, Beufaltotie, eh Lindau. 

—— Mevier der Dberföriierep Neuſtadt. 

J . 391, ‚ J 

— Revier der Oberkoͤrſterey Neuſtadt. 


‚391. j 

Geiflinger Lorenz, Etipeubirt. &, 1050. 
erbel, Jalob, goriter zu Ming. ©. 398. 
erbel, Mathlas, Zorfiwärter der Mevier Hofberg, 
"in Kroͤuing. ©. 394. 

Gerbl, Mathias, zweyter Archivsboth. &, 54. 

—— Leibgehaͤge. ©, 414. _ 

Bern, Leibgehäge, ©. 414. 

Biel , Stan Seraph, churfl. Schuöblattern»Inipfunges 
arıt. S. 199, 

Gierl, Landger. Arzt zu Stadtamhof. &, 195. 


F Schr Hadı. 


Biefel; Mathias, Salyfafter zu Färfen. &; 35, wird 
Als Sahyanıts « Oberiattor nach vLandsberg . verießt. 
>” — 


©. 76 } * A 
Bicfen Fridetich, Mevicıforitier und Jager. zu Baier 
bruun. ©. 383, Hi, 3 un ur nn 
‚GBioyain;, Hiovie, Kafeeihenfinn Ss 201. ı-.ı ; 
Biel, geb. Central: Nean. Kommifdr für die Mi: 

! vi euburg. ©. 897 · N ' 

Bigeb, »Micael, Forſtex und Jäger von Vilgertsho— 
p en ©: 387, 416. * t ne ei 

GBigenbacher, Stabtgerihtd : Schreiber in. Muͤnchen. 

2 Sr 8 Hi» - 

—— arg ———— 
ßlaß, Johaun, Kaffteſcheut. S. 204. SEE RE 
leur re. Jobann ,. ehthwäkfer zer Wepler Staub» 

PR ee &. 392 er Be 
on» Leibgehaͤge. SH .. * R 

Blouner, Silarud,“ Sapıan von Galgieis, erhält 


"die Pfarreo Sr. Maricufichen, Landger. Pfartlir: 


ai una . Alumnus. ©. 1050, ) 

Sıly Muton ,. hurz, Aumnus. S. 1050. 

Graf, dod Dapky, Medizinairath , Mitglied der Ge: 
ueral - Kagarcky : Zufpektion.. S. 296, ,., he 

Grosbrunu, Leibgebäge. S. 444. Ber 

Greidiug propiſetiſche Forftrevier. S. 396. 

v. Genmug, Felit, vigh. Landtichtet zu Waſſerburg, 
wird zum Udiniayiratioasrarh der Kirchen und mil: 
den Stiftungen ernennt, E. 324 ü 

Groll, Mar, Zorfer und Jäger zu Fiching. ©. 383, 


415. 
Groinangr, Anton, Kaffeefüent. S,24. 
Bro, Stadtgerichts : Artuar in Münden. E.707. 
Bruder , durfürftl. Stadkommiffär zu Ingolſtadt, wird 
wegen guter Geihäftsführung bie hoͤchſte Zufrie den⸗ 
beit öffeurlich zu ertennen gegeben. ©. 1008. 
Grünwald, Revier der Oberföriterey Münden. ©.383- 
Grünwald, Leibgenäge. S. 414 
Srundler, Kafvary Auch. alumnus. E.105% 
Giodbauer, Philipp, Jagdzeugbiener zu Neuh auſen. 


ans Neyo nuck, Salzſextiger zu Traunffein 

ugenberger, Nepo nun 

wird in DieMube ©. 34; und ih ber Folge als Salz⸗ 
oberfaftor nah Füfen veriest. S. 760. 

+. Buttmaum, Jofepb Karl, bieb. Forſtmeiſter in Bei: 
fenfeld, wird in die Nube verfeht. ©. 409. 


4 . H 

Saack, Ignatz, bish. Beneſiciat von Woͤſſen, erhält 
die Pfarrey Berslern. S. 696. ’ 

Haack, Michael; Fortwärter bes Revier Anbersborf, 

. An Utomünfter, "8. 389. 0 

gabertoru, Veter, Forſter vom der Mevier Erevfing. 


S. 36. 2 E fi 2 
Kabel, Simon, Medizinalrath, wird zum, Mitglied 
der Militär : Lagarerheinfpeltion ernennt. ©. 296. 
‚Habermanı ‚ Franz, Forftiwärter der, Rev. Neuburg, 
‚fun Razmaunsdotf. & 395: | 0: 0: 
Sabersticchen, Mevier ber Oberförfterey Aichach ©3839» 
Dar, Simon, Stipendiat. S. 1050. vn, 

} ah . 


BEErFET 
‘ kr sn 


2 Haͤſelin — Heß. 
nein ze „Frevh., Forſter zu Nlederau⸗ 


Hähumerl, Kaſpar, Fafanmeifter zu Moſach. S.413, 

2 Michuel, Korfter zu Jimaning. S. 386." 

Hager. Jofepp , Forſtwaͤrter von ber Diep.. Frevſſug 
in Maflenpaufen. S. 386. ip. nt 

Hahn, ish. Conferengdiener , wird als Diener bey 
dein geh. Central-Nechn. Kommifariat angeflellt, 
S. 398. — 

Said, Jrenaͤus, churfuͤrſtl Alumuus. 1050. 

— erst » Goritwärter und Jäger zu Maſſenhau⸗ 

fen. ©. 417. u 3 

Haindi, bish, Muͤnzamtsdiener, wird als Dfficiaut 
bep demſelben angeftelt. S. 213. 

Sam, WBaptüt, — zu Hoſolding. S. 383. 

Zakel, Kaſpar, aubgerihre Arzt zu Alchach. ©. 195. 

— Julian, Forftwärter zu Eherfing. S. 384. 
ammerl,; Leonbard, Korftwärter und Jaͤger zu 
Schoͤnegg. ©. 383., 417. 

».Heuberg, Karl, Theodor, Frenherr, Oberft ben der 

Artullerie, wirdzum Generahnajor befördert. S. 868. 

B' Sandel, Chevalier, Dberit bepm Jugenieutkorps, 
wird zum ‚Generalmaior befördert, S. 868. 

Hartl, Quirin, Forſter ber Revier Ehiltberg. ©. 389. 

Sartimüller, bieh. Hofelemofinariatd : "Diener, wird 
als Münzanıtd = Diener angeſtellt. S. 213. 

v. Hartmann, Frepb., geheimer inanz : Neferenbär, 
erhält zugleich die ‚Direltion des geheimen Genfrals 

Mechnungs-⸗Kommlſſariats. S. 897. | In, 
artmann,, Mathias, Kafecihenf. E. 201. 

Baer — ‚„‚bish. Etabtyifar ih Kellheim, er⸗ 
hält die Pfarrcy Obertraubling. S. 6900. ., ' 

Haun , Revier ber. Oberfürjicren Föcenwartt. '&,335. 

geuner, Lizent. eben. Kloſterrichter von Fraueu⸗ 
Shiemfee, wird zum Mentbeamten von Neumarkt ers 
nennt. S. 44. 

Sauuſtetten, Revier der Oberfoͤrſterey Fuͤrſtenfeld⸗ 
srud, ©. 389. . 

Hausböd, Guide, bish. Ealafertiger in Reichenhall, 
wird quiefeirt. S. 33. 

Zauſer, Jofephı; Stipendiat. S. 1050. 
ayıı, Michael, Revierforſter und Jaͤger zu Iſma⸗ 
ning. S. 415. 

tgechentirchen, Revler der Oberfoͤrſterey Egiharting 
©, 354 „ n 

Seähtntichen, Lribgehtge. S. 414. 

Zeck, Kaffeeſchent. S.201. 
eiber, Alois, Foriter zu Sausbach. ©. 391. 


+ 


eilmayr , Mathias, Kaffeefhenf. S. 201 ; 
eindl —2 , ebem, Alofterrihter zu vaumburg, 
jum Landridter im“ Meiheihali ernennt. 
u +2I1, 212. 2 


—F emann, Gtadtgerihts: Scharfrichtet in Münden, 
“ 07. 
£ MH Landger. Arzt von Schwaben. ©. 196. 

eiß Alove Gorfter u Kaſtel. ©. 385. 

rid / Yuton Franz, Revierjägerin Ewleinheim, S. 4ls- 


Heiß — Hofdorf⸗ 
Seiß , Unten, Forſtwaͤrter der Revler Ettal, in Aſchau. 


S. 400. 

Seih , Gregor, Borfiwärter der Revier Kruͤn in Mit⸗ 

tenwald. S.· 400. 
geiß Joh, Vapt., Forſter und Jäger zw Hoſolding 
S. 3833, 415. 

ihr Jeb. auf, Oberforſer von Ealbarting. ©. 334. 

Sein, Sofeph, Forfler zu Eheriiug. ©. 354. 

Zeiß, Sofeph, Kerfier zu Venediftbeuern. ©. 309- 
Sein, Meldier, Ferfimärser der Mevier Benedikt: 
beuern „ in Jachenau. S, 390. £ 
Zeih, Wolfgang, Forkwärter ber Mevier Benedikt: 

beuern, ın Urfeld. S. 399. 

Seih, Kaver, Hoftäger zu Neuhauſen. @. 412. 

Seiner , Joh Nep., Etivendiat. ©. 1059. 

heldenberger , Franz Xaver, Hberforfter zu Etarn: 
bera. #7. 383. — 

Selfensorf, Leibgehdge. &.415. , j h 

ER Nofeyb, Mautbauffeher zu Prüfening, wird fei> 
nes Dienfted entlaffen. E.424. BIER 

v. SHiillercberg , Karl, churfurſtl. aubesdireftiondrath, 
wird beauftragt, die erfediate Stadttommiſſariats- 
ftelfe in Münden proviforifh zu verfeben. ©. 564.. 
—-trit mit Bepnbehaltung feines Charakters in die 
ehemals auf der Univerfirät zw Landshut begleitete 
Trofeilers : Etelle zurid. ©. 063. 

w. Serding , Kalimir, Frevberr, bish. Gen. Adintant, 
wird zum Sen.Lieut.der Infanterie und Oberithefimei: 
fer der Frauen Shurfärfinn Durl. ernennt. ©. 42. 

Sergoth, bish. Diurnift, Kallulator bep dem geh. 
Eentr. Rechn, Kommifarlate. ©. 893- 

v. Sertliun, Frepb. hurfürfl- Kämmerer und bieh. 
Seneral Kommifir in der ſchwaͤbiſchen Provinz, 
wird zum Envoyeextraordinaire und bevollmächtig⸗ 
ten Gefandlen am hurmwürtenbesgifchen Hofe ernennt. 
& 907. 

Siewbheim , Dberföriteren der Forſtinſpettivn Reuſtadt 
mit 8 Mevieren: ©: 302. 

Siervinger, Franz, Forſter zu — — S. 391. 

— , Anguftin , Forſtwarier und Jäger in 
arhad. E-383, 414 

Silgerin , Maria Yılna , verehelihte Jonas, Kaffee- 

ſchenktun. S. 301 

intermarr, Iofeph Kaffeeſchenk. ©. 301. 

irfchau. Leibgehaͤge. &.415. 

irtt, Jobdann, Kaffeeſchent. &. 201. 

iselsberger ı Renieridger- im Grasbrunn. ©. 414. 

—— ‚Revier ber Sberforſterey Murnau. 
405 0 


Sch ee Oderferſterev ber Forſtiuſpektien Muͤn⸗ 
Acen. S.385. 9 

— ; Berndarb, Forſter zu Münhsmönfler- 

. 381- 

&rmann , Franz ,ıFerfier je Rehſchalm. E.395- 
semann , Joſeph, Cheriariter ie Noͤſenheim. ©-398. 
Srmanı, Martin, Mevierjäger In Czenhauſen. S. 414. 
örmanı , Themas, Forſter zu Appert hofen. &.392- 
ofberg, Mevier. den Dbgrfürseren Laudebut. ©. 394. 
ae ‚ Befinitiv organilirte Revier der Oberförfteren 
Deggendorf. &. 395. 


Hofmann — Jaud. 


Sofmanu, Georg Konrad, bidh. Pfarrer von Beras 


* * die Pfarren Pang im Laudger. Aibliug. 

096. 

DEREN Ober ſoͤrſterey Münden. S. 308. 

Acfolding, Leibgehaͤge S. 215. 

Zoheugdel ⸗ Martin, Forſtwaͤrter ber Revier Kreith, 

up der Öfaehätte. &.gor. ' 

Solzanfet, Anton, Rerieriäger zur Sendling. ©. 414. 

Aohfeid- Mevier ber Oberfirfteren Hötenwartb. ©. 386. 

solsinaer, Anton Nobert, hurf: Alumuus. ©. 1050, 

geilen, Salsfaftorie „ ficb Mempten. 
otzölhaner „ Jeſenh, Zorfiwäster von Haun In File: 

King. ©. 385. 

Sorf, Iafob, bieh. Kapitelrihter von Et. Wolfgang, 
> zum Rentbeamten von Schongan ernennt. 

Sormer, Jeſeyh Anton, Echulinfpeftoe und Marrer 
zu Weilſeim, Meftrderer der auf das Land vwerleg: 
ten Hefwaifey : Erziehung. &. 825. 
orufteiner, Michael, Etipendiat. &. 1050, 

Auber, Korftarator der Salinen-Waldungen. S. 497. 
ıber, Adam, Forſter 3 Ergeitebadh. ©. 393. 
uber, Simon, $utterwärter im Fafangarteır, €. a 
uͤbſchmann, Zeranh, übernimmt unentgeldlid ei: 
> Sewaifen in. bie Lehre und Verpflegung. 
S. 826. 

Süundl, Rofenh, Korfiwärter her Mevier Hofdorf, in 
eihlbadı. S. 396. 


‚Zund, Jofeph, Forſter zu Geibenſtetten. S. 391. 


Zuſterer, Zandger, Arzt von Zriedberg. S. 195. 


3— 


Jagerhuber, Aleis, Forſter der Mevier Jugolſtadt. 


397. 
Tägerkuber, Anton, Forſter und Parkmeiſter zu Fer⸗ 
tentieb. S. 383, 413. 
gerhuber, Anton Wilibald, Oberferſter von Fürs 
— Be . ie 
gerbuber , Kranz, Zorfter zu Utting. ©. 387. 
ägerbuber, Sofeph „ bieh.. gorfineiker von Aichach, 
s a Korft :Infpektor von Friedberg ermennt. 
Fägerhuber, Zofeph, Forſtwätter und Täger zu Bu⸗ 
&enderf. ©. 383, 413. 
— Michael, Forſtwaͤrter und Jaͤger zu As 
ach. S. 383, 414. 
—— Veler, forſter und Jäger zu Utting. 


Jais, Priefter, und Prediger iu der Frauenfirhe 


Münden, erhält wegen *— guten Bolld: 
reben die goldene Medaille nud bie Anwartſchaft anf 
ein ſchidliches Benefizium. ©. 108. 
Jsiob churſi. Math, und Hofgerihts: Adusfat, wirb 
—3 * ges :Konmiflion als Afeffor an⸗ 
eſtent. 459 " 
—2 Graf, wird zum durfl. Kaͤmmerer ernennt. 


. 563. 
Zauk, Anton Vfarrvilar von Vriel, erhaͤlt das im 
Holzkirchen erledigte Fruhmep : Benenzium, ©. 588. 


Jaud — Kemptel. 


Jaud, Schullehrer von Sominbtirden, "efürberer 
der Schußpoden : Impfun 


Debli, —— Yalien mi und — NASE — 


ließt mit — — 
— Bere Yin — ©, 195. 
3 efeuwaugee, Ar — Arzt zu ofenheim für 


das Band * Aiblin ©. 

—— evier vn Sherfirfterey Fürftenfeld: 
nbersborf 3 eibarhige, & k 

55 — —53— des dort et 
- und —— nun. nd Iren ‚pienheim. 

Fugel ſtadt in Obe 


©. 392. 
Intam, ** der — Ealvator. S. zos. 
— Mevier der Oberföriteren Reichenhall. S.401. 
— Vitae, Biberfutterer in Nomphenburg. 


S. 4 
rt en Rslerde der N v —— — GS. 3 


Revier der Sherförfteren 3853 

fmamiug,; Mevter der Obe v — ————— 

5,386, a 
8.415. 


fi geibgehä 
ann Pr f Kr Y ae: ieh Frevling —* 
talien. vai qtsmaaßregeln su die alba ausge⸗ 


8* anſtecende Krankheit; ſſeh Krantpeit auſte⸗ 
—E Revier derOberfoͤrſterer Dotenmarı es 
K. 


Basler, veen ‚ erhält das mit Landeput vereinigte 
Dberihul : Kommiffariat zu Stranbing ©. 1092 
Käsberger , Sofeph , Forftwärter” von Haun, in Ers 


— ey ſeſſor b tie d Yaıs: 
oba rofeffor der Dogmatif und Pa 
= Pal frev re sunıy trep Alb aning im 
er Gra Haag. 
anerbaden.ı — Enkoenmale zu. Rraunftein, 
e gefest. © 


— — — der Revier Safvater, 
in Helmaundberg. © 


Kainz, Fran, gorier ur Kenier — ©. 300. 


RKailer, Georg vendbiat. & 
Kaltgraber 2. Randgericts Aryt gu Brieshad 
1 
Kamel, Mathlas, Forſiet zu Staufacer ©. z92. 
v KRarg; Theodor, Brenbent, Dberiter der Infanterie, 
wird zum Generalmajor befördert. ©. 868- 
Karl, Michael, Stadtgerichts :Mathdiener in in 


e, 
Rachen evier der Dberföriteren meichenhal 


J "ne „ufer ber Oberförkteren Hodenmarth, 5385. 

nahe Wolfe an) , Forfter zu Dörwand &r 309. 

Kenpt.n , bisber unter * Salzam te ge⸗ 
ftaudene Fattorie wird⸗ zur Oberſaltorie erhoben , 


und berfelben bie Fattorien: zu Op uud Holzlcuten- 
untergegrben-& 85- 
R em „De vor, r Bechmärter der Revler Eurateburg. 
Rimento) ie © eehfettore fieh Lindau, 
en — Forfiwärter von Yen. in. St. 
an 
Arıstbacher.. Sa ‚ Revierjäger zu Gern, S-414 
v. Rintel , General « Major, wird zum Geueral⸗ Lieu⸗ 


tenant befördert. S. 460. 
Kinsbofer, Alau, Pfarwilar I Jeſenwanz, Beföt- 
as ber FA f das Land verlegten. Hofwalſen⸗Et⸗ 
zie hnug 
— * * +: Landgerichts » Urt du "Rölg. 
Rirdmaie, Anton, Forſter und Jaͤger zu Brunn. 
Kirdinair — —— und Zaͤger zu 
— ©: 388 416. 
Kirchmeit, a Forſter zu Iſarec. ©. 393. 
Kirchmair, Peter, rg er Key. Kllkertei 
hofen iu Seth, Bert 
Rirmaie, — A Revier Schroben · 
haufen, u 0 Micha 
Kirmair, Simon, Kaplan 2 Raneif, erhaͤlt die 
Vfarrey Priel, ©. 583. 
Rirfchner , Anton, Aurfürfil. Alumnus. ©. 1050. 
Kleber, Kaſpar, er von Sorftin ing „ erhält 
die Yfarten Argeth. & 
Rteindienft, Miet, Ken. Kommifr wird = .. 
vinzial Ober : Rechnunge⸗ —— 
Geu. L. Kommiſſariat ernenut. ©.9 
Kling, Johaun, Jagdzeugbiener zu Nenbaufen. S. 412. 
alt Mevier der Oberförfteren Mofenbeim, ©. 398. 
ai, Hofmarkd : Verwalter zu Wafentegerndac, 
Deförberer der en Impfung. S. 70. 
Kioiber , Felit, Forſter and Jaͤget zn Wolfrathöhaite 
fen. ©.384, 416. 
Robell , Innotenz , bieh. Hofser. Math zur Straubing, 
wird als folder nach Münden verſetzt. &831, 832. 
Koh, Bürger von Ko ding, wird wegen ‚veräbten 
Feve lu an den 20* Kung auf der Hochſtraſſe zur 
Strafe gezogen. €. 4 
a Sal, Anton, — wird als are geh. Landes: 
Urdive Dffiziant -angefiellt, ©. 5 
Role are pb, DUERDAHN ber. Revier Aare in *2 
elſtadt 
Räle, Oribeäbtreftiond « — wird auf Drasfunen i 
1 bie Rude verſezt Sr 3 
Rörniashofen, Kommandani (haft in Granten, wird. auf- 
gehpsen. 277. 
* aru, Dienier der R Saloatot S. 4 
öftler, Jofeph, Edler, oberer Juſtizratd, wi 
"nm werten General + alter —5 ©: 892. 
Kolb, Vartbolomä, Thorinärter un Zpiergarten, © SAis. 
Kolb Iofopb, *alzoberfafter zn Kempten. 2.85, 
— kith. Landesdiref, Kanziev F Miſt, 


a als Kanzeliſt bey dem geh. Central⸗ Rechn. 
Kommifar at angeitellt, ©, 808. } 


Kollmann — v. Lerchenfeld. 


Köllmann, Franz, Forſter ber Revier Haberskir⸗ 


Se ©. 389. 
Koliretrer, Joh. Maptı Mevierfärfter mb Jäger zw 
Nammersdorf. E.411. | 
Kopf , geh. Central :Medm Konmilfär fir bie Pros 
vinz, obere Wralj.'&. 897. es 9* 
Rreammer, Mitbael, Forſtwaͤrter ber Revier Thler⸗ 
haupten in Waͤchteriug. S 390. F 
—* aber Revierder Oberförfterep Weichenſtephau. 
386. 
Krandsberg , Meferve : Jagd. E16. 
Rrandsbere, —— eh Freufing. +" 
Kauf , Landgerichts » Arzt von Etarnberg. &. 195- 
Feraub ‚ Iotmm , Rorftmätter der Revier Eaittberg, 
in Wittelsbadh. ©. 388. Er 
Rraittleimer, Forfimärter der Rev. Rehyſchalm in 
Neubaus. &.305. . - — 
Krayburg , and Meermofen, Landgerichte, ſieb 
Maͤhldorf. 
Rrebs, di want » Sorfier und Jäger zu Weſſobruun. 
E. 388. ,. 416. RR N 
ich, Mevier ber Dberföriteren Tegetnfee, &. 397. 
th Oberſter der Infanterie, wird zum 
„Beneralmajor ernennt. ISz88 
Kreeuzeder , Thomas, Landger. Arzt zu Landshut. 
e. 1495. er \ $ — 
Kescel , Kaver,, Kaffeeſchenk. &, 200. ’ 
Keugr Soievh, goriter und Tiger zu Andechs 
En 384, 41 6. IR Ho pe 1 , E — 
Krün ‚ Mevier der Oberitriteren Mittenwald. S. 399. 
Kuhır, Martin, Kaffeeſchenk. ©. 208, . 


— — 


er, Joſeph Surf. Alunnus. ©. 1050, . 
—— wer. Forftwärter der Revier — 5 
in Stetten. ©. 389. 
— Mevier. der Oberföriterey Fuͤrſtenſeld— 
bruct. 389: ' , 
—— definitiv organiſirte Revier der Oberfoͤrſte⸗ 
rev; Deggendorf. ©. 305. 2 £ 
Landshut, Oherfärfteren der Koritinfpeftion Neuftedt ; 
— — und CEintheilung in 3 Torſt⸗ 
i — * 39 3J 
—— — ——— ſieh Univerſitaͤt. 
Tambert Alevée, —— — — 
Lambert; Franz, Feriter au q. S. 208. ::, 
5 * a Eudverwalter zu ð ichenhau, 
rd e rt.. .R r h 
Eee: Kranz Foot geiftt. Rath und Megend bes 
georgiantichen Rollegiume in Landsbut, erhält die er= 
ledigte — und Kirchherrnſtelle in Burg⸗ 
ufen. S. 277, 78. 
— Ealzfattorie, fieh Ulm: — 
v Zeiftner, Ebriſtooh, Stipendiat. S. 1050. 
Litensborfer, Vbiüvo, Forſter zu Freyſing. S. 386. 
Temile; Benebditt, Forfter in Stetten. S. 115. 
v Lerhenfild, auf Aham, bisher, Forſttkandtdat, wird 
nm. Hberforfer in. Landehra ernennt, S. 393. 


« 
* 


Leſch — Maier. 


Leſch, Joſerhh, wird als Praͤgſchneider be 
Muͤnzamt angeſtelt. &.214, — — 

—— —— * 
iebert, Jehann, Mauthſtationiſt zu Weiſenl 
wird des Dienſtes eutlaſſen. S Meng 

Liebl, Joh: Bapt..,. durfl‘ Alumnus. &, 1050. 

Ziebt, Lorenz, Kaffeeſchent. ©. 201. 

Kiediim, Kaireefhenkum. S. 200, 

Kiahalz, Anton, Forſter zu Schrobenhauien. S. 300, 

v. Kilgeram, geiſtl. Math nud Pfarrer zu Aichach Peer 
förderer der auf das Land verlegten Hofivaifen :@r: 

———— begreif 
udau Salzamt, dermalen in Buchhorn, begreift bi 
Faktorien Lindan, Wombrecht, Wangen, ee 
rg Kimratshofen, Berwangen und Oberndorf ir 

+ ©. 85- 

Linderer, hurfl. Landger. Arzt zu Vilshofen. &, nos, 

Kocmeyr, Unten, bist. Ealzamts » Kontrofene zw 
Lanbeberg, wird zum Ealzbeamten in Memminger 
ernennt, S. 760. 

v. Loͤhr Anton, wird als ſtatue maͤſſiger Kanzelift. bey 
der baier. Landesdirektiow angerlellt,-und der Bräus 
weiengs » Mdminiflration. beuaegeben..S,227. _ 

v. Loſch Graf, Befiser der Hofinarfen Hilgertebaufen, 
Jezendorf und Hiridbanfen, hebt die dort bisher ber 
ftandene Leibeigenſchaft auf, ohne einige Lokfaue 
fung der Mortuarien einzuholen. &, 428. 

vi Löweriteig Wertheim, *onftantin, Fürſt, wird 
> churpfa er ——— : tirutenant der n⸗ 
anterie, uud zum Inhaber des Infant.. De $ 
valant Wuͤrzburg ernennt. &. 2 26. ' MEERE 

Loillet, Kaffeeſchenk. ©. zor. 

Boiler, Landgerichts Arzt von Eggenfelden. &, 106, 

Komiser, Lorenz, Karlan im Alteufkadt, erbält die 
Pfarrey Obermarheulteh. ©. 588. 

Kotrerfäs, Eimon, Schwanenwaͤrter in Npmpben» 

> ©. 413. Ferk 
ottner, Johann, Forßer von Fangenmons. ©. 389. 

Budwie, Rei Auauit, Churprinz, Heriog —— 
Durchl. erhält das erledigte erite Shevauzlegers« 
Regiment E.600, , * 

Tudwia, Philipp Heinrich, Amtsſchreiber ben dem 
Salzamte zu Ulm. S. 85. 

Bufas, Georag, Ferſtwaͤrter ber Rerier Appertsho— 
fen, in Lenting. ©. 302. —— 

LCuz, Xaver, Forſtwaͤrter der Revier Peiting, In Steine 
aaden. S. 388. 

Bun, Katharina, Kaffeeſchenlimn. S. 200. 

Enz, Wolſgang, huri. Alusunud. S. 1030. 


4 


Yrahner, Michael, churfuͤrſtl. Alumnus. €, 1035. 
Maier, Landgerichts: Arzt, von Vilsbiburg. S. 195, 
Bun Ben — eu Kommifär, ih 
ofcher zu den geb. Eentral :Rehn.. K 
— Fr sie Yeaoln Baier Serien &, — 
henbau wlid quleſcirt. Sr83 * * 


Maier — Mehltretter. 


Maier, Michael, Mevierjäger In Aſchhelm. S. 417. 

Meier, —— Revlerjaͤger zu Vi. S. 415. 

Mggier⸗ Chriſtian, Laudger. gt & Partentirchen, 

für das Landgericht Mertenfelt. ©. 105. 

v. lan, Joh. Ba ., @dler, bisb. Hofger. Math, 
wird zum Oberaubisor bey dem General: Auditoriat 
ernennt, S. 892. s 

Yiauuhard, Georg , Eorfter und Jäger zu Krands— 


erg. S. 386 ‚416. 
Wanubart, Bbolfseng; Forſter und Jaͤger In Grün: 
wald. ©. 313, 414. . . 2.4 
Manthharde, Wolfgang ; Dberforfter zu Bniefel. 


* 6. 
Merengele, Joſeph, Foriiwärter der Nevier Weſſo⸗ 
brunn am For. &.388. 
Mcriabrunn, bey Moching, Mineralbaad, beifen 
ärztliher Befund. E. 613, 614. 
Moerquartftein , Mevierder Oberförfterep Traunftein. 


©. 401. 

mache, Hipolitus, Graf, Dberfter der Infantes 
rie, wird zum Generalmajor befördert. .868. 

v. Maffenbac; , Karl Theodor, Freyhert, wird zum 

„_Gurfürfil, Kämmerer ernennt. 8.674 =. 

Maffenhanfen , Reſervejagd. ©. . ee 

v. Maftiaug), Freph., geh. Math, bisher. Landirekt. 
Rath in Schwaben, wird bey der baier. Landesdis 
zeltion zum Direktor ernennt, und deinfelben nebft 
dem Meferate in allen Gegenſtaͤnden des geiftl. 
Staatsrechts ben der fraatsrechtlihen Deputation , 
die befondere Leitung der zwenteu Sektion und ber 

ı Moligev.: Deputation für Meligions und. Kirhenpos 

. ligey übertragen; S. 1000. « 

Maurer , Landgerichts : Arzt von Moosburg. S. 342. 

Maurer, Landgerichts : Arzt won Riedenburg. S, 196. 

le „Zohann, Forfiwärter der Nevier Eansbad, 

n Haus. ©. 392. 
Maufer, Yaul, Forfter und Jäger zu Indersdorf. 


€. 89, 415. ; 
Wlerhofer, Mas, Mevierjäger zu Schwabhauſen. 


©. 416. 
Mayer, E. Stadtgerichts- Rath in Münden. S. 706. 
Bar ’ —— — F * 
zyr Anton, Forſter zu Ea . ©. 392. 
mare, Anton, Sorftwärter der Revier Sausbach, 
n Rohr. S. 391 392. 
— N — * Forfiwärter der Revier Kreith 
iv —n Ar —— 4 
a 5 * * 
Mayr, —V. er Revier Kreith, in 
‚ Dberwintel. ©. 98. u 
Mayr, a hann Vihe der Rev. Mehring. ©. 388. 
Alayr ‚Sein, Yrkmärser der Mevier Garaufd, 


in Varhant. S. 400. 
Martı ofeph , gerfir zu Ealvator, ©. 392. 
Art. Thomas, Megens des curfürſth. Klerital: 
eminars in Landehnt, erhält bie durch freue Res 
gnation ledig gewordene Pfarsen, Buch am Bud: 


rain. ©, 1 | ©, : 
in. & er. er, churfͤrſtl nme. S 1050; 


Babe, Men Dbesförflerep Färhenfelobrug, 


Wälsed — Morell. 


Meilbeck, Ludwig, bish. -traunfteinifher, Salzferti⸗ 
ger nun Eyedifiongkramter zu Dteidiehhall. ©; 82. 

Aieilir , bieb, Lanbefdireft, Kanzler + Diurnift, wird 
ale Kanzelnſt den dem geh. Efnträl » Dean, Kon: 
miſſariat angeftellt. ©. 398. ” h a 

Memmingen, Gurk, nenerrihteres Salzamt, hat die 
Faltorie Vindelhelm unter ſeiner Oberaufſicht mb 
xeitung. ©. 35, * 

Menziuger, Rechnungs-Kommiſſar, wird zum Rechn. 
Revlſor bey deu General» Büreau vom, Berg: und 
Hätteuweien ernennt. ©. 110, 

Arer:, Johann, Foritwärter der Mevier Beneditt 
bevern, in — 6 S369. 

v Merz geh. Central⸗Rechn. Tabelllſt. S. 806. 

—— Faver, Forſter mı Kreith. &. 397. 

Areijert, Wilhelm, Koriter zu Iufam, G.395. 

Mezianelli, Paul, Oberjter der Kavallerie, wird zum 
Generalmajor befördert, ©, 868, 

Mihl, Benno, bieh. Oberfaultonmiffär zu Stra 
bins ‚ ‚wird als folher in Münden angeiteilt, 

. 1002, » 

Michl, Mihael, Nevierforfter und Jaͤger in 
tirhen. ©. 331, 414. E * Orgens 

Miessady, erite Forftinfpektion für, die Gebirgendf: 
dungen, und zwar zwiſchen dem Inn und der Aar- 

laͤchenahalt , Graͤnzen und Eintheilung- derfelbe 
n 2 DOberförftereven ; Sie leiter das Hoifommerz 
a dem Jun, het Prengelt B * 
iller, Haupfman a Suite, als Stra 
fvettor anyeReilt. ©. 266. 5 _, ’ BON 
Mliltwer Joſeph, hurd.. Alumius, S. 1050, ’ 
Miltner, Kavet, Stipendiat. ©. 195<, 
Arindelleim, Ealsfatsorie, ſeb Meumingen. 
Arimucci , Kranz, Graf, Oberfier der Infanterie, wird 
on eg — 
ıcheisbwrger, Zeſeph, Forſtwärter der Men, 
us: in ger te ih ges Men. Bank 
ittenwald,; erförkeren der Forftinfpekti E 
tenwald famt Mevieren. &,399, o ei 
v · BRoutgel ae / Mar-Dofepb, Frenb. hurf. Staare: und 
Konferensumnifteric- ihließt von Seite Ehurpfalzbat: 
ern mit dem. teutfcben Staaten Er. ff. Met. eine 
Erevzügigleits Konvention. ©. 688. 
v. Montiqui, Frider. Freyherr, Generalmajor u: 
Kommandant Br Stadt: Vafau, wird zum A) 
Lieutenant beförbert. ©. 891. 
— — Kevierder Oberförfteren Fuͤrſtenfeldbruck 
388. 119 

Arooreweis , Nefeterjagd: ©. 116. 

ge Zayer, Mevierjäger in Premering, 
315. 

Mioosmiller, Aakob, Forſter zu Riß. & 307, 

Oloraih, Etadtgerihtsfhreiber. tn Münden S. Tor, 

v. Morcwint,, Mar, Graf, bish, Generalmaler und 

Inbaber des Infanterie + Megiments, wird zum Ges 
nerallieutenaiit beidrdert. ©, ze. gr 

Höre, Menternngsrarb nnd Geſanbter dee Tantens 

kungen n wırd zu 56 Age Chucpfalz⸗ 
„Daiera iu eriiärenden Freyzugigtelte Vertrags, de⸗ 
nta. ©. 981: 


Moriz — Neumayr. 


Moriz, Joſerh, Stipendiat. &.1050. * 
Ürofer, disb. Diurnift, wird als Kanzelliſt dep dem 
Baier. Sen. Landestommipariat augeftellt. ©. 973. 
Diozet ; Johanun Michael, Aeltpriefter von Ingolitadt, 
iſt auf Betreten im Lande von den Ortsohrigfeiten 
anzubalten, and in deu ‚neuen Thurn, nad Münden 
: M ltefern. ©. 624. 
Mühlbauer; Yofeph, bish. Sefrerät, wird zum Rath bes 
hurf. Sen, Schulen⸗Direttoriums ernennt. ,269. 
MuhldorfSradr, wird als integrirender Beftandtpeil 
der Yrovinz Baleru erklärt, S. 938, . ; 
Mubldorf, Reutamt, erites des Landgerichts dieſes 
Namene, wird ordanifirt, und demfelben die Gefaͤl⸗ 
le der ebemaligen bepden Landgerichte Kravburg und 
Meermofen, und alte Gefälle der ehe malig ſalzbur⸗ 
aifhen Beſihzungen don Mübldorf zugegeben, ©. 40. 
Muhldorf churft. Yandesautbeil; fieh Stißendiengenuß. 
Vuller, Laudgerichts:Arztvon Schongau. S. 195. 
Müller, M. E. Stadtgerichtsrath in Münden. S.705. 
München Stadt. Sieh Armeninſtitut; Bierwirthe, 
Kaffeeſchenks-⸗ und Tratteursgerechtigleiten; Hof: 
waiſenhaus ; Spitäler; Stadtgerichte, organiſirte; 
Etaditennuifär nzfürfklicher; Tändlerg - Gewerbe; 
und Waiſenhaͤuſer. 
Mimnchen , Forftinfpeftion. &, 382, 
— Sherförfteren, S 382, 383, 
Münchemunfter, Mevier der Oberfürftere» Neuftadt, 


5. 391, 
Mündler, Johann, Salzbeamterizn *8 S. 85. 
Miutenthaller, Johann, dorſtwaͤrtet der Mev, Schwar⸗ 
zach, in Windberg, &, 396, 
Murnan A Oberförltekep der Forftinfpeftion Mitten 
wald, ©. 400, 
Murnsu, Saiifaftorie, fien Fuͤſſen. 


N. 
Yläfel, Franz, Forfter und Jaͤger von Mooreweis. 


©. 388, 416. 
YrAgl, Ehriftian , Mevterjäger in Hirſchau. &,415,- 
MÄRl, Johann Nevieriäger ih Archet. S. 415. 
Naſſau⸗ Granien. Zwifchen den curfürftl, Gtraaten 
und den Landen des reg, Hr, Erbpringen von Dras 
. nien, Fürften gu Nafan Durchl. wird bie wech: 


felfeitige WVermbdgens « Frepzuügigkeit eingeführt, 
©. 7649, 77% 
Yıeebauer , Zorfttarator bey der Forſt-Juſpeltion 


Deggendorf. ©. 407. 


Heid, Thomas, num deffen Ehefrau, verehelichte Bel» 


ler, Kaffeefhentinn, &. 200. u. 
Yıırb, a0 Bapt., Priefter, Alumnus des georgianis 
fen Iriefterbaufes in Landshut. E. 1050. 
Lterb, Kaver, Hofprediger , und Kanonitus von Ale 
tendtting, erbält bie erledigte Pfaxrey Landau, 


€, 329 , 330. 
Ieuburg, Mevier der Oberförfteren Salvator, ©, 395, 
Uenhäufel, Hofidger zu Neubaufen. S. 412, 
Arumarte, bieb, Landgericht, wird ale zwentes 
— des Landgerichts Muͤhldorf konſtituirt, 
e 40., 41, 4 
Heumayr , Klemens, Direktor bey der fhmwäb, Fans 
desbireftton in Alm, wird als folder zur ſtaatswſtth⸗ 


Neuner —_Demalb, 
(gertisen Deputation nah Münden verfegs. 
©. 939. * 


Neuner, Siemens ‚ Zorftiwärter ber Mevier Ertal, in 
Gradwangen. ©. 400, 
Yleuser, —2— Forſtwaͤrter der Revier Ettal, in 
Eſchenlohe. S. 400. BR ' 
Kleunzert, Johann, Jagdgehilf zu Neuhauſen. ©. 412. 
Yeuried, Keibgebäge. ©. 413. j . 
Yeuftadt, dritte Forftinfpettion für die Staatswal: 
dungen des flahen Kanded, am obern Theil ber Do— 
nau. Gränzen, Flaͤheninhalt uud Cinrgeilung ber: 
felben im 3 Dirrforftereven famr Revieren; ſie lei⸗ 
tet das Holzlonımer; vom obern Theil der Donau 
Moe — —— evieren. S. 391, 392 
— Oberfoͤrſterey mir 9 Forſtr en. S. 391, 392. 
Niederaudorf Revier der Oberforſterey Roſenheim. 


„©: 398. 
Yrederhuber, Landgerichte Arzt von Fiſchbach. S. 19 
Viedermaier, Egid, Fafanmeifter zu Hartmannshof. 


©. 413. 
Yliberräiter, Joſeph, Aurfl. Alnmnus. ©. 1050. 
Yitel, Aafob, Forftwärter der Revier Schöffau;: im 

Grasleuteu. S. 400. ! j 
v. Üogarola, Graf, Generalmajor, wird zum Chef 

. der oberbaierifhen Infanterie : Iufpeltion (S. 294.) 

nnd zum Generalliensenaut befördert, ©. 868, 


D. 


Oberhauſer, Nifolans, Forſter zu randau. ©. 395. 
‚ Obernvorf, Karl, Graf, bish. Forftmeifter von 
‚ Münden, wird zum Forſtinſpeltot davon ernennt, 


©. 82. 

Obernrorfi Salzfaltorie, fich Linda, 

ODbich, Jofeph, bisb. Forftmeifter zu Koͤſching, wird 
in die Ruhe verſetzt. &. 400. 

Deggl, Georg, hurfl. Medizinalrath, wird zum Mitglieb 
der General: Yazarctb : Infpektion ernennt. €. 296. 

Defterreich, Fatfert. fünigl. Staat. Zwiſchen ſamtl. 
$. E. teutſchen und den churpfalsbaieriihen Staaten 
wird eine Vermögens : Frevzügigfeits = Konvention 
abgeſchloſen, vermög welcher nie ein Abſchoß- oder 
Aahrtsgeld, in fo ferne ſelches bisher Im die lan: 
besfürftl. Kaſſen gefloffen ift, ‚eingeboben werden 
fol. 2) Hiedurh fol weder die Erhebung der Aus: 
manberungstare, noch der Erbfteuer ansgefchlefen, 
noch 3) die Etrafe der Vermögens » Konfistatiom ber 
unterlafener Nachſuchung der böcitlandesberrlichen 
Bewilligung nm bie Emigrirung aufgehoben feon, 
amd 4) die Militär - Pilichtigfeite - Nebimirnngefum: 
me ebenfalle in geelgneten Fällen bezogen werben 
zn E. 638 — 690. Man fehe auch Geldand 

ringung, 

Oferenen, Michael, bieh. Pfarrer in Hettensbaufen, 

‚erhält die Pfarrey zu Pipinsried, Landgerichts Das 


hau. ©. 1891. ! 3 
Oſching — S. 414. — 
», Öjterber idef, Freuberr, bieh. Forftmeifter 
_ Dorfen, Fed u Ruhe verfejt. €..409,. u. 
Oswald, Yaul, Fortwärtes in Eyelbarting. S. 334 


Dfterhammer — Hieyer. | 


Ofterhammer, Banbdgerichts « Arzt von Kraunfteln. 


S. 195: f 2 
9. Dre, bish, Nentbeamter zu Schongau, wird zum 
Landrichter von Tölz ernennt. ©. 626. 
©y, Salzfattorie, fieh Kempten, 


Pallanf, Georg, Kooperator, von Graſſau, erhält das 
erledigte Venefisium in Woͤſſen. €. 606. 

Palau. Der Antheil diefes Furſtenthums wird als in: 
tegrivender Veftandrbetl der Provinz Dalern erklaͤrt. 
&,933. Man ſehe auch Stipendiengenuv. ’ 

Pallau, ehem. fürftl. Kammer, ſieh Grundgerehtig: 


keit. 
affeu , Stadt, fieh Salzburg. 

aner, Kriege : Defonomierath, wird wegen feiner dem 
Münchner Aısneninfitute geleiteten Dienite belobt. 


©. or 700, . 
Pauli ‚ Bofepb, Foritwärter der Revier Neuburg, in 


Windſchnur. ©. 395. A 
v. Paumgarten + Srauenftein ‚Karl, Graf, wird zum 


. urfl. Kdmmerer ernennt. ©. 54. 
a N ent. jun., Math und Militärs Fiefal, wird 


zum Kriegs = Detonomierath und Fiskal ernennt. 


. 8 ’ P} Mn 
Derifenker ‚Revier der Oberförfteren Pflugdorf. ©.388. 
Peiting, Nevier der Oberföriterev Pilugborf. ©. 383. 


elfcher , Anton, Stipendiat. ©. 1050. 
entenrieder, Paul, 


Jagdzeugdiener zu Neuhauſen. 
S. 412 


enzinger, Joſeph, hurfl. Alumnus. S. 1050. 
erlach, Mevier der DOberföriteren Münden.-©. 383. 
— Johann, Landgerichtsarzt zu Erding. 
. 195. 
Pıter, ae Forſter zu Hohenſchwangau. ©. 401. 
Peter, Cadwig, Forſter zu Geiſenſeld. ©. 391. 
erer Wolfgang, Oberforiter von Höbenwarth- S. 385. 
ererbauer, Janatz, hurfl. Alumnus. &, 1050. 
affenmürfter, definitiv organifirte Revier der Obers 
forteren Deagendorf. &. 396. 
falter, Wichael, urfl. Alumnus. ©. 105%. 
fandel, Jofepb , Feritwärter ber Revier Salvator, 
in Fürflenzell. ©. 394, 395. 
Piingvorf, Oberförfterey der Jagbinfpeftion Friedberg. 


w, 387. ed 

fvemerim, Leibgehäge. &.415. 
Piekesuee, Georg, Forſtner zu Koͤſtlarn. 533 
pᷣich mayr Ignaß, bieb. Kooperator zu Eichendorf 

erhält die Narrevy Holztirchen im Gerichte Gries⸗ 


6G.1076. 
pinfenbanfen ‚ Revier der Oberförfterep Traunftein. 
&.40l. 
i a Doktor, wird zum Laudgerichtsarzt von Grey: 


ernennt, S. 342. 
v. pierterich, Anton, Meichtgraf, bish. Ferſtmeiſter 


u Sandshut, wird in die Ruhe verfept. ©. 400. 
pieybner, Anton, Ealzipeditiong : Gebilf zu Keichen: 


all. ©. 82. * — 
pieyer ‚ Kärl, Forſter der Revier Haunſtetten. S. 389. 


Ploͤderl — Reichenhall. 


Piödeel, Landagtrichts arzt von Julbab.: &. 195. 

Basar Revier der DOberförfterey Ealharting. S. 384. 
Jerin;, Leibgehäge. ©.415, 

Poſſert, Joſepyh Hausmeiſter ben ber Saline zu Rei⸗ 
henball; wird in die Ruhe *94 &, 83: 

Prandel, nd. bieh. Amtsſchreiber, wird als Sud⸗ 
fattor im Traunftein augeſtellt. &.82, 

Prasier , Jofepb, Keidiwcbel vom Megiment Pins, wird 
zum zwerlen Wahtmeifter bep der: Saline in Rei: 
chenball angeitellt. &. 83. 

v, Preyſtug / Signmnd, ** Hofiagd : Intendant, 
(E. 412:) wird zum wirft. geb. Kath ernennt. S. 563. 

Drimbs Landgerichtsarzt von Mitterfele 8: 196. 

Probit , Jehann, Foritwärter der Mevier Kreith, auf 
dem Heſſenbichl. S 397. le 
vriening „Rev. ber Dberförfieren Hienbeim.-& 393. 

duck, Sandesdireft. Rechn. Kommifär, wird der hurfl. 
Braͤuweſeus⸗ Adminiſtration im Redmungswefen bevs 
gegeben, (E&+227:) und in ber Folge als Rechnungs- 
Kommifär. ben dem gebeimen Central: Rechnungs⸗ 
Koummifariat für die. Provinz Baiern angeſtellt. 
©. 897. 

Pueticher , Johann, Jagdzeug-Wagenmeiſter zu Neus 
haufen. ©. qı2. 

v. Duid, Franz, Strafen: nnd Waſſerbau⸗Kommiſſaͤr. 
22 ’ 


N. 


Rammersdorf, Leibgebäge. S. 412. 

Ramfauer, Eimon, Stipendiat. S. 1050, 

Ratlı, Ehriftian, Stipendiat &- 1050, 

Bauch , Johann, Fortwärter vom der. Revier Vilgetts⸗ 
heſen in Gimmenbaufen E. 387: 

Rauchenfteiner, Stadigerichta Aktuar in Münden 


S. 707. . 

Kanfh, Jgnatz, Koadiutor von Durhhaufen, erhält 
die erledigte Pfarr Oberbaar- &. 626. 

Raufcher , Martin, bieh. Expnfieus, erhält bie zu el⸗ 
— A andisen Pfartey erhobene bish. Expoſitur 
u ng. E744. 

Raufchmayr, Pfarrer zu Tegernſee, Befoͤrderer ber 
auf das Land verlegten Hofwaiſen-Erziehung. S. 825. 

Ravensburg, Ealzfaftorie, ſieh Buchbern- 

v, Rechberg und Rorhenld wen. Marimiliau Emanuel, 
Meichsfrenberr, geb Math und bish Oberfibofmeis 
fter der PT Frau Churfürfinn Durchlaucht, 
wird zum Oberftfämmerer ernennt. © 42. 

v.Redüng, churft. Minitter Mefident am heſſendarm⸗ 
fiädtiihen Hofe und bey der Meiisitadt Frankfurt, 
wird zum hurfl. Adımmerer ernennt, S-54 

Rehfchaim, Mev. der Oberförfteren Galvator. S. 395. 

Reibel, Chriſtian, Kaffeeſchenk &.200. 

— Oberfoͤrſterey der Forſtinſpellion Traun⸗ 

ein ©.401 ; 

Keichenhall, erfte Revier der Oberförfterey dieſes Nas 


mens. ©. 401. . 
Reichenhall und Traunftein, ale die benden Haupt: 


falzämter, werden neu organifitt. S. 81-84. Man 
er Salzämter. 
2 


Reindl — Rottmann. 


Reindl, Ks. Forfter zu Weil. ©. 400. \ 

ReindL, Johann, Forſter zu Schlierſee. S. 307. _ 

Reindl, Ludwig, Fafanenmeifter zu Schleißheim. 
- 15 


nF + I 

Reiner, Nafvar, bish. Oberverwefer zu Gottesgab 
am Fichtelberg, wird zum gemeinfhaftlihen @ifen: 
büttenwert nah Bergen verfeht. ©. 475. 

Reinweller, Johann, Kaffeeſchenk. ©- 201. 

v. Reifach, Karl, Graf, Direktor der neuburgiſchen 
Landesdirektion, wird zum Wizeprälidenten derfel: 
ben ernennt. © 519. 

Reisderger, Dominit, Mevierförfter und Jäger zu 
Helfendorf S. 415. } 

Reißderger Kafpar, Forfter zu Garmiſch. S. 400. 

Beiterwinstel, Revier der Oberföriterey Ruppolting. 


Joi. 
euer, Salomon, Landgerichtsarzt zu Pfarrkirchen. 
19 


195. 
Aenſchmid, Johann, Forſtwärter der Revier Seeon 

in Trüchtling S. 308. 
v · Reuß, Graf Heintich LIT, Generalmajor, wird 
sum Generaladjutauten der Infanterie ernennt. 


* 148. 
Aexeiſen, Paul, Forſter zu Alzgern. S.385. 
v. Rhein, Mar. ꝓ6 Frevh. hurfl, wirzburg. Hofger. 
Fath, wird zum dhurfl. Kämmerer ernennt. S. 54. 
Richter, Georg, Foriter zu Prüfening. ©. 39 
Ridıter, Gottlieb, Forfiwärter der Revier Prüfening, 
in Iruddorf. ©, 393. . i j 
Ridhemenn, Jgnaß, bish. Hausmeifter, wird als 
swevter Wachtmeifter ben der Saline in Traunftein , 
(5. 83.) fodann als Salinengehilf in Reichenhall 
angeftellt. &. 478. i 
— Fohann, Landgerichtsarzt zu Abenstorg, 


« 105. s 
v. Riedl, Abrian, churfl. Oberfter, dann Geteral: 
Etrafen- umd Waferbau» Direktor, erhält gemäß 
neuefter Anftruftion, wie die Strafen in bieiem 
zuhre unterhalten werben follen, bev der churfl. 
regen u ie und Oberauf: 
* ficht bierinfalld. €: 263. ’ 
Riedl, Michael, Strafen: und Waferbau : Kommif: 
“für. &. 266. '. 
Riedl, Aleys, Stivendiat. S. 1050. » 
Rießr geb Gentral: Rechnungs : Kommiffir für bie 
beuden ſraͤntiſchen Provinzen Bamberg und März: 
urg. ©. 897. . 
Ri, Revier ber Oberförfteren Tegerniee: ©. 397. 
Rißner, Karl, bie. VBaufhreiber ımd Hammerver: 
walter in Reichenhall, wird in ben Mubeftand vers 
fest. S. 83 , 
Rodler, Johann, Mauthitationift zn Wolferting, wird 
bes Dienſtes entlaſen. ©. 424. 
Roider, bieh · Profe ſer im Ceminarlum zu Dorfen, 
erhält die erledigre Pfarren Zoling. &, 1076 
Rofenberg, Kommandantihaft in Franfen, wird aufs 
gehoben. S. 277 
Roͤſenheim, Oberfoͤrſtetey der Forſtinſpektien Mies: 
bach. Er 
Rothamer, Kar, Torſter zu Itlbrunn. S. 305- 


v. Rotchhammer — Schettel. 


v. Rothhammer, Franz Xaver, bish. Forſtmeiſter zu 
Miesbach, wird in die-Mnte verſezt · S. 409. 

Nuf, Michael, Forſter zu no. „E. 305. 

Ruffra, Sebaftian, Weber von Biblisbelin, wird wer 
gen begangener Mordthat Ausgefürieben. ©. 865 . 

Ruppolting, erfie Revier der Sberfoͤrſterey beifeiben 
Namens. ©. 401. 


Ruppolting, Oberförftereg der Zorftinfpeftion Traun: 
ftein. &. 403. 
Ruffel, proviforifhe Forftrevier. ©. 396, 


Sachenbacher , Georg, Forftwärter ber Mevier Seeon, 
in @ditädt. &. 398. 

Sachenbacher, Stephan, Forfter zn Ruppolting. S.402. 

v.Soleru, Graf, General : Feldzeuameilter , erbäft 
ftatt ber bisher imgehabten zwen leichten Infante- 
tie = Bataillous, das - Infauterie = Üüegiment vakant 
Weichs E. 347. . 

Salern und Zeitlarn, bisherig oberpfälziihe Aesnter, 
werden zu integrirenden Bejtandtpeilen der Provinz 
Baiern erflärt. S. 938. 

Salvator, Oberförfteren der Reyler Deggenbdorf- 8.394. 

Ealvator, zweyte Mevier der Oberfoͤrſſerey Salvator, 


©. 394+ ” 
a ie Revier der Oberförfterey Hienheim. 


. 392. 

Salzburg , Churfärftenthum. Zwiſchen —*e 
und demfelben wird Die -beftehende- Frevzugigieit 
auch auf jene Landesgebietdtheile ausgedehnt, wels 
he dem Churfuͤrſtenthume Galjburg voi bem Fürs 
ftenthume Palau zu Theil geworden ſiud, mit dem 
Anhange, daß bie Städte Freyfing und Palau das 
Nacfteuer » Erbebungsrecht gegen die hurfalzburgis 
fhen Staaten nicht in Anwendung bringen follen. 
©. 733. Dan fehe anf Eichſtaͤdt. f 

Samet, gelreimer Landes: Archivar, wird ruͤcſichtlich 
des laufenden Gehalts, der Vefoldunge : Gradation 
und der wittiblihen Wenfiong = Modifitationen den 
Aurfl. Landesbireftiong - Raͤthen gleichgeftellt. S. 54. 

Sander, Wilhelm, Foriter zu Ciegsderf. &, 402. 

v.Sandizell, Kajetan, Graf auf Malz: und Edelshaus 
fen, wird zum churfi. Käntmerer ernennt, &. 34. 

Sansbach, Revier der Oberföriterev Nemiadt. &. z0r, 

Saraffin, Bürgermeifter und -Sefandter des Kantone 
Bafel, wird zu Sattefung des mit Churpfalzbaiern 
zu errichtenden Frengügfgkeir@s Vertrags: deputirt, 


» 981. 

Sauer, Jofenh, url. Stipendiat. &_1056, 

Sciafner, Michael, burf. Stivendiat.' @, 1050. 

Schallermayr, Pfarrer in Citing, wird wegen dienli⸗ 
ber Mitwirkung und Krevgebiafeit bev Errichtung 
der neuen Schule zu Eiting beiobt. & 52. 

Scharl, Franz, Stadtaerichterath in Minden. E&.705. 

Schefenater, Landgeribtsarstvon Daban., ©. 195. 

Scheibicder, Mar., Roriwärter in Bergen. ©. 402. 

Schet!, Korbinian, hurfl. Etipendiat.. &, 1950. 

Schettel, Georg, —5 der Revier Benedikt⸗ 
beuern, in Kodel. ©. 399. 


Scheuerl — Säreiner, 


Shenerl, Iob- Bapt., Forſtwaͤrter der Mevier Dief: 
en, in Neifting. @&.3%7- 
euern, Revier der Oberförfteren Aichach. S. 300. 
eufel, Münzamtd: Prägichueider , wird in die Yu 
be verfejt. ©: 2132. 

Schieber, Joh. Bapt., hurfl. Stadtfonmirfdr in Miän: 
DR > zum Zandesdireftiondrath in Ainberg er: 
nennt. ©. 564. 

Schieil, bieh. Landesdireft. Rechn. Kommiſſaͤr in Ulm, 
wird gun ach. Central = Rehn. Kommiſſaͤr fir bie 

“ Provinz Schwaben befördert. ©. 807 , 893. 

Schilcher, churfl. baier« Landesdircktionsrarh, erhält 
das Inſtallationsgeſchaͤft ridjichtlih des neuangeftell: 


ten Forſtperſonals &. 224. [ 
* er, Untow, Forſter zu Thierhaupten. &. 390. 
=} u er, Johann Nep., Oberforſter von Pflugdorf. 


387. 
Schilling, Joſeph, Forſtet zu Iren ©. 385. 
Schiltberg, Revier der Oberforſterey Aichach. S. 389. 
Schlager, Kaver, Landgerichts : Arzt zu Schrobenhau⸗ 


ſen ˖ ©. 195» 
v.Schleih, Heiurich, Freyherr, bien. Forftimetfter zu 
Griesbach, wird in die Ruhe verſezt. 49. 
Schleichert , Philipp , Forſtet zu Ettal. &. I00. 
Schleiiheim, Leibgebäge. S. 115. 
Scylierfte, Mevier der Oberförfteren Tegernſee. St 397: 
Schlöfer, bish. Diurnift, wird ale Maflulator bey 
dem geb. Central: Rehn. Kommifariate angeftellt. 


2.3598. . 
Schmezer, Georg, Fafanenmeifter in Nympheunburg 


[CR 412. 

Schmid, Landgerichtsatzt von Miesbach S. 196. 

Schmid, Georg, Oberforiter zu Hienbeiw. ©. 39m ' 

Schmid, Georg, Mevieriäger zu Germering. S.414-_ 

Schmid, Simon, Profeffor der Philofophie, erhält 
die Pfarren Oberhaching. ©. 531- j 

Schmidt, Franz, Foritinfpektor zu Mlesbach S. 397l 

Schmidt, Stadtgerihtsfhreiber in Muͤuchen· ©. 707. 

Schmittmanmzs Lorenz, burk; Alumnus. Gi 1050. 

v Schmöger, Sekretär ber erflen Deputation bey ıber 
beier. Landesdirektion in Münden, wird zu dent 
fveyiellen Sekretariatsdienflerben- dem baier. Geue⸗ 
tal Landes: Kommiſſariat berufen S.973 

Schnigelbaumer , Alovs, Kanzelliitdes Gen. Schulen⸗ 
Direftoriumsd. S· 260. 

Schodever, Joſeph, Landgerichtgarzt zu Cham. &.195: 

Schöffen „ Nevier der; Oberförfterep Muruan. S. 420. 

Schi, Paul, — ©. 1050. 

Schöueag, Neierveiagd,,S: 417: · 

Echönyeiting, Mevier der Oberförftereg Fürfienfeld: 
brud, © 388. J 

Echöugeifiug , Meferveiaad. © 416. 

EShonvan,Salzfattorie, ſieb Tölz 

Schreiner, Doktor, Landyerihtgarzt von Jngolſtadt. 


— Anton, Forſtwaͤrter ber Revier Geiſenfeld, 
in:Zusyaben. S 391. ; 
Schreiner, Barthelo naus, Forftwärter der Mevier 

Geiſenfeld, in Hreg- ©. a 
Schreiner, Martin, Jagdzengdiener zufenhanfen.S.412. 


Eqhreiner — Serego. 


& ’ €, 
erste Dome Forftwärter ber Revlor Irlbaum, 


3. Ar 
Schrobenhuufen, Mevier der Oberfärfteteg Aichac. 


©, 390. 
Schröfel, Franz Paul, Kaffeeſchenk. S. 200. 
Sarckt, ch * gandgerictsarzt au Neuendtting 


für dad.Landder. Bu 
ubert, Ben: Förfter in Schoͤfau. S. 400, 
v. Sũtz, $reyb. hurfl. bair. Landesdireft. Math ers 
bält in Betref bes Derg » und Hüttenmefend bey 
der dritten Sektion dritter Deputation der Landes» 
direftion von. Baiern die beffans befonders ein— 
ſchlagenden Geſchafte. Grio., 
Schuhkraft, wärtemb. Handelsmann, angeblicher Ges 
— dar ber allgem, Induſtrie⸗ Schule der 
utihen. S. 598; 
Schuhmann, Rohann, Forfter zu Schwarzach. S. 396. 
en, en oe m = * —* 
mingen, garen und Kempten werden churfl, Sala 
ämter und Oberfaktorien errichtet. &. 84 — 86. 
fehe aud Lumpenfammlung, und Etipendiens 
— gay » Neferveiagd. ©. 416, 
waig , Mefervejagd. E. 47. 


— Peter, Jagdzeugdiener zu Neuhauſen. 


Schwarz, Johann, Kaffeſchenk. S. 201. 
areas befinitiv organifirte Nevier ber Obere 
titeren Deggendotf. ©. 306. 

Schweiz. Zwiſchen Churpfalzbaierw , und der ſchwei— 

—* gr wird tie —— —8 
nszug eingeführt, u ie bierüber einge 
‚yargenen Aayper ags > amtiein werben befannt * 
«©. 959 — 082, 

Schwipfinger, Johann, Forftmärter der Rev. 
ern, —— 6° = — 

Geblmaver, Karl, beſtaͤtigter Stadtoberrichter vom 
Münden. S. 705. 


4 R — 
wer Martin, von Pinkofen, Verbrecher. 
elian ı Mevier der "Oberfötiteren Ruppofting. 
⸗ 2 * “N [} 
Seelmayer, Etabtgeriht? : Schreiber in Münden, 


S. 797 
Seeon, Revier der Oherförfteren. Mofenheim. &, 308; 
Seidel‘, Ferdinand, bieh. Muͤnzamts— — Sir 
anne Minzamts + Kafıier ernennt. &, 213. 
= el, Georg, Forfiwärter von en ig Miremair, 


. 385. 

Seidl, Kanonikus, Vefrderer der Echut poaeu⸗Imp⸗ 
Gelmeheiin » Ariderid, Grüß, wird jdn Far 

v. Steinsheim , Frider af, wir ) 
‚peter von Neuftadteraennt, - S · 301. er 

Sendling, Leibgehaͤge. S. 414. 

v. Sercing, Joſeph, Frevherr, Hauptmann & la fuite 
wird zam dur. Kammerer ernennt. &, 831. 

Serego d’ Ailigeri , Nofeph, Graf, Obpriter ber In—⸗ 
fanterie, wird zum Generafmajor befördert, S. dag, 


haufen. ©. 195. 


? 
Sibein Sturner. 


Sibein, Juſtus Heinrich, Oberiter der Inſauterie, 
wird zum Geueralmajor ernenut. S. 368, 

Girber Doktor, N als Landgerichtsarzt von Muͤn⸗ 
5* aufgeſtellt. ©. 
i Supmourg, Deuter er Dberfürfierep Neuſtadt. 


Giegesert, Mevier der Oberförfterep Ruppolting. 


PR Xaver, Wegbereiter. ©. 266, 
Sindelsd or, Cal; -Faltorie, ſieh Tölz. 
Sodlmair, Franz, curfl. Alumnus. ©. 1050. 

‘ „nn ‚der Revier ‚Sihlier: 


Sollacher, Stephan, 

fee in ber baieriſch— 

v. — Fredh Seren zu furth, 
wird in die Ruhe verfejt. & 409. 

Soyen, Saljfatterie , lich züfen. 

Eningruber, Joſeph, Tagmeitter bey der Ealine 
au Reichenhall wird quieſcirt. S. 81. 

v. Spitzel, Anton, Forſter zu Meichenhall. S. 402. 

St. Johanufer,, Idachim, Forſtwaͤrter der Mevter 
Ertal, in Ammergan. S. 400. 

Etadter, Forſter zu — S. 394. 

v. Stadlershauſen, blsſh. Feſtmeiſter zu 
Zwifel, Oberforſter zur Salvator. S. 394. 

Start, Sebaftian, ——— vo der Rev. Iſma⸗ 
ning in Schweigerlohe. ©. 3 

— Oberfoͤrſterey der "Ferkinpertion Müns 
den. 

Stauch, Daniel, Foriter und Jäger von Berlach, 
©. 383 nnd 4 

©: u EB, —X der Oberfoͤrſterey Hienbeiu. 

392. 

Steeger, Chirurg von’ Schwindeck, Weförderer ber 
Scuspodten - Ammvfung. S. 710, 

Stein, Peter, Hofjäger zu Neuhaufen. ©. 412. 

Eteingaden , Sal:fastorie, fieh Fllen. 

Stetten, Reidgebdae. ©. 115. 

Etin, Landkommiffaͤr, erhält deu zwenten Vreid wer 
en ber in Metref des Bräuwefens vorgelegtem 
ragen. ©. 027. 

Etippait, Zebaun, zorſtwaͤrtet der Revier Ifareck, 

in Siebenfee. S. 17. 

Erd 1, Maurud, Pfarrvikar zu Maͤrching, Beſdrde⸗ 
= der auf· das Lanb verlegten Hoſwaiſen⸗ Erziehung. 
. 825. 

mr Sebaſtian, Forftwärter ud Jaͤger zn Schwaig. 

417. 

St raßberg, Mevier ber Oberförfteren Neuſtabt. ©. 391, 

Etrefir, Benefirtat, Veförderer der Sautyoath; 

Impfung. S. 710 

Straſſer Peter, 33 eſcheut. S. 200, 

Straubing ſieh Kafen 

Straucher, Folend, Revierſäger in Olching. S. am. 

— Korbinian, Revierjaͤger im Foͤching. 

414 rn 
v. Streber, bish. Pandrichter vor Krandsberg, wird 
in die Muhe verfejt. S. 194. 
Errirner, Kaſpar, Mevirriiger ın Glonn. S. 415. 
Strixuer, Zaver, Landger. Arzt zu Waſſerburg. ©, 195. 


Sirobi dh, Triva. 


Strobl, jun., bieh. Menturs Magains⸗ Vervel⸗ 
ter, wird zum Cefretär bey dom ‚Aueh. Kriegs : Des 
foncnie :,Nath ernenut. ©. 587 

v. Etromer, Trerherr, bieb, Viſedom in Frevſing, 
wird zum Laundrichter allda ernennt, E. 194. j 

v. Stubenrauch, Salinen : Inſpeltor zu Traunfein, 
wird in den Rubeftand geſezt. ©. 34 

v. Stub mraucd , Fran; Faser, bich. Mauthuer, wird 
zum Rentbeamten von Munlderf ernennt, ©- 4. 

Sturzer, Audreas, Oberforfter in Neibenball. ©. 402. 

Stahlmuller, Forftwärter der Revier Dörwang, im 
Winzhaufen. S. 308. 

Etutgard, — Juſtitut der allgemeinen Zu: 
dujtrie : Schule allda, ©. 244, 145. 

Eutor , Peter, ‚Eorter zu Darentdal. €. 35. 


53 
Tafelmayr , Lorenz, Kooperator von Miesbach, er— 
haͤlt die Narren Großhartpenning. S. 620. 
v. Caufkirch, Alovs, Graf, General: Major, wird 
zum Chef der baicrifen Kavallerie : Qufpektion, 
ne ie und zum Generallisgtenant befördert. 


ee ' Dberförkeren der Forkt : Juſpeltion Mies⸗ 


bach. ©. 397 
un r, bis. M Munzamts Kaſſiet wird in die Ruhe 
et. 
Ihrer, Fram Zar. geil. Math nnd Pfarrer zu 
Mammendorf, Berörderer der and - Land verlegs 
ten Hofwwaufen: : Erziebung. ©. 
v. Ebibouit, Seneralmaj Or, une I chef des Gent 
ral Auditeriats. S. 427. 
—— Revier der Oberförfteren Aichach. 
390. 
Thumbach, — Forſtwaͤrter der Revier Attel, 
is Motb. S 308 
Ist; » Ealzamıt, bat dermalen nur mebe die Faltorien 
zu Einbelsdorf, Unterpeifenderg uud ongau 
Meichtgraf, Beſizer der 


lid. ©. 85. - 

v..Löreing), Bromsfels, 

Hofmarf Tettenbah, ertbeilr allen dahin gebürigen 
teibeignen die Frevpheit. ©. 428. 

Iran im. Meferse :Rayd. S. 416: 

Trauuatin Korftinfvertien für die Ealintn : Wal: 
dungen, berfelben Flädenink, Ir und Eintbeilung in 
Dberfortterenen. ©. 401 

Traͤuntem, —— der Zorftinfpeftion diefes 
Namens. ©: 401 

Traunitein erſte ftevier der Oberfoͤrſterey Traum: 
ftein. S. 401. 

v. Lriboler, geheimer Finanz⸗Departements- &e: 
fretde wird ald erpedirender Sefretär bey erwaͤhn⸗ 
tem Departeinent angeſtelt. S 137. 

Trifhberger, Johanu, Ferfter gu Kruͤn €. 399- 

v. leios, General: Major, und General: Quartier 
meifler,, wird zum Chef des geheimen Kriegs-Bu— 
tean, (©, 2959 und zum Grnerab⸗Lieuteuant bes 
fördert, &, 868, 


Tıögh — Wagele. 


Troͤtzh, Bartholom, Schichtmeiſter bey dem 
(haftlihen Eiſenhüͤtte wert zu Vorgen. 
Tyrol, ſſeh Getreidausfupr. 


u, 


Ulm , durfl. neuerrichtetes Calsamt , unter deſſen 
Dberauffict und Leitung die Fattorien Leibheim und 
a, Altenftabt refpcktive Geislingen fieben. ©. 8: 
— Revier der Obetfoͤrſterey Starn erg. 
384. 
Unterpeiffenberg Salzfaltorie, fiep Toͤlz. 

Uſterich, Joſeph, Forſter der Revier Feiting. ©. 388. 
Ultrich, Kriege : £cfonomie: Kath, rudt als Chef in 
der Sricas: Haupt» VBichbalteren vor. S. .. 
Utting, Rerier der —— Pflugdorf. S. 387- 

Uttins ' Nejerve » Jagd. S. 416 2 


V. 
v. Frei Ioferh , Deerforfter 2 | Desgendorf. 


Davoqus, Maria Anna, verchelicht e Sch eidel, Kaffees 
ſchenkiun &. 207, 

Veigele, Andre. Gorfiwärter der Revier Pelting, in 
Kreith. ©. 338. 

Deigele, Blaſſtus, Borftwärter der Mevier Peiting, 
in Nudersau, 6. 388.. 

v. Derget „ Frevh Kurpfalgbaler. Mintfter. Mefident 
ben der Thwelgerifdien Eidgeno ſſeuſchaft; ſchließt mit 
derfelben einen Zrevzügigteitd : Vertrag ab. Si 081. 

DPerrer, Etepbin,, Zerfiwärter ber, Neyier — 

EN * —— — an va 
ibat, Anton, Kaffe n 

Dilgeriehofen, Mevier der —*2** VPflugdorf. 
S. 387. 
ilgertshoftn , Meferneiagd, S. 416. “ie 

DR ofeph‘, Stipendiat. eh, 1050. 

Ser Eräfmus,:hich. Kosperator Im - der Frauen 

Dfarrkirhr, erhält dag erledigte Hof ⸗-Boueftztum 
auf den dufern Gottedader. -S 1092. 

Vvorchhe ın, Kommandantſchaft in Sranfen, wird auf: 
gehoben. ©. 277. 

v. Drede, Karl Thilipp, wird zum General : Major, und 
Chef der fhwäbifhen Militär :Anfpeltion, (S. 295.) 
zum General s Lientenaut befördert. S. 568. 


W. 


Franz Michael, en | Oberverwe ſet 


emeiu⸗ 
476. 


Wagner, 


u Bergen wird zum Salinen = Adni } 
Een benden neuorganifirten Sunstesäntern er ’ 


chenhall und Traunftein ernennt. 
Waguer , Matbiag, gern ber Gevier Ergeitd: 
bad) in Effendad. S. 
Waͤgrele, Lizentiat, venfionirter Klofterrihter zu Et. 
eno vermadt zum Beſten der dortigen Landfchule 
n der Inſel eine Schanfung von 1000 fl, umd wird 
wegen de er patriorifhen Handlung ber Wublizität 
au geftelt. ©. 953 


v. Waldkirch — v. Widnmann. 


v. Waldkirch CEhriſtoph, Reichsgraf, bieh. Forſt⸗ 
—* zu Neuendtting wirb in die Ruhe verfeit, 


BR 

Weiner, blsh. Aktnar, wird ale Stadtgerihterath 
in Mänden. angeftellt. S. 056. 

Weanetsberger, Dıillbäter zu Horftenrich. ©. 413. 

Wangen, Ealyfaftorie , ſieh Yindau. 

Wonterl, Markus, Vrofeifor am Feauser- Gym: 
nafium, erhält die erledigte Pfarrey Wierfirchen. 


S. 744 . 
Weilreniterhan, Dberförftereg der Forſtinſpeltion 
Minden S. 386 
Weil, Revier ber Oberfoͤrſterey Murnau. S. 400, 
Weit; Franz ; Forfter zu Pinſenhauſen. S. 402. 
Weiudler, Landrichter in Erding, wird wegen zweg— 
dienlicher — ‚zu Erridtung ber Ed;ule 
in Eiting belobt. S. 5 
Weinfverger, Pfarrer, Veförderer der Edhubpodens 
mpfung. 710; 
—— Mathias, nr der Revler Saus- 
in Mintracin Mi: ..& 
wi ae sr öreier —* Muͤhldorf, wirb in 
e Lupe ud verfeit. ©. Ar. 
ieh kant dger. Arzt von Fabtdorf. S. 195. 
—R ‚ Ich. Bapt. bish. Pfarrer zu Obertraubs 
ling, erhält die Pfarren Degarndorf. ©. 695 
—— Philppp, Hofidger zu Hteupaufenc 
Wendung, Landgericht, wird mit dein SHerppgtbume 
Neuburg vereiulgt, &. 93 % 
voenget: Rofeph, bieh. Eentral⸗ Rechnungs. - Kom: 
‚ male * id pm Opberreanknig Kommifär. für 
die Gontral » Etäte ernennt, . 897 
v. —858* Joſeph, Emanuel, 34 = ntendang 
Sekretaͤr. ©. 412, 
Weniager, Mathias, erphis die Pfarrey Galgweis,; 
im Landgericdte Landau. 4 
Wepfer, Jofeph, ee zu Mittenwald. ©. 399, 
RN —— n, Sorflipdrter der Revier Sutam, 
er 
rdenfels , —— wird) als integrirender Ye 
ee der Provinz Baiern erklärt? S. 938. 
v. Werneck, Meinbard, Oberfter 4 la Suite der In: 
fanterie, wird zum General = Major befördert. 


©. 460. 

— Revier der Oberfoͤrſterey Pflugdorf. 
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Weſſobrunn, Neſervejagd. ©. 4 

Weſtner, —— : Defonomite - Hr Sekretaͤr, wirb 
mit Werbebaltung feines Fefretärd : Ranges nud 

u » als wirfl, Proviant : und Fourage: Ber: 
walter in Münden angeftellt. €. 587. 

Widder, bish. Landribter in Schwaben, und num 
dirigirender Landesdireft. Math der zten Deput. in 


Damberg, wird wegen zweckmaͤßig eingeführten Ar: 
men: mens im Landgerihte Schwaben oͤffentlich 


angerühmt. S. 092, 
v. Widmann, ehr, renh. bieh. Mathe = Mecefz 
fit, wird ale Math bey ber Landeedireftion in 


Schwaben angeſtellt. ©. 1000, 1001. 


[4 


Wigand — v. Kilander, 


Wigend, Unten; Foriter in Sechauſen. &, ‚492. ' 

v. Sldenan , venH., bieh, Ealinen apart zu 
Reichenhall, wird. iu die Ruhe verſezt. S. 83. 
wilbeim, erzog von Baiern, * erhaͤlt 
ſamt feinen. Nachfolgern uͤber dag im Herzogtbum 
Berg verbleibende hurfürftl, Militär das Kommando, 
in * Eigenſchaft eines. Divifione = Kommando, 


S. 

wit Kriegs⸗Oekonomie Math und. Ufeffer, 
tritt in die ftatwemäfige Beſeldung ein. ©. 1043. 
Me Andrea, Furft = Inſpeltor zu Traun: 
ein. S 


Wintktpalterr » Franz, Laudger. Arzt zu Landeders 


€; 195. 
MWittmanm, Landger. Arzt von Diaffendofen: & „195. 
Wolfenger , Sofger. Math in Münden, wird zum 
—— Juhidraih befördert, S. 832. 
Wolfl, Stadtgerichts Erpeditor in Münden. S. 707. 
Weifmüller . Mertek Befdrderer der Chußpodens 
Impfung. ©.” 
won. Safe, Forſter und Jäger: zu Diehen- 
. 387 , und 416 
wocifretbeheufen, Revler ‚der Oberföriteren Starn⸗ 
er 
Wol katbebanfen ‚ Neferveiagd. ©. 
IROUHERRT R bill Deförderer 34 Eäutpeten 


Impfun 710, 
Wornbre Je, Salattrie, Eich Lindan. 
wiltner, Satob ‚Dberforfter zu Murnau, (S. 


wi der auf das Land, verlegten Ah En 


iebung. &. 82 

wunen zran?. Eorftniärter der Revier Kruͤn in 
runn 400 

— Joſeph, Forſter und Jaͤger zu Poͤring. 


S. 


— shieftn, Forftwärter der Revier Garmiſch, 
iu Grainad. ©. 400, 


v. "Zitäuder, Hauptmann ri — wird als Straſ⸗ 
ſen⸗ Infpekter: angeftelt. ©. 266, 


a via too, Mm 


dh — Zwiſe. 


v. Yeldh , Ebriſtian, auf, Torf « Iufpektor gu Dep: 
gendorf. ©. 394. f 
burg, fuͤrſtl. Sande. — — ern 
8 Venen Steh unter ei n Modiß lat ionen 
bie Vermdgens⸗Frevzuͤgigkeit eingeführt. S. 86. 
General⸗Lieutenant, wird zum 
* "Ce ie A Ini Inſpettion ernennt. 
‚295. 


adyerl , Thomas , Etipenblat. S. 105% — 
— AR a Korfter zu Dettenwang. S. 392. 
Forfier zu Paffenmünfter. S 396. 
eimaier,. Ruppert, Forſter zu — 
402 


Amt * 
raus, er: ©, 1050, ; j 
ienler , Dillhüter en. ©. 413. 
fmelßter, Er Nevlerjdger, und Thierzarten 
Aufſeher. ©. 413. 
Zoͤttel, Ghrifien, bieh. Benefiziat in isfeneim, er 
hält "die Mfarrey- Aibling. S 1092. 


Zusmarshaufen , Salzfaltorie, Ag _ 


Zwack, suurfl. Nentbeamter. in ER 
: ir der.a * rg ———— Deka 8 Eh: 
ung, r . 


— wilhelm, Frevberr, Generahn joe 
wird zum Generallientenant, und ine en Chef 
22 Leibgarde ber Hartfchier ermennt. €. — 

.Zweybrüden, Chriſtian Maria, Frephert 
eutenant —2 legers Regiments Au, 
wird zum hu erer ernennt. E-78%  , . 


338 „Oberen Dr ‚Borinipettion ——— 


4% = Be Sachen⸗-Ragiſter.  -- 


A. 


Ablahrt, Abſchoff. Sieh Auswanbderung, und Wer: 


moͤgenserportatlon; wie auch die Mubrik » Freyzü⸗ 


eit. 
a — Fremde, deren Gerichtsitand ; fich 


Minden: Stabtgrrict. 


Abvotaten, was dieſelbe bey Streitfahen über Ge: 


© 
Hovokaten,, Prokuratoren, und Parteyen 


Uebte,, und Abti 


Aerzte, 


meingrände = Wertheilung zu beobachten haben. 
. 935, 936. 
haben 


bev ihren Berichten und Borftellunger nehft dem 
Orte, auch das Tandgericht, wornnter fie mit der 
Geritöbarkeit ſehen anzuführen. &. 32. 
nem, der aufgelösten Baier, ftänd. 
Klötter, deren Penfion ; ſieh unter ber Rubrik, 
Klöfter „ aufgelöste, 

fieb Landgerichts = Aerzte; Penfionsregula: 
tiv in Hinſicht der Waifen und Wittwen der Gtaatd: 
diener; Ecduspeden = Ampfung; amd Unriverjität 
Landdhut unter der Siubrit:. Anatomifches- Inſti⸗ 


* 


Axkabemnie, und Akademiker; ſieh Univerſitaͤt in 


Landshut, organiſirte. 


Anteentfernungen, verbotene ; fieh Beamte. 
Aubethung, die fogenannte ewige, bisher im fämt- 


fiber Kirchen eingeführte, wird aus mehreren Be— 
weagründen, als. eine lediglich auf einer landes⸗ 
—— Berorduung beruhende Andacht: aufgeho— 
en. S. 301- 


Anlangen, Bitt- und Beſchwerdsſchriften In Be: 


tref berfelben. werbem die: bereite erlaffenen: Ver— 
erbnungen., welche den Wartbeven ben: Gebrauch 
des Eiegelpapiers in vaufis- propriis, Unſſegelmaͤ— 
$igen die contrafigration. rezipirten Anmwälde , und 


‚allen Supplifanten bey der Einreihung ihrer Echrif:- 


ten an eine Unterbehoͤrde die Beylage der Dus 
plitaten zu einem unerlaͤßlichen Bedingnife machen, 
mit dem Anhange wiederholt, daß aufer deffen: 
folhe exhibira , wenm fie. glei: Kermine fo andere 
dringende Gegenftände betreffen, ohne Entſchlief⸗ 
füng zurädgegeben,,; oder. liegen gelaffen. werden.. 
€. 100 , 101. . 

Man ſehe aud Hövnfaten 5. Audivanderung. und 


Germögend : Erportation; Damenftiftd- Präbenden.;. 


geiftlihe Gesenftände an den. papftliden Hof geei— 
gnete; Militär = Gadhen 5, Konfislationsfälle. im: 
Maut hſachen. 

mlangen, Bitt« ober Befähmerdsfchriftm, Eäntt: 
lihe weiche nah den beftebenden Merordnungen: 
zur Begutachtung einer untergeordneten Stelle ge: 
eignet find, follen. unmittelbar ben derſelben einge— 
reiht werben, und nur danu, wenn diefe in drins 
genden Fällen nicht foaleic., aufer. veffenzaberrin 
14 Tagen feine Reſolution ertieilen, ver bie 
Eupplifanteır von bem in diefer Zeitfrift erſtatteten 
Bericht in Kenntniß feben wird, mögen. fi diefe 
zus url, Kandesdireftion wenden, müffen. aber 


612. 
Anlehen; fieb Kirchen : Unlehen. - 


Unwartfchaften , 


Uppellatiöns« 


feboh ihren Vittfchriften jederzeit dem von ben 
Amte, wober fie ihr: erfies Anlangen übergeben 
haben, unterzeichneten Lieferfgein beplegen. © cin 


nie. Labelen; Wotfdriften für DeTifbe; 

a ee, a FOR ene: ged 
en, auf Dienfte und Aemter, unter 
fagte ; fieb Staͤdte und Maͤrkte. 


Appellstionen in Kultursftreitigkeiten; ſieh unter 


der Rubrit Kultur. 


Aypellatiouen in Gewerber⸗ und Polizeyſachen; 


Reh Polize ybewilligungen. 


Appellaͤt ſonen bey Stadtgerichten; ſſeh Gtadtges 


richt Muͤuchen, orgauiſirtkx. 
— Lermin. in Mauth⸗ und Könfistae 
sionsgegenftänden,. Die Verordnung, daß, wenn 
wihrend des geferlihen Appellationsterming weder 
won Eeite bes Klaͤgers noch des Beklagten die Apr 
pellation, oder ein fonfliges Rehtsmittel ergrifien 
wird, die dadurch in Rechtskraſt übergehende Een: 
tenz- der erften Inſtanz ohne: weiters in Vollzug 
geſezt werde, wird den Betbeiligten zu dem 
Ende eröfner, um ihr Intereffe -in dem gefeklichen 
Terminen bey der churft. Zandesdireftion zu wah— 
ten. ©. 575. “ 2 

Man ſehe auch Konfisfationdfäle in Mauthfa: 


chen. 
Arbeitaſchnlen, allgemelne Errichtung und Befoͤrde⸗ 


rung derſelben nach einem beſonders hiezu entiwor 
fenen Plane; fied unter der Rubrit Eee i 


Armen »Unftalt, allgemeine, lamdgericytifche. In 


‚Beziehung. auf die hinfihtlich der Mbftellung des 
Beitels und dei er der Armen vom sten 
oft. 1801 erlgſſene hoͤchſte Verordnung werben die 
churfl. Landgerichte — auf dleſen Zweig 
der Landespolizey vorzuͤgliche Serge zu fragen, ſich 
hie zu der thaͤtigen Mitwirtung der Harrer zu be⸗ 
‚dienem,. und vie Armenpflege ihres Gerichts durd 
einen. allgemeinen Sufammenbang der Hilfdaucllen 
zu organifiren.. ©. 091 bid 908. Zu Vehuf deifen 


wird. ihnen das Detatl der im Landgerichte Ecitza: 


ben cingeführten ‚Armen = Aufalt a iß 

en — — 
1,. Grund ⸗Lmnien zu Errichtung ber 
Anſtaͤlt des — — — 
a). Erwohl die gänzlich Erarmte, als die 
nur. einiger Unterfihbung Vedürftige fefen 
von den Pfarrern nah mitgetheiltem Kor: 
mular beichrieben werden. °&. 007. 

b) Zur ergiebigen Unterſtuͤgung der wart; une 
bebiläihen, alles. Anivefene mangeinden 
Armen foll ein Gerichte⸗ Arıkohmırs her: 
geſtellt werden, in welchem dieſelbe auf 
Köfien des Iufituts zu verpflegen. find. 


©. 903. 

e). Die. minder därftigen Armen follen d 
bie. betreffenden Orispfurter eine —— 
unterſtuͤhung im Gelbe erhalten, &.. 994. 


Armenfonds:Beyt, — Arm, Inſtit. Komm. 


I) Hinterlaffenfhaften kinderloſer Armen fal: 
fen bem Inſtitute zu. ©. 99 
0) Die — *28 ſollen mit 


uziehnng der 
Obmaͤnuer die monatlichen 


lmoſenſamm⸗ 


lungen Frzutzee das Almoſen apethei⸗ 


fen, und hieraͤber ihr Gutachten abgeben⸗ 
) üeber die Merwaltung des. armen : Ders 
forgungs » zanfes muß jäprlic öffentliche 
Mednung und eine tabellarifne Ueberſicht 


der Armen zwiſchen dem Landgerichte uud, 
‚dem Orfspfarrer abgelegt und: zur Revi⸗ 


fion eingeſendet werden. a4a. 4. 8. 
8) Auf welche Art die Inkorporatſons = Ort» 


fhaften von ben Landgerichten zum Men: . 


4 tritre —* werben ſollen. S. 995. 

b) Zur Empordringung und Handhabung der 
in ben Städten und. Märkten dur bieh. 
Beltumnftände verfalenen Armen » Inititute 
follen die Landgerihte von Dberpoligepwes 
gen forgen. ©, 995, 

I. Augmittlung der erforderlichen und zweck⸗ 
male Silfequellen zu Fundiruug diefer 
umtute. 

) Die Unterthanen find zu erglebigen frep: 
willigen Geldkonkurtenzen aufjufordern, ums 
ter anderg zur Gedirung der Interefien der 
verihiedenen Landanleben, S, 996. 

2) Eind zu biefem Fonde die Firchen-Spen— 
den und Ailmofen. zu verwenden, €, 995, 


996 ; ferner 

3) Die binfihtlih bar, abgewürdigten Fever: 
tage eingehenden Gtrafgelder. &. 997. 

4) Die frepwilligen Verträge, zu welchen 
Die Pfarrer die Gemeinden bey jeder Ge: 
fegenbeit ermuntern ſollen. 

5) Die frommen Vermaͤchtniſſe. a. a. O. 

6) Die Verlaſſenſchaften verftorbener Armen, 
> Alibe Stiftungen, deren Bertimmung 
bie Werpfiegung der Armen bisber war, 
©.998. ; und eublih 

8) im Falle einer Uncraiebigfeit dieſer Quel⸗ 
len foll das Defizit durch eine gieichbeit⸗ 
—* Konkurrenz erholt werden. ©. 997, 
998. 

Die muteber und Vorftände ber Inforporationd: 
Pen en — zu thaͤtiger Mitwirkung ‚aufge: 

13 * a. a. ‘ 

— — ⸗Beytrag; ſieh Mauth-Konfiöslations⸗ 


e. 
Armenfonde » Vermehrung ; ſieh Naturalſpenden. 
Arnıcn- Inftituts Rommuflion in Manchen. Mid; 
 fichtlih derſelben wird verordnet, m) daß ſamtlich 

hiefige dermalige und Fünftige innere umd dujfere 

farreyen , auf weiche ſich der dießortige Armens 

zirk ausdehnet, wochentliche —— nach und aus 
den Tauf- Trauungs » und Eterb= Megiftern viels 
mehr nah böciter Verordnung vom 31. Nänner 
1893 eingerichteten Pfart « Matrifeln von allen je: 
nen Individuen an erwähnte Kommiffien, zu über: 
sehen haben, Die entweder chem unmittelbar. ie 


Unditoriat, 


Aufſchlagsweſen über Getraͤnke. 


Alteſtaie — Auswanderung. 


dem Almoſen ſtehen, oder doch mittelbar ſich hiezu 
eiguen könnten; weshalb * . 
2) bie Trauungen von Penten geringen Vermba, 
end, ohne ale ‚Ausnahme, nicht cher vorzunchz 
ien find, ale bis felbe von ,den reip. Gerichts. und 


-Polizepbehörden die geeignelr Bewilligung beykrins 


gen werden, ; welche Webörden edee mal über bie, 
Ertheilung der Hepraibebewiligung ſich mit ermelbs 
ter Kommiſſion benehinen , und die Bepfims, 
ung derfelben * der Bewilligung zu bemerten 
aben. 
fee ber Nichtbevſtinumuug if Weriht zue, 
churfuͤrſtl. bair. Landesdirettion zu erſtatten. 

3) Eben len jenen, die aus dein Armenſoude 
Unterftüßung. verlangen küunen, von jeder ieitfie 
Ken Behörde ihre erforderliben, Beuaniffe und Bes 
lege, um zu folder gelangen zu koͤnuen, unentgeldllch 
und ſtempelfrey zugetheilt werben. &..-1014, 15, 


Atteitate, Erfordernife , und Beſchaffenheit derfef;? 


ben; ſieh Armen Juſt. Kommiffion; Aucwande 
rung; geiftlihe Segenſtaͤnde an den päpftt: Hof 
geeignete; Venfionsregufatin rüdfichtlicp der Finber 
und Witwen ber Gtaatsdiener ; und die Mubrif 
Militär, bee dem Abſatze Miteftate zu MVorlebens , 
gefuhen von milden Etiftungegeiderm 
| General, nenerrigtete MRilities Ju⸗ 
ſtizſtelle z ſieh Militärwefen. 
Yu Betref bes: 


felben erhalten alle jene Gränzmautbänter, welhe 
früher als das Gränzauffhlagamt. betreten were" 
den, ben Unftrag, über alle burd nad nad Bai- 
ern gehende aufichlagbare "Betränfe die Mauthpol⸗ 
lete jedesmal verſchloſſen ben erft betrstenden uf: 
(dlagsämtern in Baiern zu überfenden; auch bat 
Fein churfl. rn bie in Balern erzeng: 
ten Getränfe in das Ausland, ober in andere zwar 
Aurfürflihe, aber mit der baieriihen Anfichlage: 
verfafung in feinem Werbande ftebende Otte und 
Laͤnder pafliren zu laſſen, wenn nicht über die Be; 
rihtigung des Efbro- Aufſchlags die Auffchlage> 
Molleten vorgewiefen worden. Su@nde eines jeden 
nats follen fAmtl, Graͤnzmauthaͤmter den betreten: 
ben Auffhlagsämtern Manuals » Ertrafte über die 
ausgeftellten, und eingelaufenen Polleten mittpeis 
len, unb ich von bdenfelben eben folge mitthellen 
laſſen. S. 326 — 3328, 
Mau fehe auch Umgelb. 


Ausgewanderte; ſieh franzoͤſiſche Ausgewanderte. 
Auswanderung und Vermögens » Prrortätion, Die 


in verihiedenen Verorbuungen., hierüber derkreng 
beftehenden Grundiäge werden im einen Sauptges 
fese geſammelt und ‚aufgefieilt, ©. 633 bie 642, 
I, Auswanderung, 
a) Sie it in ber Regel verbotben, und 
m 


u 
b) bey ben Lanbesdireftionen, und im Falle 
ber Militkepflichtieleit, worüber bag 
Militär » Kanton » Meslemest eutfcheiber, 
deu. ber unmitteikar voraefchten Obrigkeit 
eingeleitet werden, S. 633, 63: * 


Aus wanderung. 


6) Requiſiten diefer einzureichenden Vorſtel⸗ 


lung. ©. 634. 5 . ! s 

d) Pi.igten dir Ortsobrigleit bey Auswande⸗ 
zungs = Eefuwen. ©. 634.0 . 

©) Tie Etiare der verborgenen Auswandes 
rung befieit in dem Werkuft des Bernd 
gene. GE. 655. ; 

‚SD Ecgen diejenigen, welde an ſolche Aus— 
gewoaterte etwas „von ihrem Vermögen 
austoigen laffen, iſt die Etrafe bee volls 
ftändigen Erfages an den landesherrlichen 
Filing fefigefeht. ©. 035. 

1) Zwiſchen Wandern und Auswandern wers 
den die mwefentliben Beſtimmungen geges 
ben; Woanderpäjfe follen nur nad) der Vers 
orduung des DiilitärsKanton : Arglements: 
‚und niemals unier dem Wor ‚ ein 
SZanbweri im Auslande zu erlernen, ers 
tbeilt werden; der Ausfolglafung von Erb⸗ 
fdaften und Vermögens: Antheile an Hands 
wertsburfche ift bey Etrafe des Eelbfters 
Tages den Unterbepörden perbothen. S. 6357 


636. . 
1. Drermögens + Exportation. 


a) Sowohl diejenige, die mit ber genehmigs 
ten Yuswanderung in Verbindung: fieht, 
als jene, welche. ia dur Schankung, Erbs 
fchaft ıc., an Auswärtige in dem Fredzuͤgig⸗ 
keits⸗ Herbande Begriffene ergicht:, iſt ges 
fratter. 6.636. 222 

h) Die Erhebung der Abſchoß- und Frevgelds— 
Gehünren von dem, in das Ausland ers 
portirten Vermögen, we die fpezielen Ver⸗ 
träge nicht etwas Beſonderes verordnen, 
beſteht in ber Segel in 10 pro Gent. In 
Betref der gefamten faif, kön. Erbfiaaten 
wird befonderd noch ein 
Cent erhoben. &. 636. 

<) Wenn cin dur. Unterthan, weldem Aug: 
nehmsmeife die Pewilligung zur Aus wan⸗ 
derung ertheilt wird, der !hlitärpfliche 
tigkeit unterliegt , fo wird die durch das 
Kantons : Neglement feftgeierte Redimi— 
runge = Eumme von feınem Vermögen, 
als eine and der Dienſtpflicht hervorgehende 

.'» perfönlihe Ubgabe auch giedanm erhoben, 

wenn die Auswanderung In ein jonft freu: 

> zügines, Gebiet geiciebt. E. 636, "637. 

d) Hauptgrundiäbe der’ ärensügigteite Auf 
bie Beobachtung dee Reciprotums von 

Seite der andern Staaten baben bie Behör« 
den genaue Anfiicht zu pflegen. S. 637% 


Tare von 3 pro 


D Anweiiuing, a 


N Befeße gegen Kaution en 


Fand Boader — Bauaͤmter. ur 


g) Die der Nachſteuer⸗Erhebung berechtigten 
Etände haben in allen Wermögeus = Erpor: 
tationd » Faͤllen bie zu einer von Er, Churfl. 
Dural, wegen bed Eutganges jeftgefehten 
Entihädigung, 5 pro Cent. zuerheben. &,635, 

b) Stadten und Maͤrkten ſtehet diefed Er: 

hebungsrecht nur alsdenn zu, wenn das Vers 
mögen nad einen fremden, nicht frevzügi— 

.. gen Laubesgebiet erpertizt wird... &..638. 

welder die Herſ er fta: 
fiitiicher JusundlErportationsskabellen be: 
wirkt werden fol,wozu den Behörden ein pr: 

mular vorgeihrieben wird. ©, 638 bie 642, 

k) Gesen Kansesabwefende , die mit fürn: 


3 lichen Paſſen fih auſſer Landes begeben 


haben , kann von dem Richter auf Anrufen 
ber Bags are bie ‚Ebiktal = Vorladung 
unbedenflih vorgenommenen und der ver: 
——— nach Bieten der 
ie Verwandte 
aufgeantwertet werden, wenn Dabev nicht 
der Umftand ſich ergiebt; dap der Abweſende 
im Auslande ſich haͤuslich niedergelaffen, 
oder in fremde Kriegsdlenſte begeben habe, 
als in welchen lektern Fällen die Strafe der 
Vermögens:Kon —— rin. 641. 
1) Ber Landesahmefenden ohne Pie und 
obrigfeitliihe Erlaubniß findet keine Ebir: 
tal ⸗ Citation ſtatt, ausgenommen Aufaus: 
— An. des Landeshertir. 

* 41 * 42, 
Vermoͤg weiterer böhften Entſchlieſſung vom 
ı5ten Ottober = c. wird verordnet, daß von den 
farreyen feinem Interthaw, ber ſich auffer Qans 
6 anſaͤßig machen und verbeiratben will, cin Kauf: 


ſchein ‚oder Verlündungszertel ausgefolgt werde, 


wenn berfelbe nicht zuvor das von feinem betrem; 

den —— unentgeldlich ausguiedende, in 
niß bepbriugt, dab die hoͤchſt = landeeherrlihe Ve- 
willigung zum Auswandern gegeben fen; Die dage- 
‚gen handelnden Pfarrer follen mit einer der IRi- 
Ph 5 von —* Summe oder dem 

ſſer Landes gehenden etrage an 
— —* herr Eis *⸗ 
am urfl. Gerichte, Memter ımd M 
foDen ſich in ihren Berichten und Fe A 


‚ tier der Unswanderungs = und Vermdgenserporta: 


tiond = Källe des normalmäfi i i x 
dienen, Er ge 
Man ſehe auch die Rubrik Wandern, 


B. 


e) Als eine Foͤrmlichkeit bey der Vermoͤ— 
end = Erportation, wird ſeſtgeſetzt, daß 
fe mit ihrem Berrage jederzeit genau bey 

r durft. Landesdireftion angezeigr werben bürdet werden... ©. 278. . 
t namter, bie churfl. werden in den 


PA RM zu diefer Anzeige, und - Wrtifelm zu Haltung des für di geejantten 
" i n altun r die Berg: a 
bey Unterlaffung derfelben. €. 637, ämter erlagnen Seiwäfte: ee — 


S. 65 u, ff. Man ſehe auch Gebäude, churfuͤrſtl. 
‘2 


Bader und Wimbärste, Bey bdenfelben i 
Inforporationen oder Zünfte alentbalen — 
- und foll biepu feinem einiger Zwang mehr aufge: 


Beneſijiaten — Berg rund: Hättenämter. 


Beamte und deren Umtsperfonafe haben fib jeder 
eigenmaͤchtigen Entfernung ‘von ‚ihrem Memtern gu 
enthalten, und werben bießfalldumter bie befondere 
Sm der dur, Poligenbireftion  gefteik, ©. 
or, 
Dencfisioten ; fieh Brandaſſekuram. 
— Waldungen;z fieh unter der Rubrik Kir: 
Berg und Süttenänter, Inter in ben durpfalz: 
baieriihen Btaatcir erhalten über die Dienitord: 
nung und Gerkäftäfibrung mir Weyiebung auf die 
Im. Fahr? 1784 eranirte Bergordnung nob ein be: 
fonderes Reglement, und zwar 
) in Hinlicht der Gewinnung und Anſchaffung ber 
Materialien, ©. 67, 68; 


2) — der änfertigung ber Vrobufte, &. 695 
3) — — der Uuftellung und Obliegenbeit der 
Arbeiter.  &,.'60, 70; 
Bere hrung und Aufſicht auf 

“= Haushalt in Allgemeinen. S. 70, 
214, 
5) — — der fpeziellen Pftichten der Berg: und 
Duttonbeamten nad Verſchiedenheit 
ihrer Dienitgefadfte. S.74 — 79; 
8 und eudlich 


polisevlichen Auſtalten. S. 79. — 
i. 


Wegen ‚Führung der - Direktionsaefchäfte bey 
dem DVergt ımd Huͤttenweſen im den dyurpfalzbaier. 
Etasten und in Unfehung der nähern Beftimmuns 

en bey dem Merfonalitatus der dritten Geltion 
xitter Deputation erbält die hurfl. Laudesd rek⸗ 
tion von Baiern die befonderen boͤchſten Inftruf: 
tionen. ©. 100, 110, 11L. 

Reglement für die Direktion des Berg · nnd Güte 
tenweſens An den churpfalzbaierifhen Staaten, 

S. Tıı biß 121, 

Die oberſte Leitung und Hauptdifpofitionen im 
Ders: und Hüttenwefen werden dem geheimen Mis 
niiterial Finanz - Depsrrement übertragen, und 
hiezu eine eigene mit demſelben unmittelbar zuſam⸗ 
menbängende Stelle unter dem Namen Generals: 
Bnrean errichtet, welche alle in biefes Fach ein: 
fhlagige Geſchaͤſte bearbeitet. €. rıı, 112. 

Die eiu hlagige Landesdirektion foll als cigent: 
Iihe exekutive Stelle künftig blos die Beſolgung 
ber auf das Perg: und Hüttenwefen ſich begiebenden 
Serordnungen zu bewerkſtelligen haben, und eigens 
hiezu eruannten Lanbesdirefriongräthen bie_unmitz 
telbare Aufſicht auf die in dem Provinzial: Diitrifte 
vorhandenen Wergrund Kitten: Etabliffemente, die 
meiallifhen Zabrifen und Perlenfifhereden anver⸗ 
grau fern. Gr , 

Dos Müuzwefen wird der unmittelbaren Leie 
una des General Bureau untergeordnet. ©. 112, 

Das Verfonale des General Bureau fol tatıse 
mäßig, and dem jedesmaligen geheimen Meieren: 
Bir, ald dem Ebef, aus zweven Mitgliedern, wel: 
be, wenn fie nicht ſchon mit böbercm Wange mud 
MBefotbung angeſtellt find, den Landesdirettiyns⸗ 


Berg⸗ und Huͤttenaͤnter. 


Märhen geichgehatten ſeyn ſollen, und ans einem 
Rechnungsreviſor beſtehen. S. 113. 

A. Geſchafte des General. Zurean. 

Dasfelbe Hat vor allem auf die geuanefte Befolgung 
ber erlaffenen —— und übrigen Verord⸗ 
nungen zu halten, wegen@inführnng einer genauen 
Kontrolle, fhieliher Einleitung des Vera: und 
Hüttenbausbaltes nach guten Fabrifationg : und 
Oekonomie- Panen, Heritellung eines gleichför: 
migen und guten Rechnungsweſens :c. Bedacht 

i au nehmen; die Spezial: Etats der Memter und 

brigen Etabliſſements genau zu prüfen, und an 

das geh. Sinesgbeparteiment einzufenden ; jaͤhr⸗ 

lich am Ende Novembers einen Hauptetat über 

den zu erwartenden Ertrag fämtl. Etabliſſements 

für das naͤchſtkuͤnftige Jahr anzufertigen; alle 
Berg: und Huͤtten⸗Salinenbetriebs Salyfpedis 
 klond = und Perlenfifcherey : Nechnungen in ztee 
na — zu tevidiren; über bie Mrüng:and Porzel⸗ 
lainfabrit⸗Rechnungen aber bie unmitrelbare Mes 
vifion vorzunehmen; ferner foll das General: 

> Bureau eine Kondnitliſte über das Dienſtperſo— 
nalbalten, für bie Anziehung taugliher Subjefte 
Dbforge tragen, aud auf die neuen Erfindımgen 
oder Nerbeflerungen in diefem face ein vorzügs 
liches Augenmerf baben, und endlich jäbrlich eis 
nen ftatum adivum et pafiivum der fimtl. zu 
feinem Mefort gehörigen Etablifements beritels 
len, und dem Departements:Chef überreichen. 


€ 113 bie 116. 

B. Bei hftegang bey dem Generel« Önream, 
a) Ale dahin gedörigen Berichte und Vorfiellun: 

gen müffen anter der Auffchrift am das hurfl. 
geheime Miniiterial = Finanz » Departement 
eingereicht , und wenn fie dort im Prococollo 
exhibitorum eingetragen find, dem Generals 
Bureau zugefendet werden. ©. 116. 

b) Beſchaffenheit und Ginrichtung des Bureau⸗ 
Journals. uebſt Vorſchriften räclicht [dp der Zeit 
— der Form der zu bearbeitendenGegenftände, 

2. 116, 117. 

©) Worentlibe Cinfendung des Bureau⸗ Four: 
nales zur Rontrolle des Dienftes an den Depar⸗ 
tements Chef. E.ıır. | . 

& Allgemeine Semerfungen ber die@efchäfte: 
führung bey den Kandesdireftionen in Hins 
ſicht des Berg- und Süttemvefens. 

Die Obliegenheiten des ben icderfandesdir:ftion für 
das Berg: und' Huͤttenweſen beftinnmten Adminis 
Krationg = Naths geben vorzüglich dahin: =) 
daß er die fchmelle und awedinähige Ausführung 
ber DVerorduungen bewertitellige; db) dab vr 
bie Landesdireftion von bem Zuftande und Ber: 
befferung des Berg⸗ und Huͤttẽnweſens in ibrem 
Diftrifte 2c. untetrichte; und c) bie nothwen⸗ 
dige Verbindung zwiſchen den Berg : und Huͤt⸗ 
tenaͤmtern der £andegdirefrion und dem Minis 
fterial : Finany + Departement erbalte. @. 118. 

D, Epszielle Vorfcpriften tür die Beichäfte 
und den Befchäftsgeng bey den Landeeti⸗ 
vektionen, 


Berg: und Huͤtteneleven. 


ie berieben fich vorzüglich anf die Anhaltung 
der Beamten ju Beobachtung bes neueten Dienft: 
zteglements , Führung und @infendung der Kons 
duitenlifte über Beamte uub Zdglinge; — auf bie 
Einfendung ber monatlich eingehenden Geld - und 
aterialz Ertrafte mit Bemerkungen zur hoͤch⸗ 
en Stelle; auf die Beitinmungen der Falle, in 
welchen Berichte zu erfatten find ; aufdas Mech: 
nunge: uudRevifionsweren ; — auf den@efchäfte- 
Ercis desfür erwaͤhutes Fach aufgeftelltentandeebi- 
reftionerarhe ; — die Beforaung des Salyfpedis 
tionsweſen durch erwähnte Londesdireition, — 
die Juſtiz⸗ und Forftiahen der Veraämter und 
Ealinen, wie fie bev den Lanbeedircktionen 
zu behandeln find; — auf dad Etablifiement el: 
ner befondern Berg : und Huͤttenkaſſe; — und end» 
lich auf den jährlich herzuftellenden ftatum activum 
& pallırum von fämtl. Berg : und Hüttenwerfen 


der Provinz, und deffen Cinienbung zu bem geb, - 


BE » Finanz = Departement, ©. 118 

121. 

Regulativ für den Perfonalftatuis, und bie 
Befoldung der Werg: und Hüttenrevier: Beam: 
ten, die Wittwen Penfionen , und die Unis 
formirung des Berg: und Hütten« Perfonald. 
©. 721 bi 726. FR. 

Berg: umd Hütten » Bleven, — Wegen künftiger Bils 

dung derfelben wird ein befonderes Reglement er: 
laſſen. S. 95. — 106, 

Sie follen bie Planzſchule der kuͤnſtigen Berg: 
nnd Härtenbeaniten feun. E. 95. 

Erforderlihe Eigenſchaften zu ibrer Aufnab: 
me; Zabt der Zöglinge , und Anweifung an das 
geheime Finanz : Departement. &.96. — 

Der tbeoretifhe und praktiſche Unterricht 
"in auf 6 Jahre Feftgefeht. ©. 97. — 

ev dem Prattifchen Unterrichte fell die für 
die Berg : und Hüttenämter befonders entwer: 
fene Inftruftion zur Vorſchrift Bienen. S. 97, 


8. a 
® Beftimmang der Hilftwiſſenſchaften und Xeb: 
ren bep dem theoretiſchen Unterrichte, nebſt 
neuerdfneten Hilfsauellen zur Bervollflommnung 
desielben, durch Unlenung eines Mineralien: 
and Keunzeihen : Kabinets , eines chemiſchen 
Labsratoriums, einer zwertmäfligen Bücherfamm: 
lung, und Apparate von Mafcinen : Modellen 
ben dem biefigen Loceum. S. 08, v0. 
Vrifnung, Bereifung der auswärtigen WBerg: 
und Haͤttenwerte, und Unterſtuͤzungen, welde 
bie Eleven vom Etaate zu erwarten haben, 


S. 99, IM. 

Auftenftion für die Vera» und Sättenämter 
in Hinfiht dee praktifchen Unterrichts der 
Vera. nd Süttenzöglinge- S. 120 — 134. 

Die Beamte, follen auf das ge and fittliche 
Metragem der Zdglinge aufmerkfam feun; bie: 
feide alte Arbeiten, welche bev dem Vergbau 
und dem techniſchen Hittenbetriebe vorfemnich, 
durhmaden laſſen; — fie mit der Gewinnung, 


Betichtigungen — Braͤuhaͤuſer. 


den Eigenſchaften und den Zubereitungen der 

Betriebs materialien belanut machen; — ſodann 

— Beobachtung derjenigen Vorrichtungen mit 
n Zoͤglingen uͤbergehen, die zur Bugutmas 

hung der Erze nothwendig find. Detaillirung 

dieſer Arbeiten. S. 120, 130, 131. 

Hierauf ſoll ſich der Eleve mit den: Arbeiten, 
welche beyZugutmachung und&chmelzung der Erze 
vorfommen, beſchaͤftigen, fodann in der Für: 
merey, und der .daben vorfommenden Behand« 
lung, ferner in Bearbeitung oder Raffinirung 
ber Metalle üben; &. 132. — , 

Die Arbeiter follen bev dem Gedinge ausdruͤck⸗ 
fih verpflichtet werden, dab fie dem Söglinge alle 
Handgriffe mittbeilen, und über die Gegen: 
genftände- ihrer Arbeit obne Nüdhalt die er: 
forderten Erläuterungen gebe. _S, 132. — 

Der Zogling bat ferner nad hiebey Folgen: 
de: Vorſchrift ein Diarium zu balten, welches 
alle Vierteljahre zu der Direktion mit benae: 
fügtem Zeugniſſe der Beamten über das fittliche 
Betragen ber Eleven einzufenden iſt. S. 133. — 

Morme, nah welder ber Zönling in den 
5 2Jahren des prattiſchen Unterrichts, 
ſich zu bilden Hat. S. 133, 134. 
Berichtigungen. &.532. 556, 541. 

Befoldınas « Regulativ; fieb Berg: und Hüttenmer 
fen; Roritperfonal ; Landricter, und Mentbeamte; 
Stadtgerichts Perfonalftatus te. 

Beichwerdsfchriften ; fieh Abvofaten und Anlangen. 


- Betrüger, berumzichender. Warnung an das Pub: 


— vor demſelben, nebſt deſſen Beſchreibung. 

1083 , 84. 

Bentellehen: Eignung; ſieh Lehen. 

Bierfchenten , das unerlaubte, wird den Brüdmels 
tern, Pallieren und Ueberſtehern bey Strafe vers 
boten. ©. 747. 

DVierwierhs: oder Bierzapfier: Berechtigfeiten werden 
ben nämlihen geſezlichen Vorſchriften, als die Kafı 
feefhents: und Trakteurs Gerechtigleiten unterwors 
fen. S. 701, 70% 


Man fche die Rubrik Kaffeefhents + Serechtiglei⸗ 


ten, 

Bierzapfler, welche nur die Befugniß baden, weiſſes 
Bier zu ſchenken, follen dieje Gerechtigkeit nice 
auch dahin ausdehnen konnen, braunues Bier verleit 
zu geben. ©. 623, e 

Bitefchriften. Requiſiten bev Einreichung berfelben , 
fieb Unfangen. 

Betheu, fäntlihe, ſollen ſich bey dem durfl. Hof: 
gerichts Erpeditiensamte von Münden bev ihrem 
Hierfenn um fo mehr anmelden, ald.fie im Falle der 
Vernachlaͤßigung zur Strafe gezogen, im Gegentheil, 
bep genauer Beobahtung diefes.Huftrags, in ander: 
weg giftig berüdiichtigt werben follen, ©3580, 581. 

‚Man ſehe auch Dientamtebotben. 

Bränhbäufer, churfarktlicee. - Die Megie, darfelben 
in Balern,, Frevſing und Paſſau, wird von der 
baierifhen Landesdireftion getrennt, umd einer bes 
ſondern Adminiſtration unterworfen. S. 47, 4% 


Braad⸗ Aſſek. Kommif, — Buchdruck. Poſtul. 


Derſelben wird die Beſtimmung des weiſſen Bier: 

ſatzes a rt —* die Preiſe hierüber bekannt 
emacht. [2 435 ! 43 . 

. 3u Erzielung der Gleichfoͤrmigkeit bey der fünftig 

überall vorzunchmenden Kühleiche wird den churfl. 
Braͤu⸗ und Viſtraͤmtern eine beitimmte Norme vors 

seihrieben. ©. 135 , 186. s 

Der Berfauf des Ober » nnd Untertaigs dann 

Gigttwaffers wird wegen Mifbräshen und Be: 
trädereven den churfl. Braͤuhaͤnſern, md Braunt⸗ 
wein erzeugt wird, auf das ſtreugſte verbothen. 
©. 365. 
Wegen Ueberfhreitung des Weigen : und Be: 
ſtimmung des werfen Geriteu: Wieriades werden 
den Polizepbepörden bie Preiie zur Handhabung bes 
tannt gemadt, ©. 493. 

Degen ‚Beantwortung der in Hinfihr des Yrdu: 
weſens unterm 27ten ap 1799 von der Regierung 
vorgelegten drey Fragen werden den betrefenden 
Individuen die feſtgeſetzten Preiſe ertheilt. ©. 924. 

Die churfi. Braͤuaͤnter werden zu Beobawtumng des 
für die Berg: und Hättendmter erlaffenen Gefchafts— 
teglements in geeigneten Fällen angewiefen, & 65. 
Braud⸗Uſſekuranuz⸗Rommiſſton. Die Beltimmung 
des öten F. der Gen. Werordnung vom ızten Ecpt. 
4799, vermög welcher das Prototoll über die Ver⸗ 
gulaſſung aus Dem. Betrage des Brandſchadeus je: 
desmal in den ersten 14 Tagen nach erfolgtem Brand: 
ſchaden an die —— ae der Brandaſſeluranz ein—⸗ 
zuſenden iſt, wird wiederholt, und die Obrigleiten 
werden angewiefen , die Imterfuhunge = und Scha— 
benfhäsunge : Proföfolte über jene PBrandihäden, 
die ſich im December ergaben, längftens bis zum 
Far Jänner des naͤchſten Jahrs einzufenden, 

. 183. j 

Ein duch Brand verunglädter Pfarrer, oder 
Benefiziat, weldier Überwiefen werden Eat, daß 
er der Brandverſiherungs = Gefellfchaft ſich einzu: 
verleiben geſtiſſentlich unterlafen babe, foll weder 
mit einem Anleven aus Kirhen: und milden Etif: 
tungsmitteln unterſtͤzt werden , noch die gewöhnfi: 
hen Ärevjahre ruͤcſichtlich der Yusiisfriften zu bofs 
fen halten. S. 61%, 

Ueber den gamzen Brandaffefurang : Betrag vom 
gebre 1303 wird die juſtifizirte und approbicte Ta: 

ee mitgerheilt, weicher zugleich die Rechnung für 
das Jahr 1802 nebft der- Geldanmeifung an die 
durch Bram verunglüdten Individuen auf der Rüd: 
feite beygefuͤgt iſt. S. 363. 

Brüdmeifier und Palliere ; ſieh Bierfhenfen, 

Sucoruder; fieb Zeitungen und politifbe Mlätter, 
Bechdruder: Poftalat. Der bev den Buchdruckern 
beſtehende Mifbrauch des Poftulireus der Gefel— 
len wird in, den hurfl. Landen aufgehoben, und 
biefem gemäß foll 1) der Unterſchied der Gefellen 
zwiichen Kornuten und Poftulirenden gänzlich aufs 
bören ; 2) darf das fogenannte Kormutengeld und 
was dahin Bezug hat, nicht ferner erhoben wers 
den; 3) wird den fogemannten pofulirten Gefellen 


Bücher — Damenftifts ⸗Praͤbende. 


——— ſſch jeder Anmaſſung uͤber ihte Mit⸗ 
geſellen bey Strafe zu enthalten, ©. 385. 


Bucher , verbotene oder Junzulähige- Die ano: 


npme Drudiarift, Betrachtüugen uvder die Wie 
rilſtimmen im Reichs furſtenrathe, und deu $phum 
32 des Neihsbeputationg = Hauptfaluffes vom 25. 
Februar 1803, wird in den durn. Landen verbos 
ten ‚und der Konfisfation unterworfen. ©. 518, 519» 

Die unter dm Titel. erſchienene Schrift: Etas 
tiftifiper Ueberbli der Piarreven, Benefisien, Aus 
rarien ıc. im Baterue, Dir obern Pfals; Neuburg 
und Sulzbach nebſt bepgeſezter Ungeige der Biß— 
thuͤmer, Kestimter, Regierungen, Gerichte, Pa— 
tronaterechte ic. wird als cin ohue Auftrag der Ne: 
gierung, und bios- von einen anonymen Privat- 
verfaier berausgegebenes ſtaiſtiſch unrichtiged und 
irriges Wert ertiärt, ©, 39, 49, 


Buͤchertroͤdler auf dem Kance, Megen Verbreitung 


ſalechier ausländifher Schul: und aberglaͤubiſcher 
Veitsioriften unrer dem Wolfe werden die Poli: 
zeyvorſtände wiederholt auf die 69 1.2.3. lr.g.und 
bean 5 8, des unterm 13 Junv verſloffenen Jahrs 
ergangenen Editts über die Frepbeit des Buchban: 
dels angewieren und beauftragt, fich balbjährig bey 
der churfl. hair. Randespireftion zu legitimiren, 
wie fie ihre Aufſicht über dieren widtigen Sweig 
ber Polizep gepfiogen haben. €. 272. 


Burſche, junge , in das Ausland wandernde ; fich 


Yuswanderung, und Wandern, 


C. 


Centralrechnungotommiſſariat, gehelmes; ſieh Rech⸗ 


nungekommiſſariat. 


Chauſſee, ſieh Dorfſchaften, und Straſſen, wie auch 
Ob ſtbaͤ 


ume-Kultur. 


Chirurgen, fieh Bader, und Wundaͤrzte. Milktärtefen. 
Tivilgerichtsitellen , im welchen Kallın benfeiben die 


Gerichtsbarkeit uber Ylilitärperiomen eingeräumt 
wid; ffeh Militär, unter dem Mrritel :- Peinlice 
Gerichtobarkeit. 

onfumo - Gater⸗ Deſignatlonen ſollen in Zukunſt von 
den Kommerzianten für jeden Eigentbünier insde— 
fondere verfaßt verden, im Fale, wo in der 
nämlihen Deſſgnation die Koufumo @uter mebreier 
Eigentümer zugieich eingetragen waren, wird der 
boppelte Konfumo = Zollerheit. €. 91. 


D. 


Dachrinnen, an Gebaͤuden, auf die Straſſe hervor⸗ 


xagende follen durch Kbzugerinnen erſezt werden; 
fieb Dorffhaften ; Etädte und Märkte, 

smenftits: Präbende. Beo Bewerbungen um 
biefelben wird verordnet, daß 1) die Eingabe der 
Beſuche unter Anführung der Vewegarinde, mit 
welden bdasjelbe unterſtuͤzt wird, umd Berlegung 
aller fatutenmäffigen Erforderniffe unmittelbar an 
bie Frau Abtirfinn Ducl. gerintet feun mäſſen. 
2) Don diejer werden die Eollizitanten in Bezug 
auf die fatutenmärfigen Erferberniffe firenge ges 
prüft, und wenn den Bittſte lerinnen Fein fiatuten: 


———— 


Definitio Uerheile — Ediktalvorladungen. Entſcheidungsgruͤnde — Faſten⸗Diſpenſationen. 


waͤſſige⸗Sindergiß im Mege Meht, fo ſcreitet 3) der Verfchollenen Vermoͤgen fodann nah Zielfehung 
‚die Trau Perifinn det Eriftee zur Auedahl der der Gelege gegen Kaution an derſelben Verwandte 
"wiärdigften Kondidetinn. 4) Zar Verzeianiß ber ausgeantworter werben, wenn nicht dur die ſe rich⸗ 
Antacnahlten wird fodann an Er, durf. Durdl. terlie MWerfügung ſio der Umſtand erläutert, daß 
durch den Weg des gebeimen aufwärtigen Depar⸗ - der Abweſende im Audlande ſich baͤus lich niederge> 
tements eingefendet „ und nach Lage der Eadien ta⸗ laffen , oder in fremde Kriegsdiente begeben babe, 
tifieirt. ©. 686. 6“ > ö in welcen lejtern$ällen die Etrafe der Vermögens: 
Definitiv Urtheile, deren Beyfuͤgung; fieb Enticei: Konfistation eintritt. &.640, 641. 
dungẽgruͤnde. b) Ben Landesabweſeuden bingegen, welde obne 
Delerteurs, vermboens⸗ Konfistetionsfälle, wie TÄhe und Borwiſfen der Ortsobrigkeit, die hurf. 
ch bierinfalid zu benehwen fev ; Tich unter der Mu: Etaaten verlaffen haben, finder feine Edittalvor⸗ 
ie Militaͤͤ. —— mehr fatt , und kanu mut auf die hoͤchſte 
a fich Militär. austrädlice - Vewilligung Gr. Thurturftlichen 
\esimotion ; oder ber geiftl. Etantätcentra wird Durchlaucht diaß greifen , vesdbalb ſolche Fälle 
den Mentämtern nah dem bish. Megulativ ie zur unter Bufäprung der Milderungegründe zur durfl 
Dievillen und weiteret techrlihen Ausgleidung ein⸗ baier. Landeedireftion einzuberidten find, von 


zubeiihen übertragen. S 1013, 1. welcher fie fodann ber höchften Entfbeidung werz 

Ben der den Aebten ıc, ber aufgeltsten bafer. den vorgelegt werden. ©, 641, 632. 

Klöfter angewiefenen Penfion wird der Dezima: Entfcheidbungsgrunde , die in burgeriichen Rechte: 
tionsfuß zur Norme genommen, ©. 569. fochzen , fie mögen ſich auf dad Grieh, oder bie 

Diplomatie, Wegen der an das Churbaus Pfalz: Loge der Gaben gründen, follen von allen Ge— 
baiern gefommenen Eutfhädigungsiande, werden ribten, nur mit Ausnahme der oberſten Juſtiz⸗ 
bie eingeführten neuen Litulatoren und zwar I bie fteden , in einer beſtimmten und — Forin 
auefübrlibe Titulatur, welhe nur von Der hoͤchſten den Definitiv Ertenatniſſen ober felsen Zwiſchen⸗ 
Stelie geführt wird, mebit xegende des gebeimen befcheiden, welche die Kraft defultiver Urtheile ha 
Kanzley » Eiegel# ; {1 die mittiere Zitulatur, welche ben, bengefügt werden. ©. 817. - 
son den Landeskollegien bev Ausſchreibungen In Kutihädigungslonde , an Shurpfalzbaicrn abgetre: 


ftylo majori — wird; und III die abgekuͤrzte tene ; ich Diplomatie , und Stipendiengenuf. 

Titulatur nebſt dem neuen gzriſſern nud kleineren Eifeufrohn feſten, bey dem chefi Landgexrichten. 

Wevven famt ber Vefhreitung desſelben bekannt Ueber die beere Bauart derfelben haben bie durfl. 
gemacht. ©. 849 Did 858. ; gandgerichte Berlcht zu erftatten. ©, 1056. . 

Direktoren , bie der Landesdirektion, Zter Depu: Krbland » Zofmeiſt · raimmt , men verlicbenes ; fie® 
tation werden ald Kuratoren der Provinzial: Ri: v. Arco, Meihhsaraf, im Namen: Meaiiter. 


nanz » Etats aufgeftellt ; Sieb SKommifariat, Gent: lEremiten oder Klaufner- Das Anfkitut berfelsen 
ral Landes. in Balern wird als swedlos aufgehoben, den An: 
Ditvenfatiousgefuce im geiftlichen Gegenftänden dividuen desfelben alles Kollcftiren verbotben , ein 
wey den päpftlichen Sofe; ſieh geiftliche Geyen- Hmtleidunadbertrag angemtefen, wegen den vorhande⸗ 
ſtande. nen Klaufnerachäuden Die geeignete Beſtimmung 
Morfihaften. Alle Dorfes » Gemeiuden follen ange: getroffen, und üter ben fünftigen Unterbaft derient- 
halten werben, 1) dur ihr Dorf hindurch, durch gen Eremiten, welche dur dag Merboth des Sam⸗ 
welches fih die Heerſtraſſe giebt , die Seiten araͤben meins und die Infamerirung ihres Vermögens in 
inımer offen zu laſen, und die Dacheinnen uicht Mangel gerathen könnten, dad Negulativ feftges 
auf die Etrafien, fondern fo zu feiten , daß fie der feit. ©. 533, bit 53%. 
Unterhaltung berfelben nicht (baden ,; 2) für die Ptats -Ruratel der Provinzen. Staauifirung und 
Weraräumung des Schlamms bie nöchire Sorge Verbindung derfeiben mit den Fluanzweſen; fich 
au tragen, damit mc derfelbe nicht, wie bigher, Landespireftionen ; und Kommifariat, Generaltandet, 
u einem folhen Grade anhänfe, dab jede Belle- Exhibita Erforderniſſe dep Einteichnug derſelben; 
ug fruchtloe und bie Strafen dadurch unbraudbar ſſeh Anlangen. 
werben. ©. 665 , 6N6. rveditionsamt dee hurf. Kirchen » Admin. Raths- 


Beer ‚ verbotene und irrige ; ſieh Büger. fieh Kirchen - Agentie. 


urlitate, ben eingereichten exhibitis, wo Ne et: 
; —— — ſieh Anlangen; Mauth⸗Konſiska⸗ F. 
tions faͤlle. Gabrit « und Manufatturfachen , wie fie in dem 
. E. hurf. Hallen binterleat, und bebanbelt werden 
ofen; Sieb beffimnitere Manipulationsform im 
Ebitt alvoxladunqen der Lanbesabmelenden. tautbhiwefen. 


a) Ven bemienigen , die mit fürmlihen Bären aufer Sabrwege , gemeine , beren Meparation; fich Wege. 

"Kander fi begehen haben „ Tann von der richterli® aften» Difpenfaticuen ms Detente, melde Kor: 

u Veboͤrde auf Anrufen ber Wetheiligten die» “ mafität ben Verkündigung berfelben erhelſcht wird; 
iftafvorladung unbedentlich vorgenommen, und fich geifilige Gewalt; und Vilariat. 


Felddienſtjahre — Forſtweſen. 


ibdienftjabre, auf was Art biefelbe bey Venjlond: 
—— * angerechnet werben dürfen ; ſieh Militär. 
Felöfapellen. Die nahmittägigen Yredigten in Felbs 
tapellen werden, fo mie alle Predigten unterm 
freven Himmel, den Pfarrern bey Strafe verboten, 
.232, 2 
a bbrehung der Seldtapellen mird weiters 
verordnet, daß ı) bierunter mur diejenigen verftans 
den fen füllen, die nicht ordentlich konſelrirt wor: 
den; 2) dab die Materialien vorgäalih jur Repa⸗ 
ration oder Erbauung von Schulbaͤuſern verwendet; 
und 3) fonfefrirte Kapellen obne Aufrage deu dem 
Randeedireitionen nit demelirt werden follen. 
gelber Umgang mit dem ſanctiſſino, oder bie ſo⸗ 
genannte Schauerfreytagsprozeffien wird an eis 
nem in der Verordnung vom 23ten Jaͤnner d. J. ers 
faubten Krenzgangstagen und mit Hinweglaffung. 
alles verbotenen Gepränges zu balten erlaubt, 


. 433. 
he febe auch Kreuz: oder Bittgaͤnge. 
eyertage , abgewürdigte ; ſieh Naclafberichte. 
maitaſſe in Stranbing, aufgelöste ; fich Kaſſen. 

Zinanz + Etats der Provinzen; welber Verwal— 
tung fle unterworfen werden; ſieh Kommiſartat, 
Generale-— Landes, unter dem Artifel rate » Kus 
totel, 

Sinanz Departement, (das geheime Mi-ifterial) 
erhält die oberfte Zeitung im Berg: und Huͤttenwe— 
fen. ©. 111, 112; und bep dem nenorganifirten Hof- 
jagd :Etat.. S. 409, aus, 

Minanz.- yormation, Mit dem organifhen Beſtim⸗ 
mungen. derfelben werden verſchiedene Verordnungen 
and neuerridtere Stellen in Verbindung geſezt. 
Man febe Kommtifartar , General » Landes; Rech- 
nungs = Kommiffariat,. Central, geheimes; Kech— 
nungsiahr ; und Rechnungsweſen, neues, 
lintentieine, Fabrik; fich Burglengenfeld... 

zorfiwefen. In Beztebung auf die hoͤchſte Entiäliex 

kung vom ten. Oft, 1803, welche über die neue 

Verfaſſung bes Forſtweſens Die organifhen Ges 

feze auffieilt ,. werden die über die Kokslität und 

das Perfonsle bes Forftwefens erlaffenen hoͤchſten 

Verfügungen bekannt gemadt. ©. 381 bie 420, 
Gemaß derfelben werben die ſaͤmtlichen Etaatt: 

mwaldungen bed Herzogthums Baiern mit Einfluß 

der in diefe Katbegorie übergegangenen Waldungen 
der aufnelödten ftändifgen Klöfter und Gtifte in 
fieben. Sorftiufpeftiomen eingetheilt, von welden 
vier, nämlich die Forft —— München; 
jriedberg ; Veuftadt; und Deggendorf für die 

aldbungen des flachen. Kaudes’; zwen, nänlid 
die Korft = Anfveftionen Miesbach, und Garmiſch für 
die Gcbirgswelbungen; und die Kerft = Anfpeltion 

Traunſtein für. die Ealinenwaldungen beſtimmt 

werben. Diefen Forit = Infpeftionen find die damit 

verbundenen DOberföriterepen, und Sorfireviere in 

Unterabtheilungen famt bem daben aufgefteilten 

Yerfenale bengefügt: S. 381. u. ff. 

Bejoldungs : Norme des menangeftellten Forſtper⸗ 
fonnie, S· 402, 403, an Ra 


-n 


Zorſibehoͤrden — Forſt⸗ und Holpwiefei. 


Die DKaug : Werbältniffe der in die obere Kaffe 
gefe ten Forftbedlenfteten wirb dabin beftimmt, daß 

te Forft : Jufpeltoren den Landestommiffarien; die 
Karatoren und Dberförfter den eberen Rentbramten 
guis eftelt und in kumulativ: Gefhäften nad dem 

ienjtalter gereibet werden ſolen. &.405. 

Den Htevterförfteen wird verboten, ſich nebit 
bev mit einem bürgerlihen Gewerbe zu beſaſſen. 
©. 305, 406. 

Die Diruftverbeechen des Sorftperfonals der 
unterm Klajfe werden auf Anzeige des Oberforſters 
von den Fort » Anfpeftoren; und die Dienſt- 
vergehen des SHoritverionnals der obern Kiaffe 
von der Landesditeftion nad Verbältnif ber Um— 
fände entweder durch ein Mitglied der einſchlaͤgt⸗ 
gen Sektion, ober dur Uchertragung auf cinem 
Landeskommiſſaͤr unterſucht, und die desfaffigen 
————— der hoͤchſten Stelle zur Beſtaͤtigung 
vorgelegt. S. 406. 

urijistionsgefchärt, mie dasſelbe von den 
Beamten, famt dem Verkaufe der Tleineun Wal⸗ 
dungen vorzubereiten iſt. S. 486, 407. 

Norme zu der künftigen Spezial : Inftruftion für 
Korfibediente in Hinfigr der den Mentbeamten bißs 
ber übertragenen er welche aufgchoe 
ben, und durd eine andere Geſchaͤfts-Tradition ſur⸗ 
togirt werben fol, ©. 408. x 

Wegen der einzuleitenden. Forftpurififation wer« 
ben ben churfl. Landgerichten befondere Weifungem 
noch ertheilt. S. 417, 418. > 

Man ſehe auch Hofiagd ; Etat, organifitter. 

Den gefamten oberen und niederen Forftperſo⸗ 
nale wird eine befondere Uuiformirung vorger 
ſchrieben. ©. 777. 

Auf die von den Kurf. Mentämtern, in Betref 
ber ‚Sorjtgefälle - Veercchnungen,, geftelten An« 
fragen, wie es bev diefer Verrechnung in Anfee 
buug der Prozente bew der Bruto = Einnabine für 
wobl , als den für das Forſtpetſonale beftimmtew 
Sorfigebübren zu balten fev , werden die geeignetem 
Erläuterungen gegeben. ©. 1017, 1018. 

Eorftbebtrden, in welden Fällen fie zum Augenfheie 
und zur Begutachtung bevgezogen werden. follenz 
ſſeh Gemeinde Holzvertbeilung ; Airdenmaldungen ;. 
Varrepwaldungen, 
orft » und SHolzwiefen. Dem wahren, oder fm 
smeifelbaften Filen auf dem Ulte des Maͤhens 

rafumtiven Eigentbümern derienigen Solzwieſen 

.t., melde bie und da mit Heiz Bemadfen find, 
und daher nicht —— gemacht „, oder beſſer 

fultivirt werden können, fol nubenommen feon, 

fie zweymaͤdig zu machen, oder zum Aubau dee 

@ctreides oder der Fntterfräuter za kenüden-, und 

zwar fo, daß Diejenigen, melden bie dabin der 

Genuß des darauf geftandenen und einer formlis 

ben SHelzfultur nicht unterlegnenen Hotzes zuges- 
fanden bat, zwar auf dieſes Holz ſelbſt Auſpruch 
machen, und ſolches hinwegraͤnmen, aber die Zwev— 
maͤdigmachung und Umreiſſung der Gründe nice 


+ verhindern. fönnen. Bey Forſtwieſen d. i. denite 


pigen, welche innerhalb der Vezirfe eigentlider 


Bomins: — Gebäude, 


‚gelegen‘ find, und burch diefe Page bie forſt⸗ 


Fotfte 
—— he Abt heilung und Benüpung der Waͤl⸗ 
Der verhindern, muß der ſchaͤdliche Genuß vor ider 
Aulsur:des'MBaldeigenthäners auf deffen Verlangen 
zurüd treten. Es foll aber den Eigenthuͤmern fol: 
er in den Förften gelegenen Wiefen das Cigen: 
thum ohne Entfhädigung nicht benommen werden, 
fondern der Eigenthümer bes Waldes ift ſchuldig 
au ben Gränztbeilen des Forftes , nach abgefhlage: 
nem Holze, den inneren Wieſengenuß abzuldfen, 
und den Wieſeneigenthümer foviel zu uͤberlaſſen, 
ald nah unparthepifher Schätung bie für ben Zu: 
fammenbang des Waldes gewonnene Wieſe am 
Werthe beträgt. ©. 697, 608. — : 
Progedurs « Form , nah welcher von ben Gerichts⸗ 
‚ftelen bey nachgeſuchter Kultivirung diefer Wiefen 
verfahren werden fol. Se 699, 700. . 
Souriers Prattitanten , deren Anflehung betreffend ; 
fied Militär 


welde mit landesberrlider Berinigung und — 
nen Stan 


2866 nebß den hierauf ſich beziehenden fon: 


rſten⸗ 
hurfuͤr⸗ 


G. 


Gehäube, churfürft. ueber derfelben Meparation 
und Uuterbalt follen von den —2* igen Aem⸗ 
teru Verzeichniſſe —— znverlaͤſſigen Koſten ⸗Ueber⸗ 
I⏑——— 
€ fi nach. ange fuͤgtem Formular... einge: 
‚Sender Werben, ©. 669, 671. weg 


t das neue Etats: Jahr. 18085, 


Gebäube landwirthſchaftl. ¶Geiſliche Gegenſt. 


Gebäude , Ländwistbfähaftiche fied, Gterzerträms 
GBrburtss Tauf- Trauungs ⸗· und Gterbregi 
churfl. Randgerichten und andern —— . 
olge eines Formulars die Art und Weife vorge> 
Srieben, nad welder fle die jaͤhrlic am Sciuße 
es Monats Dezember einzufendenden General: 
Konſpelte bierüber verfaſſen fon, mit dem Bey: 
Km sefaitirendet Wenierfungen" I srlden Degis 
reungen i i 
eo en ©. — Mn * des penac⸗ 
u der unterm Ziten Jänner wegen s 
führung der pfarrlichen Geburts - aufs en 
— od —— hoͤchſten Verordnuug 
an 
mat, €. 2 16 di und Zufäße ge: 
- 1) Die gedrudten Eremplarien können wegen nö- 
tbiger Formabänderung einsweil 
ui Ei acafen me den rt von ben Pfarrern 
2 e Einfendang ber te folla nd: 
— — 
3) nur einmal; am Ende bes 
Kollationiruug detfelben (aber mit den —— 
* — der Kirchenrechnungen gefchehen. 
‚124, ⸗ | 
4) Sind in ben Etädfen und auf dem P 
gene Bücher für beimlibe Trauungen A =. 
lide Geburten von den Pfarrern zu balten, hub 
vor Diftrayirung zu, fihern. In dem Geburtsreyis 
fern foll jedoch zu Ermefung des Bevölferungeju: 
wachſes der Name des Kindes angemerkt werden. — 
——— Sets Rubrifen in den schaß 
u Formulars vorgefchri 
„ae Arge geihriebenen derleb Des 
edenten ber Verftorbenen , während : 
tesdienfteg ; fie -Verfiorbene. Tree BaR Vikregnks 


—— deren VD. vbefferung; ſieh @ifeufropn: 


Geheime Gefellfchäften,. Die gegen’ die Wi 
berfelben fowohl als ben —— — 
ſtehenden Verordnungen werden erneuert, und es 
wird unter dieſem Verbote jede Korrefpondeng 
mit beftebenden geheimen Gefellfihaften, e# mögen 
er —— ge —— Sitz haben, un: 
uf den wirklichen Eintr € 
fen , begriffen. : &. 230,231. Tepsefepttn, Gtra- 

— * —— Schule der Teutſchen. 

ermes Ceutral·Rechnun 
ſieh Rechnungskommiffariat. Ei —— — 

Geheime Auratel; fieh Unmerfirdt. “iq 

—— Naths-Erneunungen. S. 259, 260 363. 

eimes Minitterial» Finanz⸗ Departer 5 

—— — * * * an 

Geheimes Mıniiteriah« gtement ber austvar⸗ 
tigen Angelcgenbeiren;. jteh geiftlihe Gegenjtinde, 


su Aiche Ah — prſtlicht a Stahl 
aceiguete · Vey —E Diſpenſen au Des 


Seiſtliche Gewalt. 
tref derſelben bey dem päpftlichen Stuhle wird 
verordnet, daß dergleichen Geſuche in Zukunft bev 
ben eluſchlaͤglaen reg übergeben und 
unterfuht, ſodann bie revidirte Bittfchrift an das 
ar. Minifterial: Departement der auswärigen Ans 
gelegenbeiten einzgeſendet werben foll, welches das 
weitere durch Die in Mon beitehende hnrfl. Sefandt: 
frhaft heforgen, wie aud die hierauf ergebende — 
tie u erung Ber die einfhlägige Landesdiret⸗ 
tion mit eier Anzeige der dafür zu entrichtenden 
Taren au Die Partheven befaunt machen laſſen wirt. 
Su 229 re 230% . 1448 : ! t ® { 
Eeratr wird verordnet‘) Alle an Sr. ‚päpitlice 
— — Bittſchriften muͤſſen in lateinl⸗ 
ſcher Sprade —A— 2) mit einem Zeugniſ⸗ 
fe des Ortspfarrers über die Wahrheit ber darin vor- 
gerrasten That⸗ Umſtaͤnde verſehen werden ; und 3) 
en Dispenfationsgefuben in caufa pauperum muß 
ein von den einichlägigen bifhöflichen Srdinariaten 
über die Armuth beyder Bittfteller ausgeitelltes Zeug⸗ 
niß bevgefegt ſevyn SG. 963, 964. "rk 
Geiſtliche Gewalt. Die Verhältniffe derſelben zur 
weltlich · Macht werden gemäß hoͤchſtet Eutſchlie⸗ 
fung beſtimmt auseinander geſeit, und über einige 
Gegenitäude nähere Erläuterung ertheilt. S. 5099 — 
SIAn au 3 
‚T. Keine Geſetze und Verordnungen der Ordiua⸗ 
riate dürfen ohne hoͤchſtlandesherrliche Einfiht und 
Begnehmigung publigirt werden, und die Ording⸗ 
riate find gehalten, nah erlangter laudesfürſtli⸗ 
er Beftätigung, im Cingange der Ausihrei: 
bungen folder Verordnungen allegeit der landes: 
fuͤrſtlichen Bertätigung Erwähnung zu thun. E. 511. 

a) Diefe Beſtaͤtiguugen find bep einzelnen 
Weifungen der Orbinariate an ihre unterges 
ordnete Geiſtlichkeit, welche anf genehmigte 
allgemeine Verordanngen ſich beziehen, oder 
aus dieſen hervorgehen, nicht erforderlich; je⸗ 
bob ſollen die Beamte hierauf anfmertſam 
ſeyn, und wenn fie Uebergriffe wahrzunehmen 

auben, ſolche ſogleich an die neeignete Lau⸗ 

esdireltion anzeigen, ohue ſich je doch ſelbſt un⸗ 
mittelbar einzumiſchen, oder den Vollzug ber 
Verordnungen zu hindern. Sa 511. 

b) Die Saften » Difpenfationen , nachdem 
bie peiftlihen und weitliden Behörden ſich da: 
rüber vereinigt haben, follen ımter der Formel 
belännt gemacht werden: Zur Publikat lon ges 

enwürtiner Verorönung baben Seine Chur» 
urftliche Ducchlaucht eingewilliget, 4.4.9. 

II. In Unfebung der Gerichtsbarkeit uber Beift: 
liche in Ihren neiulichen Vergeben, in bürgerl. 
Perſongl Klagfachen, und bey allen übrigen ans 
bürgerlichen Aontraften hervorgebenden Streitfe: 

v schen, dann In Sterbfällen ber Geiſtlichen verbleibt 
‚2,88 bey den hierüber effafeiien Höfen Werordnuh: 
sen, Dissiplinarfadgenn, 'mele einzig auf bie 
\..gehfttige Anns tb Standeiperhäitnifte ſich be: 
, Wehen, werben ber Bijterfi und Judikatur des 


r 


(Briftliche Derfonen, Meden der Gericht barte 


Seiſtliche Perſonen. 


in —— jedoch zu: 
vor die Beſchwerde unterſucht, und bie ge 
Behörde darüber vernommen werben Toll. & 5ıL, 
512, — 

Bey peinlichen Fällen: folen die Vrdinariate 
allezeit von dem Erfolge der Unterfuchung in 
Kenntuiß gefezt werden, um darmab auch von ibe 
rer Seite gegen die Perfon bes Verbrechers, in 
Beziehung auf felne geiftlihe Verhaͤltuiſſe, das 
Geeignete verfügen zu können; die Drdinariate 
sollen aber auch den weltlihen Laudesſtellen die 
Dieziplinarvergehen und ihre Bin Ans 
um entweder bey Beförderung ſolcher lien 
bierauf Ruͤcſicht zu nehmen, oder in Fällen, wo 
dergleihen Vergehen zugleidy die Aufmerkfamteit 
der weltlichen Obrigleit in Beziehung auf bürgerlie 
he Drdnung und auf die Handhabung und Auf- 
rehthaltung der Geſeze rege gemacht babem, gleich 
falls das Erforderliche zu veranlafen, S. 5ra2.' 

IT. Den zu geiftlihen Bebfchaftsdeerbeilunden 
abgeorbneten geiftlihen Worftänden )'w 8 dabey 
das Firhfiche und biſchefliche Jutere ſe ſorgen 
haben , werden die ſeither bezogenen 7 dgebüh: 
ren einsweil noh aus der Erbſchaftsmaſſe bet: 
reicht, ohne daß ihnen jedoch eine Fumulativ Ge: 
richtsbarkeit dabey zugeſtanden wird, ©,5t2. 

IV. Dep Eintheiiung und Disnembrienng dee 
Dierreyen, oder ben Creihtuug neuer Yfar, 
fo wie bey übrigen Dispofisiomen über ba ts 
liche Kirhenvermögen, uud bey neuen Eifiriänin 


eu, welche auf fatholifhe Divine en, 
ol nichts ohne vorhergegangenee chaftli: 
ches Benehmen mit den Ordinar einfeitig 


vergenomamen werben. &.512, 513. 41 


V. Der bifhöfihen Bevolmächtigun Seel 
forge fol nicht eingegriffen werben Bau & : 
weitlihen Macht ale jene Maasregeln verbehals 
ten, durch weiche ſich diefelbe der Fünftigen Bofä« 
bigung und Mürdigfeit der anzuftellenden Geiftfi: 
en verfibern könne. ©. 513. 

VI. Ben Füuftiger Uufdfung der Wonnenkls⸗ 
fter follen die Neihsdeputationgmäßigen Beftims 
mungen genan einschalten, und im ihre Entbhı: 
duug von Selübden foll ſich in Anfehung ihrer geht: 
lichen MBirfungen von Laudesherr ——— di- 
recte nicht cingemischt werden ;: doch bleibt "derfels 
ben die Defugnih worbebalten,, dergleihen @eldb; 
de in dem Staate zuzulaſſen, und die Bedimg 
fertzufeben, unter welchen ſſe ben Unterthanen folz 
che geitattet. ©. 513. , 

VII. Das Verhältniß der Landesdirektione 
den Ordinar aten ſoll zach der bisherigen ein 5 
die bey den ehemaligen Laudesſtetlen und bein geilt- 
lichen Mathe eingeführt war, ſirit bieiben.' is: 

über 


diefelbe in weltliben Dingen , und ihre Verfaffen. 
falten werden folgende nähere Beſtimmungeü zw 


Ge lbausbring· Maar. — Geiue inde Holzvert. 


der Verordunng vom 13. Nov. v. J. nachgetragen: 
namlich daß 
1) bie geiſtlichen Perſonen in alleu jenem Fäl: 
ten, welche mach erwähnten. Verorduung zu den 
weltlihen Gerichten geeignet find, ohne Unter: 


ga dem privklegirten Getichteftande bey den ur: 


ri. Hofarrichten unmittelbar in erſter Inſtanz 
untergeben find.. 

2) In Sterbfällen haben die hurfl. Landgerichte 
vermög eines mit ibrem Amte beftändig verban: 
denen Aufttages die Obſtauation, Inventur, Me: 

eratiom und überhaupt die ganze gütlihe Behand: 
ung der geiftfihen Verlaſſenſchaft vorzunehmen, 
and nur, wenn Streit daruͤber entſteht, foll die 
5* Behandlung den churfl. Hofgerichten felbit 
obliegen. 

3) 200 Magiitrate ——— und Hofmarken 
aus landesflrſtl. vriv legien oder aus einem un: 
fürdenklihen Herlommen die Behandlung über die 
Verlaſſenſchaflen ber. geiſtlichen Perſonen herge: 
bracht haben, foll ihnen deren gärlihe Behandlung 


auf eben die Art, wie den Landgerichten, auch in 


Zukunft belaſſen werke: S. 521. 54 
Geldaluebringungs Maasregelu. Zu der am roten De: 
ember im verßoſeuen Jadre in Berref der Geldaus⸗ 
ringung ans Drfterreid erlafenen Bekanntmachung 
wird zur Wiſſenſchaft —B————— Kommerzian⸗ 
ten. neh nadigetragen; daß jeder Reiſende 500 Dutaten 
ausführen darf, die per ge nursofl,de 
nen zugleich verboten ift, fid mit Geldverfendungs: 
Komnitiionen zw befaffen. 2). Bon dei kaiß fönigl. 
Behörden werden jedem Ehiffmante, ber ſich über 
feine Kdfungsgelder ausweifer , die nörbigen Ausfuhr: 
paͤſſe ohne mindeften Anftand perabfolger. 3) Allen 
Ehiffleuten, welhe ben Ihrem Einrritte in die kaif. 
ton. Lande Gelder angemeldet haben, wird geitatter, 
diefelben auch bey ihrem Ausbruche jedesmal ohne 
Vaß hinaus zunehmen S. 101, 102. 
Geldſorten, durchlocherte und fee * Be 
Eelübde, geiftliche, welcher Macht bey ihrer Ablegung 
die Erkenntniß und ee gebuͤhre; fieg geift: 


liche Gewalt. Tele 
Gemeinde ⸗Ausſchuß bürgerlicher ;. fieh Stadtgerichte 


erganifirte: ' 


"Bemeind: Gründe» Abtbeilung. Beftimmungen über | 


die Appellationen und Nefurfe in Aultursfanen;-über 
die Kompeteny der Kultursftellen rüdfichtlich des ſtrei⸗ 
tigen Maasitabes ben: Abtheilung der rün: 
de nebſt Anwelſuug det Advolaten, bey den Juſtiz⸗ 
ſtellen ferner feine Beſchwerden mehr bierüber an⸗ 


u 

ei - iube hen könnte, > — 936. 
Toctung yebinness werben nie. &,934 -- 93 

emeinde» Solzvertheilungen. Ben benfelben foll 


© 
lagige Forſtbehorde gum 4 mit 
—— * von ſelber ide he Kalten, 
Bee dee abzutheilendem Objektes, dann ob und 


ett⸗ 
- wie die Abtheilung mit Nutzen ben künng,. ein 


tlen 
5 und VProzeſſe einzuleiten, wodurch bie Ab⸗ 


techniſches Gutachten zu deu Akten abgegeben wer— 
den; im Unterlaffüngsfalle werden. bie in via ap- 
pellationis: eingefbidten Aften auf Koften des Nic: 
ie Agr U diefes Mangels remit: 
D +. 10 
General» Audikeriat, neuerrichtete oberſte Militär: 
aznitele fe Sur. vun wine. 
al » Landes » Kommiffariate , neu © s 
Pi. —— Genera ——* m 
neralien Sammlung, mayrifche, neuefte, foll v 
fanitt. Etäbten und Märkten R Datern Ben 
Pen ih ag ar — werben. &..1028, 
eipteitand, befreyter; fich Adelsperfonen, frenıde; 
Pr er Perfonen Grrictsbarkeit ser u 
fonen in Hauptftädten; Militär unter dem üblatz 
‚ veinlihe Gerichtsbarkeit, und Wecjelgerimt. 
Gerechtigkeitem, bürgerliche; fieb Gewerbe.. 
GSeſandtſchaſten, hurf. an auswärtigen Höfen affre- 
ditirte ; ſieh Reife Bewilligungen für Staatsdiener, 
Gelhäftsftylvorfchrift; fieb Meilitär, im Wrtifef 
Kriegs = Defonomie « Natb... ' 
Gefellicpaften ; fieb_ geheime Gefellfchaften.. 
—— * F —— und: Umgeld. 
etreid ‚Ausfuhr: Der Eſſito⸗ Zell von demſelben 
wird bis auf. weiters auf einen Bulden 
Steuer Rue, €. gun. 2 Iden, vierzig 
Torol fichenden Manthdmtern w 3 
—— Weizen, Korn, Gere und Haber — 
ers, ald auf die vou der churfi Landeadireftion cr- 
teilten Ausführpäfe effitiren zu fafen, und der Aug- 
fuhr anderer Produffeimady eutricteten Mautbgebüh: 
ten kein Hiuderniß in den Weg-legen." ©. 505, 
Sämtliche hurf. Mauthaͤmter und Hallverwaltun- 
gen werden angewiefen, jene : Attefzdte, welche 
von Aurfl. Nentäntern, oder der churfl. Imiverfi= 
tits: Mameralverwaltung über den Ertauf von Ge: 
traidern fin Wege ordentliher. Veriichgerung aug- 
N a werden, jenen gleich zu achten welche nah 
‚der. Verorduung vom 29. Oit. 2302 deu Schrannen: 
obrigfeiten des Landes zu extheilen angeordnet wor: 
arm Pau topin dieſen Setraidern den Abzug in dag 
Ausland, jedod gegen Erholung der Ejfitn: Maurp- 
‚gebühren, nicht zu verhalten. 8.765...  . "" 


Gerreidladung, fümliher zu Waffer, und au Yan- 


de it die Tranjito-Behandlung-zu verweigerm; men 


at mit einer in enem Lande 
ete, begleitet ir nt wel en 
r Mauttze und Zo 
on, feinem Mantbner-eine Tranfito:PoL- 
4 —B—s 
—— terobiger Dr die Getreid Men: 
itaͤt vor u — Feyn wird und daktel: 
Be — — unterzogen 
Setreidyreife und Beftandianf den Echrannen der. 
Em f igtem Städten und Mir; 
Haua) 1397 Hmm ch 


hob BIHEESIDERET 
eember. 180346. 22 =30... Hsi 











Gewerbeuͤbernahmen. — Guͤterzertruͤnm. 


Vom Jaͤnner, 1304. ©. 435 355,875 193. 
Momfebruat, = 26, 135, 151%, 175 5 207. 
Dom Mär, * ©.255; 287; 319; 333. 
Rom April, ⸗ &; 359; 3755 431; 455. 
Bom May, : .» ©. 4795 503; 527; 551. 
Bon Junv, = = 6&,5595 583, 599; 915; 
Bom July, : : &.659 ; 6755. 691; 715. 
Vom Anguft = = ©7395 7553 771; 787. 
&.795 ; SIL; 827; 343; 


Rom September, = + 
Vom Oktober, + 


859. 

©. 8795; 8875 0903; 927. 

Dom November, = = G,H51;5 967 5983 5 1009. 
Vom Deſember = ©, 10235 10395 i01 51087. 
Gewerbe, und Gerechtigkeitsübernahmen und Sei: 
rathsbriefe bey Zandwertern. Saͤmtlichen Dbrige 
keiten wird unterfagt, weder Kauf : noch Heitathe- 
briefe bey Individuen zu erridten, die das Hand: 
werk, das fie treiben wollen, entweder nicht erlernt 
baten, oder doch nicht bebdrig darauf. gewandert 


find, mit dem Anbange, dab man ben Entichlies 
Bungen über Diepenfationsgefuche nie baranf Nük: 


fibt nebmen wird, daß der Kauf über eine Neal: 
gerenrigteit bereits abgeſchloſſen oder eiu Heirathe⸗ 
rief errichtet worden fen, fondern jedesmal, weun 
nicht andere erhebliche Gründe für den Bittiteller 
das Wort fpreben, das Geſuch abweifen , und ibm 
zugleih bie Erfaßflage gegen jede Obrigkeit vorbe: 
halten. werde, durch bie er eingeführt worden: ift. 


©. 122. 
Man ſehe auch Handwerkoamisbraͤuche. 
Gewerbsebewilligungen, welchen Stellen die Erkennt⸗ 
niß darüber gebuͤhre; ſteh Voltzenbewilligungen. 
Gewerbe Der. in München ; ſieh Bierwirtbe; 
Kafeefhentd » und Trafteurs «wie auch Taͤudlers— 
Gerechtigkeiten. 
Giftverkauf. Ben demſelben werden bie Polisenbes 
boͤrdes wiederholt auf die hoͤchſten Verordnungen 
urnd dahin angewieſen, periodiſche 58* unvermu⸗ 
thete Viſitatlonen vorzunehmen. S. 322. 
Gl er, Dber: und Untertaig zu verfaufen verbo— 
tene; fieb Bräumwefen. ei 
Gottesdienſtweſen, verändertes oder verbeffertes ; 
fieh: Kultus.» 4 —ä 
Gruͤndevertheilung, auf was Art bey entſtehenden 
Streitigkeiten hieruͤber verfahren werden folle; ſieh 
Semeind⸗ Gruͤnde Abtheilung, und Kultur. 
GSrundgerechtigkeit, bie dem churfi. Kloſter Unter⸗ 
thanen bewilligte, wird auch allen Untertbanen, 
»'; welhe.zu: den ehemalig fuͤrſtl. Kammern von Paffau, 
« Kreofing: und Augsburg oder: zw den dortig aufge: 
: Iösten Stiften und geiſtl. Rorporationen grändbar 
« ware, bewilliget. ©. 823. ._ : 
Grundgerechtigkeitsbriefe und Reverfe bey ben chem. 
‚ Klofteruntertbanen; fiel ahölter aufgelbäte. 
Bürerzertwannser.ing- Bey dberfeiben ſoll auch das 
Zertrummern der laudwirthſchaftlichen Wohngchihde 
fast haben, Erszy, a6. Un. 


24 


Hanbluagegegeuſtaͤnde = Hofbienerfehaft. 
He 


Handlungsge enftände,, was fär eine vor bad forum 


des Wegſel und Merkantilgerihts gehören; fich 


he dns 2 nee BT Ber 
Sandwerdsburfche; ſieh Auswanderung uund Vermoͤ⸗ 
6» Erportation;: Gewerbeis und Gerechtigkeits⸗ 
33 2 * — u — 
und Heirat ; wie au e Rubrik Wandern. 
Handwerks » ITisbräuche, abgeftellte.. Jedem Hand: 
werter, ber fein Peiterfthe ‚ordnu 
geleat bat, ſoll geftattet werben, in -alkcı Berichts 
“ besirten,, wohlu er will; zu — und dewſel⸗ 


ben deswegen kein Zwaug aufge werden 
koͤnnen. ©. 298, 299. —— 
— — Der Handwerksmißbrauch der Schu tie 


ſter, welche ihre Mitmeiſter, bie das. erflemal ei: 
nen Markt befuhen, zu einem Geldbetrage- unter 
dem Namen Hansgeld oder Hanfen auhalten, wird 
bev Errafe verbeten.. ©. 299, 300. 
* fehe auch Gewerbe : und Gerechtigkeits- Ue⸗ 
ahmen. "3. ia: 
eirathsbewilligung der Behoͤrden beu; ans n⸗ 
vn — ——— erforderliche; „Heh Ar 
meu = nit. omm ou. a * 
dem Artif —X —* BG Pe 
unter dem Artikel, Hofdiener 5 
Heirathebriefe ben Handwertern; ſieh Gewerbe: und 
Gerechtigkeitsaͤbernahmen. ERSTE 
ochzeiten und. Kirchweilgfeite ; ſeh Schießen. - ' 
ofdienerfhaft, weibliche. Wegen ben Penfionen ber: 
eiben —— — wird, Fit ——— 
orme feſtgeſezt: 1) Sie follen in alten Vorthelle 
——— mäunlihen Hoſdienerſchaſt gleich 
gehalten werden. S. 142. 
2), Wer von denſeiben aus dem 8 zut 
Erbaltung einer andern Verſorgung freywilig aus⸗ 
tritt, oder eines Verſchulden wegen eutlaſſen witd, 
erhält keine Penflon. &.r22, 143. 
Wer. aber unverſchuldet ohne Verſorguug entlaf: 
‚fen, oder in den Ruhejtand verſezt wird, erhält eine 
Penſion. S. 143. ET 
‚ „ Diefe penfionirte Individuen, maͤnullchen ober 
mweiblihen Gefhlehte fünnen mit vorgängiger Dez 
willigung der einfchlägigen Voligeubebdrbe - (weron 
doͤchſter Orten keine 334 enommen wird) * 
s 
n 
>} 


Heirathebewilligum 


rathen, ohne daß die Penſion dadurch verlohre 
— rt as — — 
Die Kinder eines ſolchen Iubivibunmd welde 
- er im Wehfionsftande brirathet, alten 1 ne 
‚Menflon, wenn ſolche ſich nit beu der, meiblic 
er in dem Stande des Ehemanus 
ruͤndet. ©. ı . . 
’ 3) &o .wie oe männligen Penfioniften und Qui⸗ 
‘efcenten muͤſſen aud die weiblichen: e# ſich gefaltem, 
laſſen, wieber zu Dieniten berufen: zu werben ;. im 
Weigerungsfalle ‚ohne daßıeine abfglute Uuf, ie 
zum: Dienfte dargethau iſt, wozu der bloße s 
: Ran. bes: fr augettetenen. Cheftandes nicht 


Hoſgerichts  Kampeten, — Hof Jagd Etat. 


binreiht, verlieren fie, fo wie die Männer ihre 


Venfion, foferne biejelbe nicht beftimmt teftamen- 

tariſch if. ©. 143. 
fgerichts »Romvetenz; ſieh Adelihe fremde , und 
tabtgerihteperfonal unter dem Artikel Etabtge: 

tiht Münden; wie auch geiftlihe Verfonen. 

50 — Drganifirung desfelben in. Ueber⸗ 
nftimmung mit den organifhen Beltimmungen der 

—— © 409 — 417. 

1) Diefer Etat bilder 5 er —2 
eier 172 ofjag Jutenda n 
niehr det provimyisunn 
unmittelbar dem gebe abethfettin, foubern 
untergeorbuet if. ©. 409 ı — 

" 2) Eintheilung dieſes Etats; 
Hofiagd : Iutendanz » Verfonale; 2) in das 
fiägerev » Perfonale; 3) in das Verfonal zu 

— des Leibgeheeges; und » n jenes 
für die Begehung ber zum Dienfte er Hofbal: 
tung zefervirten Jagddültrifte, ©. 410. 

3) Die auf diefen Tagberat bewilligteu Vefoldun: 
gen, fowohl für das privative Jagdperfonale, 
als für basienige KForitperfonale, in welhem 
die Jagpregle mit der Forfiwirtbfihaft vereinigt 
it, fallen, fo wie die für bie 
festen Summen auf die Tentral :Staatskaffe, 
welche die einen und andern Beträge an die 
Hofiagd : Intendanz = Kafe abzuliefern bat. 


©. 410. 

3) Die Hofiagd: Intendanz: Kaffe hat feine an: 
bere —— mehr, als die Beſoldungs—⸗ 
we Megie.: Summen aus der Central: Etaate: 
Kate, und ben dabia zu verrehneuden Erlös 
aug verkauftem Wildprat; über das geirgehäge 
felbit, fo mie über alles basienige, was zum 
Bedörfuiffe ber Hofbaltung abgesehen, oder 
auf hoͤchſte Anordnung serfbentt wird, bat der 

> Dberiäger die Material: Rehnung mit Auszeige 
ber Kurrentpreife zu führen, welche ſodann in 
die Intendanz : Rechnung burälaufend aufsus 
nebmen if. ©. 410. 

5) Ale ibrigen von der bisherigen Yagdamte- 

- Kafe erbobene Einnahmen, find künftig mittel: 
bare Einnahmen der bair, Provinzial⸗Hauptkaſſe. 


8.416. 

6) Ale nicht zu dem Leibgehäge gezegene und 
nicht zur Meiervejagd für die Beduͤrfniſſe ber 
Sorbaltung beſtimmte 38 unterliegen der 
allgemeinen Berpachtungg :Beftimmung , melde 
gzue ſauleruch der Prov. Landeẽdireition obliegt. 


— 
>> Wenns in dem Verſonal der Hofiägeren, in 
dem 2eibgehäge, und in den rejernirten Jasd⸗ 
bittriften privatise Nagditelien im Erledigung 
fonımen, ſteht die Begutachtung des neu 
anzuftellenden Subjekts der en Inten⸗ 
danz zu; wenn aber ſolche Jagddienſte mir den 
Soritftellen der Revierforſter 'oder 
vereinigt find, fällt wegen ber Präferens der 
Forfiiiele die Begutachtung in den Gefcäfte: 


neuen 


410, \ 
1). in bag eigentli= ., 


{ 
agbregie ange: | 


Hofmeiſteramt — Jubuſtrie/⸗ Chu, 


treis ber Vrovingial » Laubedbireftion,, ud die 
Ze : Jutendanz wird von der neuen Yin: 
ellung in bie erforderlihe Kenusniß geſezt. 


©. 411. 

8) Rur allein das, Perfonale der Hafiä und 
‚. der. privativen Mevieriäger des Eeibueh ges und 
der Mefervejagden ſtehen in Jaadfachen unter ben 
unmittelbaren Befehlen der Hofjagd = Intendanz, 
und unter der fpegieiten Aufficht des Oberjägers ; 
jene, bev welchen die dpi ehuhg mit der Forſt⸗ 
. wirtbichaft vereiniget iſt, fteben in Forit: und 
Zeybfadıen ı untnisteihas unser Ihren DOberforftern, 
} ur * . sdredhnun z 
Antendang Finubeförberu if. + aur.Hofingb 
9) Heberall fol jchod bie Jusd mbefchabet der 
Kultur nur ausgeübt n koͤnnen. a.a.D. 
Uniforms-Borfhrift für das gefamte Hofs 

— ————— 
eiſteramt, ands, nemverlichenet. S. 309. 
— « Stiftung. Anzeige über bie von det 
ur. Hofwaifen » Stiftung in München dermat 
verpflear werbenden Waiſen⸗ Kinder, nebſt Beuen— 
nung der Pilegekeru und Ortſchaften. Abgefaht 
mit Schiuße des vierten Quartal 1803. S. 369 — 


374 i 

Man fche and Maifenhäufer. 

Ueber die Mefultate der nun auf dem Lande ver> 
pflegt werdenden Hofwaifen = Stiftungs = Minder 
werden die geeigueten Nabrihten gegeben, und 


S. Rãoõ 826. 
Solzabſchleif. — dagegen; ſieh Kirchenwe⸗ 
d «e Pfarreyen und Benefisiem 


ge 
ertheilung, welche Behoͤrde 
ſieh —e— — babey zuznziehen 


Solzwieſen, wie fie kültivirt werden bärfen; ſieb 
Sorjtwiefen, 
Sonorarieu : Sezug; fich Univerfitär, 


3. : 


eh organifirtes; fich Hofiagb. 


agdpachtichillinge, ſind gleich andern landesherrli⸗ 
Ken Gefaͤleen ben den einſchlaͤgigen Nentämtern, 
in deren Bezirken die ——— en befindiic 
find, zur Borfallgeit zu bezablen. ©&.833. _ 
Zudnftrie + Schule, allgemeine der Teutfchen. Das 
u.Stutgard uuter diefem Namen, beite 
‚ Ritut, zu welchem man dieſſeitlge Unter 
erben fücht, wird als eine geheime 
jelben. verboten. ©, 114 , 145. 

Zur Warnung bieffeiriger Unterthanen werden 
die von ber — — Megierung hieruͤ⸗ 
ber — {ten Unterſuchnugsreſultate bekaunt 

emacht. S. 597,398. 

Faduficie + und eveizofehufen für Knaben und 
Mädchen nah welchen Berfäriften fie im aanyen 
Lande ‚eingeführt werben foben';, lie Schulweſen. 


"Alle 


feufhaft 


r 
ı 


Inden. — Kapellen 


Juden, verbeſſerter Schulunterricht bey den Kindern 
berjelben; ſieh Schulweſen. 

uftisftellen , churfürftliche. Beſtimmungen über 
* Kompetenz derſelben in Kultursftreitigfeiten, 


e auch bey Poltzen und Gewerbsbemillitungen ; 
—— den Nubrifen Kultur; ad Polizepbewil⸗ 


8. 


Rämmerer, hur ‚nenerirennte, ©. 34,563,674,784- 

Bausteraftelke; f: — 
Raffefchents» und Trakteurs⸗ Serechtigkeiten Ma: 

trifel der Im Wennmen haftshenben unten -mub per: 

Knuͤchen Kaffeelchents und Traftenrs » Beremtig: 

—— nebft den denfelben auflebenden Befugniſſen. 
200 — zo2, J 


Der bisherige Unterfchieb zwiſchen dieſen beyden 


Sewerben wird aufgehoben, und jedem zu einem 
derfelben Berechtigten geftattet, Billard zu halten, 
und nebit Kaffee und andern Setränten ‚ auch Ko ſt 


zu geben. &, 291. 
Seder Kaffe ſchent und Traftenr folt die Numer, bie 


er In der Matrifel hat, dem’ mit feinem Name bes 


jeihneten Mushängfallde beyfegen. ©.201. 
Der Berfauf einer realen Gerestigfeit kann nur 
durch bie Gerichtebehoͤrde des Verlaͤufers geihehen. 


©. 20. 

Jeder Merfanf oder Ceßion einer Bloß periönlihen 
Gerechtigkeit ift nichtig, wenn fie ohne —— Be: 
wilfigung der hurfl. Kaudesdirektion geſchleht ©. 202. 

Ben @rlöfhung einer folben Perional » Gerectig- 
feit durd den Tod des Beſittzers ft der Mushäng: 

ſchild dutch die die Verlaſſenſchafts Verhandlung be: 
forgende Gerichtebehörde, abzunehmen, an bie Po- 
lisep = Direftion einzujenden,, von ber elden zu ger: 
nichten, und ohne ſpezielle Bewilligung rchurfuͤrſtl. 
gandeedtreftion an Niemand zu übertragen. ©.202. 

Die diefes Bewerb unbefugt treiben, follen mit 
20 ge zum Armen = Inftitute beſtraft 
werden. — , . ß 

Kein Inhaber einer Perfonal Kaffeſcheuks- oder 
Zratteurd : Gerechtigfeit darf diefelbe verftiften. — 

Alle immetrikulirte deriev Inhaber, welde bie: 
der als Hecſchuzbeſrepte dem ne 
übergeben waren, treten in den Argerliben Ber: 
Band , und follen dem Stadtgericht übergeben ſeyn. — 

gede auf die Merfeihung einer nenen Konzeßion 
sder auf die Bewilligung der Umſchreibung einer 
Terional= Konzebion Bezug habende Gegenftände, 
wenn folde bey der hurfl. Landesdireftien nadge: 
fucht werden, unterliegen In ber Art der Begut⸗ 
actung der Polizen : Direktion gleich andern Konze⸗ 
Siond : Gejuchen, wie fie bieder von dem Hefober: 
richteramte bejorgt wurden. a. a. D. 

Man jehe auch Bierſchents- und Taͤndlers - Kon: 
zt ionen. 

Raiferl. kön. teutſche Staateı ; wechfelfeitige zwi⸗ 
(hen denfelben ind. Churpfalsbaiern errichtete Frep: 

nügtgfeite : Konvention ; ſieh Oeſterreich 

Kepellen , Abbredtung derfelben ; fieh Feldlapellen. 


Kortenftempfung. — Kirchen: Agintie. , 


Rartenftemplung. Die unterm 13 ember 
in Hinfiht des Kartenfiegelmeiene 2 Ser 
erdnung wird mit dem Wuhange w It, daB 
‚für diejenigen, die mit üngejiegelten Karten Ban 
ein, oder In ihrem Yan it {pie ft, eis 
ne Strafe von vier Reichsthalern von le 


die Hälfte des Strafbetrages zu 
nen Karten » Rabrifanten Ne + — 
fäbrde zu Schulden tonm FaTenr AS Ku Cinzies 
bung der Konzekin" ig titten werben, & 075, 
offen, Faudesberrfiche. Die int wirg, « 
tern oten —53 Be dan Be un 
fung in Verref_der Formation des Findnp « Grate 
feitgefesten Kaffen : er erhalten mir dem 
ıten Jänner des Jahre 1354 Ihre volle Ausübung 
en meaerhen In MEBE Diaiee 
e 
ei BRERER ion: 
©. Sabrezinfen von den au 
a 
urf. Hau 
Den ı ertolen, ©; ———46 Im 
i et 54 Straubing 8 ; 
Sean mat, um Band 
> vin 4 
einzerleit. ©. 1036, nt = Danpitage In Hitknden 
zeige vom dem, was der Li Pr - 
‚kaffe ben dem organilirten —— 
Sa De ee 
r afle, zu i 
— —8 er a 
_ — zur dem neuerrihteten acheimen Central: Rech 
Kommiffariate ; * 
—— 5 heb unter ber Rubrif, Mednungs= 
— — in Hiuſcht der Anweiſun 
der Alohergeiftlihen: fiel, — — 


* 


Raſteutnechte, durd., d he. 
„Nentamtediener, — DEREN bien; fich 
suhmammswanreı, Mederfage und Weban! Be - 
felben in Hallen; ſieh — 


an —— 
inder der Staatediener ü * 
fiong » Modtfifationen —E — HR 


Penfiond Megulativ. 
Rinder der weiblihen Zofdienerſchaft, In welden 


{ 
} ire 
Fälten fie Yenfionen erhalten ; fie ‚Hefkleneridaft. 
Rirchen ⸗ und geiſtl milden Stiftungewefer. - 
sen Nachſuchuug und Bersilfigunn det ———— 
rien —* * Er pre ımb Re 
u uchenden d 
a — — an 1er. Vefondere Borferifs 
ircheres Agentie „ die, des hurfl. Abmii = 
ran wird mit dem Erpeditiondamt ———— 
in In —— Kitchen ⸗Adminiſtra⸗ 
ehe er Pu \ 
—— on ten bierber die geriguefen Weis 


Kicchen ı Konkurrenz. 


Die Rirchen» oder Botteshänfer Ronturren 
dur dena gratuica,.wodurd bisher die unvermögs 
lihen von ben — Kirchen  umteritügt 
wurden, ſollen zur Decung ber gewoͤhnlichen Kits 
henauggaben ‚in. keinem Kelle mehr baben, 
fondern nur im anferordentliden Fällen eintreten. 


E. 749. ' f 

au Koftenerfeihterung bey unvermöglicen Kir⸗ 
ben ſoll kuͤnftig flatt des in ber Klrchenrechnungs⸗ 
Yufteuftion- vom ızten Jaͤnner 1769 zur Unterhal: 
fung bes ewigen Licht? feitgefeiten Delauantume 
von 52 reſpes 54 Pfund nur mehr 40 Wiund als 
jaͤhrliches maximum In Ausgab pafliren , Jedoch mit 
Ausnahme jener Kirchen, wo bitzu eine ordentliche 
Etiftung vorhanden iſt. ©. — 

Nur in Kirchen, wo das lanttiffimum vorhanden 
ift, ſoll künftig ein ewiges Liht brennen. S. 750, — 

Zu Vermeidung des groifen —A fuͤr 
das Kirhenbedärnifi ſoll anſtatt Baumsl, Repsoͤl 
eingefuͤhrt werden. ©. 180. Se 

Die Hocdzeits = und Le — = Sehübren 
folen bey dem AMegturn Macspreife und andern 
Beduͤrfalſſen erböverr werden. ©. 7505 : " ° 

Die Beoſchaffung des Deles und Wachſes foll Fünf: 
tig von den Piarrerm felbft beforgt werden. ©. 750, 

Wegen Pieferung dieſes Nepsöles zu ben Kir: 
chenbedürfniffen, und zur Beförderung deſſen Inlän: 
Kia Produktion wird die getignete Bekanntma: 

ung erlaffen. © 3: h 

Die Wiek: oder Votivpriefter, und Rloſtergeiſt⸗ 
liche follen faͤmtlich von jeder ATeffe ſogleich 3 Rreu⸗ 
gr pro paramentis &c, bezahlen , die Ortspfarrer 

olchen Betrag täglich einfapiren, dem einichlägi: 
en Rentamt anzeigen , und mit dem Mechnungs: 
alete den Kirchen vergüten. ©. 581. 

Die hurfl. Landgerihte und andere Behörden 
werden rackſichtlich der Werbandlungen bev Pfarren: 
und Venefirien Verinderungen angewielen, in den 
erhobenen: a. ⸗ —* ——— ae Pro: 
totollen a n Holzabichleif bey Pfarrey 
nnd: ei kwbalduugen die eidlih abgefchdjte 
Abſchleif⸗ Summe in Anfab zu bringen, um ſolche 
aus den Bermögendmallen ber abgegangenen Par: 
zer und Bencfiziaten erheben zu Fonnen. S. 1035. 

Rag ſichtiſch der Tags = umd Meifedeputaten der 
Mentbenmten ben Zebendverfiiftungen wird deuſel⸗ 
„ben 5 Öhriden zur Tagegebuhr und 2 Gulden fir cin 
‚Meitpferd paffiet, wenn Die zehendbaren Gruͤnde merk: 
üch gerfireut, und vom Side des Reutbegmten weit 
entlegen find ; minder betraͤchtliche Zehende Mexitif: 
‚sangen folen bevidem Amte felbit vorgenommen und 
die Deputaten⸗ Rechnungen der übrigen durd bie lin: 
terihrift der Pfarrer fontrollirt werden. ©. 1033. 

Zu Erhaltung einer guten Forſtoͤtononue und 
zur Einficht dee — Zuſtandes der den Kirs 
cheun vnd geiſtlichen milden: Stiftungen zugehbri— 
gen Waldungen und Gehoͤlze werden ſaͤmth Rent⸗ 
und fonftige Kirchenadminiſtrations Aemter beauf⸗ 
tragt, die Anzeigen üben bie Holzheſoldungen Forſt⸗ 
Servituten u, ſ. a. uebſt tabellarıfhen Beſchreibun⸗ 


‚biefelbe 
‚werde, nach Verflüß dieſe 


Kirchwelhen — Kloͤſter, ſtaͤndiſche. 


gen aller Kirchen = Benefigien und übrigen geitlihen 
milden Stiftungs = Naldungen vad Vorſchrift eines 
bey ten Formulare zum churfi. Alchen » Ydinint: 
fir. Math einzuſenden &.334— 838. 

MR. ſehe auch unter der Rubrik, Klöfter, auf: 


KRiechweiben , fieb Schiefen. 
— aufgelöstes Inſtitut berſelben; fich Ere— 


Klöfter, ſtandiſche und nicht främdifche, aufgelöste, 


is. deiern. Ueberdie Unweifungsart der Penfioncn 
der fn den verfchiedenen Aurfl, Provinzen ſich auf: 
*—— a a und Mönde wird deu 
etreffenden churfl. Rentämtern und Neffen eine 
eigene hoͤchſte Entſchließung befannt gemacht. ©. 519, 


520, 
Für ſamtl. Individuen der —— baletiſch⸗ 
täudifhen Rlöfter wird ein detaltirtes böchſt lan- 
desperrlihes Ponfions » Negulatio erlaffen. & 508 
bis 2 und In. ‘ 

a) Für die Wrälaten. ©, 569. 

b) Fr wirtliche Abtlßz lunen bey den ftändirhenMon: 
neuflöltern. . Allda. 

e) Für Vorfteberinen und Oberinnen ia ſolchen 
Klöftern. a. a. O. 

d) Für die Konventualen der Pralatenkloͤſter nach, 
Umjtänden bes Alters, der begleitenden Stellen, der 
Gebrechlichteit und Krankheiten tr... ©. 369, 570. 

e t die Laienbrüdet.. ©.579%. —— 

f) Für Nonnen und eigeutlihe Chorfrauen in den 
ſtandifchen Klöftern. , ©. 570. 37... .05 

Ueber die bey ben infamerirten ſtaͤndiſchen ober 
nicht ſtaͤndiſchen Klofierfirchen liegende Baarſchaf⸗ 
ten füllen bie Yentämter in Rufunft mit Ehluß 
vr Monats befondere Ertrafte mit Benennung 

er betreffenden Kirchen gut hurfl. bait. Landesdis 
reftiow einfenden, S. 1047, ar 

Bev den Grundgerechtigkeitsbriefen ber ehe: 
maligen Kloiter = Untertbanen jollen bie Meverfe 
überbaupts da, wo dieſe bisher üblich waren, noch 
ferner , und zwar be» dew Yurisdiktiond.: Obrigkeit 
errichtet werden. ©.821. j 
Die den Klofteruntertbanen angegönnten Grund— 
—— 8* werben and den Unterthanen der eher 
malig. flufilicben Samerm vom Palau, Freyſing / und 
Augsburg bewilligt. ©. 8234: — 1 0 3150 
Die Moblthakı der Verwandlung der. Grundge⸗ 
rechtigfeiten im Genfiten wird auch den Interthe- 
nen Der nicht ftändiicen Kldfiex verliehen. &,300, 

Die in der böchrlandesherrlichen Bprerbnuug un: 
term 27. Juny vorigen Jahrs den Klofter Grund— 
untertbancı verlichene Beguͤnſtigung, das Migen: 
thum ihrer Beſitzungen an fi zu * „um dem: 
felben-biedurch einen hoͤhern und bauerbaftern Mer 
ga werde eu, wird mit dem Berfabe wieberbolt, da 

s Inm lezten September 5 ausgedehnt 

8 Termins bat die Ublös 

fung nicht anders, als gegen baare Erlage dee gan: 
sen Normalbetrage fiatt, S. 732 — 734 , 


gloſter ſtandiſche· 


Sie von dei dur. Reutaͤnitern mit ben Unter⸗ 
thanen vorgenommenen Grundeigenthums Behand⸗ 
Jungen follen genau innerhalb des beſtimmten Ter⸗ 
mine, namlich nad Werfinf eines jeden Quartals, 
einberichter werden. ©. 920, 928. 

Hufolge hoͤchler Entfhliefung folfen alle Reuten 
son Gruudfiäden, Nealitäten und Unterthanen von 
den baterifhhen aufgeyobenen Klöftern und Kollegiat: 
feiften, weiche in dem Herzogtbume Neuburg fies 
sen , bey den Neuburgiſchen Nentämtern infamerirt 
werden. ©.334, 235. J 

m Berref des auf dem Kloſſtergütern tadizirtem, 
Korngtumdsinfes wirb verordnet , daß, bey Hngäl: 
* der Kaufsverhandlung, den dermaligen Kloſter⸗ 
guͤter⸗ Beſitzern unter keiner andern Bedingung eine 
Meräuferung jugeftanden werden ſoll, als daß die Leis 
ftung des Kornbodenzinfes ratum mäßig von dem 
neuen Käufer mit den Grundfläden übernommen, 
auch daf die Kaufſchilings-Ftiſten, in ſo ferne 
ſolche noch wicht berichtige find, von dem zweyten 
Käufer eben io, wie der erfte Käufer hätte thun 
möfen , zu bezahlen Hbernommen werben, ©. 141, 


142 

Wegen Megulirung diefed Kormbodenzinfes bey 
den, bei Kloftertagwertern unentgeldlih überlaffes 
sen Gründen, erhalten bie churſt. Nentämter eine 
weitere hoͤchſte Erläuterung. S. 46 
Ju eintretenden 
len ben den Grundholben ber aufgehobenen Kloſter 
und kaftendmtifhen Urbarsuntertbanen wird befoh: 
fen, daß bieben bid zur allgemeinen Reformation 
des Laudemialweſens das -ebemalige individuelle 
Herkommen vor der Hand um fo mehr beobachtet 
werden folle , als ben Klofterarundunterthanen durch 
vorheraehende u Merordnungen ohnehin ber 
Weg aeöfner ift, ſich dieſer Buͤrde durch Ablöfung 
des Eigenthumd ganz zu eutledigen, mit. dem wie: 
derholten Bevſatze, daß die Leibghter der Kloſter— 
unterthanen nicht” im Erbrecht verwandelt, und 
eben fo wenig die Mavrſchaftsfriſten bey benfelben 
gegenwärtig eingeführt werden dürfe S. 516, 


17. 
— Ju Hinſicht der inkamerirten ſtaͤndiſchen Kloſter⸗ 
unerthanen wird dem hurfl. Ment: und Adminſſtra⸗ 
tiondämtern eine eigene Norme zur zwedmäßigen 
Füreinanderbringung der Menten und Gefälle er: 
gbeilt. S. 421 — 424 . ; 

Die von den fätularifirten Bisthuͤmern und Kloͤ⸗ 
—— herruͤhrenden Unterthanen, Mealitdten und 

enteh ſollen vermög wiederholt hoͤchſter Veſtaͤti⸗ 
gung derjenigen Provinz, inner deren Graͤnzen fie 
geleuen find, infamerirt werden: ©. 938. 

Die Refognition der Paßiv Lchen ben den anf: 

fösten en en, Klöftern und Probſteven foll bey 
en hurfl Nenrbeamten im ber Ginenfdaft als 
neuerdings beiteilten hurfl. Lebenträgern geſchebe 
von ihnen die herkommlichen Waren und Melen 
and den Mentgefällen entricter, im ihrer Rechauug 
veransgabt und auch die Meverfe graen Empfang 
der Lehenbriefe ansgeitelt werden. S. 341, 344 


I. ’ 
Raubemial » Derhandlungsfälr 


eyſtiftsgerechtigkeit zu erthejle 
9 a : an 


R 


Komintffartäter 


‚zuftrattien nach welchet erwäͤhnte Mentäter 
bie anf weiters bie ihrer Adminiſtratlou anverrrau⸗ 
8* Pr ⸗Zehenden zu befand im haben. €. 539 
Den churfl. Mentämtern: wird aufgetragen, auf 
feinen — —— eine neue Erb-Leib⸗ oder 

ondern biefe, 


ig werben, glei andern Zehenden 


He biefer ei 
tät diefer einzelnen Männer zurädgeführt. 


‚felben. ©. 910. rund 

I), Die erſte und vorzuͤglichſte Pflicht bes Gen. Koms 
miffäre iſt, darüber zu wahen, daß auf. dem 

. Grunde der angenommenen-Regierungs = Prinzis 
‚piea die Gefhäfte in allen ihren Zweigen auf eis 
ne feite und übereinftimmende Welſe behandelt 

. werden« S.910. * 

111. Der Gen. Kommiſſaͤr handelt in den zu Kolle⸗ 
‚gial = Verhandlungen nicht beſonders geeignete 
und beinfelben zufolge boͤchſten Befehls fpezie 
übertragenen Gefhäften unabhängig von den ans 
peuzbueten zandesitellen. &. 910, 9I.— , + 

IV. Es ftebt dem Gen. Kommilär frev, bieienis 

en Gefhäften für.weldhe er eigene Aufträge er⸗ 
ält, fo wie diejenigen , die er aus, Gruͤnden 
dem Adminiftrativ = Aollegium auszuſcheiden 
tbig findet, allein, oder unter deliberativer Mits 
wirkung einiger Käthe zu behandeln. S. 911. — 

V. Bon bereigenen Gefhäftefi peu Gen. Koms- 
miſſaͤrs find alle jene Gegen nde ausgenommen, 
in welden die Landesdireftionen,, wie in Kul⸗ 
turs⸗ und Mauthſachen eine richterliche Juſtanz 
bilden. S. 911. — ' . 


WI Gelhäfte mit Auswaͤrtlgen find von dem Gen, 


Kommiſſaͤt mit Bevgiehung 'tanglıher Mathe, mit 
—— ber landesfuͤrſtl. Rechte und einer 
‚geeigneten Korrefpondenz zu führen. :&. 911. 

vi, Die: Ruratel des Provinzial Finanz rate, 
für weldye der Direktor der ftantswirthfchaftlis 
chen Deputation als Mitkurator beftellt ift, 
ift ein wefentliber Funktienstheil des Generals 
Landes : Kommiffariated. ©. 911. 

vıll: Die Wefenbeit der Etatd Auratel, die ſich 
burch ihre Benennung aus ſpricht, und in der Kons 
. fervation ber fanctionirtem« Etats fonzentrirt, zieht 
zu Befugniſſe und Verbindlifeiten und 


: Krautiwit 


" 1801. &.93,.9%. 


ä — 
: Reiegs doſtiſeath anfgelößter ; ſied Militär unter 


* 


Ronſeri irte. 





Konfitkationsfaͤlle — Kultureſachen. Kultur der Forſtwieſen — Lanbeodirektionen. 


A. Verbiudlichkeiten. S. o12 — 916. 
Beſuguiſſe. €. 916 — 918 
ran fehe auch, Rechnungs⸗ 


Kommiflariat ‚ Een: 
tral, gebrimes. 


Ustformirangs « Vorfchrift für die General: | 


Landed : Kommillare, ©. 933. 

Kontisistionesalle in Wiruthiochen. Bey Appela: 
tions ſchriften folen ſowohl die P ven, ald die 
churfl. Mautübehörden das uermalmäßige Stempel» 
papier gebrauchen, und zugleich bie Duplifate mit 
anlegen; im Unterlaffungefaile follen dieſelbe nicht 
nur die Gebuͤhr für das Swreiben des Duplikates 
zu entrichten haben," ſondern Au 

. Strafe von 6 Reichsthaſern sum Armenfende be: 


feat werden. S. 91. 
e OR bh dpitularrteie 


berfeiben ; ich Militär. 
Koradborru;ing, auf die Aloflergüter radizirter; fich 
unter der Mubrif Mibfter, aufgelöste, 
— a di ! 
ter hund Pirändhäufer in nen. 
Rrant nh —— geh) eb —— Landshut. 
anfrediende IH Traliem. ne Berbütung 
weiterer Berbreitnmg derfelben-wird An der ringe 
Torols ein Mifttär: Kordon ges 
waareh von daher die Einfuhr dr 


ı Trausyert 


rangen der Briefe von daber verordnet, und den Reis 
{enden der Eintritt ia die ſettige Laude zur gegen Vor: 
jeiguhg autheniſcher Seſuudheitepaſſe his auf weis 
terd goftatieton &.1029 —# Io. 7 


indt auftig feine andere ald folgende gebalign werden : 


ch noch mit einer 


eyjahriger; ſieh Spita⸗ 


* 


en, ben Handiuugẽ⸗ 
räntt, die Raͤuche⸗ 


KRKureuz pDersittgamie, Mob ande: edrogefüonen birfen 


namlich 12 am Fronleichn ame fe ſte DBam Aelie des 
bi. Martue, dann 3) am Woudlage, Dienſtiage ımd : 


Mitwoh im ber Krruzwoag und zwar die Mer der 

- Sifer 2 und 3 nur in Die nach Helegenen Piazrenen 
mis Beobamsung ber wegeg des Gepraͤngeg bey 
Yrozefügnen und über das Zehen in den Mi 
künfern, safenen Wellen erdrdn -, hei — 
ten und Ae bhſe er höbien Verfugung uͤber 
bie abgewindiaten Zevertäge vom aten Drjemmber 
Man fehe ud Schauerfrentag. 
Kriegspurcau, gehemes; fich Militär, 


ber Rudrik, Generelauditosiar, nr 
Rriene » Örtondmit- Rath, fieh Militär. 2 
Beuminalverbrechen, 
urf. Hefgerkhten Str und München abge: 
tpeiften 'tabellarifre Ueberſchte ©, 752 — 754. 
Rubyokin , eh Faunpozen 3 Tmpfu J 


hr 4 
KRaitur des Kindes und Aulturs» sahen Die ' 


Jum ſtellen werden wicherhoft angewiefen ,' ſich in 
Kulturs Streit ſachen nah den erlaffenen Kulturs— 
Verordnungen vom zaten Dfteber 1787 und öten 
Ditebr. 1792, und nach der beiondern QBeifung im 
der Abtheilungs ſache zu Engelfing zu achteny und 
weder vou den Srop: nocdhinielägätiern lagen über 
ein am ſſch ſchen ſelbſt wibeifprediendes 


Genieinde : Kigantdum, wensit die Unterſuchung und 


Ertenutniſſe üter den Dr eeta tnıde ilnommniab ges 
hiudert und vereitelt werden wolle , anzunehmen, 


twes 


tho⸗ ⁊ 


* 


 Kandisabwefende; (ich Yuswanderun 


‚der im Jahre 303 von den. >; 


ondern die Theile an bie eten Kultursſtel⸗ 
en, weiche uber die Art ——— — —* 
——— 5 zu erkennen haben, ju verweis 
N — * J 
Saͤmtlichen Gerichtsſtellen wird aufgetragen die Er⸗ 
zeſſe der Yiacht» und aller auberen Veide ohne 
ten sogleich abzuftelleu, die Fluren und diſt 
aum Pfanzungen 9 alle Derinträhtigung des 
zehmen und wilden Vlehes, oder Bospeit ber Men: 
fhen nahdrädlicit zu ſchützen, nud auf der Stel— 
le in diefen Fauen nach Berfarift der Kulturegefc: 
Be zu verfahren. €, 1058, 5 
.. Die fumpfigten Gräben var bie Staͤdte und, Mit: 
te follen , aid ber Gtſnndheit nachrheiltg und un- 
müs, mis Bepzichung der Kandgerichte von deu Ge: 
mernden eingeworfei, ausgetrodnet , zur Kuliur ver- 
theilt und die Ningmauern zu leichterer Berbiudwug 
wit diefen Gärten gedfner werden. &, 33, 34 
‚Meberfiht aus den von fämtlihen Pandeeffeilcn ein⸗ 
bieten Anzeigen über die Fortfarie der Lan- 
ag in Daiern von dem Degieringfantrirte 
Er. Churfärftlicen laudst , ndmlih vor Jay: 
‘re 1709 am bie Ende Juie 1803..©. 168 — 174; 
215 — 222, 239 — 246, 279 — 286; 3l1—318; 
331 — 338; und 351 — 358, 
Kaitur der Borjte und Kolzmwiefen ; ſieh Forſtwie— 


fen. 
Rultursvorfchriften._ uud Vorfchritte ° 
der Obſtbaͤume aufben Hoäftraffen IALHO 
Aulsun. uagerrune und Berbeiferungen in Betref 
“ beffelbeit. Sieh Anbetung, emige;., Zelöfa en, 
‚, Yredistem in denfelben; Proze Hien in’ Krach 
„ während dr® Goftesbienfieh; Werftordene, Geben: 
ten und Berfümden derjeiben während des Parc: 
gottesdienſtes. 
Kuratelz ſiet Etatsturatel und Untverfirät. 


var 
r 


Han 
fi ne 


“ % aISisfis r * 5 3 
Laienbrũder, der Alöfter, deren uflonerim „ 
- unten bei Räbrlt Alöfter, aufgel br e 6 ſe⸗ 


ng und Mermö- 
‚gend « Erportation ; i ilitär- 
rei n; Ediffalcitation, und Militär: 


Randesbivettionem, Ben denſelben wird eine B 
derheitlihe Stelle unter der Benennung, a. 
Landeestommiariat eingeführt, und die Konſerva⸗ 
tion der Provingial - inanz : Etats au® einer jer> 
plitterten Koleg ‚allentjalben den Drafi 
euten ber Landesdireftionen, und der Dfrektos 
ven der ſtagtgswirthichaftüchen Deputationuen 
übergeb.u; Üch Kommiffaclet General: laudee,, 

» Eprsfelle Borfhriften De Beiräte und den 
———— * —* > Hdireftionen rüdfihr 
irten Berg: u enweft 
Sas — 121. &, uud Sittemugieng, 


Im Auftursfireitigfeiten , dann Yolisch- - 
werbe be wiu gungen wird den Sande Hioucı Die 
a 
ubriien — Vo ⸗ 
Gewerbebtninigingen. 5 009 vemei- m 


- Dan fehe and) Anlangen, und Hofiaad, 


Banbesdireftrenss Beförderung — Magifteperf. 


Landeedirettions⸗ Vefoͤrderungen. S. 227, 564 
876, 931, 8 —— 4 
Kandgerichtifche Armenamtalten , allgemelu nach 
einer fonderbeitliden Norme zu beförbernde ; fich 
Armen = Anftalten. b 
Kundgerichts · Aerzte, die bey deu hurfl, Laudgerich⸗ 
ten angeſtellte, mud die beufelben ertheilte Gene: 

ral : Infiruftion. S. 195 — 198. 


42. 
Bey Fünftiger Beſebung der Bandphofitase fol _ 


feiner zum Koufurfe oder zur Prüfung, zugclaſſen 


und angenommen werden, weicher ar hr Stu: . 
J 


bien. auf der vaterländifgeu boben e.voflendet, 
und den alabeniichen Grad erlangt hat, ©, 937. , 

Saͤmtlichen Landgerichts > Nerzten wird eine ei: 
gene Uniforme bewiligt und vorgeſchrieben. S,957— 


059, x 
Bantgericht in Breyfing, organijirtet. ©, 194. 
Kondgerichts: Benennung erforderliche ; Beh ldvofaten. 
Laubgeriate , was — VBerbre tung, der 
Sqhut dogen⸗ Impſung obliegt ; ſſeh Echubporten. 
Landtapitulanten, oder Konfiribirte,; jieb Militär. 
Randrichter, Die, Aurfl. und Rentbeamte erhalten 
eine neue Befoldungs : Anlage, S. 939, 
Randfeffen , fäntl. adelihe, baieriihe, wie aud bie 
Landfhafts =» Verprbnete, mud das laudſchaftliche 
Dienftperionale erhalten cine beſoudere Uniformis 
rung, „SG. 863, 364, —— 
Laudemigixcrhandiungen; ſeh Kloͤſter, aufgeldete. 
Lazareth⸗Inſpertitu, ficb Milicä 


t 
Kehen , (Pakivs ) der aufgelösten Alöfter; ſleh uns . 


ter der Mubrit Klöfter. h 
Lehentonfenſe bey Bentellehben „ follen künftig nur 
nad den Figens biemit gegebenen, geſezlichen Ber 
ſtimmungen ertheilt werden fünuch, E, 671, 674% 
Ben Beutelleheng⸗E en foll nur vad der an: 
ben gegebenen Morfhriit ruticrlih der Qurisdit: 
—— * daß allodiſizirte Gut vderfabren 
werben Zonen... ©.743, 744, © 4 
——— ten, ſrevw ig — ©. 427, 428. 
Liederliche und uufittüche Wremjchen , mie fie fünf: 
tig zu beffern find; fieb Milirär, 
Rumpeufammkuns. Die fon im J. 1758 berfügte 
Aufhebung der gebannten Bezirke zur Sammlung 
ber Lumpen für bie Paptermüblen wird auch auf 
die urfl. ſhwaͤbiſchen Lande ausgedehnt , und das 
Sammeln in Baiern und allda dem Unterthenen 
** obrigleitliche Zeugniſſe wechſelſeitig geſtattet. 
$5 


M, 


a ſieh Etabtarrihte, ors 

ganifirte unter ber Nbtbeilung B., Jugolſtadt. 

Diaginivatspirfonen ım Städten. Zufolge anadiafter 
Verorbnung wird in ben aröffern Haupt: uud Muni—⸗ 
aipal + Städten. fowohlden Stadtrichteru nub Stadt+ 
gerichterathru,, als auch den adelihen ober, nicht 
adelichen Magiſtratsaliedern, welche bev dem Wer: 
waltungeratbe bie Literaten Stelien begleiren, und 
feine bürgerlihen Gewerbe treiben, bey befripie Ger 
richtsſtand angeginnt, ©. 1945. 


Mauthoerordnungen — Mauihweſen. 


Mauth Verordnungen und Zunge i 
Wegtu Franlito- Behandlung der Getreidladungen. 


Se 51. 
— Derfafung der Defignationen über die Coniime 
Guter. ©. 91. 
— Behandlung der Tranfiro Güter. E.91, 0 
— des Anfidlageweiens über Getränfe ©. 326—328. 
— des Appelations-Termins in Mauth: und Kon: 
— ©. 575. * 
— 2 AeeR Regulativs einer Weggelbe : Erhöhung. 
“ 728 — 30. 
* det Te«nlito : Güter auf den Faif. Keichepoſt ⸗ 
. wägett,,. 5, 746. * * 
Ber Ausfuhr vom Getreide nach Torel, ©. 595. 
— der Atteitate über den Erkauf von Getreidern anf 

Kitten im Wege ordentlicher Verſteigerung, wel: 

de von. den Neutämtern und der Univerfitdtd = Sas 

meralverwaltung ausgeftellt werden. ©. 33 4 
— a Ubzugs des Geireides fu das Ausland 

S 920, er) le Pa LT? — 

— des von den Partheven und Mautbaͤmtern in Ap⸗ 
ellationsſchriften bev „Konfisfetipnsfällen zu ge: 
brauhenden, Stempelpapiere und der Duplifate 

In Beſchwerdsſchriſten. ©. 990 , 991. —* 

— ber ſGleuelgen Behandlung ber Poftwägen und 

Bollgälte, S. 1057, 58. ; 

Man ſehe aud unter dem biehfalis gerigueten 
Nubzifen, — Be. 1 

Die unterm 7ten Dejember 1799. eingeführte pro: 
viſoriſche Mauth: und Zollordnung erbält eine be: 
—— Manipulationus form/ und peridie- 

ene nene Zuſaͤze und Werbefferungen. S. 633 —655, 

Alle an Orten, wo churfl. Hallverwaltungen oder 
Mautbämter Ünd, eingehende Waaren oder Kauf: 
manndgäter, In Confumo , Tranfito und Eifer , mil; 
fen geraden Weges von der Landgränge zut Surf. 

allvermaltung oder an dad Mauthanıt gebra mir; 

"Die DMantt: und 2olgehühren werben; wie Ki 

Die Mautb: und 30 werden, wie kisber, 

E jebetielt von der betre 24 Gränsftation elle 
von den Hallverwaltungen aber die Kontrolle bar: 
Aber geführt. S. 643, 644. 3 Mr 

Berfahrumgsart bey eutdectter unrichtiger Behand⸗ 
fung an der Gräͤnze. &,.044 — 1.2... 

Erit wach volleadeter hallaͤmtlicher Manipulation 
bürfen von den Eigentpümern die ‚Güter ‚uud Wae- 
zen in Empfang geupmmen Werden — —— 

Der heimliche Abſtoß oder die arfiffentlihe Im: 
gebung einer ıchurfl, Hallverwaltung, woraus eine 
Gefaͤhrde erſichtlich ift, werden entweder durch Er: 
lag des Zoldunlume, oder mittele weiterer Zucrs 
lennung ber Pferdſtrafe bebandelt, — 

Berfahrungsart , wenn die Anetritts « Station ig 
Tranfito an ber’ Graͤnze nicht beſtimmt angegeben 
werden fann. a a. O, E —— 

Tranuto⸗Guͤter muͤſſen in ſedem Falle zur Aurfl. 
Halle, niemals aber in die Häufer ber Privaten e: 
bradt werben; dieienigen aber, bie nicht auf ber 
Stelle umgeladen und verfender werben „ bleiben im 


* *1* 





Mauthwefen. 


der ‚Bwitgengeit anf dem hurfl. Hallamte binterlegt. 


€. 64 
—J5 ‚Biter) et weiche nad) der Hand als Cob- 
"Sumo it ben, werden von der ‚diurf. 
Le wadı * riger —85 mit der ur. 
Gebuͤhr bebanbeit , von der’ at der’ rd 
aber bereits erlegten ur in Abrecnung 
Vieh; uruͤctbezahlt. ©. 6 
ult: Markt: und Mesjeiten muͤſſen alle Han⸗ 
de artitel unmittelbar auf der Halle zuerſt micders 
elegt werden , und erſt nach geſcheheuer Napa 
loch Manipulation . mit denfeiben, fell’ e 
marftbefucyenden Handeislenten ** u At er 
des gefezlidien Zeitraums Feif zu halt 
Die nah- Verlauf der Dult- * — ib: 
Sig WiBtichener SHandelsmanren, Wenn fie nicht ges 
rade wieder in das Wieland, oder anf efnen Aus 
naͤchſt eintreffenden inlaͤndiſchen Markt zur Feithal: 
fe « ange werben, kinnen nur Auf dem dürf. 
mte hinterlegt hy ut h € Privatıı Des 
—2 ud ve 
Die Haldmter Du —* 1% fihuere®® Bepb> 
5* * LEN, —— Fabrifatıt hin⸗ 
6 on; die jeder tFabiltan ⸗ 
fterleen loͤnnen ſen am fo den —— Zeitpuntt 
m —— eh ohne drüdende en abivarten ju 
nem, 
"Ale Siter, neihe zur hurft.’ Halle gebracht, und 
„yon dort im die Däufer der. Daudeleieute, oder Pris 
Maren — Ant Me —268 von Eentnet gi: 
MWagaeld. 
‚le Trans: und, 36 gaben und —* 
ndirchen, Abfase ‚beftiinmte Segen elche 
A faq auf Ar ir Halle —R — 
- Jablen von Centher — 2 3 Kreuzer. ©. 636. P 
Snter und Waaren, weihe zum ar n das 
Auslands, oder vom Aneländern zum infindfficen Ab- 
fase auf der Hale deponirt ‚merben bezanfen, weun fie 
„ein wüllet Sterieiiahr ‚din u egt 95 vom Cent⸗ 
‚ner 6 MN cr, ns son Wierteliahr zu Wietreljahr 
e 


nedesmat de aleiche Hehäbr mir 6 Kreuzer, — Je 


„Abrigen Meheitäbadten find-verkoten. & d46, 6 7. ' 


Das Trodchlaver, Epanner- und Yater : Verfos 
-"nale wit) aa) unter die Eubordinarfon der churf. 
aller rivaltuın geſtelt, und ſol nicht mehr fir alle 
rbeit beym Auf; und Abladen ald vom Ceutner 3 

Au Hin 4 Ann Ben E: 647, ,.- 
jefteltt, 


* ſich nad 





and d Ya 
ji Acht 
—— — Herden be⸗ 
— ein. em .w el H * alle * 


Halle gchr rate und von da. — leer —— Kauf⸗ 
mannedſter zw halten, wozu ihnen die geeigneten 
Borꝛſchriſften nebft — hiebey an Handen ge. 
"gehen werd a &.6 


Eewohl die —S urf. Ha —83 
— 9 —— 2a eu etr E 
Apo n By onfte Ar : 
Mae a — * 


rn? Fr 


J —* u 


d Manufattur⸗ 





Merkantitſachen — Militar. 


ben die Yarthenen die Duplikate von den A 
Zee bey Etrafe der dafür —2 — 
—— ebähr und ſechs —S zum 
* bevsulegen. ©. 900, 991. „ 
e shraurbbienie « Verbrechen ſollen zum ab: 
ruhen Beripiele alezeit durch das Megierungg; 
vo En —3 Air eine © .424. 
erkautilſachen, wa r eine i 
jede HR wedehen fe: bierunter zu rechnen 
Ateh» ee ulrzeit, wie ſich ſowohl wäh: 
rend, ald nad derfelben mit den Kaufwannsiogaren 
„is benehmen fen; ſieh Maufhverorönug 5 
der — Saltmanipulationsform, 
” und Vativpriefter ; eb Kirchen. ’ 
mi be Stiftungen, geiliche; fich Kirchen, 
iſden Stiftungs« Kapitalicı, mas wegen Serge: 
Haeliden Atreftate bey aueleth hung ‚derielben zu 
beopaxhten fen; ſieh unter der Rudrie Militär 
Militar und — Dielofation des für die 
rhaltung der i 
beftim * * —* —— ee 
Die bew Aufhebung des vorige Y 
Tr. uer 1802 ergangene n ee „die die 
den Kordonsdienſt Be gebene vorfe —* 
zu laſſen, dieſe Du age aber 13 — Be: 
richten — ———— en ae dry dänden vermiſcht 
ur anefl. Laudesdirettion alle 
renden, ect Ay he ’ S. 666. m ‚AR; 
' Summarifhe Verzeichniffe Äber bie 
a 
r andes 
* — —— Vagentenz 4 tzeue A 
Vo onate Kebruarı So 3303 ar 
4725 — April. S. 631; rn :. = EM * 
&.17855 — Aulv. ©: 878. — Aug ar ee Fir 
> ——— — —S ©, 1037. 
nordnung 
ganten im Lande. betrerene 2 —* * Di 
" Hünftig abgetiefert; fonderu, wenn fein andere® Ber: 
** ihnen jur Br liegt;biefelben über die rin 
; 2 
— —* en, gegen.die — Kauf: 
anffedende; | 
nife- der von verschiedenen Megimentern 
ar un Liſten ausgeführten baie riſchen 


a Nesember. 14035 &.635 — von Desember; 


. — anner im Jahre 18043 ©. 

r — —— 377; 
vom ee ar — vom Zu N5:6.89; 
—9 von Auguft ft; 947: * vom September 


021. 
Brig des Virmögens der Deſerten 
„ verordnet, daß wenn die ——— 
Mr einmal durch das Meg. Blatt ‚befannt gemacht 
Nad, das Vermögen der Deferteurg, obgleich nach nicht 
. Wirklich eingezogen, denuob durch die.nahler erfo 
‚se Eifffinng nice mehr fiew werde ; jedo@ wird * 
von der Hödften Etelle vorbedalten, auf dem all 
‚mein WR BR feine Zurdctunit nor au Jang e 


' es “u 


’ Er ee" 5* 


oetſchiedt, und fein Vermdgen nicht (don eigezo ı 

iR, nach Umftänden Dispeniariou; nou der Konfie- 

‚tationeftrafe ju ertheilen, ©. 570... 5 ui amyC 

— Bean — 
ng ber Beferteurs Ronfikatious 

wird verordnet: daß über bag Wermdaen. fdnitl r 


in dieffeitigen riegedienſten ſeheuden, oder „di. 
Abgabe bereits fonferibirten Kanbesfinder 


naͤchſten 
bev allen Land: und Hofmarisgerichten, daun magt- 
ftratifhen Behörden ein ordentliches Vormerkungs: 
Bud nah anliegendem tabelariihen Muiter en: 
führt and gehalten werden füls. ©, 589 bie R 
Zu Aufrehtgaltung des dem Militärftande gebul 


derliche Menſchen mehr rg Militärdienite. abge: 
geben werben, fondern bie Poligenbebörden zu ib> 
ter — *6 andere zweddienlichere Mittel in Un: 
wendung M ringen haben. ©. 161,162. 
Eintheilung der durpfälsbaierifhen Armee in fünf 
‚ militär: Infpeftionin mir Benennung der Chefsund 
Standortẽ. G.204 , 205.3 1... 32% 
on a Pepe ——— rn wird 
rt. Durchl. Hrn. fu arf Auguit, tin, 
"Herzog in Baker und Nfalsgraf bev Rhein nebk 
vbehaftwig des zwenten Linien + Infanterie « Mes 
» gimentg verlieben. ©. 699. 

Das Kommando der im Herzogthume Berg ſtatio⸗ 
nirten qurpfaljbaier. Truppen wird an des H. Her: 
og8 Wilhelm von: Baiern Durhlauct, und feine 

Aafelget in der Eigenihaft eines Divifionds Kom: 
mando übertragen. &. 21 


Atilirar» Beförderungen, - ©. 25, 26, 42, 147. 


213. 324. 347. 460. 690. 868. 891: °. 
re die Alifitär-ÄrantenverpTeaungs > Anftals 
ten wird eine eigene, aus einem Vorftande umd den 
Mätben beftehende Stelle unter dem Namen: Gt 
‚neralz Cazareth · Juſpektion errichtet, und der⸗ 
(ben die Oberaufiicht uber: die wiſſenſchaftlichen 
eile ‚biefer Anftalren übertragen, S. 295 v' 2%. 
Saͤmtliche Staaber Mogintents: und fonftige Mir 
litär » Wundärste werden angemiefen,, ſich in Aus 
_ Eunft aller Drdinationen und innerlihen Behandluka 
der Tranken zu enthalten, und auf den einzigen Pra— 
‚ zis im birurgitben Fade zu beihränfen, wozu auch 
die Livil« Wundäarste von den Volijep+ Obrigteis 
ten angehalten werden follen. S 325. 
ufelge hoͤchſten Beſchluſes wird ein geheimes 
Ken «Bureau ertichtet, von welhen die Dienft« 
Verfonal: und Kommanbofahen ber Armee vorbe⸗ 
zeitlich bearbeitet, und Sr Churfl. Durchl. zut un: 
mittelbaren hoͤchſten Entſcheidung vorgetragen wer—⸗ 
den. — Statt ber bisher In Rilitarſacen eingeführte 
ten Rabinets:Ordres werden von Er. Churfl, Durdl. 
dchft eigenhändig unterzeichnete, und wenn fie an Mi: 
irärbehörden gehen, von dem Chef des geh. Kriege: 
: Bureau, wenn fie aber an Eivtiftellen gerichtet find, 
von bem ach, Finanz: Minifterfum konfrafiguirte Mes 
feripte ertafen werden, S. 293. 
Das Infanterie : Megiment vakavt Weichs wird 
s den Feldzeugmeiſter Grafen von Salern verlieben, 
‚ 347» 


* 


- dem Nanien ihrer Inha 


& 
tenden Anfebens fohen Leine umlitcliche , und lie⸗ 


vn J 2 
minit⸗ ef. 
(one Efuineeicim; dor Magie Fark 
o ich m Wei R h J 
Sieheiben ii saca dp Gehirn un Ser * vap 


\ er.aucı Deu ? 
iments, nad. biemif, vorgelätisbenep Art vorſegen 
—— ©. 347,,348» ’ Er 7° 
Die Kandiapitulanren follen nur dann enttaffen 
werden können, wenn das treifende Gericht ihre Anz 
wefenheit zu Haufe als nothweudi begeuagt , und 
zugleich einen andern Erſahmann ſtelet. 5.364, . 
Der bish. hurfl. Kriegs: Nnısis Rath wird aufs 
gelöst, und an deffen Stelle eine ſelbſſſtandige 
Militär : Zußigitelle unter der Benennung iBenerals 
Audıtoriat als die dritte und legte —334 In al: 
len Militär : Juſtiz⸗Sachen furrogirt , dieſes . 
ral : Auditoriet bat gleihen Maug mit der oberflen 
Givif » Zuftizfielle , und kommunizirt mit. biefer und 
den Anrfl Hofgerichten im der wiſchen ben. böberm 
Sietermichng Berkhrin ri Ki Beat 
niformirunge Vorſchr entral⸗ Au⸗ 
ditoriate = De onale. E. 40. HN 
„Den burfl. Landgerihten wird, aufgektagen... bie 
Ronfcribirten nicht mehr Dura die Kord 
‚Saft , fondern durd die re a ‚ 
an die Reglmenter Tiefern zu Iafreu. re 
Vefkimmung der Mangverhältuife > 
Oetouomie-Nathe mit bewm Geueral⸗Auditoriate. 
©, 519, 55% i 9J Eu te 
en Hl Hinficht des Sırhh \ 
u. a pr eng gegen den churſi. Ktlegasfon . 
at ” - 453. * 13 12 
-. Der Militär Witwen und Waiſeuka Re 
von hoͤchſter Etelle für jede — HOR s 
litärpfiitigfeit, auſſer dem — gen Me 
tions-Quantum, eine bifondere Erhebung von fünf 
San als Berirag zu ihrem House bewiliger. 
” 91 [3 502, R 
Dep Uus ſtellung ber Atteitste zu Vorlehensgeſu⸗ 
&en am Ausleinung der Militär: Maifenfouds- nnd 
fonftigeu milden Stiftung : Stapitalien, fo wir 
militär > Witwen : Fondsgelder werden ale Gr- 
ichts unb Magiftratöbebörden angewiefen, fich mike 
nur im Allgemeinen an das mit Ber Werorbirung 
vom oten Jänner d. 3. ausgefhriebene —— 
Formular Ju halten, ſondern dieſelbe werden 
für die atteſtitten Umftäude ſowobl ale die Ki 
dentlige Shuldbriefe:@rrictung und überh t 
„Die legale Erfüllu —58 fonjiigen Ttforderntſſe ver⸗ 
antwortllch gemacht. — av" 757 2 
Der pein ſche Herichte a "der Militär: Mer: 
„ fonew wird dur nähere Fonderbeitiike Bert — 
gen organifirt und der Maadiich dafür befti ‚ 
weiche Verbrechen für die Civil: und weide für Die 
Militaͤrgerichte gekören. &, 609 — fill. 
Die bew dem durfl. Areas» Vetonomte «Rath 
einzureihenden Uniaugen follen entweder nortnalmd« 
. Sig sefiegelt MR bev —— einem 
ezepirten Abvofaten untesfhricben ſeyn. 426. 
Fe bie auf dem Lande, fterbenden — 
dibuen werden die Btollgtbübrin bey Begräbmif« 
fen nah einem neuen betaidirten Megulative fellges 
fat 6.745. 


tieärpfläßrhgfeit — Mufkratente.- 


Beff mmungen In Hinſicht der ohne Erlaubniß aufs 

fer Landes wohnenden Militirspenfieniften. ©. 766, 
Eye jedem Neaiinente ‚oder Bataillon fo Fünftig 
‘zieh ein Sontiers:Pfuötitant ohne Kapıtulatiou au: 

LA werden. Dienit; Erfordernife, Dientt: Er: 

fr quife , mid weitere Beförderung diefer VPrattitau⸗ 

en. ©. 6 Dr 6 . 

J —J. —** 7 Männer, welche im Felde ger 
anden, und dafelbit verlebt find, ſolen ein Feld» 
jenitjabe derfelben für wey Sriedensdienftjahre 
zehnen, uud biernab auf die X beftimmten 
—— a” den zedjtmäßigen Anfprudy ma⸗ 
n dürfen. ©; 891. —* 

Sänıtlihe Burj. Sbrigteiten werden rockſichtlich 
der Deferteurs Konfisfationsfalle beauftragt, bins 
"nen 30 Tagen von ber Seit an, da die je en 

Defertionstabellen indem Meg. Blatte erſchienen find, 

an bie. hurf. bair Landesdireftion eine Anzeige ein 

zufenden, wortam das fon angefaliche oder nad 

u boffen habende Bermidgen eines ſolchen ausgeſchrie⸗ 
denen Defertenre beftehe , und ſolchen Ungeigen zu: 
' gleich die Vertragshriefe, Vertbeitunge : £ beile vder 
‘ ar dahin Bezug babende Mtenftüde beyzulegen. 

. 904. 

rilitärpflichtigkeit ,. ieh Auswanderung und Vermd⸗ 

gens Erportation; und Frevzägigfeits:Kommentionen. 
Wiinifterisl » Departement , dar auswärtigen Uns 
aetggenheiten ; Beh 8 ide Gegenſt inde am paͤpſtl. 
ne 4 
Alini Lerial» Sinang.Departement ; fieh Finanz: De: 
‚eartements 
Muche und Religiofen, ber aufgelösten baier. ftänd. 

Klöfter, deren Penfion ;ıfieb unter dem Artikel Kloͤſter. 
mManzen und Arünzwefen. Die —— frem⸗ 

den Scheidemüngen find von deu Voligenbehörden 
zu dem Müngamıt einzufenden, von welhem fie den 
Empfangsidein nebt MNüderftattung des devalvirteu 
Betrages an innländifhen deriey Silberforten erhal: 
ten werben. ©. IL, 12. i j 

Die durchlöcherten geöberen Ron ven tions ⸗· Mun; 
forten ſollen von den Aemteru tuͤnftig nicht. mehr 
angenommen werden. ©. 31. 

Ben der Organilirung des Berg: und Fuͤttenwe⸗ 
gend wird das Ulınzwefen der unmittelbaren Leis 
tung des General; Surenu untergeordnet. ©. 112. 

Defhreibung der im fräntifpen Kreife durch Bes 
träger in Imlanf gefegten falfchen @eldforten nebſt 
j e n —* Yolizeybebörden zu deren Eutdecung. 

—— des Verbots gegen die in Umlauf 

geſezten fremden Sche ide munzen. ©. 1045 — 1047. 
Mufitpatente. Die Ertbeiluma derfelben: wird ver 

 faiebenen ſonderheitlichen Beftimmungen unterwor⸗ 

ken (&. 515 , 516) und den hurfl. Landgericten 

- Mbertragen, mit dem Anhange ,- dab kein Gericht 
folge Weifeväafie fernerd errbeilen fol, melde au: 
tei die Bewilligung eines kleinen Waarenhans 

Beis —* Ts von Spielen und 


1078, 108, 


Horte, und € 


—— ‚ea —— int 
‚ ‚hemfelben er ante f fi 





MNachlabberichte — Paderpesfonäle 
MM: . * 


Ylachlafberihte. In denfelben {ol von den Kirchen⸗ 


Adminifr.. Behörden nie umgaugen werden, in wie 
ferne die Supplitanten die höb Befehle in Ve: 
— auf Arbeiten an abgebrachten Ferertagen in Er: 
Hung gebracht baben, auch follen in dieſen Berich⸗ 
ten die Nachlaßbegutachtungen der Kapitallen und In⸗ 
tereſſen mit jenen der Gınud : Präftationen nihe 
vermengt. werden, ©. 2. ‘ 


Tı.3_ 
Waturalfpenden, bie zur Unterfräbung det Arnien Be- 


ftimmten ‚und meilten ned and verwendeten, 
werben überall abgeſtellt, der Betrag berfelben nad 
Getreidpreifen zu Geld angefhlagen, und zu dem 
Arme = oder Schul: Fonde nah Beſchaffenheit der 
‚Rofalbedürfuiffe verwendet. ©. 6ı , 62. ; 

horfrauen, der aufgelödten baier. 
Klöfer, Penſion; fieb Klöfter, 


Qieounenzlötter , was bey Aufidfung derfelben beruͤck⸗ 


ſichtigt werden fol; fieb geiſtliche Gewalt. 


D. : 
Oberſthofmeiſter Stelle; ben der regogran Chnrfür- 


ſtinn, Durchlaucht. ©. 42 


— ten der Fran Churfürkimi, Durcl. Witte, S. Togt. 
Oberſträammerers, Ernennung. 
Obirbäume » Kultur an den Zochſtraſſen. Wegen 


S. 42 


Fortfchritte der Kultur in Betref derfelben werden 
verſchiedene Gericht? , Städte, Märkte umd andere 
Individuen, die Ach hierinfalis befonders augze ich⸗ 
neten , Öffentlich geneunt, und zur Nachahmung aufs 
geſtellt. S. 247 bie 254 i 
Die unterm zten Dftober'verfl. Jahre beffallg er: 
laffene Verordnung wird dahin modifigirt: u) daß 
die Gemeinden und Grundbellber biezu zwar aufge: 
muntert, mit wirklichen Amtszwauge gegen biefelbe 
aber nicht verfahren ‚- vorerit en. d- fäbhd bie 
Obſtbaum zucht in den noch meiſt verwahrloften Haus: 
gärten des Landmanns thätig befbrbert, und ichem 
Beſiher einer ſolchen Garteng empfohlen werden 
ſolle, hierin eine werhäftnißnräßige Anzahl: veredel: 
ter Obitbäume zu ſetzen nnd zu unterbalten „ seine 
Fleine Baumfchule ausulegen, und fi mit den Hand: 
griffen der Behandlung defannt zu machen. 2) Ber 
Auslihtung der Hölzer an den Strafen foll über 
die in der aͤltern Berordnung vom zoten April 1703 
beftimmte Breite nicht binauszefbritten werden, fo: 
bin die Anfieblungen, wie auch die in Verbindung 
wit den Srundenfänlen au deu Chaufleen augeorbr 
. neten Mubebänfe unterbleiben.. ©.ı57, 158.159 


Obitbänmesfrevel, an den Hochſtraſſen, follen frenge - 


unterficht und beftraft werden, S. 428. Ä 
Man fehe auch Strafen 


Dilariat. 


Orbdinariats s Befngmiuffe ; lieh geiftliche Gewalt, und 


iwefen. 


bhalle, we 
—X 
tere Manipu — 


Hapiermäffen — Pfarrey: Eintheifung. 


* piermühlen; ſſeh Lumpenſammlung. 

Anftlicher Sof, Seſuche bey demſelben; ſieh geiſt⸗ 

tihe Gegenſtaͤnde. 

Diff, ſieh "uswanberung, und Vermögend : Erpors 
tation; Wandern; Krankheit anftedende in Itallen; 
rufitpatente ; und Neifebewilligung für&taatsdiener. 

Prinliche Fälle; fieh geiſtliche Gewalt, 

Dein (Berichtsberteit ; ſieh Militär. 

Prenfions » Requlativ. Weber ben F. ı2. der unterm 
aten. dm 1803 erlaffenen hoͤhſten Merfügung we⸗ 
gen des Unterbalssbentiagts an die Winvıen und 
»Wonifen-dır Stautsdiener. der Viten,bis KVIten 
Klafe werden noch befondete Modifilarionen nachge⸗ 
tragen. S. 485 — 488. — fe 

Gemäß derielben find 

») Die. Sradationengwifhen einer volfommenen Ers 
werbefähigfeit. und Erwerbennfähiafeit bev —* 
ben genau zu —— und hieruber von, den 
Aerzien und Vollzepobrigfeiten geeignete Zengniffe 
auszuftelten,, wozu eine befondere Vorſchtift ers 
-theilt wird. ©. 4156 „437. - 

b) In Fällen, wo Kinder ‚oder. Witwer durch 
Prefthaftigkeis, gaͤnzliche Blindheit „ Vettlägerig: 
feit ic in einem noch ſchliumeren Zuftande , als 
einer blofen Erbwerbeimfibigteit gefezt waren, 
fol -diefen Unglädlihen in den Hoffviralern, von 
milden Etiftungen und durch Bewilligung eines 
Viertheils, Drittbeils oder der Hälfte der gewöhn: 
fiven VPenſion, als einer Zulage, Erleihterung 

verſchaft werden. ©. 487: t 

e) Bey Anwendung des oͤberwaͤhnten Venfiond : Re⸗ 

ern foll niemals auf das Vermögen des Erb: 

laſſers Müdfiht genommen werden , wehl aber bev 
der Unwendung ermeldter Diodififationen. E.487, 


488.) } } 
Die den Kimderm der, Etnatödiener bewiligten 
au eigene. follen amit dem vollendeten zoten 
Dahre aufhören? Er: " 
| Man Teheran Pergsund Hüttenweren ; Creme 
7 tem 5 KHofdieneriheftn meibliche ; Individuen dir 
‚aufgelöst -baier, ſtandiſchen Kleſter unter der Mus 
til, didſter; Militär; Nadtgerihtiihes Terio: 
nal von Ingolſt adt und Münden, unter dem Ur: 
titel Etadtgerichte:, organifirte, 
Pivfitgte ; fieh Landgerichts⸗ Aerzte. 
Perlenfifcherey; ſieh Berg: und Hüttenweien Regle⸗ 
mient, = 
Pfarrer , ſſeh Auswanderunas⸗ und Vermögens: Er 
yortation; Armen + Anft. Fommiſſion in Münden, 
wie aucs Armenanfttalten , landgerichtiſche; Brands 
affefuranz ; und Schuhvocten-Impfung 
Ueber die fih ergebenden Tohfälle der Pfarrer und 
Beneſiſ raten feleh die hurfl. Landgerichte nad Vor⸗ 
frift in der Mayrifchen Generalien: Samiminha un⸗ 
verzänlic fowohl an die churfi. Landes direltion, ale an 
den hurfl, Bninifrating ⸗Kath der Kirchen und 
milden ‚Et J v —6 S. . 
Pfarrey Sutheibug und Diemembrirußgen; fich 
geiſtliche Gewalt, LE 


* 


Pfarrey» Verleihungen. 


De: 


wande 


Pfartey⸗ Matrifel — Prodingen chmſl. 


Pfarvey: Mratrikel; fich Geburtd = Tauf: Trauungs⸗ 


und Eterblificn, 


Dfarrey und Venefizien · Waldungen, Vorbeugung 


eaen dem Helzabfleif bey benfelten, | 

der Rubrit Sirhen.. En * * 
S. 277, 329,. 5%, 626, 
‚, 1077, 1091, 


7 92. - . 
pair. und (Enmerte: Seinen: Nach der ſchen 
ib 


beftebeuden Anseinanderfheidung-der Juſtiz- und Po⸗ 
ligenfawen fon über Verleihungen in Gewerbe: ımd 
andern Polizergegenftinden feine Dulchtelle eine 
Einſicht nehmen, noch auch Die darüber erfolgen: 
en Verfügungen der Polizenſtellen Appellatieng⸗ 
‚oder Welhiwrrdenmeife zu unterfuhen haben, fen: 
dern die daruüber susıeienden Beſchwerden find an 
die vergefehten Volizenfielen infrufrionsmäffig zu 
verweifen. &.874, 372. ueR 
-An Fallen, wo über die Kompetenz zwiſchen den 
- Quftize und Wolizenfieken, ob eine Cawe, für diefe 
öder. jene gehörig fen, Zweiſel und Widerſpruch eure 
ftünde „ welter durch wecfelfeitiges Benehmen der 
Kollegier nict gehoben werden kann, iſt Vericht zur 
dichſten Stelle zu erfiatten und die Eut ſchlie hung 
abzuwarten. S. 


872. 
Yoligeyvorftände; (ieh Wüdherträbfer;. Beamte." 
Porzellain » Sabriten , fich Berg: und Hüttenmwefen 


Reglement. 


Pofreu , Eaıf. Aeichs, und Poftwägen. Dem Fuhre 


leuten wird wiederboft ben Etrafe aufgetragen, als 
ben formen Poſten auf dad dur das Voſthorn 
gegebene Zeichen auszuweichen · B44 U 
Zur Beförderung des Ponturſes, keſenders der 
Korreſpondenz nah Bihmen wird die Auſtalt hetrof⸗ 
* i * — Cham —— viermal nach 
zaldmünchen eine reiteude Poſt a et. 
‚ Man ſehe auch Fuͤrſtenfeldbrug. r eg 
Megen Bebandlung der Tranfiiw- Güter auf dem 
Poftwager wird weiters vercröner: Wenn bie Ane⸗ 
tritteftation durch Kontreilicung der bey bem-Eins 
tritte im die hurfl; Lande eribeilten Confanio -Pol: 
lete mit dem Gute fin uͤberzeuget, daß bas per 
Confumo vergollte Traofiro - Gut wirtlid in quanto 
& quali über die Oraͤnze expertiut wird, febin im 
Lande nicht abgeſteben worden fen; fo Ifi dieſe Aug: 
trittsftation ermäctiget , über Atzug der treſſenden 
Tranlito-Mauth die Confumo- Gebühr wieder zu: 
— BI erg a 
bi ac r * - — ——— hei bes 
} ag, -Teine Verzögerungen Im Abſertigun 
der Poftwägen und Zoliaäftr unter ee km 
u Ehufden: gu bringen, und diefe, es mag 


fedann- ihre Ankunft bey Tag oder Naht geideben, 


‚jedesmal ſogleich verordunnafmidhig durch die vorzu— 


- nehmende Sontrolirung bey Eirafe abzufertigen. 


©. 1057 ,-58+ , ' . l 
Pre kur roren. bey Serichten, mag für Taren and 


ya ‚fie: beziehen birfen.. S. 408, 488. 


ıE 
bo lieb Umiverfität,. in un gr ce 
eigen. churſ meuermo ic ‚feb Eiptematle ; 


Etats: Kuratel, Frovinziat , uufer dein Urtifel Ge 


Pistsfolle — Meifebewilliguingen. 


 meral = Banbesfommiffarlat ; Mehnungsfommililariat, 
Geutral, gedeimes; und Stipendiengenuß uner der 
Rubrit Eile. 
Protatolie ; fie Brand: Affekıram. 
Pıo vffionen Die in vlnigen Kirhfprengeln und de: 
. — in der fresfinger Dibjes von Kreuzerfindung 
pls zur Kreuzerhöbung in den Kirchen mit Abſiu⸗ 
gung der bier Evangelien gewöhnlichen Prozeſſionen 
“ werten abgeftelt. ©. 123. 
Man fene au Felder» Hıngang ; wie auch Kreuz: 
md Bittgänge. an ’ 


Rangverhättniffe ; flog General: Auditoriat undKriege: 
Defonomierath unter den Nubriten Militar; wie 
auch Forftperfonale. 

— decidendi, beyzufügende ; ſieh Entſcheidungs⸗ 

runde, . k 2 
ehnunden, wasfür eine der Direktion des churpfalz⸗ 

“ Halr. Berg: und Huttenweſens beſonders übertragen 

werden find; Reh unter ber Rubrif , Reglenent des 

Berg: und Hättenweiens. 


Reiuungsjabe, meues oder Etatsjahr. 8.667 ⸗ 


Wh Sr 5. 867, 
Rechuungs Koı 
3 gantfieum und Verbindung diefer Stelle, ale eines 

reduimäfigen Ausbtuchs bes geheimen. Miniterial: 
Denyz sartements, mit dem neuen Finanzweſen. 
as Jufäfttariongg: ſchaft, als die eigentlise Haupt: 


* < Keitintniing die fea Rommifariats Auſſert jid u ber 
m . +17 


Deviſſon der Sahreerechiunaen alter Kaſſen 
”" Mreringen, und der ſamtl. KHofftäbe und Intendanzen. 
ı Gefchftegang bes demfelbden ; Merhältuiffe zu dem 
General: Pandes :» Kommaiffariat umd der Sprovinzial: 

- @tate:Auratel,iwie guch zu den verſchiedenen hurfl. 

Fagen; Direktion, Dienfiperfenal und Lotale deſſel⸗ 
ben. ©. 893 — 89. 

Rechuungskom iff ciat, das, der churfl. LCaudes · 
Direktionen bildet das eigene Bureau ber nen er: 
zichteten Provingial-Etat6Ruratel S· 918. ; 

Bey Errichtung des geheimen Central⸗ Rechn. Kont: 
miariats bleibt die Juſtintation der Rechnungen ber 

- tions: Nebuungs-Vureau überlaffen. ©. 895. 

Rechnungsweſen, meites L 
den organifhen Geſchen der Finanzorgrmiratien wer: 
den den betreffenden Aemtern e neuen Rechnungs⸗ 

—— — famt Sche matifmen mit Bevfügung ſpe⸗ 


elier hierauf N beyleßender Weiſungen mitgetheilt. 


"8,1051 — 1051. Ei. 
‘ Kegimenrer , Numerirung ‚berfelben ; fieh Mititär. 
' ——  anfrheen fich Weg» ud 
rädgelber. 
2 Aefepersilligngen für'Stantsbiener. Müdlichtlic 
5 derfelben wird verordnet: Die Befugwiß eines jes 
deu Borftandes beichräuft Ad.baranf, dem ihm um: 
tergeordneten Kofegiat:Werfonalc Reifehowilligungen 
!Anner- Landes zu ertbeifen, beren Dauer ſich nicht 
Aber 14 Tage erfiredt; gleiche Beſugniß ſtehet den 
Randesitehen in Begehung auf die Ionen ansergeord: 


868. — 
Miſff rint Central, geheimes, Dr: ' 


Am Uerbereinſtimmung mit 


Teatinftein »* 


Rentaͤmter — Salzämter. 


neten Beamte zu. S. 261. — 2) Jede Reifehewils 
ligung von längerer Dauer, oder aufer Landes, oder - 
an das Hoflager 2. von den Märhen ar. bey dem 
Vorſtaude des Kollegiums fchriftlich nachgeſucht wer⸗ 
den, welches mit bengefügtem Gutacht en hierüber bey 
den geeigueten Minifterial- Departement die höchſte 
Entichliefung zu erhofen bat. S. 262. — 3) Dir 
auffer Landes. reifenden Staatsdiener haben ih mit 
Pillen zu verfeben, und an Orten, wo hurfl. Gr: 
fandtſchaften beiteben, ihre Ankunft und Abreife per: 
fonlid) anzuzeigen. ©: 262. — 4) Borftände ber dufs 
fern Provinzen dürfen ihre Stelen ohne beſonders 


Nachgefuchte höchite Erlantnif nicht verlaſſen, und bie 


Bewilligungen zu Reifen der: Mäthe und Beamten 
von den dufern Provinzen dır. die hurfl, Haupt: und 
Mefidenzftadt muͤſſen, auf- bie unter Ziffer 2 vorge: 
fhriebene Art nadgefucht werben. .©.262. _ ..: 

Der vorerwähnte zte Punft, woburd jeden Staates 
Diener, der. eine Meife auffer Landes unternimmt, 
die Nachſuchung von. Patien umd Anmeldung. bey 
den urfl an auswärtigen HAeun affreditirten Ge⸗ 
fandten- und: andern Diplamatınwen. Agenten ben ih⸗ 
zer Antunſt nnd Abrefe zur Pflicht gemacht wird, 
ſoll auf alle churfi. Unterthanen ohne Unterſchied 

Des Standes ausgedehnt werden. ©, 420. 

Man ſehe auch Beamte. ran 

Rentännter , erganifirt &. 40. - 

Rentamtsdiener, Grrichtsborhen und Kaſtenku k 
Die Dienftesohliegeupeiten, Gerichteſtand, Beſol⸗ 

dungen und Sporteln derſelben werden beſonders be: 

Bun gr auseinander geicieden. S. 960 —1902. 

—— ſieh Steuer⸗Negiſter; und Straſſenunter⸗ 

Bentbenmte ‚die hurfl., werben als Lehenträger bey 
den Privatlebenverwaltungen der aufgebobenen Kit: 
fter aufgeftellt. S. 341. 

— — erhalten cine vermehrte Defolbung ; fich Land: 


richter. 
Repssl. Yufmunterung zum Anbau und Einfuhrun 

desfelben fatt des Baumbles zu den Al bi A 

niffen ; lieb —— — gen * 


Pr} de a ’ 
Äufern Reat⸗ und Rameralämter diefem Landesditel-⸗ nn sieh Srunbgerentigteisähtefe: 


8 
49— 


Salzäveter., C die Murft. Haupte) in Reichenhal und 
Traunſtein werben neu organifirt. SB74 
m werden geeinneten Faͤnen zu Haltung des für 
die Dergs. und Hiticnämter erjaflenen Geraäßisreg: 
‚ Jements-angewieien. Ss65..1 1) > 
Es wirbrißgen zwar in Dienftes- und Diezipliner: 
ſachen devılimtezwang ber das ihnen unfergebene 
Dienityerfonale <ingeräumt , anffer deſen ar fol 
© dasfelbe der. ordentlihen Gerihtötepörde unferge: 
vorönet ſevn. B.937. ı DE 
Uniformsregulatio für das zu Meigenhall und 
hde Salinenperfomale, ©. 727, 


ia 3 2 ty —R J 
Saliämter nud Oberfaktorien, neue ete; 
Schwaben. RER gi = 4 EIN il 


% 
Satjpreife —' Shutensund Studienweſen. 


Ectzoreife, dermalige, bey den dur. Salzaͤmtern. 
©. 292. 

Ealıfpeditionsmwefen, das bieherige, bleibt bev Orga⸗ 
niſirung des Berg: und Hättenwefeus der hurfl- Zaus 
besdireltion überlaffen. ©. 110. r , 

Scharwerke, die mit der Berichtsbarfeit in Verbin⸗ 
dung ftehen. Es wird verboten, wenn die mit bem 


fandgerihtifhen Scharwerlorechte Privilegirten, ges 


en bie Privilegien Natur, die Jurtsdittiond: Frobn: 
tenfte an die Frohnpflichtigen adnzlid und auf ewig 
und zwar bergeftalt verkaufen wollten, baf zum Nach⸗ 
theile der Landesherrſchaft —* Hinterſaſſen der 
Staͤnde und übrigen Privilegirten nicht nur von der 
Leiſtung der Ratural⸗Frohuen, ſondern fogar von 
A * fie —— Scharwerks Anlage auf ewig be⸗ 
ot würden, S. 737, 738. Er ’ 
— — vPre ſon erlaubte; ſieh Felder⸗ 
mgang. 
& eben as, bey Hochzeiten, Kirchweiben und ans 
dern Gelegenbeiten auf dem Lande nech bie und da 


übliche , wird wiederholt verboten, und die Hemter 


werden angewiefen „ bie Reſultate von den diehfalis 

eingejogenen ielen Ertundigungen zu Ende jeden 

ahrs berichtlich anzuzelgen. S. 622. 
& 


iftlente „.was diefelbe wegen Geldausbringung auf ': 


Defterreich zu beobachten baben ; ſie hGeldausbringung. 


Schriſten, verbotene; fich Bücher. \ 
" Bhuhmachermeiiter, abgertellte Handwerlsmißbraͤuche 
bey benfelben ; lich Handwerlsſachen. : 
hulen- und Stubiemmefen. Die dur. Shulkoms» 
miſſarien umd “Infpettoren haben bie: wierteljäbris 
» gen Berichte über den Zuſtand der Schulen. an "vie 
Hberfhul: und Studienfommiffariate allezeit über das 


"'periöffene Wierteliapr in dem erftew 24 Tagen des 


neuen zu erfiattem ©. 126. ER 
Ucherficht des lateinischen Schulftandbes in ſaͤmtl. 

Fpjeen und Gymnaſien der oberen hurpfalzbaieriisen 

Etaaten im legtverfloffenen Echuljahre 1803- S. 155, 


IN 256, J 


Wegen allgemeiner Errichtung pweckmaͤſſiger Urs 


* 


beits = oder Induftries Schnlen für Knaben und. 


Mädchen wirbeden durfk.Yandgerihten aufgerranen, 


über verſchiedene hierauf ſich beziehende Puntte Bes -; 


richt zu erftatten, mwuben zugleich die Gegenſt aude 
beitimmt werden , welde fowohl in Madchen- ale im 


"Minden + Arbelte ſchulen aufgenommen werden follen. 


* S 187 — 193: | 


J 


Die Befreihutig und Fahlonituug ⸗ſaintiier teut⸗ 


digen Echinen vird wederholt nach eigens bie zu ge⸗ 
J genchenen Bor ſorift en porgeno m en· EUB3-— Sch, 


Anfündidung 


N ned neuen Lchrplamesifär Die dur⸗ 
3 Ylalgbaierifhen Biete arſchu enn nebit einet Stiz⸗ 


ge desſelben, S. 477 478; wie auch ur die Lidite 


frelſchulen «die Realt laſſen, Gomnaſten und vezeen) 


ESEttendiatenfoud der 


* * wejenslichens Stugenge diefes Plaues. &.507 — 
10 .» u ar Ya 4 3.19 
Darum and Rinıhuafern ber Intern er⸗ 1° 


. ‚Hält eine neue verbeſerte Einrichtung und wird ber! 
(team: Duẽtto⸗ 


28 


IT und Reimer des qurne ve 


ziums autergeben. E.719, 72 


Wr 


4 


“wer Edulen Direſtotium, ober 


Schulen⸗ und Studienweſen. 


Gemäß biefer Vererduung ſollen 1).die Judenkin⸗ 
ber in Zufunft alle in deu huri. Landen *— 
Schulanſtalten beſuchen dürfen. &.719. 2) Die jü» 
diſchen Gemeinden, welche elgene —X beſtheu, 
oder neue auf ihre Koſten errichten wollen, haben die⸗ 
gs an erwähntes Direftorium anzuzeigen; und fie 

nd in Unfebung des Unterrichts, im foweit ſelchet 
auf bie Meligion fih nicht bezieht, am die — 
nen Schulvorſchriften gebunden; die jäbifden Schul⸗ 
ledrer ſolen von den Schul⸗ —— geprüft, und 
wöthigen Falls in bem Schulehrer Seminar gebildet 
werden. ©.719- 3) In Ermanglung juͤdiſcher Schu⸗ 
few foll die juͤdiſche Jugend in bie hriftlihen Schulen 
von ihren Helrten geihiet weiden, woben ihrer Ae= 
liglons: und &ewifens +» Erepbeit nie. einige Hiuder⸗ 
ne gelegt werden foßen. ©. 719, 72% 4) « 
Lehrer bebaiten den Religions Unterricht ausich 
lich , jedoch follen fie in demſelben alles dasjenige be= 
feitigen, was ungefellige Gelinnungen gsoen die hriftl. 
Unterthanen einfidfen oder unmeralii@e und ſtaats⸗ 
zwedwidrige Vorurtbeite fortpflangen Aünnte, ©, 720. 

Schullommifferiatsfiellen, veränderte. 6.1002. 

Müdiihtlic des Sripendiemgennfes-bep den wech⸗ 
felfeitigen hurfl. Untertbansföhnen wird feitgefejt : 
1) Bed FawiliensStipendien fell den Aeltern und 
Vormündern bie Wabl ver Schulen und Univerfitds 
ten in ben dhurd. baleriſch⸗ ſchwaͤbiſch⸗ und främis 
fhen Provinzen ganz freugeftellt blciken, wenn bie 
Urkunde bieräber ‚Feine beiondere Kelardufung ents 
haͤlt 2) Stipendien, worüber Er. Churf, Durchl. das 
Berleibimgerecht unmittelbar guftenet , ‚Selten In der 
Megel von dem Naudidaten aufden Eulen oder am 
ber liniverfität feiner Vroviug geusfien werden, und 
nur bev ehehaften .Dindernifen Ausnahmen fait ha: 
ben. 3) Den Söhnen der Provinz Sawaben bleibe 
freygeſteut, die ſchwabiſchen Etipendien auf der Uuis 
verlität Landshut oder Mürzburgzu grnießen. 4 den 
Konturritung sen Kandidaten aug verfhichenen Yro⸗ 
vinzen, ſoll auf die eingebohruen Küdfiht denom: 
men werden. 5) Die Soͤhne der Staais diener und 
Umerthanen, deren Bäter in der naͤmlicen Provinz 
bereits 5 Jahre wegen eines beſtunmt en buͤrgerl. Ge⸗ 
werbs oder Etnatsgefitäfts anweſend und, folen 
den Einge behrneu ganz gleihgrbaiicnwanden. 6) Die 
Ethne der neuen baierishen- Unletibauen auc beim 
Paßauiſchen, Frepſingiſchen, Muhlderſichen und ins 


' Havirten hurfl: Erwerbungen find. bey: bait, Stipen⸗ 


dien Verleihuugen durchgehends wie Cingebohrne der 
alten @rblande zu behanbein, ‚bnargen ſollen die Sti⸗ 
peudien = Eriftungen Diefer Landedtbeife. ink dem 
ndgarfi. alten Erblande unftu 2er 
seh: Auratei der Univerſitaͤt Laudshul wereinigel oe 
den. S. 156 — 168 

Die Stipendien» Geſuche ſoſſen nie unmittelbar 
ben der hichftem Eteile, fondern mach Rerſchledendeit 
der Umſt aͤnde entweder bev Denn, Au fa ih “ Ge: 

co der geeigneten 

Untrerſit ate⸗Eettien angebracht werden. ‚S. 1048 — 
1059. :' ' ) 
a ke yınv Ger, p 


Schule — Spiele. , 


- Schale, hohe ‚in Landehut ; fieh Univerfitdt. 
Wegen den im Auslande tudiereuden und dort 
die Welhe erhaitenden Theologen wird vererduet, 
daß P) feinem durf. Unterthan in Zutunft erlaubt 
feow fol, im Auslande eine Weihe anzunehmen ; 
2) den Aonfiitorien iſt au unterfagen, dimifloriales 
in das Ausland ohne hoͤchſt Ianderherri- Genehmts 
gung zu ertbeilen 5 3) die dagegen bandelnden-Etu: 
dierenden follen- ald Ausgewanderte angefchen. wer: 
den. ©.349 , 350% — 
“Man fee auch unter der Rubrik, Wormünder 
Echuitenweien der Atabemiter; Beſtimmungen hierin ⸗ 
als ; ieh Univerfitätd » Statuten, j 
Schulfends = Yeyteag , vermehrten; ſieh Natural: 


Ependen. i 

Ecpuilehrer ‚ die , werben aufgefordert , zur Verbreis 
taug der Schuspoden = Impfung mitzuwirten; fieh 
Schußblattern. 

Schugblattiru : Impfung. Zur Beförderung berfel: 
ben wisd von. Er. Ehurfl. Durdl. ein eigener Imp— 
fungs : Arpt_ unter der Aufſicht der hurfl. Landess 
Direktion: aufaeftellt , an welden ſich alle Landaͤrzte, 
die ſich mit der Impfung befaſſen, zu nnentgeldlis 
ber Erbaltuna des achten Impfungſtoffes wenden 
follen. S 19. * 

Zur augemeinen Einfuͤhrung dieſes webltbätigen 
Hüfgmitrels ſollen a). die Seelſorger auf öffentlinen 
Kanzeln, in Ehriftenlebren, und ben jeder Gelegen: 
beit. das Notbwendige und Näzliche den Neltern und 


Kindern einprägen. S., 655. 6) Dad Namliche bas- 


ten die Schulichrer ir den gewöhnligen und Fever: 
tegsihulen zu. tbam.. &- 656 c) Haben die Arritor 
Cbirursen und Hebammen in den ihnen angeinies 
fenen Laudgerichten cin genaues Verzeichniß der ge⸗ 
Hatrerten und nicht geblatterten Individuen zu ver⸗ 
faffen, diefe. Anſtalt ben jeder Gelegentzeit zu em: 
pfehlen, und dieſes Verzeichniß dem einſchlaͤgigen 
Zandgerichte einzulieſfern, welches nad eincjn. ters 
teijabre eine tabellarifhe Ueberſicht aller Geimpften, 


Grriatterten und Nihtageimpften- zur dur. bair.. 


Pandervireftien einzufenden bat. 8,656. 
Bey Beforderungen.der Cin ange genaugten Tits 
dividuen fol auf den. hierin bezeigten Eifer Ruückſicht 


genommen werden, und die Landaerichte hleruͤber eins. 


genaues Protokol halten. S 65h 


Megen befonderer Verdienfte um dleſe Landesan- 


Palt werden von der. hurf. Landesdireition verſchie⸗ 


den: 
und eine Tabelle als Norme befannt gemacht, nad 


welcher von den Landgerichts » Nerzten und Chirurgen: 
nie Ampfungd = Protofelle verfertigs werben follch.- 


S. 710 714. 
Serlenzabl, und vieheſtand des Fuͤrſtenthums Freys 
fing vom Jahre 1893. 8.380 


Genat, + ademiicher „- deffen nene Verfaſſung; fich: 


Univerfität, j 
Spenden , deren Aufhebun 
Spiele/ und fogeuannte 

bingungen 

fich Muſikyatente. 


; fieh Natnralfpenden, 
unfte, unter welden Be: 


Andividuen- zum, Beripiele der Nadahmung,- 


fie im Lande. yrodugirs werden dürfen; 


FT] 


Spitäler Status bes Magiſtrats in Ingolſt. 


Spitäler und Pfründhaäuſer. Enmmarifhe I 
über die in den Spitaͤlern, 5553238 5 
äufern ıc, in: und auſſerhalb der churft. Reſidenzſtadt 
Miuidien im ze 1303 , aufgensmimen, gefund 
eutlaſſen, ia ein audered Spital abgegeben, werfter: 
ben,umnd wirklich ned vorhandenen Perfouem, ©. 499, 


3. 

Stagtsdiener. Wegen des von bem Staate ben Wir: 
wen und Waiſen derfelben.angewiefenen Unterpaltss 
bentrages werden nod einige befondere Modififatios 
nen, aufgeftelt; ſieh Penfionsregulativ. 

— — ee werden den 

dicuern geeignete Vorſchrifte fi 
Meifebewilligung. IE NEO UER 


- Städte und ViTArkte, Den von denfelben einzufen: 


beuden Aulchens » Labellen wird mehrere Beftimmts- 
beit gegeben, und biefür ein. befo 
euren. R; 10,10 fonderes Formular 
‚I Verrat, daß durch die vorſchieſſenden 
rinuen in. Städten umd len Ir — * 
Steinvflaſter leider, ſondern auch vorzuͤglich Fußgane— 
ger ſowohl, als Reitende und —*8 durch dem 
berabftürzenden Regen beläftiger werden, follen diefe 
Dacrinnen an jäntlicen Gebäuden mit. ftehenden- ; 
Abzugörinnen verbunden werden, ©. 596, 397. 
j eo. Ei —— 2 unter der Mus 
brit Kultur, Austrodnung und Aubanu 
fiosen Sradtgräben, ; —— 
Den den Aemtern und Dienſten der Staͤdte am 
Maͤttte, ſollen weder Anwartſchaften eng ir 
die Verleihung folder Dienfte, zu Deren Erfälung 
beioudere Kenntniſſe und Prüfungen erforderlich find, 
mir beſchwerlichen Bedingungen einet Selderlage, Deus 
Neuonbernahme, Anbeprarhung ıc. verbunden werden, 
„781. . 
Man ſehe auch Auswande | b 
ger In, rung und Bermögend:Ers 
tadtgerichte, in churfl. Sanptfräbter i 
a) In Surgbaufen. Rs — — —“ 
b) AL Ingoltadt, mir weldem zugleih der dors 
ee Magifirar definitiv organifirt wird, &, 1001 ⸗ 
1070: 
1) Die Organiſirnng des Magiſtrats bezie 
im wefentticften auf die neue Serdiftäfihren 
in follealaler Korım, Die Zahl, Eigenfäyaften, 
Dienfterferderniffe der Mayiftratsrätbe,, auf die 
verſchiedenen Verwaltungszweige, das. bey dem 
Magiftrat. angeftellte Terfonale des Aktuars, 
Stadiichreibers 7, auf die bärgerlihe Gemeinde 
——— durch einen Aus ſchuß u. ſ. ſ. S. 1661— 
098. 
2) Die Organiſirung des Stadtgerichts 
die Beftimmungen über die Aurisbittion Diefeg 
Lerigts, deſſen Berbiltnife.zu dom Mianiftrat 
die Eigenſchaften, und Wahlart der Stadtge: 
richtsraͤthe „und das angeflelte Dienftperfonel, 


a. a. O. 
Status des Magiſtrats uns 
in Jugolſtadt. ©. 1060, 1070. 
©) In Manchen; gemaß biefer 
den 

} 


des Stadtgerichts 


Orqani 
ruͤckſicht lich ber. dieſem —— en 


Stadilommiſſatiatoſtell⸗ — Straſſen. 


perſchiedenen Gexicht sbarleits zweige (adelichen frem⸗ 
den Perſonen wird der Gerichte ſtaud bey dem hurfl. 
— angewieſen) bes Appeliationezuges, des 
Kollegialge ſchaͤftsgauges, des Stadtobertichters, der 
Stedtgerichtsrärhe, Altuare und übrigen Perſo— 
nals, der-Verhältniffe des Stadtgerichts zu dem 
durfl. Etadtfommiflär, dann des Itatusmäfigen 
Verſonals amd der Penſionen der Witwen und 
- Kinder dieſes Perfonals die geeigneten Verfüguns 
gen erlaffen. E.704 — 708. 


Stadtfommirfariststeile, die, der Haupt: und Mefl: 


denzftadt Minden fg iedesmal durch den Meipi: 
Zenten der ftädtifhen Verfaffungen bev der hurfl. 
Lanbesdireftion von Baiern verfeben werden. E.931. 
Geſchaͤfte und Werhältniffe des hurfi. Stadtkom⸗ 
miffärs ben den organifirten Ctadtgericten ; fich 
Stadtgeriht Münden , organifirzes. 
tedträthe, Stadtrichter, deren Gerichtsſtand; fich 
Magiftratsperfonen. 
tempel:oder Biegelpapier, erforderliche ; ſieh An: 
langen; Auswanderunge: und Vermögens : Erporta: 
Ki ; Kartenftemplung, und Mauth = önfistations: 
a e e 


SBtirofälle, geiftliher Verfonen ; ſieh geiftliche Perſonen. 
Steuerwefen. Für das Ziel Zakobi werden zwen An: 


tisipationgfteuern (S.621.); und für das Ziel Mis 
Haelis und Martini zwey Landftenern audgejchrie: 
ben. ©. 801, 802. 

Norme nah welcher bey der neuen Cintbeilung 
der Landyerichte und Nentämter ſowohl, als der der 
Infamericung der ebemaligen Kdöfter - Hofmarken bie 
Steuerämter rüdfichtlich der Berichtigung der Steuer: 
Regliter und derielben Ausantiwortung an das Ober: 
ſteueramt zu verfahren haben. ©. 681 — 635. 

Den fünf dermal proviforiih, und Dis zu weitern 
Verfügungen auf einem Fünftigen Landtage noch be: 
ſtehenden Oberlandiieuerämtern werben gemäß ei⸗ 
nes befondern Verzeichniſſes nad den Hauptbezirke: 
Eintheilnngen der benden Hefgerichte andere Landge— 
richte = und Mentamtsbezirte zugerheilt, S. 761 — 


764. 
Man iche auch Weihiteuern. 


Stipendien» Benuf, Norme, nad welcher biefelben 


an die hurfl. Unterthans- Söhne in fämtliben Pro: 
vinzen verlichen werden follen; ſieh Schulweſen un: 
ter obigem Artikel, 


Steaffen oder Chauffeen. Die Unterhaltung derfel: 


ben wird ben burfl. Rentaͤmtern Übertragen. ©. 95. 

In Hinſicht der Unterhalinng der Straſſen, Be: 
bertragung der Strafenacfhäfte, Verpachtung der 
dabev einfchlanendenArbeiten, Atlorde, Beſichtigungs⸗ 
tage, des Bezuges der treffenden Didten , der Auf: 
fit über die au den Etraffen gepflanıten Obſtbäume 
wird den durfl. Rent- und Etraffen = Infpeftionds 
en eine fonderheitlihe Inftruftion gegeben. 

!263 — 270, 

Man fehe auch Dorfihaften; Obſtbaͤnme au den 
"Strafen; Etädte und Märfte ; Wege. 

Die Generalrerordnung wegen Schneegusſchanuf⸗ 
Ina bep Seencegewehen durch die ‚nädfigelegenen 
Oxureinden ».rd wiederholt. S. 271 


Tändlers s Konzeffionen- Umgeldweſen. 


Statt Ber Verpachtung der Handarbeiten auf ben 
Etraffen, follen wieder beftändige Tagläbner unter 
a der betreffenden Behörden angefteit 
werden. ©. 870, 


Ländlers :- Romzefionen. Bey der Ceßion ımd Um: 
f&reibung einer perfönfihen Beſugnif derſelben ift, 
wie es mit den Vier und Kaffeſchenls- und übers 
haupt allen Gewersöverfähungen verordnet ift, die 
Nefolution der durf. Landegdirettion zu erholen, 
auſſer welcher diefelben ungültig find. ©. 959, 960. 

Man febe Kaffeefchenfs : Getechtigkeiten. 

Taubſeummen-Juſtitut in Preyfiug. Hoͤchſtlandes⸗ 
berrlihe Genehmigung und Unterfiükung deefelben, 
und Bekanutmachung der weſentlichſten Bedingniſſe 
zur Aufnahme der Taubſtummen; Vorſtand des Ju— 
ſtituts. ©. 735 — 737- - 
— ded bierinfalld erlaſſenen Planes 

. 1082. - . 
Saͤmtlichen Behoͤrden wird die in Drud gelegte be: 
foudere Ueberſicht dieſes Inftituts mitgerheilt.S. 1027: 

Tauf- Crauuugs uud Sterb » Rögifter, pfarrlide ; 
fleh Geburts = Negifter. 

Laren und Sporteln; ſieh Profuratoren. 

Lerritorial- Purifitation der Provinz Baiern. ©. 938, 


939. 

Theologen, im Auslande ftndierende, und die geift: 
lihen Weihen allda erſchleichende; fieb Schulweſen. 

Titalaturen, neneingeführre, rückſichtlich der an das 
Churhaus Pfalzbaiern yefommenen Entſchadigungs— 
lande; ſieh Diplomatie. 

—— Gerechtigkeiten; ſieh Kaffeeſcheaksgerech⸗ 
tigkeiten. 

Lranjito -Güter. Jeder Fuhrmann, welcher an der 
Eintritts-Station eine Tranfito Pollete empfan: 
en bat, muß für die wirflige Durchſuhr des Tran: 
ito : Gutd haften, er man daeſelbe entweder feibit 
durch das ganze Land verführen, oder im Laude ans 
dern Fuhrlkuten zur weitern Beförderung üubergcben. 
Wenn der Abgang der Tranfito : Pollere bev der Aus 
tritts » Etation entdedt wird, iſt bicfür der erite 
Empfänger derfeiben verantwortlic, und in Erinang: 
lung des maurhämtlihen Rezepiſſe über die geſche— 
bene Tranfito = Poleten = Ablage , fol gegen deufels 
ben, mit Borbebalt des Regreifec gegen die ibn abs 
tdfende Verturanten, mit den gewöhnlichen Konfırs 
mo : Mauth = Defraudationsftrafen verfahren werden, 
S. 91, 9. 

Trauungen, bey Leuten geringen Vermögene, was 
hiebey zu beobachten iſt; fieh Armen: Inftitus in 
Münden. 


U. 


Umgeldweſen. Sur Gleichfoͤtmigleit fa Umgeld- Nee 
nungewefen worden den curf. Rentaͤmtern verfate: 
dene Puntte zu beobarbien vorgeſchrieben. &. 237. 

Man fehe aub Aufſchlagsweſen. 


— 


Uniformirungs⸗ Vorſchriften — Univerfirde. 


Uniformieungs: Vorſchriften. Man ſehe Berg: und 
Süttenperfonale ; Forfiperfonale ; General : Audito: 
tat ; Oeneral « Landes : Kommifäre ; Hoflagdperfo: 
nale; Yandgerichts = Herzte ; Landfallen, Landſchafts⸗ 
verordnete, landſchaftliches Dienftperfonale ; wie auch 


Salinenperfonale, 

Univerfität, churfl,, Ludwigs » Marimilians in 
Landehut. Drganifirung dieſts Landes-Juſtituts. 
€. 143 — 4545 6. 464 — 467. Sie bezdieht ſich 
im wefentlidften 1, auf die Gintheilung der Lehrge 
genflände in zwey Hanptklaffen und act Sektionen, 
8.445, 446 ; — Il, anf das Perfonale der Zchrer, 
©. 446, 4475; — Il, auf die Beftimmungen für 
Studierende mit Hinweiſung auf die revidirten Uni: 
verfitätd : Etatuten, ©.447 ; IV , auf die Verfaf⸗ 
fung ruͤckſichtlich der geheimen Auratel mit Bemer: 
Bung ihrer Vefugniſſe und Verbindlichkeiten, ©. 447, 
us; des Rektors, deſſen Gefchäftsfreifes und Wabl, 

g Be: bes atademifchen Senate ; S. 440 — 432; 

der jährlihen Geftionsverfammlungen, S. 452 ; des 

Medte : Sprucsfollegiums , &. 453 ; der alademi« 

fen Promotionen, S. 453; der Beftimmung der 

u. Rechte der Profeiforen, ©. 153, 454 5 

— —— auf die Verwalrung des Univerfitats:Fonde. 
“ 4 4 

Akademiſche Geſetze. 

I. Don den Vebingniffen der Annahme an der Uni: 
verlität. ©.467 — 460. € 

11. Von den Verhältniffen der Mlabemifer zu ihren 
afabenifhen Ver —— S. 469 470. 

111. Von deu Verhäftniffen der Ütademiker zu ans 
dern Staatsbehorden. &. 470 

IV, Allgemeine akademiſche Pollzeygeſetze. S. 495. 

V, Beiondere akad. Polizeugefehe. S. 4905, 496. 

VI, Ueber das fittlihe Betragen der Afabemifer. 


&.406, 497. ’ 
VII. Ueber die Etudien der inländifchen Afademifer, 
welde einft in den Staatsdienſt eintreten wollen. 


» 


&.408 — 50. . 
VIII Ueber bus Kriditwefen der Alabemiker. ©. 501, 


02, 522. 
ıX Don ausländifhen Afademifern.- ©. 522, 523. 
X Bon Strafen und Belohnungen. ©. 523, 525. 

Verzeichniß der von den Akademilern zu entrich: 
tenden Gebuͤhrkn für Immatrikulation, Honorarien, 
Zeugniffe,, und Grabe, S. 525, 526, 555, 556. 

Zur Nerrollfommung des anstomifchen Anftitate 
ben der Univerſitaͤt follen fämtl, Aerzte und Krau— 
kenbaus « Verwaltungen Vaierns alle ihnen vorfonıs 
mende, — oder bedentende Varietaͤten an 
Menſchen ſowohl, als an Thieren dahin wohlver— 
wahrt, moͤglichſt ſchnell, und ganz roh gegen Ruͤcker⸗ 

attung der Emballage und des Koſtenerſatzes eihfen: 

en, S. 595 ⸗ 596. 

Verzeichniß der Studlerenden au ber chnrfl. Lud⸗ 


wigs Marimiliand Univerfität zu Landshut für das 


Jahr 1851 bie 1802; dann für das Jahr 1802 bie 
1303 nebit Nneberſicht der fteigenden Bevoͤlkerung der 
Univerſitaͤt feit der gnaͤdigſten Meftauration deriel: 
ben. ©.304 — 310, 





Untertbanen — Wandern, 


Man fehe auch Stipendiengenuf unter der Mubrif 
nen ;.00ie * er‘ a Vormunder. 

iterthauen urfl die auſſer * 

ſieh Neifebewinang Do“ — —— 


V. 


Vvermosgeus⸗Exportation und Fre zũgigkeit. Geſez⸗ 
liche Beſtimmungen bierinfalld ; de Auswanderung‘ 
"X Bermigene : Erportation und die Rubrik Zreps., 

sigtelk, 

Dagsnten, fremde. Verordnung gegen das Cindrin⸗ 
gen derfelben in dieffeitige Lande. -E.366, 867. 

Man ſehe aub in ber Nubrit Milıtär, 
erbrecher, zur Zuchthausitraie verurtbeilte. Bey 
lecberlieferung derfelben in dag Zucht haus follen von 
deu Kurf. Laud- und Herrihafisgerichten den Ge: 
richte dienern gefertigte Abſchriften der Berbammungds 
urtheile an die betreffenden Zuchthausfommiflionen 
mitgegeben werben, &,799. ' ; 

Drau jebe auch Kriminalverbreher, und: Kordons— 
ange unter der Mubrit Meilirär, 

Verlaffenfchaften; ſieh geil, Verfonen. 

Verkandung der Verfiorbenen in den Pfarrfircen ; 
ſieh Verfiorbene, 

Verſchollene, welhe, für ſolche zu balten find ; fich, 
Auswanderung, und Ediktal: Citation. 

Verftorbene. Ju den Pfarrkirchen wird das zu viels . 
fältige Gebenten, (Verleſung von ber Kanzel) ans 
derer Perſonen, aufer der alda verftorbenen wegen 
Stoͤrung und Verlängerang des Gottesdienſtes ab— 
geitellt. ©, 123, - 

Dirarists: und Orbinariats Faſteupatente gedruckte 
oder ungebrudte, ohne bevgeſezte böcftlandesberr: 
— — zu affigiren, wird wiederholt ver⸗ 

oten, S. 179. 

Ditarintoverhäftiffe, sur weltlihen Macht ; ſieh geiſt⸗ 
liche Gewalt. 

Vormünver. Etrafe gegen. diejenigen, welde ihre 
Mündel in auswärtige Schulen, oder denfeiben allda 
Unterftügungen in Geld ſchicen. G.873. 


W. 


Waarenhandel, Feiner, in welchen Fällen er geſtat⸗ 
tet werden foll; ſieh Mufifpatente. 

Weifenhaufer, Tabellgriſche Ueberſicht der in den 
&urfl. und ſtaͤdtiſhen Waiſenhaͤuſern vom Jahre 1802 -, 
verbliebenen, im Jahre 1353 verpfiegten, abgegebeugw, 
und verftorbenen Kinder. S. 507, 508: 

Man febe auch Hofwalſenhaus. z 

kr der Stantsdiener; ſieh Peuliondregu: 
fativ. 

Waldungen , beren Beſchreibung; fich unter ber Ru⸗ 
brit Sitden. ß , 

Waldungen, dern Vertheilung; ſieh Gemeindeholz: 
vertbeilung. j 

Wandern, dag, der Sandwerfsbnrfche , ald eine zur 
Ausbildung des Kunſtgeſchmaces abzweckende @inrich: 
tung, ſoll zwar von Staatswegen gehaudhabt, ale 


Wappen — Wieſenkultivirung. 


kein allen jenen jungen Burfchen , die noch keine 
Beltimmung baben, und unter dem Vorwande, ein. 
ndiwerf zu erlernen, yacauswärtigen Staaten 
dh. begeben, auch wenn ſie mit. Paſſen der Ortsbe⸗ 
drden verfehen ſeyn fellten, unterfagt ſeyn. &: 517, 
18. 

. Man febe auch Auswanderung und Vermögens: 
Erportation fub hier g. 
Warpın , neueingefährtes , churfürſtliches, ridlichte 
lich der acaniririen Entihädigungslande , nebſt Be: 

ſchreibung desſelben; ſieh Diplomatie. 

edrfel und Mertantilgericht. Unter den Mer—⸗ 
kantilfachen find’ wicht die Streitſachen zwiſchen Ne⸗ 
gotianten und Handelsienten, und denfelben gleich 
geftellien Bewerben ber Handlungsgegenſtaͤnde, wel: 
de nah gemeinen Nedtsgrundfäßen zu entſcheiden 
88. fondern nur folche begriffen, welhe aus bes 
ondern und unter Sandelsienten allein üblichen Eds 
Ben und Gebraͤuchen entfhicden werden fönnen als 


nämlich die unter ſolchen Verfonen entſtehenden Ned> 


ange Irrungen aus Konten; Beſchwerden Aber die 
Quantität und Qualität gelieferter- Waare; Spedi— 
tions : Differenzen; Streitſachen, welde aus So— 
ietäts : Berträgen in Haudlungsgeſchaͤſten entfichen: 
1c. als auf welche Genenkände allein die Kompetenz 
des Wechſelge richts in Merkantiliachen beſchraͤnket iſt. 


E&.:23. 
Wechfelordnuugen, bie für Baiern, der obern Pfalz, 


Nenburg und Sulzbach erlaſſenen follen fid-aud auf 
jene Landestheile erſtrecen, welche mit diefen Pro: 
vinzen vereinigt worden find S. 557. 
Wegt. Für die Meparatiou der gemeinen Fahrwege 
follen fAmtlihe Pollzenbehörden Thäriaft forgen, und 
en den Saumſal bierin felbit mir Einiegung mi— 
it rifher Erefution verfabren. ©- 365. 
Man fehe au Dorffhaften; Städte und Märkte 


Straſſen. 

Weggeld. Erhoͤhung desfelben ſowohl in den. durfl. 
Baier. als auch eberpfätzifch: ſulzbach⸗ amd ncuburgis 
fen Landen mir dem Bepſatze, dab den Fuhrleu— 
ten geftattet fen ſolle, auf einem. Wagen mehr ald 
60 Zentner zu laden. & 728 — 730. 

Weg und Srudengeld. Unter bie bievon befrenten 
Andivibuen find von den Mauthämtern namentlich 
Fre Mitglieder der höchſten Neihsgerichte zu reda 
nen. E. 8306. — 

Weidenfchaften , abgeftellte ; ſieh Kultursſachen. 

Weiben, seitliche, im Auslande genemmene; ſieh 
Echulweſen. 


Weihſteuern — —— 


Weihfteneen. Die it den Jabren 1775, und ı7or 
bieffalls ergangene Verordnung, wermög welcher bie 
Erbebung diefer Etemer obne befondere landeshert⸗ 
lihe Bewilligung, vorberige gemadte Anzeige und 
nachzumweifende Landes: Rezeſſe nnd Herkommen vers 
boten ift, wird wiederboit , und die Behörden an: 
gewieren , auf jebe degien Nebersrettung aufmerkfam 
zu ſeyn, und hlevon Die Ungeige zu machen. ©. 974, 
075: 

wWefentultivirung ; fieh Forft: und Holzwie ſen, und 
Kulturstabelle, , 

Witwer ber Staatsbiener,, Unterbaltsbenteng an die 
feiben; ſſeh Venfiond - Negulatiu 

Vonmdärste; fieh Bader; umb unter ber Rubrif Mi: 


kitär.. 
I 


Zeheuden. Norme, nach welcher die Herftellung ei: 
ner allgemeinen Zebenbbeichreibung von den durfl- 
Sandgerichten beiorat werden fol. S. 5337 — 54% 

Man fehe auch Kirden: und Kiofter + Zehemden. 

Die anbefoplene Zebendbeichreivung foll ih vor 
der Hand nicht auf Pie Privatzebende, fondern nur 
auf die Kameral:Klöfter: und Klofterpfarrev: Zehen⸗ 
ben erfireden & 623. * 

Zehendverizittungen bey Airchen; ſieh unter Der Rus 
brit Kirchen ‚ 

Zeitungen und pofitifhe Blätter: Die unterm sten 
Eept. 1799 diehfals erlaßene bödfle Verordnung 
wird wiederholt, und die Polizerbeboͤrden angewies 
fen, die Medaftenrs und Buchdrucer hierauf genau 
aAuguwerſen &-024, . 

Zeuguiffe, verfbiedener Behörden, In welchen Faͤlleu 
fie erbeifht werden, und wie ſie befhaffen icon 
follen ; ſieh Armen : Onft. Kommiſſſon; Yuswandes 
runge: und Vermoͤgens⸗Erportation; geiftlihe Ge» 
genftände an ben päpftl. Hof geeignete; Lumpen— 
fammlung; milde Stiſtungs- Kapitalien, umier dem 
Artitel Militär; und Penfions : Magutetiv für. ie 
Kinder und Witwen ber Eraatsdicner. 


Sollaebuhren, ficb Mauthweſen. 


uchtbeusitvafe, was ben, @inlieferung der biezu 
Rerurtbeilten von den Obrigkeiten zu beobachten if; 
fieb Verbrecher. - 


Zunftezwang , aufgehebener; ſeh Bader. 


wangsfuhrweien , anfgebobenes ; lich Mauthweſen. 


Zwermädigmacumg; fieh Forſt- und Holzwiefen und 


Kulturd » Tabelle. 
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